THE  LIBRARY 


CLASS  94  ! *4  Q 

‘ * mJ»  litt  i 

BOOK  Q 0 ^ 


Digitized  by_t§uo 


Quellen  und  Darstellungen 


zur 

Geschichte  Niedersachsens. 

Band  XXIV. 


| 

I 

i 


Urkundenbuch 

DES 


Hochstifts  Hildesheim 

UND  SEINER  BISCHÖFE. 


BEARBEITET 

VON 

Dr.  H.  Hoogeweg 

ARCHIV  RAT. 

Fünfter  Teil.  1341—1370. 

MIT  4 SIEGELTAFELN. 

+•©•-»- 

HANNOVER  UND  LEIPZIG. 

MAHN’SCHE  B U C H H A N D L U N 0. 

1907. 

J 


Digitized  by  Google 


Quellen  und  Darstellungen 

ZUR 

Geschichte  Niedersachsens. 


HERAUSGEGEBEN 

VOM 

HISTORISCHEN  VEREIN  FÜR  NIEDERSACHSEN. 


BAND  XXIV. 

URKUNDENBUCH  DES  HOCHSTIFTS  HILDESHEIM  V. 

VON 

Dr.  H.  Hoogeweg 

ARCHIVRAT. 


HANNOVER  UND  LEIPZIG. 
HAHN'SCHE  B U C H H A N D LU  N 0. 
1907. 


Digitized  by  Google 


Urkundenbuch 


DES 

Hochstifts  Hildesheim 

UND  SEINER  BISCHÖFE. 


BEARBEITET 

VON 

Dr.  H.  Hoogeweg 

ARCHIVRAT. 


Fünfter  Teil.  1341—1370. 
MIT  4 SIEGELTAFELN. 


HANNOVER  UND  LEIPZIG. 
HAHN’SCHE  BUCHHANDLUNQ. 
1907. 


Digitized  by  Google 


Druck  von  Ang.  Eberlein  & Co.,  Hannover. 


Digitized  by  Google 
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Ausser  den  Archiven,  die  im  Vorworte  des  ersten  und  zweiten 
Bandes  genannt  werden,  konnten  für  den  vorliegenden  auch  das 
des  Herrn  Grafen  von  Steinberg  zu  Brüggen  a.  L.  und  das  der 
Stadt  Alfeld  für  die  Originalurkunden  benutzt  werden.  Die 
bisher  benutzten  Kopialbiicher  sind  im  Vorivorte  zum  ersten, 
zweiten  und  inerten  Bande  verzeichnet.  Kommen  von  diesen  für 
den  vorliegenden  Band  schon  mehrere  nicht  mehr  in  Betracht,  so 
mussten  folgende  neu  herangezogen  werden: 

1)  1,  3 im  Königl.  Staatsarchiv,  Vol.  I — III,  Supplement  zu 
den  1371  verfertigten  Copialbiichern  des  Fürstlichen  Kommunion- 
Archives,  enthaltend  Urkunden  von  1202  bis  1598. 

2)  F 12  c ebenda,  49  Briefe  von  Fürsten,  Städten  und  Privaten, 
meistens  im  Original,  an  das  Domkapitel  zu  Hildesheim  von  1308 
bis  ins  15.  Jahrhundert. 

3)  VI,  50  ebenda,  Cop.  des  Andreasstiftes , fol.,  Papier,  Hs. 
des  15. — 10.  Jahrhunderts,  die  ersten  Blätter  durch  Moder  stark 

^ beschädigt,  enthält  von  verschiedenen  Händen  Urkundenabschrifleti 
seit  1303  bis  in  das  10.  Jahrhundert. 

£ 4)  Ms.  325  der  Beverinischen  Bibliothek  in  Hildesheim,  Cop. 

des  Bartholomäistiftes,  fol.,  Papier,  Hs.  des  18.  Jahrhunderts, 
mit  vielen  Lücken  in  den  Urkunden,  wo  der  Abschreiber  nicht  lesen 
t-  konnte,  und  mit  Beglaubigungsformeln,  die  aber  der  Notar,  dessen 
£ Name  überall  fehlt,  nicht  vollzog. 

ti  5)  Ms.  340  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Cop. 
^ r:  des  Karthäuserklosters,  fol.,  Papier,  Hs.  des  10.  Jahrhunderts. 
6 . Die  Urkunden  sind  nach  den  Orten  der  Besitzungen  geordnet  und 
m innerhalb  dieser  Abteilungen  meistens  chronologisch.  Die  einzelnen 
- ^ Urkunden  sind  durch  den  Notar  Michael  Fabri,  der  auch  Besse- 
§ m rungen  in  den  Abschriften  vorgenommen  hat,  beglaubigt.  Spätere 
“■  Nachträge  reichen  bis  in  das  18.  Jahrhundert. 
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6)  VI,  67  des  Kgl.  Staatsarchive s,  Cop.  des  Kreuzstiftes, 
Papier,  fol.,  in  gepresstem  Ledereinhand,  enthält  Urkunden  seit  1476 
bis  Ende  des  16.  Jahrhunderts,  meistens  gleichzeitige  Eintragungen 
von  verschiedenen  Händen  und  im  wesentlichen  nach  den  Jahren 
geordnet.  Dazwischen  zerstreut  einzelne  ältere  Urkunden. 

7)  VI,  70,  ebenda,  Cop.  des  Maria-Magdalenenstiftes, 
Papier  in  4°,  Hs.  aus  dem  17. — 18.  Jahrhundert  mit  Urkunden 
des  13. — 17.  Jahrhunderts,  teilweise  durch  Moder  zerstört. 

8 ) Ms.  278  der  Bcverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Copio- 
nale  Hartmanni  abbatis  des  Michaelisklosters , Papier  in  4°, 
enthält  ausser  einer  Urkunde  von  1333  und  zweien  von  1334  Ur- 
kunden von  1336  bis  1449  im  wesentlichen  nach  den  Jahren  geordnet 
von  gleichzeitigen  Schreibern.  Sehr  reiche  Ergänzungen  der  Originale. 

9)  Ms.  916  ebenda,  Cop.  des  Moritzstiftes , Copionale  se- 
cundutn  oder  Das  zweyte  Lagerbuch,  fol.,  Papier,  von  verschiedenen 
Händen  des  16.  Jahrhunderts. 

10)  Copiar  der  Herren  von  Steinberg  und  Erbregister,  von 
Schwan  von  Steinberg  1526  geschrieben,  im  Gräfl.  v.  Steinbergschen 
Archiv  zu  Brüggen  a.  L.,  fol.,  Papier,  mit  Nachträgen  von  anderen 
Händen,  aber  alle  des  16.  Jahrhunderts. 

11)  Stadtbuch  von  Alfeld  im  Archiv  der  Stadt  Alfeld 
(früher  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Ms.  Nr.  97),  angelegt 
1448,  enthält  Urkundenabschriften  seit  1389  von  verschiedenen 
Händen,  ferner  Eintragungen  mannigfaltigen  Inhalts  bis  Ende  des 
16.  Jahrhunderts. 

Zum  Schluss  verfehle  ich  nicht,  allen  den  Herren  und  Anstalten, 
die  mich  bei  der  Arbeit  in  so  liebenswürdiger  Weise  unterstützt 
haben,  meinen  besten  Dank  auch  hier  auszusprechen,  vor  allem 
Herrn  Landgerichtsdirektor  Bode  in  Braunschweig,  der  mir  sein 
Manuskript  für  das  UB.  der  Stadt  Goslar  zur  Verfügung  stellte, 
und  Herrn  Landgerichtsrat  Itustenbach,  dessen  Sammlungen  zu 
einem  UB.  des  Kl.  Amelutubom  ich  cinsehen  dürfe. 

Die  Siegeltafeln  hat  wieder  Photograph  F.  H.  Bödeker  in 
Hildesheim  her-gestellt. 

Hannover,  den  17.  November  1907. 

Dr.  Hoog ew eg , 

Archivrat. 
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1.  Kurd  von  Elbe  empfängt  namens  des  Domscholasters 
Siegfried  von  Regenstein  vom  Kl.  Rarsinghausen  die  rückständige 
Pacht  in  Arnum  und  zieht  die  Klage  zurück.  Hannover  1341 
Januar  4. 

Ec  Conrad  ghebeten  van  Elvede  bekenne  in  desseme  breve, 
dat  ec  van  her  Sivardes  weghene  van  Reghenstene  des  scol- 
mestera  to  deme  dome  to  Hildensem,  also  he  mee  bevolen  heft, 
bebbe  ghevorderet  unde  inghemanet  unde  rede  upgheboret 
van  deme  proveste  unde  deme  klostere  to  Bertinghehusen  de 
pacht,  dere  se  plichtich  weren  wente  in  dessen  dach  to  ghevende 
van  deme  gh&de  to  Ernem.  Des  vortiye  ec  van  des  benomeden 
hem  Sivardes  weghene1)  alle  der  elaghe,  der  ec  beghont  hadde 
uppe  dat  cloater  to  Bercinghehusen  unde  uppe  dat  ghüd  to  Ernem 
unde  uppe  Diderike  Budele  unde  late  se  deghere  quyhd  dere 
pacht,  der  se  plichtich  weren  wente  uppe  dessen  dach,  unde 
wille  des  ore  rechte  warent  wesen,  wor  on  des  noht  is , unde 
hebbe  on  to  ener  betughinghe  ghegheven  dessen  bref  beseghelet 
mid  mineme  ingheseghele.  Dit  is  gheschen  to  Honovere  na 
goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deine  en  unde  verteghesten 
jare,  des  neysten  donersdaghes  vor  twolften. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Barsinghausen  Nr.  254.  Siegel  verloren. 

2.  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  ernennt  den  Domherrn 
Dietrich  von  Hardenberg  und  den  Pfarrer  Eberhard  in  Geseke  zu 
Prokuratoren  und  Visitatoren  in  der  Diözese  Verden.  Gleichen 
1341  Januar  9 (v.  idus  ianuarii). 

Gedr.  I VünUteein,  Subs.  diptom.  1,  S.  231,  Wolf,  Gesell.  des  Geschl.  von 
Hardenberg,  ÜB.  I,  S.  76. 

3.  Abt  Heinrich  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  gestatten 
dem  Kl.  Loccum  den  Rückkauf  eines  Hofes  mit  fünftehalb  Hufen 
Landes  in  Hüpede.  1341  Januar  25  (in  conversione  sancti  Pauli 
apostoli). 

l)  Or.  wogheme. 

HUduh.UB.  v.  1 
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Or.  im  Archiv  des  Kl.  Loccum.  Beide  Siegel  ab.  Hegest  r.  Hodenberg, 
Calenberger  ÜB.  III , S.  459  Nr.  769. 


4.  Dompropst  Otto,  Dotndechant  Hermann  und  das  Domkapitel 
bekunden  wegen  des  Bischofs  Heinrich  Fehde  mit  dem  Kate  iiberein- 
gekommen  zu  sein,  dass,  wenn  Dietrich  von  Wallmoden  und  die 
Seinen  das,  was  sie  dem  Bäte  und  den  Bürgern  genommen  haben, 
bis  Mitfasten  nicht  zurückerstatten,  sie  selbst  bis  Walburgis  dafür 
auf  kommen  werden.  1341  Januar  20  (in  sancte  Polycarpus  dage). 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts,  Handschr.  die  Altstadt  betr.  Sr.  22  fol.  lOv 
im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  111,  S.  694  Nachtr.  Sr.  112. 

5.  Herzog  Otto  von  Braunschweig  verzichtet  für  sich  und  als 
Vormund  seiner  Brüder  Magnus  und  Ernst  auf  die  Vogtei  über 
drei  dem  Hochslijte  gehörige  Höfe  in  Barbecke  (Berbeke).  1341 
Februar  2 (in  unser  vrowen  daghe  to  lechtraissen). 

Over  dissen  dingen  hebben  ghewesen  dhe  edele  man  her 
Godeschalk  van  Plesse,  her  Conrad  van  Rostorp,  her  Jan  van 
Hardenberghe,  her  Herman  van  Olderdeshusen,  her  Albreeht  van 
Boventen  use  riddere. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  706.  Gut  er- 
haltenes Siegel  des  Herzogs  an  roten  Seidenfäden.  Gedr.  Scheidt,  An m.  u. 
Zusätze,  Vorrede  S.  LI  (%ro  auch  über  den  hier  auffälligen  Ausdruck  „Vormund*1.) 
und  Sudendorf  UB.  I,  S.  348  Nr.  691. 

O.  Dietrich  Strick  verkauft  seinem  Oheim  Dietrich  Puttikelere 
ein  Viertel  des  Zehnten  in  Bliene.  1341  Februar  10. 

Ek  Dyderk  Strik  bekenne  an  desseme  jeghenwordighen  breve, 
de  beseghelet  is  mit  mineme  ingheseghele,  dat  ek  mit  güdem 
willen  hebbe  vorkoft  Dvderke  Puttikelere  mineme  öme  min 
verndel  des  tegheden  tö  Rende  unde  alle  dat  anghevelle,  dat 
mek  darvan  anvallen  mochte,  eft  ek  einen  dod  levede,  unde  love 
eme  en  truvven  dat  stede  unde  vast  tö  holdende,  dat  ek  en  de- 
wile  dat  he  levet  unde  weme  he  dat  beschedede  na  sineme 
dode,  oft  ek  sinen  dod  levede,  an  desseme  dele  des  tegheden 
mit  nichte  en  wille  hinderen  noch  bekomeren.  Vortmer  we 
her  Ghevert  unde  her  Borcherd  brodere  gheheten  van  Bortvelde, 
de  wouhaftich  sin  tö  deme  Haghen,  unde  her  Godeschalk  van 
Cramme  ridder  bekennet  an  desseme  selven  breve,  dat  alle  desse 
vorschrevenen  ding  gheschen  sint  mit  user  witsehap.  Tö  eneme 
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orkunde  unde  to  ener  betughinge  deaser  ding  so  hebbe  \ve  dessen 
bref  beseghelet  mit  usen  ingheseghelen.  Unde  is  gheschen  na 
goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  en  unde  verteghesteu 
jare,  tö  sente  Scolastiken  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannorer,  Wöltingerode  Nr.  241.  Die  vier  Siegel 
wenig  beschädigt.  Das  Siegel  des  Ausstellers  ist  gespalten  und  zeigt  drei  rechts- 
schräge Rosen. 

7.  Abt  Dietrich  des  Kl.  Riddagshausen  genehmigt  den  Verkauf 
von  drei  Hufen  und  einem  Hofe  in  Haverlah  durch  das  Kl.  Marien- 
rode an  das  Kl.  Riechenberg.  1341  Februar  18  (in  dominica  qua 
cantatur  Rsto  michi). 

Or.  im  Diplom.  Apparat  der  Unirers.  Göttingen  mit  stark  beschädigtem 
Siegel  des  Abtes.  Gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  93  Nr.  137 , Heineccius , Antiq.  Goslar. 
S.  343. 


H.  Das  Kapitel  des  Moritestifles  bildet  aus  Gütern  der  Nach- 
lässe der  Kanoniker  Johann  von  Hannover,  Meinhard  und  Ludolf 
eine  neue  Obediem  und  bestimmt  über  die  Feier  der  Jahrgedächtnisse 
dieser  und  über  die  Feier  der  Feste  der  h.  Anna  und  der  Himmel- 
fahrt Mariä.  1341  Februar  21. 

Nos  capitulum  ecclesie  saneti  Mauricii  in  monte  Hildense- 
mensi  ad  perpetuam  rei  memoriam  presentibus  protestamur, 
quod,  cum  de  bonis  domini  Iohannis  de  Honovere  post  mortem 
suam  relictis  mansus  et  dimidius  in  maiori  Bevelten  et  de  bonis 
domini  Meynnardi  nostorum  quondam  concanonicorum  quatuor 
mansi  in  Bülten  necnon  de  rebus  domini  Ludolfi  reetoris  Veteris 
monasterii  tres  mansi  in  Ummenum  nostre  ecclesie  sint  utiliter 
comparati,  prefatos  mansos  unire  decrevimus  et  presentibus  cum 
suis  pertinentiis  unimus,  ut  sint  una  obedientia,  statueutes 
commuui  consensu  et  beneplacito  ad  honorem  illius,  qui  pauis 
est  vivus  et  de  celo  descendit,  ut  cuilibet  canonico  presenti  seu 
ante  ultimum  pulsum  completorii  revertenti  unus  panis  triticeus 
videlicet  cuneus  prebendalis,  sicud  in  maiori  ecclesia  dari  solet, 
de  bonis  eisdem  singulis  quintis  feriis  per  anni  circulum  mini- 
stretur,  recolentes  corde,  quod  premissa  panis  amministratio  non 
solum  ad  nostrum  pervenit  commodum,  sed  eciam  in  animarum 
defunctorum  remedium,  cum  semper  ex  hoc  pauperibus  cadat 
solacium  et  si  non  magnum  saltem  aliquale  sue  indigencie  supple- 
mentum.  Preterea  in  anniversario  prefati  domini  Iohannis 
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cuilibet  canonico,  qui  vigiliis  et  misse  animarum  interfuerit, 
dabuntur  duo  cunei,  cuilibet  vicario  instituto  seu  de  novo  insti- 
tuendo  unus  cuneus,  campanario1)  cuneus,  camerario  cuneus, 
sed  si  est  vicarius,  eontentabitur  sola  vicarii  portione.  Et  sic 
anniversarius  domini  Meynnardi  et  anniversarius  patris  et  matris 
sue  debent*)  modo  simili  observari.  In  anniversario  vero  domini 
Ludolti  rectoris  Veteris  monasterii  dabuntur  cuilibet  canonico  sex 
denarii,  vicario  tres  denarii  et  alia,  que  in  regula  plenius  con- 
tinentur.  Item  in  festo  beate  Anne  dabuntur  cuilibet  canonico 
presenti  duo  cunei,  vicario  cuilibet  unus  cuneus  et  eampanario 
cuneus,  camerario  cuneus  eo  modo  (juo  supra,  atque  idem  in 
octava  assumptionis  gloriose  Virginia  servabitur,  et  ipsa  fcsta 
iuxta  prefati  domini  Meynnardi  desiderium  duplici  online  pera- 
gentur.  In  matutinis  eciain  amborum  festorum  corona  in  choro 
accendetur,  due  candele  ante  summum  altare  ac  due  in  ambone, 
et  in  quolibet  festo  custodi  dabitur  libra  cere.  Premissa  vero 
omnia  obedientiarius,  qui  prescripta  bona  pro  tempore  habuerit, 
tarn  quam  prudens  dispensator  premium  pro  suis  meritis  reporta- 
turus  de  bonis  eisdem  tideliter  ministrabit.  In  quorum  felicem 
memoriam  et  perpetuam  firmitatem  presentem  litteram  nostro 
sigillo  fecimus  comrauniri.  Actum  et  datum  anno  domini 
in0.  ccc°.  xl°.  primo,  in  die  cinerum  in  nostro  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  168.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Kapitels. 

9.  Edeler  Gottschalk  von  Plesse  nimmt  die  Güter  des 
Michaelisklosters  in  Eenshamen  auf  drei  Jahre  in  seinen  Schutz. 
1341  Februar  22. 

Nos  Godscalcus  nobilis  domicellus  in  Plesse  recognoscimus 
presenti  littera  nostro  sigillo  munita,  quod  bona  honorabilium  et 
religiosorum  virorum  . . abbatis  et  conventus  monasterii  sancti 
Michahelis  Hildensemensis  in  Reynolveshusen  sita  ac  homines  ad 
ea  pertinentes  a presenti  die  usque  ad  tres  annos  continue  sub- 
sequentes  tideliter  et  effieaciter  tuebimur  et  tamquam  bona  nostra 
propria  defendemus.  Insuper  quando  idem  . . abbas  et  conventus 
servum  suum  ad  colligendas  messes  de  dictis  bonis  ibidem 
transmiserint,  illum  omnino  securabimus  tamquam  nostrum,  pro 

')  Or.  capanario.  *)  Or.  debentnr. 
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quo  iidem  . . abbas  et  conventus  nobis  dimittent  duas  marcas  de 
consensu  suo  ibidem  et  minutam  decimam  annuatim.  Dictis 
vero  tribus  annis  elapsis  vel  si  nos  medio  tempore,  quod  absit, 
mori  contigerit,  extunc  predicta  bona  sine  aliqua  reclamatione 
heredum  nostrorum  ad  . . abbatem  et  conventum  predictos  redi- 
bunt  libera  penitus  et  soluta.  Et  si  aliquem  fideiussorum 
nostrorum  subscriptorum  medio  tempore  mori  contigerit,  extunc 
alium  eque  dignum  in  locum  defuncti  Bubrogabimus  infra 
mensem,  postquam  super  eo  fuerimus  requisiti.  Hec  omnia  et 
singula  supradicta  dictis  . . abbati  et  conventui  promittimus  per 
presentes  fide  data  inviolabiliter  observare.  Preterea  nos  dei 
gracia  Ihohannes  eomes  in  Speyghelberge,  Lodewicus  et  Bernhardus 
de  Rostorp,  Theodoricus  de  Kerstelingerode  et  Bodo  de  Adelevessen 
milites  reeognoscimus  sub  appensione  nostrorum  sigillorum,  quod 
. . abbati  et  conventui  predictis  promisimus  et  promittimus  per 
presentes  fide  data  communicata  manu,  quod,  si  ipsi  in  pre- 
dictis seu  aliquo  predictoruin  defectum  aliquem  sustinuerint  et 
nos  proinde  moniti  fuerimus,  extunc  nos  Iohannes  comes  de 
Speygel berge  civitatem  Hildeusem,  nos  vero  alii  quatuor  milites 
predicti  opidum  Gotinge  intrabimus  fideiussorio  ad  iacendum 
inde  non  pernoctaturi,  nisi  dicto  defectu  ipsis  integraliter  suppleto 
vel  nisi  ipsorum  fuerit  voluntatis.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xli0., 
in  festo  cathedre  beati  Petri  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  185.  Die  sechs  Siegel 
beschädigt. 


IO.  Bischof  Heinrich  macht  mit  dm  Herzogen  Otto  und 
Wilhelm  von  Braunsehweig  und  Lüneburg  einen  Vertrag  über  den 
Abbruch  der  Redborgh.  1341  März  3. 

We  Hinrich  van  goddes  gnaden  bischop  to  Hildensem  be- 
kennen unde  don  withlik  alle  den,  de  dissen  bref  seth  eder 
höret,  dat  we  deghedhinghet  hebben  unde  overen  körnen  sunt 
mit  usen  vedderen  hertogen  Otten  unde  hertogen  Wilhelme  van 
Brunswich  unde  Luneborgh,  dat  we  dat  hus  to  der  Redborgh 
breken  schullen  unde  willen  van  sunte  Michelis  daglie,  de  nu 
nilkest  kumpt,  vord  over  eyn  jar,  unde  schullet.  den  wal  ledeghen 
van  deme  buwe  unde  van  deme  timmere  binnen  ses  weken  van 
deme  daghe,  also  we  dat  hus  beghinneu  to  brekende.  Sonede 
we  aver  er  mit  den  van  Saldere,  wanne  de  sone  togan  were,  so 
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acholde  we  dat  hua  breken  unde  den  wal  ledeghen  binnen  scb 
weken.  Den  wal  unde  dat  Vorwerk  schulten  uae  vorbenomeden 
vedderen  beholden  mit  der  molen  umme  alaodan  gheld.  also  ore 
breve  apreken,  de  ae  ub  gegheven  hebben.  We  achullen  ok  unde 
willen  uaen  vorbenomden  vedderen  alle  dat  laten,  dat  to  der 
Redborgh  horde,  ichte  ae  it  willet,  id  ai  woran  id  ai,  ane  dat 
ammicht  to  Mullinghe  unde  de  voghedye,  umme  alsulke  penninghe, 
also  her  Beaeke  van  Rothzinghe  unde  her  Hinrieh  Knigghe 

apreket,  dat  it  werdh  ai.  Storve  erer  jenieh,  er  ae  dat  gud 

geachattet  hedden,  ao  acholde  de,  deme  dat  borede,  enen  anderen 
in  eine  atede  keaen.  We  achullen  ok  unde  willen  uae  vedderen 
vor  achaden  bewaren  van  deme  Blote,  dewile  we  dat  hebbet. 

We  ne  achullen  ok  unde  nement  van  uaer  weghene  uppe  den 
wal  weder  buwen  unde  willen  dat  helpen  weren  alao  we  best 
moghen,  dat  darup  andere  nemend  buwe.  Alle  deaae  atucke,  de 
hir  voreaereven  Bin,  de  love  we  in  truwen  uaen  vorbenomden 
vedderen  in  deaeeme  breve,  dar  uae  ingheaeghel  to  hanghet, 

ganz  unde  atede  to  holdende.  I)it  ia  geachen  na  goddia  bord 
dritteynhundert  jar  in  deme  en  unde  vertigheaten  jare,  dea  anderen 
manendagheB  in  der  vaaten. 

Or.  im  Kgl.  St. -A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8,  III,  10  Sr*  Sb.  Stark 
beschädigtes  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Sudendorf  UB.  I,  S 34!)  Kr.  693.  — 
Am  11.  März  (dos  sondages  vor  mitvasten)  verbärgt  sich  Herzog  Otto  von 
Braunschweig  für  seinen  Bruder,  den  Bischof  Heinrich,  bei  den  H erzögen  Otto 
und  Wilhelm , dass  er  das  Schloss  brechen  werde,  Or.  a.  a.  0.  Kr.  8a  mit  stark 
beschädigtem  Siegel,  gedr.  a.  a.  0.  Kr.  694. 

II.  Das  Domkapitel  gelobt  den  Herzogen  Otto  and  Wilhelm 
von  Braunschweig  und  Lüneburg,  falls  Bischof  Heinrich  stirbt,  das 
Schloss  Retborch  zu  brechen.  1341  März  11. 

We  Otte  dömprovest,  Hermen  deken  unde  dat  ghemene 
capittel  dea  atichtes  tö  Hildenaem  bekennet  unde  dot  witlich  alle 
den,  de  diesen  bref  een  eder  hören,  quemet  ao,  dea  god  nicht 
ne  wille,  dat  uae  here  biachop  Hinrieh  van  Hildenaüm  storve  er 
der  tid,  dat  he  dat  litis  to  der  Retborch  breken  acal,  so  aculle 
we J)  dat  hua  breken,  wanne  de  tid  queme,  dat  heyt  breken  acolde, 
icht  we  nenen  biachop  ghekoren  hedden.  Kore  we  aver  enen 
biachop  er  der  tid,  mit  deme  scülle  we  unde  willet  dat  vormoghen, 

*)  wo  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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dat  he  use  heren  hertogen  Otten  unde  hertoghen  Wilhelme  van 
Brunswich  unde  Luneborch  alsucken  bref  gheven  scal,  alse  use 
here  bischop  Hinrich  en  ghegeven  hadde.  Dit  love  we  usen 
vorbenomden  heren  van  Luneborch  in  trüwen  in  dissem  breve, 
de  beseghelet  is  mit  uses  capitteles  ingheseghele.  Dit  is  ghescen 
na  goddis  bord  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  eyn  unde 
verteghesten  jare,  des  söndages  vor  rnitvasten. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  fi,  lll,  10  Kr.  Sc.  Gut 
erhaltenes  Siegel  des  Domkapitels.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  /,  S.  350  Nr.  695. 


12.  Der  Rat  der  Stadt  Goslar  bekundet,  der  Regdindis  von 
der  Asseburg,  Nonne  in  Wöltingerode,  auf  Lebenszeit  für  fünf  Mark 
eine  Rente  von  einer  halben  Mark  verkauft  zu  haben,  die  nach 
ihrem  Tode  an  die  Stadt  fallen  soll.  1341  März  11  (dominica 
Oculi  mei). 

Regest  nach  gleichzeitiger  Cop.  Bode,  UB.  IV,  S.  91  Nr.  135 , 2. 


13.  Propst.  Küster  und  Profess  des  Kl.  Lamspringe  schlichten 
einen  Streit  zwischen  Johann  von  Alfeld  und  Konrad  Cregel  wegen 
einer  Mühle.  1341  März  11. 

Nos  Bernardus  prepositus,  Henricus  custos,  Herbordus 
canonicus  professus  sacerdotes  monasterii  Lammesprighe  reco- 
gnoscimus,  quod,  cum  Iohannes  de  Alvelde  civis  Lamme- 
springhensis  molendinum  dictum  Wjgenmole  teneret  sibi  et  suis 
heredibus  comparatum,  Conradus  Creghel  dimidiam  marcam  argenti 
sibi  reddi  petebat,  eo  quod  idem  molendinum  novarum  fabrica- 
tione  rotarum  primitus  instaurasset.  Cum  itaque  inter  eos 
Iohannem  videlicet  et  Conradum  dissensio  versaretur,  decrevimus, 
ut  Iohannes  dimidiam  marcam  predictam  Conrado  redderet  et  in 
molendino  cum  expensis,  si  quas  pro  emendatione  ipsius  duxerit, 
obtineret.  Hane  dimidiam  marcam  predicto  Iohanni  de  Alvelde 
vel  heredibus  suis  cum  duodecim  marcis,  quas  pro  eiusdem 
molendini  comparatione  expendit,  persolvendum  promittimus, 
quando  reemere  molendinum  nobisque  revocare  voluerimus  supra- 
dictum.  Datum  sub  sigillo  nostri  Bemardi  prepositi  prenotati. 
Anno  domini  m°ccc(>xli0.,  dominica  Oculi. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  126.  Siegel  des 
Propstes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstrei/en. 
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14.  Da»  Moritzstifi  bekundet  über  die  Wiedereriverbung  der 
rur  Kantorei  gehörigen  Güter  in  Bornum.  1341  Märe  27. 

Dei  gracia  nos  Bodo  prepositus,  Luderus  decanua  et  capitulum 
eccleaie  aancti  Mauricii  montia  HildenaemenBia  preaentibua 
proteatamur,  quod,  cum  trea  manai  in  campia  ville  Bornum 
aiti  cum  curia  et  area  in  eadem  villa  ad  cantoriam  noatre 
eccleaie  ab  antiquo  pertinente8  ab  illia  de  Knistede  multo  tempore 
iniuate  occuparentur,  diacretua  vir  dominua  Iohannea  de  Tzelen- 
atede  noBtre  cantor  eccleaie  laborea,  tedia  et  expenaaa  facien8 
tandem  poBt  varioa  tractatua  predicta  bona  pro  certa  pecunie 
summa  a violentia  occupatoribua  abaolvit  et  ad  noetram  eccleaiam 
aua  induatria  revocavit.  Et  quia  per  ae  complete  predictam  non 
poterat  habere  aummam  pecunie,  aex  marcaa  puri  argenti  nobia 
a doraino  Hartmanno  quondam  noatro  vicario  pro  anniveraario 
auo  faciendo  legataa  aibi  contulimua  ad  premiaaa.  Cum  igitur 
cantoria  per  expeditionem  dictorum  bonorum  ait  plurimum  emen- 
data,  prefatua  dominua  Iohannea  cantor  et  post  eum  sui  aucces- 
aorea  in  perpetuum  dabunt  de  bonia  cantorie  in  omnem  eventum 
ad  quamlibet  prebendam  quinque  denarioa  pauperibua  acolaribus, 
undecim  denarioa  in  anniveraario  dicti  doinini  Hartmanni1) 
aollempnibua  vigiliia  et  miaaa  de  animabua  annia  aingulia 
peragendo.  Super  quibua  ne  dubium  oriatur,  preaentem  litteram 
aigillia  noatria  videlicet  prepoaiti  et  capituli  fecimua  aigillari. 
Datum  anno  domini  m°ccc°xl0.  primo,  feria  tercia  poat  dominicam 
Iudica  me  domine. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  169.  Siegel  des  Propstes 
verloren,  das  des  Kapitels  gut  erhalten. 

15.  Bitter  Balduin  ran  Wenden  resigniert  dem  Bisehof  Heinrich 
die  Grafsehaß  über  den  Papenteich.  0.  I).  (1341  März  30). 

Venerabili  domino  ac  auo  domino  . . Hildenaemenai  epiacopo 
Boldewinua  de  Wenden  milea  reaidena  in  caatro  Meynersem 
reverencie  debite  famulatum.  Comeciam  in  Poppendike  a vobia 
in  pheodo  a me  habitam,  dummodo  illuatribua  principibua  dominiB 
meia  Ottoni  et  Wilhelmo  ducibua  de  Luneborch  conferatur,  veatre 
resigno  per  Ludolfuni  de  Honhorat  militem  et  Iohannem  de 
üaralebutle  famulum  dominationi  duoa  veatroa  familiäres  et 

’)  Or.  Hurinarini. 
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vasallos  et  per  meam  hanc  literam  patentem.  Quamdiu  autem 
eisdem  non  confertur,  eandem  eomeciam  in  mea  ad  raanus 
eorundem  dominoruin  meorum  observabo  possessione  pheodali. 

Or.  in  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Vea.  9 Sehr.  X Caps.  17  Kr.  6. 
Siegel  de e Ausstellers  verloren.  Gedr.  Sudendotf,  UB.  I,  S.  350  Kr.  097.  — Am 
30.  Mürz  <des  vridaghes  vor  paimen)  1341  verkauft  Balduin  von  W enden  den 
Herzogen  OUo  und  Wilhelm  ton  Bruunschtceig  und  Lüneburg  die  Grafschaft, 
indem  er  sich  sein  lediges  Gut,  sein  Lehngut,  sein  freies  Gut  und  seine  freien 
Leute  vorbehält,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  7,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  696. 


1®.  Der  Bat  bekundet,  dass  Margarete,  Tochter  des  Konrad 
von  Algermissen  und  Witwe  des  Engelko  von  Grasdorf,  auf  eine 
streitige  Hufe,  in  Ottbergen  gegenüber  den  Schlaf  schillern  des  Domes 
(dormitoriales  urbis)  und  deren  Provisoren  verzichtet  hat.  1341 
April  2 (feria  seeunda  post  dominicam  palmarum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  707.  Beschädigtes 
Stadtsiegel.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  522  Nr.  908.  — Der  Kat  bekundet  1342 
Februar  17  (Invocavit)  den  nachträglichen  Verzicht  des  Ludolf  ton  Grasdorf, 
Sohnes  der  Lulgard,  auf  die  Hufe,  Or.  a.  «.  0.  Nr.  718,  stark  beschäftigtes  Stadt- 
siegel, gedr.  a.  «.  O.  S.  530  Nr.  920. 

17.  Notariatsinstrument,  worin  Burchard  von  (Juerfurt,  Stadt- 
archidiakon,  seine  Kurie  auf  der  Burg  dem  Domkapitel  verpfändet. 
1341  April  21. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  instrumentum 
publicum  cunctis  pateat  evidenter,  quod  anno  a nativitate  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  prirno,  indictione  nona, 
mensis  aprilis  die  vicesima  prima,  pontificatus  sanctissimi  in 
ChriBto  patria  ac  domini  nostri  domini  . . Benedicti  divina  provi- 
dencia  . . pape  xii.  anno  septimo,  hora  diei  quasi  vesperarum  in 
hospicio  habitacionis  discreti  viri  domini  lohannis  dicti  Byz 
vic&rii  in  ecclesia  Hildensemensi  in  mei  notarii  publici  et  testium 
subscriptorum  presencia  constitutis  et  de  execucione  testamenti 
domini  . . Ottonis  de  Valkensteyn  dicte  Hildensemensis  ecclesie 
quondam  . . scolastiei  pertractantibus  viris  honorabilibus  dominis 
. . Borchardo  de  Querenvorde  . . arehidyacono  forensi  eiusdem 
testamenti  una  cum  dominis  Lippoldo  de  Stockem,  Bernliardo  de 
Hardenberghe  . . preposito  ecclesie  sanete  Crucis  Hildensemensis 
nuper  defuncto  executori1)  ex  una,  ac  dominis  Hermanno  de 

*)  So  das  Or. 
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Hardenberghe  oanonico  ecclesie  Hildensemensis  prefate,  Iohanne 
dicto  Byz  predicto  et  Bernhardo  dicto  de  Ryntelen  diete  ecclesie 
sancte  Crucia  vicario  testamentariis  prefati  . . prepositi  necnon 
Ludolfo  de  Woldenberghe  cantore  ecclesie  HildensemenBis  pre- 
dicte  una  cum  dominis  Hermanno  de  Hardenberghe  predicto  et 
Thyderico  de  Stockem  iam  diete  Hildensemensis  ecclesie  canonico 
per  capitulum  eiusdem  ecclesie  ad  premissa  specialiter  ut  asse- 
rebant  deputatis  parte  ex  altera,  dictus  dominus  . . archydiaconus 
reeognovit  sponte  et  ex  certa  sciencia  confitebatur,  quod  ipse  iuxta 
convencionem  et  concordiam  in  modum  qui  sequitur  factas  hinc 
iiule  et  habitas  receperit  in  pecunia  uumerata  a dictis  testamen- 
tariis quatuor  videlicet  dominis  Hermanno,  Thyderico,  Iohanne  et 
Bernhardo  triginta  octo  marcas  cum  dimidia  puri  argenti  Hilden- 
semenBis valoris  ad  testamentum  spectantes  prefatum,  pro  quibus 
triginta  octo  et  dimidia  mareis  et  pro  triginta  marcis,  quas  ipse 
specialiter  ad  idem  testamentum  debebat,  insimul  computatis 
curiam  suam  in  urbe  HildenBem  sitam  venerabilibus  viris  dominis 
. . Ottoni  . . preposito,  . . Hermanno  . . decano, . . Syfrido  . . scola- 
stico  et  capitulo  diete  ecclesie  Hildensemensis  obligavit  et  sub 
duarum  marearum  annuo  censu  ipsis  solvendo  de  eadem  curia 
in  die  beati  Reinigii  pro  annivereario  dicti  . . scolastici  peragendo 
ipsam  esse  eonsenserat  obligatam  tarn  diu,  donec  pecuniam  huius- 
modi  scilicet  sexaginta  octo  marcas  et  dimidiam  redditibus  im- 
pendat  perpetuis  ad  opus  anniversarii  sepedicti.  Voluit  insuper 
dictus  archidyaconus  ac  pene  nomine  consensit,  quod,  si  dictas 
duas  marcas  transaeto  die  Remigii  non  solvent  ac  solucionem 
ipsam,  postquam  ipse  vel  eo  absente  procurator  suus  super  hoc 
moniti  fuerint,  ultra  duos  menses  immediate  subsequentes  protra- 
hendo  distulerint,  extunc  domini  . . prepositus,  . . decanus,  . . sco- 
lasticus  et  capitulum  antedicti  Becundum  quod  inter  ipsum  et 
partem  aliam  testamentario  et  dicti  capituli  nomine  concordatum 
extitit  additis  sibi  ad  dictam  summam  quadraginta  marcis  puri 
argenti  curiam  ipsam  ad  se  sine  contradictione  et  inquietudine 
aliqua  ipsius  vel  sui  procuratoris  et  eo  irrequisito  recipiant  et 
appropriatam  detineant  nullo  eidem  . . arehidyacono  recuperacionis 
beneficio  reservato.  Si  vero  succedente  tempore  curiam  Buam 
prefatam  ab  huiusmodi  obligacione  et  pena  absolvere  decerneret 
pecuniam  ipsam  pro  redditibus  perpetuis  ad  opus  dicti  anniversarii 
raciouabiliter  exponendo,  redditus  tales  ipse  iuxta  convencionem 
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prefatam  quoad  vixerit  integre  percipiet  ac  duas  marcas  de  ipsis 
expedite  in  sepe  dicto  anniversario  ministrabit,  negligeneia  tarnen 
seu  protractatio,  si  in  tali  ministraeione  inciderit,  penis  et  con- 
suetudinibus  capitularibus  et  non  aliis  subiacebit.  Premissa  quo- 
que  omnia  et  ßingula  predicti  testamentarii  ac  dominus  Ludolfus 
. . cantor  predictus  cum  eis  tarn  testamenti  sibi  commissi  quam 
capituli  nomine  ratificantes  et  approbantes  se  ad  ipsorum  obser- 
vanciam  inviolabiliter  astrinxerunt.  Acta  sunt  hec  anno,  indictione, 
pontificatu,  mense,  die  et  locis,  quibus  supra,  presentibus  honestis 
et  discretis  viris  dominis  Henrico  de  Meyenberch  vicario  dicte 
ecclesie  Hildensemensis,  Iohanne  dicto  de  Hamelen  sancte  Crucis 
Hildensemensis  et  Tliyderico  dicto  Luzeke  montis  sancti  Mauricii 
extra  muros  Hildensemenses  ecclesiarum  canonicis  testibus  ad 
premissa  rogatis.  Deinde  eodem  quasi  contextu  dominus  Ludolfus 
cantor  predictus  una  cum  dominis  Iohanne  de  Hamelen  et  Thy- 
derico  dicto  Luzeken  testibus  supradictis  ac  me  notario  publico 
infrascripto  accessit  ad  dominum  Thydericum  de  Stockem  pre- 
dictum  unum  de  testamentariis  domini  . . Bernhardi  olim  . . pre- 
positi  ecclesie  sancte  Crucis  prenotatc,  qui  causa  distemperancie 
premissis  ut  dieitur  interesse  nequibat,  in  curia  habitacionis  sue 
Hildensem  idem  dominus  Thydericus  premissa  omnia  vera  esse 
et  sic  eo  consenciente  placitata  recognoverat  eaque  omnia  et 
singula  quantum  sua  interfuerat  approbabat.  Et  nos  . . Borchardus 
de  Querenvorde  . . archidyaconus  predictus  ad  premissorum  cer- 
titudinem  ampliorem  presens  instrumentum  publicum  per  Thy- 
dericum  dictum  de  Byllingstorp  notarium  publicum  infrascriptum 
conBcribi  et  appensione  nostri  sigilli  fecimus  muniri. 

Et  ego  Thydericus  dictus  de  Byllingstorp  clericus 
(S.  N.).  Magdeburgensis  dyocesis  publicus  sacra  imperiali 
auctoritate  notarius  u.  s.  tv. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hitdesheim  Nr.  708.  Siegel  des 
B.  von  Querfurt  gut  erhalten . Hegest  Doebner,  UB.  I,  S.  523  Nr.  909. 


18.  Abt  Robert  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  ver- 
kaufen drei  Hufen  und  einen  Hof  in  Haverlah  für  dreissig  Mark 
Silbers  dem  KI.  Riechenberg.  1341  April  23  (in  die  beati  Georgii 
martiris). 

Or.  im  Diplomat.  Apparat  der  Univers.  Oötlingen.  Siegel  des  Abtes  und 
des  Konventes.  Oedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  95  Nr.  141. 
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19.  Der  Hat  verkauft  dem  Kreuzstift  fiir  hundert  Braun- 
schteriger  Mark  einen  Zins  von  sieben  Mark  jährlich  aus  dem 
Kaufhause  und  den  Gewandbuden  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes 
und  verpflichtet  sich,  bei  dem  Wiederkaufe,  der  ihm  nach  fünf 
Jahren  frei  steht,  und  der  Zinszahlung  den  Dechanten  Gerhard, 
die  Priester  Bernhard  von  Uertesbergk  und  Johann  von  Hameln, 
den  Diakon  Bertold  Wulfgrove  und  die  Subdiakonen  Sander  de. 
Coquina,  Heinrich  von  Dörnten  und  Bertold  von  Holthusen  und 
keinen  anderen,  quamvis  alii  propter  diseordiara  vel  aliam  causam 
Be  canonicoB  aut  de  capitulo  esse  vel  eapitulum  facere  assererent, 
als  zum  Kapitel  gehörig  anzuerkennen.  1341  Mai  1 (ipso  die 
beatorum  apostolorum  Phylippi  et  Iacobi). 

Or.  in  der  Btverinixchen  Bibliothek  zu  Hildetheim,  Kreuzstift.  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  Do  ebner,  UB.  III,  S.  H95  Nachtr.  Nr.  113. 


20.  Die  Grafen  Albert  und  Bernhard  von  Regensfein,  Brüder, 
verkaufen  mit  Zustimmung  ihrer  Söhne  Ulrich,  Domherrn,  und 
Albert  und  Bernhard  einen  Hof  in  Gross -Tsallersleve  dem  Kl. 
Michaelstein  für  70  Stendaler  Mark.  Heimbnrg  1341  Mai  1 (in 
die  sancte  Walburgis  virginis). 

Or.  im  Herzogi.  Isindeshauptarchiv  zu  Wolfenbitttel,  Michaelstein  Nr.  254 
in  doppelter  Ausfertigung  ron  derselben  Band.  An  beiden  gut  erhaltene  Siegel 
der  Aussteller. 

21.  Das  Domkapitel  bestimmt  den  Zehnten  in  Luttrum  zur 
Feier  eines  Jahrgedächtnisses  für  alle  im  Dienste  der  li.  Maria 
gestorbenen  Ritter  und  Knappen.  1341  Mai  13. 

Nos  dei  gracia  Otto  prepositus,  Hermannus  decanus,  Syfridus 
scolasticus  et  totum  eapitulum  ecclesie  Hvldensemensis  recogno- 
scimus  et  testamur  ac  universis  presens  scriptum  visuris  seu 
audituris  volumus  esse  notum,  quod,  cum  viri  strennui  milites 
et  famuli  nostre  ecclesie  vasalli  de  obtenta  ex  inimicis  victoria 
quendam  equum  valentem  duodecim  marcas  argenti  gloriose 
genitrici  dei  Marie  et  ecclesie  nostre  Hyldensemensi  pia  devocione 
unanimiter  obtulissent,  nos  predictam  peeuniam  alias  in  nostre 
ecclesie  utilitatem  convertentes  decimam  nostram  in  Luttenum 
cum  omni  iure  et  utilitate  intra  et  extra  villam  honorabilibus 
viris  Thyderico  de  Rottinghe,  Hermanno  de  Hardenberghe,  domino 
Ottoni  de  Eversten  nostre  ecclesie  canonicis  neenon  discretis 
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viris  Henrico  de  Meyghenberghe  et  Iohanni  dicto  Byz  noatre 
eecleaie  vicariia  de  ipsorum  confiai  circumapeecione  dimiaimus  et 
in  presentibus  dimittimua  ac  ipsia  in  posaessionem  tradimus  ad 
peragendum  singulis  annia  in  vigilia  beatorum  Coame  et  Damiani 
martirum  anniverearium  omnium  die  genitricia  Marie  aervitoruin 
militum,  famulorum  quoeuraque  modo  quacumque  morte  in  ipsiua 
gloriose  Virginia  Marie  obaequio  decedentium  tempore  preterito 
vel  futuro,  ita  quod  predicti  domini  et  vicarii  fructua  et  proventua 
quoaeumque  de  dicta  decima  in  Luttenum  plenarie  pereipient  iato 
anno  et  noa  in  feato  apoatolorum  Philippi  et  Iacobi  proximo  sine 
omni  dilacione  aupradictas  duodecim  marcaa  reatituemus  peraonia 
memoratia,  quas  in  alia  bona  perpetua  convertent,  de  quibua 
eonaolacio  ordinabitur  cauonicia  et  vicariia  in  anniversario  pre- 
narrato.  ln  quorum  omnium  testimonium  aigillum  capituli  nostri 
apponi  fecimua  ad  presentes.  Anno  domini  m°ccc°xli0.,  dominica 
Vocem  iocunditatia. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  r Domstift  Hildesheim  Kr.  709.  Kapitel  s- 
siegel  fast  zur  Hälfte  ab.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  351  Nr.  099. 

22.  Das  Maria-Magdalcnenkloster  überweist  der  Nonne 
Irmgard  von  Eldagsen,  die  zum  Ankauf  eines  Gartens  in  Gross- 
Sossmar  beigesteuert  hat,  eine  Heute  aus  diesem  Garten  und 
bestimmt  über  deren  Verwendung.  1341  Mai  20. 

Henricua  prepoaitua,  Ghertrudis  prioriaaa  totuaque  conventus 
monialium  monaaterii  beate  Marie  Magdalene  extra  muroa 
Hildenaem  ad  perpetuara  rei  memoriam.  Olim  manais  quibus- 
dam  in  maiori  Soczerem  eum  pertinentiia  suis  a Nicolao  de 
Stemne  famulo  quinquaginta  et  una  marcia  cum  dimidia  raona- 
aterio  noatro  utiliter  conparatia  devota  et  in  Christo  aoror  nostra 
kariaaima  Ermegardia  de  Eldagheaaen  monialia  empcioni  pomerii 
ad  manaoa  prefatoa  apecialiter  pertinentia  aeptem  marcaa  puri 
argenti  liberaliter  ac  motu  proprio  inpendebat,  super  quo  tune 
tempori8  nec  conficiebautur  littere  nec  dicta  Ermegardia  plene  et 
explicite  expreaaerat  votum  auum.  Ne  igitur  huiuamodi  karitatia 
per  lapaum  temporis  actus  in  oblivionem  decidat  dicteque  monialia 
affectata  devocio  irracionabiliter  defraudetur,  volumua  et  ordina- 
cione  preaenti  irrefragabiliter  ordinamua,  (juod  duodecim  aolidi 
et  modiua  papaveria  de  prefato  pomerio  anno  quolibet  cenaua 
nomine  provenientes  iuxta  votum  ipsiua  Ermegardia  ad  operatorium 
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nostrum  temporibus  maneant  sempitemia,  ac  operatrices,  que  pro 
tempore  fuerint,  miuiBtracionem  de  hiis  facient  infrascriptara, 
videlicet  candelam  de  quatuor  libris  cere  Btaturam  Christi  in 
longitudine  optinentem  ponent  in  die  palmarum  annie  Biugulis, 
que  inextinguibiliter  usque  ad  eonsumpcionem  sui  ardebit  ab 
illo  tempore,  quo  chorus  incipiet,  collegerunt1)-  Item  specialem 
procurabunt  de  cera  candelam,  que  quoeiens  de  beata  Maria  per 
anni  circulum  celebratur  missa  conveutualiter  ardebit  ab  introitu 
usque  dum  ex  toto  fuerit  consuramata.  Si  quid  autem  premissis 
expletis  de  censu*)  prefato  superfuerit,  hoc  in  aucmentum  dena- 
riorum  reservabitur,  qui  nova  inchoante  moneta  circa  principium 
quadragesime  de  prefato  solent  operatorio  ministrari.  Super  quibus 
ne  dubium  oriatur  in  posterum,  presentem  litteram  inde  con- 
scriptam  sigillis  nostris  scilicet  prepositi  et  conventus  fecimus 
communiri.  Anno  domini  m°.  ccc°.  xli0.,  vicesima  die  mensis  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  su  Hannover,  Maria-  Magdal.  Nr.  197.  beide  Siegel 
verloren.  Vgl.  Bd.  IV,  S.  5 34  Nr.  9$b. 

583.  Der  Rat  von  Boekenem  bekundet  die  Gründung  eines 
Altares  in  der  Kirche  zu  Boekenem  durch  Achilles,  Rektor  der 
Kartelle  in  Völkersheim.  1341  Mai  25. 

Nos  . . consules  oppidi  Bokenem  publice  recognoscimus  per 
presentes,  quod  dominus  Achilles  rector  capeile  in  Volkersem  in 
honorem  dei  et  gloriose  Virginia  Marie  et  omniuin  eanctorum 
neenon  in  remedium  anime  sue,  suorum  parentum  ac  omnium 
fidelium  decrevit  instituere  in  ecclesia  nostra  unum  altare  cum 
proprio  et  perpetuo  sacerdote,  qui  ibidem  siugulis  diebus  missam 
celebret  sub  hac  forma,  videlicet  die  dominica  de  trinitate,  secunda 
feria  pro  defunctis,  tercia  feria  de  angelis,  quarta  feria  de  sancto 
Bpiritu,  feria  quinta  de  corpore  Cristi,  sexta  feria  de  sancta  cruce, 
sabbato  de  beata  virgine.  Has  migsaa  continuabit  omuibus  eb- 
domadiB  sacerdos  ejui  pro  tempore  fuerit,  nisi  festum  aliquod 
Bummum  intervenerit,  de  quo  si  sibi  piacitum  fuerit  observabit. 
Verum  quia  idem  dominus  Achilles  de  eodem  altari  et  presbitero 
ac  eorundem  perpetuis  redditibus  sic  per  se  ordinäre  uou  poterit, 
sicut  congrueret,  eo  quod  multis  in  hoc  prohiberetur  impedimentia, 
commisit  nobis  consulibus  predictis  fidueialiter  contidens,  ut 

l)  So  das  Or.  Das  Wort  ist  zu  tilgen.  2)  Or.  censo. 
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seeundum  suum  propositum  hic  conscriptum  omnia  faciamus. 
Tradidit  igitur  nobiB  unam  litteram  sub  sigillo  consulum  Hilden- 
semensium  talis  forme,  quod  quicumque  illam  habeat  quolibet 
anno  in  festo  beati  Mycbahelis  ab  ipeis  recipiat  quatuor  marcas, 
quouaque  iidem  consules  Hildensemenses  eandem  litterain  redimant 
pro  quadraginta  marcis  puris.  Nos  ergo  de  illis  quatuor  marcis 
cenßualibus  interim  perceptis  unam  debemus  dare  quolibet  anno 
domino  Gunthero  de  Teerden,  qui  leget  missam,  si  licite  fieri 
poterit,  sin  autem,  leget  vigilias  diatim  pro  defunctis,  donec 
dictum  altare  cum  presbitero  ad  hoc  deputato  plenius  ordinetur 
et  talis  preßbiter  possessionem  huiusmodi  fuerit  conseeutus. 
Reliquas  vero  tres  marcas  debebimus  convertere  ad  necessaria 
eiusdem  altaris  scilicet  calicis,  librorum  et  preparamentorum. 
Quibus  omnibus  plene  comparatis  si  quid  superfuerit  ad  altaris 
consecrationem  et  ad  redditus  vel  ad  luminaria  conservetur. 
Postquam  vero  dicte  quadraginta1)  marce  pro  dicta  littera  nobis 
redduntur,  tune  cum  illis  comparare  debebimus  redditus  perpetuos 
altari  supradicto.  Item  commisit  nobis  aliam  litteram  sub  hac 
forma,  quod  BernarduB  Kempe  iunior  civis  Hildensemensis  a 
dicto  domino  Achilli  illam  redimere  poterit  pro  decem  marcis 
puris  certis  ad  hoc  temporibus  asscriptis;  quod  quamdiu  non 
fecerit,  dabit  annuatim  unam  marcara  in  festo  Martini.  Cum 
autem  talem  litteram  redemerit  pro  decem  marcis,  illas  debebimus 
convertere  in  tantos  redditus,  ex  quibus  ante  dictum  altare 
luminare  continuum  et  perpetuum  ordinemus.  Quibus  omnibus 
ordinatis  ut  perfectius  fieri  poterit,  idem  altare  cum  suis  redditibus 
Achilli  patruo  predicti  domini  Achillis  iure  beueficiali  conferetur, 
qui  ut  cicius  poterit  in  presbiterum  ordinatus  de  suo  et  clicti 
altaris  offitio  omnia  preordinata  studeat  adimplere.  Verum,  quod 
absit,  Bi  dictus  Achilles  ante  collationem  vel  possessionem  talis 
beneficii  decesserit,  domino  Gunthero  prefato  ipsum  beneficium 
ordinabimus  modo  simili  conferendum.  Insuper  prefatus  dominus 
Achilles  omnia  utensilia  sua  eidem  altari  adiecit,  ut  sic  ille,  cui 
collatum  fuerit,  se  commodius  habeat  in  predictis.  Nos  igitur 
consules  antedicti  volentes  suprascripta  omnia  ad  honorem  dei 
ac  ipsius  domini  Achillis  desiderium  ordinäre,  concedimus 
auctoritatem  Bernardo  apud  Cimiterium  et  Iohanni  Holleken 


*)  Or.  quadraginte. 
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coucivibua  noatris,  ut  ipsi  omnium  predictorum  faciendoruro  apud 
nos  aint  monitorea  et  excitatorea,  donec  debitum  ut  preacribitor 
aoreiantur  effectum.  Si  tarnen  alter  iUorura  medio  tempore 
obierit,  auperatea  habebit  poaae  alium  in  locum  defuncti  quem- 
cunque  voluerit  eligendi,  quocienacumque  fuerit  oportunum. 
Dictus  quoque  dominua  Achilles  in  premiasia  auia  teatamentari» 
quantuni  ad  ea,  que  ipaia  cominiaerat.  non  intendit  aliquid 
revocare.  In  quorum  omnium  teatimonium  presens  ecriptum 
eidem  doraino  Acbilli  et  ad  manua  suas  Ber(nardo)  et  Io(hanni) 
prefatia  dedimua  noatri  sigilli  munimine  roboratum.  Et  ego 
Achilles  supraacriptia  omnibua  consentiena  ad  nmiorem  evidentiam 
aigillum  meum  duxi  preaentibus  apponendum.  Datum  anno  domini 
m°ccc°xli0. !),  ipso  die  beati  Urbani  martiria. 

Or.  rin  Ifarrarckiv  zu  Bockentm.  Die  beiden  Siegel  verloren. 

24.  Bischof  Heinrich  verpfändet  dem  Domkapitel  für  ein 
Darlehn  von  100  Mark,  das  der  Hat  der  Stadt  daseihst  dem 
Hermann  von  der  Gowisch  und  Konrad  Schap,  Bürgern  zu  Goslar, 
für  ihn  entrichtet  hat,  die  Fischerei  in  der  Innerste  und  der  Vdtride 
von  der  Bischofsmühle  an  soweit,  als  er  und  seine  Vorfahren  sie 
zu  gebrauchen  pflegen,  mit  der  Bestimmung,  dass,  wenn  er  innerhalb 
eines  Jahres  die  Summe  nicht  zurückzahlt,  sie  ewig  beim  Domkapitel 
bleibe.  1341  Juni  2 (des  sünavendes  in  der  pinkstweken). 

Or.  im  Kgl,  Sl.-A.  zu  Hannover,  Ilomstift  Hildesheim  Nr.  710.  Sieget  des 
Bischofs.  Geir.  Doebnev,  VB.  I,  S.  523  Nr.  910,  im  Auszüge  Bode,  UB.  IV, 
S.  96  Nr.  142. 

25.  Die  Brüder  Hermann,  Siegfried  und  Albrecht  von  der 
Gowisch  geloben  dem  Bischof  Heinrich,  das  Schloss  Westerhof  nach 
drei  Jahren  zurückzugeben,  falls  der  Bischof  oder  das  Domkapitel 
ihnen  dann  eins  der  drei  anderen  ihnen  bezeichncten  Schlösser  oder 
die  Pfandsumme  von  800  Mark  des  Schlosses  Westerhof  zurückgeben. 
Während  der  Zeit  wollen  sie  das  Schloss  Westerhof  dem  Bischof 
offen  halten  und  von  dem  Schlosse  weder  den  Bischof  noch  das 
Kapitel  noch  jemand  innerhalb  des  Slifles  beunruhigen  oder  bedrängen 
und  keinen  Krieg  vom  Schlosse  führen,  solange  der  Bischof  ihnen 
zu  Recht  vcrhiljl.  Hierfür  werden  sie  dem  Bischof  acht  Bürgen 
stellen.  1341  Juni  3 (des  aondagea  na  pinkeaten). 

!)  xli°.  auf  Rasur. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  z u Hannover,  Cal.  Or.-Des.  28,  Westerhof  Nr.  2.  Die 
drei  Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  353  Nr.  701,  Bode,  UB.  IV, 
S.  97  Nr.  144. 

26.  Ritter  Yolcmar  von  Gowisch  verbürgt  sich  für  seine  Vettern 
wegen  des  von  diesen  dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Domkapitel 
betreffs  des  Schlosses  Westerhof  gemachten  Versprechens.  1341  Juni  3. 

Ek  her  Volcmer  van  der  Gowisch  riddere  bekenne  unde  do 
witlik  alle  den,  de  dissen  bref  sen  oder  hören,  dat  ek  love  en 
truwen  in  diesem  breve  dem  erbaren  vörsten  bischope  Henrike 
van  Hildensum  minem  heren,  sinem  nakomelinge,  wanne  einer 
nicht  ne  were,  unde  dem  capitele  to  HildenBum,  wanne  neyn 
biscop  ne  were,  dat  dat  hus  to  Westerhove  der  vorebenomden 
open  slot  scal  wesen  to  alle  eren  noden  unde  ok  to  alle  erem 
bebove  unde  weder  allermalkem,  de  wile  dat  Herman  van  der 
Gowisch  unde  sine  brodere  mine  vedderen  dat  vorebenomde  slot 
innehebbet,  unde  dat  mine  vorebenomden  vedderen  dem  stiebte 
to  Hildensum  unde  den,  de  dem  Btichte  boret  to  verdeghedingen, 
se  sin  leyen  oder  papen,  neynen  seaden  daraf  ne  don  noch  staden, 
dat  en  jemend  daraf  do,  unde  dat  se  dat  slot  to  Westerhove  mid 
der  gulde,  de  en  darto  geandwordet  is,  weder  andworden  minem 
vorebenomden  heren  biscop  Henrike  van  Hildensum,  sinem 
uakomelinge  oder  dem  capitele,  wanne  neyn  biscop  ne  were, 
wanne  en  ere  pennighe  werdet  oder  der  slot  en,  de  en  genomt 
sint,  unde  dat  se  van  dem  slote  to  Westerhove  nicht  orlegen 
noch  nemanne  staden,  de  daraf  orlegede,  id  ne  were  dat  min 
here  van  Hildensum,  sin  nakomeling  oder  dat  eapitel,  wanne 
neyn  biscop  ne  were,  en  neynes  rechtes  ne  hulpen  binnen  also- 
liker  tit,  alse  dat  gedegedinget  unde  bescreven  is.  Worde  an 
dissen  vorbenomden  stucke  jenighem  jenich  brok  van  minen 
vorebenomden  vedderen  oder  van  erer  jenighem,  so  scolde  ek, 
wanne  ek  darumme  ghemanet  worde  van  minem  vorbenomden 
heren  bischop  Henrike  van  Hildensum,  sinem  nakomelinghe  oder 
van  dem  capitele  to  Hildensum,  inriden  to  Northern  unde  nene 
nacht  vandenne  wesen,  dat  ne  were  weder  dan,  dar  brock  an 
geworden  were,  oder  it  ne  were  ere  Wille.  Dat  love  ek  en 
trüwen  unde  alle  de  stucke,  de  hir  vorebesereven  stat  also,  als 
se  bescreven  stat,  minem  heren  biscope  Henrike  van  Hildensum, 
sinem  nakomlinge  unde  dem  capitele  to  Hildensum  stede  unde 
HildMb.  ub.  v.  2 
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ganz  to  holdende  in  diesem  breve.  To  enem  orkunde  des  hebbe 
ek  min  ingesegel  an  dessen  bref  ghehengt  na  goddes  bort  dnsent 
drehundert  jar  in  dem  en  unde  vertegesten  jare,  deB  sondages 
na  pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Cal . Or.-I)cs.  28,  Westerhof  Kr.  1.  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Vrk.  geschnitteten  Pergamentstreifen  wenig  be- 
schädigt. — In  gleicher  Weise  verp  flichten  sich  in  mit  obiger  fast  wörtlich  über- 
einstimmenden Urkunden  Ritter  Bernhard  von  Rostorf,  Or.  a.  a.  0.  Domstift 
Hildesheim  Kr.  71 1 mit  kleinem  Siegelrest,  gedr.  Sudendorf,  UB.  I,  S.  353  Kr.  702 , 
Knappe  Johann  von  Hardenberg,  Or.  a.  a.  O.  Kr.  712  mit  gut  erhaltenem  Siegel, 
Ritter  Lippold  Hotje,  Or.  a.  a.  O.  Kr.  713  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  Knappe 
Hermann  von  Steinberg,  Or.  a.  a.  O.  Kr.  714  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  und  Knappe 
Johann  von  Medern,  Sohn  des  Heinrich , Or.  a.  a.  O.  Kr.  7 17  mit  gut  erhaltenem 
Siegel. 

27.  Die  Brüder  von  Goteisch  verkaufen  dem  Bischof  Heinrich 
und  dem  Stifte  Schloss  Wiedelah  mit  Zubehör,  drei  Mark  und  die 
Bede  bei  Siiderode,  ihren  Besitz  in  Detlingerode,  Leute  zu  Lengde, 
den  halben  Zehnten  zu  Mattenrode,  und  eine  halbe  Hufe  zu  Göddeken- 
rode  und  versprechen  die  Genehmigung  ihrer  Brüder  zu  dem  Verkauf 
nach  erlangter  Grossjährigkeit  beizubrintjen.  1341  Juni  3. 

We  Herman.  Syverd  unde  Albrecht  brorlere  gheheten  van 
der  Gowiseh  bekennen  unde  don  witlik  alle  deu,  de  dessen  bref 
Ben  oder  hören,  dat  we  redeliken  hebben  verkoft  mit  wlbort 
unser  moder  unde  mit  alle  der  wlbort,  der  os  dar  nod  to  was, 
use  hus  to  dem  Widenla  deme  erbaren  vörsten  bischope  Henrike 
van  Hildensem,  einem  capitele  unde  dem  stichte  to  Hildensem 
vor  achteynhundert  mark  lodeghes  sulveres,  dar  os  umme  wl 
ghedan  is,  mid  achte  und  twintich  liöven,  de  vor  dem  hus  ligget. 
mid  molen,  mid  dikeu,  mid  holte,  mid  graze,  dre  mark  gheldes 
to  Suderode  unde  de  bede  dareulves  unde  wat  we  dar  hadden, 
Detlingerode  mid  alle  dem,  dat  we  dar  hadden,  to  Lengede 
Conrede  unde  Bossen  Overbeke,  twene  brodere  de  hetet  Won- 
deses,  den  halven  tegheden  to  Mattenrode,  eyne  halve  hove  to 
Goddekenrode  darto  mid  allerleye  nud,  de  unse  vader  unde  we 
darto  hadden,  se  were  woran  se  were,  unde  hebbet  verteghen 
unde  vertygen  in  dessem  jegenwordigen  breve  alle  des  rechtes, 
dat  we  oder  unse  nakoinelinge  daran  hebbet  noch  hebben 
mochten,  unde  hebbet  dat  ghelaten  dem  vorbenomden  stichte 
to  Hildensem  unde  willen  des  rechte  weren  wesen  des  vorebe- 
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nomden  stichtes,  des  biscopes  unde  des  capiteles,  wör  unde 
wanne  is  en  nod  is,  unde  willet  dat  bewaren,  dat  noch  we  noch 
nement  van  unser  weghene  nummer  ansprake  don  ne  willen 
noch  ne  scholen  an  dat  vorebenomde  slot  to  dem  Widenla  noch 
an  alle  dat,  dat  we  darto  ghelaten  hebbet.  Ok  scülle  we  unde 
willet  vermoghen  mid  Hermene  unde  mid  Otten  usen  brodern, 
de  noch  binnen  jaren  sint,  dat  se  dissen  vorebenomden  kop,  den 
we  ghedan  hebbet  unde  wlbordet  van  unser  weghene  unde  van 
orer  weghene,  ok  wlborden  scullen  mid  breven  unde  mid  lovede, 
wanne  se  to  ereil  jaren  körnen,  alse  we  ghedan  hebbet.  Dat  love 
we  entruwen  mid  alle  den  stucken,  de  hir  voreghescrevet  stat, 
unsem  vorebenomden  heren  bischope  Henrike  van  Hildensera  unde 
dem  capitele  to  Hildensem  stede  unde  ganz  to  holdende  in  diesem 
breve,  de  to  eynem  orkunde  des  beseghelet  is  mid  unsen  inge- 
seghelen.  Na  goddes  bort  dusent  drehundert  jar  in  dem  en  unde 
verteghesten  jare,  des  sondages  na  pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Urk.  des  Schlosses  und  Amtes  Wiedelah 
Nr.  1.  Siegel  der  Aussteller.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  VIII,  S.  7 Anm.  Nr.  1, 
Bode,  ÜB.  IV , S.  96  Nr.  143. 

28.  Propst  Heinrich,  Priorin  Gertrud  und  der  Konvent  des 
Maria- Magdalenenklosters  sichern  den  Nonnen  Christine  von  Wül- 
fingen und  Elisabeth  Schönekind,  die  fünf  Mark  zu  der  Kaufsumme 
eines  Weinberges  zugeschossen  haben,  einen  jährlichen  Martinizins 
von  zehn  Schilling  für  deren  Lebenszeit  zu.  1341  Juni  15  (in  die 
beatorum  Viti  et  Modesti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  198.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Kontentes  verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  /,  S.  524  Nr.  911. 

29.  Propst  Heinrich,  Priorin  Gertrud  und  der  Konvent  des 
Maria  -Magdalenenklosters  bekunden,  dass  Dietrich  Berner  bei  dem 
Rate  eine  Rente  von  einem  Ferlo  zur  Feier  seines  Jahrgedächtnisses 
am  21.  Juni  (in  die  beati  Albani)  gekauft  hat,  und  nehmen  ihn  in 
die  Gebetsbriidcrschaß  auf.  1341  Juli  9 (septimo  idus  iulii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Mag  dal.  Nr.  199.  Beechädigte  Siegel 
den  Propste s und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  525  Nr.  912. 

30.  Der  Rat  der  Neustadt  in  Braunschweig  bekundet,  dass 
Gese,  Witwe  des  Heyne  Rotgeres,  bekannt  hat,  dass  Konrad  Rotgeres 
und  sein  Binder  Rotger  Anwartschaft  haben  auf  26  Mark  Silber 
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oder  den  Zins  davon,  herrührend  von  den  55  Mark,  mit  denen 
Dietrich  und  Heineke  Kilenberg  der  Gese  fünf  Mark  Rente  verkauft 
haben.  Stirbt  Gese,  so  soll  der  Zins  der  26  Mark  an  den  Barfüsser 
Rotger  und  die  Nonnen  Bele  und  Gese  in  Dorstadt,  die  Kinder 
ihres  Bruders,  gegeben  werden  und  nach  deren  Tode  an  Konrad  und 
Rotger  oder  deren  Erben  fallen.  1341  Juli  11  (feria  quarta  proxima 
ante  diem  beate  Margarete  Virginia). 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Neustadt  fol.  39  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 

31.  Das  Kl.  Dorstadt  verkauf  der  Kiisterei  drei  Hofstellen 
in  Dorstadt,  die.  eine  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  1341  August  15. 

Noa  Ludolfua  dei  gracia  prepoaitua,  Sophya  prioriaaa  totua- 
que  conventua  aanetimonialium  in  Doratat  omnibua  Chriati  fidelibua 
preaentem  litteram  intuentibua  vel  audientibua  aalutem  in  eo, 

qui  dat  omnibua  aalutem. Notum  eaae  volumua,  univeraia 

publice  proteatantea,  quod  de  communi  conaenau  no8tri  capituli 
et  conventua  vendidimua  trea  areaa  in  villa  noatra  Doratat  eitaa 
cum  omni  proventu  earum,  due  prope  cimiterium  et  tercia  in 
introitu  ville  iacentea,  cuatricibua  noatria.  quecumque  fuerint,  et 
ad  cuatodiam  eccleaie  noatre,  ai  quid  inde  fructuum  dirivaverit, 
convertendaa  pro  decem  marcia  argenti  depurati  aub  tali  con- 
ditione  interpo8ita,  quod  unam  aream  predictam,  que  iacet  in 
ingreaau  ville,  poaaumua  redimere  omni  anno  ante  featum  pasche 
pro  tribua  marcia  argenti  examinati.  Si  vero  poat  paacha  pre- 
fatam  aream  redimere  voluerimua,  tune  cenaum  illiua  anni  cum 
omni  integritate  fructuum  ad  officium  cuatodie  cuatricibua  acci- 
piendum  dimittemua.  Relique  due  aree  ad  cuatodiam  noatre 
eccleaie  meliorandam  iure  perpetuo  permanebunt.  Ut  autem 
omnia  predicta  firma  permaneant  atque  rata,  preaenti  littere 
aigilla  noatra  videlicet  prepositi  et  conventua  aunt  appenaa. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xli0.,  in  die  aaaumptionia  beate 
Marie  Virginia  glorio8e. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltene  Siegel  der  Propstei  und  des 
Konventes. 

32.  Ritter  Johann  von  Oberg  und  sein  Sohn  Heinrich  treten 
in  den  Dienst  des  Bischofs  Albrecht  von  Halberstadt  und  versprechen, 
mit  ihrem  Hause  zu  Neu  - Wallmoden  ihm  gegen  Bischof  Heinrich 
und  dessen  Stift  bis  Martini  über  ein  Jahr  beizustehen.  1341 
August  24  (in  aente  Bartholomeua  dage  des  hilgen  apoateln). 
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Gedr.  nach  Cop.  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstißa  Halberstadt  III  (Publ.  aus 
den  Preuss.  St.-Archiven  27),  S.  437  Nr.  2339. 

33.  Bischof  Heinrich  verleiht  mit  Genehmigung  des  Dom- 
kapitels den  Brüdern  Hermann  und  Bolef  Friese  das  Kollations- 
recht des  von  ihnen  in  der  Andreaskirche  hei  dem  Turme  gegründeten 
Altares.  1341  September  15  (in  dem  achteden  daghe  unser  vrowen 
der  lateren). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1258 f.  Beschädigte  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels.  Oedr.  Do  ebner,  XJB.  I,  S.  525  Nr.  913. 

34.  Bitter  Dietrich  von  Wallmoden  und  Knappe  (Urich  von 
Weferlingen  bekunden,  dass  die  Klage  der  Bauern  von  Jerstedt, 
die  von  der  Burg  Lutter  aus,  die  ihnen  (Aus st.)  vom  Stifte  Hildes- 
heim übergeben  ist,  zu  verteidigen  sie  verpflichtet  sind,  über  das  Kl. 
Riechenberg  wegen  einer  Wiese  genannt  Wardeleye  hinfällig  ist, 
und  versprechen,  das  Kloster  deswegen  nicht  weiter  zu  belästigen. 
1341  September  25  (des  neysten  dinsedaghes  vor  sinte  Micheles 
daghe). 

Or.  im  Diplom.  Apparat  der  Unirere.  Göttingen.  Von  den  beiden  Siegeln 
dat  zweite  erhalten.  Gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  107  Nr.  158. 

35.  Title  Döring,  Bürger  von  Braunschweig,  bekundet,  dass 
Eggeling  von  Bieteende  seinem  Oheim  Bolef  von  Biewende  eine  Hufe 
in  Klein- Biewende  verkauft  hat  mit  Vorbehalt  ■ des  Biickkaufes. 
1341  November  11. 

Ek  Tyle  Dhoring  Conredes  sone  Dhoringes  borghere  to 
Brunswich  bekenne  openbare  in  disseme  breve,  dat  Egkeling 
Luderes  sone  van  Bywende  mit  mineme  unde  vorn  Hannen  miner 
moder  unde  Coneken  mines  broder  vulborde  heft  vorkoft  Rolve 
van  Bywende  sineme  ome  borghere  to  Brunswich,  Ghesen  einer 
husvrowen  unde  oren  erven  ene  höve  to  Osterenby wende,  dar 
we  dritteyn  scillinge  tinsses  an  hebbet,  unde  heft  on  de  ghelaten 
mit  alleme  rechte,  mit  aller  nut  an  velde  unde  an  dorpe  vor  vif 
mark  lodeghes  silveres  Brunswikescher  wichte  unde  witte,  de 
ome  sint  bered,  mit  disseme  underscedhe,  dat  desulve  Egkeling 
unde  sine  erven  ofte  we  de  negheste  erve  darto  were  desulven 
höve  moghet  wederkopen  umme  vif  mark  der  vorescrevenen 
Bilveres  unde  wichtes  alle  jar  to  sunte  Mertenes  daghe.  Unde 
dat  ghelt  scullet  se  redheleken  betalen  Rolve  vorebenomet  unde 
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Nr.  36—41. 


den  einen  sunder  hinder.  Unde  diese  kop  scal  stan  mit  beholdenem 
rechte  uses  tinsses.  To  eneme  orkunde  disser  dinge  hebbe  ek 
Tyle  min  inghesegel  ghehenget  to  disserae  breve.  Unde  we  vor 
Hanne  unde  Coneke  Dhoringes  voreaproken  bekennet,  dat  diese 
ding  gheschen  sint  bi  user  witscap  unde  mit  useme  vulborde. 
Des  bruke  we  Tylen  inghesegeles  vorebenomet  to  disseme  breve. 
Dissee  sint  tughe  her  Henrik  van  Dettene  prester,  Beceke  Hil- 
wordinge  van  Kemninge  unde  mer  anderer  vromer  lüde.  Dyt  is 
gheschen  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  enen 
unde  verteghesten  jare,  in  sunte  Mertenes  daghe  des  hilghen 
biscopes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Ueiningen  Nr.  75.  Siegel  des  Tiele 
Döring  zur  Hälfte  verloren. 


516.  Albert  von  Mölme  (Molneru)  und  Bernd  Kempe,  Bürger, 
bekunden , dass,  wenn  der  Dompropst  letzteren  und  Burchard  Bocfell 
mit  vier  Hufen  vor  der  Neustadt  belehnt,  sie  keine  Macht  haben 
sollen,  Grundstücke  bei  Drispenstedt  zu  kündigen.  1341  November  18 
(des  achten  dages  sinte  Martins). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  6.16  Nr.  1213  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Danach  gedr.  Doebner,  V 11.  1,  S.  526  Nr.  9U. 

37.  Der  /tat  bekundet,  dass  Lutgard,  Witwe  des  Hermann 
Vinkenberch , und  Ludolf  Lureman  eine  Boduttg  bei  Himmelsthür 
nach  Sorsum  (Sotzerum)  zu  dem  Johann  von  Sellenstedt,  Kantor 
des  Moritzstißes,  für  die  Kantorei  übertragen  und  dafür  letzterer 
ihnen  den  rückständigen  Zins  mehrerer  Jahre  aus  der  Rodung  im 
Betrage  von  acht  Pfund  erlassen  habe.  1311  Dezember  13  (ipso 
die  beate  Lucie  Virginia). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  170.  Stadtsieget.  Gedr. 
Doebner,  UB.  I,  S.  526  Nr.  915. 

38.  Der  Rat  der  Stadt  Goslar  bekundet,  der  Mathilde,  Tochter 
des  Ritters  Burchard  von  Bartensieben  und  Nonne  in  Wöltingerode, 
für  zehn  Mark  eine  lebenslängliche  Rente  von  einer  Mark  verkauft 
zu  haben,  die  nach  ihrem  Tode  an  die  Stadt  fallen  soll.  1341 
Dezember  13  (ipso  die  beate  Lucie  virginis  et  martiris). 

Regest  nach  gleichzeitiger  Cop.  Bode,  UB.  IV,  S.  92  Nr.  135,  7. 
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SO.  Bürger  Johann  von  Breinum  der  Ältere  entsagt  mit 
seinem  Sohne  Johann  gegenüber  dem  Abte  Konrad  und  dem  Konvente 
des  Michaclisklosters  allen  Ansprüchen  an  die  Vogtei  über  sein  Haus. 
1341  Dezember  20  (in  sentte  Thomas  avende). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Kr.  186.  Siegel  des  Ausstellers 
in  grünem  Wachs.  Gedr.  Doebner,  UB.  /,  S.  528  Nr.  917. 

40.  Klaus  von  Lebenstedt  (Levenstidde)  hat  seinen  drei 
Töchtern  Kgne,  Gese  und  Bele,  Klosterfrauen  in  Lamspringe,  zwei 
Mark  Leibrente,  aus  dem  Steinhausc  vor  der  Schowerchtenstrate 
gegeben.  Nach  dem  Tode  der  einen  sollen  die  beiden  anderen  die 
zwei  Mark  erhalten,  nach  dem  Tode  der  zweiten  soll  die  eine  Mark 
auf  Wynneken,  Frau  des  Langen  Jan  auf  dem  Damme,  und  auf 
Mathilde.  Frau  des  Bertold  von  Bautheim  (Rothene),  und  deren 
Eltern  fallen,  desgleichen  die  zweite  Mark  nach  dem  Tode  der 
dritten.  1341. 

Hach  dem  ersten  Degedingebuch  der  Altstadt  Jol.  141  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschtceig. 

41.  Beilegung  mehrerer  Streitpunkte  zwischen  dem  Domkapitel 
und  den  von  Salder.  0.  D.  (um  1341). 

Aldus  heft  ghedeghedinget  Cord  van  Elvede  twischen  dem 
capitele  to  Hildensem  unde  den  van  Saldere,  dat  se  to  lose  willet 
geven  dem  vorbenemden  capitele  dat  hus  to  der  Ruthe  unde 
dat  vorwerck  to  Honhamelen  mit  al  deme,  dat  to  deme  hus  unde 
to  deme  Vorwerke  hört,  vor  twelftehalf  hundert  mark  lodiges 
sulveres  in  dieser  wis,  dat  dat  hus  to  der  Ruthe  weder  de  sake 
nicht  wesen  scal  provest  Erikes  van  Hamburg,  de  gheheten 
is  van  Scowenborg,  de  he  mit  usera  heren  bischope  Hinrike  heft 
unde  mit  dem  capitele.  De  van  Saldere  scullet  dat  vorbenomde 
hus  to  der  Ruthe  mit  al  deme,  dat  darto  hört,  deme  capitele  to 
Hildensem  antwerden,  dat1)  capitel  scal  den  van  Saldere  sine 
breve  geven  unde  scal  dat  vort  vorwysnen  mit  teyn  borghen, 
dar  se  midde  bewaret  sin.  Disse  wysenheyt  scal  wesen  vor 
desse  vorbescrevenen  rede.  Ok  scal  disse  sulve  wisnenheyt  hir- 
vor  wesen;  wenne  disse  twydracht  eyn  ende  hedde,  we  denne 
eyn  endrachtich  biscop  bleve,  deme  scolde  men  dat  vorbenomde 
hus  to  lose  don,  alse  id  de  van  Saldere  hebbet  to  lose  ghedan.  *) 

*)  Vor  dat  capitel  ist  getilgt  weme  denne,  und  nach  denselben  Worten : 
dat  hus  antwerde.  2)  Dahinter  ist  getilgt:  disse  wyssenbeyl^scal  dat  capitel 
don  in  sinem  breve. 
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Vortmer  weret,  dat  de  vorbenomde  van  Scowenborg  eder 
jemant  van  siner  weghene  dat  hus  vmde  dat  darto  hört  anver- 
dighede,  hus  und  gulde,  alse  id  de  van  Saldere  to  lose  hebbet 
ghedan,  des  scolden  de  van  Saldere  binnen  deme  neysten  manede 
helpen,  dat  id  en  wederdan  worde,  ift  se  konden,  na  minne 
eder  na  rechte,  ift *)  id  en  vorkundiget  worde;  vormochten  se 
des  nicht,  so  mochten  de,  de  dat  hus  hedden,  sek  sulven  helpen 
also  langhe,  went  se  on  rechtes  hulpen.  Weret  aver,  dat  se 
wene  beseten  uppe  eyner  hanthaftighen  dat,  wat  se  daran  deden 
dat  were  ane  broke. 

Umme  hern  Eylh(ardes)  hof  to  Gronowe,  des  gyt  he  uppe 
den  van  Homburg  to  rechte,  de  minne  acal  he  mit  sime  willen 
deghedinghen. 

Umme  twe  unde  seventich  mark  lodich,  dar  se  usen  heren 
byschope  Hinrike  umme  schuldiget  van  bischoppe  Otten  weghene, 
unde  umme  ere  papen  unde  umme  koy  unde  scap,  de  on  vor 
dem  orloghe  ghenomen  worden,  disser  stucke  gat  de  van  Saldere 
to  dem  van  Homburg,  dat  he  se  vorseheden  scal  na  rechte;  de 
minne  scal  men  mit  orem  willen  deghedinghen. 

Umme  dat  gut  to  Anderten  scal  men  vor  usen  heren  bischope 
Hinrik  körnen  uude  he  scal  den  van  Salderen  rechtes  staden; 
wert  dat  gut  der  Ruthe  toghedelet,  so  acullen  de  van  Saldere 
dat  gut  vorkopen  alsodanen  luden,  de  dem  hus  des  gudes 
plicht  don. 

De  spiker  to  Peyne  steyt  uppe  meyBter  Alberte,  de  van- 
ghenen  up  usen  heren  den  deken.  Bodo  wert  irleght  mit  vyftich 
lodigen  marken. 

Heren  Conrad  dinch  steyt  up  usem  heren  van  Eversteyne 
unde  Korde  van  Elvede. 

De  schelinghe,  de  her  Jan  uude  Bodo  mit  dem  van  Ruten- 
berghe  hebbet,  der  gat  se  up  usen  heren  van  Hildensem. 

Use2)  here  bischop  Hinrik,  juuekere  Otto  van  der  Lippe 
hebben  de  jenighe  schelinghe  under  andern,  de  scal  stan  uppe 
den  van  Homburg. 

Alle  de  Btucke,  de  hir  vorscreven  stat,  ane  dat  hus  to  ant- 
werdende  unde  de  pe'nninghe  to  gevende  vor  dat  hus,  acullen 
vultoghen  wesen  wente  to  middensomere. 

*)  ift  — ^vorde  Ober  der  Heile  nachgetragen.  s)  Use  — beydcn  balven 
doppelt  geschrieben , das  erste  Mal  von  anderer  Hand , dann  durchstrichen. 
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Dat  hus  to  der  Ruthe  scal  men  deme  capytele  antwerden 
to  Hildensem  mit  deme  dat  darto  hört  wente  nu  to  winnachten, 
ift  id  unvorloren  blift;  so  scal  men  en  ok  ere  penninghe  geven 
uppe  desulven  tid  unde  de  breve  weder  antwerden  an  beyden 
halven.  Storve  der  borghen  jenich  af,  de  dat  capitel1)  den  van 
Saldere  settet,  so  scolden  se2)  binnen  ver  weken  ene  also  guden 
weder  in  de  stede  setten.  Wanne8)  her  Hermen  van  dem 
Steinberghe  unde  Aschwin  sin  broder  unde  her  Hermen  van 
Saldere  spreken,  dat  se  den  van  Saldere  dusent  mark  gheven 
willen  lodiges  sulveres,  so  scullen  de  van  Saldere  hem  Herman 
van  dem  Steynberghe  unde  Aschwine  einem  brodere  und  heren 
Hermanne  van  Saldere  dat  hus  to  der  Ruthe  antwerden  to  des 
capiteles  to  Hildensem  hand  ane  vortoch,  ift  id  unvorloren  is; 
dit  Bcal  sehen  to  winnachten  de  nu  kumpt.  Dat  hus  to  der  Ruthe 
en  darf  me  nicht  van  sek  antwerden.  Alle  diese  dinck  sin  vul- 
toghen  und  gheschen,  und  wat  ghescheden  wert,  dat  men  dat  vulte. 

Entwurf  oder  Konzept  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Celle  Or.-Des.  8 Sehr.  III, 
Cape.  16  Nr.  2.  Gedr.  nach  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  419 
Nr.  612  ebenda  Sudendorf,  UB.  I,  S.  352  Nr.  700.  Die  Urlc.  gehört  jedenfalls 
nach  1341  März  5,  wo  die  Aussöhnung  noch  nicht  erfolgt  war,  aber  wohl  bevorstand. 

42.  Herzog  (Emst)  von  Braunschweig  schreibt  seinem  Bruder, 
dem  Bischof  Heinrich,  über  die  Gefangennahme  derer,  die  ihn,  sein 
Land  und  den  Edeln  von  Plesse  brandschatzen  und  berauben.  0.  D. 
(1341—62?). 

Salutacione  amicabili  premissa.  Here  bischop  Henrik  tho 
Hildensem,  leve  böyle,  alse  ghi  uns  ghescreven  hebbet  umme  itte- 
welke,  de  we  schüllen  ghevanghen  hebben,  we  hebben  . . vanghen 
de  os,  unsem  lande  unde  unsen  denren  dicke  groten  schaden 
dan  hebbet  unde  nu  in  korter  tiid  med  den  von  Gittelde  in  unse 
land  ghetoghen  sin  uppe  den  edelen  man  hern  Godeschalke  von 
Plesse  unsen  denre  unde  hebbet  yme  kerken,  kerkhöve  unde 
dorpe  afghebrant,  ghehert,  glienomen  unde  ittewelk  dorp  ver- 

')  Im  Or.:  de  dat  capitel  (unde)  den  van  Saldere  (dem  capitele  unde  de 
van  Saldere)  den  settet,  tro  die  eingeklammerten  Wörter  durchstrichen  sind. 
*)  se  fehlt  im  Or.  8)  Hiervor  steht  durchstrichen:  De  penninghe,  de  me  vor 
de  lose  geven  scal  vor  dat  hns  to  der  Rute,  de  scal  me  leghen  bi  dem  rad  to 
Hildensem.  Wanne  de  rad  van  Hildensem  den  van  Saldere  enbut,  dat  sc  dat 
ghelt  hebben  van  der  van  Saldere  wegben  unde  en  dat  ghelt  velighen  willen, 
so  scolt  se  dat  hus  to  der  Rute  dem  capitele  antwerden. 
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dinghet  unde  sine  arme  lüde  deger  vordarft  unde  hebbet  datsulve 
er  disser  tiid  ghedan,  alse  desulve  her  Godesehalk  os  dicke  ghe- 
klaghet  unde  to  wetende  ghedan  heft,  unde  ek  alse  der  vorbe- 
nömden  von  Plesse  rechtes  orbeydich  wolde  wesen  to  allen  tiiden 
unde  we  des  v(on  Plesse)  macht  hebben  ghehat  unde  noch  hebben, 
unde  hebbet  dat  van  siner  weghen  d(en  van  Git)telde  wol  ghe- 
boden  unde  hadden  under  6n  to  ghöde  up  byedensit  bi  unsen 

den  ghearvevdet  umme  eynen  vrede  unde  daghe;  weren 

de  toghan  unde  w(ere  nen  sc)hade  bvnnen  unsen  deghedinghen 
ghevallen,  so  hedde  we  gbehopet,  w(e  wolden  orer  v)runtliken 

berichtet  hebben,  (wan)  also  desulve  vrede  beredet  was 

do  thoghen  se  in  unse  land,  also  hir  voreghescreven  is  un(de 
deden  deme  edelen)  von  Plesse  den  schaden  bvnnen  unseme 
lantfrede,  des  we  med  un(sen  vrunden?)  unde  med  den  yren 
mannen,  denren  unde  steden  sint  overeyn  kom(en  unde  den)  we 
langhe  gheholden  hebbet.  Möychte  ghi  nu,  leve  böyle,  . . os  unde 
dem  (edele)n  manne  hern  Godeschalke  von  Plesse  unseme  denre 
helpen  umme  den  vrevel  unde  umme  den  groten  schaden  vor- 
benomet,  des  os  wol  not  is,  dat  neme  we  gerne  unde  wollent 
theghen  jük  wol  verdenen.  Ok  so  sprikt  desulve  her  Godeschalk 
von  Plesse,  dat  he  were  na  jft  ghereden  med  sinen  vrunden  unde 
mannen  vor  Hildensem,  do  jü  des  not  was,  unde  were  dar  med 
siner  banner  und  sy  juwe  sunderlike  denre  unde  wiste  sek  dar 
also;  hedden  andere  lüde  datsulve  ghedan,  dat  ghi  deB  ere  hedden 
unde  to  der  tiid  groten  vromen  ghenomen.  Datum  per  copiam. 

Gleichseitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  su  Güttingen,  Briefschaften  xrA., 
auf  I'apier,  in  der  Mitte  grosseres  Loch. 

43.  Lttdolf  Bock  lässt  dem  Herzog  Johann  von  Braunschweig, 
Dompropst  in  Halberstadt,  eine  Hufe  hei  Rhoden  zu  Gunsten  des 
Kl.  Wöltingerode  auf.  ().  I).  (1341— Bä). 

Eck  Ludolf  Bock  hern  Bockes  sone,  dem  godt  gnedig  sy, 
bekenne  openbar  in  dussem  breve  unde  do  witlick  alle  den,  de 
on  sehen  edder  hören  lesen,  dat  eck  uplate  und  hebbe  upgelaten 
mineme  hern  dem  edelen  vorsten  hertogen  Jane  van  Bruuschwick 
domproveste  tho  Halberstad  eine  hove,  de  lidt  up  dem  velde 
tho  den  Roden  mit  deme,  dat  dartho  hordt  in  velde  und  in 
dorpe,  also  alse  eck  se  van  juck  tho  lene  hadde,  mit  alsusdanem l) 

')  Cop.  alsus  underdanem  underschede. 
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underechede , dat  ji  se  laten  ewiglicken  der  samninge  der  junc- 
frawen  tho  Wöltingerode,  de  dar  in  dem  closter  begeven  sind. 
Tho  einer  betuginge  dusser  ding  hebbe  eck  Ludolf  Bock  min 
ingeseggel  gehenget  tho  dussem  breve. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11b  S.  621  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Zeitlich  nach  dem  Vorkommen  des  Dompropstes  Johann  angesetzt. 

44.  Die  von  Rössing  verpfänden  dem  Albert  vom  Damme  Land 
bei  Drispenstedt.  1342  Februar  2. 

We  her  Lippolt  van  Rottinghe  riddere  unde  ver  Mechtold 
sin  husvrouwe  unde  we  Gheverd,  Diderik,  Beseke  unde  Diderik 
brodere,  sone  hern  Lippoides  vorbenomd,  bekennet  in  desseme 
breve,  de  beseghelet  is  mit  unsen  ingheseghelen , unde  ek  ver 
Mechtold  vorbenomd  willekore  alle  desse  nabescrevenen  rede 
under  mineB  heren  ingheseghele  hern  Lippoides,  des  hebbe  we 
alle  sament  Alberte  van  dem  Damme  unseme  swaghere  unde 
einen  erven  vor  hundert  mark  unde  vor  ene  halve  mark  unde 
drittich  lodeghes  selveres  Hildensemescher  witte  unde  wichte 
vor  gherichte  ghesat  ver  höve , de  licghet  to  Drismenstede,  de 
al  teghetvriy  sin,  unde  enne  hof  unde  ver  worde  in  demeselven 
dorpe  mit  al  dere  nüt,  de  to  deme  gude  hört  buten  unde  binnen 
deme  dorpe,  unde  scullet  des  gudes  ere  waren  wesen,  wanne  se 
dat  eschet,  unde  en  scullet  se  an  deme  gude  mit  nichten 
hinderen  noch  nement  van  user  weghene.  Weret  ok  na  den 
neysten  vif  jaren  van  desser  tyd,  dat  we  Alberte  eder  sinen 
erven  eder  os  Albert  eder  sine  erven  kundegheden  twischen 
sente  Jacobes  daghe  unde  sente  Micheles  daghe  de  losinghe 
desses  vorbenoraden  gudes,  darna  to  deme  neysten  winachten 
so  scolde  we  dat  gilt  van  on  losen  vor  hundert  mark  unde  vor 
ene  halve  mark  unde  drittich  Hildensemescher  witte  unde  wichte. 
Ver  Ermegard  aver  Albertes  husvrouwe,  unse  dochter  unde  unse 
suster,  unde  ere  kindere  de  scolen  bliven  an  deme  gude  unvor- 
teglien  eres  rechtes,  wat  se  van  ervetales  weghene  daran  hebbet 
unde  on  vorbat  daran  anvallen  mach.  Ok  sculle  we  vormoghen 
mit  Lippolde  unseme  sone  unde  unseme  brodere  unde  mit 
Metteken  einer  suster,  wanne  Lippolt  to  hus  kurapt  unde  wanne 
Metteke  to  eren  jaren  kumpt,  dat  se  vulborden  unde  beseghelen 
al  de  stucke,  de  hirinne  bescreven  sin,  in  sunderliken  breven 
unde  vor  gherichte,  alse  we  Alberte  unde  sinen  erven  ghedan 
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hebbet  in  dessem  breve.  Weret  ok,  dat  Albert  unde  sine  erven 
van  anderen  luden  upnemen  dat  vorbescrevene  ghelt,  de  lüde 
unde  ere  erven  en  scolde  we  an  deme  gude  nicht  hinderen 
unde  scolden  se  daran  setten  unde  daran  besitten  laten  alse  we 
Alberte  unde  sinen  erven  hir  vorescreven  hebbet,  unde  scolden 
en  al  desse  vorbeacrevenen  rede  holden  lik  Alberte  unde  sinen 
erven,  alse  hir  vorescreven  steyt.  Al  desse  vorbescrevenen  rede 
de  love  we  Alberte  van  dem  Damme  unde  sinen  erven  eder 
den,  van  den  Albert  eder  sine  erven  dat  vorscrevene  ghelt  up- 
nemen, an  truwen  unde  unbrokeliken  to  holdende.  Vortmer  we 
her  Beseke  van  Rottinghe  riddere,  Beyger  unde  Albert  van 
Rottinghe  knechte,  Hannes  Bernere,  Arnent  van  dem  Damme 
unde  Cone  Sasse  borghere  to  Hildensem  bekennet,  dat  desse 
säte  unde  al  desse  vorbescrevenen  rede  os  witlik  sin.  Des  hebbe 
we  dor  bede  hem  Lippoldes  unde  Mechtolde  einer  husvrouwen 
unde  erer  kindere  vorbenomd  to  eyner  betughinghe  unse  inghe- 
seghele  ghehenkt  to  dessem  breve.  Dit  is  ghescen  na  goddes 
bort  dritteynhundert  jar  in  deme  twey  unde  vertighesten  jare, 
in  lechtmissen  daghe. 

Or.  in  der  Her erinitchen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Karthause.  Die  elf  Siegel 
mehr  oder  weniger  beschädigt.  Hegest  Doebner,  UB.  III,  S.  696  Nachtr.  Nr.  114. 

45.  Das  Domkapitel  bestimmt , dass  jeder  neu  aufgenommene 
Domherr  zwanzig  Mark  an  die  Fabrik  zahlt,  was  Bischof  Heinrich 
bestätigt.  Im  Generalkapitel  1342  Februar  13. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  capitulum  ecclesie  Hildense- 
mensis  sedulo  cogitantes  et  in  animo  versantes,  qualiter  allodia 
uostra  et  usufructus  decimarum  nostrarum  pro  necessitate  ex- 
positos  expediremus  necnon  de  humeris  nostris  grave  onus  debi- 
torum  excuteremu8  et  fabrice  ecclesie  nostre,  que  multis  modis 
ruinam  patitur  et  eeleri  indiget  subvencione,  cousuleremus  atque 
consuetam  amministracionem  fructuum  prebendarum  nostrarum 
ad  antiquum ')  statum  redigeremus,  recolentes  eciam  non  indigne, 
quod,  quanto  magis  animus  noster  ab  occupacione  temporalium 
liberatus  fuerit,  tanto  facilius  ad  spiritualia  elevatur,  matura  et 
provida  deliberacione  prehabita  pro  communi  bono  et  utili  ecclesie 
nostre  presenti  scripto  statuimus  et  pro  statuto  inviolabiliter 
observari  volumus,  ut  quicumque  exnuuc  electus  vel  alias  quo- 

*)  Or.  antiiium. 
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cumque  modo  in  canonicum  et  in  fratrem  nostre  ecclesie  receptua 
vel  admiaaua  fuerit  infra  annum  proximum  a sua  electione, 
recepcione  vel  admiasione  numerandum  nobia  viginti  marcaa  puri 
argenti  in  uaua  premisBorum  vertendaa  persolvet  et  de  hoc  nobia 
infra  menaem  aufficentem  caucionem  faciet,  cum  a nobia  aut 
aliquo  nostrum  aeu  noatro  nuncio  fuerit  requisitus.  Quam  ai  infra 
menaem  aufficienter  non  fecerit,  extunc  8uam  electionem, 
receptionem  vel  admiaaionem  decernimua  irritam  et  inanem  omni- 
que  iure,  ai  quod  competebat,  privatam.  Preterea  ai  quia,  poat- 
quam  electua,  receptua  vel  admissus  fuerit  in  canonicum  et  in 
fratrem  nostre  ecclesie,  se  preaentari  vel  auam  presenciam  in 
noatro  capitulo  exhibere  ultra  annum  distulerit,  ut  per  hoc  solu- 
cionem  dictarum  viginti  marcarum  supterfugiat,  ipsius  electionem, 
receptionem  vel  admiaaionem  nullam  esse  volumua  et  viribus 
omnino  carere.  Statuimua  preterea  et  fidei  datione  nos  invicem 
aatrinximua  et  preaentibus  astringimus,  quod  in  aolucione  dictarum 
viginti  marcarum  nullam  graciam  aut  remiasionem  in  parte  vel 
in  toto  facere  debemus  aut  poasumua,  sed  ipae  viginti  marce 
nobia  preacripto  tempore  integre  et  sine  diminucione  aliqua  per- 
aolventur.  Et  ne  quiaquam  auapicetur  leviter,  quod  in  prefato 
statuto  noatrum  privatum  queramua  commodum  aut  quod  ex 
radiee  procedat  avaricie,  protestamur  presentibus,  quod,  cum 
primum  debita  noatra  communia  persolverimus  et  bona  nostra 
ad  eommunem  prebendam  Bpectancia  obligata  expediverimuB 
8tructuramque  nostre  ecclesie  confractam  reparaverimua,  parati 
sumus  a dicto  statuto  recedere  nec  eo  uti  ampliua  aeu  gaudere. 
Super  quibus  ne  dubium  oriatur  et  ut  preacripta  inviolabiliter 
obaerventur,  preaena  atatutum  aigillo  noatro  fecimus  aigillari. 
Et  nos  Hinricua  dei  gratia  Hildenaummeneia  ecclesie  epiacopus 
aepe  dictum  atatutum  pro  mera  neceaaitate  et  evidenti  utilitate 
inductum  approbantes  in1)  quantum  de  iure  poasumua  et  grafuni 
et  ratum  habentea  auctoritate  ordinaria  in  nomine  domini  preaen- 
tibus confirmamus  et  mandamua  secundum  tenorem  preacriptum 
firmiter  obaervari  noBtrumque  aigillum  preaenti  8cripto  apponi 
iuasimus  in  felicem  evidenciam  et  maioria  roboria  firmitatem. 
Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  quadrageaimo  Becundo,  in 
capite  ieiunii  in  noatro  capitulo  generali. 


*)  in  — poss.  et  auf  Rasur  nachgttragen. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  716.  Siegel  des 
Domkapitels  und  des  Bischofs  an  rot- gelb-grünen  Seidenfäden. 

46.  Das  Domkapitel  verpflichtet  sich  zur  Befolgung  des  Statutes 
über  die  Zahlung  von  zwanzig  Mark  durch  jeden  neu  aufgenommenen 
Domherrn.  Im  Generalkapitel  1342  Februar  13. 

Venerabili  in  Christo  patri  ac  doraino  auo  domino  Henrico 
Hyldensemensis  ecclesie  episeopo  Otto  prepositus,  Hermannua 
deeanua,  Ryfridua  scolaaticus  et  toturn  eiuadem  HyldensemenaiB 
ecclesie  capitulum  voluntatem  benivolam  reverentie  et  honoris. 
Tenore  presentium  reeognoacimua,  quod  statutura  ecclesie  nostre 
de  viginti  inarcis  per  quemlibet  canonicum  nostrum  de  novo 
recipienduin  solveudia  secundum  formam  eiuadem  atatuti  debemua 
et  volumus  obaervare  equaliter  et  inviolabiliter  nulli  graciam  vel 
remisaiouem  in  parte  vel  in  toto  aliqualiter  faciendo.  Ad  quod 
noa  vobia  et  succesaoribuB  vestria  per  presentes  litteraa  noatri 
capituli  sigillo  Bigillatas  obligamus.  Datum  anno  domini  m°ccc°xlii0., 
in  die  cinerum  in  nostro  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hilde  .heim  Nr.  717.  Siegel  des 
Domkapitel»  wenig  beschädigt. 

47.  Das  Kreuzstift  verkauft  den  Testamentsvollstreckern  des 
Heinrich  Pulltis  eine  Kirnte  von  drei  Pfund  aus  einem  Zins,  den 
es  vom  Rate  von  Hildesheim  und  von  Hannover  gekauft  hat,  und 
setzt  mehrere  Konsolationen  wegen  der  Not  des  Stiftes  auf  die  Hälfte 
herab.  1342  Februar  13. 

Nos  capitulum  ecclesie  sancte  Crucia  in  Hildensera  preaen- 
tibua  publice  recognoscimua  protestantes,  quod,  cum  pro  noatra 
ecclesia  et  capitulo  ex  aolucione  reddituum  aliaque  pecunia  in 
uaus  necesaarioa  expensa  pro  multiplicibua  cauaia  noatre  ecclesie 
incumbentibua  variia  easemua  debitia  oneraü,  nullum  modum 
acivimua,  quo  nostrara  ecclesiam  et  capitulum  ex  huiusmodi 
debitia  poaaemus  relevare.  Tandem  placitavimua  cum  honeatia 
viris  doininia  Bertoldo  dicto  Wlfgrowe  noatro  concanonico,  Thide- 
rico  dicto  Sondach  in  aummo  et  Gherlaeo  de  Smalenborch  nostre 
ecclesie  perpetuis  vicariie  lestamentariia  domini  Henrici  dicti 
Pullua,  v idelicet  quod  nobia  triginta  marcas  puri  argemi  tradi- 
derunt  de  teatamento  domini  . . Henrici  pred’.eti,  pro  quibus  ipsia 
perpetuoa  redditua  triurn  talentorum  Hildenaeraenaia  monete  in 
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certis  bonis  nostris  assignare  decrevimus,  ubi  ipsis  magis  videretur 
expedire,  ut  de  illis  tribus  talentis  possent  ordinäre  in  nostra 
ecclesia,  sicut  ipsis  in  testamento  domini  Henriei  fuerat  com- 
misaum  vel  prout  ipsis  eius  anime  videretur  expedire.  Verum 
quia  omnia  bona  nostre  ecclesie  longo  tempore  fuerant  et  adhuc 
sunt  propter  discordiam  et  scisma  in  Hildensemensi  dyocesi  ita 
occupata,  quod  nulla  bona  scivimus,  in  quibus  dictis  testamentariis 
possemus  predictos  redditus  assignare,  tandem  concordavimua, 
quod  ipsis  pro  trigiuta  marcis  antedictis  vendidimus  perpetuo 
predictos  redditus  trium  talentorum  in  censu  nostro,  quem 
emimus  a consulibus  in  Hildensem  et  Houovere  pro  centum 
et  o)ctoginta  marcis  puri  argenti,  pro  quibus  bona  in  Vreden 
vendidimus  magnificis  prineipibus  üttoni  et  Wilhelmo  ducibus  in 
Luneborch,  annis  singulis  expedite  ministrandos.  Ceterum  si 
iidem  consules  Hildensemenses  et  Honoverenses  censum  talem 
Becundum  suam  opcionem  a nobis  reemere  decreverint  pro 
pecunia  pretaxata,  tune  de  predicta  pecunia,  licet  ad  quoscuraque 
usus  nostre  ecclesie  cesserit,  ministrabuntur  tria  tiilenta  a possessore 
vel  obedientiario  ipsius  prout  ab  eisdem  testamentariis  ordinatum 
dinoscitur,  videlicet  in  hunc  modum:  in  annivereario  domini 
Henrici  episcopi  qui  occurrit  in  vigilia  Margarete  canonicis  pre- 
sentibus  decem  solidos,  vicariis  iii  solidos,  ad  candelam  solidum, 
lectoribus  iiii  denarios,  scolaribus  iiii  deuarios,  pulsatoribus  iiii 
denarios;  in  annivereario  lohannis  celerarii  maioris  ecclesie  dieti 
de  Medem  canonicis  presentibus  vi  solidos  et  iiii  denarios,  vicariis 
ii  solidos,  ad  candelam  vi  denarios,  lectoribus  iiii  denarios, 
scolaribus  iiii  denarios,  pulsatoribus  ii  denarios;  in  annivereario 
domini  Henrici  Pullus,  qui  occurrit  in  vigilia  exaltacionis  sancte 
crucis  canonicis  presentibus  x solidos,  vicariis  iii  solidos,  ad  can- 
delam solidum,  lectoribus  iiii  denarios,  scolaribus  iiii  denarios, 
pulsatoribus  iiii  denarios.  Insuper  ut  festum  exaltacionis  sancte 
crucis  cum  duplici  ordine  sollempniter  peragatur,  dabuntur  cano- 
nicis vi  solidi  et  iii  denarii,  vicariis  duo  solidi,  lectoribus  ac 
rectori  scolarium  cuilibet  duo  denarii,  scolaribus  iiii  denarii, 
pulsatoribus  iii  denarii,  ad  festivaudum  in  organis  dabitur  unus 
solidus.  Item  quicumque  canonicorum  nostrorum  pro  tempore 
(pre)dietarum  c et  lxxx  marcarum  vel  eciam  bonorum  pro  ipsis 
comparatorum  possessor  vel  obedienciarius  extiterit,  dabit  (in 
festo)  beati  Michaelis  x solidos  domino  Bertoldo  et  Gherlaco 
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prenominatis  quoad  vixerint;  uno  eorura  in  domino  defuncto 
dabuntur  alteri  eciam  tempore  vite  aue,  ambobua  vero  defunctia 
iidem  decem  aolidi  quolibet  anno  die  Michaelis  ministrabuntur 
perpetue  cappelle  sancte  Anne,  in  qua  procurabitur  candela 
nocturnaÜB  a rectore  dicte  capeile  de  eisdem.  Ut  autem  censua 
vel  bona,  que  loco  bonorum  in  Vreden  a predicta  pecunia  fuerint 
comparata,  non  nimia  aggraventur  propter  hec  tria  talenta  ad 
presens  ipsia  appoaita  et  ab  ipsia  miniatranda,  priatinam  et  anti- 
quam  conaolacionem,  que  ceasit  nobis  bonis  de  eiadem,  de  com- 
muni  beneplacito  et  conaenau  inoderavimua  in  hunc  modum, 
acilicet  ut  in  die  Thome  apoatoli  dentur  xv  aolidi,  ubi  priua 
dabantur  xxx;  in  purificacione  beate  Virginia  dentur  xv  aolidi, 
ubi  oiim  xxx  dabantur;  in  festo  pentecostes  dentur  x aolidi,  ubi 
priuB  xx  dabantur;  item  in  festo  Iohannis  baptiate  dentur  xv 
aolidi,  ubi  priua  ministabantur  triginta.  Ut  autem  omnia  et 
singula  prescripta  rata  et  firma  permaneant,  haue  litteram  aigillo 
noatri  capituli  super  hoc  dedimua  aigillatam.  Acta  sunt  hec 
preaentibua  domino  Gherardo  decano,  lohanne  de  Hamelen  eacer- 
dotibu8,  Bertoldo  Wlfgrove  dyacono,  Henrico  de  Domthen, 
Sandero  de  Coquina,  Bertoldo  de  Holthusen  aubdyaconia,  aliia 
canonicis  abaentibua  propter  dyocesia  malum  statum,  anno  domini 
m°ccc°xlii0.,  in  capite  ieiunii  in  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  316.  Siegel  und  Befestigung 
verloren.  Hegest  Doebner,  UB.  1,  S.  530  Nr.  919. 

48.  Arnold  Beiche  bekundet,  t'on  dem  Bartholomäistiße  einen 
Hof  bei  der  Brücke  auf  seine  und  seiner  Frau  Lebenszeit  unter 
angegebenen  Bedingungen  erhalten  zu  haben.  1342  Februar  17. 

Ego  Arnoldua  Divea  circa  univeraoa  et  ainguloa  huiua  scripti 
inapectores  tenore  preaentium  publice  recognoaco,  quod  a dominia 
aancti  Bartholomei  in  Sulta  unam  curiam  prope  pontem  aitam, 
de  qua  eia  dare  teneor  redditua  triginta  denariorum  annuatim, 
ad  meam  vitam  et  mee  uxoria  recepi  in  hunc  modum,  quod  ai 
ita  esset,  quod  in  rebua  meia  deficerem,  quod  abait,  tune  ueceaai- 
tate  michi  incumbente  in  predicta  curia  ij  fertonea  querere  veilem 
ac  deberem  a dominia  supradictis.  Si  autem  me  aut  meam 
uxorem  mori  interim,  quod  non  indigerem,  contingerit,  tune  curia 
prefata  est  libera  ad  manua  dominorum  predietorum  reditura. 
Sed  omuium  oraeionum,  missarum,  ieiuniorum,  abatinenciarum, 
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vigiliarum  ceterorumque  bonorum  omnium,  que  ipsi  faciunt,  me 
participare  non  recusabunt,  et  quam  cito  obitus  mei  vel  mee 
uxori8  ipsis  intimatus  fuerit,  tune  nomina  nostra  ad  regulam 
eorum  in  loco  defunetorum  sibi  debent  et  memoriam  nostram 
perpetuis  temporibus  secundum  consuetudinem  eorum  confratrum 
devote  sunt  peragentes.  Insuper  Iohannes  de  Zilium,  Bertrammus 
de  Wethberge,  Iohannes  Gunseke,  Henricus  Piscator  attestantur 
singula  omnia  esse  vera.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xlii0., 
dominica  Invocavit. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  324  fol.  101  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  Hegest  Doebner,  UB.  I,  S.  5 31  Nr.  921. 

49.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  dem  Hugo  von  Rhoden 
und  dem  Heinrich  von  Berssel  wiederkäuflich  eine  Hufe  im  Felde 
von  Retlinghe  und  eine  Wiese  bei  Rimbeck.  1343  Februar  17. 

We  Henrik  provest,  Conegund  ebbedische,  Sophie  priorinne 
unde  de  mene  samninghe  des  closteres  to  Woltingherodhe  be- 
kennet in  dessem  breve,  dar  use  yngheseghele  des  provestes 
unde  der  ebbedeschen  sin  to  ghehenght,  dat  we  hebbet  ghesat 
Hughe  van  den  Rodhen  unde  Henrikese  van  Bersle  unde  eren 
rechten  erven  ene  hove,  dede  lit  up  deme  velde  to  Retlinghe, 
de  hört  in  de  kerken  to  Lenghede,  mit  völbord  hern  Diderikes, 
de  dar  pleban  is,  mit  aller  nut,  de  dar  to  der  hove  hord,  vor 
ses  mark  lodeghes  sulveres.  Ok  so  hebbe  we  en  ghesat  ene 
whische,  de  uses  klosteres  is,  vor  tw  mark  lodeghes  gheldes, 
dede  lit  bi  Rimbeke,  mit  alsusdanem  underschede,  dat  we  van 
sante  Petres  daghe,  de  nu  hir  neyst  kumt,  vort  over  dre  jar 
unde  nicht  er  moghen  de  vorbenomden  hove  wederkopen  vor 
seB  mark  lodeghes  gheldes  unde  de  whische  vor  tw  lodeghe 
mark  alsuBdane  whisch,  dat  we  en  de  losinghe  scün  kundegheu 
to  paschen  unde  scün  en  dit  vorbenomde  gheld  weder  gheven 
uppe  sante  Johanneses  dach,  de  middensomer  het,  de  dar  denne 
neyst  kumpt.  Unde  so  seal  Huch  van  den  Rodhen  unde  Hen- 
rikus  van  Bersle  unde  ere  rechte  erven  van  desser  vorbescrevenen 
hove  denne  to  deme  neysten  nyen  upnemen  ploghes  del  unde 
de  dridde  del  dersulven  hove  scolde  werden  hern  Diderike  deme 
vorbenomden  pernere  van  Lenghede  eder  sineme  nakomelinghe, 
eft  sin  bi  der  tyt  to  kort  worde,  unde  de  hove  scolde  denne 
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ledech  unde  los  der  kerken  to  Lenghede  weder  wesen  unde  de 
vorbescrevene  whische  uses  klosteres.  Wer  ok  dat  Huch  unde 
Henrikus,  de  hir  vorbenomd  sin,  eder  ere  erven  weiden  na  desseD 
neysten  dien  jaren  wederesehen  ere  glield,  dat  mochten  se  don 
in  sodaner  whis  alse  hir  vorebescreven  is.  Vorbatmer  ek 
Diderik  pernere  to  Lenghede  bekenne  in  dessem  breve,  dat  ek 
dor  bede  mines  heren  des  provestes  unde  miner  vrowen  der 
ebdeschen,  de  hir  vorbenomd  sin,  unde  der  samninghe  to  Wol- 
tingherode  hebbe  mine  völbord  unde  minen  willen  ghegheven 
to  dessen  vorbescreven  dinghen  unde  hebbe  min  yngheseghel 
to  enem  orkunde  to  dessem  breve  ghehenght.  Na  goddes  bord 
dritteynhundert  jar  in  deme  twei  unde  verteghesten  jare,  des 
ersten  sondaghes  in  der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer , Wöltingerode  Kr.  142.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Pfarrers  stark  beschädigt,  das  des  Konventes  verloren.  Auf  der  ft  fick- 
st ite  von  gleichzeitiger  Hand  Rentlinge. 

50.  Dechant  Gerhard  und  das  Kapitel  des  K reuest  iß  cs  ver- 
kaufen dem  Priester  Eberhard  von  Wunstorf  ihr  Haus  auf  dem 
Milchmarkt,  das  Balduin  Stute  bewohnt,  für  vierzehn  Mark.  1342 
März  3 (dominica  Oculi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Jlaiworer,  Kreuzstiß  Nr.  317.  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren.  Oedr.  tooebner,  UB.  I,  S.  531  Nr.  922. 


51.  Knappe  Bernhard  von  Jeinsen  verkauft  den  Kanonikern 
in  Wittenburg  einen  Hof  in  Unter- Eldagsen.  1342  März  10. 

Ego  Bernardus  famulus  dictus  de  Ieynsen  in  hiis  seriptis 
sigillo  meo  munitis  reeognosco  publice  universis  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  cum  maturo  consensu  et  bona  voluntate 
uxoris  mee  Elizabeth  neenon  omnium  heredum  raeorum  legiti- 
morum,  quorum  interest,  vendidi  curiam  meam  in  inferiori  villa 
oppidi  Eldaghessen  sitam  cum  omni  utilitate  et  fructu,  quam 
ego  huctenus  possedi,  religiosis  dominis  priori  ac  suis  concanonicis 
in  Wittenborch  quieta  possessione  possidendam.  Ipsis  vero  ad 
hoc  data  fide  promisi  veram  faciendo  warandiam  secundum  ius 
eiusdem  oppidi  ab  omni  inpeticione  et  inquietacione,  ei  ingrueret, 
quod  absit,  dum  fuero  requisitus.  Nos  quoque  Albertus  miles 
de  Ieynsen  una  cum  filiis  meis  scilicet  Frederico  plebano  in 
Ghestorpe  et  Alberto  famulo  neenon  cum  fratruele  meo  Frederico 
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famulo  hac  eadem  littera  sub  appensione  nostrorum  sigillorum1), 
quod  huiusmodi  vendicio  omnimode  facta  est  nostro  voluntario 
cum  conaermu,  consilio  et  favore,  renunciantes  eciam  plane  et 
cesßantes  de  predicta  curia  et  eius  proventibus,  qui  nobis  vel 
nostris  heredibus  post  obitum  memorati  Bernardi  de  Ieynaen 
famuli  aut  suorum  heredum  in  posterum  possent  provenire.  Datum 
anno  domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo  aecundo,  do- 
minica  Letare  Iherusalem. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  fünf  Siegel  verloren. 

52.  Dompropst  Otto,  Domdeehant  Hermann,  Domscholaster 
Siegfried  und  das  Domkapitel  verkaufen  den  Bürgern  Albert  von 
Mölme  (Molnein)  und  Sohn  Burehard  *),  Johann  Berner  und  Rudolf 
Friese  drei  Hufen  Landes  vor  der  Neustadt,  die  zu  dem  Benefiz 
gehören,  das  Otto  von  HaHermund  zu  Lehn  hat.  1342  April  6 
(in  exitu  septimane  paachalis). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  718  Nr.  1510  im  Kpl.  St.-A 
zu  Hannover.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  532  Nr.  923. 


53.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  übereignen  dem  Moritzstift 
eine  Hufe  bei  und  einen  Hof  in  Bornum.  1342  Mai  8. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  dei  gracia  Ludolfus,  Hinricus, 
Johannes,  Borchardus,  Gherhardus  comites  de  Woldenberghe. 
Ad  perpetuam  rei  geste  memoriam  recognoscimus  et  presentibus 
protestamur,  quod,  cum  strennui  famuli  Wedekindus,  Achilles  et 
Arnoldus  fratres  dicti  de  Knistede  mansum  unum  de  triginta 
iugeribus  in  campis  ville  Bornum  situm  et  curiam  in  eadem 
Villa  iuxta  cimiteriuin  situm  cum  omnibus  eorum  pertinentiis 
ab  omni  advocatia  et  debito  atque  ab  omni  onere  et  servicio  ab 
antiquo  liberos,  quos  a nobis  tenebant  in  pheodo,  nobis  resi- 
gnassent,  nos  aecepta  eorum  resignatione  mansum  et  curiam 
prefatos  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibus  eorum  pertinentiis, 
sicud  nos  dicta  bona  in  proprium  habuimus,  capitulo  ecclesie 
sancti  Mauricii  montis  Hildensem  de  consensu  omnium  heredum 
nostrorum  et  quorum  consensus  requirendus  fuerat  in  proprium 
dimittimus  et  ad  laudem  illius,  cui  coli  debetur  honor  et  gloria, 


*)  Hier  fehlt  protestamur  oder  dergl.  !)  Ob  nicht  doch  Bernhard  zu  lesen  7 
Vgl.  unten  Nr.  472. 
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donavimus  et  presentibus  donamus  donatione  perpetuo  valitura, 
tradentes  sepe  dicto  capitulo  eorara  loci  gogravio  et  compopu- 
laribus  districtus,  qui  wulgariter  veste  dicitur,  et  per  ipsum 
gogravium  corporalem  dietorum  bonorum  possessionem,  ut  ipsum 
capitulum  dominio  et  proprietate  eorundem  bonorum  gaudeat  et 
in  perpetuum  sine  inpedimento  possideat  paeifice  et  quiete, 
volentes  et  fide  data  eciam  promittentes  prescripto  capitulo  de 
bonis  prefatis  in  parte  et  in  toto  veram  et  legitimam  prestare 
warandiam,  ubi,  quando  et  quotiens  super  eo  fuerimus  requisiti, 
renunciantes  omni  actioni,  impetitioni,  exceptioni  et  omni  iuriB 
beneficio,  si  que,  quod  absit,  ad  presena  vel  in  futurum  nobis 
aut  noBtria  heredibus  contra  premissa  possent  competere  ullo 
modo.  In  quorum  felicem  et  perpetuam  memoriam  sigilla  nostra 
presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Hoygerus  de  Woldenberghe 
canonicuB  eccleaie  HildensemenBia  presentibus  litteris  nostro  sigillo 
signatis  consentimus.  Actum  et  datum  anno  domini  m0ccc°xlii0., 
in  vigilia  asscensionis  domini. 

Or.  in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheini,  Moritzstift.  Von  den 
sechs  Siegeln  die  drei  ersten  beschädigt,  die  anderen  gut  erhalten.  — Die 
Resignation  der  Brüder  von  Kniestedt  ron  demselben  Tage,  Or.  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  171.  Die  drei  Siegel  gut  erhalten.  — Dieselben 
von  Kniestedt  verkaufen  diese  Güter  dem  Moritzstifte  für  14  Mark  Silber  1343 
Juni  24  (in  sente  Johannes  dagho  to  middcnsommero),  Or.  a.  a.  0.  Kr.  173,  die 
drei  Siegel  gut  erhalten.  — An  demselben  Tage  verbürgen  sich  für  die  Verkäufer 
mit  Verpflichtung  iwm  Einlager  in  Bockenem  Ritter  Gerhard  ron  Berel  und  die 
Knappen  Bertramm  und  h'urd  Bokel,  Brüder,  und  Friedrich  von  Berel,  Or. 
a.  a.  0.  Kr.  174,  die  vier  Siegel  gut  erhalten. 


54.  Abt  Hermann  des  Blasiusstißes  in  Northeim  entscheidet 
als  Subdelegierter  der  Dechanten  (Gerhard)  des  Kreuzstißes  und 
der  Stißer  in  Northeim  und  Steina  einen  Streit  der  Abtissin  Jutta 
von  Gandersheim  mit  dem  Kleriker  Heinrich  genannt  der  Beginen 
wegen  der  Kirche  in  Erich.  1342  Mai  15  (idus  maii). 

Gtdr.  Harenberg,  Hist.  Gandersh.  S.  829. 


55.  Die  von  Rössing  gestatten  ihrer  Stiefgrossmutter  Kunigunde 
von  Salder,  ihr  Wohnhaus  auf  der  Neuen  Strasse  zu  Hildesheim 
dem  Michaelis-  und  dem  Maria- Magdalenenkloster  zu  schenken. 
1342  Mai  25. 


Digilized  by  Google 


1342. 


37 


Nos  Albertus,  Siffridus,  Beseko  filii  quondam  Lippoldi  de 
Rottinge  militis,  Lippoldus  filius  Beyeri  omnes  dicti  de  Rottinge 
recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  bona  voluntate  dedimuB 
et1)  concedimus  per  presentes  domine  Konegundi  de  Rottinge 
nate  de  progenie  illorum  de  Saldere  noverce  patrum  nostrorum 
plenam  licenciam  et  consensum  nostrum  dandi  domum  suam, 
quam  inhabitat  in  nova  platea  Hildensem,  monasteriis  sancti 
Michaelis2)  ibidem  et  monialium  sancte  Marie  Magdalene  iuxta 
muros  ibidem  pro  remedio  peccatorum  domini  Lippoldi  militis 
avi  nostri  ac  ipsius  domine  Konegundis  predicte  et  patrum 
nostrorum  et  nostrorum.  Preterea  ne  tarn  pium  propositum  per 
aliquem  nostrum  possit  imposterum  retractari  vel  quomodolibet 
impediri,  presentem  paginam  nostrorum  sigillorum  munimine 
duximus  roborandam.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlii0., 
in  die  Urbani. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliskloster.  Von 
den  vier  Siegeln  nur  das  erste  erhalten  und  beschädigt.  Erwähnt  Doebner, 
UB.  I,  S.  499  Anm.  zu  Nr.  874.  — In  einer  deutschen  Urk.  desselben  Tages  geben 
Burchard,  Lippold  und  Geverd,  Söhne  des  Ritters  Burchard  von  dem  Hagen, 
dieselbe  Erlaubnis , Or.  a.  a.  0.  mit  drei  beschädigten  Siegeln . 

56.  Der  Rat  bekundet,  dass  die  Brüder  Dietrich,  Johann, 
Hermann  und  Heinrich  Glüsing  auf  eine  streitige  Hufe  bei  Egen- 
stedt zu  Gunsten  des  Moritzstißes  verzichtet  haben.  1342  Mai  25 
(ipso  die  beati  Urbani  pape). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  172.  Beschädigtes  Stadt- 
siegel. Gedr.  Doebner , UB.  I,  S.  533  Nr.  925. 

57.  Das  Kl.  Marienrode  verkauft  Genannten  eine  Hufe  mit 
Hausstelle  in  Sorsum  zum  Ankauf  der  Güter  in  Barfelde,  die  nach 
dem  Tode  der  Käufer  den  Vikaren  des  Kreuzstiftes  zufallen  sollen. 
1342  Juni  3. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Robertus  abbas,  Iohannes 
prior  totusque  conventus  monasterii  beate  Marie  in  Betzingerode 
ordinis  Cisterciensis  per  presentes  recognoscimus,  quod  vendidimus 
voluntate  communi  et  beneplaeito  discretorum  virorum  magistro 
Alberto  dicto  Bock  canonico  ecclesie  sancti  Andree  in  Hilden- 
sem et  domino  Bernhardo  ecclesie  sancte  Crucis  ibidem  perpetuo 

*)  et  fehlt  im  Or.  *)  Or.  Miehalis. 
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viccario  dicto  de  Rinthelen  unum  mansum  noatre  proprietatis  in 
campia  ville  Soaaerem  aitum  cum  area  in  eadem  villa  et  omnibua 
auia  iuribua  et  pertinenciia  tarn  in  villa  <|uam  extra  villam,  Bicut 
noa  dicta  bona  habuimua  et  pacifice  poasedimus,  pro  viginti  aex 
marcia  puri  argenti  nobia  in  debito  pondere  et  numero  peraolutia 
et  in  emptionem  bonorum  in  Bervelthe,  que  a Hinrico  de  Ber- 
velthe  emimua,  veraia  quiete  et  integre  posaidendum  et  pro  auia 
uaibua  prout  meliua  poterint  diaponendum,  mittentea  eoa  in 
poaaeaaionem  dictorum  bonorum  paeificam  per  preaentea  litteras 
atque  abdicantea  a nobia  et  in  ipaoa  tnmaferentea  omne  iua,  quod 
habuimua  in  eiadem.  Et  quia  magiater  AlbertUB  et  dominua 
Bernhardua  prefati  inapirati  divinitua  dictum  mansum  et  aream 
eum  auia  pertinenciia  post  mortem  suam  videlicet  obitum  utriua- 
que  viccariia  dicte  eccleaie  aancte  Crucia  iure  perpetuo  liberaliter1) 
contulerunt,  promittiraua  preaentibua  litteria  et  voluinua  eidem 
raagiatro  Alberto  et  Bernhardo  vite  aue  temporibua  et  poat  obitum 
eorum  dictia  viccariia  atque  ad  manua  dictorum  viccariorum 
capitulo  preacripte  eccleaie  aancte  Crucia  de  predictia  bonia 
preatare  veram  et  legitimam  warandiam,  quando  et  quociena 
auper  eo  fuerimua  requiaiti,  renuntiantea  eciam  omni  exceptioni 
tarn  canonice  quam  eivili,  ai  que  contra  premisBa  ad  preaena  vel 
in  futurum  nobia  poaaet  competere  ullo  modo.  Super  quibua  ne 
dubium  oriatur  et  ut  premiaaa  inviolabiliter  obaerventur,  pre- 
sentem litteram  sigillia  noatria  videlicet  abbatia  et  conventua 
aigillatam  eepedictia  magiatro  Alberto  et  domino  Bernhardo, 
capitulo  et  viccariia  ecclesie  aancte  Crucia  dedimua  in  perpetuura 
teatimonium  et  cautelam.  Datum  anno  domini  mwccc°.  quadra- 
geaimo  aecundo,  tercio  nonaa  iunii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  6#  fol.  9r  im  Kgl.  St.-  A.  tu 
Hannover. 


58.  Margarete,  Witwe  des  Bürgers  Johann  Lureman,  verzichtet 
gegenüber  dem  ü odehard ikt oster  auf  ein  Stück  Wiese  des  Hospitales 
des  Klosters  am  Ufer  des  Grabens  und  erhält  von  jenem  die  Ver- 
günstigung, beim  Reinigen  ihres  Grabens  den  Schlamm  bei  der 
daneben  liegenden  Insel  abzulagern  und  zur  Zeit  der  Fischerei  mit 
den  Netzen  und  Gerätschaften  über  das  genannte  Stück  zu  gehest. 
1342  Juni  5 (in  die  beati  Bonefacii  epiachopi). 

*)  Cop.  libertatis. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  111.  Bruchstücke  dreier 
Bieget,  ein  drittes  verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  1 , S.  533  Nr.  926. 


59.  Knappe  Heinrich  von  Barfelde  verkauf  mit  Zustimmung 
seiner  Frau  Gertrud  und  seiner  Kinder  Heinrich,  Bertold,  Eilhard, 
Bertramm,  Aschwin,  Margarete  und  Elisabeth  dem  Kl.  Marienrode 
zehntehalb  Hufen  im  Felde  von  Barfelde  (Bervelte)  und  vierzehn 
Hausstellen  im  Dorfe,  die  er  vom  Stifie  Gandersheim  zu  Lehn  hat, 
für  20  Mark  Silber  und  den  halben  Zehnten  in  Dankelsheim 
(Danclevessen),  und  verspricht,  die  Zustimmung  der  noch  un- 
mündigen Kinder  nach  erlangter  Grossjährigkeit  beizubringen. 
1342  Juni  5 (ipso  die  beati  Bonifacii  episcopi  et  martyris). 

Testes  sunt  Eylardus  de  Dotsum  miles,  Iohannes  et  Eylardus 
patrui  ipsius,  Iohannes  de  Reden,  Thidericus  et  Ludolfus  patrui 
ipsius,  Bertoldua  et  Aschwinus  fratres  dieti  de  Westfelde,  Gher- 
hardus  de  Weide,  Henricus  de  Utse  et  Bodo  patruus  suus, 
Henricus  et  Eylardus  fratres  dicti  de  Bervelte,  Florinus  de  Dalum, 
Henricus  et  Conradus  fratres  dicti  Linckenborch  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  246.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen IV),  S.  328  Nr.  309.  — Die  genannten  Zeugen  (ausser  Florin  von  Dahlum ) 
verbürgen  sich  in  einer  besonderen  Urk.  von  demselben  Tage  für  die  Zustimmung 
der  minderjährigen  Kinder,  0.  a.  a.  0.  Nr.  247,  die  fünfzehn  Siegel  gut  erhalten, 
gedr.  a.  a.  0.  S.  330  Nr.  310.  — An  demselben  Tage  entsagen  die  Knappen 
Heinrich  und  Bodo  von  Otze  allen  Ansprüchen  an  obige  Güter,  Or.  Nr.  248  mit 
Bruchstücken  der  beiden  Siegel,  gedr.  S.  331  Nr.  311. 


60.  Äbtissin  Jutta  und  das  Kapitel  des  Stiftes  Gandersheim 
übereignen  dem  Kl.  Marienrode  zehntehalb  Hufen  im  Felde  von 
Barfelde,  und  vierzehn  Hausstellen  im  Dorfe,  die  das  Kloster  vom 
Knappen  Heinrich  von  Barfelde  gekauft  und  dieser  ihnen  aufgelassen 
hat,  und  erhalten  dafür  vom  Kloster  den  halben  Zehnten  tn  Dankels- 
heim. 1342  Juni  5 (ipso  die  beati  Bonifacii  episcopi  et  martyris). 

Testes  sunt  dominus  Iohannes  de  Vorde  nostre  ecelesie 
canonicus,  Hermannus  de  Olderdeshusen,  Lippoldus  de  Vreden 
milites,  Beseko  de  Vreden  famulus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Marienrode  Nr.  249.  Beschädigte  Siegel 
der  Äbtissin  und  des  Konventes.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins 
f.  Niedersachsen  IV),  S.  331  Nr.  312. 
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61.  Albrecht  von  Garmissen  (Ghermerdessen),  Gograf  bekundet, 
dass  auf  Bitten  des  Konrad  von  Holthusen,  Vogtes  der  Äbtissin  von 
Gandersheim,  in  dem  dazu  angesetzten  Gerichte  Heinrich  von  Bar- 
felde auf  zehntehalb  Hufen  im  Felde  von  Barfelde  und  vierzehn 
Hausstellen  (cotworde)  im  Dorfe  verzichtet  hat.  1342  Juni  15 
(in  sencte  Vites  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Kr.  250.  Siegel  wenig  beschädigt 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gcdr.  Marienroder  UB . 
(ÜB.  des  hi  stör.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  333  Nr.  313. 

658.  Der  Bat  von  Goslar  bekundet,  der  Mathilde  Berners, 
Tochter  des  Henning,  Klosterfrau  zu  Wöltingerode,  eine  halbe  Mark 
Bente  für  fünf  Mark  auf  Lebenszeit  verkauft  zu  haben.  Fach 
ihrem  Tode  soll  die  Bente.  an  die  Stadt  fallen.  1342  Juni  15  (in 
sente  Vites  daghe  des  hilgen  merteleres). 

Nach  Cop.  Hegest  Bode,  VB.  IV,  S.  119  Nr.  170,  2. 

63.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  Nonne  Sophie  Stapel 
eine  Hofstelle  in  Ohlendorf  zuriiekgekauß  und  damit  eine  eisige 
Lampe  vor  dem  Bilde  des  h.  Kreuzes  gestiftet  hat.  1342  Juli  4. 

Nos  Ludolfus  dei  gracia  prepositus  in  Dorstat,  Elyzabet 
priorissa  totusque  cetus  virginalis  ibidem  omnibus  Christi  fidelibus 
presentem  litteram  intuentibus  et  audientibus  salutem  in  filio 

Virginia  gloriose. Tenore  presentium  recognoscimus  lucide 

protestantes,  quod  Sophya  dicta  Stapel  nostra  commonialis  redemit 
utiam  arcam  pro  duabus  marcis  in  Oldendorpe  iacentem,  quam 
ante  possedit  uxor  Henrici  Opilionis.  Hane  predicta  domina 
Sophya1)  Stapel  propter  deum  et  pro  salute  omnium  parentum 
suarum 2)  et  veram  dileetionem 8)  suarum  commonialium  et  earum 
utilitatem  ante  ymaginem  sanete  crucis  iugiter  ardentem  prefatam 
aream  ad  lumen  nocturnale  de  suis  propriis  bonis  conparavit  et 
ecclesie  Dorstadensi  quiequid  inde  dirivare  poterit  ad  illud  lumen 
conferendura  et  meliorandum  erogavit,  ut  lumen  indeficiens,  quod 
prestet  ei,  deus  consequi  mereatur.  Ut  autem  istud  factum  piis- 
simum  inconvulsum  permanent  et  cautelam  finniorem,3)  fecimus 
presentem  litteram  sigillis1)  nostris  prepositi  et  eonventus  roborari. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlii0.,  in  die  sancti  Odelrici  con- 
fessoria. 

■)  Or.  Sopya.  *)  So  das  Or.  *)  Hier  fehlt  habeat  oder  dergl. 
*)  Or.  sigüli  nostri. 


Digitized  by  Google 


1842. 


41 


Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt . Siegel  der  Propst  ei  erhalten,  das  des 
Konventes  verloren. 

64.  Der  Rat  von  Hannover  bekundet,  dass  Cye,  Witwe  des 
Johann  von  Laatzen,  und  ihre  Tochter  Jutta  allen  Ansprüchen  an 
die  Güter,  die  das  Kl.  Marienrode  von  den  Brüdern  Ludolf  und 
Johann  von  Laatzen,  Knappen,  gekauft  hat,  entsagt  haben.  1342 
Juli  26  (in  crastino  Iacobi  maioris  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  251.  Stark  beschädigtes 
Stadtsiegel  an  dem  von  der  XJrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Marien- 
roder ÜB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  334  Nr.  314. 

65.  Das  Domkapitel  lässt  einen  Liten  frei.  1342  August  16. 

Dei  gratia  nos  Otto  prepositus,  Hinricus  decanus,  Syfridus 

Bcolasticus,  Otto  thesaurarius  totumque  capitulum  ecclesie  Hil- 
densemensis  publice  protestamur,  quod  nos  Henninghum  dictum 
de  Hamelen  nostre  ecclesie  litonem  ab  huiusmodi  iugo,  quo 
adstrictus  fuerat  custodie  raeione  villicationis  minoris  Alger- 
missen, cum  genuino  nostri  capituli  consensu  et  beneplacito 
ab8olvimus  et  solutum  dimittimus  ac  manumittimus  per  presentes 
litteras  sigillo  nostri  capituli  sigillatas  in  evidens  testimonium 
promissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  mcccxlii.,  in  crastino 
assumptionis  beate  Marie. 

Neuere  Abschrift  in  Dtp.  Wedemeyer,  Sonderarchiv  V,  1 S.  47  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

66.  Die  Brüder  von  Wallmoden  und  Burchard  von  Steinberg 
bekunden,  dass  Walther  Jarvos  und  Frau  und  Erben  dem  Godehardi- 
kloster  aus  dessen  Gütern  in  Heinde  jährlich  einen  Erbzins  schulden. 
1342  September  8. 

We  Hinrik  unde  Henningh  brodere  gheheten  van  Walmede 
knechte  unde  her  Borchard  van  deme  Stenberghe  ridder  ore 
Vormunde  bekennet  unde  betughet  in  desseme  openen  breve 
beseghelt  myt  usen  inghezeghelen,  dat  Wolther  gheheten  Jarvos 
van  Hende,  Alheyt  syn  husfruwe  unde  ore  rechten  erveu  synt 
plichtich  alle  jar  jo  to  sunte  Martens  daghe  twene  unde  twintich 
Schillinge  Hildensemscher  penninge  to  ghevende  to  eneme  erven- 
tynse  deme  abbede  unde  deme  capittele  des  goddeshuses  to  sunte 
Godeharde  to  Hildensem  in  deme  Brule  van  deme  gude  to  Hende, 
dat  dessulven  goddeshuses  is.  Were  ok,  dat  de  vorbenomde 
Wolter,  Alheyt  eder  ore  rechten  erven  van  deme  gude  nicht 
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en  deden,  alse  hiir  vorecreven  Bteyt,  so  mochten  de  abbet  unde 
dat  goddeshus  dat  gud  weder  to  sek  nemen  ane  use  wedersprake 
unde  don  darmede  dat  on  evene  were.  V’ortmer  so  en  ia  us 
datsulve  gud  nenes  denstes  plichtich,  ot  en  were,  dat  use  denst- 
haftighen  lüde  daruppe  seten,  de  we  daruppe  sochten  umme  use 
plicht.  Dit  is  gheschen  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  twey  unde  vertighesten  jare,  in  deme  hilghen  daghe  user 
vruwen  der  lateren. 

Abschrift  iits  15.  Jahrhundert « im  Cop.  des  Godehardikl.,  M».  311  fot.  33 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Uildesheim. 

07.  Knappe  Otto  von  Amelunxen  schwört  der  Stadt  Alfeld 
und  anderen  Urfehde.  1342  September  9. 

Ek  Otte  von  Amelungessen  knape  bekenne  openbare  in  disme 
breve  ghevestened  med  mineme  ingheseghele,  dad  ek  hebbe 
gheloved  unde  ghesworen  ene  rechte  orveyde  hern  Hildemer 
von  dein  Steynberghe  riddere,  Ludolve  von  Elvede,  Hanuesse 
Groneberch  knapen  unde  dem  rade  unde  der  meynheyt  to  Al- 
velde  de  schyt,  de  an  my  gheschen  ist,  ek  eder  myner  vrunt 
yenich  nümmer  to  vrekende  med1)  worden  eder  med  werken. 
Ok  wil  dad  orleyghe  unde  wernisse  under  on  unde  dem  abbede 
von  Korveye,  hern  Arnde  Portenhaghen , hern  Henrike  Spegel, 
Arnde  von  Haversvorde  knapen  warded,  en  scal  ek  on  nicht 
behulbelek  wesen  noch  der,  de  med  hern  Hildemer  bescreven 
sint,  or  ergheste  nicht  werven.  Werd  aver,  dad  ek  darna2)  dor 
mines  heren  eder  dor  mines  vrundes  willen  or  vigent  moste 
werden,  dad  scal  ek  on  also  lange  vor  seghen,  dad  se  sek  wol 
wernen  moghen.  Anders  en  scal  ek  nene  wis  ore  ergheste 
werven.  Ok  gheborded  sek  also,  dad  ek  on  unwitliken  scaden 
dede,  den  scolde  ek  on  witliken  na  rechte  wederdon,  wanne  ek 
darumme  ghemanet  worde.  Did  is  gheschen  na  goddes  hört 
drittenhunderd  jar  in  deme  twey  unde  vertighesten  jare,  des 
neghesten  daghes  user  fruwen  daghe  lateren. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Alfeld.  Siegel  von  dem  von  der  Urk.  geschnittenen 
Pergament  streifen  verloren. 

68.  Das  Cyriacistift  vor  Braunschweig  vertauscht  mit  dem  Maria- 
Magdalenenkloster  eine  Hausstette  in  Sossmar.  1342  Oktober  16. 

*)  med  — werken  am  Rande  nachgetragen.  2)  darna  über  der  Zeile 
nachgetragen. 
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Kos  Hermannus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  sancti 
Cyriaci  prope  muros  Brunswich  recognosciraus  ac  Omnibus  presencia 
visuris  cupimus  fore  notum,  quod,  cum  area  nostra  in  Zoaserem 
curie  conventus  sancte  Marie  Magdalene  in  Hildensem  ex  opposito 
eimiterii  in  parte  occidentali  adiacens,  quam  dictus  Naue  inha- 
bitat,  coniuncta  dicto  conventui  esset  commodosa  pro  ampliacione 
curie  memorate  et  area  eiusdem  conventus  sancte  Marie  Magda- 
lene in  eadem  ville  in  parte  australi  situata  commodoBa  nobis 
magis  existeret  viceversa,  nos  utilitatibus  huiusmodi  utrobique 
pensatis  dictarum  arearum  permutationem  legitimam  fecimus, 
ita  quod  ipsi  nostram  sicut  est  in  presenti  et  nos  ipsorum  pari 
modo  retineamuB  temporibus  sempitemis.  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
millesimo  ccc°.  xlii0.,  in  die  beati  Galli  confessoria. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Maria- Magdal.  Nr.  200.  Beschädigtes 
Kapitelssiegel.  — Die  entsprechende  Urk.  des  Maria- Magdalenenklosters  ( Propst 
Heinrich,  Priorin  Gertrud ) mit  detnselben  Datum  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv 
zu  Wolfenbüttelt  Cyriacistift  in  Braunschweig  Nr.  142  mit  stark  beschädigten 
Siegeln  des  Propstes  und  des  Konventes. 


69.  Knappe  Heinrich  von  Darfelde  verkauft  mit  Willen  seiner 
Frau  Gertrud  und  seiner  Kinder  Heinrich,  Bertold,  EHhard, 
Bertramm,  Asehwin,  Margarete  und  Elisabeth  dem  Kl.  Marienrode 
einen  Hof  mit  vier  Hufen  und  fünf  Hausstellen  in  Barfelde  für 
80  Mark  Silber  und  verspricht  die  Zustimmung  der  unmündigen 
Kinder  nach  erlangter  Grossjährigkeit  beizubringen.  1342  Oktober  18 
(ipso  die  beati  Luce  ewangeliste). 

Testes  sunt  Bertoldus  et  Aschuwinus  fratres  dicti  de  West- 
felde, Henricus  de  Utse  et  Bodo  patruus  suus,  Ernestus  de  Cople, 
Iohannes  de  Brucghem,  Henricus  de  Bervelte,  Henricus  Lincken- 
borch  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Marienrode  Nr.  252.  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
sachsen IV),  S.  335  Nr.  315.  — An  demselben  Tage  verbürgen  sich  Ritter  Friedrich 
Vateschilt,  Florin  von  Dahlum,  Heinrich , Sohn  des  Albert  von  Barfelde,  und 
die  oben  genannten  Zeugen  für  die  Zustimmung  der  Kinder,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  253, 
ton  den  acht  Siegeln  nur  das  des  Asehwin  von  Westfeld  beschädigt,  gedr.  a.  a.  0. 
S.  336  Nr.  316.  — An  demselben  Tage  lässt  Heinrich  von  Barfelde  den  Grafen 
ton  Wohldenberg  zwei  der  obigen  Hufen  und  zwei  Hausstellen  auf,  Or.  Nr.  254 
mit  Siegelrest,  gedr.  S.  337  Nr.  317. 
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70.  Heinrich,  Sohn  des  Albert,  Heinrich,  Sohn  des  Heinrich, 
und  Heinrich  Linkenborch,  Sohn  des  Bertramm  von  Barfelde, 
Knappen,  bekunden,  dass  alle  ihre  Güter  in  Barfelde  immer  Lehn- 
giiter  gewesen  sind.  1342  Oktober  18  (ipso  die  beati  Luce  ewangeliste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  255.  Die  drei  Siegel  gut 
erhalten,  das  erste  zeigt  eine  Schafscheere,  das  zweite  einen  Regenbogen,  das 
drille  ein  Beil  oder  Messer  rechtsschräg.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  338  Nr.  318. 

71.  Ludolf  und  Heinrich,  Ritter,  Hoier,  Domherr,  Johann, 
Burchard  und  Gerhard,  Knappen,  Grafen  von  Wohldenberg,  schenken 
dem  Kl.  Marienrode  vierzig  Morgen  und  zwei  Hausstellen  in  Bar- 
felde, die  das  Kloster  von  Heinrich  von  Barfelde  gekauß  und  dieser 
ihnen  aufgelassen  hat.  1342  Oktober  27  (in  vigilia  beatorum 
Symonis  et  lüde  apostolorum). 

Testes  huius  rei  sunt  Bodo  de  Honovere  saeerdos,  Iohannes 
de  Winzenborch  conversus,  monasterii  in  Betziugerode  fratres, 
Henrieus  de  Utze  et  Henricus  Linkenborch  famuli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Kr.  256.  Das  Siegel  des  Dom- 
herrn verloren,  die  anderen  ßinf  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des 
histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  338  Nr.  318. 

72.  Heinrich,  Sohn  des  Heinrich  von  Barfelde,  Knappe,  lässt 
dem  Bischof  Heinrich  zwei  Hufen  im  Felde  von  Barfelde  und  ritten 
Hof  und  drei  Hausstellen  ebenda,  die  er  dem  Kl.  Marienrode 
verkauf  hat,  auf.  Es  siegeln  auch  Friedrich  Vateschilt,  Bitter, 
Bertold  und  Aschtrin  von  Westfelde,  Brüder,  Knappen.  1342 
November  11  (ipso  die  beati  Martini  episcopi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Manenrode  Nr.  257.  Die  vier  Siegel  wenig 
beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  340  Nr.  320. 

73.  Ritter  Aschtrin  von  Steinberg  verzichtet  auf  zwei  Hufen 
in  Arholzen  (Aderoldessen),  welche  tvrilatid  Heinrich  von  Luthar- 
dessen,  der  Vater  seiner  Frau  Richcidis,  dem  Kl.  Amelungsbom 
verkauft  hat.  1342  November  11  (die  beati  Martini  episcopi  et 
confessoris). 

Testes  Iohannes  bursarius,  Ludolfus  infirmarius  de  Betzinge- 
rode,  Bertoldus  de  Goslaria  de  ordine  Minorum  conventus  Hilden- 
semensis,  Otto  rector  eapella  sancti  Lamberti  martyris. 

Hegest  Falke,  Tradit.  Corb.  S.  892. 
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74.  Kurd  Schap  und  Hans  von  Lewe  überlassen  den  halben 
Zehnten  in  Beinum,  den  sie  zur  Hälfle  zusammen  von  Bischoj 
( Heinrich ) zu  Lehn  haben,  während  die  andere  Hälfte  Kurd  Sehap 
von  den  Grafen  von  Schladen  allein  zu  Lehn  hat,  dem  Stifte  auj 
dem  Georgenberg  bei  Goslar  nach  Aufsendung  an  den  Bischof  bezw. 
die  Grafen.  1342  November  2ö  (in  sente  Katherinen  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  110.  Die  Siegel  erhalten. 
Gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  134  Nr.  190.  — An  demselben  Tage  resigniert  Graf 
Heinrich  von  Schladen  mit  seinem  Sohn  Albert  dem  Bischof  Heinrich  ein  Viertel 
des  Zehnten,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  ll'Z,  Siegel  der  beiden  Grafen  erhalten,  gedr.  a.  a.  O. 
Nr.  189,  und  teilen  Werner  und  Werner  von  dem  Steine  dem  Bischof  mit,  dass 
sie  den  halben  Zehnten  dem  Kurd  Schap  Überträgen  haben,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  113, 
gedr  a.  a.  0.  Nr.  199,  und  verzichten  auf  alles  Recht  an  den  Zehnten,  Or.  im 
Stadtarchiv  zu  Goslar,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  191,  ebenso  die  Brüder  Alhard,  Alhard, 
Heinrich  und  Ludolf  con  Burgdorf,  Or.  Nr.  114,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  185. 

75.  Bas  Kl.  Wöltingerode  bekundet  die  Gründung  eines  Jahr- 
gedächtnisses für  die  von  Linde  durch  Konrad  von  Linde  auf  den 
2.  Mai.  1342  November  30. 

In  nomine  aancte  et  individue  trinitatia  amen.  — — Nos 
Henrieua  prepositus,  Conegundia  abbatiaaa,  Sophia  priorisaa  totum- 
que  collegium  ancillarum  Christi  in  Woltingherode  ad  omnium 

noticiam eupimus  pervenire,  quod  Conradua  de  Lindede 

milea  tilius  Conradi  de  Lindede  militia  morantis  in  Bindere  con- 
tulit  noatre  ecclesie  undecim  marcas  puri  argenti  ob  animarum 
Conradi  de  Lindede  militia  aenioria  et  filiorum  eiua,  Conradi  de 
Lindede  militia  et  Heinriei  fratria  sui,  Lodewici  de  Lindede  militia, 
Conradi  de  Lindede  militia  aui  fratria  et  eorum  filiorum,  Hilde- 
brandi  de  Lindede  famuli  et  omnium  eorum  parentum  ac  eorum 
heredum  utriuaque  aexua  remedium  aub  conditionibua  infra  acriptia, 
quod  nos  et  nostri  aucceaaorea  omnium  anteacriptorum  aingulia 
aunia  quolibet  anno  semel  anuiveraarium  videlicet  aequenti  die 
beatorum  apoatolorum  Philippi  et  Iacobi  devote  et  fideliter  per- 
petuis  temporibus  debebimus  peragere,  ad  quod  noa  et  noatroa 
Bucceaaorea  preaeutibua  obligaraua.  Addicimua  eciam,  quod  abba- 
tisaa  nostri  monasterii  asaumet  aibi  aream  unara,  que  proprie 
dicitur  de  Walhof,  que  aita  est  inter  sepes  curie  noatre  in  Len- 
ghede, et  unum  pratum,  quod  proprie  dicitur  de  brede  Wische, 
quod  aitum  est  prope  eandera  curiam  Lenghede,  in  reataurationem 
pecunie  prefate  undecim  marcarum,  que  bona  in  Lenghede  villi- 
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cabit  et  locabit  ad  fidaa  manue  dominarum  noatrarum.  De  quibue 
bonis  annualia  pensio  miuiatretur,  videlicet  quod  quolibet  die 
auniversarii  predieti  villieus  Bive  procurator  bonorum  prefatorum 
eurie  noatre  in  Lenghede  tot  denarios,  quot1)  pro  una  marca 
puri  argenti  cambire  potuerit,  domine  abbatiaae  noatri  monaaterii 
(|ue  pro  tempore  fuerit  ministrabit.  Quoa  eadem  abbatisaa  inter 
sanctimonialea  noatri  conventua  diatribuet,  prout  eidem  videbitur 
expedire.  Preterea  eciam  addicimua,  (|uod,  ai  predicta  bona  in 
Lenghede  deatruerentur  per  rapinam  aut  per  alioa  maloa  eventua, 
quod  absit,  tune  alia  bona  propriora  nobia  eque  bona  reaumere 
debereinua  in  locum  bonorum  preaeriptorum,  de  quibua  nobia 
pensio  predicta  daretur  annuatim.  Nos  tarnen  et  noatri  posteri 
antedictum  anniveraarium  peragere  debebimus  (luemadmodum 
eat  preacriptum.  In  huiua  evidens  testimoniura  preaena  scriptum 
contulimus  nostrorum  aigillorura  conventua  videlicet  et  prepositi 
robore  insignitum.  Testes  huiua  sunt  Iohannea  plebanus  in  Ym 
menrode,  Ludolfua  plebanua  in  Borane,  Heinricua  plebanua  in 
Mulbeke,  Heinricua  plebanua  in  Hilwerdingherode  et  Thidericua 
plebanua  in  Lenghede  noatre  capeile  capellani  et  quam  plurea 
alii  fide  digni.  Datum  anno  dominice  incarnacionia  milleaimo 
trecenteaimo  quadrageaimo  aecundo,  iu  die  heati  Andree  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  719.  Siegel  de  * 
Konventes  verloren,  des  J*ropste8  stark  beschädigt. 

70.  Das  Domkapitel  genehmigt  die  Vertauschung  des  Zehnten 
in  Giften  und  der  Kapelle  in  Machtsum  tauschen  dem  Domkantor 
und  dem  Domthesaurar.  Im  Generalkapitel  1342  Dezember  1. 

Coram  nobia  Ottone  preposito,  Hermauno  decano,  Sifrido 
acolaatico  et  toto  capitulo  eccleaie  Hildenaemensia  conatituti  viri 
honorabilea  dominus  Ludolfua  cantor,  dominus  Otto  de  Rverateyn 
theeaurariua  noatri  canonici  quandam  commutationem  bonorum 
acilicet  decime2)  in  Oyftene  et  cappelle  in  Machtensen  concor- 
diter  inierunt  aupplicantes  nobia,  ut  huiuamodi  commutacioni 
consentire  earaque  ratam  habere  eorum  inatancia  dignaremur. 
Nos  itaque  ipsorum  precibua  inclinati  commutacionem  dictorum 
bonorum  admittimua  et  transponimua,  ita  ut  decima  in  Gyftene 
ad  dominum  Ottonem  de  Eversteyn . capelln  in  Machtensen  ad 

*)  Or.  quod.  2)  de  quie  B 
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dominum  Ludolphum  cantorem  de  nostro  consenau  et  beneplacito 
transferatur.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  aigillum  capituli 
noatri  presentibna  est  appenaum.  Actum  et  datum  auno  domini 
ni0.  ccc°.  xlii0.,  in  eapite  adventua  in  noatro  capitulo  generali. 

Gedr.  Maring,  Clavis  diplom.  S.  ÖJ5  Nr.  40. 

77.  Bischof  Heinrich  bekundet,  von  dem  Stiß  auf  dem 
Georgenberge  bei  Goslar  115  Mark  Silber  erhalten  und  mit  dieser 
Summe  den  Zehnten  in  Beinum  von  dem  Grafen  Heinrich  von 
Schladen  und  dessen  Sohn  Albert,  von  Werner  vom  Stein  und  dessen 
Neffen  Werner  vom  Stein  und  von  den  Goslarer  Bürgern  Konrad 
Schap  und  Johann  von  Lewe  zurückgekauft  und  dem  Stiß  über- 
tragen zu  haben.  Hildesheim,  im  Generalkapitel  1342  Dezember  2 
(prima  aecunda  feria  in  adventu  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  119.  Siegel  des  Bischofs 
und  des  Domkapitels.  Gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  136  Nr.  193. 

78.  Bischof  Heinrich  genehmigt  den  zwischen  dem  Georgen- 
stiß  vor  Goslar  und  dem  Rate  der  Stadt  Goslar  gemachten  Tausch 
in  Betreff  der  Mühle  zwischen  dem  Breiten  Tore  und  der  Pankratius- 
kirche und  des  Zehnten  in  Beinum.  1342  Dezember  2 (feria  aecunda 
prima  in  adventu  domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Bode,  UB.  IV, 
S.  137  Nr.  194. 

79.  Das  Kl.  Marienrode  gelobt,  die  ihm  von  Bischof  Heinrich 
und  dem  Domkapitel  einverleibten  Güter  in  Barfelde  nicht  zu  vor- 
äussem.  1342  Dezember  2. 

Noa  frater  Hobertua  abbaa  totuaque  conventua  monasterii  in 
Betzingherode  preaenti  littera  noatria  aigillia  munita  recognoaci- 
mua  publice  proteatantea,  quod  omnia  bona  Bervelte  aita  et  a 
venerabili  patre  ac  domino  domino  Henrico  epiacopo  ueenon 
capitulo  eccleaie  Hildenaemeuaia  noatro  monasterio  incorporata 
nobiaque  in  poaaeaaionem  pacificam  tradita  ab  eodem  noatro 
monaaterio  alienare  nullatenua  posaumua  nec  debemua,  et  ad  hoc 
noa  obligavimua  et  preaentibua  obligamua.  Datum  anno  domini 
m°ccc°xlii0.,  prima  aecunda  feria  in  adventu  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  720.  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Abtes,  das  des  Konventes  abgeschnitten. 
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80.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Otto,  Domd/chant  Hermann 
und  das  Domkapitel  übereignen  dem  Kl.  Marienrode  für  22  Mark 
Silber  den  halben  Zehnten  und  vier  Hufen  im  Felde  von  Barfelde 
und  einen  Hof,  die  Mühle  und  drei  Hausstellen  im  Dorfe,  die 
Bitter  Johann  und  Knappe  Dietrich  von  Sehlde,  Brüder,  und 
Heinrich  von  Barfelde,  Knappe,  von  der  Kirche  zu  Lehn  haben. 
Im  Generalkapitel  1342  Dezember  2 (prima  secunda  feria  in  adventu 
domini). 

Testes  sunt  Henricus  Quedelingheborgh  scolasticus,  Iohannes 
de  Tzelenstede  cantor,  Engelfridus  plebanua  in  Alfelde,  Bertoldus 
plebanus  in  Bokenum  canonici  montis  sancti  Xlauricii,  Fredericus 
Vateschild,  Asckwiuus  pincerna  milites,  Bertrammus,  Conradus 
et  Ludolfus  fratres  dicti  Bokel. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  258.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs  und  beschädigtes  des  Domkapitels.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB. 
des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  340  Nr.  321. 

81.  Das  Maria-Magdalenenkloster  bekundet  den  Tausch  einer 
Hufe  in  Kemme  mit  dem  Kreuzstiß.  1342  Dezember  21. 

Nos  Henricus  prepositus,  Ghertrudis  priorissa  totusque  con- 
ventus  sanctimonialium  beate  Marie  Magdalene  extra  muros  Hil- 
densemenses  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  Luderus 
dietus  Luderinglie  in  Kemme  lito  ecclesie  sancte  Crucis  quan- 
dam  aream  iacentein  in  fine  ville  pertinentem  olim  ad  mansum 
qui  dicitur  Prameshove  perinutavit  cum  area  nostra  iacente  in 
villa  Kemme,  quam  olim  possidebat  quidam  dietus  Eghardus  de 
Bettenem,  ita  quod  dicta  area  nostra  ad  mansum  Prameshove 
litonicum  sancte  Crucis  cum  omni  utilitate  et  proprietate  amplius 
dinoscatur  pertinere  et  nos  aream  aliam  scilicet  Prameshove  in 
locum  illius  recipimus  ad  nostrum  conventum  cum  omni  utilitate 
et  proprietate  amplius  pertinentem.  Ne  super  hiis  in  posterum 
dubium  oriatur,  presentem  litteram  sigillo  prepositi  et  conventus 
duximus  sigillandara.  Datum  anno  domini  m.  ccc.  xlii.,  die  Thome 
apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kreuzstift  Nr.  318.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes  beschädigt. 

82.  Johann  von  Bohne  (Hone)  hat.  in  seinem  Testamente  der 
Tochter  seiner  Tochter  Ida,  Adelheid,  Klosterfrau  in  Dorstadt, 
ein  Pfund  Leibrente  aus  seinem  Hause  in  der  Godelingesstraten 
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in  Braunschweig  gegeben.  Nach  ihrem  Tode  fällt  das  Pfund  an 
Hildebrand  von  Hohne  und  Marquard  von  der  Heide  und  deren 
Erben.  1342  Dezember  23  (feria  secunda  proxima  post  festura 
beati  Thorae  apostoli). 

Nach  dem  ersten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  14b  v im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig . 

83.  Die  Ratsherrn  des  Hägens  in  Braunschweig  bekunden, 
dass  Henning  von  dem  Amberga  seinen  drei  Töchtern  zu  Lamspringe, 
Jutte,  Grete  und  Aleken,  zwei  Mark  aus  zwei  Häusern  bestimmt 
hat,  die  nach  deren  Tode  an  die  rechten  Erben  fallen  sollen,  ferner 
eine  halbe  Mark  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter,  die  die  Klosterkinder 
gemeinsam  (alghelike)  gebrauchen  sollen.  1342. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  fol.  27v  im  Stadtarchiv  tu  Braunschtceig. 

84.  Der  Edele  Burchard  von  Meinersen,  Knappe,  überträgt 
das  Eigentum  von  zwei  Hufen  im  Felde  von  Obersickte  (Overen- 
tzichte)  und  einen  Hof  im  Dorfe  dem  Rate  der  Altstadt  Braunschweig 
und  dem  (Thomas-) Hospitale  vor  dem  Petritore  in  Braunschweig. 
Dies  genehmigen  Bernhard  von  Meinersen,  Domherr  in  Hildesheim 
und  Magdeburg,  und  Luthard  von  Meinersen,  Knappe.  Sickte 
1343  Januar  13  (in  octava  epiphanie). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig,  Gemeine  Stadt  Nr.  127.  Die  Siegel 
an  roten  Seidenschnilren. 

85.  Knappe  Willikin  von  Bolzum  bekundet,  dass  das  Dom- 
kapitel der  Margarete,  Witwe  des  Johann  Luremann,  und  dem 
Heinrich  Westfal  einen  Hof  und  sieben  Morgen  in  Hohenhameln 
wiederkäuflich  verkauf  hat.  1343  Januar  13. 

Ego  Willekinus  de  Boltessem  faraulus  recognosco  presenti 
littera  meo  sigillo  communita.  quod  honorabiles  viri  et  domini . . 
capitulum  ecelesie  Hildenseraensis  vendiderunt  Margarete  relicte 
Iohannis  Lureman  iunioris  et  Henrico  Westfal  filio  Conradi  bur- 
gensis  in  Hildensem  eorumque  heredibus  curiam  in  Honhamelen 
et  septem  mansos  indecimales  in  campis  ibidem  ad  ipsam  euriam 
spectantes  cum  omni  iure  et  utilitate  ac  pertinenciis  universis 
intus  et  extra  villam  eandem  pro  centum  marcis  puri  argeiiti 
Hildensemensis  valoris  ac  ponderis  debentque  ipsis  bonorum 
eorundem  iustam  prestare  warandiam,  cum  ipsis  expediens  fuerit 
et  necesse,  eisque  singulis  annis  in  festo  beati  Michaelis  ad  uni- 
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veraos  fructus,  quoa  de  bonia  prenarratia  perceperint,  duarum 
marcamm  puri  argenti  penaionem  annuam  sine  dilatione  aliqua 
ministrabunt.  Huiusmodi  autem  habebunt  ad  invicem  optionem, 
videlicet  cum  prescripti  domini  videlicet  dicte  ecclesie  . . capitulum 
Margarete  et  Henrico  predictis  seu  ipsorum  heredibus  intimaverint 
vel  ipsi  a . . capitulo  postulaverint  reemptionem  dicte  pensionis 
inter  feata  nativitatia  beati  Iohannia  baptiate  et  asauraptionia  beate 
Marie  Virginia,  extunc  in  feato  beati  Martini  episcopi  proxime 
aecuturo  prefata  bona  et  penaionem  pro  centum  marcia  dicti 
argenti  ac  ponderia  ab  ipsia  indilate  debebunt  reemere  et  ad 
hoc  eodem  termino,  ai  de  penaione  duarum  marcarum  quid 
retentum  fuerit,  miniatrare.  Ordinaverunt  etiam  ipaia  ob  maiorem 
premisaorum  certitudinem  decem  tideiuaaorea;  quorum  ai  aliquis 
ante  reemptionem  dictorum  bonorum  et  penaioni8  obierit,  extimc 
infra  menaem  proximum,  cum  ab  ipai8  requiaitum  fuerit,  in 
locum  defuncti  alium  fideiussorem  reatituent  eque  bonum.  Et 
ego  cum  novem  aliia  fideiuaaoribua  Margarete  et  Henrico  preno- 
minatia  ac  ipaorum  heredibua  data  fide  promisi  et  preaentibus 
promitto,  ut,  ei  in  premiaaia  vel  in  aliquo  premiaaorum  defectum 
aliquem  auatinuerint  et  ego  proinde  monitus  fuero,  quod1)  extunc 
infra  quindenam  a tempore  monitionia  proximam  civitatem  Hil- 
densem  ad  iacendum  intrabo  non  abinde  pernoctaturua,  niai  de- 
fectu  huiusmodi  eia  plenarie  auppleto  vel  ipaorum  fuerit  voluntatia. 
Prenotati  autem  burgenaea  et  ipsorum  heredea  poat  tempua 
monitionia  aupradicta  bona  in  possessione  eorum  et  fructuum 
perceptione  quiete  tenebunt  et  ad  hoc  dietarum  duarum  mar- 
carum pen8io  eia  miniatrari  debebit,  quouaque  dietarum  centum 
marcarum  aolutionera  plenariam  consequuntur.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xliii0.,  in  octava  epyphanie  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  IJomst ift  Hildesheim  Nr.  722.  An  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  l'ergamentstreifen  Siegel  des  Ausstellers,  drei  rechts - 
schräge  Bolzen  zeigend.  Regest  Doebntr,  UB.  I,  S.  514  Nr.  928. 

H6.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  belehnen  Kurt  von  Linde 
mit  vierzig  Mark  an  vier  Hufen  und  drei  Wurden  in  Rhene. 
1343  Januar  22. 

We  greve  Ludolf,  greve  Jan,  greve  Borchart  unde  greve 
Qhert  van  Woldenberg  bekennet  in  deasem  breve  under  unsen 

*)  So  das  Or. 
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ingesegelen,  dat  we  dorch  bede  willen  unde  mit  gantzer  vulbort 
hebbet  gheleghen  unde  lenet  in  desaem  breve  hern  Corde  van 
Linde  deme  elderen  riddere,  de  to  Bindere  wonet,  unde  einen 
erven  vertich  mark  lodegea  silveres  Hildens,  wicht  unde  witte 
an  vere  hoven  unde  dren  worden  to  Rende  mit  allerslachten  nut, 
de1)  darto  hört  an  velde,  an  dorpe  unde  an  holte.  Of  her  Jan 
unde  Dyderic  van  Seide  eder  ere  erven  datselve  ghut  nicht  en 
losten  binnen  dessen  neysten  neghen  jaren  to  alsodanen  tyden, 
alse  under  ander  ghededinget  hebbet,  dama  so  scolde  de  vor- 
nomte  her  Cord  van  Linde  unde  sine  erven  dat  vorscrevene 
ghut  besitten  unde  beholden  to  eneme  ervelene.  Des  wille  we 
ere  rechte  were  wesen,  wannes  en  not  is.  Na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  vertegesten  jare,  an  sinte 
Vinsensius  dage. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domelift  Hildesheim  Nr.  723.  Von  den 
vier  Siegeln  nur  das  des  Johann  mehr  beschädigt. 

87.  Die  Brüder  Albrecht  und  Florin  von  Dahlum  überweisen 
ihrem  Bruder  Basil  zwei  Hufen  und  einen  Hof  in  Klein- Solschen 
zur  freien  Verfügung.  1343  Februar  1. 

We  Albrecht  unde  Florin  brodere  unde  knechte  geheten 
van  Dalem  bekennet  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  upgelaten 
hebbet  unde  latet  up  tv  hove  unde  enne  hof  mit  allerslachte  nut 
an  dorpe,  an  velde,  an  holt  to  Lutteken  Solsegen  Basiliese  van 
Dalem  useme  brodere,  also  dat  he  de  mach  vorkopen  oder  vor- 
setten  oder  dön  darmede  dat  eme  guth  dunke.  Dat  dat  use  wille 
unde  use  wlbort  is,  dat  betuge  we  under  usen  ingesegelen.  Na 
goddes  borth  dritteinhundert  jar  in  deme  dre  unde  vertegesten 
jare,  in  sente  Brigiden  dage. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  319.  Die  beiden  beschädigten 
Siegel  der  Aussteller  zeigen  je  ein  liegendes  Hirschgeweih. 


88.  Bitter  Ludolf,  Kämmerer  des  Stiftes,  verkauf  ein  Haus 
neben  der  Nikolaikirche  im  Damme,  das  einst  Hermann  von  Dinklar 
bewohnt  hat,  der  Mathilde  von  Wismar  für  fiinßehalb  Mark  Silber, 
verzichtet  zugleich  mit  Heinrich,  dem  Sohne  des  Hermann  von 
Dinklar,  auf  alles  Recht  an  dem  Hause  vor  dem  Vogt  und  garantiert 

*)  de  fehlt  im  Or. 
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der  Mathilde  zu  Winden  des  Heinrich  Rudolf  und  Gerhard  von 
Himmelsthür,  Bürger  der  Dammstadt.  1343  Februar  5 (in  daghe 
beate  Agathe  Virginia). 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Ms.  242  S.  296  in  der  Bererinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

H9.  Bitter  Kurt  von  Balder  nimmt  in  seinem  Vertrage  mit 
der  Stadt  Hameln  betr.  das  Haus  Calenberg  den  Bischof  (Heinrich) 
u.  a.  von  der  Zahl  derer  aus.  gegen  die  er  und  die  Stadt  gegen- 
seitige Hülfe  versprechen.  1343  Märe  2 (des  ersten  sondages  in 
der  vasten). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannorer , Depo h.  Stadt  Hameln  Nr.  31.  Siegel  des 
Ausstellers.  Oedr.  Meinardus,  UB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hanteln  1,  S.  2H4 
Nr.  376. 


90.  Graf  Johann  von  Spiegelberg  verbürgt  sich  selbviert  dem 
Domkapitel  für  Sivert  von  Homburg  trogen  einer  Summe  Geldes, 
mit  Verpflichtung  zum  eventuellen  Einlager  in  Hildesheim.  1343 
März  4. 

Wi  greve  Johan  von  Speigelberge  bekennet  openbar  in 
desseme  breve,  de  beseghelt  is  mit  unsern  ingesegele,  dat-  wi 
ghelovet  hebbet  unde  lovet  mit  truwen  vor  den  edelen  man 
juncheren  Siverde  van  Homboreh  sulffverde  borghe  mit  anderen 
borghen  twintich  lodege  mark  to  beredende  to  Hildensem  an 
witte  unde  an  wichte  to  dem  neisten  sinte  Martines  dage.  Ok 
hebbe  wi  ghelovet,  of  user  borghen  jennighes  to  kord  worde, 
des  god  nicht  en  wille,  unde  we  darumme  ghemanet  worden, 
so  scholde  we  bynnen  den  neisten  verteynnachten  enen  also 
guden  in  des  stede  wedder  setten;  en  dede  we  des  nicht,  so 
scholde  we  inriden  to  Hildensem  nene  nacht  von  dennen,  id  en 
were  des  capittels  wille.  Aldus  sulves  scholde  we  holden  mit 
den  verteynnachten  unde  mit  deme  inliggende,  of  we  umme 
dat  vorsprokene  sulver  ghemanet  worden.  Alle  desse  vorbe- 
screvene  rede  hebbe  we  ghelovet  in  truwen  in  desseme  breve 
deme  domproveste,  deme  dekene,  deme  scolemestere  unde  deme 
capittele  to  Hildensem  unvorbroklik  to  holdende.  Desse  breff  is 
gegheven  na  der  bord  godes  dritteynliundert  jar  in  deme  dre 
unde  vertigesten  jare,  in  sinte  Adrianes  dage  des  hilgen  mertelers. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  582  Nr.  1051  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  — Ebenso  Knappe  Arnold  Hake,  Abschrift  a.  a.  0.  S.  441  Nr.  684, 
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Knappe  Hartung  r on  Bevenrode,  S.  761  Nr.  1546  und  Knappe  Hartung  von 
Campe  mit  dem  trahrscheinlich  falschen  Datum  in  sinte  Andreas  (läge  des 
martelers,  S.  546  Nr.  945. 

91.  Dompropst  Otto  entscheidet,  dass  die  Kinder  des  Johann 
von  Tossem  keine  Ansprüche  an  einen  Hof  im  Alten  Dorf  haben 
und  dass  darauf  der  Abt  des  Michaelisklosters  der  Gerburg,  Tochter 
des  Johann,  den  Hof  auf  zwei  Jahre  überlassen  hat.  1343  März  7. 

Went  we  Otto  domprovest  tö  Hildensem  sodane  schelinghe, 
also  was  under  hem  Conrade  abbede  to  sentte  Michele  unde 
Johannes  kindere  van  Tossem  van  enes  hoves  weghene  in  dem 
Oldendorpe  vorsceden  hebben  alsus,  dat  de  abbet  den  hof,  de 
sines  stichtes  eghen  is  unde  in  weren  heft,  bat  beholden  mach 
van  de  vorbenomden  kindere,  dar  en  erve  eder  penninghe  an 
betalen  moghen  sunder  breve  des  abbedes  eder  sines  vorvaren. 
Des  wlborde  Gherburch,  desselven  Janes  dochter,  disse  sche- 
dinghe  unde  bekande,  dat  se  unde  ere  broder  unde  sustere  in 
den  hof  nicht  vorbat  spreken.  Hirumme  so  dede  her  Conrat 
van  Banthenem,  desselven  abbedes  capellan,  derselven  Gher- 
burghe  den  hof  dorch  unse  leve  tö  twen  jaren,  de  nü  anstiinden 
tö  sentte  Peteres  daghe.  Hir  heft  overwesen  Johannes  van 
Hamelen  canonicuB  tö  dem  hilghen  Crutze  unde  Henrik  Bokfel. 
Unde  is  gheschen  na  goddes  bort  dusent  drehundert  unde  dre 
unde  vertich  jar,  in  sentte  Perpetuen  daghe  in  der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michacliskl.  Nr.  187.  Beschädigtes  weltliches 
Siegel  des  Dompropstes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 
Cop.  82  fol.  lOv  hat  zu  dieser  Urk.  die  Überschrift  de  area  in  Villa  Oldendorp 
bej  Grunow. 

92.  Die  Brüder  Johann  und  Dietrich  von  Sehlde,  Knappen, 
übertragen  dem  Kl.  Marienrode  das  Eigentum  des  halben  Zehnten 
des  Dorfes  Barfelde,  dreier  Hufen,  der  Mühle  und  dreier  Haus- 
stellen, die  sie  vom  Bischöfe  zu  Lehn  haben,  gegen  zwölf  Mark 
Silber.  1313  März  9 (dominica  qua  cantatur  Reminiscere). 

Testes  huius  rei  sunt  Engelfridus  plebanus  in  Alvelde  et 
canonicus  montis  sancti  Maurieii,  Fredericus  Vatesschilt,  Bertrammus 
Bokel  advoeatus  in  Sturewolt,  Henricus  Linkesborch. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  259.  Die  beiden  Siegel  der 
Aussteller  gut  erhalten.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f. 
Niedersachsen  IV),  S.  342  Nr.  322.  — An  demselben  Tage  resignieren  sie  die 
Güter  dem  Bischof  Heinrich,  Or.  a.  a.  0.  S.  260,  die  beiden  Siegel  beschädigt, 
gedr.  a.  a.  0.  S.  343  Nr.  323. 
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»3.  Die  von  Linde  überweisen  der  Kirche  zu  Ottbergen  Land, 
zur  Feier  mehrerer  Memorien  durch  den  Priester  daselbst.  1343 
März  12. 

Nos  Conradus  de  Lindede  senior  miles  necnon  Conradus 
miles  et  Henricus  famuluB  eiusdem  domini  Conradi  filii  reco- 
gnoscimus  per  presentes,  quod  sex  iugera  in  campis  ville  Oth- 
bergbe  sita,  que  a nobis  Iohannes  Helmoldi  in  pheodo  tenuit, 
appropriavimus  iam  dicte  ecclesie  in  Othberghe  et  presentibus 
cum  omni  fructu  ipsorum  appropriamus,  ita  videlicet  quod  de 
proventibus  eorum  sacerdoti  in  Othberghe,  qui  pro  tempore 
fuerit,  duo  solidi  Hildensemenses  in  festo  beati  Michahelis  annis 
singulis  exsolvantur,  quatenus  eo  fidelius  et  diligencius  singulis 
diebus  dominicis  de  ambone  eiusdem  eccleBie  faciat  memoriam 
animarum  videlicet  domini  Brand  de  Lindede  et  Alheydis  iam 
dicti  domini  Conradi  parentum,  animarum  quoque  ipsius  videlicet 
domini  Conradi  de  Lindede  necnon  uxoris  sue,  cum  eos  de  hoc 
mundo  contigerit  emigrare.  De  eo  vero,  quod  residuum  fuerit 
de  proventibus  predictorum  sex  iugerum,  duobus  solidis  ut  pre- 
mittitur  persolutis  unam  tortisiam,  que  vulgariter  en  wunden 
kerce  dieitur,  que  infra  missarum  sollempnia  in  elevacione  do- 
minici  corporis  accendetur,  provisores  ipsius  ecclesie  procurabunt 
et  quando  necesse  fuerit  renovabunt.  Recognoscimus  eciam, 
quod  unam  aream  in  sepe  dicta  villa  in  premissorum  sex  iugerum 
recompensam  nobis  a provisoribus  ecclesie  in  Othberghe  dimissam, 
quam  predictus  Iohannes  Helmoldi  olim  a nobis  in  pheodo  tenuerat, 
ad  petitionem  eiusdem  Iohannis  sepe  dicte  ecclesie  in  Othberghe 
liberam  restituimus  et  presentibus  eidem  ob  animarum  nostrarum 
salutem  appropriamus,  ita  ut  sacerdos  ibidem  pro  tempore  existens 
de  censu  eiusdem  aree  duos  solidos  Hildensemenses  in  festo 
beati  Michahelis  annis  singulis  percipiat,  ut  prefati  Iohannis 
Helmoldi  necnon  uxoris  Bue,  cum  debitum  uni verse  carnis  ex- 
solverint,  animarum  cum  progenitoribus  nostris  memoriam  fide- 
liter  faciat  et  devote.  Quicquid  autem  de  censu  iam  dicte  aree 
superfuerit  ad  structuram  ecclesie  in  Othberghe  vel  in  alios  usus 
ibidem  necessarios  erogetur.  In  quorum  omnium  firmam  et  per- 
petuam  memoriam  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Et 
ego  Iohannes  Helmoldi  sepe  fatus,  quia  sigillum  proprium  non 
habeo,  ordinacionem  prescriptam  recognosco  ratam  me  habiturum 
sub  testimonio  sigillorum  domini  Conradi  de  Lindede  et  filiorum 
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suorum  antedictorum  huic  littere  appensorum.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xliii0.,  in  die  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  iu  Hannover,  Haria-Magdal.  Nr.  201.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten. 

94,  Bischof  Heinrich  lässt  einen  Liten  mit  Kindern  frei. 
Steuenoald  1343  Märe  23. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
recognoscimus  et  per  identidem  publice  protestamur,  quod  cum 
scitu  et  plena  voluntate  capituli  nostri  Hildensemensis  Conradum 
de  Bavenstede  nostre  quondam  ecclesie  litonem  manumisimus  et 
manumittimus  in  hiis  scriptis  reddentes  ipsum  et  pueros  suoa 
genitos  et  in  futurum  nascituros  ab  omni  iugo,  conditione  et 
onere  servitutis,  quibus  nobis  et  ecclesie  nostre  predicte  astricti 
fuerant,  liberoB  penitus  et  Bolutos  ipsosque  ad  plenum  libertamus 
nec  iuris  aliquid  nobis  et  successoribus  reservamus  quomodolibet 
in  eisdem.  Nam  idem  Conradus  alium  in  locum  suum  actu 
restituit,  quem  recepimus  ad  idem  ius  vice  sua,  quo  nobis  quon- 
dam et  ecclesie  nostre  predicte  astrictus  videbatur.  In  quorum 
omnium  evidens  testimonium  presentem  litteram  conscribi  et 
nostro  ac  nostri  capituli  supradicti  sigillis  fecimus  sigillari. 
Actum  et  datum  Sturewald  anno  domini  meeexliii.,  dominica 
Letare. 

Neuere  Abechrift  im  Dep.  Wedemeger,  Sonderarchiv  V,  1 S.  47  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

95.  Bruno  von  Frenke,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  der  zwei 
Hufen  in  Klein-Solschen  ohne  Wissen  des  Kapitels  der  Witwe  des 
Florin  von  Dahlum  verpfändet  hat,  versetzt  sie  dem  Johann  von 
Alfeld  und  verpflichtet  sich,  von  seiner  Präbende  nichts  amunehmen, 
bevor  die  Hufen  der  Kirche  wieder  zugestellt  sind.  1343  März  30. 

Noverint  universi  presencium  inspectores,  quod,  cum  olim 
ego  Bruno  de  Vrenke  canonicus  sancte  Crucis  in  Hildensem 
duos  manso8  in  parvo  Soleschen  obedientiales  et  ad  dictam 
eccleBiam  pertinentes  pro  viginti  marcis  puri  argenti  obligassem 
relicte  quondam  Florini  militis  de  Dalem  pro  utilitate  mea 
singulari  et  commodo  non  obtento  ad  hoc  consensu  prefati 
capituli  sancte  Crucis,  ne  mansi  huiusmodi,  quos  ob  paupertatem 
de  pecunia  nequim  recuperare  propria,  alienati  extra  ecclesiam, 
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ut  verißimile  timebatur,  perpetuo  remanerent,  consensit  de  novo, 
quod  dictos  mansos  a filiis  prefate  relicte  de  Dalem  expeditoß 
Iohanni  de  Alvelde  suisque  veris  heredibus  pro  dicta  summa  viginti 
marcarum  exposui  sicut  priue,  propter  quod  me  obligo  principa- 
liter  et  astringo,  quod  de  prebenda  mea  in  dicta  ecdesia  et 
fructibus  ac  obventionibus  ab  eadem  ecclesia  provenientibus 
quibuscumque  nil  omnino  percipere  debeo,  petere  vel  acceptare, 
nisi  prius  dicti  mansi  per  me  omnimode  expediti  ecclesie  fuerint 
restituti.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  presentibus 
est  appensum.  Et  nos  Otto  de  Woldenberghe  dei  gracia  prepo- 
situs  Hildenßemensis  premissa  omnia  profitentes  sigillum  nostrum 
apposuiraus  ad  evidentiam  firmiorem.  Datum  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  tercio,  dominica  qua  can- 
tatur  ludica. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  320.  Siegel  des  Bruno  ver- 
loren, das  des  Dompropstes  stark  beschädigt. 

96.  Das  Kapitel  des  Kreuzstißes  gestattet  dem  Kanoniker 
Bruno  von  Frenke,  der  zwei  Hufen  in  Solsehen  ohne  Wissen  des 
Kapitels  verpfändet  hat,  unter  angegebenen  Bedingungen  dem  Johann 
von  Alfeld  zu  verpfänden.  1343  April  4. 

Nos  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  recognoscimus  in  hiie 
scriptis,  quod,  cum  Bruno  de  Vrenke  canonicus  noster  duos 
mansos  ecclesie  nostre  obedientiales  sitos  in  campis  ville  Soleschen 
minoris  olim  relicte  Florini  de  Dalem  militis  et  ipsius  heredibus 
pro  viginti  marcis  puri  argenti  ad  commodum  suum  privatum 
sine  consensu  nostro  obligaverit  nec  eos  prepediente  inopia 
recuperare  valeat  ab  eisdem,  ne  extra  ecclesiam  nostram  dicti 
mansi  alienati  perpetuo  remaneant,  prefatus  Bruno  de  nostro 
consensu  dato  de  novo  mansos  huiusmodi  a filiis  dicte  vidue 
expedictos  . . Iohanni  de  Alfelde  suisque  heredibus  pro  dicta 
viginti  marcarum  summa  sub  forma  que  sequitur  obligavit, 
videlicet  quod  ipse  dictos  mansos  ab  eodem  Iohanne  aut  ipsius 
heredibus  vel  ab  hiis,  qui  ipsos  ex  tradieione  sua  de  scitu  nostro 
optinuerint,  in  festo  nativitatis  Christi  pro  eadem  summa  redimere 
poterit  quovis  anno,  dum  tarnen  in  septimana  communi  prece- 
dente  ipsos  fecerit  hoc  prescire.  Quod  si  transactis  octo  annis 
prefati  mansi  per  dictum  Brunonem  non  fuerint  absoluti,  nos 
ipsos  decem  et  septem  marcis  extunc  simili  sub  intimatione  et 
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termino  absolvere  poterimua  et  ad  ecclesiam  nostram  sine  contra- 
dictione  qualibet  revocare.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  duximus  apponendura.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  quadragesimo  tercio,  in  die  beati  Ambrosii  martiris. 

Or.  i/n  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  321.  Siegel  und  Befestigung 
verloren.  — Obige  Urk.  wird  durch  den  Dompropst  Otto  von  Wohldenberg 
transsumiert  und  beglaubigt  in  einer  undatierten  Urk.,  Or.  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim , Kreuzstift  Nr.  7,  mit  Siegelrest  an  dem  von  der  Urk. 
geschnittenen  Pergamentstreifen. 

97.  Die  von  Reden  verkaufen  dem  Kl.  Escherde  Land  bei 
Barfelde,  das  sie  vom  Stifte  Gandersheim  eu  Lehn  gehabt  haben. 
1343  April  6. 

We  Johan,  Diderik  unde  Herman  sine  sone,  Diderik  unde 
Ludolf  brodere,  Henrik,  Iohann  unde  Diderik  brodere  alle  ghe- 
heten  von  Reden  bekennet  in  dissem  openen  breve  unde  dot 
witlik  al  den,  de  dissem  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  we  mit 
gudeme  willem  unde  mit  ganzer  volbort  al  user  erven  . . latet 
unde  dot  ene  rechte  vorticht  von  ener  hoyve,  de  lit  uppe  deme 
velde  to  Bervelte,  de  half  het1)  der  Boldewineschen  hoyve  unde 
het  half  de  molenhoyve,  unde  von  eneme  halven  hove  in  deme 
dorpe  unde  von  enem  halven  molenstade,  dat  buteme  dorpe  lit, 
mit  aller  slachten  nut  in  holte,  dorpe , velde,  de  we  to  lene 
ghehat  hebbet  von  der  erbaren  vrowen  . . der  ebbedisclien  van 
Gandersem  unde  de  we  . . vorbenomden  von  Reden  ghelenet 
hadden  Heneken  Linkesborghe  unde  Conrado  von  Bervelte 
broderen,  also  dat  we  . . noch  unse  erven  en  scullet  noch  en  willet 
uppe  desulven  hoyve  unde  de  halven  hove,  de  dar  höret,  mit 
orer  nut  eweliken  nimbermer  upsaken.  Desse  vorbescrevenen 
hoyve  mit  tven  halven  hoven  unde  mit  al  orer  nut  de  heb 
we  . . alle  von  Reden  hir  vorbenomt  unde  use  ewigen  erven  . . 
mit  alleme  rechte,  dat  we  . . daran  hadden,  vorkoft  unde  dorch 
got  ghelaten  den  clostervrowen  . . to  Eschert«  unde  deme  convente 
ghemeyne  darselves  unde  oren  nakomelinghen  . . ewichliken  to 
besittende  ane  wedersprake  unde  umbeworen.  Ok  scole  we 
vorbenomden  von  Reden  . . unde  use  ewighen  erven  . . den  vor- 
serevenen  clostervrowen  unde  convente  . . al  des  vorscrevenen 
gudes  rechte  waren  wesen,  wanne  unde  wor  on  . . des  nod  is  unde 

■)  het  fehlt  im  Or. 


Digitized  by  Google 


58 


Nr.  98—99. 


Be  dat  von  ob  . . eschet.  Al  diese  vorescrevenen  dingh  de  love 
we  . . on  . . in  truwen  ewichliken  unde  umbrokeliken  to  holdende. 
To  ener  openbaren  betugiuge  al  disaer  vorecrevenen  dingh  hebbe 
we  . . von  Reden  hir  vorbenomt  diesen  bref  besegelet  mit  usen 
ingeaegelen.  Unde  is  gheschen  na  goddea  bort  dusent  unde 
drehundert  jar  in  deme  die  unde  vertigesten  jare,  to  palmen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  138.  Die  acht  Siegel 
gut  erhalten.  — Am  14.  April  (in  die  b.  mart.  Tiburtii  et  Valeriani)  schenken 
die  Äbtissin  Jutta , die  Pröpstin  Beata,  die  Dechantin  Irmgard  und  das  Kapitel 
den  Stiftes  Gandersheim  obiges  Ixind  dem  Kl.  Encherde  vor  den  Zeugen  Lippold 
von  Freden  und  Hermann  r on  Steinhrrg,  Rittern , und  Atchtcin  von  Steinberg, 
Knappen.  Or.  a.  a.  O . Nr.  139  mit  wenig  beschädigtem  Siegel  der  Abtissin. 


98.  Knappe  Ba&il  von  Dahlum  bekundet , dass  die  seiner 
Mutter  und  seinem  Bruder  durch  Bruno  von  Frenke,  Kanoniker 
des  Kreuzstißes,  verpfändeten  etrei  Hufen  in  KI  ein- Solschen  von 
Johann  von  Alfeld  wiedergekauß  sind.  13-13  April  12. 

(Ego)  Basilius  de  Dalem  famuius  recognosco  presenti  littera 
(meo)  sigillo  communita,  quod  duoa  (mansos  obejdientialea  ad 
ecclesiam  sancte  Crucis  in  Hil(densem  sit)os  in  pa(rvo)  Solacen 
(matri)  et  fratribus  meis  per  dominum  Brunonem  de  Vrenke 
(canonic)um  dicte  ecclesie  sancte  Crucis  pro  viginti  mareis  puri 
argenti  quondam  obligatos  Iohannes  de  Alvelde  cum  conaensu 
predicti  domini  Brunonia  ac  omnium  (quorum)  interest  vel  (inter)- 
esse  poterit,  redemit  a me  pro  pecunia  memorata.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xl(iii0.),  in  vigilia  pasce. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  322.  Siegel  und  Befestigung 
verloren,  die  Urk.  durch  Pilze  und  Nässe  stark  beschädigt. 


99.  Knappe  Heinrich  Linkesburg  von  Barfelde  verkauß  dem 
Kl.  Escherde  Land  bei  Barfelde,  das  von  ihm  die  Nonne  Fredeke 
von  Steinberg  gekauß  hat.  1313  April  13 — 19. 

Ek  Henrich  Liukesborgh  knecht  gheheten  von  Bervelte  be- 
kenne al  den,  de  dissen  bref  Ben  eder  hören,  mit  ener  betuginghe 
mines  ingesegeles,  dat  ek  . . mit  willen  unde  mit  ganzer  volbort 
al  miner  erven  . . hebbe  vorkoft  unde  vorkope  in  dissem  breve 
mit  ener  ewigen  vorkopinge  den  clostervrowen  . . des  convente« 
to  Escherte  ene  hoyve  uppe  deme  velde  to  Bervelte,  de  half 
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het  der  Boldewinesehen  hoyve  unde  het  half  de  molenhoyve, 
unde  enen  halven  hof  in  deme  dorpe  to  Benrelte,  dar  to  disser 
tit  Fredeke  Hemrainghes  uppe  wonet,  unde  en  half  molenstat 
beneden  deme  dorpe  mit  allerslachten  nut  in  holte,  dorpe,  in 
velde,  also  als  ek  . . unde  min  erven  . . dat  vorbenomde  gud 
wente  herto  ghehat  hebben.  Unde  dit  vorscrevene  gut  heft  vor 
Fredeke  von  dem  Stenberghe  hern  Aschwines  docbter,  de  closter- 
vrowe  in  deme  vorbenomde  clostere  to  Escherte  is,  dorch  got 
unde  dorch  orer  . . unde  orer  elderen  sele  willen  ghekoft  von 
mek  . . unde  von  minen  erven  . . vor  elftehalve  mark  lodiges 
silveres  unde  de  lenwere  von  den  von  Reden  . . vor  dre  mark 
lodiges  sylveres,  unde  den  eghendom  heft  se  mit  orer  vrunde 
liulpe  unde  bede  ghetucht  von  der  ebbedischen  von  Gandersem, 
unde  heft  dit  den  vorscrevenen  clostervrowen  to  ener  ewigen 
nut  ghedan.  Hirumme  so  do  ek  . . unde  mine  erven  des  vor- 
screvenen gudes  ene  ewighe  vorticht,  also  dat  we  . . de  vorbe- 
nomden  clostervrowen  nicht  engen  noch  hinderen  en  willen  an 
deme  vorsprokenen  gude  mit  yengherhande  ansprake.  Vortmer 
so  scal  ek  . . den  vorbenomden  clostervrowen  . . des  vorscrevenen 
gudes  en  recht  were  wTesen,  wore  unde  wanne  se  . . des  be- 
dorvet.  Alle  disse  vorscrevenen  dingh  de  love  ek  . . in  truwen 
den  vorbenomden  clostervrowen  . . to  Escherte  stede  to  holdende 
unde  umbeworen.  Unde  ek  Conradus  von  Bervelte  des  vor- 
screvenen Linkesborges  broder  bekenne  in  dissem  breve  under 
minem  ingesegele,  dat  al  disse  vorbenomde  vorkopinghe  al  des 
vorscrevenen  gudes,  dat  min  broder  Linkesborgh  . . hir  vorbenomt 
den  vorscrevenen  clostervrowen  . . to  Escherte  vorkoft  heft,  de 
vorkopinghe  al  des  vorscrevenen  gudes  volborde  ek  . . gonstliken 
unde  do  des  gudes  hir  vorbenomt  ene  recht  vorticht  unde  en 
wille  dar  nimbermer  upsaken  unde  en  wille  de  vrowen  to 
Escherte  hir  vorbenomt  an  deme  vorscrevenen  gude  nicht 
hinderen  noch  engen.  Vortmer  we  Henrich  von  Bervelte  de 
eldere  unde  Albert  sin  sone  knechte,  der  vorscrevenen  Linkes- 
borges unde  Conradus  vedderen  . .,  bekennen  von  al  user  erven 
. . wegene  under  usen  ingesegelen,  dat  we  . . de  vorkopinghe  al 
des  vorsprokenen  gudes,  dat  de  . . vorscrevene  Linkesborgh  . . 
den  clostervrowen  . . hir  vorbenomt  vorkoft  heft,  volbordet  unde 
is  gensliken  use  gude  wille,  unde  ichte  we  . . dar  icht  mochten 
an  ghehat  hebben,  dat  late  we  degere  af  unde  dot  des  vorbe- 
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nomden  gudes  ene  rechte  vortieht.  Diese  bref  is  ghegheven  na 
goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  vertigesten 
jare,  in  der  paseheweken. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Esche rde  Kr.  140.  Die  vier  Siegel 
tcenig  angestossen. 

100.  Dechant  Gerhard,  Scholaster  Bertold  Wtdfgrove  und 
da s Kapitel  des  Kreuzstift.es  übertragen  dem  Albert  von  Bockenem, 
Bürger  der  Neustadt,  ein  Haus  in  der  Neustadt  um  zwei  Mark 
zu  Erbzins.  1343  April  20  (des  neysten  Bondaghes  na  paschen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  323,  enthält  das  Transsumt 
dieser  Urk.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  535  Nr.  929, 

101.  Bischof  Heinrich  unterstützt  seinen  Bruder,  Herzog 
Albrecht,  Bischof  von  Halberstadt,  im  Kampfe  gegen  dessen  vom 
Papste  Johann  XXII.  providierten  Gegner  Giselbert  von  Holstein, 
zugleich  mit  seinem  andern  Bruder  Otto,  seinem  Oheim  Ernst,  dem 
Grafen  von  Wernigerode  und  dem  Herrn  von  Homburg,  in  Folge 
dessen  die  Grafschaft  Mansfeld  vertröstet  und  das  Kl.  Helfta  in 
die  Nähe  von  Eisleben  verlegt  wird.  1343  April  22  (in  vigilia 
beati  Oeorgii  martiris). 

Gedr.  nach  Cop.  Krühtte,  UB.  der  Kl.  der  Grafschaft  Mansfeld  (GQ.  der 
lYov.  Sachsen  XX),  S.  ISO  Nr.  90.  Vgl . auch  die  Bitte  des  Kl.  Helfta  an 
Papst  Clemens  VI.  um  Bestätigung  der  Verlegung,  die  durch  Clemens  1345 
August  6 gewährt  wird,  gedr.  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  w.  lieg.  (GQ.  XXI),  S.  428 
Nr.  278. 

102.  Der  Bat  verkauft  dem  Heinrich  von  Gandersheim, 
Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  und  seiner  Mutter  Gertrud  eine  Mark 
Leibrente.  1343  Mai  1 (in  die  beatorum  Philippi  et  lacobi 
apoetolorum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1213.  Bruchstück  des  Stadtsicgels. 
Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  535  Nr.  930. 

103.  Graf  Heinrich  von  Schladen  und  Sohn  Albrecht  ver- 
kaufen den  Brüdern  Hildebrand  und  Ludolf  von  Adenem  Güter  in 
Gross-  und  in  Klein-Schladen.  13-13  Mai  18. 

We  Hinrik  van  goddes  gnaden  greve  to  Sladem  unde  unse 
sone  Albrecht  bekennet  in  dussem  jegenwardigen  breve,  dat  we 
hebbet  overkoft  Hillebrande  unde  Ludelve  broderen  van  Adenem 
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geheten  unde  oren  rechten  erven  dre  hove,  de  her  Ludelff  van 
Lochtene  hadde  van  uns  to  lene  gehad,  mit  allerslachten  nut, 
teghetvri,  an  velde,  an  holte,  an  dorpe  unde  an  grase  uppe  dem 
velde  to  Groteme  Sladen  unde  enne  hoff  to  Lutteken  Sladen 
unde  eyn  wisschebleck,  dat  dat  Kempelen  het,  vor  drittich  lodige 
mark  Goslerscher  wichte  unde  witte  to  retheme  lene  mid  alsus- 
dannme  underschede,  dat  we  mögen  datBulve  gud  wedderkopen 
umme  dit  vorbenomde  gelt,  wanne  de  neysten  dre  jar  geghan 
syn,  welkes  jars  darna  uns  gelüstet.  Den  wedderkop  Bchulle  we 
on  kundigen  to  sancte  Micheles  dage  unde  scholden  on  dit  vor- 
benomde gelt  weddergeven  up  unser  vrowen  dach  lechtmissen, 
de  dar  aller  negest  queme.  Were  ok.  dat  Hillebrande  unde 
Lndelve  unde  den  oren  en  not  anginge,  dat  se  geldes  bedorfften, 
so  mochten  se  wol  na  dusser  bescrevenen  tyd  dat  gud  overkopen 
eren  genoten  umme  alsodanne  geld,  alse  hir  vorbescreven  steit, 
to  alsodanneme  rechte,  alse  se  dat  van  uns  hebbet.  Dat  is  unse 
wille  wol,  iffte  we  dat  gud  sulve  nicht  wedderkopen  en  wolden. 
Over  dissen  dingen  hebbet  gewesen  Hinrik  Velehouwere  und 
Stacius  knapen,  wonhaftich  to  Sladem.  To  eneme  orkunde 
disser  dingk  stede  unde  vast  to  holdende  so  geve  we  dessen 
breff  mit  unsen  ingesegelen  gevestet.  Dit  is  gesehen  na  goddes 
bort  dritteynhundert  in  deme  dre  unde  vertigesten  jare,  des 
negesten  sondages  vor  der  himmelvart  unses  heren  Jhesu  Christi. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  15  fol.  33  im  Kgl.  S.-A.  zu 
Hannover. 

104.  Heinrich  com  Volkersheim,  Vogt  tu  Wohldenberg  und 
Förster  des  Stiftes,  bekundet,  dass  Ritter  Volkmar  von  der  Gowisclie 
und  dessen  Kinder  Hermann,  Knappe,  und  Irmgard  die  halbe  Hütte 
zu  dem  Vörde  an  der  Innerste  bei  Langelsheim  an  Konrad  Schap 
und  dessen  Söhne  aufgelassen,  und  dass  er,  Aussteller,  dem  Letzteren 
die  Hütte  nach  Forstrecht  geeignet  habe.  1343  Mai  19  (des 
mandaghes  in  der  erüeeweken). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  IJB.  IV,  S.  151 
Nr.  21 6. 

105.  Heinrich  der  Ältere  von  Uetze  (Utse),  seine  Söhne 
Wedego  und  Johann,  und  die  Brüder  Bodo  und  Heineko  von  Uetze, 
Knappen,  verzichten  auf  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Barjelde,  den 
Knappe  Heinrich,  Sohn  des  Albert  von  Barfelde,  und  sein  Sohn 
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Alhert  dem  Abte  Robert  von  Neustadt  und  dem  Konvente  des  Kl. 
Marienrode  verkauft  haben.  Mitsiegler  Heinrich  Linkenburg , Knappe. 
1343  Juni  12  (in  festo  corporis  Christi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  26 J.  Die  sechs  Siegel 
wenig  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  UB.  (XJB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder- 
Sachsen  IV),  S.  344  Nr.  324.  — An  demselben  Tage  entsagen  sie  allen  Ansprüchen 
an  die  dem  Kloster  von  Heinrich  ron  Barfelde  verkauften  Güter  in  Barfelde, 
Or.  a.  a . 0.  Nr.  262  mit  denselben  sechs  Siegeln,  gedr.  a.  a.  0.  S.  345  Nr.  325 . 

106.  Albrecht  von  Garmissen  (Ghermerdessen),  Gograf 
bekundet , dass  in  dem  auf  Veranlassung  des  Ritters  Friedrich 
Vateschild  gehegten  Gerichte  Heinrich  von  Varfeldc  und  seine  Frau 
auj  vier  Hufen  und  vier  Höfe,  eine  Mühle  und  den  halben  Zehnten 
in  Barfelde,  die  sie  vom  Bischof  und  Domkapitel,  und  auf  zwei 
Hufen  und  zwei  Höfe,  die  sie  von  den  Grafen  von  Wohldenberg 
zu  Lehn  haben  und  die  sämtlich  sie  dem  Kl.  Marienrode  verkaujt 
haben,  verzichten.  1343  Juni  13  (in  sente  Vites  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Kr.  263.  Siegel  des  Ausstellers 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Marienroder  VB. 
(UB.  des  histor.  Vereine  f.  Niedersachsen  IV),  S.  34 5 Nr.  326. 

107.  Der  Rat  von  Goslar  verkauft  der  Kunigunde  von 
Bartensieben,  Nonne  in  Wöltingerode,  ftir  zehn  Mark  eitte  Rente 
von  einer  Mark,  zahlbar  auf  Michaelis  und  Johannis,  die  nach 
ihrem  Tode  an  die  Stadt  fallen  soll.  1343  Juni  15  (in  die  beati 
Viti  martiris). 

Nach  gleichzeitiger  Cop.  Regest  Bode,  CB.  IV,  S.  148  Nr.  211,  3. 

ION.  Graf  Burchard  von  Mansfeld,  seine  Söhne  Siegfried  und 
Otto  und  die  Grafen  Albert  und  Bernhard  von  Regenstein  söhnen  sich 
mit  Bischof  Albrecht  ron  Halberstadt  aus  und  erwählen  den  Bischof 
(Heinrich)  von  Hildesheim  zum  Obmann.  1343  Juni  20  (des 
neghesten  vrydaghes  vor  sente  Johannis  daghe  to  middensommere). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  v.  Heinemann,  Cod.  dipl.  Anhalt.  III, 
S.  538  Nr.  762  nach  Cop.,  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstiftes  Halberstadt  III  ( Publ . 
aus  den  Preuss.  St.-  Archiven  27),  S.  454  Nr.  2355.  — Die  entsprechende  Urk. 
des  Bischofs  Albrecht  im  Herzog!.  Landeshauptarchiv  zuWolfenbüttel,  Blankenburg. 

109.  Heinrich,  Sohn  des  weiland  Albert  von  Barfelde,  und 
seine  Söhne  Albert  und  Ludwig,  Knappen,  verkaufen  dem  Kl. 
Marienrode  ein  Viertel  des  Zehnten  in  Barfelde  für  34  Mark  und 
fünf  Lot  Silber.  1343  Juni  23  (in  vigilia  Iohaunis  baptiste). 
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Testes  sunt  Albertus  de  Munstede  prior,  Henricus  de  Hymme- 
desdore  bursarius  monachi,  Iobannes  de  Winsenboreh  conversus 
fratres  monasterii  in  Betzingherode,  Fredericus  Vateschilt  miles, 
Henricus  Linkenborch  famulus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Manenrode  Nr.  264.  Die  drei  Siegel,  gut 
erhalten,  zeigen  je  ztrei  senkrechte  gegen  einander  gekehrte  Beile  oder  Messer. 
Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Nieder  Sachsen  IV),  S.  347 
Nr.  327.  — An  demselben  Tage  verbürgen  sich  Eilhard  von  Dötzum,  Friedrich 
Vateschild , Balduin  von  Steinberg,  Ritter , Johann  von  Dötzum,  Heinrich  von 
Barfelde,  Dietrich  von  Reden , Heinrich  von  Gleidingen  und  Heinrich  Mule, 
Knappen,  für  die  Zustimmung  der  unmündigen  Kinder  Heinrichs  nach  erlangter 
Volljährigkeit , Or.  a.  a.  0.  Nr.  265,  von  den  acht  Siegeln  fehlt  das  dritte  und 
vierte,  die  anderen  mehr  oder  weniger  beschädigt,  gedr.  a.  a.  0.  S.  34S  Nr.  328.  — 
Gleichzeitig  entsagen  die  Brüder  Heinrich  Linkenborch,  Knappe,  und  Konrad, 
Kleriker,  allen  Ansprüchen  an  obige  Güter,  beide  Siegel  wenig  beschädigt, 
erster  es  zeigt  rechtsschräges  Messer,  das  andere  eine  Schaf  sehe  er  e,  Or.  Nr.  266 , 
gedr.  S.  349  Nr.  329. 

HO.  Pfarrer  Ludolf  von  Kissenbriick  bekundet,  dass  die 
Frau  und  Erben  des  Burehard  von  Vahlberg  die  ihnen  verkauße 
Hufe  bei  Gross-  und  Klein-Biewende  den  Vorstehern  der  Reliquien 
im  Kl.  Dorstadt  tu  angegebenem  Zwecken  überlassen  hüben.  1343 
( wr  Juni  24). 

Ego  Ludolfus  plebanus  in  Ivissenbruge  intendens  profectui 
et  utilitati  mee  ecclesie  cum  consensu  domini  mei  episcopi 
Halberstadensis  neenon  archidyaconi  et  eapituli  tocius  ibidem 
vendidi  de  bonis  dicte  ecclesie  unum  mansum  pro  duodecim 
marcis  puri  argeuti  Meehtildi  uxori  Borchardi  de  Valberge  neenon 
suis  heredibus  Conrado,  Borekardo  dictis  Facies,  Borchardo, 
Heynoni,  Widekindo  et  Iohanni  neenon  cuidam  dicte  Menborch 
situm  in  campis  villarum  Westerbiwende  et  Osterbi wende  liberum 
et  solutum  ipsis  seu  eorum  successoribus  perpetualiter  duraturum, 
ita  tarnen  quod  ipsi  aut  eorum  successores  rnichi  et  mee  ecclesie 
seu  meis  subsecutoribus  solidum  persolvent  annuatim,  tali  tarnen 
eciam  facta  condicione,  quod,  cum  predictis  necessitas  seu  tanta 
miseria  incumberet,  ut  dictum  mansum  aliis  perpetue  obligareut, 
quapropter1)  recognosco  per  presentes,  quod  predicti  scilicet 
Mechtildia  et  sui  heredes  prefatuin  mansum  reliquiis  beati  Andree 
apostoli  neenon  decem  milibus  militibus  martiribus  et  Hillegundi 
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dicte  de  Dammone  cum  ’aorore  aua  Katherina  clauatralibua  in 
Doratat  pro  duodecim  marcia  puri  argenti  liberum  et  aolutum 
cum  omni  iure  8eu  eorum  auccesaoribua  perpetue  obligarunt,  ita 
quod  reliquie  aanctorum  aeu  procuratricea  eorum,  que  aunt 
Margareta  dicta  de  Brunsvvic  et  Hillegundia  de  Dampmone  pre- 
dicta,  dederunt  aex  marcaa  et  iam  dicta  Hillegundia  cum  aorore 
aua  Katherina  reliquaa  aex  preatiterunt,  distinctione  tali  facta, 
quod  de  bonia  prefatorum  Banctorum  acilicet  dimidio  manao  in 
featia  eorum  monialibua  conventua  predicti  conaolacio  uaque  in 
aecula  debetur  annuatim,  reaiduua  autem  dimidiua  manaua  ad 
uaua  dictarum  aororum  vite  earum  temporibua  convertetur.  Cum 
autem  prefataa  mori  coutingerit  et  ultima  ipaarum  obierit,  tune 
iam  dicta  facultas  dimidii  manai  dabitur  conventui  intrinaice 
ibidem  pro  aalute  animarum  auarum  neenon  parentum  auorum 
ipaia  in  miasia  et  vigiliia  perpetue  annuatim  auccurrendo,  excepto 
dimidio  choro  tritici  mensure  Brunavvicenaia,  qui  debetur  vite  sue 
temporibua,  cuicumque  caaua  annuerit  et  fortuna.  Cum  autem 
illa  diacederit  *),  tune  dicta  facultas  cedet  conventui  ubi  aupra. 
Huiua  rei  teatea  aunt  dominus  Ludolfus  prepoaitua  ibidem  neenon 
dominus  Wernerua  de  Biwende,  dominua  Bertoldus  de  Kemnige 
neenon  magiater  curie  ibidem  dictua  frater  Iohannea  et  quam 
plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xliii. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Siegel  der  Propstei  und  be- 
schädigtes des  Ausstellers.  Juni  24  wird  schon  Johann  als  l*ropst  genannt, 
daher  die  Datierung. 

111.  Das  Kl.  Dorstadt  verkauft  dem  Beleuchtungsamte  eteei 
Scheffel  Hafer  aus  den  Gütern  in  Seinstedt.  1343  Juni  24. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Iohannea  dei  gracia  prepo- 
aitua, Elyzabeth  prioriaaa  totumque  collegium  aanctiraonialium  in 
Doratad  tenore  preseneium  publice  recognoseimus  et  teatamur, 
quod  matura  deliberaeione  prehabita  de  unanimi  conaensu  et 
bona  voluntate  tociua  noatri  collegii  vendidimus  ac  dimisimus  de 
noatria  bonia  in  Zenatede  duos  choros  avene  in  officium  noatre 
luminacionis  tocius  conventua  pro  duabus  marcia  cum  dimidia 
Brunswichsensia  ponderis  et  valoria,  de  <|tiibus  ehoria  unua  tenetur 
et  pertiuet  dari  ad  aollempuitatem  sancti  Iohannia  baptiate.  Qui 
singulia  aunis  sine  aliquo  inpedimento  et  protractione  plenaliter 

l)  So  das  Or. 
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sunt  daturi  tali  condicione,  si  noster  conventus  predictos  choros 
pro  predicta  summa  pecunie  eiusdem  ponderis  et  valoris  vellet 
rediraere,  bene  posset.  Igitur  ut  hec  tarn  apud  nos  quam  nostroa 
suecessores  inmutabiliter  observentur,  presentem  litteram  inde 
conacriptam  aigillis  nostria  duximus  patenter  roborandam.  Datum 
et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  xliii0.,  in  die  sancti  Iohannis 
baptiate. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Out  erhaltenes  Konrentssiegel  an  dem  von 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen . 

112.  Der  Rat  einigt  sich  mit  dem  Abte  Konrad  von  Steinberg 
des  Michaelisklosters  wegen  der  Kuhpforte  hinter  detn  Kloster  dahin, 
dass  die  Pforte  sechseig  Jahre  zugemauert  bleiben  solle,  trotz  seiner 
Übereinkunft  mit  Bischof  Heinrich,  sie  offen  zu  lassen.  1343 
August  10  (in  den  feste  Laurentii). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  75  fol.  108  und  des  17.  Jahr- 
hunderts in  Cop.  VI,  82  fol.  238  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  nach  Letzterem 
Doebner,  UB.  I,  S.  538  Nr.  932,  wonach  eine  Fälschung. 

113.  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  übereignet  dem  Kl. 
Derneburg  das  von  diesem  gekauße  Gut  im  Felde  von  Sottrum. 
1343  August  10. 

Van  der  gnade  goddea  we  greve  Henrik  van  Woldenberghe 
bekennet  in  diaaem  breve  alle  den,  de  en  aen  unde  hören,  dat 
we  mit  gudeme  willen  unde  mit  wlbort  alle  user  erven  hebbet 
gheeghent  unde  ghevryet  unde  eghenet  in  diaaem  aelven  breve 
deme  clostere  to  Derneborch  aodan  ghut,  alae  Tileke  Amdea  en 
heft  vorkoft  up  deme  velde  to  Sotterum  mit  aller  alaehten  nut, 
dat1)  darto  hört  an  holte,  an  velde,  an  grase  aunder  betunede 
worde  in  deme  dorppe,  unde  willet  dea  ere  rechte  were  wesen, 
wur  unde  wannea  deme  clostere  to  Derneborch  not  is.  Dat  love 
we  an  truwen  deme  vorbenomeden  clostere  unde  einen  Vormunden 
stede  unde  vast  to  holdende  ane  hinder.  Van  goddea  gnaden 
we  Ludolf,  Hoyer,  Jan,  Borchart,  Ghert,  Cord,  Herman,  Henrik, 
Ludolf  de  jüngere,  Jan  de  jüngere  greven  van  Woldenberghe 
bekennet,  dat  desse  vorschrevenen  stucke  aint  gheschen  mit  uaer 
vulbort  unde  mit  useme  guden  willen.  Dat  love  we  an  truwen 
deme  clostere  to  Derneborch  unde  ainen  Vormunden  atede,  vast 

*)  dat  fehlt  im  Or. 
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unde  unbrokelik  to  holdende  in  dissem  breve,  den  \ve  to  orekunde 
beseghelet  hebbet  mit  usen  ingheseghelen.  Na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  derne  dre  unde  verteghesten  jare,  in  sente 
Laureneius  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hanuorrr,  Kl.  Drrnrburg  Nr.  8'J.  Die  zehn  Siegel 
meist  gut  erhalten. 

114.  Bischof  Heinrich  lässt  eine  Hörige  mit  Kindern  frei. 
1343  August  14. 

Nos  Henrieus  dei  graeia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
universis  presentia  visuris  sive  audituris  volumus  esse  notum, 
quod  cum  pleno  consensu  capituli  nostri  luttam  quondam  Henriei 
de  Walmeden  burgensis  in  Goslar  relictam  uobis  et  ecclesie 
nostre  predicte  iure  servitutis  litonice  pertinentem  et  eius  pueros 
utriusque  sexus  ab  ea  genitos  manumisimus  et  presentibus  manu- 
mittimus  ab  ea  servitute,  ita  quod  ceterum  nobis  et  ecclesie 
nostre  aut  successoribus  nostris  in  nullo  servitutis  genere  astricti 
sunt,  sed  tamquam  liberi  homines  perpetue  a qualibet  servitute 
permanebunt.  In  quorum  evidenciam  et  testimonium  i)remissorum 
sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  nostri  duximus  presen- 
tibus apponendum.  Datum  anno  domini  mcccxliii.,  in  vigilia 
assumptionis  beate  Marie  virginis. 

Neuere  Abschrift  in  Dep.  Wedtmeger,  Sonderarchic  V,  l S.  49  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hunnover. 

115.  Die  Bürger  Johann  Luceke,  Rudolf  Friese,  Johann 
Pepersack  und  Dietrich  von  Heyersum  versprechen,  den  Bischof 
Heinrich  mit  ihrem  Anhänge  in  seiner  Fehde  mit  der  Stadt  zu 
unterstützen,  dass  er  bewaffnet  Einzug  in  Hildesheim  halte,  daselbst 
zu  Gericht  sitze,  1000  Mark  Silbers  erhebe  und  die  Bürger  sich 
huldigen  lasse.  Mitsiegler  Bertold,  Pfarrer  in  Bockenem,  Engelf rid, 
Pfarrer  in  Alfeld,  und  Kurt  von  Elbe,  Knappe.  1343  August  20 
(des  neysten  midwekens  na  unser  vrowen  daghe  wortmissen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  llildeshtim  Nr.  724.  Siegel  der 
Aussteller  und  Mitsiegler  meist  wenig  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  II, 
S.  26  Nr.  48,  Doebner,  UB.  I,  S.  537  Nr.  933. 

116.  Knappe  Hermann  und  Domherr  Siegfried,  Brüder,  von 
der  Gowische  bekunden,  dem  Domstift  zu  Goslar  22  Mark  Silber 
zu  schulden.  1343  August  24  (die  beati  Bartholomei). 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ooslar.  Die  beiden  Siegel  erhalten  wie  Abbild,  bei 
Bode  Tafel  III  Nr.  15  und  16.  Gedr.  Bode , VB.  IV,  S.  155  Nr.  223. 

117.  Instrument  des  Notars  Johann  von  Gandersheim,  Klerikers 
der  Diözese  Hildesheim,  worin  Dietrich  von  Peine,  Domvikar  und 
Vizearchidiakon  in  Braunschweig,  auf  Grund  eines  Außrages  des 
Bischofs  (Hild.  ecelesie  provisi)  Erich  von  Mai  8 einen  von  dem 
Bäte  zu  Braunschweig  wegen  Diebstahls  verhaßeten  Mönch  ihm 
auszuliefem  verlangt.  Braunschweig  1343  September  13. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  Gern.  Stadt  Nr.  120. 

118.  Das  Kl.  Derneburg  verkauß  einer  seiner  Nonnen  eine 
wieder käu fl iche  Rente  aus  dem  Zehnten  in  Heersum.  1343  Oktober  16. 

Nos  dei  graeia  Conradus  prepositus,  Beata  priorisaa  totusque 
conventus  sanctimonialium  in  Derneborch  recognoscimus  publice 
per  presentes,  quod  domine  >)  nostri  conventus  vendidimus 
et  presentibus  vendimus  in  decima  nostra  Hederkessen  pensionem 
unius  marce  puri  argenti  Hildensemensis  valoris  ac  ponderis  pro 
duodecim  marcis  eiusdem  ponderis  et  argenti,  quam  pensionem 
prefate  domine  ministrabimus  in  festo  beati  Michahelis  annis 
singulis  expedite  tali  forma,  quod  ex  utraque  parte  huiusmodi 
habebimus  opcionem  videlicet  cum  nos  prescripti  vel  nostri  suc- 
cessores  ei  intimaverimus  aut  ipsa  domina  prefata  a nobis  vel  a 
nostris  successoribus  postulaverit  reempcionem  dicte  pensionis  in 
festo  nativitatis  beati  Iohannis  baptiste,  extunc  in  festo  beati 
Michahelis  immediate  et  continue  subsequente  prefatam  pensionem 
pro  duodecim  marcis  argenti  ac  ponderis  supradicti  a raemorata 
domina  erimus  sine  dilacione  aliqua  reempturi.  Et  cum  hoc 
pensionem  illius  termini  demeritam  ei  finaliter  erogabimus.  In 
cuius  rei  evidens  testimonium  sigilla  nostra  videlicet  prepositi  et 
conventus  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xliii0.,  in  die  beati  Qalli  abbatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  83.  Die  beiden  Siegel 
wenig  beechädigt. 

119.  Der  Rat  verkauß  dem  Priester  Heinrich  von  Wismar 
und  dem  Krämer  Hüdebrand  von  Magdeburg  für  40  Mark  eine 
Rente  von  vier  Mark  mit  der  Bestimmung,  dass  nach  dem  Tode 

')  Die  Lücke  auch  im  Or. 
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des  einen  von  ihnen  eine  Mark  und  nach  dem  Tode  des  anderen 
die  übrigen  drei  Mark  an  das  h.  Geist- Hospital  beim  Andreas- 
kirehhofe fallen  sollen.  1343  Oktober  31  (in  vigilia  omnium 
aanctorum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hüdesheim  Nr.  1093.  Beschädigtes  Stadtsiegel. 
Oedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  538  Nr.  934. 

120.  Fricke  Gramere  und  Hildebrand  von  Stöckheim  (Stockem) 
geloben  vor  dem  Rate  in  Braunsch  weig,  von  fünf  Hufen  in  Beierstedt 
den  drei  Schwestern  des  Fricke,  Adelheid,  Sophie  und  Mathilde, 
Klosterfrauen  zu  Dorstadt,  je.  ein  Pfund  Leibrente  auf  Martini 
zu  zahlen.  Stirbt  die  eine  von  ihnen,  so  fällt  das  eine  Pfund  an 
die  Geber  und  ihre  Erben,  ebenso  beim  Tode  der  Zweiten  und  der 
Dritten.  1343  November  7 (feria  aexta  ante  festum  beati  Martini 
epiacopi). 

Nach  dem  ersten  Degtdingebuch  der  Altstadt  fol.  150  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschtceig. 

121.  Bernhard,  Pfarrer  der  Peterskirche  in  Braunschweig, 
teilt  dem  Erwählten  Erich  mit,  dass  er  der  Konfirmation  der 
Kapelle  des  h.  Thomas  und  Jakobus  durch  den  Erwählten  unter 
der  Form,  wie  der  Notar  des  Rates  der  Stadt,  Hermann  von 
Göttingen,  ihm  angeben  wird,  und  unter  Verzicht  auf  das  Recht, 
den  Rektor  eineusetzen,  seine  Zustimmung  erteilt  hat.  1343  No- 
vember 30  (in  die  beati  Andree  apoatoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig,  Gemeine  Stadt  Nr.  123.  Siegel  des 
Ausstellers. 

122.  Johann,  Hoier,  Domherr,  Burchard  und  Gerhard,  Söhne 
des  Grafen  Johann  von  Wohldenberg,  schenken  dem  Kl.  Wülfing- 
hausen die  ihnen  von  Ernst  Bock  resignierten  Güter  zu  Elze  und 
verpflichten  sich,  die  Genehmigung  ihrer  Schwestern,  der  Kanonissin 
Hedwig  in  Quedlinburg,  der  Nonne  Elisabeth  in  Wöltingerode  und 
der  Jutta  zu  der  Schenkung  beizubringen.  1343  Dezember  15 
(xvii.  kalendaa  ianuarii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  H'iitji nghausen  Nr.  111.  Beschädigte 
Siegel  der  Grafen  Johann  und  Burchard,  die  beiden  anderen  verloren.  Gedr. 
r.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VIII,  S.  6H  Nr.  92.  — Dieselben  cerbürgen  sich 
am  30.  November  (in  adventu  domilli)  die  Xustimmung  ihres  zur  Zeit  abwesenden 
Bruders  Burchard  nach  dessen  Rückkehr  beizubringen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  151,  gedr. 
a.  a.  0.  Nr.  91. 
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123.  Ludolf  Gnibe  hat  bekannt,  dass  er  und  seine  Erben 
dreien  Klosterfrauen  in  Stötterlingenburg,  Katharina,  Hanna  und 
Katharina,  Töchtern  des  Bertold  Grube,  drei  Mark  jährlich,  halb 
auf  Ostern  und  halb  auf  Michaelis,  geben  sollen,  ferner  eine  halbe 
Mark  an  Hanna  und  Oda,  Töchter  des  Henning  Grube,  Kloster- 
frauen zu  Derneburg,  eitlen  Verding  zu  Ostern  und  einen  Verding 
zu  Michaelis.  1343  Dezember  17  (feria  quarta  ante  festum  beati 
Thome  apostoli). 

Nach  dem  ersten  Degedingebuche  der  Altstadt  fol.  157  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschtceig. 

124.  Pfarrer  Ludolf  in  Kissenbrück  bekundet  den  Verkauf 
einer  Hufe  in  Gross-Biewende  an  Grete  von  Braunschweig,  Könne 
in  Dorstadt,  und  Wemeke  von  Goslar,  Bürger  in  Braunschweig. 
1343  Dezember  20. 

Ek  her  Ludelef  peraere  to  Kissenbrucge  bekenne  in  diesem 
openen  breve,  dat  her  Ecgelig  kanonik  to  Scheninge  unde  Widde- 
kind  van  Bi  wende  borghere  to  Brunsvieh  unde  Hene  Widde- 
kindes  sin  broder,  bur  to  Bi  wende,  hebbet  vorkoft  mid  vulbord 
al  erer  erven  vern  Greten  van  Brunsvich  klostervruwen  to  Dor- 
stad  unde  Werneken  van  Goslere  borghere  to  Brunsvic  ene 
hove,  de  beleghen  is  to  Westerbiwende,  mid  al  der  nud  unde 
rechte,  dat  darto  hört  an  velde,  an  dorpe,  an  holte,  an  wische, 
an  weghe,  an  unweghe,  vor  Besteyn  mark  enes  verdinges  myn 
lodeghes  sulveres,  de  en  gensliken  betalet  sin,  an  welker  hove 
de  pernere  to  Kissenbrucge  heft  enne  ferlig  Brunsvikescher 
penninge  to  ghelde  to  einer  kerken  alle  jar  to  sunte  Mertens 
daghe.  To  enem  orkunde  dieser  ding  hebbe  ek  her  Ludelef,  de 
hirvor  benomet  is,  dessen  bref  beseghelet  mid  minem  inghesegele. 
Na  goddes  bord  düsend  drehunderd  jar  in  deme  dre  unde  verti- 
ghesten  jare,  in  sunte  ThomaBes  avendes  des  apostelen. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Bruchstück  des  Siegels  des  Ausstellers. 

125.  Bernd  Kaie  bekennt,  was  er  mit  Heinrich  von  Göttingen 
gemeinsam  besitzt.  1343. 

Ek  Bernd  Kaie  de  eldere  bekenne,  dat  Hinrik  von  Gothinge 
mit  mek  heft  in  ener  sammeden  hand  dene  gantzen  tegheden 
to  Sowinghe  unde  dre  hove  unde  alle  dat  darto  hört,  de  sin 
half  sin.  Ok  hebbe  we  in  ener  sammeden  hand  den  halven 
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tegheden  to  Slistidde , de  ok  half  sin  is.  Ok  so  hört  de  mole 
uppe  den  Stenen  eder  bi  den  Stenen  to  Hildensem  sin  unde 
rayn,  dar  us  byschop  Henric  an  vorunrechteghet. 

Nach  dem  ersten  Oegedingebuche  der  Altstadt  fol.  146v  im  Stadtarchiv  zu 
Braumchweig. 

126.  Der  Rat  des  Hägens  in  Braunschweig  bekundet,  dass 
Vrieke  Cramere  und  Hildebrand  von  Stöckheim  (Stockum)  gelobt 
haben , von  fünf  Hufen  in  Beierstedt  (Beyerstidde)  den  drei  Kloster- 
frauen in  Dorstadt,  Adelheid,  Sofie  und  Mette,  Schwestern  des 

Vrieke,  je  ein  Pfund  als  Leibeucht  tu  geben.  Nach  dem  Tode  der 
einseinen  fällt  das  betreffende  Pfund  an  die  rechten  Erben.  1343. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hagem  fol.  29  im  Stadtarchiv  zu  Braun- 
schweig.  — Vgl.  Nr.  120. 

127.  Heinrich  vom  Isen,  Bürger  in  Alfeld,  und  Frau  be- 
kunden, dem  Moritzstiße  von  vier  Hufen  bei  Gersen  eine  jährliche 
Rente  auf  Lebenszeit  zu  .schulden.  1344  Januar  6. 

Nos  Henricus  dictus  vorn  Ysen  et  Yse  uxor  eius  cives  in 
Alvelde  presentibus  litteris  sub  sigillo  mei  Henrici  predicti  pro- 
testamur,  quod  de  quatuor  mansis  in  campis  ville  Gherdessen 
sitis  cum  curia  in  eadem  villa  et  omnibus  pertinentiis  suis  ubi- 
eumque  situatis  nobis  ab  honorabilibus  viris  dominis  . . preposito, 
. . decano  et . . capitulo  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensem 
ad  tempora  vite  nostre  et  cuiuslibet  nostrum  in  solidum  pro 
annua  pensione  videlicet  trium  talentorum  Hildensemensium  de- 
nariorum  legalium  cum  viii  pullis  et  octo  unciia  ovorum  debemus 
et  volumus  annis  singulis  vite  nostre  et  cuiuslibet  nostrum  in 
festo  beati  Michahelis  expedite  et  integre  eisdem  dominis  eandem 
solvere  pensionem.  Item  protestamur,  quod  post  obitus  nostros 
prefata  bona  cum  edifitiis  in  eis  constructis  seu  construendis  sine 
requisicione  alieuius  pecunie  ad  idem  capitulum  libere  revertentur. 
Preterea  si  aliquis  fideiussorum,  qui  pro  nobis  ad  presens  vel  in 
futurum  forsitan  promiserunt,  medio  tempore  obierit  et  nos  aut 
alter  nostrum  requisiti  fuerimus,  infra  mensem  a requisitione 
proximum  in  locum  defuncti  alium  ydoneum  statuemus.  Que  ut 
scripta  sunt  predictis  dominis  . . preposito, . . decano  et  capitulo 
promittimuB  fide  data  per  presentes  litteras  firmiter  observare. 
Et  nos  Bertoldus  de  Holthusen  canonicus  sancte  Crucis  Hilden- 
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aemensis,  Conradus  de  Holthusen  senior,  Arnoldus  Camerarius 
cives  in  Alvelde  fide  data  sub  appensione  sigillorum  nostrorum 
promittimus  eisdem  honorabilibus  viris  . . preposito, . . decano  et 
capitulo,  quod,  si  aliquis  defectus  in  premissis  seu  aliquo  pre- 
missorum  fuerit  et  nos  moniti  fueriraus,  omnem  defectum  supple- 
bimus  infra  mensem  a monicione  proximum  secuturum.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  xliiii.,  in  die  epiphanie  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstifi  Nr.  175 . Siegel  des  Ausstellers 
und  des  Bertold  in  rotem  Wachs  gut  erhalten,  die  beiden  anderen  beschädigt. 
Das  des  K.  von  Holthusen  zeigt  einen  Helm  mit  Federbusch . 


128.  Bischof  Heinrich  verkauft  dem  Ritter  Siegfried  Bock 
und  seinen  Söhnen  Ordenberg  und  Siegfried  fünf  Höfe  zu  Förste 
(Vorste)  für  fünfzig  Mark  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes  nach  drei 
Jahren  auf  Lichtmess  bei  Kündigung  zwischen  Michaelis  und 
Weihnachten.  Dies  genehmigen  Dompropst  Otto,  Domdechant 
Hermann , Domscholaster  Siegfried  und  das  Domkapitel.  1344 
Januar  13  (des  achteden  daghes  na  twelften). 

Gtdr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  506. 

129.  Das  Kreuzstift  bekundet,  dass  der  Priester  Eberhard 
von  Wunstorf  zwei  Hufen  in  Klein- Solschen  und  eine  in  Kemme 
von  ihm  zur  Gründung  einer  Vikarie  angekauft  hat.  1344 
Januar  25. 

Nos  Basilius  prepositus  et  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis 
HildensemenBis  omnibus  presencia  visuris  seu  audituris  salutem. 
Notum  esse  volumus,  quod,  cum  duos  mansos  in  minori  Solschen 
sitos  iam  pridem  distractos  recuperare  pecunia  propria  non 
possemus,  ne  simpliciter  extra  ecclesiam  remanerent,  vir  sinceruB 
dominus  Everhardus  de  Wustorpe  sacerdos  de  voluntate  et  con- 
sensu  nostro  ipsos  ad  opus  nove  vicarie,  quam  apud  nos  dotare 
disposuit,  viginti  quatuor  marcis  puri  argenti  expositis  vero 
emptionis  titulo,  ut  reemeremus,  a nobis  comparavit.  Prefato 
etiam  sacerdoti  ad  opus  dicte  vicarie  mansum  unum  in  Kemme 
situm  ad  nos  ex  morte  quondam  vidue  dicte  Grifeschen  devo- 
lutum  pro  quindecim  marcis  puri  argenti  nobis  traditis  vendidimus 
ius  et  proprietatem  dictorum  mansorum  trium  in  prefatam  vica- 
riam  presencialiter  transferentes,  debentes  et  volentes  mansorum 
eorundem  veram  prestare  warandiam  et  ab  omni  impeticione 
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eripere,  que  nomine  et  titulo  nostri  capituli  evenire  poterit,  cum 
fuerimu8  requisiti,  Balvo  tarnen  eensu  sex  solidorum  et  raodio 
tritici  in  quolibet  dictorum  mansorum  trium,  quem  quidem  cenaum 
ad  denarios  ebdomadales  canonicorum  ex  antiquo  spectantem 
nobis  et  ecclesie  noetre  specialiter  reservamus.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  lxiiii0.,  ipso  die  converaionis  beati  Pauli  apoatoli.  In 
quorum  omnium  teBtimonium  Bigilla  nostra  videlicet  prepoaiti  et 
capituli  predictorum  presentibus  sunt  appensa. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  325.  Stark  beschädigtes 
Siegel  des  Propstes,  das  des  Kapitels  verloren. 

130.  Die  Kanoniker  des  Kreuzstiftes  beschwören  einzeln,  das 
Geld,  für  das  die  Güter  in  Freden  verkauft  sind,  nur  zum  Ankauf 
von  anderen  Gütern  oder  von  Renten  zu  verwenden.  1344  Januar  13. 

Capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  HildenBem  omnibua  pre- 
sencia  viauria  noticiam  Bubacriptorum.  Ut  pecunia  ecclesie  nostre, 
pro  qua  bona  in  Vreden  vendita  sunt,  per  inportunas  preces  vel 
pres8ura8  non  distrahatur  vel  inutuo  concedatur  ad  quemeunque 
usum,  quousque  in  bona  alia  convertatur,  decrevimus,  quod  qui- 
libet  de  capitulo  noBtro  super  hoc  prestet  sollempniter  et  sub 
Bigillo  buo  iuramentum.  Ego  BaBiliuB  prepositus  iuro  ad  sancta 
dei  ewangelia,  quod  nunquam  consentire  volo  tacite  vel  expresse, 
quod  pecunia,  pro  qua  bona  in  Vreden  vendita  sunt,  exponatur 
nisi  pro  bonis  aliis  vel  redditibus  ad  opus  ecclesie  comparandia. 
Et  ego  Bertoldus  in  decanum  eiusdem  ecclesie  electus  prefatum 
articulum  ad  sancta  dei  ewangelia  iuro.  Et  ego  Bruno  de  Vrenke 
articulum  prefatum  ad  sancta  dei  ewangelia  iuro.  Et  ego  Bem- 
harduß  de  Hertesberghe  articulum  prefatum  ad  sancta  dei  ewan- 
gelia iuro.  Et  ego  magister  Iohannes  de  Berczen  eiusdem  ecclesie 
theßaurariuB  prefatum  articulum  ad  sancta  dei  ewangelia  iuro. 
Ego  quoque  lohanneB  de  Hamelen  prefatum  articulum  ad  sancta 
dei  ewangelia  iuro.  Et  ego  HenricuB  plebanus  in  Tzerstede  arti- 
culum prefatum  ad  sancta  dei  ewangelia  iuro.  Et  ego  magister 
Henricus  de  Scheninghe  prefatum  articulum  ad  sancta  dei  ewan- 
gelia iuro.  Et  ego  Syfridus  de  Rutenberghe  articulum  prefatum 
ad  sancta  dei  ewangelia  iuro.  Et  ego  Henricus  de  Dornthen 
articulum  prefatum  ad  sancta  dei  ewangelia  iuro.  Et  ego  Sanderus 
articulum  prefatum  ad  sancta  dei  ewangelia  iuro.  Et  ego  Ber- 
toldus de  Holthusen  prefatum  articulum  ad  sancta  dei  ewangelia 
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iuro.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadra- 
gesimo  quarto,  in  octava  epyphanie  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  324.  Von  den  dreizehn 
Siegeln  sind  nur  vorhanden  und  beschädigt  das  des  Kreuzstiftes,  des  Propstes, 
des  Dechanten,  des  Johann  von  Hameln,  des  Pfarrers  von  Sarstedt  und  des 
Bertold  von  Holthusen. 

131.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  das  Werner  von  Goslar, 
Bürger  in  Braunschweig,  und  die  Nonne  Margarete  von  Braun- 
schweig  gemeinsam  eine  Hufe  bei  Gross- Biewende  dem  Kloster  zu 
angegebenen  Zwecken  geschenkt  haben.  1344  Februar  3. 

Nos  lohannes  dei  gracia  prepositus,  Elizabeth  priorissa  totus- 
que  conventus  sanctimonialium  monasterii  in  Dorstad  presentibus 
publice  recognoscimus  et  testamur,  quod  Wernerus  de  Goslaria 
civis  Brunsvicensis  et  domina  Margareta  dicta  de  Brunsvich 
nostra  conventualis  ob  ealutem  animarum  suarum  et  carorum 
euorum  comparaverunt  et  donaverunt  ecclesie  nostre  unum 
mansurn  in  campia  ville  Westerbiwende  situm  de  propriis  sump- 
tibus  videlicet  pro  sedecim  marcis  uno  fertone  minus  examinati 
argenti,  cuius  pecunie  dietus  Wernerus  duaa  partes  et  ipsa  domina 
Margareta  terciam  partem  erogaverant,  et  ambo  unanimiter  ipse 
quidem  Wernerus  duas  partes  fructuum  seu  proventuum  ac 
Margareta  partem  terciam  eiusdem  mansi  ad  honorem  dei  et 
laudem  virginis  Marie  nostro  assignaverunt  conventui  in  hunc 
modum  videlicet,  ut  in  dominica  quinta  post  pascha,  qua  cantatur 
Vocem  iocunditatis,  idem  officium  ex  ardenti  devocionis  desiderio 
ob  veneracionem  dominice  resurrectioniB  Christi  filii  dei1)  per 
dominas  ac  puellas  nostras  sonore  ac  sollempniter  perpetuis 
temporibus  decantetur  et  extunc  ipsa  die  in  vespere  et  sequenti 
secunda  feria  in  mane  observetur  anniversarius  ipsius  Werneri 
scilicet  cum  memoria  Werneri,  Alheydis  parentum  suorum, 
Thiderici  et  Henrici  fratrum,  Ghesen,  Greten  et  Soffie  sororum 
suarum  vigiliis  et  missa  animarum  iugiter  in  nostro  monasterio 
supradicto.  Et  tune  ipsa  dominica  die  elargiantur  predicte  due 
partes  fructuum  sive  in  cibariis  aut  in  denariis  dominabus  nostri 
conventus  in  caritativam  consolacionem  et  in  relevamen  laborum 
in  predictis  festo  et  anniversario  habendorum.  Sed  et  domina 
Margareta  predicta  statuit,  ut  de  tercia  parte  fractuum  ipsius 

*)  fllil  dei  leicht  durchstrichen. 
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manai  tollantur  aex  solidi  Brunavicenaia  raonete,  cum  quibus 
annis  aingulis  comparentur  alimenta  dicta  croppelen  et  inter 
dominas  nostri  conventus  in  vigilia  nativitatis  Christi  in  cena 
distribuantur,  et  quicquid  extunc  supra  hoa  aex  solidoa  reman- 
serit  de  tercia  parte  prenotata,  debent  hoc  tollere  et  habere 
filie  Bemardi  de  Dettene  Mechtildia  et  Margareta  moniales  nostre 
et  una  earum  altera  defuncta  in  toto  annuatim  tempore  novarum 
frugum  quoad  vixerint.  Post  obitua  vero  earum  cedet  hoc  idem 
auperfluum  uoatro  conventui  communiter  anno  quolibet  presen- 
tandum.  ln  cuiua  rei  teatimonium,  ut  premiaaa  omnia  a nobia 
et  noatriB  aucceaaoribua  inviolabiliter  obaerveutur,  presena  scriptum 
inde  confectum  noatria  aigillis  reddimua  eommunitum.  Datura 
anno  domini  m0ccc°xl0.  quarto,  in  crastino  feati  purificacionia 
Marie  Virginia. 

Abschrift  des  11.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Dorstadt  zu  Dorstadt  fol.  35. 


132.  Das  Kapitel  des  Kremstiftes  bekundet,  dass  der  Priester 
Eberhard  von  Wunstorf  die  in  der  Kreuzkirche  beim  Eingänge  zu 
Ehren  der  heiligen  Godehard,  Bemward  und  Epiphanius  errichtete 
Kapelle  mit  einer  Rente  von  anderthalb  Mark  aus  zwei  Häusern 
beim  Milchmarkt,  zwei  Hufen  bei  Klein-Solschen  und  einer  bei 
Kemme  dotiert  und  angegebene  Bestimmungen  getroffen  habe.  1344 
Februar  5 (ipso  die  beate  Agathe  Virginia  et  martiria  gloriose). 

Preterea  ego  Everhardua  sacerdos  predictus  ordino  et 

atatuo  de  communi  consensu  capituli  Bupradicti,  ut  Lambertus 
dictus  Linkaf  avunculus  meua  Bit  vicariua  eccleaie  sancte  Crucia 
per  presentes  ductua  in  possessionem  corporalem,  qui  etiam  or- 
dinatua  in  sacerdotem  ehoro  aicut  alii  vicarii  ait  aatrictua  et  dicat 
qualibet  dominica  die  miasam  de  aancta  trinitate  et  qualibet 
secunda  feria  miasam  pro  defunctia,  feria  aexta  missam  de  aancta 
cruce  et  in  aabbato  miasam  de  beata  virgine,  nisi  featum  aliquod 
magnum  impediat  et  aolempne,  et  ad  quamlibet  missam  pre- 
dictam  excepta1)  pro  defunctia  collectam  de  apostolia  Symone 
et  Iuda  et  collectam  de  Dorothea  virgine  et  martire  cum  aecretia 
et  completorio  addat  ob  specialem  decocionem  meam  et  honorem 
Banctorum  predictorum,  michique  dicte  vicarie  collacionem  et 


')  Or.  excepto. 
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usufructum  reservans  ad  tempora  vite  mee.  Post  mortem  vero 
meam  . . prepositus  sancte  Crucis,  qui  pro  tempore  fuerit,  quo- 
ciens  prenarrata  vicaria  vacaverit  de  ea  bono  viro  in  sacerdocio 
constituto  vel  ad  minus  viginti  quatuor  annos  habenti,  qui  infra 
primum  annum  tune  proximum  in  sacerdotem  promoveri  posBit, 
secundum  deum  et  strictam  suam  conscienciam  provideat,  qui 
singula  et  omnia  adimpleat  supradicta.  Idem  eciam  Lambertus 
et  sui  successores  de  quolibet  manso  trium  predictorum  sex  solidos 
et  unum  modium  tritici  ad  denarios  ebdomedales  canonicorum 
ecclesie  sancte  Crucis  singulis  annis  in  festo  sancti  Michahelis 
solvere  tenebuntur. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  326.  Kapitelseiegel  und 
Befestigung  verlöret i.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  I,  S.  541  Nr.  937. 


133.  Das  Kreuzstift  verspricht,  dem  Eberhard  von  Wunstorf 
eine  Mark  jährlich  zu  zahlen,  bis  es  ihn  in  den  Besitz  der  ihm 
verkauften  Hufe  in  Kemme  setzen  kann.  1344  Februar  9. 

Nos  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  reco- 
gnoscimus,  quod  super  manso  uno  in  campis  ville  Kemme  sito, 
quem  domino  Everhardo  de  Wnstorpe  vendidimus,  convenimus 
et  concordavimus  in  modum  qui  sequitur  cum  eodem,  quamdiu 
ipsum  in  possessionem  dicti  mansi  ponere  non  possimus  pacificam, 
sibi  maream  loco  fructuum  ministrabimus  in  festo  Michaelis  annis 
singulis  expedite ; possessione  vero  pacifica  eiusdem  mansi  adepta 
a solucione  marce  huiusmodi  erimus  absoluti.  In  cuius  rei 
testimonium  presentem  litteram  sigillo  capituli  nostri  fecimus 
communiri.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  xliiii0., 
in  vigilia  beate  Scolastice  Virginia. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzatift  Nr.  327.  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren,  die  Urk.  stark  stockfleckig. 


134.  Herzog  Erich  von  Sachsen  fordert  zur  Unterstützung 
seines  Oheims,  des  Bischofs  Erich,  gegen  Herzog  Heinrich  von 
Braunschweig  auf.  1344  Februar  10  (in  sentte  Scolastiken  daghe 
der  juncvrüwen), 

Or.  in  der  Bibliothek  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover, 
Nr.  12.  Bruchstück  des  Reitersiegels  in  grünem  Wachs,  tiedr.  Sudendorf, 
ÜB.  VIII,  S.  76  Anm.  3,  Doebnei,  UB.  I,  S.  542  Nr.  938. 
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135.  Bischof  Heinrich  gibt  den  Kalandsbrüdem  in  Else  das 
Patronatsrecht  des  von  ihnen  in  der  Pfarrkirche  gegründeten  Altares 
des  h.  Geistes  und  bestimmt  das  Verhältnis  des  Uektors  des  Altares 
eum  Pfarrer  und  Archidiakon  des  Ortes.  Im  Generalkapitel  1344 
Februar  18. 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  Henricus  dei  gratia  Hilden- 
semensis  ecclesie  episcopus  ad  perpetuam  rei  notitiam  presentibus 
literis  protestamur,  quod  devoti  viri  fratre«  kalendarum  sancti 
spiritus  de  villa  nostra  Elze,  qui  vulgo  dicuntur  kalendesbrodere. 
celesti  inspirati  gratia  ad  augendum  divini  numinis  cultum  et 
tarn  ad  vivorum  spirituale  solatium  quam  ad  defunctorum  tidelium 
salubre  remedium  altare  in  ecclesia  parockiali  predicte  ville  con- 
structum  et  ad  honorem  sancti  spiritus  paracliti  dedicatum  tribus 
mansis  in  campis  ville  Medelen  sitis  cum  curia  in1)  eadem  villa 
et  omnibus  suis  iuribus  et  pertinentiis  nbicumque  situatis  ad  usum 
saeerdotis  seu  rectoris,  qui  idem  altare  pro  tempore  habuerit*), 
de  nostro  consensu  et  beneplacito  iure  perpetuo  dotaverunt, 
cupientes  deo  promovente  in  futurum  ipsam  dotem  facere  pin- 
guiorem,  si  eis  ad  id  faciendum  melior  fortuna  vel  aptior  obtu- 
lerit  se  facultas.  Et  nos  pium  ipsorum  conceptum  grato  animo 
amplectentes  indulsimus  eisdem  et  presentibus  indulgemus,  quod 
provisor  seu  procurator  predictorum  fratrum,  qui  vulgariter  older- 
man  dicitur,  qui  nunc  est  vel  quem  in  futurum  pro  tempore  esse 
contigerit,  predicto  altari  de  consensu  et  consilio  confratrum 
suorum,  quotiens  ipsum  altare  per  mortem  sui  rectoris  vel  quem- 
cunque  alium  modum  vacare  contigerit,  provideat  de  bona  per- 
sona et  ydonea  in  sacerdotio  existente  aut  que  possit  et  velit 
infra  annum  a provisione  sibi  facta  proxiraum  rite  in  saeerdotem 
seeundum  sanxiones  canonicas  promoveri.  Idem  etiam  rector 
per  omnia  se  irreprehensibilein  et  mundum  exhibens  Bingulis 
diebus  ferialibus  in  dicto  altari  de  mane  cum  primum  poterit 
celebrabit  missam  cum  nota  vel  sine  nota;  festiB  vero  reveren- 
dissimis3)  pasche  domini,  pentecostes,  nativitatis  domini,  quatuor 
festie  gloriose  virginis  Marie,  precipuis  diebus  dominiciB  et  apo- 
stolorum,  cum  prior  missa  in  parochia  canitur,  ipse  suam  missam 
dicet  sine  nota,  et  si  prior  missa  obmissa  fuerit,  infra  summam 
missam  dicet  suam,  ne  prius  celebrando  populum  a sermone  et 


■)  curia  ot  in  cad.  villa  B.  *)  habuit  B.  *)  reverontissimis  B. 
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ab  aliis  in  ultima  miasa  proponendis  diatrabere  videatur.  Preterea 
rector  eiuadem  altaris  in  die  dedicationis  ipaius  miaaam  celebrare 
potent  hora,  qua  Bibi  magis  competit,  et  oblata  ad  suum  altare 
erunt  sua ; sed  ai  oblatio  extenderit  se  ultra  decem  solidos  Hilden- 
semenaia  monete,  reaiduum  erit  plebani.  Aliis  vero  diebus,  si 
quid  ad  suum  altare  oblatum  aut  pro  misais1)  votivia  celebrandis 
datum  fuerit,  ad  manus  plebani  in  Eltze  fideliter  preaentabit. 
Item  rector  dicti  altaris  inatitutionem  aeu  accesaum  ad  altare  ab 
archydiacono  loci  percipiet  et  obedientiam  aibi  faciet  et  incuaatua 
coram  eo  parebit  iudicio,  aed  ab  executione  mandatorum  archi- 
diaconi,  que  plebano  mandari  aolet,  manebit  solutus  et  penitus 
aupportatu8.  Iurabit  etiam  coram  archidyacono  ad  sancta  dei 
ewangelia,  quod  nolit  esse  dampno  plebani  ecclesie  predicte  nec 
ae  intromittere  de  hiia,  que  ad  ipaara  pertinent,  et  ai.  quod  abait, 
plebanua  rectori  altaris  imponeret,  quod  contrarium  feciaset,  et 
hoc  legitime  doceret,  pro  aimplo  triplum  aibi  reddet;  ai  autem 
docere  aeu  probare  non  poterit,  rector  iuramento  proprio  ae  poterit 
liberare.  Exhortantea  in  domiuo  plebanum  et  altaris  rectorem, 
qui  pro  tempore  fuerint,  ut  mutua  caritate  ae  diligant  et  populum 
dei  doctrina  utili  et  exemplo  fulgenti  erudiant  nec  in  aliquo 
acandalizent.  Super  quibua  ne  dubium  oriatur  et  ut  prescripta 
firmitatem  perpetuam  aortiantur,  presentem  literam  aigillis  vide- 
licet  noatro,  capituli  noatri,  Thiderici  archidyaconi  et  Qerlaci 
plebani  in  Eltze,  quorum  conaenau  hec  facta  sunt,  aigillatam  de- 
dimua  in  premiasorum  perpetuum  teatimonium  et  cautelam. 
Datum  anno  domini  tn°.  ccc°.  xliiii.,  in  die  cinerum,  in  capitulo 
noatro  generali. 

Oedr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  500.  (B.) 

136.  Ritter  Siegfried  Bock  und  Sohn  verzichten  auf  vier  Hufen 
in  Levinghe,  die  sie  zu  ihrem  und  ihrer  Eltern  Jahrgedächtnis 
bestimmt  haben.  1344  Februar  18. 

We  . . her  Syverd  Boc  riddere,  Albert  gheheten  Orden berch 
unde  Syverd  sine  aone  bekennet  in  deaaeme  opene  breve,  de 
beaeghelet  ia  mit  uaen  ingheaeghelen,  dat  we  mit  gudem  w illen 
hebbet  verteghen  unde  vertighet  in  deaaeme  breve  ver  hove  to 
Levinghe  mit  alleme  rechte  unde  nut,  also  we  ae  hebbet  van 

<)  promissis  B. 
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usen  heren  denie  capitele  to  Hildensem,  de  we  to  user  jartid 
unde  user  elderen  ghegheven  hebbet,  unde  willet  dar  nummermer 
hinder  eder  ansprake  an  don,  we  eder  use  erven  eder  jement 
van  user  weghene,  na  der  tit,  also  des  capiteles  bref  sprecht, 
de  uppe  desulven  jartit  ghegheven  is.  Dat  love  we1)  en  truwen 
vor  os  unde  vor  use  erven  stede  unde  vast  to  holdende  in 
desseme  breve,  de  ghegheven  is  na  goddes  bort  dusent  unde  dre- 
hundert  jar  in  denie  ver  unde  vertighesten  jare,  des  ersten 
daghes  in  der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  725.  Die  drei 
Siegel  nur  wenig  beschädigt. 


137.  Das  Domkapitel  bekundet  über  die  von  Siegfried  Bock 
mit  vier  Hufen  in  Levinghe  gestiftete  Seelenmesse.  Im  General- 
kapitel  1344  Februar  18. 

Van  der  gnade  goddes  we  Otte  domprovest,  Syverd  scol- 
mester  unde  dat  gantze  capitel  des  stichtes  to  Hildensem  be- 
kennet openbare  unde  dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen 
eder  hören  lesen,  dat  de  vronie  man  her  Syverd  Boc  riddere 
mit  willen  unde  mit  vulborde  aller  siner  elderen  unde  einer 
brodere  unde  siner  husvrowen  unde  siner  hindere  alsodane  wis, 
also  hir  nagescreven  steyt,2)  men  scal  alle  jar  uppe  deme  dach, 
alse  he  sterft,  des  avendes  vilighe  unde  des  morghenes  sele- 
missen  singhen  vor  alle  der  sele,  de  hir  voreghescreven  stat. 
Unde  uppedat  dar  beyde  use  heren  unde  vicarii  unde  scolere 
deste  vütechliker  unde  innechliker  gan,  heft  he  useme  stichte 
ghegheven  veyr  hove  mit  aller  nut  unde  mit  alleme  rechte  in 
dem  dorpe  to  Levinghe,  de  he  os  afghecoft  heft  vor  veftich 
mark  lodeghes  silveres.  Dar  scal  men  to  derselven  tit,  alse  he 
sterft,  alle  jar  af  gheven  jo  to  der  provende  enne  scillingh  den 
vicariesen,  teyn  scilliughe  den  armen  scoleren,  twene  scillinghe 
vor  win  uppe  dene  reventere.  Ok  scal  men  setten  en  lecht  van 
eurae  punde  wasses  des  avendes  to  der  vilighe  unde  laten  dat 
utbernen.  Dat  vorsprokene  gut  scal  her  Syverde  Boc  beholden 
sine  levedaghe  unde  na  sineme®)  dode  scal  et  uses  stichtes 
ledich  unde  los  wesen  unde  scal  den  vallen  uppe  heren  Diderike 
van  Rottinghe  unde  heren  Corde  Bocke  usen  domhern.  De 

')  we  über  der  Zeile  nachgetragen.  *)  Hier  fehlen  einige  Worte.  •)  seinne  B. 
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twene  scullet  dit  gut  besitten  ore  levedaghe  unde  scullet  daraf 
gheven  also  hir  vorescreven  steyt.  Sterft  ok  orer  en,  so  seal 
de  andere  beholden  dat  gut  sine  levedaghe  unde  scal  daraf 
gheven  alse  hir  vorescreven  steyt.  Wanne  se  aver  beyde  dot 
sint,  so  scullet  de  veyr  hove  hören  to  der  obedientien  to  Uppun, 
de  desulve  her  Diderik  van  Rottinghe  nu  heft,  unde  \ve  de  obe- 
dientien denne  kuft,  de  scal  van  der  obedientien  unde  van  dessen 
veyr  hoven  gheven  dat  darup  ghescreven  is.  Vortmer  worde 
use  capitel  des  to  rade,  dat  we  desse  veyr  hove  wederkopen 
wolden  vor  alsodane  penninghe,  dar  we  se  heren  Syverde  unde 
einen  erven  vorcoft  hebbet,  dat  moghe  we  don,  unde  dat  ghelt 
scal  men  keren  in  ander  ewich  gut  unde  men  scal  dat  gut  be- 
sitten alse  van  dessen  veyr  hoven  voreghescreven  steyt.  To  ener 
betughinghe  alle  desser  vorscrevene  dingh  hebbe  we  dessen  bref 
beseghelet  mit  uses  capiteles  ingheseghele.  Na  goddes  bort 
dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  ver  unde  vertighesten  jare, 
des  ersten  daghes  in  der  vasten,  in  useme  menen  capitele. 

Gedr.  Baring,  Claris  diplom.  S.  5 24.  * 

138.  Das  Kreuzstift  bestimmt,  dass  kein  Kanoniker  die  Ein- 
kiinfte  und  Besitzungen,  die  er  von  der  Kirche  hat,  ohne  Genehmigung 
des  Kapitels  verpfänden  darf  und  dass  jeder  Kanoniker  unter  seinen 
Testamentsvollstreckern  wenigstens  einen  aus  dem  Kapitel  haben 
müsse.  1344  Februar  18. 

Capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  ad  memo- 
riam  futurorum.  Perniciosa  quadam  et  ecclesie  nostre  plurimum 
onerosa  consuetudine  apud  nos  hactenus  est  servatum,  quod 
canonici  obvenciones  suas  ac  officiorum,  que  ab  ecclesia  obtinent, 
possessiones  et  iura  auctoritate  propria  sine  consensu  capituli 
personis  extraneis  et  laycis  recepta  pecunia  inpignerant  et  inter- 
dum  pacto  interposito,  quod  ea  quamdiu  vivant  redimere  non 
debeant,  distrahunt  tytulo  tantum  sibi  et  nudo  nomine  reservato 
receptamque  pro  eis  pecuniam  non  ecclesie  sed  propriis  commodis 
applicantes,  propter  quod  nonnunquam  amministracio  ex  hiis 
debita  obmittitur  et,  quod  peius  est,  distracta  huiusmodi  et  in- 
pignerata  a detentoribus  illicitis  et  eorum  heredibus  tamquam 
propria  tenebuntur.  Nos  itaque  tantis  periculis  oportuno  cupientes 
remedio  subvenire,  statuimus  et  presenti  ordinacione  irrefraga- 
biliter  sanximus,  quod  quicumque  canonicorum  nostrorum  de 


Digitized  by  Google 


80 


Nr.  139— U0. 


cetero  aliquid  premissorum  auctoritate  propria  immo  verius  teme- 
ritate  fecerit  vel  atteraptaverit  eonsensu  capituli  non  obtento, 
obvencione  seu  officio,  cuius  possessiones  vel  iura  inpigneraverit 
vel  diatraxerit,  sit  hoc  ipso  privatus  et  a perceptione  prebende 
ac  voce  capitulari,  quousque  inpignorata  vel  distracta  recuperet, 
omni  mode  sit  suspensus,  et  hoc  idem  in  hiia,  qui  dignitatum  et 
personatuum  suorum  necnon  et  cappellarum,  que  ab  ecclesia 
obtinent,  poaaesaionea  inpignorant  vel  diatrahunt,  preterquam 
quod  de  privacione  premittitur,  volumus  obaervari.  Presenti 
eciam  statuto  adicimua,  ut  ai  quia  canonicorum  noatrorum  in 
vita  vel  in  articulo  mortis  testamentarios  et  voluntatia  extreme 
executorea  eligere  decreverit,  unum  ad  minus  de  capitulo  assu- 
mere  teneatur;  est  enim  verisimile,  quod  res  defuncti  de  ecclesia 
congregate  vel  in  ipsius  ecclesie  utilitatem  iuxta  arbitrium  eins- 
dem  defuncti  convertende  per  membrum  ecclesie  fidelius  quam 
per  extraneum  dispensentur.  In  quoruin  omnium  testimonium 
et  observaticiatn  firmiorein  presentem  ordinacionis  et  statuti 
nostri  litteram  sigillo  nostro  feciraus  communiri.  Actum  et 
datum  sub  anno  domini  m°.  ccc°.  xliiii0.,  in  capite  ieiunii  capi- 
tulo generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kreuzetift  Nr.  328.  Beschädigtes 
Kapitelssiegel. 

139.  Erwählter  Erich  bestätigt  die  vom  Rate  der  Stadt 
Braunschweig  auf  dem  Spitalshofe  vor  dem  Petritore  erbaute 
Kapelle.  Stadthagen  (Urevenalveshagen)  1344  Februar  19  (xii. 
kalendas  marcii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braun  schweig , Gemeine  Stadt  Nr.  129.  Siegel  des 
Erwählten. 


140.  Die  Brüder  von  Salder  vergleichen  sich  mit  dem  Propst 
des  Maria-Maydalenenklosters  wegen  des  halben  Zehnten,  eines  Hofes 
und  vier  Hufen  in  Hohenhameln.  1344  Februar  24. 

We  her  Johan  unde  her  Conrat  riddere  unde  Bode  knecht 
hrodere  van  Saldere  bekennet  in  diesem  breve,  dat  we  hebbet 
ghedeghedinghet  mit  hern  Henrike  proveste  to  sencte  Marien 
Magdalenen  bi  Hildensem  umme  den  balven  tegheden  unde 
enne  hof  mit  ver  hoveu  mit  allerslachten  nut  in  dorpe  unde  in 
velde  to  Hamelen,  dat  he  van  sines  closteres  weghene  scal  dat 
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vorbenomde  gud  entwerren  vor  vertich  mark  unde  hundert 
lodighes  sulveres  van  Johanne  Goltamede,  Henrike  van  Stempne 
unde  Coneken  van  Harleasem  borgheren  tö  Hildensem,  de  dat 
van  os  hebben.  Dit  güd  scole  we  lenen  tö  des  closterea  hant 
ane  wederaprake  unde  vortoch  unde  aunder  gave,  wanne  dat 
closter  unde  Bine  Vormunden  et  easchen  unde  weme  unde  wfi 
dicke  ae  dat  eschen.  Vortmer  ao  scole  we  den  eghendöm  des 
gudes  werven  unde  dat  closter  dar  vestliken  an  Betten  binnen 
dren  jaren  van  diaser  thit.  Wanne  we  dat  ghedan  hebbet,  so 
scal  os  dat  closter  unde  sine  Vormunden  darna  binnen  twen 
manen  tö  dissem  vorbenomden  ghelde  unde  tö  teyn  marken, 
de  de  provest  rede  utgheven  heft,  aeventich  lodighe  mark  os 
unde  usen  enren  entrichten.  Dieser  seventich  mark  mach  dat 
closter  unde  sine  Vormunden  sestich  bereden  mit  vere  hoven 
tö  Bereuthen,  de  we  darvore  nemen  scolen  tö  enem  pande 
unde  holden  so  langhe,  went  se  disse  sestich  mark  os  unde 
usen  erven  entrichten;  so  scole  we  unde  use  erven  se  en 
W'eder  antworden  aunder  wederaprake.  Tö  diesen  ver  hoven 
scolen  se  os  unde  usen  erven  gheven  teyn  rede  mark.  Weret 
aver,  dat  we  binnen  dieser  tyd  den  eghendöm  nicht  erworven, 
so  hir  voreateyt,  wanne  den  dat  closter  eder  sine  Vormunden 
dat  eascheden  van  oa  eder  van  user  eneme,  eft  ae  os  allen 
nicht  btquemeliken  darumme  spreken  mochten,  eder  van  uaen 
erven,  so  scole  we  unde  use  erven  binnen  verteyn  daghen  dat 
gud  redeliken  uplaten.  Darna  ao  scal  dat  closter  unde  sine 
Vormunden  os  unde  usen  erven  binnen  enem  manen  twintich 
rede  mark  gheven  unde  darto  de  teyn  mark  losslan,  de  de 
provest  utgheven  heft,  so  hir  vore  steyt.  Unde  so  mach  dat 
closter  unde  sine  Vormunden  den  eghendöm  selven  erwerven. 
Wat  se  ok  dar  min  voregheven  van  voftich  mark,  dat  scoldeu 
se  oa  unde  uaen  erven  tökeren.  Boven  alle  dingh  so  vorbinde 
we  oa,  dat  we  dit  güd  bevreden  willet  dit  jar  tö  samnende 
unde  van  steden  tö  vorende  tö  Hildensem  eder  tö  Honovere  unde 
lovet  an  trüwen  disse  deghedinghe  tö  holdende  unde  tö  wltende 
in  dissem  breve,  de  is  gheven  na  goddes  hört  dusent  drehundert 
unde  vere  unde  vertich  jar,  in  sencte  Mathias  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Kr.  201a.  Siegel  Konrads 
in  rotem  T Vachs  und  die  seiner  Brüder  in  grünem  Wachs  wenig  beschädigt. 
Regest  Doebner,  UB.  I,  S.  543  Kr.  939. 

HUd«h.  ÜB.  V.  6 
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141.  Erwählter  Erich  befreit  dm  Bat  und  die  Biirgerschaß 
mit  Ausnahme  der  Anhänger  des  Bischojs  Heinrich  von  der  Ex- 
kommunikation und  dem  Interdikt  und  beaußragt  den  Propst  des 
Bartholomäistißes  und  den  Kanoniker  des  Kreuzstißes  Johann  von 
Hameln  mit  der  Absolution.  Hildesheim,  in  der  Andreaskirche. 
1314  Märe  13  (die  mensia  marcii  xiii.). 

— — presentibus  religioso  viro  Conrado  de  Stenberghe 
abbate  monasterii  beati  Michaelis  ordinis  sancti  Benedicti  ac 
discretis  viris  Basilio  de  Rutenberghe  thesaurario,  Eylhardo  de 
Rutenberghe  eius  fratre  canonico,  Ludolfo  de  Solde  et  Wernero 
de  Sunnenberghe  perpetuis  vicariis  ecclesie  Hildensemensis, 
Bertoldo  dicto  Wulfgroven  decano,  Henrieo  de  Asmeraleve, 
Bertoldo  de  Allevelde,  Henrieo  de  Dornten  et  Henrieo  de  Gan- 
dersem  canonicis  sancte  Crucis,  ac  Iohanne  dicto  Luzeken  decano, 
Hermanno  de  Minda,  Iohanne  de  Bethenem  et  Henrieo  dicto 
Bocfel  canonicis  sancti  Andree  Hildensemensium  ecclesiarum, 
neenou  famosis  viris  Hilmaro  de  Rutenberghe  et  Hermanno  de 
Stenberghe  militibus  ac  strennum  famulis  seu  armigeris  Aschwino 
de  Stenberghe,  Sifrido  de  Rutenberghe,  Iohanne  Buschen,  Wul- 
vero  de  Werdere,  Hermanno  de  Uppenbroke,  Brunone  Stivere  (?) 
et  Ludolfo  dicto  Om. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Xr.  f>35  D 19.  Beschädigtes  Siegel  Erichs. 
Gedr.  Doebner,  VB.  I,  S.  543  Xr.  940. 

1458.  Die  Bürger  Johann  Goldschmid,  Heinrich  von  Stemmen 
und  Konrad  von  Harlessem  bekunden,  von  Propst  Heinrich  des 
Maria- Magdalenenklosters  140  Mark  für  dm  halben  Zehnten  und 
vier  Hufen  in  Hohenhameln  (Hamelen),  die  sie  ßir  diese  Summe 
von  Johann,  Konrad  und  Bodo  von  Salder  hatten,  empfangen  zu 
haben.  1344  März  27  (in  deme  hilghen  avende  to  palraen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Xr.  203.  Siegel  der  Aus- 
steller. Gedr.  Doebner , UB.  I , S.  547  Xr.  941.  — An  demselben  Tage  erklären 
sich  die  Genannten,  ferner  Albert  Bocfel , Johann  Berner  und  Albert  von  Möllern 
(K.  v.  Harlessem  wird  nicht  genannt ) bereit,  auf  I Vunsch  des  Klosters  den  von 
Salder  die  Güter  zu  resignieren,  unter  Mitsiegelung  des  Johann  von  Hameln  und 
Johann  von  Asmersleve,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes , und  des  Ffarrers  Johann 
in  Xienstedt  (Nyenstede),  doch  siegelt  nicht  dieser  letzte,  sondern  Hm n rieh, 
Pfarrer  in  Sarstedt , dessen  Siegel  Bd.  IV  Tafel  IV  Xr.  29  abgebildet  ist,  Or. 
a.  a.  0.  Xr.  202,  von  den  acht  Siegeln  das  des  J.  von  Asmersleve  verloren , die 
anderen  gut  erhalten,  gedr.  a.  a.  0.  Xr.  942. 
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143.  Herzog  Rudolf  von  Sachsen  bittet  Papst  Clemens  VI., 
seinem  Kaplan  Bernhard  von  Zuden,  Domherrn,  eine  Dignität,  ein 
Personat  oder  ein  Offizium  zu  verschaffen,  obwohl  er  schon  das 
Archidiakonat  in  Barum  und  zwei  kleinere  Obedienzien  sowie  eine 
kleine  Präbende  am  Sebastiansstiß  besitzt.  — Genehmigt  Aingnon 
1344  April  20  (xii.  kal.  raaii,  anno  ii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Supplikenbande  Schmidt,  PBpstl.  Urk.  u.  Reg. 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  422  Nr.  249. 

144.  Bischof  Heinrich  überträgt  dem  Ritter  Lippold  von  Freden, 
seinem  Bruder  Basil  und  seinen  Söhnen  Johann  und  Lippold  das 
Amt  Freden  als  erbliches  Lehn.  1344  Mai  6. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddea  byachop  to  Hildenaem 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  breff  sen  oder 
hören,  dat  de  erbare  ridder  her  Lippold  van  Vreden,  Beseke  sin 
broder,  Hannes  unde  Lyppold  sine  sone  hebben  under  usem 
willen  unde  vulbord  ghelost  unde  entworen  use  ammecht  to 
Vreden  mid  alle  dem,  dat  darto  hört  in  dorpe  unde  an  velde, 
van  heren  Hermanne  unde  Asehwine  van  deme  Stenberghe,  den 
de  bysehop  Otte  use  vorvare  ghesat  hadde,  unde  hebbet  dem 
vorbenomden  hern  Lyppolde  van  Vreden,  Beaeken  sinem  brodere, 
Hannesse  und  Lyppolde  sinen  sonen  unde  oren  erven  dorch 
denestes  willen,  dat  se  us  unde  usem  stiehte  don  unde  ghedan 
hebben,  use  vorbenomde  ammecht  to  Vreden  mid  alle  dem, 
dat  darto  hört  in  dorpe  unde  an  velde,  kercken,  gherichten, 
luden,  tegheden,  hove,  molen,  waten,  wischerye,  holt,  gras,  weyde 
unde  wische  und  allem  unsem  rechte  unde  aller  nut,  alse  we 
unde  use  stiehte  ut  ghehat  hebben,  ghelenet  und  lenet  in  diesem 
breve  to  eynem  rechten  erve  roweliken  to  besittende,  unde  willet 
des  ore  were  wesen,  wore  unde  wanne  is  on  nod  iB.  Wolden 
se  ok  wat  vastes  buwen,  des  wille  we  on  ghunnen,  also  dat  se 
ut1)  demselven  buwen  scullen  os,2)  usem  stiehte,  usem  nakome- 
linge  unde  dem  capitele  to  Hildensem,  wanne  neyn  bysehop  ne 
were,  to  deneste  Sitten  unde  os  unde  dat  stiehte  to  Hildensem 
darvan  nicht  beschaden.  We  willet  ok  mid  vlite  darna  wesen, 
dat  use  capitel  to  Hildensem  on  desser  vorbenomden  dingh 
ghonnen  unde  vulborden,  alse  we  allererst  moghen.  Ok  so  heft 

>)  H.  unde.  *)  H.  ot. 
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de  vorbenomde  her  Lyppold  van  Verden,  Beseke  sin  broder, 
Hannes  unde  Lyppold  sine  sone  unde  ore  erven  os  unde  usem 
stichte  to  eyner  w ederstadinge  gbelaten  lenwere  ores  dorpes  to 
Tornberghe  mid  allem  rechte  unde  mid  aller  nud  unde  hebben 
dat  von  os  unde  usem  stiebte  entvangen  to  eynem  rechten  lene. 
To  eynem  orkonde  alle  desser  vorbescrevenen  dingh  hebbe  we 
use  ingheseghel  an  dessem  bref  ghehenght  na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  deme  vere  unde  vertighesten  jare,  in  sente 
Johannes  daghe  vor  der  porten. 

Gedr.  Harenberg,  Hist.  Gandersh.  S.  831. 

145.  Bischof  Heinrich  versetzt  dem  Johann  von  Gadenstedt 
und  Sohn  Gericht  und  Güter  vor  Grasdorf,  Limmer,  Rethboreh. 
Bethen  und  Wessel.  1344  Mai  6. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  byschop  to  Hildensem 
bekennet  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder 
hören  lesen,  dat  we  mid  wisschap  unde  vulbort  uses  capiteles 
hebbet  ghesat  und  settet  in  dussem  breve  den  erbaren  riddere 
heren  Jane  van  Goddenstede,  Bertolde  sine  sone  unde  oren  erven 
de  lioltgraveschop  to  Gravestorpe,  dat  gherichte  darsolves  in 
dorpe  unde  upe  der  mark,  die  hove  darsulves  mid  allem  rechte 
und  mid  aller  nut,  unde  ene  wort  darsulves,  de  visscherigge  to 
Limbere,  de  worde,  de  vor  der  Rethboreh  ligghet,  dat  halve 
richte  to  Reten  und  dat  gherichte  to  Wassle  unde  achte  worde 
darsulves.  Dit  gud  hebbe  we1)  on  ghesat  mit  allem  rechte 
unde  mid  allerslachte  nut  vor  hundert  mark  und  twintich  mark 
lodighes  sulveres  Hildensemer  witte  unde  wichte,  de  we  on 
schuldich  sin.  Dit  vorbenomde  gut  schulle  we,  use  nakomelinghe 
oder  dat  capitel,  wanne  nen  bischop  ne  were,  van  on  losen  vor 
dat  vorbenomede  ghelt  wente  nu  to  dussem  neysten  tokomende 
Michelesdaghe  vort  over  dre  jar.  Ne  dede  we  des  nit,  so  schulle 
we,  use  nakomelinghe  eder  dat  capitel,  icht  nen  bischop  ne 
were,  den  vorbenomeden  heren  Jane  van  Godeustede,  Bertolde 
einen  sone  unde  ore  erven  setten 2)  in  twelf  mark  gheldes  lodighes 
sulveres  allejarlikes  uptonemende  in  redeliker  gulde  also  langhe 
went3)  we  on  ore  vorbenomeden  hundert  mark  unde  twintich 
mark  beret  hedden.  Alle  desser  vorbenomeden  stukke  verplichte 

')  we  fehlt  bei  B.  *)  Stetten  B.  *)  also  Jan  ghewent  B. 
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we  08  dem  vorbenomede  heren  Jane  van  Godenatede,  Bertolde 
einen  sone  imde  oren  erven  atede  unde  vaat  to  holdende  in 
dusaem  breve.  To  eynem  orkunde  hebbe  we  uae  ingheaegel  an 
diaaen  bref  ghehenghet.  Unde  we  Otto  domprove8t,  Syverd 
deken,  Otto  acolmeater  unde  dat  capitel  dea  Btichtea  to  Hildenaem 
bekennet,  dat  diaae  vorbenomeden  deghedinghe  gke8chen  unde 
ghedeghedinghet  Bin  mid  uaer  witschap  unde  volbort.  To  eynem 
orkunde  dea  hebbe  we  uaea  capitele8  ingheaeghel  mid  des  erbaren 
voraten  biachopea  Henrikea  van  Hildenaem  uaea  heren  ingheaeghel 
an  diaaen  bref  ghehenghet.  Na  goddes  bort  dritteynhundert  jar 
in  deme  ver  unde  vertigesten  jare,  in  aunte  Johannes  daghe 
vor  der  porten. 

Gedr.  Baring , Clavis  diplom.  S.  514. 

146.  Domherr  (Domthesaurar)  Besehe  von  Bautenberg  bekundet, 
dass  der  Rat  der  Stadt  Stadthagen  die  Anlage  des  durch  ihn  von 
seinem  früheren  Wohnhause  nach  dem  Steinwerk  erbauten  Weges 
und  der  auf  der  Mauer  errichteten  Kammer  genehmigt  habe  und 
nach  seinem  Belieben  wieder  entfernen  könne.  1344  Mai  10. 

Or.  im  Archiv  der  Stadt  Stadthagen.  Siegel  des  Ausstellers.  Regest 
Doebner,  Zeitschrift  1898,  S.  152. 

147.  Graf  Heinrich  von  Regenstein  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Bruders  Siegfried,  Domdechanten  zu  Hildesheim,  und  anderer 
Verwandten  dem  Bischof  Albert  von  Halberstadt  Haus  und  Dorf 
Schianstedt  und  das  Dorf  Vern-Nenatede.  1344  Mai  22  (an  dem 
pinkeatavende). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Magdeburg,  unter  andern  mit  dem  Siegel  des  Dom- 
dechanten. Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  Uochstiftes  Halberstadt  III  (Pubt.  aus  den 
Preuss.  St.-  Archiven  XXVII),  S.  IS6  Nr.  2367. 

148.  Bischof  Heinrich  verpfändet  dem  Gebhard  von  Barfelde 
den  Fleischzehnten  über  vier  Hufen  in  Hernieabutle  und  über  einen 
Hof  in  Müden.  1344  Juli  4. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddea  bysehop  to  Hildenaem 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  deasen  bref  aen  oder 
hören  lesen,  dat  we  Gheverde  van  Bervelde  unde  Binen  erven 
hebbet  gheaad  unde  aettet  in  desaem  breve  usen  vleachtegheden 
over  veir  hove  to  Hermesbutle  unde  over  eynen  hof  to  Müden 
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mid  allem  rechte,  alse  we  den  ghehad  hebbet , vor  viftehalfe 
marck  lodeghes  silvers  Brunswickesscher  wichte  unde  witte,  de 
we  on  schuldich  sin,  also  dat  we  den  vorbenomden  tegheden 
van  Gheverde  unde  sinen  erven  moghen  allejarlikes , wanne  we 
willet,  losen  vor  dat  vorbenomde  ghelt.  To  eynem  orkunde  des 
hebbe  we  use  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes 
bord  dritteyphundert  jar  in  dem  veire  unde  vertighesten  jare, 
in  sente  Olrikes  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9 Sehr.  VI 11,  Cap».  35  Nr.  3. 
Siegel  nebst  Befestigung  verloren. 

140.  Die  Brüder  Burchard  Vasolt,  Busso  der  Mittelste  und 
Busso  der  Jüngste  von  der  Asseburg  geloben , den  vor  Herzog  Otto 
von  Braunschtceig  zwischen  ihnen  und  dem  Propst  Lambert  des 
Kl.  Heiningen  wegen  der  Vogtei  daselbst  geschlossenen  Vertrag  zu 
halten.  1344  Juli  21  (an  deme  avende  sinte  Marien  Magdalenen). 

Or.  im  Asseburger  Archiv  auf  dem  Falkenstein.  Beschädigtes  Siegel  un- 
erkennbar. Gedr.  Förstemann,  Seite  Mitteil.  hist,  antiq.  Forsch.  III,  4,  28, 
Asseburger  UB.  II,  S.  225  Nr.  1054.  — An  demselben  Tage  geloben  obige»  die 
Priorin  Sophie  von  Benistede 1 ),  Küsterin  Beata  von  Burgdorf  und  der  Konvent 
von  Heiningen,  Or.  a.  a.  0.  mit  Konrentssiegel,  gedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  225 
Nr.  1055. 

150.  Der  Bat  der  Stadt  verpflichtet  sich,  dem  Hans  von  Olden- 
dorf, Hans  von  Wunstorf  und  Mathias  von  Gandersheim,  die  aus 
ihren  Mitteln  dem  Bischof  Erich  100  Mark  gegeben  haben,  diese 
Summe  mit  dem  Lösegeld  der  vor  dem  Damme  Gefangenen  zurück- 
zuzahlen. Zugleich  bekundet  Eilhard  von  Dötzum,  dem  von  Bischof 
Erich  mit  dem  Bäte  an  den  Gefangenen  Zusicherung  geschehen, 
dass  der  Bat  diese  Zusicherung  mit  seinem  Willen  gegeben  hat. 
1344  Juli  25  (in  sentte  Jacopes  daghe  des  apostolen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  llildesheim,  Nr.  2253.  Bruchstück  des  Stadtsiegels. 
Gedr.  Docbner,  UB.  111,  S.  697  Nachtr.  Nr.  117. 

151.  Gerd  von  Mahlum  und  Ernst  von  Levinge,  Knappen, 
verpflichten  sich  zur  Biickzahlung  einer  Summe  an  Johann  von 
Dötzum  und  Herman  von  Lobke.  1344  August  22. 

')  So  der  Druck.  Es  ist  uohl  zweifellos  Knistcde  zu  lesen.  Sophie  von 
Kniestedt  ist  1331  als  Nonne  in  Heiningen  nachweisbar,  vgl.  Bd.  IV,  Nr.  1213. 
Im  Register  S.  883  steht  unrichtig  Lucia  für  Sophie. 
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We  Qherd  van  Maldum  unde  Ernest  van  Levinghe  knapen 
bekennet  in  deaaeme  breve,  de  beaeghelet  is  mit  unaen  inghe- 
seghelen,  dat  we  eint  seuldich  Jane  van  Doteaaem  unde  Her- 
manne van  Lobeke  neghen  verdinghe  unde  eyn  lot  vor  de  bur 
van  Haringhe  van  dingtales  weghene.  Dit  vorbenomde  gheld 
sculle  we  on  bereden  wente  to  uaer  vrouwen  daghe  der  lateren, 
de  nu  nilkest  kumpt,  ane  yenegherleye  toch.  Dat  love  we  on 
an  truwen  umbrokeliken  to  holdende.  Na  goddea  bord  duaent 
unde  drehundert  jar  in  deine  ver  unde  vertegheaten  jare,  des 
achteden  daghea  uaer  vrouwen  wortemiaaen. 

Or.  in  der  Bibliothek  des  hislor.  Vereins  f.  Niedersachsen  Nr.  150.  Die 
beiden  Siegel  stark  beschädigt. 

152.  Knappe  Herman  von  Eidensen  bekundet  und  genehmigt, 
dass  sein  Vater  den  Kanonikern  in  Wittenburg  eine  Haus- 
stelle in  und  zwei  Morgen  bei  Bodenaen  verkauft  hat.  1344 
September  12. 

Ego  Hermannus  de  Eydenaen  famulua  recognoaco  litteraa 
per  presentes,  quod  Iohannes  de  Eydenaen  pater  meus  felicis 
memorie  liabens  zelum  dei  ad  religiosos  viroa  priorem  incluaum 
et  concanonicoa  suoa  reguläres  capeile  aancte  Marie  Virginia  in 
Wittenborch  unam  aream  in  villa  Bodenaen  prope  cimeterium  et 
duo  iugera  iuxta  villam  acita  cum  omnibua  suis  pertinenciia  in 
villa  et  extra  villam  eia  donavit  in  anime  sue  remedium  et  ipeia 
poase8aionem  dicte  aree  tradidit  iure  perpetuo  poaaidendam.  Et 
quia  eosdera  religiosos  ob  apem  retribucionia  eterne  non  minus 
in  domino  diligo,  prefatam  donationem  gratam  et  ratam  habena 
preacriptoa  religiosos  de  area  dicta  et  de  duobua  iugeribua  pre- 
dictis  warandarc  volo,  si  necesae  fuerit,  et1)  eos  in  dicta  area 
et  in  iugeribua  antedictia  pro  meo  posse  tueri,  quod  fide  data 
eia  promitto  preaentibus  litteris  meo  aigillo  in  teatimonium 
perpetuum  sigillatis.  Testes  huiua  rei  sunt  ThidericuB  de 
Wlvinghe,  Bernardua  et  Everhardua  de  Yegensen,  Gherhardua 
ac  Hartungua  fratres  dicti  de  Anencampe  famuli  et  quam  plures 
alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xliiii0.,  pridie  ydua 
Beptembris. 

Or.  im  Germanischen  Museum  r«  Nürnberg.  Das  Siegel  verloren. 

‘)  Or.  nt. 
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153.  Bertold  Holtik  entsagt  allen  Ansprüchen  gegenüber  dem 
Kl.  Wöltingerode  und  verspricht,  das  Kloster  nicht  zu  hindern  oder 
Bache  zu  üben,  trenn  es  seinen  Sohn,  der  beim  Kloster  ist,  straß. 
1344  September  30. 

Ek  Bertold  Holtik  bekenne  openbare  in  desseme  breve,  lat 
ek  hebbe  afghelaten  unde  aftichte  do  aller  schuld  unde  sller 
ghulde,  de  ek  van  mines  vader  unde  van  rniner  weghene  hadde 
mit  deme  clostere  to  Woltingherode,  also  dat  ek  nicht  uppe 
datsulve  closter  unde  ore  voremundere,  de  nu  sin  eder  tokomende 
sin,  noch  uppe  jeneghe  personen  ut  ereme  convente  van  dere 
weghene  saken  en  scal  noch  en  wille.  Vorbatmer  oft  Hannes 
min  sone,  de  dar  begheven  is,  sen  egen  broke  dede,  dar  one 
dat  closter  umme  tuchtegede  na  closteres  rechte,  dat  ek 
darumme  dat  closter  nicht  sculdeghen  noch  hinderen  en  scal 
noch  nene  wrake  umme  don  in  eren  personen  noch  in  ereme 
gude.  Alle  desse  vorescrevenen  ding  lovek  en  en  truwen  vast 
unde  Btede  to  holdende.  Darup  hebbek  min  inghesegel  gbe- 
henget  to  desseme  breve.  We  Heyne  van  Polede,  Heneke  van 
Waggen  unde  Ludeman  Elyas  borghere  to  Brunswich  bekennet, 
dat  us  desse  ding  witlik  sin  unde  dat  we  darover  weren,  do  se 
mit  Bertolde  Holtike  ghedeghedinget  worden.  Des  to  ener  be- 
tughinge  hebbe  we  dessen  bref  bevestenet  mit  usen  inghesegelen. 
Na  goddes  bord  dusent  drehundert  jar  in  deme  vere  unde 
verteghesten  jare,  lateren  daghe  der  hochtid  sunte  Micheles 
unde  aller  engele. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  143.  Die  rier  Siegel  gut 
erhalten. 


154.  Dietrich  von  Hetjershausen  verzichtet  auf  einen  Hof  des 
Kl.  Bingelheim  in  Mahlum.  1344  November  3. 

Eck  Diderick  knape  geheten  van  Hedershusen  bekenne  in 
dusseme  breve  all  de  öhn  sehen  und  höret,  dat  eck  und  alle 
mine  rechten  erven  latet  van  deme  hove,  den  dat  closter  tho 
Ringlern  helft  tho  Maldum  in  deme  dorpe,  und  willet  dat  vor- 
benömbde  closter  dar  nummermehr  ane  hinderen,  uppe  dat  se 
mine  moder  ver  Ilseben  deste  vorbeth  ahn  Öhre  bet  nemen. 
Tho  einer  betuginge  dusser  dinge  so  hebbe  ick  min  ingeseggel 
tho  dusseme  breve  gehenget.1)  Nha  goddes  bordt  dusent  jhar 

*)  gehenget  fehlt  im  Cop. 


Digitized  by  Google 


1344. 


89 


dreyhundert  jhar  in  deme  veer  unde  veertigaten  jhare,  in  vigilia 
beati  Leonhardi.  D 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wirschius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  108. 


155.  Godeke  und  Jordan , Söhne  des  Jordan  Kramer,  bekunden, 
die  drei  Mark  Geldes,  die  sie  beim  Rate  von  Duderstadt  haben, 
der  Rixe,  Hanne  und  Bele  Bonneken,  Klosterfrauen  in  Dorstadt, 
überlassen  zu  haben.  Nach  ihrem  Tode  fallen  die  drei  Mark  wieder 
an  die  Aussteller,  falls  der  Rat  sie  nicht  mit  30  Mark  zuriickkaufl. 
1344  November  19  (feria  sexta  ante  festum  Katerine  Virginia). 

Nach  dem  ersten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  IS 5 im  Stadtarchiv  zu 
Braunschu-eig. 

156.  Knappe  Albert  von  Garmissen  bekundet,  dass  zu  dem 
mit  dem  Kl.  Escherdc  vertauschten  Lande  bei  Betheln  zwei  Kot- 
tettrde  nicht  gehören.  1344  Dezember  25. 

Ek  Albert  von  Ghermerdeaaen  knape  bekenne  in  diaaera 
breve  under  minem  ingeaegele,  dat  ek  . . hadde  lant  ligkende 
uppe  deme  velde,  dat  lagh  alao,  dat  ot  deme  clostere  to  Eacherte 
belegen  waa,  unde  de  cloaterlude  hadden  lant,  dat  mineme  lande 
beleghen  wa8,  dea  dede  we  . . under  anderen  mit  likeme  lande 
ene  rechte  wealinghe.  Er  ek  . . aver  de  wealinghe  weide  angan, 
do  geve  ae  mek  . . tovoren  to  mineme  live  alao  vele  landea  vor 
deme  dorpe  to  Betenem,  dat2)  ek  . . tvey  kotworde  af  makede, 
der  up  ener  to  diaaer  tit  wonet  Tileke  Ruaole,  uppe  der  anderen 
de  Pipersche  . unde  de  kotworde  en  höret  to  der  wealinghe 
dea  voracrevenen  lande8  nicht,  aunder  ek  . . hadde  ae  to  mineme 
live,  uppe  dat  ek  de  wealinghe  dea  landea  mit  den  cloaterluden 
wilkorede.  Dea  liebbe  ek  . . dorch  got  unde  dorch  miner  aele 
willen  de  voracrevenen  kotworde  tvey  bi  mineme  eunden  live 
den  cloaterluden  . . unde  deme  voracrevenen  cloatere  to  Eacherte 
weder  in  de  were  gheantwordet,  uppedat  neman  na  mineme 
dode  en  möge  mit  rechte  8preken,  se  hebben  to  deme  lande 
ghehort,  dat  we  under  anderen  uppe  deme  velde  mede  ghewealet 
hebbet.  Vortmer  we  her  Florin  von  Dalem  riddere  unde  Con- 
radua  von  Bervelte  bekennet  under  uaen  ingesegelen  unde  be- 

*)  Cop.  Loenhardi.  s)  So  das  Or.  u-oht  statt  dar. 


Digitized  by  Google 


90 


Nr.  157—163. 


tuget,  dat  we  . . over  al  dissen  voreerevenen  dinghen  ghewesen 
hebbet,  dat  de  voreprokene  Albert  heft  bi  sundeme  live  deine1) 
voreerevenen  elosterluden  de  voreerevenen  tvey  kotworde  weder 
in  ore  were  gheantwordet.  Dit  is  gesehen  na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  deme  ver  unde  vertigesten  jare,  to 
winachten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Kscherdc  Kr.  141.  Die  drei  Siegel 
wenig  beschädigt. 

157.  Erwählter  Erich  bekundet,  dass  die  Huldigung,  die  die 
Stadt  Stadthagen  seiner  Schwägerin  Hedwig,  Gräfin  von  Schaumburg, 
geleistet  habe,  mit  seinem  Willen  geschehen  sei,  und  bestätigt  sie. 
1344  Dezember  26  (in  deme  neghesten  dage  des  nighen  jares  dage). 

Or.  im  Archiv  der  Stadt  Stadthagen.  Siegel  des  Ausstellers.  Regest 
Doebner,  Zeitschrift  1898,  S.  153. 

I5H.  Der  Bürger  Aschwin  vom  Brühl  schenkt  dem  Godehardi- 
kloster  sein  Haus  im  Brühl  gegenüber  dem  Hospital  des  Klosters 
in  die  Hand  des  Abtes  Burchard  zur  besonderen  Feier  der  Feste 
des  h.  Johannes  apud  portam  Latinam  und  des  h.  Bartholomäus. 

1344  Dezember  28  (in  die  innocentium). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  34 
und  88  v in  der  Bcverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gcdr.  Doebner,  UB.  1, 
S.  5 40  Kr.  935. 

159.  Der  Bat  des  Hägens  in  Braunschweig  bekundet,  dass 
Beleke  Crigheres  und  Seffekcn  Crigheres,  Klosterfrauen  in  Dorstadt, 
eine  Mark  Leibgeding  an  dem  Hause  der  Bele  Ghermeres  haben, 
und  ausserdem  Bele  noch  acht  Schilling  aus  einem  Garten  auf  dem 
Rennelbcrge,  aber  erst  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter.  1344. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  fol.  34  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 

160.  Graf  Hciso  von  Lauterberg  vapfliehtet  sich  dem  Bischof 
Erich  und  dem  Bäte,  am  14.  Februar  (des  ersten  maudaghes  in 
der  vasten)  auf  das  Bathaus  in  die  Gefangenschaß  zurückzukehren. 

1345  Januar  9 (des  sondaghes  na  twelften). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheitn  Kr.  433.  Gut  erhaltenes  Siegel  des  Grafen. 
Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  548  Kr.  943. 

’)  So  das  Or. 
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161.  Ritter  Gerhard  von  Berel  bekundet,  Zeuge  gewesen  zu 
sein,  dass  Hilmar  vom  Steinberge  gefangen  wurde,  und  das.  Banner 
des  Bischofs  (Erich)  im  Kampfe  verloren  zu  haben.  1345  Januar  9 
(des  sondages  na  twelften). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ilildesheim,  Nr.  1385.  Siegel  verloren.  Oedr.  Doebner, 
ÜB.  I,  S.  548  Nr.  944.  — Am  2.  Februar  (lochtmissen)  verzichtet  Rudolf  Friese 
auf  Schadenersatz  wegen  seiner  Gefangenschaft  gegenüber  dem  Rat,  Or.  in  der 
Bibliothek  des  hist.  Vereins  für  Niedersachsen  zu  Hannover,  Nr.  17 , Siegel  ver- 
loren, gedr.  Sudendorf,  UB.  VIII,  S.  76,  Doebner,  ÜB.  I,  S.  549  Nr.  945,  — Aus 
beiden  Urk.  lässt  sich  vielleicht  schliessen,  dass  die  entscheidende  Schlacht  zwischen 
Heinrich  und  Erich  bei  Steuerwald  schon  im  Juni  1344  geschlagen  wurde  und 
nicht  erst  1345,  wie  Bertram,  Gesch.  des  Bist.  Hild.  I,  S.  330  und  Hoogeweg  in 
Zeitschrift  1906  S.  34  annnehmen.  Die  Urk.  vom  20.  Juni  (unten  Nr.  181)  würde 
gegen  diese  Annahme  nicht  sprechen. 

162.  Bischof  Heinrich  verpfändet  dem  Ekbrecht  von  dem 
Hagen  und  Heinrich  Durshusen,  Brüdern,  den  halben  Zehnten  zu 
Kniestedt  und  Land  bei  Flachstöckheim.  1345  Januar  13. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  byschop  to  Hildensem 
bekennet  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder 
hören  lesen,  dat  we  Egbrechte  van  dem  Haghen,  Henrike  Düre- 
husen  sinem  brodere  unde  oren  erven  unde  to  orer  truwen 
hand  Henrike  unde  Hannesse  van  Borsteide  hebbet  ghesat  unde 
settet  in  dessen!  breve  den  halfen  tegheden  to  Knistede  unde 
ses  hove  to  Stochern  bi  Machtersem  mid  allem  rechte  unde  mid 
aller  nud  in  dorpe  unde  an  velde  vor  vertich  mark  lodeghes 
silvere  Hildensemscher  wichte  unde  witte,  de  we  on  schuldich 
sin,  unde  willet  des  vorbenomden  güdes  ore  rechte  were  wesen, 
wore  unde  wanne  is  on  nod  is.  Dit  vorbenomde  gud  moghe  we, 
use  nakomelingh  unde  dat  capitel,  wanne  neyn  byscop  ne  were, 
van  on  losen  allejarlikes,  wanne  we  willet,  vor  de  vorbenomden 
vertich  mark  unde  scullen  on  de  denne  to  Goslere  bereden.  To 
eynem  erkunde  desser  dingh  hebbe  we  unse  ingheseghel  an 
dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in 
dem  vive  unde  vertighesten  jare,  in  dem  aghteden  daghe  der 
epyphanien. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  329.  beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs. 

163.  Gottfried  von  der  Hölle  bekundet,  was  nach  dem  Tode 
seiner  Söhne  und  Verwandten  dem  Kl.  Wöltingerode  zufällt.  1345 
Januar  22. 
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Eck  Goddeke  van  der  Helle  bekenne  in  dussen  openen  breve, 
wanne  Bartoldt  unde  Claves  mine  sone  doth  sin,  so  is  dat  gudt 
tho  Odserdingerode  des  klosters  tho  Wöltingerode  ledig  unde  los, 
dat  wy  van  dem  kloster  to  Wöltingerode  ghehadt  hebbet,  mit 
veer  perden,  de  schullen  wesen  vyf  marck  werdt,  unde  mit 
sestein  schock  havern  unde  mit  eineme  waghene,  mit  einem 
ploghe  unde  mit  twen  tyden  unde  mit  der  sath,  also  de  denne 
is.  Unde  wenne  Bartoldt  min  sone  dodt  is  allene,  so  sint  dem 
kloster  los  twey  hove  landes,  dede  ligget  vor  der  Vinenborch 
unde  vor  dem  Harlingebarge.  Unde  wane  Ludolfus  min  sone 
dodt  is,  canonick  tho  Richenbarge,  unde  Jutte  min  suster,  dede 
is  klosterfruwe  tho  Wöltingerode,  beide  dodt  sindt,  so  is  de 
tegede  tho  Alvessem  ledig  unde  los  des  klosters  tho  Wöltingerode 
alsus  beschedeliken,  dat  de  tegede  schal  gelden  den  fruwen  in 
dat  kloster  ewigliken.  Dar  geve  eck  Goddeke  van  der  Helle 
umme  veftig  lodige  marck  by  provests  Andreas1)  tiden,  dede  do 
was  abbet  tho  der  Zelle.  Ock  werdt  dem  kloster  los,  wanne 
Ludolf  min  sone  dodt  is,  veer  hove  landes  to  Lengede.  Ock 
werdt  one  eine  hove  landes  los,  dede  ligt  under  der  Vinenborch 
an  der  Radawe,  wan  twey  klosterfruwen  stervet  to  Abbenrode, 
dede  miner  suster  dochter  sindt,  de  hadden  einen  vader,  de  heite 
Brun  van  Lengede.  Dat  dusse  dinge  alsus  sindt  unde  alsus 
schullen  bliven,  dat  spreke  ick  by  miner  warheit  unde  betuge 
dat  mit  miuem  ingesegel,  dat  ick  hebbe  gehenget  tho  dussem 
breve.  Na  goddes  bordt  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  vif 
unde  vertigsten  jare,  in  sunte  Vincentius  dage  des  hilligen  martyris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  79  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Nach  dieser  Urk.  ist  der  Bd.  IV,  Kr.  1423  genannte  Monnekebeke 
die  Radau. 

164.  Gese  Hene  Witwe  Botgheres  bekundet,  dass  Konrad 
Itotgheres  und  sein  Bruder  Itotgher  die  Anwartschaft  an  26  Mark 
oder  an  den  Zins  von  ihnen  haben  von  den  30  Mark,  die  Hermann 
von  Wedtlenstedt  und  Denig  Herdcken  ihr  verkauft  haben.  Nach 
dem  Tode  der  Gese  sollen  der  Barftisserbruder  Botgher  und  Bele 
und  Gese,  Klosterfrauen  in  Dorstadt,  ihres  Bruders  Kinder,  den 
Zins  der  26  Mark  auf  Lebenszeit  erhalten.  1345  Januar  28  (feria 
sexta  proxima  ante  purificationem  beate  virginis). 

1 j Soll  wohl  Arnold  heissen. 
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Nach  dem  erstell  Df  gedingebuch  des  Dates  fol.  167  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschireig. 

165.  Die  Brüder  Burchard  Vasolt,  Burchard  der  Mittlere 
und  Burchard  der  Jüngere  von  der  Asseburg,  Knappen,  verkaufen 
dem  Kl.  Heiningen  für  300  Braunschweiger  Mark  die  Vogtei  über 
Dorf  und  Kloster  Heiningen.  13-15  Februar  1 (in  vigilia  puri- 
ficationis  beate  Marie  Virginia  gloriose). 

Bürgen:  Borchardus  de  Asseborch,  Iohannes  de  Oberghe, 
Conradus  de  Saldere  milites,  Ghevehardua  de  Werberghe,  Hen- 
ricua  de  Heyraborch,  Guncelinua  de  Asseborch,  Borchardus  de 
Asseborch  dictua  Lochte,  Ghevehardua  de  Bortvelde,  Iohannes 
de  Honlaghe,1)  Ludolfus  de  Veltum  famuli. 

Or.  im  Asseburger  Archiv  auf  dem  Falkenstein  mit  17  Siegeln,  von  denen 
eins  fehlt,  und  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  76,  von  den 
IS  Siegeln  nur  noch  das  dritte  erhalten.  Gedr.  nach  dem  Falkensteiner  Or. 
Asseburger  VII.  II,  S.  227  Nr.  1057,  iro  auch  Tafel  XIII  photographische  Abbildung, 
im  Auszug  Förstemann,  Neue  Mittheil.  hist,  antiq.  Forsch.  III,  1,  28.  — Von 
demselben  Tage  die  Zustimmung  zu  diesem  Verkauf  durch  Bischof  Heinrich, 
Or.  auf  dem  Falkenstein,  gedr.  <i.  a.  0.  1059,  durch  Graf  Albrecht  ron  Schladen, 
Or.  ebenda,  gedr.  a.  a.  0.  1058,  durch  Bischof  Albrecht  von'  Halberstadt , Or. 
a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  1061,  durch  Herzog  Magnus  ron  Braunschweig , Or.  im 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  a.  a.  0.  Nr.  77,  Siegel  wenig  beschädigt,  gedr.  Sudendorf, 
UB.  II,  S.  106  zu  1346  September  8,  Regest  Asseburger  UB.  a.  a.  0.  1060;  die 
durch  den  llalberslädter  Domherrn  Burchard  von  der  Asseburg  vom  13.  März 
(dos  ncgcsten  sondagos  vor  der  hoehtyd  to  palmen),  Or.  auf  dem  Falkenstein, 
gedr.  a.  a.  0.  S.  230  Nr.  1064,  im  Auszug  Förstemann  a.  a.  0. 

166.  Heinrich  von  Harlingcberg  entsagt  allen  Ans]m'ichcti 
an  die  Kirche  zu  Immenrode  gegenüber  dem  Kl.  Wöltingerode. 
1345  Februar  2. 

Ek  Henrik  van  deine  Harlingeberghe  bekenne  in  diaaeme  breve, 
dat  ek  dat  closter  to  Wöltingerode  nichtea  hinderen  wille  unde 
late  se  ledich  unde  loa  van  aller  ansprake  umme  de  kercken  to 
Immenrode  unde  vertyge  darup  dor  god  unde  dor  des  closters 
willen,  dat  se  minen  elderen  unde  mek  don  dat  redelik  si,  des 
se  plichtich  aint  vor  godde.  Unde  hebbe  des  to  ener  betughinge 
min  ingheseghel  ghehengt  to  disseme  breve.  Na  der  bord  goddes 
dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  vif  uude  vertegheaten  jare,  in 
uaer  vrouwen  daghe  lechtmissen. 

')  Holnaghe  in  beiden  Originalen. 
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Nr.  167-171. 


Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  144.  Siegel  des  Ausstellers 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

167.  Papst  Clemens  VI.  beaußragt  die  Bischöfe  (Ludwig) 
von  Brandenburg  und  (Heinrich)  von  Merseburg  und  den  Archi- 
diakon  (Burchard  von  Querfurt)  von  Hildesheim,  den  (halberstädter 
Bischof)  Albrecht  von  Braunschwrig  vor  den  apostolischen  Stuhl 
zu  zitieren.  Avignon  1345  Februar  5 (nonas  februarii  anno  tercio). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  gedr.  Schmidt,  PSpstl.  Urk.  «.  Reg.  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXI)  S.  352  Nr.  73. 

168.  Papst  Clemens  VI.  beaußragt  Genannte,  die  Klage 
zweier  Witwen  gegen  das  Kl.  Wöltingerode  zu  untersuchen  und  zu 
entscheiden.  Avignon  1345  Februar  11. 

Clemens  episcopus  servus  servorum  (lei  dilectis  filiis  . . pre- 
posito  raontis  sancti  Ciriaci  extra  muros  Brunswieenses  et  eiusdem 
ac..  sancti  Blaeii  in  Brunswich  decanis  eeclesiarum  Hildensemensis 
dioceais  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Conqueste  sunt 
nobis  Gerdrudis  quondam  Heydenrici  I’istoris  et  Mechtildis  quon- 
dam  Henrici  dicti  Struz  laicorum  relicte  vidue  Halberstadensis 
diocesis,  quod  . . prepositus,  abbatissa  et  conventus  monasterii  in 
Wöltingerode  per  prepositum  et  abbatissam  soliti  gubernari  ordinis 
Cisterciensis  Hildensemensis  diocesis  super  quibusdam  annuis 
redditibus,  censibus,  pecuniarum  summis  et  rebus  aliis  ad  eas 
coramuniter  spectantibus  iniuriantur  eisdem.  Ideoque  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  partibus  con- 
vocatis  audiatis  causam  et  appellatione  remota  usuris  cessantibus 
debito  fine  decidatis  facientes  quod  decreveritis  per  censuram 
ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem  usw.  Quod  si 
non  omnes  usw.  Datum  Avinione  iii.  idus  februarii  pontificatus 
nostri  anno  tertio. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  115.  Bleibulle  an  Hanf- 
schnüren.  Auf  der  Rückseite  presentotur  Alhcydi  Holtnieker  relicte  Conr(adi) 
und  presentotur  domino  Henrieo  de  Detten  capellano  in  Monte  cursorum  vel 
domino  Borchardo  capellano  occlesio  sancti  Martini  in  Brunswich. 

169.  Propst  Lambert,  Priorin  Sophie  und  der  Konvent  des 
Kl.  Heitlingen  bekunden,  dass  der  Bat  von  Braunschweig  die  Summe 
Geldes,  die  Bitter  Widekitid  von  Gerstenbiittel  zu  seinem  Anniversar 
dem  Kloster  vermacht  hat,  den  Brüdern  Burchard  Vasolt,  Burchard 
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dem  Mittieren  und  Burchard  dem  Jüngeren  von  der  Asseburg, 
Knappen,  ausgehändigt  hat  zur  Bezahlung  der  jenen  abgelcaußen 
Vogtei,  und  verpflichten  sich  trotzdem  zur  Feier  des  genannten 
Änniversarcs.  1345  Februar  27  (dominica  qua  cantatur  Oculi  mei). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschteeig , Gemeine  Stadt  Nr.  136.  Siegel  des 
Propstes  und  des  Konventes  gut  erhalten.  Gedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  229 
Nr.  1063. 

170.  Die  Brüder  Burchard  Vasolt,  Burchard  der  Mittlere 
und  Burchard  der  Jüngere  von  der  Asseburg  geloben  dem  Propste 
Lambert  (Lampen),  der  Priorin  Sophie  und  dem  Konvente  des  Kl. 
Heiningen,  sie  vor  Ostern  von  den  Leuten  und  dem  Dorfe  zu 
Heiningen  zu  ledigen,  ihnen  im  nächsten  Goding  nach  Ostern  die 
ihnen  verkaufte  Vogtei  aufzulassen  und  ihnen  die  Genehmigungs- 
urkunden der  Bischöfe  (Albert)  von  Halberstadt  und  (Heinrich)  von 
Hildesheim,  des  Herzogs  (Magnus)  von  Braunschweig  und  des 
Grafen  (Albert)  von  Schladen  auszuliefem.  1345  März  10  (des 
donneradaghea  to  midvasten). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannoter,  Kl.  Meiningen  Nr.  78.  Von  den  drei 
Siegeln  fehlt  das  mittelste.  Gedr.  Asseburger  UB.  II,  S.  230  Nr.  1064. 

171.  Das  Kl.  Dorstadt  verkauft  den  Nonnen  Johanna  und 
Adelheid  Papeduden  zwei  Hausstellen  in  Ohlendorf.  1345  März  13. 

In  nomine  domini  amen.  Noa  lohannes  dei  gracia  prepositus 
aanetimonialium  in  Doratad,  Elyaabet  prioriaaa  toturaque  collegium 
eccleaie  aupradicte  omnibua  presen8  acriptum  intuentibua  et 

audientibua  aalutem  in  ea,  que  genuit  omuium  aalutarem. 

Notum  facimua  tarn  preaentibua  quam  futuria,  quod  de  bona 
voluntate  et  unanimi  conaenau  noatria  commonialibua  videlicet 
lohanne  et  Alkeydi  8ororibus  dictia  Papeduden  vendidimua  pro 
quatuor  marcia  puri  argenti  propriorum  bonorum  duaa  areaa  in 
Oldendorpe  aitaa,  quarum  una  aolvit  quatuor  aolidoa  cum  quatuor 
pullia,  reliqua  trea  aolidoa  Brunawicenaiura  denariorum  annuatim, 
quarum  proventua  ac  uaufructua  prefate  aororea  noBtre  comnio- 
nialea  percipient  et  habebunt  quamdiu  vixerint  integraliter  et  in 
toto,  et  una  earum  mortua  altera  adkuc  auperatea  eosdem  uau- 
fructua et  proventua  raemoratoa  quouaque  vixerit  totaliter  ut 
pretactum  eat  obtinebit.  Poat  mortem  vero  predictaa  areaa  in 
anniveraarium  8uarum  animarum  eeu  in  usum  amicorum  in 
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dauatro  vel  in  quodcumque  officium  intrinaece  convertere  posaunt 
abaque  prelati  licencia  pacifice  et  quiete.  Arbitrati  eciam  sumus, 
ai  in  predictia  redditibua  aliquem  defectum  auatinuerint,  tune  eia 
vel  illia,  quibuacumque  in  vita  vel  poat  mortem  penaio  colligenda 
coramiaerit,  tune  prepoaitua,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  fertone 
de  bonia  noatre  curie  aut  de  granario  omni  protractione  remota 
providebit.  Ut  autem  hec  nostra  vendicio  et  prelibata  empcio 
a nullo  in  poaterum  habeat  irritari,  ad  peticionem  noatrarum 
dictarum  dominarum  et  ad  raaiorem  confirmacionem  preaentem 
litteram  inde  confeetam  dedimua  eia  noatre  prepoaiture  et  con- 
veutua  aigillorum  munimine  roboratam.  Anno  domini  mOccc^xlvo., 
in  dominica  qua  cantatur  Iudica  me  deua. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Dorstadt.  Gut  erhaltene  Siegel  der  Propstei  und 
des  Konventes. 

172.  Das  Moritzstift  verkauft  zur  Bestreitung  der  Hilfsgelder 
Jur  den  Bischof  Heinrich  den  Testamentsvollstreckern  der  Dechanten 
Hihlebrand  und  IjudulJ'  die  Alloilc  in  Bierbergen  und  in  Heinde. 
1845  März  14. 

Noa  dei  gracia  Bodo  prepoaitua,  Hermannua  decanua  et 
eapitulum  eccleaie  aancti  Mauricii  raontia  Hildenaem  recognoseimua 
per  preaentes,  quod,  cum  venerabilia  dominua  noater  dominua 
Henricua  Hildenaemenaia  eccleaie  epi8copua  pro  aua  et  auorura 
defenaione  neceaaaria  a nobia  aicut  ab  aliia  aibi  auffragautibue 
aubaidium  peteret  et  bono  modo  aupereaae  non  poaaemus,  quin 
aue  neceaaitati  prout  alii  compateremur,  nec  tarnen  haberemus 
pecuniam,  niai  oporteret  noa  aut  bona  nostra  vendere  et  aligenare 
aut  periculoae  nimia  obligare,  diacreti  viri  concanonici  noatri 
dilecti  Henricua  de  Smalenborgh,  Engelfridua  de  Alvelde  et  lo- 
hanne8  de  Tzelenstede  de  tanto  periculo  nobia  precavere  et 
teatamenta  aibi  credita  expedire  cupientes  de  teatamentia  fratrum 
noatrorum  in  domino  defunctorum  videlicet  Hildebrandi  et  Ludolfi 
decanorum  neenon  lohannis  de  Colonia  acolaatiei  centum  marcas 
puri  argenti  nobia  favorabiliter  inpenderunt.  Et . . noa  vendidimua 
eiadem  pro  eodem  argento  allodium  noatrum  in  Berberghe  de 
quatuor  manaia  et  allodium  noatrum  in  Heynede  de  quatuor 
manaia  cum  omni  iure  et  utilitate  et  omnibua  eorum  pertinenciia 
ubicumque  aituatia,  aicut  nos  predicta  bona  habuimus,  et  ipsa 
bona  ipaia  in  possesaionem  dimisimus  et  preaentibua  dimittimua, 
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ut  de  prefatis  bonis  intra  ecclesiam  nostram  ordinent  et  statuant, 
quod  discrecioni  eorura  seeundum  deum  saluti  animarum  pre- 
Bcriptorum  defunctoruin  magis  videbitur  expedire,  salvo  tarnen 
obedientiariis  iure,  quod  ad  eos  in  dictis  allodiis  in  porcis,  aucis, 
pullis,  ovis  dinoseitur  pertinere.  Super  quibus  ne  dubium  oriatur 
et  ut  premissa  inviolabiliter  observentur,  presentem  litteram 
sigillis  nostris  videlicet  . . prepositi  et . . capituli  sigillatam  de- 
dimus  in  evidens  testimonium  premissorum.  Datum  anno  domini 
m°.  cce°.  xlv0.,  feria  secunda  proxima  post  dominicam  Iudica. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  xu  Hannocer,  Morilxstiß  Kr.  176.  Siegel  des  Propste t 
und  des  Kapitels  ad  causas. 

17».  Graf  Gerhard,  Domherr  Wilhrand,  und  Otto,  Gerhard 
und  Bodo,  Sühne  des  Gerhard,  Grafen  von  Hallermund,  schenken 
dem  Kl.  Wülfinghausen  sechs  Hufen  Landes  hei  Herberghen  mit 
einem  Hofe  und  einer  Hausstätte.  134/i  April  8 (sexto  ydus  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Kr.  116.  Von  den  fünf 
Siegeln  nur  die  drei  ersten  beschädigt  erhalten.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger 
UB.  VIII,  S.  69  Nr.  94.  — Dasselbe  tun  an  demselben  Tage  die  Brüder  Ludolf 
Heinrich  und  Domherr  Otto , Grafen  von  Hallermund,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  117,  be- 
schädigte Siegel  der  Aussteller,  und  am  28.  April  (quarto  kal.  rnaii)  schenken 
die  oben  Genannten  dem  Kloster  vier  Hufen  mit  Hof  und  sechs  Uausstellen  in 
Ronwerdissen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  118  mit  fünf  beschädigten  Siegeln. 

174.  Propst  L ampo,  Priorin  Sophie  von  Equord,  Küsterin 
Beata  von  Burgdorf  und  der  Konvent  des  Kl.  Heitlingen  verkaufen 
dem  neuen  Spitale  vor  dem  Petritore  der  Stadt  Braunschweig  sechs 
Hufen  in  Bungenstidde  für  02  Braunschweiger  Mark.  Heiningen 
1345  April  17  (dominica  tercia,  qua  cantatur  Iubilate). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig , Gemeine  Stadt  Nr.  134.  Die  beiden 
Siegel  beschädigt. 

175.  Die  Brüder  Bock  und  zwei  Bürger  von  Alfeld  geloben 
dem  Godchardikloster  genannte  Güter  nach  Empfang  von  sechszig 
Mark  wieder  zu  überantworten.  1345  April  28. 

We  Albreeht  Ordenberch  Bok,  Syverd  Bok  brodere  knapen, 
Ludolf  Posewalko  unde  Jan  Lathusen  borgere  to  Alvelde  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder  hören 
lesen,  dat  we  Bcullen  unde  willet  . . dem  abbede,  dem  priore, 
dem  custere  unde  dem  coveute  des  stiehtes  to  sente  Godeharde 
midMh.  üb.  v.  7 
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to  Hildensera  weder  antworden  ledich  unde  los  ane  jenigherleye 
hinder  unde  vortoch  van  user  weghene  unde  user  erven  weghene 
den  ganzen  tegheden  to  Nyenhusen,  den  halven  tegheden  to 
Oldenrode,  two  hove  to  Tzedenum  unde  twene  kothove,  two 
liove  to  Breynum,  two  hove  to  Dudinghe  unde  two  hove  to 
Bantensen,  wanne  de  vorbenomde  abbet  unde  de  covent  to  seute 
Godeharde  os  bered  hedden  sestich  mark  lodighes  sulvers  Hildens, 
wichte  unde  witte  to  alsodauen  tyden  unde  vorkundighinghe, 
alse  des  abbetes  unde  des  coventes  breve  spreken,  de  se  os  uppe 
dat  vorbenomde  gud  ghegheven  hebben.  Weret  ok,  dat  de  abbet 
unde  de  covent,  wanne  de  lose  des  vorbenomden  güdes  ghekun- 
deghet  were,  os  unse  vorebescrevene  gheld  nicht  en  beredden 
uppe  de  tyd,  alse  ore  breve  spreken,  unde  we  unse  gheld  mid 
deme  gfide  soken  wolden,  dat  en  sculle  we  bi  neymande  soken 
sunder  bi  usem  ghenoten,  de  scal  den  abbet  unde  den  vorbenomden 
covent  to  sente  Godeharde  verwisnen  unde  bewaren  raid  breven 
unde  mid  lovede  alse  we  ghedan  hebbet.  Alle  desse  vorbe- 
screvenen  stucke  hebbe  we  ghelovet  vor  os,  vor  unse  erven  unde 
vor  de,  de  den  bref  uppe  dat  vorbenomde  güd  hedden,  unde 
lovet  se  en  truwen  den  vorbenomden  abbede,  dem  priore,  dem 
custere  unde  deme  covente  to  sente  Godeharde  stede  unde  gauz 
to  holdende  in  dessem  breve.  To  eynem  orkunde  des  hebbe  we 
unse  ingheseghele  an  dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bord 
dritteynhundert  jar  in  dem  vif  unde  vertighesten  jare,  in  sente 
Vitalis  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Sr.  112.  Die  vier  Siegel 
beschädigt. 


170.  Knappe  Heinrich  von  Barfelde,  Sohn  des  Heinrich, 
vergleicht  sich  mit  Abt  Robert  und  dem  Konvente  des  Kl.  Marien- 
rode wegen  verschiedener  strittiger  Punkte  und  wegen  eines  Platzes 
an  der  Hespe  und  stellt  als  Bürgen  Bertold  von  Algermissen  und 
Konrad  von  Barfelde,  die  auch  siegeln.  Zeugen  Heinrich  von 
Dehnsen  (Dedentzen)  und  Albert  von  Wülfingen,  Bürger  in  Gronau. 
1345  Mai  1 (in  sente  Wolborghe  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Kr.  267.  Die  drei  Siegel  wenig 
beschädigt.  Krsteres  zeigt  Regenbogen,  das  des  li.  r.  Algermissen  drei  rechts- 
schräge Holzen,  das  letzte  zwei  senkrechte  Messer.  Gedr.  Marienroder  U li.  (VB. 
des  histor.  Vereins  f.  Kiedersachsen  IV),  S.  350  Kr.  330. 


Digitized  by  Google 


1345. 


99 


177.  Allrecht  von  Lesse  hat  Gesen  und  Greten,  Klosterfrauen 
in  Dorstadt,  Töchtern  des  Heinrich  und  der  Kitte  Westval,  andert- 
h(db  Mark  Itente  in  seinem  Hause  auf  der  Godelinyestrate  in 
Braunschweig  gegeben,  zahlbar  halb  auf  Michaelis  und  ludb  auf 
Ostern.  1345  Mai  9 (feria  secunda  proxima  ante  festum  penthe- 
costes). 

Nach  dem  ersten  Deyedingehuch  der  Altstadt  fol.  171  im  Stadtarchiv  zu 
Braunsehiceig. 

178.  Das  Kl.  Dorstadt  tritt  dem  Schloss  Lutter  eine  Hufe 
in  Beinum  ab  gegen  Erlass  einer  jährlichen  Abgabe  von  zwei 
Scheffel  Roggen  aus  dem  Klosterhofe  in  Nienrode.  1345  Mai  18. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  Io(hannes)  prepositua 
monasterii  in  Dorstad,  Lutgardia  priormaa  totumque  collegium 
ibidem  omnibua  tarn  preaentibua  quam  futuria  vitam  aempiternam 

temporalibus  lucria  thesaurisare. Notum  eaae  volumua  tarn 

preaentibua  quam  futuria,  quod  talia  commutacio  rerum  inter 
cenobium  noatrum  et  caatrum  Lüttere  intereesait.  Caatrum  qui- 
dem  Lüttere  duoa  choros  siliginis  habuit  in  nostre  eccleaie  curia 
Nigenrod  nuncupata  omni  anno  eidem  caatro  vel  officialibu8  qui 
pro  tempore  in  eo  easent  pre8entando8,  de  quibua  noatrum  clau- 
atrum  diversa  gravamina  rerum  et  exactionea  auatinuit  indesinenter. 
Unde  cum  conaenau  noatri  pii  patri8  ac  venerabilia  domini  domini 
nostri  Henrici  epiacopi  Hildemsemenaia  eccleaie  et  capituli  ac 
noatri  conventu8  voluntate  concordi  damua  et  dedinuiB  ad  horum 
conpenaacionem  et  comrautacionem  unum  man8um  aitum  in 
campo  Benum  cum  omni  iure  preter  decimam,  aicuti  nobia  atti- 
nebat  perpetue  poaaidendum.  Ut  autem  i8ta  mutacio  aeu  cou- 
cambium  perhennem  acquirat  memoriam,  presena  acriptuiu  inde 
confectum  noatra  aigilla  pro  nobia  et  aucceaaoribua  nostri8  pre- 
aentibua aunt  appenaa.  Datura  anno  domini  m°.  ccc°.  xlv0.,  feria 
quarta  in  penthecoaten. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Gut  erhaltene  Siegel  der  lYopstei  und  des 
Kontentes. 

179.  Die  Amtleute  des  Hauses  Lutter  erlassen  dem  Kl.  Dorstadt 
einen  jährlichen  Zins  von  zwei  Scheffel  Roggen  gegen  Abtretung 
einer  Hufe  in  Beinum.  1315  o.  T.  (zu  Mai  18). 

We  her  Johan  van  Godden8tidde  unde  her  Thiderieh  van 
Walmede  riddere  unde  Olrieh  unde  Conrad  brodere  gheheteu 
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van  Weverlighe  knapen,  ammechtlüde  des  huses  to  Lüttere,  don 
witlich  al  den,  de  dissen  bref  lesen  hören  eder  seyn,  dat  we 
tvene  schepel  roghen  gheldes,  de  dat  hus  to  Lüttere  in  deme 
hove  to  Nyghenrode  hadde  alle  jar,  hebben  dor  god  lutterliken 
unde  dor  bede  der  samnighe  to  Dorstad  mit  witscop  uses  heren 
van  Hildensem  biscop  Henriches  ledeeh  unde  los  ghegheven 
demsolven  to  Dorstad.  Des  hebben  se  weder  to  dem  vorbe- 
nomdem  hus  to  Lüttere  her  Johan  van  Peyne  provest  des  vor- 
sprokeu  closters  to  Dorstad  eyndrachtliken  unde  mit  vulborth 
der  ghansen  samnighe  gheleghet  eyue  howe,  de  se  hadden  to 
Benum  mit  allerleye  rechte  an  wisschen,  holte  unde  an  velde. 
Dat  dit  ewich  stede  unde  vast  blive,  so  vesthenne  we  vorspro- 
kenne  vere  dit  mit  unsen  ingheseghelen.  Dat  is  gheschen  na 
der  bort  goddes  dritteynhundert  jar  an  deme  vif  unde  verthe- 
ghesten  jure.  Ok  tho  mer  bethuglmisse  unde  dor  bede  willen 
der  vorbenomdem  juncvroweu  tho  Dorstad  we  junekere  Albert 
van  Sladem  unde  her  Albert  van  Rottighe  riddere  und  Jan 
kneeht  vestenne  we  dit  mit  unsen  ingheseghelen. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  vier  ersten  Siegel  gut  erhalten,  das  des 
Johann  von  Rossing  wenig  beschädigt.  Der  Knappe  Jan  ist  nach  dem  Siegel 
auch  ein  von  Rössing. 

180.  Das  Kl.  Dorstadt  dankt  don  Herzog  (Otto)  von  Lüne- 
burg ßir  das  erwiesene  Wohlwollen  und  nimmt  ihn  in  die  Gebets- 
briiderschafl  auf.  Dorstadt  o.  D.  (1345  Mai  18 — 24). 

Ulustri  principi  ae  piissimo  domiuo  in  Luneborch  Luccardis 
priorissa  totumque  eollegium  saerarum  virginum  in  Dorstat  ora- 
ciones  devotas  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus  et  redempcio. 
Nobilitati  vestre  ac  multimode  bonitati,  quam  circa  nos  pie  et 
dementer  demonstrastis  ac  amplius  speramus  adiutorium  vestrum 
in  bonis  nostris,  multiraodas  vobis  referimus  grates,  quia  quiequid 
nostra  nequid  impossibitas,1)  hoc  rex  et  creator  angelorum  subleat 
benignitas  et  confirmet  regnum  vestrum  et  perdurare  faciat  vos 
ad  exaltandum  honorem  et  laudem  subditorum  vestrorum,  frater- 
nitatemque  nostram  cum  unanimi  consensu  nostri  capituli  pleniter 
contulimus  in  remedium  anime  vestre  in  presenti  seculo  et  futuro 
omnium  bonorum  operum,  que  in  claustro  nostro  fiunt  scilicet 
vigiliis,  missis  et  omuibus  divinis  laboribus  die  noctuque.  Datum 
in  Dorstat  sub  sigillo  monasterii  nostri. 

')  So  das  Or.,  ebenso  das  Folgende  wörtlich. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  29  Sehr.  V,  Caps.  29  Nr.  10. 
Siegel  v on  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren.  Priorin 
Lutgard  icird  nur  in  der  Urk.  von  1345  Mai  18  genannt,  ihre  Nachfolgerin 
Elisabet  bereits  am  25.  Mai.  Die  Urk.  dürfte  zu  Nr.  178  und  179  gehören.  Gedr. 
Sudendorf,  UB.  I,  S.  184  zu  „um  1320“ , in  den  Berichtigungen  zu  er.  1286  gesetzt. 

181.  Das  Domkapitel  bestimmt  den  Zehnten  in  Luttrum  und 
6Vow-Bevelten  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  aller  im  Dienste 
der  h.  Jungfrau  umgekommenen  Ritter  und  Knappen  auf  den 
26.  September.  1345  Juni  20. 

Noa  dei  gracia  Otto  prepoaitua,  SiffriduB  decanus,  Otto  aco- 
laaticua  et  totum  capitulum  eccleaie  Hildenaemenaia  recogno8cimua 
et  testamur  ac  univeraia  preaena  acripturn  viauria  aeu  audituria 
volumua  esae  notum,  quod,1)  cum  viri  atrennui  militea  et  farnuli 
noatre  eccleaie  vaaalli  de  obtenta  ex  inimicia  victoria  quoadam 
equo8  valentea  viginti  marcaa  argenti  glorioae  genitrici  dei  Marie 
et  eccleaie  noatre  Hildenaemenai  pia  devotione  unanimiter  obtu- 
liaaent,  noa  predictam  pecuniam  aliaa  in  noatre  eccleaie  utilitatem 
convertentea  decimaa  nostraa  in  Luttenum  auper  quatuor  raanaoa 
et  in  maiori  Bevelten  auper  quatuor  man8oa  cum  omni  iure  et 
utilitate  iutra  et  extra  villa8  honorabilibua  viris  Thyderico  de 
Rottinghe,  Hermanno  de  Hardenberghe,  domino  Ottoni  de  Ever- 
aten  noatre  eccleaie  canonicia  neenon  diBcretia  viria  Henrico  de 
Meyenberghe  et  Iohanni  Reynoldi  noatre  eccleaie  vicarii8  de 
ipsorum  confi8i  circumapectione  dimiaimua  et  in  preaentibus  di- 
raittimua  ac  ipsis  in  poaaeaaionem  tradimua  ad  peragendum 
aingulia  annia  in  vigilia  beatorum  Coame  et  Damiani  martirum 
anniveraarium  omnium  dei  genitricia  Marie  aervitorum  militum, 
famulorum  quocumque  modo  quacumque  morte  in  ipaiua  glorioae 
Virginia  Marie  obsequio  decedenciura  tempore  preterito  vel  futuro, 
ita  quod  predicti  domini  et  vicarii  fructua  et  proventua  quoa- 
cumque  de  dictia  decimia  in  Luttenum  et  in  maiori  Bevelten 
plenarie  percipient  isto  anno  et  noa  in  feato  Iohannia  baptiate 
proxiino  eine  omni  dilacione  aupradictaa  viginti  marcaa  reatituemua 
peraonia  memoratia,  quaa  in  alia  bona  perpetua  convertent,  de 
quibua  conaolacio  ordinabitur  canonicia  et  vicariia  in  anniversario 
prenarrato.  In  quorum  omnium  teatimonium  aigillum  capituli 
noatri  apponi  fecimus  ad  preaentea.  Anno  domini  m°.  ccc°.  xlv0., 
feria  aecunda  ante  featum  Iohannia  baptiate. 

‘)  Or.  qnot. 
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Or.  im  Kt/I.  St.  - A.  zu  Hannover , Domstift  Hilde  »heim  Sr.  726.  Wenig 
beschädigtes  Siegel  des  Domkapitel.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  II,  S.  75  Sr.  123.  — 
Vgl.  oben  Sr.  21. 

182.  Bischof  Heinrich  versetzt  den  Brüdern  von  Düngen  den 
halben  Zehnten  zu  Gross-Düngen.  1346  Juli  4. 

We  Henrik  von  der  gnade  goddes  byschtip  to  Hildensera 
dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  we 
Aschwyne,  Corde  unde  Ernste  broderen  gheheten  von  Dunghem 
hebbet  ghesat  unde  settet  in  dessem  breve  den  halven  tegheden 
to  groten  Dunghem  mid  allerslachten  nut  unde  mid  alme  rechte 
in  dorpe  unde  an  velde  vor  twintich  mark  lodeghes  sulvers 
Hildenseraescher  wicht  unde  witte  unde  willet  des  ere  rechte 
were  wesen,  wür  unde  wanne  se  des  bedorvet  alsusdane  wis, 
dat  se  nu  to  dem  nygen  twü  mark  tovoren  dar  afnemen  schullet. 
Wat  on  dar  vort  af  wert,  dat  schullet  se  afslan  van  den  twintich 
marken,  wat  dar  denne  van  ghelde  blift,  dar  schullet  se  des 
anderen  jares  echt  tovoren  upnemen,  alse  id  sek  den  ghebort, 
na  marketale  uppe  teyn  mark  eyne  to  rekende.  Aldus  schullet 
se  id  holden,  went  se  ere  gheld  utghenomen  hebbet  Weret 
aver,  dat  we  dissen  vorbenompden  halven  tegheden  weder  hebben 
weiden  eder  scolden,  dat  scholde  we  on  ver  weken  vore  kun- 
deglien,  dar  enbynnen  scholde  we  se  irlegghen  des  se  nicht 
utghenomen  en  hedden  half  mid  perden  unde  half  mid  redem 
ghelde,  wü  eyn  user  man  unde  eyn  erer  vrunt  spreken,  dat  be- 
schedelik  were.  To  eyner  betughinghe  desser  dingh  hebbe  we 
use  ingheseghel  au  dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  dem  vif  unde  verteghesten  jare,  to  sente 
Olrikes  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  cu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  29.  Bruchstück  des  Siegels 
des  Bischofs. 


183.  Bischof  Heinrich  präsentiert  für  die  erledigte  Dom- 
kantorei den  Domherrn  Günther  von  Bartensieben.  1316  August  1. 

Henricus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus  hono- 
rabilibus  et  discretis  viris  dominis  . . preposito,  . . decano  . . et 
capitulo  eiusdem  eeclesie  salutem  in  domino  sempiternam.  Ad 
cantoriam  ecclesie  nostre  vacantem  per  obitum  domini  Ludolti 
de  Woldenberghe  quondam  cantoris  ipsius  ecclesie  presentavimus 
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ac  tenore  presentium  presentamus  Guntherum  de  Bertensleve 
ecclesie  nostre  canonicum,  quem  ad  hoc  ydoneum  reputamus, 
volentes,  ut  prefatum  Guntherum  in  possessionem  vel  quasi  cor- 
poralem  cantorie  dicte  ecclesie  nostre  mittatis  facientes  eidem 
de  redditibus,  proventibus  et  iuribus  ipsius  cantorie  ac  de  omnibus 
et  singulis  ad  ipsam  pertinentibus  integraliter  responderi.  Datum 
anno  domini  millesimo  ccc°.  quadragesimo  quinto,  in  die  beati 
Pauli  ad  vincula. 

Or.  im  Kgl.St.-A.su  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  727.  Beschädigtes 
Sekretsiegel  des  Bischofs. 


184.  Graf  Heinrich  von  Schladen  verkauft  mit  Zustimmung 
seines  Sohnes  Älhcrt  den  Brüdern  Hildebrand  und  Ludolf  von  Adenem 
Ländereien.  1345  August  24. 

We  Henrik  van  goddes  gnaden  greve  to  Sladem  bekennet 
in  du8sem  breve,  dar  use  ingesegel  is  togehenget,  dat  we  mit 
willen  unde  vulborde  uses  leven  sones  Albertes  hebbet  ver- 
kofft  Hillebrande  van  Adenum  ver  hove,  dede  liehet  uppe  deme 
velde  to  Groteme  Sladen,  unde  den  tegeden  over  desulven  ver 
hove,  de  ichteswanne  hadde  gehad  van  user  wegene  use  om  her 
Hermann  van  Werberge  domdeken  to  Hildensem,  dat  god  sine 
sele  hebbe,  unde  viff  achtworde  darto  up  dem  Sudholte  mit 
allerslachten  nut,  de  to  den  ver  hoven  hört  an  dorpe,  an  velde, 
an  holte  unde  an  grase,  unde  darto  ene  hoff,  de  lith  by  useme 
garthove,  dar  Henning  Stukenhouwer  hadde  up  gewonet,  unde 
de  groten  wissche  halff,  dede  lit  up  dem  sudhove  uses  garthoves, 
unde  twe  voder  grotes  holtes  ut  useme  Odhere  alle  jar  vor  eyne 
mark  unde  drittich  lodighes  sulvers  Goslerschen  witte  unde 
wichte,  unde  hebbet  eme  unde  sein  brodere  Ludelve  unde  eren 
erven  dat  gelegen  unde  lien1)  dat  in  dussem  breve  to  rechtem 
lene.  Unde  we  hebbet  daran  gelegen  vorn  Jütten  des  vorbe- 
nomden  Hillebrandes  husvruwen  ene  rechte  liftucht  under  sus- 
daneme  underschede,  dat  we  edder  unse  erven  mögen  alle  jar 
datsulve  gud  wedderkopen  vor  dit  vorbescreven  gelt  susdane  wys, 
dat  we  on  scolen  dat  kundigen  to  sante  Wolborge  dage,  darna 
scolen  we  en  to  sante  Margareten,  de  denne  dar  negest  kumpt, 
weddergeven  eyne  mark  unde  drittich  lodiges  sulveres  Goslerscher 

')  Cop.  lieren. 
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wichte  unde  witte.  Were  ok,  dat  ae  ore  penninge  wolde  wedder 
hebben,  dat  acholden  ae  edder  ore  erven  os  edder  unsen  erven 
kundigen  in  der  wia,  alse  hir  vorbeacreven  ia.  De  ach  olde  we 
one  weddergeven  ane  hinder.  Were  over,  dat  we  en  denne 
dere  penninge  nicht  mochten  weddergeven,  ao  mochten  ae  dat 
vorbenomde  gud  vorkopen  edder  voraetten  enme  ereme  geliken 
vor  ere  penninge  in  der  wia,  alae  hir  vorbeacreven  ia.  Dar  acole 
we  ae  to  vorderen,  dat  we  dataulve  gud  acholn  lyen  mit  lene 
unde  mit  breven.  Hirenboven  we  Albert  van  goddea  gnaden 
junge  greve  van  Sladen  bekennet  in  duaaem  breve,  dar  ok  uae 
ingeaegel  ia  to  gehenget,  dat  uae  leneher  unde  uae  vader,  de  hir 
vorbeacreven  ia,  alle  duase  vorbeacreven  ding  hebbet  gedan  mit 
uaer  vulbort  unde  mit  uaem  guden  willen,  unde  we  lovet  den 
vorbenompten  knapen  Hillebrande  unde  Ludelve  van  Adenum 
unde  oren  erven,  dat  we  on  willen  dat  holden  ganz  unde  atede, 
unde  we  willet  ae  mit  duaaem  vorbeacreven  gude  belyen  alae 
andere  uae  man,  ao  wan  aik  dat  ao  gehöret,  dat  we  len  mögen 
dou.  Vortmer  ik  Jan  van  Rottinge  bekenne,  dat  ik  hebbe  ge- 
lovet  unde  love  en  truwen  in  duaaem  breve  den  vorbenomden 
knapen  Hillebrande  unde  Ludelve  brodere  genand  van  Adenum 
unde  oren  erven  vor  mine  heran  greven  Hinriken  unde  greven 
Alberte  van  Sladern,  dat  ae  en  alle  dusae  vorbeacreven  dingk 
acolen  holden  ganz  unde  atede.  To  eneme  orkunde  deaaer  dingk 
hebbe  ik  myn  ingeaegel  mit  oren  ingeaegelen  laten  gehenget  to 
deaaeni  breve.  Na  goddea  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  vifT 
unde  vertigeaten  jare,  in  aancte  Bartolomeua  dage  des  hilgen 
apostelen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  17,  15  fol.  32 v im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

185.  Dir  Schutte  bekunden,  dass  Bischof  Heinrich  ihnen  einen 
halben  Siiltehof  in  Ahrbergen  verseilt  hat.  1345  August  24. 

We  Reyneke  Scutte,  Henrik,  Cord,  Otte  unde  Reyneke  sine 
aöne  knapen  dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören 
lesen,  dat  de  erbare  vorate  byschüp  Henrik  van  Hildenaem  uae 
herre  os  unde  usen  erven  heft  ghesat  de  helfte  des  sultehoves 
to  Arberghe,  dat  deil,  dat  Bardenwerpere  buwet,  mid  al  deme 
dat  darto  hört  in  dorpe  unde  an  velde,  vor  aeatich  mark 
lodighea  aulvers  Hildens,  witte  unde  wichte  unde  wil  des  uae 
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rechte  wäre  wesen  wür  unde  wanne  we  des  bedorven.  Weret 
aver,  dat  use  vorbenomde  herre  diese  vorbenomden  heifte  weder- 
hebben  weide  oder  scolde,  dat  scolde  he  os  ver  weken  vore 
weten  laten.  Dar  enbinnen  scolde  he  os  sestich  mark  betalen 

half  mid  perden  unde  half  mid  redem  ghelde,  wft  eyn  siner  man 
unde  eyn  user  vrunt  spreken,  dat  id  bescedelik  were.  Darna 
altohant  so  scolde  we  eme  de  vorbescrevenen  heifte  des  sulte- 
hoves  to  Arberghe  mid  alle  deme,  dat  darto  hört,  weder  ant- 
werden  ane  jenegherleyge  wedersprake.  Alle  diese  vorbescre- 
venen stucke  hebbe  we  alle  ghelovet  unde  lovet  an  truwen  mid 
usein  vadere  under  sineme  ingheseghele  stede  unde  vast  to 
holdende  in  diesem  breve,  de  ghegheven  is  na  der  bort  goddes 
dritteynhundert  jar  in  dem  vif  unde  verteghesten  jare,  in  sente 
Bertolmewes  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  728.  Siegel  des 
Reineke  Schutte  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentsreifen  gut  erhalten, 
zeigt  Schrägrechtsheiken  mit  drei  Kosen  belegt. 

186.  Bischof  Ludwig  von  Münster  schreibt  dem  Rate  der 
Stadt  Braunschweig,  dass  Burggraf  Hermann  von  Stromberg  erklärt 
habe,  die  Braunschweiger  gegen  seinen  Willen  bei  Hildesheim  be- 
lästigt zu  haben.  Wolbeck  o.  J.  (1345)  Oktober  28  (die  beatorum 
Symonis  et  lüde  apoBtolorum). 

Or.  itn  Stadtarchiv  zu  Braunschweig , Gemeine  Stadt  Nr.  150 — 52.  — Ebenso 
schreibt  er  an  Herzog  Ernst,  dass  der  Burggraf  versichert  habe , er  werde  des 
Herzogs  Bürger  nicht  belästigen  und  einen  gefangenen  Bürgei * freilassen.  Or. 
a.  a.  0.  — Ich  möchte  annehmen , dass  die  Schreiben  mit  der  Schlacht  zwischen 
Steuerwald  und  HUdesheim  im  Juni  1345  in  Zusammenhang  stehen,  vgl.  Zeit- 
schrift 1906  S.  34. 

187.  Burggraf  Hermann  von  Stromberg  schreibt  dem  Herzog 
Ernst,  dass  er  unersätzlichen  Schaden  an  Körper,  Sachen  und 
Freunden  bei  Hildesheim  erlitten  habe,  aber  deswegen  keinen  Un- 
schuldigen anklagen  wolle.  0.  1).  (zu  1345  Oktober  28). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  Gemeine  Stadt  Nr.  150 — 52.  Spuren 
de s Verschlusssiegels.  In  fast  gleicher  Weise  an  die  Bürger  von  Braunsehireig, 
Or.  a.  a.  0.  In  derselben  Sache  auch  noch  zwei  Schreiben  der  Burgmänner  von 
Stromberg  an  Herzog  Ernst  und  die  Stadt  Braunsehireig,  a.  a.  0. 

188.  Der  Rat  von  Goslar  verkauft  dem  Ritter  Hermann  von 
Steinberg  zu  Bodenburg  und  dessen  Frau  Goste  und  zu  ihrer  treuen 
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Hand  dem  Domherrn  Heinrich  und  dem  Knappen  Aschtein,  Btiidern 
des  Hermann,  und  dem  Ritter  Burchard  von  Steinherg  fiir  100  Mark 
eine  Rente  von  10  Mark,  zahlbar  halb  zu  Ostern  und  halb  zu 
Michaelis,  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  1345  Oktober  28  (in  die 
beatorum  Symonis  et  lüde  apostolorum). 

Sach  Cop.  gedr.  Bode,  CB.  IV,  S.  1SH  Sr.  271. 

189.  Willekin  von  Bolzum  und  Söhne  bekunden,  dass  ihnen 
Bischof  Heinrich  den  Zehnten  in  Ahrbergen  für  00  Mark  Sill>er 
versetzt  hat,  die  Willekin  für  seine  Gefangenschaß  im  Kriege  des 
Bischofs  mit  (Erich)  von  Schaumburg  bezahlen  musste.  1345 
November  25. 

We  Willekin  van  Boltessem  knape  der  eldere,  Hannes  unde 
Willekin  sine  sone  dot  witlik  alle  den,  de  dissen  bref  sen  eder 
hören,  dat  de  erbare  vorste  bischiip  Henrik  to  Hildensem  os  unde 
usen  erven  ghesat  heft  den  tegheden  to  Arberghe  mid  aller- 
slachten nftt  unde  mid  al  dem,  dat  darto  hört  in  dorpe  unde  an 
velde  vor  neghentich  mark  lodeghes  silvers  Hilden,  wichte  unde 
witte,  de  ek  Willekin  van  Boltessem  de  eldere  vorbenomd  gaf 
vor  mine  venghnisse,  do  ek  van  des  stichtes  weghene  ghevanghen 
was,  unde  wil  des  gudes  use  rechte  werent  wesen,  wür  unde 
wanne  we  des  bedorvet,  mid  dissem  underschede,  dat  we  dissen 
vorbenomden  tegheden  scullen  upboren,  wat  daraf  vallen  mach 
also  lange,  went  dit  orleghe  ghesonet  werde,  dar  use  vorbenompte 
herre  bischüp  Henrik  nu  an  is  mid  dem  van  Schowenborch  unde 
mid  der  stad  to  Hildensem,  unde  eyn  ganz  jar  darna.  Vortmer 
so  sculle  we  alle  jar  na  der  tyd  ses  lodeghe  mark  afslan  van 
dem  vorbenomden  ghelde,  dewile  dat  we  den  vorbescrevenen 
tegheden  in  user  were  hebbet.  Were  ok,  dat  use  vorbenomde 
herre  bisehup  Henrik  to  Hildensem  eder  we  dem  he  des  ghe- 
ghonde  densilven  tegheden  losen  wolde,  de  scolde  os  dat  ver 
weken  vore  weten  laten.  Dar  enbinnen  scolde  he  os  eder  usen 
erven  dat  gheld  betalen,  des  nicht  afgheslaghen  en  were,  mid 
wichte  unde  mid  witte,  alse  hir  vore  bescreven  steyt.  Darna 
altohant  so  scolde  we  eme  den  tegheden  to  Arberghe  vorbesereven 
weder  antworden  ane  jenegherleyge  wedersprake  unde  hinder. 
Alle  diese  bescrevenen  stucke  hebbe  we  usem  vorbenomden 
herren  en  truwen  ghelovet  unde  lovet  in  dissem  breve  under 
usen  ingheseghelen  stede  unde  vast  to  holdende.  Went  ek 
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Willekin  van  Boltessem  de  jünghere  neyn  ingheseghel  en  hebbe, 
des  hebbe  ek  en  truwen  ghelovet  unde  love  alle  desse  vorbe- 
screvenen  Btücke  under  mines  broders  ingheseghele,  dat  an  diesen 
bref  ghehenght  is.  Datura  anno  domini  m°.  ccc°.  x°lv0.,  in  die 
beate  Katherine  virginis. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  729.  Siegel  des 
Willekin  gut  erhalten , das  des  Johann  zur  Hälfte  verloren. 

190.  Der  Rat,  der  zwischen  dem  Ostertor  und  dem  Kreuztor 
einen  neuen  Stadtgraben  durch  die  Gärten  des  Godehardiklosters 
und  des  Kreuzstiftes  hat  anlegen  lassen,  verpflichtet  sich,  den  Verlust 
der  Zinsen  aus  den  Gärten  zu  ersetzen,  den  Graben  zu  unterhalten 
und  das  Ufer  des  Grabens  nicht  mit  Bäumen  zu  bepflanzen.  1345 
November  29  (in  vigilia  sancti  Andree  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  113.  Bruchslücke  des 
Stadtsiegels.  Gedr.  Beitr.  zur  Hild.  Gesch.  I,  S.  314,  Doebner,  UB.  I,  S.  555 
Nr.  947. 

191.  Bischof  Heinrich  belehnt  die  Brüder  Heinrich  und  Johann 
von  Schwicheldt  mit  Gütern  in  Clauen.  1315  Dezember  13. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  byschop  to  Hildensem 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder 
hören  lesen,  dat  we  mid  witschap  unde  vulbord  unses  capitels 
hebbet  Henrike  unde  Johannese  brodern  gheheten  van  Swighelte 
unde  oren  rechten  erven  ghelenet  unde  lenet  in  dessem  breve 
to  eynem  rechten  ervelene  dat  Vorwerk  unde  seven  hove  unde 
eyne  wisch  to  Clowen,  de  Hermannesses  Heydens  ghewesen 
hadden,  mit  allem  rechte  unde  mid  allerschlachten  nud  in  dorpe, 
an  veldeu,  an  holte,  an  weyde  unde  an  grase,  unde  willet  des 
vorbenomden  gudes  ore  rechte  were  wesen,  wor  unde  wanne  it 
on  nod  is.  To  eynem  orkunde  desser  dingh  hebbe  we  unse 
ingheseghel  an  dessen  bref  ghehenght.  Unde  we  Otte  dom- 
provest,  Syverd  deken,  Otte  scolemeyster  unde  dat  capitel  des 
stichtes  to  Hildensem  bekennet,  dat  desse  vorbescreven  dingh 
gesehen  sint  mid  unser  witscap  unde  vulord.  To  eynem  orkunde 
des  hebbe  we  unses  capitels  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehenght. 
Na  goddes  bord  dritteinhundert  jar  in  dem  vif  unde  vertighesten 
jare,  in  sente  Lucien  daghe. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Vogel!,  Geschlechts-  Gesch.  des  von  Schwicheldt  sehen 
Hauses,  UB.  S.  19  Nr.  14. 
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192.  Die  Brüder  von  Schmcheldt  gestatten  dem  BischoJ 
Heinrieh  und  dem  Domkapitel  die  Lösung  eines  Vorwerks  in  Clauen 
gegen  73  Mark.  1345  Dezember  13. 

We  Henrik  unde  Hennigh  brodere  gheheten  van  Swichelte 
knapen  dot  witlik  alle  den,  de  diesen  bref  seen  eder  hören  lesen, 
dat  we  unde  unse  erven  dat  Vorwerk  to  Klouwen  mit  seven 
hoven,  mit  allerslaehten  nud  unde  eyne  wische,  de  dar  to  hord, 
weder  laten  schullet  unde  willet  ane  jenigherleie  weddersprake 
deme  erbaren  vorsten  bisschop  Henrike  van  Hildensem  unde  sinen 
nacomelingen  eder  deme  capittele  to  Hildensem,  wanne  neen 
bisschop  to  Hildensem  en  were,  vor  die  unde  seventich  mark 
lodeghes  silvers  Hildenschemescher  witte  und  wichte  alsodane 
wis,  wanne  se  os  eder  usen  erven  dat  witlik  deden  twischen 
siute  Martins  daghe  und  winachten  und  us  dat  vorsprokene  ghelt 
beredden  to  dem  neisten  sinte  Walburge  daghe  darna  mit  witte 
unde  wichte  also  hir  voreghesereven  is.  Alle  desse  vorsprokenen 
stucke  de  hebbe  wy  Hiurik  unde  Hennigh  vorbenompt  vor  us 
unde  use  erven  in  truwen  ghelovet  unde  lovet  in  dessem  jeghen- 
wordigen  breve  deme  erbaren  vorsten  bisschop  Henrike  van 
Hildensem,  sinen  nakomelingen  und  heren  Otten  dem  dom- 
proveste,  heren  Siverde  dem  dekene,  heren  Otten  dem  scole- 
mestere  unde  deme  capittele  to  Hildensem  stede  und  vast  unde 
unbrokelken  to  holdende.  To  eynem  orkunde  desser  vorbescre- 
venen  stucke  hebbe  we  dissen  breit  beseghelt  mit  usen  iugesegelen 
na  godes  bort  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  vif  unde 
vertigesten  jare,  in  sinte  Lucien  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  317  Nr.  44'J  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 


1911.  Der  Hat  einigt  sich  mit  dem  Michaeliskloster  dahin, 
dass  er  ihm  die  Vogtei  und  das  Gericht  auf  dem  Altenmarkt  und 
im  Lugen  Hagen,  der  Wohlstrasse,  dem  Kngp  und  der  Neuenstrasse, 
wo  früher  des  Klosters  Baumgarten  war  und  das  Kloster  noch  den 
Wortzins  hat,  übeidiisst  und  dafür  von  jenem  einen  Weg  und  eine 
Viehtriß  vor  dem  Hagentore  erhält;  auch  überlässt  er  ihm  innen 
Weg  bei  der  Mauer,  solange  die  Kuhpforte  hinter  dem  Kloster  ver- 
schlossen ist,  und  verspricht  ihm  Schutz  gleich  den  Bürgern.  1345 
Dezember  Hl  (in  sente  Thomas  dage  des  hilgen  apostels). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Kr.  188.  Schrift  des  15.  Jahr- 
hunderts. Fälschung  oder  Erneuerung  ? Stadtsiegel.  Oedr.  Doebner,  UB.  I, 
S.  551  Nr.  951. 

194.  Abt  Konrad  und  der  Konvent  des  M ich ael isklosters  ver- 
pflichten sich  dem  Ilate  gegenüber,  den  Wassergraben  zwischen  der 
Innerste  und  dem  Weingarten  oben  zwölf  Fass  breit  und  acht  Fuss 
tief  und  in  gutem  Zustande  zu  unterhalten.  1345  Dezember  21 
(in  aente  Thomas  daghe  des  apostolen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1300.  Beschädigte  Siegel  des  Abtes 
und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  UB.  1,  S.  555  Nr.  952. 

195.  Der  Rat  einigt  sich  mit  dem  Michaeliskloster  wegen 
eines  Stückes  Land  zwischen  der  Innerste  und  dem  Weinberge  und 
der  darauf  stehenden  Weiden  dahin,  dass  das  Stück  dem  Kloster 
gehört,  ebenso  der  Graben,  der  während  der  Fehde,  durch  das  Stück 
gelegt  worden  ist,  zu  dessen  Instandhaltung  das  Kloster  sich  ver- 
pflichtet hat.  1345  Dezember  21  (in  sunte  Thomas  daghe  des 
apostels). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77  fol.  91  v im  Kgl.  3t.- A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Doebner , UB.  III,  S.  €98  Nachtr.  Nr.  119. 

196.  Das  Kl.  Wöltingerode  übergibt  dem  Grafen  Heinrich 
von  Wohldenberg  einen  Hof  zu  Olstede  nach  Meierart  auf  zehn  Jahre. 
1346  Januar  7. 

We  van  der  gnade  goddes  provest  Henrik,  Sophia  ebbedische, 
Ermegard  priorinne  unde  de  ganse  samninge  des  closteres  to 
Wöltingerode  bekennet  in  dessem  breve,  de  besegelt  is  mit  usen 
ingheseghelen,  dat  we  deme  wolbornem  heren  greven  Henrike 
van  Woldenberghe  hebbet  ghedau  den  hof  to  Olstede  in  meyrs 
wise1)  nu  van  sante  Peders  daghe  an  vort  over  teyn  jar  mit 
allerslacten  nut,  de  darto  hört,  aldusdane  wis,  dat  he  der  ebbe- 
dischen  unde  der  priorinne  seal  gheven  vier  marc  lodeghes 
sulvers  alle  jar,  tbu  to  sante  Michahels  daghe  unde  thu  to 
paschen  ane  jeneherhande  hinder.  Were  dat  deme  goddeshuse 
jenich  hinder  worde  an  disaer  beredinge,  wanne  he  darumine 
ghemanet  worde  van  dem  vormundere  des  closters,  dar  scal  he 
os  vul  umme  don  oder  sine  erven.  Dit  Iovet  he  untruwen  gans 
unde  stede  to  holdene.  Vortmer  buwede  he  an  den  hof  wat, 

*)  wise  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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des  nottorcht  were,  dat  he  bewisen  mochte  na  sinen  teyn  jaren, 
dat  scolde  we  ome  irlegen  alse  en  lautrecht  were.  Wanne  sine 
vorbeschrevenen  teyn  jar  umme  sint,  in  demesolven  jare  so  scal 
he  sine  sat  upnemen  unde  antwerden  useine  clostere  to  Wöltinge- 
rode den  hof  to  Olstede  unde  sin  gud  ledich  unde  los  ane  jene- 
gherhande  hinder.  Dit  is  gheschen  na  goddes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deine  ses  unde  vertheghesten  jare,  in  deme  lateren 
daghe  to  tvelften  der  heren  hochtit. 

Or.  im  Kgl.  St.-A,  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr,  730.  Siegel  des 
Propstes  verloren,  das  des  Konventes  stark  beschädigt. 


197.  Das  Kl.  Derneburg  verkauft  den  Brüdern  von  Linde 
das  Hecht  an  der  Kapelle  zu  Binder.  1346  Februar  2. 

We  Henric  provest  van  der  gnade  goddes,  Beata  priorinne 
mit  alle  der  ganszen  samuenighe  des  closteres  to  Derneborch 
bekennet  openbare  an  desseme  gyghenwordeghen  breve,  dat  we 
mit  endraehtegheme  wlborde  hebbet  ghelaten  van  alle  deme 
rechte  der  bysorghe  der  cappellen  to  Byndere,  dat  unser  kerken 
to  Holle  van  rechtes  wegheu  wolghen  mochte,  hem  Courede 
deme  riddere  unde  Henrike  deme  knapen  broderen  gheheten  van 
Lindede  mit  desseme  underschede,  dat  se  scullen  os  afkopen 
dre  morghene  landes  vor  twü  mark  lodeghes  sulverea.  De 
morghene  wil  we  vrigen  unde  losgheven  mit  alleme  rechte  to 
der  kerken  to  Holle,  wanne  se  os  ghevet  twü  lodeghe  mark. 
To  erre  betughinghe  desser  ding  zo  is  ghelienget  to  desseme 
breve  des  provestes  unde  klosteres  ingheseghel  to  Derneborch. 
Desse  bref  is  glieven  na  goddes  bort  dusent  jar  drehundert  jar 
an  deme  sesse  unde1)  vertegesten  jare,  in  deme  hilghen  daghe 
unser  vrowen  to  lechtmissen. 

Or.  in  der  Beverinischcn  Bibliothek  zu  Hitdesheim,  Kl.  Derneburg.  Be- 
schädigte Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes. 


l'JH.  Das  Kl.  II ein  in  gen  verkauft  dem  Ulrich  von  Barum 
und  Frau  eine  Hufe  in  Leinde  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes. 
1346  Februar  22. 

We  her  Hiurick  provest  van  der  gnade  goddes2),  Lucya 
priorinne  unde  de  ganse  samninghe  des  closteres  to  Heninghe 

unde  fehlt  im  Or.  s)  goddes  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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bekennen  openbare  an  deasem  breve  al  den,  de  on  sen  unde 
hören,  dat  we  hebben  vorkoft  vri  unde  ledich  unde  los  ene  hove 
to  Lende  an  velde,  an  dorpe,  an  holte  mit  aller  nut  Olrike  van 
Barem  unde  Ghesen  einer  husvrowen  unde  sinen  rechten  erveu 
vor  seven  mark  lodighes  sulveres,  de  os  betalet  sint.  Unde  we 
Olrick,  Ghese  min  husvrowe  unde  miue  rechten  erven  hir  vor- 
benomden  hebben  ghegheven  ene  gnade  deine  clostere  to 
Heninghe  wedertokopende  umme  dat  vorbenomde  gelt  de  hove 
to  Lende  binnen  dren  jaren.  Ib  dat  also,  dat  se  de  hove  nicht 
en  losen,  wan  de  dre  jar  ummekomen  sin,  so  scal  de  vorsprokene 
hove  ledich  unde  los  wesen  mit  alme  rechte  min  unde  minen 
rechten  erven.  Ock  scal  eck  en  dat  kundeghen  unde  witlick  don 
en  half  jar  tovoren,  uft  se  se  wederkopen  willen.  To  ener 
betuchinghe  hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  mit  des  provestes 
iugheseghele  unde  des  closteres  vast  unde  stede  to  holdene.  Dit 
is  gheschen  na  goddes  bort  dusent  jar  drehundert  jar  an  me  ses 
unde  vertighesten  jare,  in  suntte  Peters  daghe  in  der  vastene. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Ilaiwocer,  Kl.  Heluhigen  Nr.  79.  Sitgel  der  Propste» 
und  des  Konventes  gut  erhalten . 

199.  Siegfried  von  liegenstein,  Domdeckant,  unter  den  Zeugen 
der  Ur/c.,  in  der  das  Domkapitel  zu  Halberstadt  dem  dortigen  Dom- 
kellner Ludwig  i on  Wamleben  eine  Getreiderente  verschreibt.  1346 
März  1 (in  die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Oedr.  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts 
Halberstadt  III  (Publ.  aus  den  Preuss.  St. -Archiven  XXVII)  S.  483  Sr.  2383. 

200.  Abt  K onrad  und  der  Konvent  des  Michaelisklosters 
verkaufen  dem  Maria- Magdalenmkloster  einen  Weinberg  westlich 
von  ihrem  Kloster  vom  Stadtgraben  bis  zur  Innerste  sich  erstreckend, 
der  schon  mehrere  Jahre  wiist  liegt,  für  24' It  Mark  mit  Vorbehalt 
des  Iiiickkaufes  nach  20  Jahren.  1346  März  17  (in  die  Ghertrudis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Maria- Magdal.  Nr.  204.  Siegel  des  Abtes 
und  beschädigtes  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  536  Nr.  953.  — In 
einer  undatierten  Urk.  genehmigt  Bischof  Heinrich  den  Verkauft  Or.  a.  a.  O. 
Nr.  206,  mit  gut  erhaltenem  Sekretsiegel,1)  und  am  4.  April  (ill  die  Ambrosii) 


*)  Da  das  Michaeliski.  seit  1344  zu  Erich  hält,  ist  diese  Urk.  u'ohl  etwa 
zehn  Jahre  später  ausgestellt.  Das  Fehlen  des  Datums  ist  icohl  auch  dadurch 
zu  erklären. 
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gestatten  Pi'opst  Heinrich , Priorin  Gertrud  und  der  Konrent  des  Mu  rin  - Sfa  gda- 
lenenklosters  dem  Michaeliskloster  den  Itüekkauf  nach  ztranzig  Jahren  und  die 
Anlage  einer  Brücke  über  den  Stadtgrtdten  und  übernehmen  sie  die  Unterhaltung 
des  letzteren  laut  des  Vertrages  (con  1345  Dezember  21),  Or.  a.  a.  O.  Nr.  205, 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes,  gedr.  o.  a.  O.  Nr.  954. 


201.  Johann  und  Gottschalk  von  Wöhle,  Knappen,  verkaufen 
dem  Konrad  Ilabodonis  in  Warherg  eine  Rente  aus  einem  HoJ'e  in 
Eingere  und  stellen  Bürgen.  1340  April  22. 

Nos  Iohannes  et  Gosschalcus  fratres  dicti  de  Wellede  famuli 
nostrique  . . heredes  reeognoscimus  publice  protestando,  quod 
vendhlimus  rite  et  rationabiliter  ac  in  solidum  et  in  presentibus 
vendimus  Conrado  Rabodonis  opidano  in  Wartberg  et  omnibua 
. . heredibus  eiusdem  unam  marcani  pensionis  grnvium  denariorum 
Wartberg  usualium  pro  decem  marcis  dictorum  denariorum  nobis 
totaliter  pereolutis  dandam  ipsis  singulis  annis  in  die  saneti 
Mychahelis  de  nostra  magna  curia  sita  Eyngere,  quam  Conradue 
Schelen  pro  nunc  colit,  per  hunc  modum.  . . Emptores  habebunt 
dictam  curiam  in  possessione  pacifice  et  quiete  et . . colonua  pro 
tempore  promittet  et  dabit  ipsis  emptoribus  antedictam  ipsorum 
pensionem  amicabiliter  et  conplete.  Sed  dictam  pensionem  ree- 
mere  posaumus  omni  anno  in  die  puriticationis  Marie  et  eodem 
modo  emptores  a nobis  repetere  poterunt  ipsis  fieri  reemptionem 
a nobis  omni  anno  eiusdem  pensionis  in  dicto  die  purificationiB 
Marie,  ita  tarnen  quod  quecumqne  parcium  reemptionem  fieri 
voluerit,  alteri  parti  preintimabit  in  die  saneti  Martini  vel  post. 
Qua  preintimatione  facta  reemptio  per  no(s  lin)aliter  fieri  debebit 
in  proximo  extunc  die  puriticationis  Marie  pro  decem  marcis 
antedictis,  promittentes  in(super)  et  data  fide  plenam  ipsis  facere 
warandiam  dicte  pensionis,  possessionis  ac  omnium  et  singuloruin 
hic  contentorum  ratio(ne  cuiu)slibet  inpetitionis,  quocienscumque 
et  ubicumque  ipsis  fuerit  oportunum,  ac  omnia  hic  contenta 
tirmiter  et  inviolabiliter  (obser)vari,  constituentes  ipsis  fideiussores 
Henricuin  Rusen  opidanum  ibidem  Wartberg  et  Herboldura 
Leyneman  morantem  pronunc  in  Castro  Wartberg,  qui  promittunt 
in  solidum  omnem  defectum  in  omnibus  et  singulis  hic  contentis 
causatum,  quod  absit,  more  bonorum  fideiussorum  indilate  et 
sine  contradictione  totaliter  adinplere.  Et  quociens  uuo  fide- 
iussorum mortuo  tocieus  aliura  eque  bonum  in  locura  mortui 
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reordinabimus  infra  mensem  proximum  post  monitionem  super 
eo,  pro  quo  alter  fideiussorura  superstes  velud  prius.  In  huius 
rei  robur  et  evidenciain  clariorem  ego  Johannes  de  Wellede 
antedietus  meurn  sigillum  apposui  huic  scripto,  quo  ego  Gosschalcus 
utor  in  hac  parte  cum  ipso.  Et  nos  Henricus  Rusen  et  Herboldus 
Leyueman  fideiussores  predieti  utimur  eodem  sigillo  in  siguum 
nostre  fideiussionis  et  veritatis  omnium  et  singulorum  hic  conten- 
torum  cum  nostro  scitu  et  voluntate  ad  presentes  litteras  sigillato. 
Datum  et  actum  presentibus  Hartmanno  Hänschen,  Nycolao 
Tornatore  et  pluribus  aliis  fide  dignis  anno  domini  m°.  c°c°c0.  x°l°. 
8exto,  sabbato  proximo  post  diem  pasce. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  T32.  Das  Siegel 
verloren.  Die  Urle.  beschädigt. 

202.  Das  Domkapitel  bekundet  die  Sehlichtung  eines  Streites 
zwischen  dem  Obedientiar  in  Wittenburg  und  dem  Kl.  Esehertle 
wegen  der  lletite  von  einer  Hufe  in  Achem.  1340  Mai  1. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  gracia  nos  Otto  prepositus, 
Syfridus  decanus,  Otto  scolasticus  et  capitulum  ecclesie  Hilden- 
semensis  recognoscimus  et  ad  perpetuam  rei  memoriam  prote- 
stamur,  quod,  cum  inter  obedienciarium  nostre  ecclesie  in  Witten- 
borch  et  prepositum  atque  conventum  sanctimonialium  monasterii 
in  Escherte  super  pencione  raeione  mansi  in  Achem  siti  debita 
controversia  seu  dissencio  pro  tempore  verteretur,  tandem  post 
varios  tractatus  intervenientibus  bonis  hominibus  dissencio  huius- 
modi  in  hunc  modum  de  nostro  consensu  et  beneplacito  est  sopita, 
videlicet  quod  prepositus  et  conventus  persolvent  anno  quolibet 
quatuor  maldra  Biliginis  et  quatuor  moldra  avene  obedienciario 
in  Wittenborch,  qui  pro  tempore  fuerit,  ante  festum  beati  Martini 
dilatione  qualibet  pretermissa.  Preterea  prepositus  et  conventus 
prescripti  dimiserunt  ad  obedienciam  in  Wittenborch  sub  iure 
mancipiorum  seu  proprietatis  pertinentes,  ut  de  cetero  ad  obe- 
dienciam pertineant,  sicut  ad  eos  actenus  pertinebant,  et  idem 
conventus  in  Escherte  eundera  raansum  in  Achem  cum  suis  per- 
tinenciis  perpetuis  temporibus  pacifice  possidebit.  Super  quibus 
ne  dubium  oriatur  et  ut  premissa  inviolabiliter  observentur,  pre- 
sentem litterara  capituli  nostri  sigillo  sigillatam  dedimus  in  pre- 
missorum  evidens  testimouium  et  cautelam.  Datum  anno  domini 
ra°.  c°c°c°.  xlvi0.,  in  die  Philippi  et  Iacobi  sanctorum  apostolorum. 

BUduh.  UB.  V.  8 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  F.scherde  Nr.  142.  Beschädigte»  Siegel 
de»  Domkapitel s ad  cau»a». 

203.  Das  Kl.  Dorstadt  verrichtet  auf  alles  Recht  an  dem 
Gute,  das  der  Vater  des  Ulrich  von  Wetzlehen  dem  Pfarrer  der 
Bartholomäikapelle  verkauf  hat.  1346  Mai  12. 

Nos  Johannes  prepositus  in  Dorstad,  Luthardis  priorisaa  de 
Piscina,  Elizabeth  Drusebandes,  Johanna  de  Hedelendorpe  pro 
nunc  temporis  in  Dorstad  officiäles  bekennet  openbare  unde  be- 
tuget  in  dusseme  breve,  dat  we  edder  unse  samninge  neen  recht 
edder  nenehand  denst  edder  nenerhande  tyns  hebbet  edder 
hadden  an  alle  dem  gude,  dat  Olrikes  vader  van  Wettesleve  nu 
vorkofft  hefft  herrn  Diderike  dem  pamere  van  s.  Bartholomey 
vor  egen  gud  unde  vor  unbeworen  gud  van  allen  dingen  unde 
fry  van  allermalkeme,  ane  veer  mark,  de  Olrikes  vader  van 
Wetsleve  uns  unde  unsem  convente  gaff  in  sinem  latesten 
testamente,  de  uns  here  Diderik  van  s.  Bartholomeus  unde  unser 
samninge  beret  hefft  unde  gegeven  altomale,  dat  we  ome  danken. 
Uppe  dat  dat  we  edder  unse  nakomelinge  neine  ansprake  hebbeu 
uppe  dat  gud  nu  edder  jummermer,  hebbe  we  eme  dessen  breff 
gegeven  to  einer  bewisinge  desser  ding  unde  bezegelt  mid  unsen 
ingesegelen.  Testes  huius  rei  sunt  Hilmarus  de  Oberghe,  magister 
Bemhardus  de  Hamelen,  Albertus  de  Lesse,  Heyso  de  Prode  et 
alii  quam  plures  fide  digni.  Actum  et  datum  anno  domini 
mcccxxxxvi.,  in  vigilia  Servacii  episcopi  et  martiris. 

Nach  dem  Druck  in  den  If  raun  schweig.  Anzeigen  1745  Sp.  1826  t cieder- 
holt.  Nach  der  folgenden  Nr.  und  dem  in  der  Note  zu  180  Gesagten  heisst  die 
lYiorin  nicht  Lutgard,  sondern  Elisabet. 

204.  Das  Kl.  Dorstadt  verkauf  seinen  Opferfrauen  eine 
Jtente  von  einem  Ferto  für  fünf  Mark.  1346  Mai  25. 

In  nomine  domini  amen.  Dei  graeia  lo(hanneB)  de  Peynis 
prepositus,  Elysabeth  priorissa  totumque  ancillarum  Cristi  collegium 
in  Dorstad  Omnibus  hoc  scriptum  iutueutibus  salutem  in  eo,  qui 

dat  Omnibus  salutem  sempiternam. Notum  esse  cupimus 

universis,  quod  vendidimus  unum  fertonem  perpetue  pensiouis 
nostre  ecclesie  sacristis,  que  pro  tempore  fuerint,  pro  quiuque 
marcis  examinati  argenti,  quarum  plebanus  capeile  sancti  Bartho- 
lomei nomine  Thidericus  exposuit  quatuor,  quas  Olricus  de  Wettes- 
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leve  officio  nostre  custodie  in  suo  ultimo  testamento  assignavit, 
quas  nos  nostroruroque  amicorum  iuvamine  mediante  per  plurimoB 
labores  ab  Olrico  suo  filio  postmodum  acquisivimus;1)  in  quinta 
vero  marca  nostra  curia  predictis  sacristis  fuerat  obligata,  nos 
vero  nostrosque  succeasores  ad  eiuadem  pensionis  solucionem 
efficaciter  obligantes  de  nostra  curia  vel  de  nostri  granarii  annona, 
per  quam  iam  dietus  census  poBsit  integre  coraparari,  predictis 
sacristis  vel  aliis,  que  ipsas  secute  fuerint,  in  festo  beati  Martini 
perpetue  minist rando.  Ut  autem  hec  vendicio  et  empcio,  que 
corarn  nobis  ac  nostris  dominabus  iuate  et  racionabiliter  est 
diffinita,  stabilis  permaneat  et  a nullo  in  posterum  infringi  valeat, 
presens  littera  inde  conscripta  sigillo  nostre  prepositure  nostrique 
capituli  est  roborata  appositis  testibus,  quorum  nomina  sunt  hec; 
Olricus  de  Wette2)  predictus,  frater  Io(hannes)  de  Borehtorpe 
necnon  frater  Io(hannes)  de  Vlötede.  Datum  et  actum  anno 
domini  m°.  ccc°.  xlvi0.,  in  die  ascensionis  domini. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorttadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes. 

205.  Bischof  Erich  gestattet , das  Kl.  Isenhagen,  das  mit 
Genehmigung  des  Bischofs  Otto  nach  Ilankensbiittel  verlegt  tvorden 
ist,  aber  hier  durch  den  Lärm  der  Strasse  und  besonders  durch  die 
Musik  und  das  Geschrei  an  hohen  Festtagen  gestört  wird,  nach 
einem  Platze  genannt  Bei  der  netten  Mühle  zu  verlegen  und  daselbst 
neu  aufzubauen.  Hildesheim  1316  Juni  1. 

Or.  im  Klosterarchiv  zu  Isenhagen.  Siegel  des  Bischofs.  Oedr.  Lüneburger 
UB.  V,  Isenhagen,  S.  94  Nr.  218,  Zeitschr.  1867  S.  142. 

206.  Bischof  Heinrich  belehnt  die  Brüder  Heinrich  und  Hans 
von  Schwicheldt  mit  genannten  Gütern.  1346  Juni  9. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  byschop  to  Hildensein 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  breff  sen  oder 
hören  lesen,  dat  we  mid  witschap  unde  vulbord  unses  capittels 
hebbet  glielenet  unde  Ienet  in  dessem  breve  to  eynem  rechten 
ervelen  Henrike  und  Johannese  brodern  gheheten  van  Schwighete 
unde  oren  rechten  erven  dat  Vorwerk  to  Lelghen,  den  tegheden  over 
den  Hoyerschop,  dat  Vorwerk  to  Roden  unde  drittich  schillinghe 
Hildensemscher  penninghe  an  dem  Vorwerke  to  Iggellen,  dar 

*)  Or.  acquisimus.  2)  So  das  Or.  statt  Wottcsleve. 

8* 
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Henrikes  wedewe  Seldenbutles  mede  beliftugget  is,  mid  allem 
rechte  unde  mit  alleralachten  nud  in  dorpen,  an  velden,  an  holte, 
an  grase  unde  an  weyde,  unde  willet  des  vorbescrevenen  gudes 
ore  rechte  were  wesen,  wor  unde  wanne  id  on  nod  is.  To  eynem 
orkunde  desser  dingh  hebbe  we  unse  ingheseghel  an  dessen 
bref  ghehengt.  Unde  we  Otte  domprovest,  Syverd  deken.  Otte 
scolemeyster  unde  dat  capitel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet 
openbare  in  dessera  breve,  dat  desse  vorbescrevene  dingh  ghe- 
schen  unde  ghedan  sin  mid  unser  witschop  unde  vulborde.  To 
eynem  orkunde  des  hebben  we  unses  capitels  ingheseghel  an 
dessen  breff  ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar 
in  dem  seB  unde  vertighesten  jure,  des  neysten  vridaghes  na 
pinksten. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Vogell,  Geschlechts  -Gesch.  des  ron  Schwicheldt  sehen 
Hauses,  UB.  S.  20  Nr.  15. 

207.  liitter  Johann  von  Gadenstedt,  Amtmann  zu  Wohlden- 
berg  und  Förster  des  Süßes  Hildesheim,  bekundet  den  Verkauf  und 
die  Auflassung  der  halben  Hütte  zu  dem  Vorde  an  der  Innerste  bei 
Langelsheim  durch  den  Goslarer  Bürger  Konrad  Schap  und  Söhne 
an  Thile  Unruh  und  Kinder.  1346  Juni  11  (achte  daghe  ua 
pinkesten). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  IV, 
S.  197  Nr.  787. 

20H.  Das  Kl.  Derneburg  verkauf  den  Rasehorn  und  den 
Ifokel  eine  Rente  aus  dem  Zehnten  zu  Heersum,  die  zum  Jahr- 
gedächtnis der  Verkäufer  verwendet  werden  soll.  1346  Juni  11. 

Van  der  ghnade  ghoddes  we  her  Hinrek  Wiye  provest, 
Beate  priorinne  unde  de  ghantze  kövent  des  klosters  tö  Derne- 
borch  bekennet  alle  den,  de  dessen  bref  een,  lesen  eder  hören, 
dat  we  mit  ghantzer  endrechticheyt  hebbet  vorkoft  den  Rase- 
hörnen  unde  den  Bökelen  vif  mark  gheldes  an  deine  teglieden 
tö  Hederexem  vor  vif  unde  seventich  mark,  de  men  deylen  schal 
allerjarlikes  under  useu  klostervröuwen  tö  twen  tyden,  half  tö 
winachten  unde  half  tö  sente  Marcus  daghe,  dar  me  schal  ewiliken 
af  beghan  desser  vorbenömden  jartyd.  Weret  nu,  dat  an  dessen 
vorsprökenen  dedingen  yenich  brok  würde  eder  dat  de  vorbe- 
nömde  ghülde,  dede  is  ghekoft  vor  vif  unde  seventich  mark. 
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usen  vrouwen  ghedeylet  nicht  en  worden  eder  dat  de  jartyd 
gheholden  nicht  en  worden  nnde  we  darumme  ghemanet  worden 
tö  sente  Michelisdaghe,  darna  tö  dem  neysten  paschen  so  scholde 
we  de  vorbenömden  vif  unde  seventich  mark  leggen  an  evn 
ander  vrouwenkloster  in  deme  stichte  to  Hildhensem,  eft  id  de 
Rasehörne  eder  de  Bökele  eder  ire  erven  van  os  eschen.  Dat 
alle  desse  vorsprökenen  rede  also  alse  se  ghededinget  sin  stede 
unde  vast  bliven,  des  hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  mit  uses 
provestes  unde  uses  klosteres  ingheseghelen.  Na  ghoddes  bord 
dusent  unde  drehundert  jar  in  dem  ses  unde  vertighesten  jare, 
des  ersten  sondaghes  na  pinxten  in  dem1)  daghe  der  hilghen 
drevaldicheyt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr,  84.  Beide  Siegel 
verloren. 


209.  Das  Kl.  Derneburg  verkauft  den  Rasehom  und  den 
Bokel  eine  Rente  aus  dem  Zehnten  in  Heersum,  die  zum  Jahr- 
gedächtnis der  Verkäufer  vencendet  werden  soll.  1346  Juni  11. 

Van  der  ghnade  ghoddes  we  her  Hinrek  Wiye  provest,  Beate 
priorinne  unde  de  gantze  kövent  des  klosters  tö  Demeborch  be- 
kennet alle  den,  de  dessen  bref  sen,  lesen  eder  hören,  dat  we 
mit  ghanzer  endraeht  vorkoft  hebbet  den  Rasehörnen  unde  den 
Bökelen  vif  mark  gheldes  an  deme  tegheden  tö  Hedereksem 
vor  vif  unde  seventich  mark,  de  men  schal  delen  allerjarlikes 
under  usen  klostervröuwen  tö  twen  tyden,  half  tö  winaehten  unde 
half  tö  Bente  Marcus  daghe,  dar  men  schal  eweliken  af  beghan 
desser  vorbenömden  jartyd.  Desser  vorbenömden  vif  mark  der 
schal  me  Henninge  Rasehörne  unde  Ghesen  syner  eyliken  hus- 
vröuwen  ene  gheven  alle  jar  ire  levedaghe  unde  darna  under 
usen  klostervröuwen  tö  delende.  Dessen  bref  schal  bewaren  eyn 
klostervrouwe,  de  dar  de  negheste  is  ute  den  siechten  der  Bökele 
eder  der  Rasehörne,  mit  twen  anderen  vrouwen  desselven  vor- 
benömden köventis.  Weret  ok,  dat  ire  siechte  alle  vorstörven, 
so  scholde  alle  desse  vorbenömde  kövent  dar  vrouwen  tö  kesen 
under  sek  twö,  de  dessen  bref  bewareden  unde  dat  gheld  tö 
dessen  vorsprökenen  tyden  under  en  deleden.  Weret  nu,  dat  an 
der  vorschrevenen  ghülde,  dede  is  ghekoft  vor  vif  unde  seventich 

*)  dem  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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mark,  jenieh  bröke  wurde  unde  we  darumme  ghemanet  worden 
tö  sente  Michelis  daghe,  darna  tö  deme  neysten  paschen  so 
schulde  we  de  vorbenömden  vif  unde  seventich  mark  leggen  an 
eyn  ander  vröuwenkloster  in  deme  stichte  tö  Hildensem,  eft  id 
de  Rasehorne  eder  de  Bökele  eder  ire  erven  van  os  escheden. 
Dat  alle  disse  vorsprokenen  rede  also,  alse  se  ghededinget  eint, 
stede  und  vast  bliven,  des  hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  mit 
uses  provestes  unde  uses  kloeteres  ingheseghelen.  Na  ghoddes 
bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  ses  unde  vertegesten 
jar,  des  ersten  söndaghes  mi  pinxsten  in  deme  daghe  der  hilgken 
drevaldicheyt. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  85.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Kontentes. 

210.  Johann  von  Peine,  Propst,  Elisabeth,  Priorissa,  und  der 
Konvent  des  Kl.  Dorstadt  gehen  dem  Midier  Heinrich  von  Achum 
(Akehum),  Bürger  in  Brautischtreig,  und  seiner  verstorbenen  Frau 
Jutta  Anteil  aller  guten  Werke  ihres  Klosters.  1346  Juni  15  (in 
die  corporis  Cristi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Brauntchtceig,  v.  Achum.  Siegel  verloren. 

211.  Die  Brüder  von  Nettlingen  geloben,  nach  Empfang  von 
fünfzig  Mark  dem  Bischof  Heinrich  sechs  Hufen  in  Nettlingen 
wieder  zu  überantworten.  1346  Juni  24. 

We  Johannes  unde  Herman  brodere  gheheten  van  Netelinghe 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder  hören 
lesen,  dat  we  dem  erbaren  vorsten  byscbope  Henrike  van  Hilden- 
sem usem  herren,  sinen  nakomelinghen  schöllen  unde  willet  weder 
antworden  ledich  unde  los  ane  jenigherhande  wedersprake  ses 
liove  to  Netelinghe  mid  alle  dem,  dat  darto  hört,  de  he  os  ghesat 
lieft,  wanne  use  vorbenomde  herre  van  Hildensem  oder  sine 
uakomelinghe  os  betalet  hedden  viftich  mark  lodeghes  silvers 
Hildensemscher  wichte  unde  witte,  dar  he  os  de  vorbenomden 
ses  hove  vore  ghesat  heft,  half  mid  redeme  ghelde  unde  half  mid 
wände  unde  mid  perden,  wo  eyn  uses  herren  van  Hildensem 
man  unde  eyn  user  vrund  spreken,  dat  beschedelik  were.  Dat 
hebbe  we  usem  vorbenomden  herren  byscbope  Henrike  van 
Hildensem  unde  sinen  nakomelingen  ghelovet  unde  lovet  en 
truwen  vor  os  unde  vor  unse  erven  stede  unde  ganz  to  holdende 
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in  dessem  breve.  To  eynem  orkunde  des  hebbe  we  unae  inghe- 
seghele  an  dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  dem  ses  unde  vertighesten  jare,  in  sente  Johannes 
daghe  to  middensomer. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  189.  Die  beiden  beschul- 
digten Siegel  der  Aussteller  zeigen  einen  Doppelhaken.  — Im  Wesentlichen  gleich- 
lautend ist  die  Urk.  der  Brilder  Ludolf  und  Gerhard  Bökel  über  die  Resignation 
von  drei  Hufen  in  Helmersen  nach  Zahlung  von  28  Mark  von  1346  Juli  25  (ln 
sente  Jacobes  dagho),  Or.  a.  a.  0.  Nr.  190  mit  zwei  beschädigten  Siegeln. 


21 2.  Knappe  Hermann  von  Burgdorf  bekundet,  dass  Bischof 
Heinrich  ihm  einen  Hof  und  fünf  Hufen  in  Hotteln  verpfändet  hat. 
1346  Juli  25. 

Ek  Hennen  van  Borchtorpe  knape  do  witlik  alle  den,  de 
dessen  bref  sen  oder  hören  lesen,  dat  de  erbare  vorete  byschifp 
Henrik  to  Hildensem  raek  unde  minen  erven  ghesat  heft  vif 
hüve  to  Hottenüm  unde  den  hof,  dar  Heneke  Brünighes  uppe 
syt,  dareylves  mit  aller  nut  unde  mit  alme  rechte  vor  vofteyn 
mark  lodeghes  sylvers  Hilden,  wichte  unde  witte  mit  dessem 
underschede,  dat  we  . . to  dessem  jare  darvan  upboren  scullet 
anderhalve  lodeghe  mark  tovoren,  unde  wat  os  . . dar  mer  af 
wert  dat  sculle  we  . . afslan  van  der  summen.  Aldus  sculle  we 
. . allejarlikes  darvan  upboren  alse  it  Bek  ghebort,  unde  dat 
andere  jo  vort  afslan  van  der  summen  also  langhe,  went  it 
weder  los  werde.  Were  ok,  dat  use  vorbenomde  herre  byschüp 
Henrik  to  Hildensem  dit  vorbescrevene  güt  wederhebben  wolde 
oder  scolde  er  der  tyd,  so  scolde  he  . . os  . . irlegghen,  wes  we 
dar  nicht  utghenomen  en  hedden,  half  mit  redem  ghelde  unde 
half  mit  perden  oder  mit  wände,  alse  de  bref  utwiset,  den  he  . . 
os  darup  ghegheven  heft.  Alle  desse  vorebescrevenen  dingh 
hebbe  ek  Hermen  van  Borchtorpe  vorbenomd  mineme  vorbe- 
nomden  herren  byschup  Henrike  vor  mek  unde  mine  erven  en 
truwen  ghelovet  unde  love  se  in  dessem  breve  Btede  unde  vast 
to  holdende,  de  beseghelt  is  mit  mineme  ingheseghele.  Na 
goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  sesten  unde  verteghesten 
jare,  to  sente  Jacobes  daghe  des  heylighen  apostoles. ' 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  733.  An  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pei'gamentstreifen  gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers. 
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213.  Propst  Heinrich,  Priorin  iMcia,  Thesauraria  Beata  und 
der  Konvent  in  Heiningen  verkaufen  ö‘!t  Hufen  in  der  Feldmark 
von  Crutneyndorpe  und  zwei  Hufen  in  der  Feldmark  von  Gross- 
hictcende  (Wcsternbiwende)  mit  einem  Hof  für  96  Brau nsch irriger 
Mark  zu  Gunsten  der  beim  Blasiistiße  in  Braunschtccig  zu  Ehren 
des  Herzogs  Otto  von  Braunschireig  und  seiner  Gemahlin  Agnes 
neu  gegründeten  Kapelle,  den  Bittern  Konrad  von  Bostorf  und 
Johann  von  Hardenberg  und  dem  Knappen  Bertramm  von  Veltheim, 
Testamentsr  ollstreckern  des  gen.  Herzogs,  sowie  dem  Dechanten  Florin 
und  dem  Kapitel  des  Blasiistißes.  1346  August  1 (in  die  beati 
Petri  ad  vincula). 

Or.  in  zi cd  Ausfertigungen  im  Herzogi.  Ixtndeshauptarchir  zu  Wolfenbüttel, 
st.  Blasii  Nr.  299.  Die  beiden  Siegel  beschädigt. 


* 214.  Propst  Heinrich,  Priorin  Lucia,  Thesauraria  Beata  und 

der  Konvent  in  lleiningen  versprechen,  zu  dem  Verkaufe  der  Güter 
in  Cruthneyndorpe  und  Grossbiewende  an  das  Blasiistiß  in  Braun- 
schweig und  die  Testamentsvollstrecker  des  Herzogs  Otto,  Konrad 
von  Bostorf,  Johann  von  Hardenberg  und  Bertramm  von  Veltheim, 
baldmöglichst  die  Zustimmung  des  Bischofs  beizubringen.  1346 
August  1 (in  die  beati  Petri  ad  vincula). 

Or.  im  Herzog!.  Tjandeshauptarchie  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  300  in 
zwei  Ausfertigungen,  an  beiden  Reste  des  Propsteisiegels  und  das  Koneents- 
siegel. — Bischof  Heinrich  und  das  Domkapitel  genehmigen  den  Verkauf  an 
demselben  Tage,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  301  in  zwei  Ausfertigungen,  grosses  Siegel  de/ 
Bischofs  und  des  Domkapitels  ad  causas  bezw.  nur  kleines  Siegel  des  Bischofs. 


215.  Burchard  Vasolt,  Burchard  der  Mittlere  und  Burchard 
der  Jüngere,  Söhne  des  verstorbenen  Bitters  Burchard  des  Langen 
von  der  Asseburg,  bekunden,  dass  ihnen  nach  dem  Verkauf  der 
Vogtei  über  die  Giittr  des  Kl.  Heiningen  an  dieses  auch  kein 
Vogteirecht  an  7‘lt  Hufen  nebst  einer  Kurie  in  Crutneindorpe  und 
Gross-Bietcende  (Westernby  wende),  die  dem  Blasiusstiße  in  Braun- 
schweig übertragen  sind,  zustehe.  1346  August  1 (in  die  beati 
Petri  ad  vincula). 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel, 
8t.  Blasii . An  beiden  die  drei  Siegel  erhalten.  Gedr.  Aaseburger  UB.  //, 
S.  234  Nr.  1073. 


Digitized  by  Google 


1846. 


121 


216.  Der  Bat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Byehlind,  Witwe  des  Hans  Kronesben,  der  Gese,  Witwe  des  Graten 
Döring , einen  Garten  mit  Haus  am  Bennelberge  verkauft  hat,  von 
dem  Ida  und  Gese,  Klosterfrauen  in  Wöltingerode  und  Töchter  der 
Gese,  einen  Zins  haben,  der  nach  dem  Tode  beider  Töchter  den 
anderen  Erben  zufällt.  1346  August  23  (feria  quarta  ante  Bartolomei). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  Jot.  43  v im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 

217.  Erzbischof  Otto  von  Magdeburg,  die  Bischöfe  Albrecht  von 
Halberstadt  und  Heinrich  von  Hildesheim,  Herzog  Budolf  (von  Sachsen) 
und  Sohn  Budolf,  die  Grafen  Bernhard  und  sein  Sohn  Bernhard, 
Albrecht  und  Waldemar  von  Anhalt,  Graf  Burchard  von  Mansfeld 
und  Söhne  Siegfried  und  Otto,  Graf  Albrecht  von  Begenstein,  die 
Grafen  Heinrich,  Dietrich  und  Bernhard  von  Hohnstein,  Graf 
Konrad  von  Wernigerode,  Otto  und  Hans  von  Hadmersleben,  Otto 
von  Hadmersleben,  Burchard  von  Schraplau,  Graf  Heinrich  von 
Begenstein,  Heinrich,  Albrecht  und  Kunz  von  Barby  und  Friedrich, 
Albrecht  und  Ludwig  von  Hackchom  errichten  einen  Landfrieden 
von  einem  Jahr.  Aschersleben  1346  September  2 (in  deme  nehsten 
sunnabent  vor  unser  vrowen  dage  alse  si  gheboren  warth). 

Gedr.  v.  Heinemann,  Codex  diplom.  Anhalt.  V,  S.  336  Nr.  803a.  Hegest 
Bode,  ÜB.  IV,  S.  199  Nr.  290. 

218.  Bischof  Heinrich  versetzt  den  von  Gustcdt  den  Zehnten 
in  Hary.  1346  September  15. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  byschop  to  Hildensem 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  seen  oder 
hören  lesen,  dat  we  Ludolfe  unde  Henninghe  brodern  gheheten 
van  Ghustede  unde  oren  rechten  erven  unde  to  orer  hand  Brüne 
van  Ghustede  orem  vadere  hebbet  ghesat  unde  settet  in  dessem 
breve  den  halfen  tegheden  tho  Haringhe,  de  den  herren  van  dem 
heylighen  Cruce  horde,  mid  allem  rechte  unde  raid  allerslachten 
nud,  unde  willet  des  ore  were  wesen,  wanne  is  on  nod  is,  vor 
sesteyn  mark  lodeghes  Bilvers  Hildensemscher  wichte  unde  witte, 
also  dat  se  allejarlikes  darut  nemen  scullen  twe  mark  gheldes, 
unde  wat  dar  enboven  is,  dat  scullen  se  afslan  van  den  vorbe- 
nomden  sesteyn  marken.  En  breke  on  ok  eynes  jares  dar  wat 
an,  dat  scullen  se  des  andern  jares  darut  nemen.  Dessen  vor- 
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benomden  tegheden  moghe  we,  use  nakomelinghe  oder  de,  dem 
we  one  hebben  willet,  von  on  losen,  wanne  we  willet,  vor  dat 
ghelt,  dat  nochte  nicht  afgheslaghen  en  were,  half  mit  redem 
ghelde  unde  half  mid  perden  unde  mid  wände,  wo  ej'n  user 
man  unde  eyn  orer  vrunt  spreken,  dat  redelik  were,  unde  seullen 
ob  denne  den  tegheden  ledich  unde  los  weder  antworden.  To 
eynem  orkunde  desser  dingh  hebbe  we  UBe  ingheseghel  an  dessen 
bref  ghehenght  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  dem  sea 
unde')  vertighesten  jare,  in  dem  aghteden  daghe  unser  vrowen 
der  latern. 

Or.  in  der  Beverinizchen  Bibliothek  zu  Hildenheim,  Kreuzztift,  mit  Siegel- 
bruchztäck. 

219.  Konrad,  Walther  und  Werner,  Knappen,  Domherr  Otto 
und  Volrad,  Söhne  des  weil.  Ritters  Werner  von  Boldensen,  über- 
geben dem  Kl.  Ebstorf  ihren  Hof  in  Bohhen  (Boltsen)  gegen  viertig 
Lüneburger  Mark.  Ebstorf  1346  September  15  (in  octava  nativitatis 
sancte  Marie  virginis). 

Gedr.  (Billerbeck),  Sammlung  ungedr.  Urk.  /,  S.  SS. 

220.  Notariatsinstrument,  worin  das  abgebrannte  Kl.  Katlen- 
burg dem  Bischof  Heinrich  das  Dorf  Berka  verpfändet.  1346 
Oktober  9. 

In  goddes  namen  amen.  Tho  wetende  si  einem  jewelken 
met  dussem  jegenwordigen  openbaren  instrumente,  dat  in  dem 
jare  dusent  dreihundert  ses  und  vertigh,  an  dem  dage  Dionisii, 
dat  was  de  negende  dach  des  mantes  octobris,  twischen  negen 
und  tein  Bchlegen,  in  der  achten  indiction,  in  tiden  des  aller- 
hilligBten  in  gott  pawestes  Clementis  des  sesten  in  dem  dorpe 
Barcka  up  dem  kerckhove  vor  mi  openbaren  und  van  pawest- 
liker  macht  geschworenem  schriver  und  lofhaftigen  tugesmannen 
hirunder  benomet  personlick  erschinen  sind  van  des  erluchteden 
in  gott  und  hochgebornen  forsten  hern  Hinrichs  hertogen  tho 
Brunschwick  und  bischop  to  Hildensem  wegen  de  erwurdigen, 
erbaren  und  vesten  her  Hans  van  Salder,  her  Karsten  Ruschen  - 
plate,  her  Härmen  Botthmer  und  Johannes  Pili,  und  van  des 
stichtes  Catelburgh  wegen  de  erwurdigen  und  andechtigen  Anna 
domina,  Mechtild  priorissa  met  Johanni  Kalen  orem  proveste 

')  unde  fehlt  im  Or. 
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dareulvest  und  Johanni  Ernst  Rulmanns  van  dem  Hartesbarge, 
welker  van  des  closters  wegen  dat  word  gedan  und  gesecht, 
aldewile  dat  closter  tho  Cathelborg  met  al  erem  gebude  und 
vorrade  in  den  grund  verbrent  sy  unde  glikwol  datsulvige  mote 
weddergebuwet  werden,  hedden  sik  domina  und  ganse  eonvent 
met  rade  und  vulborde  orer  herschop  tho  Brunswik  und  orer 
frunde  eindrechtigliken  beraden,  or  frie  und  eigen  dorp  Barcke 
eine  tidlank  pandeswise  tho  vorkopende,  vorkopen  und  vorlaten 
dateulve  dorp  dem  erluchteden  und  hochgebornen  fürsten  und 
heren  hartogen  Hinriken  tho  Brunswik  bischoppe  tho  Hildensem 
pandeswise  vor  veer  und  achtentig  mark  lodiges  sulvers  met 
allem  nutte  und  tobehore,  als  dat  ores  stichtes  fundator  greve 
Dieterich  van  kaiser  Hinriken  dem  verden  tho  frien  eigen  und 
arven  entfangen  und  in  der  Stiftung  dem  closter  Cathelenborg 
met  anderen  guden  incorporeret,  uthbescheiden  dat  parlen  und 
dat  kerklen  mit  ses  hussteden  und  hofen  darsulvest,  aver  alle 
andere  gude,  wo  de  heten,  schall  und  mag  der  erluchtede  und 
hochgeborne  furet  hartoge  Hinrik  tho  Brunswik  unde  bischoppe 
tho  Hildensem  oder  sine  nakomen  ane  der  closterpereonen  be- 
drenknisse  bruken.  Et  hebben  sik  ok  des  stichtes  pereonen  tho 
Cathelnborg  vor  sek  unde  ore  nakomen  vorbeholden  und  de 
erluchtede  bischoppe  tho  Hildensem  heft  vor  sek  unde  sine 
nakomende  vorwilliget  met  den  vorbenomden  veer  und  achtig 
marken  lodiges  sulvers  dat  benomende  dorp  Barcka  tho  allen  tiden 
wu  one  dat  bequeme  were,  wedder  tho  kopen  unde  tho  losen. 
Unde  wan  dat  geschehe,  schall  unde  wil  de  bischop  tho  Hil- 
densem unde  sine  nakomen,  we  de  in  tiden  sin  worden,  schollen 
dem  closter  Cathelnborg  dat  dorp  Barcke  one  weigeringe  alse 
he  dat  entfangen  geren  volgen  laten.  Na  dusser  afrede  hebben 
de  erwurdigen,  erbaren  unde  vesten  her  Hans  van  Salder,  her 
Karsten  Ruscheplate,  her  Herman  Bothmer  und  Johannes  Pili 
dem  proveste  Johanni  Kalen  de  vorbenomende  veer  unde  ach- 
tentich  mark  lodiges  sulveres  thogestalt  unde  sek  darup  de  lüde 
tho  Barcka  huldigen  laten.  Hir  by,  an  unde  over  sint  gewesen 
tugesmanne  Arend  Beerman  und  Hans  Jans  van  Hammenstede, 
Jürgen  Heverdes  unde  Clawes  Brokman  van  Elverdeshusen, 
Hans  Mandach  unde  Cord  Kämpen  van  Doreta  hirbey  geesehet 
unde  gebeden  de  duth  althomalen  gesehen  unde  gehöret  hebben, 
in  dem  jar,  dage,  tide  unde  Btede  wo  hirvor  berort  is.  Unde 
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dewile  ik  Johannes  Hartmannus  uth  pawestliker  macht  schworen 
schriver  dusse  dinge  beneven  den  vorgeschrevenen  tugesmannen 
sulvest  geseen  unde  gehört,  hebbe  ik  umb  der  belonung  willen 
darvan  jowelkem  del  besundern  ein  offenbar  instrumente  tho 
dude  met  miner  eigen  hand  gemaket  unde  geschreven  und  in 
eine  rechte  form  gebracht.  So  bekenne  ek  solkes  tho  urkunde 
met  undersehrevinge  mines  rechten  namens  unde  wontlike  to- 
namens  unde  teichen  darto  gebeden. 

Nach  der  1619  notariell  beglaubigten  Cop.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
Celle  Or.-Des.  9,  B.  16  Nr.  5. 

221.  Der  Rat  der  Stadt  Hameln  verkauft  dem  Pfarrer 
Burchard  in  Heinde  und  dem  Dechanten  (Bertold)  und  Kapitel 
des  Kreuzstiftes  für  60  Mark  fünf  Mark  Rente  zu  einer  eieigen 
Vikarie  an  der  neuen  Kapelle,  die  Burchard  im  nördlichen  Teile 
der  Kreuzkirche  neben  der  Kapelle  der  h.  Anna  zu  seinem  und  der 
verstorbenen  Brüder  Hermann,  Ritters,  und  A schein,  Knappen  von 
Steinberg  Seelenheil  zu  gründen  und  zu  dotieren  begonnen  hat. 
1346  November  1 (in  die  omnium  sanctorum). 

Aus  dem  Stadtbuche  der  Stadt  Hameln,  gen.  der  Donat,  gcdr.  Meinardus, 
ÜB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  I,  S.  304  Nr.  402.  Regest  Doebner, 
UB.  111,  S.  699  Nachtr.  Nr.  121. 


222.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Otto,  Domdechant  Siegfried 
und  das  Domkapitel  schliessen  mit  dem  Rat,  den  Ämtern  und  der 
Bürgerschaft  Frieden  (die  sogen.  Concordia  Heinrici).  1346 
November  10  (in  sentte  Martinus  avende). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  541a.  Beschädigte  Siegel  des  Bischofs, 
des  Domkapitels  und  der  Stadt,  und  in  doppelter  Ausfertigung  im  Kgl.  St.  -A. 
zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  734  mit  stark  beschädigten  Siegeln  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels  und  gut  erhaltenem  der  Stadt,  und  Nr.  735  mit 
beschädigtem  Siegel  des  Domkapitels.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  II,  S.  107  Nr.  188 , 
und  Doebner , UB.  /,  S.  559  Nr.  958.  Regest  Bode,  UB.  IV,  S.  203  Nr.  296. 


223.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Otto,  Domdechant  Siegfried 
und  das  Domkapitel  einigen  sich  mit  dem  Rate  der  Stadt,  dass 
der  Damm  nicht  befestigt  und  wehrhaft  gemacht  werde  und  dass 
die  Johannis-  und  die  Nikolaikirche  gebaut  und  ausgebessert  icerdcn 
dürfen.  1346  November  10  (in  sente  Mertenes  avende). 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Bildesheim  in  doppelter  Ausfertigung  Nr.  542a  und 
5 42b.  Beschädigte  Siegel  des  Bischofs,  des  Domkapitels  und  der  Stadt  an  beiden. 
Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  563  Nr.  959,  wo  älterer  hochdeutscher  Druck  verzeichnet 
ist.  Nach  Cop.  VI,  11  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  gedr.  Sudendorf,  UB.  II,  S.  109 
Nr.  189.  Einige  Artikel,  die  in  diesen  und  den  vorhergehenden  Vertrag  nicht 
aufgenommen  wurden,  gedr,  Doebner  a.  a.  0.  S.  558  Nr.  957  nach  Konzept  auf 
Papier  im  Stadtarchiv  Nr.  635  D 12. 

224.  Bischof  Heinrich  entbindet  für  den  Fall  einer  Fehde 
mit  der  Stadt  und  der  Entscheidung  durch  den  Bat  von  Goslar 
und  den  von  Braunschweig  den  Rat  der  Stadt  von  der  Verpflichtung 
zum  Einlager.  1346  November  10  (in  sentte  Mertenes  aveude). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheitn,  Nr.  421.  Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs. 
Gedr.  Doebnerf  UB.  It  S . 564  Nr.  960. 

225.  Der  Bat  einigt  sich  mit  dem  Domkapitel  für  den  Fall 
des  Todes  des  Bischofs  Heinrich.  1346  November  10. 

We  de  rad  der  stad  to  Hildensem  bekennet  in  dessem  breve, 
de  beseglielt  is  mit  user  stad  ingeBegele,  dat  de  erbaren  heren 
dat  eapittel  van  deme  dome  to  Hildensem  mit  uns  ghedeghedinget 
hebbet:  wer  et,  dat  des  ersamen  vorsten  bisschop  Henrikes  to 
Hildensem  to  kord  worde,  so  en  seholde  we  de  rad,  de  stad 
unde  de  borghere  van  Hildensem  os  nicht  Betten  teghen  dat 
eapittel  unde  dat  stichte  to  Hildensem  noch  nemant  ut  der  stad 
to  Hildensem  wer  mit  rove  oder  mit  brande  noch  mit  orloglie 
also  lange,  went  eyn  eyndreclitich  biscop  to  Hildensem  worde. 
Deme  bisschoppe  scholde  we  de  rad  denne  huldeghen,  alse  we 
unsen  bisschoppen  to  Hildensem  pleghen,  unde  bi  der  huldinge 
unde  bi  deme  rechte  scholde  we  denne  bliven.  Wer  et  ok,  dat 
on  roff  eder  brand  eder  orloge  schude  ut  der  stad  to  Hildensem 
ane  unse  witschap,  so  mochte  we  de  rad  os  der  witschap  ent- 
ledighen  mit  unseme  eyde,  unde  over  dene,  de  den  schaden 
ghedan  hedde,  scholde  we  rechtes  staden.  Wer  et  ok,  dat 
bynnen  der  tyd  der  welk  os  den  rad,  de  stad  eder  de  borghere 
van  Hildensem  anverdeghede  mit  rove,  mit  braude  eder  mit 
orloghe,  mochte  os  denne  van  deme  vor  unsen  heren  deme  dom- 
capittele  recht  nicht  weddervaren  umme  de  Schicht,  so  mochte 
we  os  teghen  dene  erweren  also  lange,  went  os  van  ome  vor 
deme  capittele  weddervore  dat  recht  were.  Unde  wanne  bisschop 
Henrik  vorbenompt  endrechtigeme  nakoraelinge  de  huldinge 
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scheen  is  van  deme  rade  to  Hildensem,  so  schal  desse  breff 
vortmer  unmechtig  wesen.  Desse  breff  is  gegheven  na  godes 
bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  derae  sesundevertigesten  jare, 
in  sente  Mertines  avende. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  578  Nr.  1044  im  Kgl. 
8t.- A.  zu  Hannover.  Oedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  564  Nr.  961. 

226.  Edler  Burchard  von  Dorstadt  und  Söhne  schenken  der 
Küsterei  des  Kl.  Dorstadt  eine  Hofstelle  in  Flachstöckheim.  1346 
November  11. 

Nos  Borchardus  et  Conradus,  Borchardus  et  Wolterus  nostri 
filii  nobiles  de  Dorstad  tenore  presencium  dilucide  recognoscimus 
protestantes , quod  de  comrauni  voluntate  ac  conseusu  omnium 
heredum  nostrorum  ad  dei  ipsiusque  matris  Marie  laudem  et 
honorem,  ob  salutem  eciam  animarum  nostrarum  ac  omnium 
parentum  et  heredum  nostrorum  proprietatem  unius  aree  site  in 
villa  Stockum  prope  Vlotede  quinque  solidos  Brunswicensium 
denariorum  solventem  cum  totidem  pullis  proprietatem ')  donamus 
officio  custodie  monasterii  sanctimonialium  in  Dorstad  ac  pre- 
Bentibus  litteris  in  corporalem  possessionem  transferimus  cum 
omni  iure  et  utilitate  renunciantes  pro  nobis  et.  omnibus  heredibus 
nostria  digitis  et  lingwis  omni  iuri,  quod  nobis  hactenua  conpetebat 
vel  in  futurum  conpetere  potuisset,  ita  ut  cuatodea  predicti 
monasterii  donacione  et  possessione  dicte  proprietatis  perpetue 
gaudeant  libere  ac  pacifice  possideant.  Volumus  eciam,  quod 
predicte  cuatodea,  que  officio  predicto  suo  tempore  prefuerint, 
de  proventibus  predicte  aree  faciant  luminare  in  anniversariis 
nostris  ac  omnium  heredum  nostrorum  iuxta  nostrum  sepulcrum 
perpetuis  temporibus  duraturum.  Confisi  enim  sumus,  ut  beate 
Marie  Virginia  meritis  ac  oracionibus  omnium  sanctimonialium 
ibi  deo  famulancium  adiuvemur  iugiter  apud  deum.  In  cuius 
donacionis  evidens  testimonium  nostrum  sigillum  nostrorumque 
filiorum  presentibus  duximus  apponenda.  Anno  dominice  inear- 
nacionia  m°.  ccc°.  xlvi0.,  in  die  beati  Martini  epiacopi. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Die  vier  Siegel  gut  erhalten. 

227.  Graf  Walther  von  Wernigerode  bekundet,  dass  der 
Pfarrer  Kotiert  von  Kleinbiewende  und  sein  Vetter  nach  Empfang 

*)  So  das  Or. 
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von  neun  Mark  und  26  Malter  Weizen  dem  Kl.  Wöltingerode  alle 
Schuld  erlassen  haben.  1346  November  12. 

We  van  der  gnade  goddes  greve  Wolter  to  Wemigherode 
bekennet  in  disseme  breve,  dat  her  Konert  de  pernere  to  Oster- 
biwende  unde  Hennigh  sin  veddere  hebbet  upghenomen  van 
deme  proveste  to  Woltingherode  ix  lodighe  mark  unde  sessen- 
twintieh  maldere  wetes.  Hirmidde  so  hebben  Be  dat  vorbenomede 
closter  van  allen  saken  unde  van  allen  sculden  leddich  unde  los 
ghelaten.  Dat  os  dit  witlick  si,  dat  betüghe  we  mit  unseme 
ingheseghele.  Dieser  ding  der  sint  tüghe  de  erhaftighe  riddere 
her  Jan  van  Saldere,  Ghevert  van  Minscleve  unde  Conrat  van 
Wafele  unde  anderer  lüde  vil,  den  diese  ding1)  witlich  sin. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlvi0.,  sequenti  die  beati  Martini 
episcopi  gloriosi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  llannover,  Wöltingerode  Nr.  146.  Bruchstück  des 
Siegels  des  Ausstellers. 

228.  Magister  Ludolf,  Pfarrer  in  Halle,  und  Dietrich  Gode- 
man,  Vizepfarrer  in  Bodenwerder,  transsumieren  als  Kommissare 
des  Bischofs  Erich  die  Urk.  König  Konrads  III.  von  1147,  in  der 
dieser  das  Kl.  Kemnade  an  Corvey  überträgt,  und  die  Bestätigung 
dieser  Urk.  durch  Kaiser  Friedrich  1.  von  1152  Mai  18.  Höxter 
1346  November  29  (vicesima  nona  die  mensis  novembris). 

Gleichzeitige  Abschrift  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Kl.  Kemnade. 

229.  Erwählter  Erich  erklärt  das  Kl.  Kemnade  für  nicht 
betroffen  von  dem  über  die  Herrschaß  Homburg  verhängten  Interdikte. 
Stadthagen  (Grevenalveshagen)  1346  November  30  (ipso  die  beati 
Andree  apostoli  gloriosi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Kl.  Kemnade.  Siegel  nebst  Befestigung 
verloren. 

230.  Domherr  Günther  von  Bartensieben  unter  den  Zeugen 
der  Urk.,  in  ivelcher  sein  Oheim  Ritter  Gunzel  von  Bartensieben 
den  von  ihm  gegründeten  Altar  der  h.  Maria  im  Kl.  Marienthal 
dotiert.  1346  Dezember  6 (in  die  sancti  Nicolai  episcopi  et  con- 
fessoria). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Marienthal  fol.  76  im 
Kerzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 

■j  Or.  dig. 
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231.  Emst  Bock,  seine  Frau  und  sein  Sohn  verlaufen  dem 
Johann  Sencle  in  Gronau  eine  Beute  von  einer  Hausstette  in  Else. 
1340  Dezember  6. 

Nos  Ernestus  dietus  Bok  famulus,  Marghareta  eius  uxor  et 
Hermannus  ipsoruin  tilius  recognosciraus  present i littera  lucide 
protestando,  quod  voluntate  ac  consensu  omnium  nostroruin 
verorura  heredum  vendidinius  ac  hereditarie  vendimus  in  pre- 
senti  Iohanni  dicto  Sencken  opidano  Gronouwe  et  illi  hanc 
litteram  habenti  pensionem  nobis  dandara  annuatim  de  una  area 
sita  Eltze,  quam  idem  Iohannes  possidet  in  presenti,  nil  iuris  in 
eadem  amplius  postulando.  Et  hee  predicta  prenominatis  tirmiter 
observare  promisimus  et  presentibus  promittimus  fide  data.  Et 
in  huius  rei  evidens  testimonium  nos  Ernestus  et  Hermannus 
prenominati  nostra  sigilla  apponi  fecimus  huic  scripto.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  x°lvi0.,  in  die  beati  Nyeholai  episcopi. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  7 30a.  Die  beiden 
Siegel  verloren . 

232.  Dompropst  Otto  und  das  Domkapitel  bekunden,  dass  der 
Domvikar  Hartbert  Buceko,  Bektor  des  Altares  der  h.  Barbara,  im 
Huckedal  eine  Hausstelle  vom  Kämmerer  Hermann  von  Wolfenbüttel 
und  eine  zweite  von  Sophie,  der  Witwe  des  Siegfried  Sartor,  gekauft 
und  dem  Altäre  übertragen  hat.  Die  Nachfolger  des  Hartbert 
sollen  jährlich  auf  Michaelis  fünf  Schilling  an  die  Kapelle  des 
h.  Stephan  in  der  Kurie  des  verstorbenen  Domkellners  Johann  von 
Oberg  zahlen.  1340  Dezember  23  (sabbato  quatuor  temporum,  quo 
cantatur  Veni  et  ostende). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  731.  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  Doebner,  UB.  I,  S.  567  Nr.  965 . Regest  Asseburger  UB.  II,  S.  235 
Nr.  1076.  In  der  Urk.  heisst  es:  Mentionem  decani  in  presenti  littera  non 
facimus,  quod  illo  tempore  non  habebamus  decanum. 

233.  Heinrich  von  Uetze  (Uttece)  bekundet,  kein  Becht  an 
den  Gütern  in  Barfelde  zu  haben,  die  Heinrich  von  Barfelde  dem 
Kl.  Marienrode  verkauft  hat.  Mitsicgler  Dietrich  von  Beden  und 
Lutieken  Dietrich  Johanns  Sohn  von  Beden.  1346. 

Or.  im  Kl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  268.  Von  den  drei  wenig 
beschädigten  Siegeln  zeigt  das  erste  drei  (2 : 1)  senkrechte  Pfeile,  das  zweite  ein 
Rad,  das  dritte  drei  (2:1)  Ruder.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S . 351  Nr.  331. 
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234.  Ritter  A schicin,  Schenk  (des  Stiftes),  ersucht  den  Rat 
von  Goslar,  die  100  Mark,  die  der  Rat  dem  Bischof  (Heinrich) 
su  der  Liebenburg  zahlen  soll,  zu  Wohldenberg  oder  Hildesheim  zu 
zahlen.  Unter  dem  Siegel  des  Johann  von  Meienberg.  0.  D. 
(1346—82). 

Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  gcdr.  Bode,  VB.  IV,  S.  6 41  Nr.  863. 

235.  Dompropst  Otto  und  das  Domkapitel  einigen  sich  mit 
dem  Rate  dahin,  dass  der  Graben  hinter  der  Burg  bei  dem  Alten 
Konvente  der  Stadt  verbleibt  und  das  Domkapitel  neben  ihm  einen 
öffentlichen  Weg  gestattet,  sowie  dass  der  Bach  seinen  Lauf  bis  in 
die  Innerste  behalte  und  die  Anlieger  den  Bach  bebauen,  doch  ohne 
ihn  in  der  Flut  zu  behindern.  1347  Januar  5 (in  deine  hiighen 
avende  to  twelften). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  745.  Bruchstücke  des  Kapitelssiegels. 
Gedr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  1 Nr.  1. 

236.  Die  Grafen  Burchard,  Johann  und  Gerhard  von  Wohlden- 
berg belehnen  den  Hoier  von  Mahner,  wohnhaft  in  Gross -Mahner, 
mit  zwei  Hufen  in  Kniestedt,  die  ihnen  Gevert  von  Bortfeld,  Sohn 
des  weil.  Ludolf,  aufgelassen  hat.  1347  Januar  12  (des  ersten 
vrigdaghes  na  twelften). 

Gedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantiss.  S.  287. 

237.  Dompropst  Otto,  Domscholaster  Otto  und  das  Domkapitel 
einigen  sich  mit  dem  Rate  über  das  Schuldenwesen  zwischen  den 
Domherren  und  den  Bürgern  und  die  Beilegung  der  daraus  ent- 
stehenden Streitigkeiten.  1347  Januar  13  (des  achteden  daghes 
to  twelften). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  744 , Siegel  des  Domkapitels  und 
beschädigtes  Stadtsiegel,  und  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim 
Nr.  736,  Siegel  des  Domkapitels  gut  erhalten,  der  Stadt  stark  beschädigt.  Oedr. 
nach  beiden  Doebner , UB.  II,  S.  4 Nr.  3. 

238.  Der  Rat  verpflichtet  sich  dem  Domkapitel  gegenüber, 
jährlich  am  ersten  Montag  in  den  Fasteti  im  Kapitelhause  zu 
schwören,  dass  er  ihm  zur  Erhaltung  seiner  Freiheiten  beistehen 
werde.  1347  Januar  13  (des  achteden  daghes  to  twelften). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  737.  Beschädigtes 
Stadtsiegel.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  5 Nr.  4. 

Hildesh.  UB.  V.  9 
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239.  Erwählter  Erich  bittet  den  Papst  Clemens  VI.,  Gerhard, 
Sohn  des  Widekind  vom  Berge  oder  von  Schalksberg,  mit  Kanonikat 
und  Probende  in  llildesheim  zu  providieren,  obtcohl  er  bereits  ein 
Mindener  Arehidiakonat  inne  hat.  — Genehmigt  durch  dm  Papst 
Avignon  1347  Januar  13. 

Supplieat  8.  V.  tievota  vestra  et  sedis  apostolice  creatura 
Ericus  in  eedesia  Hildensemmensi  eleetus  contirmatus,  quatenus 
Gerhardo  nato  spectabilis  viri  Weldekindi  domini  Montis  dicti 
vulgariter1)  Sealkesberg2)  in  dicta  eeclesia  Hildensemmensi  de 
canonicatu  et  prebenda,  si  qui  inibi  ad  presens  vacant  vel  quam- 
primum  et  ubieunque  et  qualitercunque  eos  vacare  coutigerit, 
ex  speciali  dono  dignemini  misericorditer  providere  cum  clausula: 
non  obstante  quod  dictus  Gerhardus  canonieatum  et  prebendam3), 
quos  Bernhardus  de  Hardenberghe  etiam  canonicus  dicte  ecclesie 
Hildensemmensis  sedi  apostolice  rebellis  aliquamdiu  occupavit  de 
facto,  postea  vero  hiis  privatus  iustitia  exigente  virtute  litterarum 
apostolicarum  michi  a vestris  predecessoribus  contra  inobedientes 
directarum,  auctoritate  quarum  venerabilis  dominus  Walramus 
Coloniensis  archiepiscopus  tanquam  executor  principalis  sibi  pro- 
vidit  canonice  de  eisdem,  insuper  et  quod  idem  Gerhardus  archi- 
diaconatum  in  Lo  ecclesie  Mindensis,  de  quo  sibi  episcopus  loci 
providit,  possidet  via  iuris.  Fiat  R.  Datum  Avinioni  xviii. 
kalendas  februarii  anno  quinto. 

Nach  dem  Supplikenbande  Clemens'  VI.  anno  v.  I,  fol.  23 b im  Vatikanischen 
Archiv  zu  Rom.  Regest  Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  ( Q Q.  der  /Vor.  Sachsen  XXI), 
S.  443  Nr.  298. 

240.  Grete,  Witwe  des  Hans  von  Lucklum  (Luckenum)  über- 
lässt der  Tochter  ihrer  Tochter,  Adelheid,  Tochter  des  Hermann 
Ylias  und  Klosterfrau  in  Dorstadt,  anderthalb  Mark  Leibrente 
von  ihrem  Hause,  zahlbar  halb  zu  Osten i und  halb  zu  Michaelis. 
1347  Januar  26  (feria  sexta  ante  purifieacionem  beate  virginis). 

Fach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  47 v im  Stadtarchiv  zu 
Braunschtreig. 

241.  Das  Domkapitel  teilt  dem  Bischof  Heinrich  die  Waid 
des  Domherrn  Dietrich  von  Rössing  zum  Domdechanten  mit  und 
bittet  um  dessen  Bestätigung.  1347  Januar  31. 

*)  Vorlage  vulgaliter.  s)  Folgt  durchstrichen : qui  non  solum  suo  salubri 
consilio.  5)  Hier  fehlt  wohl  possidet. 
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Venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Henrico  Hil- 
densemensis  ecclesie  episeopo  Otto  prepositus,  Otto  scolastdcus 
totumque  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  reverentiam  debitam 
et  honorem.  Nuper  bone  raemorie  domino  Syffrido  decano  nostro 
viam  uni verse  camis  ingresso  et  corpore  suo  tradito  ecclesiastice 
sepulture  nos  qui  presentes  eramus  convenimus  et  perpendimus, 
diutinam  vacacionem  nobis  esse  dampnosam,  statuimus  terminum 
videlicet  quartam  feriam  proximam  ante  festum  purificacionis 
virginis  gloriose  ad  electionem  futuri  decani  celebrandam.  Die 
igitur  statuta  adveniente  vocatis  hiis,  qui  pro  huiusmodi  electionis 
negocio  fuerant  iuxta  consuetudinem  ecclesie  nostre  convocandi, 
omnibus  canonicis  presen tibus,  qui  voluerunt  et  debuerunt  et 
potuerunt  interesse,  congregatis  tandem  placuit  nobis  omnibus  et 
singulis  per  viam  compromissi  procedere.  Unde  dedimus  una- 
nimiter  nullo  penitus  contradicente  honorabilibus  viris  Ottoni 
preposito,  Hermanno  de  Harden  berge  archidyacono  in  Zerstede, 
Ottoni  de  Eversteyne  scolastico  ecclesie  nostre  plenam,  generalem 
et  liberam  potestatera  eligendi  decanum  ex  se  ipsis  vel  de  nobis, 
prout  ipsis  videretur  expedire,  ita  tarnen,  quod,  postquam  de 
persona  concordes  existerent  eligenda,  unus  ipsorum  de  aliorum 
consensu  vice  sua  et  ipsorum  ac  totius  capituli  personam  illam 
sollempniter  eligerent.  Compromissarii  autem  ipsi  potestatem 
sibi  per  nos  traditam  acceptantes  et  in  partem  postmodum  se 
trahentes  tandem  post  tractatus  multarum  personarum  inter  Be 
aptos  unanimiter  in  Thidericum  de  Rottinge  canonicum  nostrum 
concordarunt.  Et  deinde  venientes  ad  capitulum  predictus  do- 
minus prepositus  noster  vice  sua  et  collegarum  suorum  ac  tocius 
capituli  sollempniter  ipsum  Thidericum  elegit  in  decanum  in 
bune  modum:  Ego  Otto  prepositus  ecclesie  Hildensemensis  vice 
mea  et  collegarum  meorum  et  tocius  capituli  eligo  nobis  Thide- 
ricum de  Röttinghe  concanonicum  nostrum  in  nostrum  decanum 
in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Quare  supplicamus 
paternitati  vestre,  quatinus  huiusmodi  electionem  nostram  de 
predicto  Thiderico  in  nostrum  decanum  factam  dignemini  auc- 
toritate  ordinaria  confirmare.  Datum  nostro  sub  sigillo  ad  causas 
anno  domini  m°.  ccc°.  xlvii0.,  feria  quarta  proxima  ante  purifica- 
cionem  virginis  gloriose. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  738.  Beschädigtes 
Kapitelssiegel. 

9* 
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242.  Der  Bat  des  Hagem  in  Braunschweig  bekundet,  dass 
Henning  von  Wedtlenstedt  seiner  Tochter  Hanne,  Klosterfrau  in 
Dorstadt,  aus  zwei  Häusern  und  einem  Hof  beim  Ritterbom  nach 
seinem  Tode  eine  Mark  Leibzucht  gegeben  hat,  die  nach  ihrem  Tode 
an  die  Kinder  seines  Bruders  Hermann  fallen  soll,  1347  Februar  9 
(des  vridaghes  vor  sunte  Scolastiken  daghe). 

Ha  eh  dem  Üegtdingebuch  des  Bagens  fol.  43  im  Stadtarchiv  r«  Braunschtceig. 

243.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Wahl  des  Dietrich  von 
Rössing  zum  Domdechanten.  1347  Februar  10. 

In  nomine  domini  amen.  Henricus  dei  gracia  episcopus 
Hildensemensis  univereis  Christi  fidelibus,  ad  quos  littere  pre- 
sentes pervenerint,  salutem  in  domino.  Cum  honorabiles  viri 
prepositus,  seolasticus  et  capitulura  ecclesie  nostre  Hildensemensis 
nobis  per  suas  Iitteras  duxerint  intimandum,  quod  nuper  Syffrido 
ipsorum  decano  mortuo  statuerunt  certum  terminura  pro  electione 
futuri  decani  eelebranda  et  voeatis  vocandis  ipsisque  in  loco  ad 
hoc  apto  congregatis  et  de  electione  tractantibus  placuit  omnibus 
et  singulis  ire  per  formam  conpromissi  et  conpromissarii  electi 
in  se  potestatem  sibi  traditam  acceptantes  et  in  partem  se 
trahentes  post  varios  tractatus  de  diversis  habitos  in  Thidericum 
de  Rottinghe  unanimiter  concordarunt , quem  Thidericum  hono- 
rabilis  vir  Otto  prepositus  unus  conpromissariorum  vice  sua  et 
collegarum  suorum  necnon  tocius  capituii  de  consensu  collegarura 
suorum  elegit  sollempniter  in  ipsorum  decanum  nobis  humiliter 
supplicando,  ut  electionem  ipsam  electumque  dignaremur  aueto- 
ritate  ordinaria  confirmare,  prout  in  ipsorum  electionis  decreto 
nobis  exhibito  plenius  continetur,  nos  volentes  prout  debuimus 
procedere  via  iuris  proclamacionem  fieri  fecimus  solempniter  in 
ecclesia  memorata,  ut,  si  qui  essent,  qui  electioni  aut  eleeto 
supradictis  se  vellent  opponere  aut  sua  interesse  crederent  quo- 
quo  modo,  tercia  die  in  litteris  nostris  expressa  comparerent 
proposituri  corain  nobis,  si  quid  racionabiliter  ipsis  competeret 
proponendura.  Verum  quia  dicto  termino  nullus  coram  nobis 
comparuit,  qui  se  eleeto  vel  electioni  huiusrnodi  opponere 
vellet,  necnon  inquisitis  contra  electionem  ipsam  et  electi  per- 
souam  diligencius  inquirendis  et  observatis  observandis,  quia 
invenimus  electionem  predictam  canonice  celebratam  et  electum 
ydoueuin  nichilque  canonicum  sibi  obstare,  nos  ipsam  auctoritate 
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ordinaria  in  dei  nomine  approbando  presentibus  confirmamus  et 
prefato  Thiderico  de  Röttinghe  curam  et  regimen  dicti  decanatus 
conmittiraus  in  hiis  scriptis  mandantes  vobia  . . preposito, . . sco- 
lastico  et  singulis  canonicis  dicte  nostre  ecclesie,  ut  memorato 
Thiderico  tamquam  vero  et  ecclesie  vestre  decano  obedienciam 
et  reverenciam  exhibeatis  debitas  et  consuetas.  Lecta  et  lata 
est  hec  confirmacionis  sentencia  anno  domini  m°.  ccc°.  xlvii0., 
ipso  die  beate  Scolastice  virginis. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  739.  Beschädigtes 
Siegel  des  Bischofs. 

244.  Bischof  Heinrich  belehnt  den  Ritter  Hilmar  von  Stein- 
berg erblich  mit  zehn  Schilling  aus  der  Leinemühle  bei  Alfeld. 
1347  Februar  18. 

We  Henrik  van  der  ghenade  goddes  byscop  to  Hildensein 
bekennet  unde  dut  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören 
lesen,  dat  we  mid  vulbord  unde  mid  witscup  uses  capiteles  deme 
erbaren  riddere  heren  Hildemere  van  dem  Stenberghe  dorch 
denstes  willen,  dat  he  os  unde  unseme  stichte  ghedan  heft,  one 
unde  sine  erven  belenet  hebbet  nnde  belenet  se  in  dessem  breve 
to  eneme  rechten  ervenlene  mid  teyn  Schillinge  gülden  an  der 
Leynemolen  to  Alvelde  mid  allerslachte  nud  unde  mid  alleme 
reghte,  dede  Conrad  van  der  Ghore  unde  sine  husvrowe  to  oreme 
live  ghehat  hedden  unde  de  ore  dochter  to  oreme  live  noch  heft, 
unde  willet  des  ore  rechte  were  wesen,  wor  unde  wanne  one 
des  nod  is  unde  se  dat  van  os  esschet.  To  enem  orkunde  desser 
dinghe  hebbe  we  dessen  bref  ghevestenet  mid  unseme  inghesegel. 
Unde  we  Otte  domprovest,  Dyderik  deken,  Otto  scolemester 
unde  dat  mene  capittel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet,  dat 
desse  vorghescrevenen  dingh  gheschen  sind  mid  user  witscap 
unde  vulbord,  unde  hebbet  to  enem  orkunde  des  dessen  bref 
beseghelet  mid  uses  capitels  inghesegel,  de  ghegeven  is  na  goddes 
bord  dritteynhundert  jar  in  deme  seven  und  vertighesten  jare, 
des  ersten  sondaghes  in  den  vasten. 

Gedr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  513. 

245.  Godeke  von  Wöhle  und  Heinrich  von  Schwicheldt  be- 
kunden, von  Bischof  Heinrich  einen  Meier hof  in  Dinklar  auf  neun 
Jahre  erhalten  zu  haben.  1347  März  4. 
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We  Gödeke  van  Weide  unde  Henrik  van  Swychelde  be- 
kennet unde  dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören 
lesen,  dat  de  erbar  vörste  unse  herre  byschöp  Henrik  van 
Hildensera  os  unde  usen  erven  heft  ghesat  den  meygerhof  to 
Tynkelere,  de  to  deme  heylighen  Crüce  hord,  mid  alle  deme, 
dat  darto  hord  in  holte,  in  dorpe  unde  in  velde,  vor  vefteyn  mark 
lodighes  silveres  Hildens,  wichte  unde  witte,  unde  wel  des  unse 
were  sin,  wor  we  des  bedörvet,  mid  dessem  undersehede,  dat 
we  to  neghen  jaren  upnemen  scüllen  alle  de  nüd,  de  daraf  vallen 
mach.  Wanne  aver  de  neghen  jar  ummekoraen  sin,  so  scülle 
we  eder  use  erven  usera  vorbenoraden  herren  byschöp  Henrike 
van  Hildensem,  sineme  nakömelinge  eder  weme  he  id  hebben 
wölde  den  vorecrevenen  meygerhof  weder  andworden  ledich 
unde  los  mid  alle  deme,  dat  darto  hord,  alse  hir  vorbesereven 
is,  ane  allerhande  wedersprake  unde  hinder.  To  eynem  orkünde 
alle  desser  vorbescrevenen  stücke  des  hebbe  ek  min  ingheseghel 
an  dessen  bref  ghebengt.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar 
in  deme  seven  unde  vertighesten  jare,  des  dridden  sondaghes  in 
der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  740.  Beschädigtes 
Siegel  des  G.  ron  Wähle,  das  ztrei  Haken  zeigt,  und  ein  Siegeleinschnitt. 

246.  Dechant  Johann  und  das  Kapitel  des  Andreasstiftes 
verpflichten  sich  zur  Abhaltung  genannter  kirchlicher  Feier  als 
Sühne  für  die  der  verstorbenen  Gertrud  von  Esbeck  während  zehn 
Jahre  aus  Not  nicht  gelieferten  Getreiderenten,  nach  dem  Rate  der 
Testamentsvollstrecker  der  Gertrud:  des  Kustos  Johann  und  des 
Profess  Konrad  von  Banteln  des  Michaelisklosters.  1347  März  25 
(in  die  annunctiacionis  virginis  gloriose). 

ad  honorem  dei  ac  sanctorum  subscriptorum  venera- 

cionem  facere  debebimus  ex  nunc  et  in  antea  temporibus  sempi- 
ternis  diem  siquidem  Bancti  Michaelis  ac  beati  Berwardi  tarn 
deposicioniB  quam  translacionis  pro  festo  apostolico  cum  pulsa- 
cione  et  cantu  et  diem  beate  Scolastice  pro  festo  novem  lectionum 
habere  debebimus,  diem  vero  sanctissimi  patris  Benedicti  tarn 
cantu  quam  pulsatione  servabimus  pro  sollempni,  pro  cuius  diei 
observancia  speciali  de  bonis  nostris  in  Edessem,  ad  quorum 
conparationem  olim  dicta  domina  Ghertrudis  pro  auniversario  suo 
peragendo  apud  nos  de  sua  pecunia  addidit,  ministrari  debent 
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sex  solidi,  ut  denariorum  illorura  stipendio  festivantes  die  ipsa 
canonici  consolentur.  Quod  si  bona  ipsa  deteriorata  forte  per 
gwerram  consolationem  huiusmodi  sufferre  nequirent,  ipsa 
alleviare  debemus  in  aliis,  ut  summam  prefatam  bonis  aliis 
no8tris  inponere  cum  scitu  dictorum  testamentariorum  et  voluntate 
que  hoc  comode  valeant  sustinere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  191.  Da*  Siegel  verloren. 
Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  9 Nr.  9. 

247.  Die  Brüder  Wilbrand  (Domherr),  Otto,  Gerhard  und 
Bodo  Grafen  von  Hallermund  überlassen  dem  Kl.  Wülfinghausen 
den  kleinen  Zehnten,  genannt  ochtemunt,  von  einem  Hofe  in 
Eldagsen,  den  das  Kloster  von  Friedrich  von  Jeinsen  gekauft  hat. 
1347  März  25  (in  die  palmarum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  123.  Die  vier  Siegel 
verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VIII,  S.  71  Nr.  98. 

248.  Die  vier  Dignitare  des  Domes  stellen  den  andern  Dom- 
herrn über  den  von  ihnen  mit  Siegfried  Bock  wegen  der  Winzen- 
burg geschlossenen  Vertrag  einen  Bevers  aus.  1347  April  1. 

We  Otto  domprovest,  Diderik  deken,  Otto  scolmester,  Vulrad 
keiner,  prelaten  unde  domheren  des  stichtes  to  Hildensem,  be- 
kennet unde  dot  witlik  allen  den,  de  dussen  breff  sen  eder  hören 
lesen,  dat  de  domheren,  dede  sworen  hebbet  to  den  penningen, 
de  an  Winceborch  ghelecht  sin  mit  rechte  unde  mit  nud,  schullen 
mit  os  alle  der  dingk,  de  we  mit  hern  Siverde  Bocke  unde  mit 
synen  erven  ghedeghedinget  hebben  van  des  huses  weghen  to 
Wincenborch.1)  Weret  ok,  dat  use  here  de  bischop  de  penninge 
wedder  gheve,  dar  scholde  me  dat  gud  mede  entweren,  dat  dar- 
vore  ghesat  is.  Worde  aver  under  desser  tyt  des  gudes  wat 
entworen,  so  scholde  we  de  penninge  nerghen  keren  ane  der 
heren  witschop,  de  darto  ghesworen  hebbet.  Weret  ok,  dat  user 
heren  jenegheme,  de  hir  an  begrepen  sin,  wolt  eder  Unrechte 
schude,  queme  he  to  os  unde  clagede,  deme  scholde  we  b.vnnen 
ver  weken  minne  eder  rechtes  lielpen.  Vormochte  we  des  nicht, 
80  scholde  he  dessulven  rechtes  bruken,  des  we  bruket.  Weret 
ok,  dat  user  verer  eyn  affghinge,  wene  de,  de  darto  sworen  hebbet, 
in  sine  stede  settet,  de  schal  on  an  truwen  loven  dat  to  holdende, 

■)  Hier  fehlen  einige  Worte. 
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dat  we  an  truwen  ghelovet  hebbet  und  lovet.  Alle  desse  vor- 
Bcrevene  dingk  de  love  we  an  truwen  in  dessem  breve  den,  de 
hir  to  ghesworen  hebbet,  ghenBliken  to  holdende  unde  betughet 
dat  mit  unsen  ingesegelen,  de  mit  unsem  willen  an  dessen  breff 
ghehengt  Bint  na  godes  bord  dusent  und  drehundert  jar  in  deme 
seven  unde  vertigesten  jare,  to  paschen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhundert»  im  Cop.  VI,  11  S.  418  Nr.  609  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gedr.  Sudendor),  CB.  II,  S.  116  Nr.  204. 


249.  Domdechant  Bernhard  von  Meinersen  stimmt  dem  zu. 
was  der  Erwählte  Erich  über  den  Zehnten  von  ßinfeehn  Hufen  bei 
Lehndorf  beschlossen  hat.  Magdeburg  1347  April  3. 

Nos  Bernardus  de  Meynersem  decanus  ecclesie  Hildensemensis 
tenore  presencium  publice  protestamur,  quod  quidquid  per  vene- 
rabilem  in  Christo  patrem  ac  dominum  nostrum  dominum  Ericum 
dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis  ecclesie  electum  et 
confirmatura  in  donacione  libertatis  decime  quindecim  mansomm 
sitorum  in  campis  ville  Lendorpe,  cuius  infeudacio  ad  dictum 
dominum  nostrum  dominum  Ericum  et  eius  ecclesiam  Hildense- 
mensem  pertinet,  actum,  gestum  et  dispositum  fuerit,  gratum. 
firmum  et  ratum  perpetue  volumus  observare.  In  cuius  rei  evi- 
denoiam  nostrum  sigillum  presentibus  est  affixum.  Datum  Magde- 
burg anno  domini  m°.  ccc°.  xlvii.,  feria  tercia  proxima  post 
festum  palmarum. 

Transsumt  in  der  Urk.  des  Notars  Ludolf  von  Sealneghe,  Halber  Städter 
Klerikers,  von  1348  Februar  6,  Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfen - 
büttel , st.  Blasii  Nr.  312.  Bernhard  nennt  sich  auf  dem  Siegel  nur  canonicus, 
ist  aber  von  Erich  gegen  Dietrich  von  Rössing  zum  Dechanten  ernannt  worden, 
vgl . unten  Nr.  534  u.  535. 

250.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Dietrich  und  das  Dom- 
kapitel genehmigen  den  Verkauf  einer  der  Dompropstei  mit  zehn 
Schilling  zinspflichtigen  Hufe  bei  Verdessen  durch  die  Söhne  des 
verstorbenen  Eckhard,  Bürgers  von  Eldagsen,  an  das  Kl.  Wülfing- 
hausen. 1347  April  15  (dominica  qua  cantatur  Misericordia 
domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülßnghausen  Nr.  124.  Die  beiden 
Siegel  verloren. 
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251.  Graf  Albrecht  von  Schladen  übereignet  der  Sofie  von 
Ekholte,  Nonne  in  Beiningen,  einen  von  ihm  lehnrührigen  Hof  zu 
Werle.  1347  April  15. 

In  deine  heylighen  namen  unde  in  der  undelaftighen  dre- 
valdicheyt  dit  ghesche.  Up  dat  de  dingh,  de  ghedan  werden  in 
der  tit,  went  de  dingh  kranc  sint,  mit  der  verghenkliken  tit  van 
der  lüde  dancken  nicht  ne  vallen,  so  is  des  not,  dat  me  se  mit 
vestnisse  der  scrift  Sterke.  Hirumme  we  Albrecht  van  der  gnade 
goddes  greve  to  Sladem  to  ener  bekantnisse  den  gighenwerdighen 
unde  den,  de  noch  tokumpstich  sint,  de  disse  scrift  seen  oder 
lesen  hören,  beghere  we  to  komene,  dat  dorch  de  leve  des 
ewighen  lones  unde  dorch  salicheyt  unser  sele  unde  alle  unser 
elderen  we  hebben  ghegheven  unde  gheven  in  dessem  jeghen- 
werdighen  breve  eghenscop  enes  hoves,  dede  lit  inme  dorpe  to 
Werle  Saphyen  ener  clostervrowen  to  Heninghe  Hanses  dochter 
van  dem  Ekholtte,  den  se  koft  het  van  twen  broderen,  de  ghe- 
heten  sint  Zivert  unde  Herman  Slorve,  den  desulven  vorbenomden 
brodere  hadden  van  uns  untfanghen  to  eme  rechten  lene,  den 
se  uns  hebben  weder  upgheseghet  unde  ere  rechten  erven  unde 
ghelaten  hebben  der  vorsprokenen  clostervrowen  ewichliken  mit 
aller  nüt  an  velde,  an  dorpe,  an  holte,  an  weyde  vor  dredehalve 
mark  lodighes  sulveres  ere  to  ghebrukene  an  allerleye  ansprake, 
dewile  se  levet,  nach  erme  dode  dem,  de  dissen  bref  bewiset,  de 
denne  scal  geven  van  dem  vorsprokene  hove  in  dat  closter  to 
Heninghe  den  vrowen  an  dem  heylighen  avende  to  winnachtten 
unde  an  dem  stillen  vridaghe  sulleck  dens,  alse  se  bescheden  het 
vor  ere  sele  ewichliken.  Vortmer  we  Lutchart  suster  des  vor- 
Bprokenen  greven  Albrecht  van  Sladem  wlborden  alle  dat  hirvor 
bescreven  Bteyt  mit  vriem  willen.  To  ener  bewisinge  desser 
stede  to  holdene  so  hebbe  we  dessen  bref  bevesnet  mit  unseme 
ingheseghele  unde  Janes  von  Rottingh.  Tughe  desser  dat  sint 
de  pernere  van  Sladem  Henrik  Velehowere,  Stacius,  Hans,  Otten, 
Hartbrecht  van  Maldum,  Brant  van  Adenum.  Dit  is  gheschin 
na  goddes  bort  dusent  jar  drehundert  jar  imme  sevene  unde 
vertighesten  jare,  des  anderen  sondaghes  na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer,  Kl.  Heiningen  Nr.  HO.  Siegel  des  Grafen 
und  Bruchstück  des  Siegels  des  J.  c.  Bössing.  Gedr.  Braunschweig.  Anzeig. 
17öt  S.  741. 
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252.  Papst  Clemens  VI.  providiert  den  Sander  Werdeghe.  mit 
einem  Kanonikat  zu  st.  Sebastian  in  Magdeburg,  obwohl  er  schon 
Kanonikat  und  Präbende  am  Kreuzstiß  zu  Hildesheim  besitzt, 
quamvis,  ut  asseris,  per  intrusum  Hildesemensem  eorum  priveris 
redditibus  pro  eo,  quod  obediens  mandatis  apostolicis  Bibi  tam- 
quam  tuo  episcopo  non  vis  adherere.  Avignon  1347  April  18 
(xiin.  kal.  maii  anno  v.). 

Nach  dem  Vatikan.  Regitterband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg. 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXI),  S.  376  1 Sr.  131. 


252.  Die  armen  Kleriker  der  Diözese  Hildesheim,  Bertramm 
von  Wenden  (Wonden)  und  Hermann  Pollen-,  bitten  den  Papst 
Clemens  VI.  um  ein  Beneßzium  des  Bischofs  und  Kapitels.  Avignon 
1347  Mai  7 (non.  maii  anno  v.). 

Regest  nach  dem  Supplikenregitter  im  eatikanitchen  Archiv  a.  V,  1 fol.  404 
bei  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Prorim  Sachten  XXI),  S.  433  Sr.  299. 
Das  Datum  ist  das  der  päpstlichen  Entscheidung,  die  Bittschriften  selbst  haben 
kein  Datum. 

254.  Gebhard  und  Burchard,  Brüder,  Bitter,  wohnhaß  in 
Gebhardshagen  (to  deme  Haghen),  Gebhard,  Sohn  des  Ludolf  in 
Asseburg,  Friedrich,  Sohn  des  Friedrich  zu  Lichtenberg,  und  Ludolf, 
Sohn  des  Ludolf  in  Gebhardshagen,  alle  genannt  von  Bortfeld,  lassen 
dem  Bischof  Heinrich  den  halben  Zehnten  in  Lehndorf  auf  zur 
Überweisung  an  das  Blasiistift  zu  Braunschweig.  1347  Mai  21 — 26 
(in  dere  pinkestweken). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  306. 
Die  fünf  Siegel  gut  erhalten.  — Eine  gleichlautende  Urk.  des  Ludwig,  Gebhards 
Sohn  mit  der  Wange  von  Bortfeld,  von  demselben  Tage,  a.  a.  0.  Nr.  307,  gut 
erhaltenes  Siegel. 

255.  Bernhard,  Domherr,  Burchard  und  Luthard,  Edele  von 
Meinersen,  Gese,  Dechantin,  und  Irmgard,  Kanonissin  in  Quedlin- 
burg, Schwestern  des  Bernhard,  verkaufen  die  Klikmiihle  in  Hannover 
dem  Bäte  daselbst.  1347  Juni  15  (in  dem  hilghen  daghe  süncte 
Vites  des  hilghen  merteleres). 

Or.  im  Stadtarchiv  su  Hannover.  Drei  Siegel  der  Aussteller.  Gedr.  Grupen, 
Orig,  et  Antiq.  Hanov.  S.  352,  Vaterlilnd.  Archiv  1844  S.  216,  UB.  der  Stadt 
Hannover  (UB.  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen  V),  S.  239  Nr.  250 . 
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256.  Domherr  Otto  von  Hallermund  genehmigt  nach  erlangter 
Volljährigkeit  die  Schenkung  von  drei  Hufen  Landes  in  Alferde 
durch  seinen  Vater,  seinen  Oheim  und  seine  Brüder  an  das  Kl. 
Wülfinghausen.  1347  Juni  15  (in  die  beati  Viti  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer,  Kl.  Wülfinghausen  Kr.  126.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Gedr.  r.  Jlodenberg,  Calenberger  CB.  VIII,  S.  72  Kr.  99.  — 
Vgl.  Bd.  IV,  Nr.  885. 

257.  Ein  Brief  Herrn  Wilhelms  und  Friederichs  Gebrüdern, 
tu  Braunschweig  und  Lüneburg  Herzoge,  darin  sie.  das  Stift  Witten- 
horch mit  allen  ihren  Gütern  und  fümemlich  das  Dorf  Sosseren  in 
ihren  Schutz  genommen  und  gedachtes  Dorf  von  allem  Dienste  und 
Schatzungen,  wie  sie  die  Vogtey  darüber  von  Herrn  von  Homburg 
gekauft  und  gefreiet.  Datum  1347  Viti  (Juni  15). 

So  das  Regest  im  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom 
Jahre  1543  in  Ms.  C.  98  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  — Dahinter  folgt  das  Regest : 
Hoch  ein  Brief  Herrn  Wilhelm  Herzog  zu  Braunschiceig , darin  er  das  Kl. 
Wittenborch , das  Dorf  Sosseren  in  seinen  Schutz  nimpt  und  sie  dermassett  wie 
oben  berurt  freiet.  Datum  1347  Fabiani  und  Sebastiani  (Jan.  20). 

258.  Bischof  Heinrich  macht  mit  der  Stadt  Gronau  einen 
Vertrag  wegen  deren  Beihülfe  zur  Löse  des  Schlosses  zu  Gronau. 
1347  Juli  8. 

We  Henrik  van  goddes  ghenaden  biscop  des  stichtes  to 
Hildensera  bekennet  unde  dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref 
hören  eder  sen,  na  dem  male  dat  unse  slot  to  Grönowe  beyde 
hus  unde  stad  bekümmeret  unde  vorsat  was,  dat  we  dorch  nut 
unde  nöd  unses  stichtes  to  Hildensem  ledighen  mosten  unde 
wölden,  des  hebben  de  rad  unde  de  borghere  van  Grönowe  an- 
ghesen  vruntscap  unde  vrömen  unses  stichtes  unde  hebben  os  to 
helpe  der  lose  des  vorbenomden  slötes  to  Gronowe  behulpen 
mid  twenhundert  lodighen  marken,  de  we  in  de  lösinghe  des- 
selven  slötes  ghekart  hebben.  Unde  to  eyner  wederstadinghe 
desses  gheldes  hebben  de  . . rad  unde  de  borghere  van  Gronowe 
mid  os  ghedeghedinget  mid  unses  . . capiteles  willen  unde  wlborde, 
dat  we  os  des  mid  demeselven  rade  unde  den  borgheren  ver- 
plichtet  unde  verbunden  hebben,  dat  we  eder  use  nakömelinge 
eder  dat . . capitel,  icht  nen  biscop  en  were,  dat  slot  to  Gronowe 
wer  hus  noch  stad  vorebat  nicht  mer  versetten,  vercöpen  noch 
jenigherleye  wis  laten  scullen.  Unde  datselve  slot  beyde  hus 
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unde  stad  scal  vortmer  bi  os  biscop  Henrike  unde  bi  unsen 
nakömelingen  unde  bi  deme  capitele,  wanne  nen  biscop  en  were, 
unversat,  unvercoft  unde  unghelaten  jenigherleye  wis  eweliken 
bliven.  Vortmer  heft  deselve  rad  unde  de  borghere  van  Gronowe 
mid  os  biscop  Henrike  mid  unses  . . capiteles  wlborde  deghedinget. 
dat  Be  os  unde  unsen  nakömelingen  eder  deme  . . capitele,  wanne 
nen  biscop  en  were,  alle  jar  to  sentte  Michelis  daghe  twintich 
lodighe  mark  Hildens,  witte  unde  wichte  to  bede  gheven  scullen; 
darmede  scullen  se  plichtegher  bede  unde  aller  gulde  unde 
tintses  sunder  vrönentins  van  os  unde  van  unsen  nakömelingen 
unde  van  deme  . . capitele  eweliken  verdragen  wesen  unde  boven 
de  twintich  lodighe  mark  jaregher  gulde  unde  boven  de  vrönen- 
tins en  scal  de  bede  noch  tins  eder  gulde  uppe  den  rad  noch 
uppe  de  borghere  van  Grönowe  eweliken  mid  nichte  ghehoghet 
werden.  Alle  desse  vorscrevenen  stücke  verplichte  we  os  biscop 
unde  eapitel  van  os  unde  van  unsen  ewighen  nakömelingen  deme 
rade  unde  den  borgheren  van  Gronowe  ane  jenigheleye  inval 
stede  unde  vast  eweliken  to  holdende.  Unde  des  to  eyner  open- 
baren  bewisinge  unde  eyner  ewighen  dechtnisse  desser  vorscre- 
venen dingh  hebbe  we  biscop  unde  . . eapitel  on  dessen  bref  mid 
endrechtigheme  willen  unde  wlborde  beseghelet  mid  unsen  inghe- 
seghelen.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  sevene 
unde  verteghesten  jare,  in  sentte  Kylianus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Depos.  der  Stadt  Gronau  Nr.  J.  Bruch- 
stück des  Siegels  des  Bischofs , das  des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  Baring, 
Clavis  diplom.  S.  502. 

1259.  Bischof  Heinrich  macht  mit  der  Stadt  Gronau  einen 
Vertrag  wegen  der  Mühle  daseihst.  1347  Juli  8. 

We  Henrik  van  goddes  ghenaden  biscop  des  stichtes  to  Hil- 
densem  bekennet  unde  dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  hören 
unde  sen,  dat  we  mid  willen  unde  wlborde  unses  . . capiteles 
mid  deme  rade  unde  mid  den  borgheren  unses  slötes  to  Grönöwe 
ghedeghedinghet  hebben,  wanne  de  möle  to  Grönowe  unde  wat 
darto  hörd  van  hern  Basiliuse  Bocke  unde  van  einen  erven  ghelost 
eder  gheledighet  werd,  dat  denne  van  staden  an  de  . . rad  unde 
de  borghere  van  Gronowe  dere  korngulde,  dere  se  os  unde  unseme 
stichte  unde  deme,  dar  we  se  an  ghewiset  hebben,  van  der 
mölen  to  Grönowe  hebben  wente  noch  verplichtet  wesen  to 
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ghevende,  scullen  vortmer  eweliken  ledich  unde  los  wesen  van 
os  und  van  unsen  naköraelingen  unde  van  deme  . . capitele.  We 
aver  eder  unse  nakömelinge  eder  dat . . capitel , icht  nen  biscop 
en  were,  scolden  denne  altehant,  wanne  de  möle  van  hern 
Basiliuse  unde  van  sinen  erven  los  were,  de  mölen  unde  wat 
darto  hörde  deme  molre  unde  sinen  erven  eder  weme  de  . . rad 
van  Grönowe  weide,  eghenen  mid  beseghelder  bewisinghe  des 
biscopes  unde  des  . . capiteles  ane  wedersprake.  Unde  denne 
vortmer  we  de  mölen  hedde  de  scolde  os  biscop  Henrike  eder 
unseu  nakömelingen  eder  deme  . . capitele,  icht  nen  biscop  en 
were,  alle  jare  van  dere  mölen  unde  wat  darto  hörde  gheven 
neghen  vöder  körnes  Hildensemscer  mate,  dat  scullen  wesen 
seven  vöder  röcghen  unde  twey  vöder  gherstenes  moltes.  De 
scölde  de  mölre  bereden  alle  jar  vor  paschen  allenhant,  alse  ot 
ome  würde,  unde  wanne  he  des  vor  passchen  wat  to  beredende 
böde,  so  scolde  me  dat  van  ome  nemen.  Unde  bi  den  neghen 
vöderen  jaregher  korngulde  vortmer  to  ghevende  scal  denne  de 
möle  unde  wat  darto  hord  eweliken  bliven  unghehöghet.  Vortmer 
scal  de  möle  unde  wat  darto  hord  hir  boven  van  staden  an 
eweliken  bliven  bi  dere  metten  unde  bi  dere  wönheyt,  de  de 
möle  unde  dat  mene  wicbelde  to  Gronowe  wente  herto  daran 
ghehat  hebben.  To  eyner  bewisinge  desser  deghedinge  unde 
eyner  ewighen  dechtnisse,  dat  we  biscop  Henrik  al  desse  vor- 
benoraden  stücke  mid  willen  unde  wlborde  unses  . . capiteles 
ghedan  hebben,  des  hebbe  we  biscop  unde  capitel  dessen  bref 
beseghelet  mid  unsen  ingheseghelen.  Na  goddes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  seven  unde  verteghesten  jare,  in  sentte 
Kylianus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Depot,  der  Stadt  Gronau  Nr.  2.  Siegel  des 
Bischofs  verloren,  von  dem  des  Domkapitels  nur  ein  Bruchstück  erhalten.  Gedr. 
Daring,  Clavis  diplom.  S.  510,  danach  iriederholt  Neues  caterlilnd.  Archiv 
1032  II,  S.  143. 

260.  Die  Stadt  Gronau  gelobt,  vier  Wochen  nach  Löse  der 
Mühle  in  Gronau  aus  dm  Händen  des  llasil  Bock  dem  Bischof 
dreussig  Mark  zu  zahlen.  1347  Juli  8. 

We  de  rad  der  stad  to  Gronowe  bekennet  unde  betüghet  in 
desseme  breve,  wanne  de  möle  to  Grönowe  gheledighet  eder 
lost  werd  van  hern  Basiliuse  Böcke  unde  van  sinen  erven,  den 
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se  verpendet  iß,  dat  we  denne  darna  binnen  den  neysten  ver  weken 
unserae  heren  van  Hildensern  biscop  Henrike  eder  sinerae  nakome- 
linge  eder  deme  capitele  to  deme  döme  to  Hildensern,  icht  denne 
nen  biscop  en  were,  drittich  lodighe  mark  Hildens,  witte  unde 
wichte  betalen  scullen  sunder  twivel.  Des  verplichte  we  os  in 
desseme  breve,  dene  we  mid  unses  rades  ingheseghele  beseghelet 
hebben.  Unde  is  ghescen  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  seveue  unde  verteghesten  jare,  in  seutte  Kylianus  daghe. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  741.  Gut  erhaltenes 
Stadtsiegel. 

261.  Hartmann  Roleves,  frühe)-  Bürger,  jetzt  Vogt  des  Bischofs 
Heinrich  auf  dem  Damme,  bekundet,  dass  Kurt  Gos  dem  Bernhard 
Bock  und  Herze  von  Barum,  Kanonikern  des  Johannisstiftes,  eine 
Wart  vor  dem  Johannishofe,  die  einen  Schilling  Zins  halb  auf 
Michaelis  und  halb  auf  Oste>-n  und  fünf  Pfennig  Frohnzins  auf 
gen.  Hof  zahlt,  verkauft  hat.  1347  Juli  13  (in  sencte  Margareten 
daghe  dere  hilghen  juncvrowen). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  50.  Siegel  des  Aus- 
stellers. Gedr.  Doebner,  VB.  II,  S.  10  Nr.  10. 

262.  Bischof  Heinrich  verpfändet  mit  Willen  des  Domkapitels 
den  von  Freden  die  Dörfer  Gross-Freden  und  Ohlenrode  mit  Gericht 
und  Zehnten,  das  Kirchlehn  in  Gross-Freden,  eine  Wiese  vor  Alfeld 
und  die  Köthner  im  Alten  Dorfe  vor  Alfeld.  1347  August  17. 

We  Henrik  van  goddes  ghnaden  byscop  to  Hildensern  be- 
kennet in  dessem  openen  breve  unde  dot  witlik  alle  den,  de  on 
seet  eder  höret  lesen,  dat  we  mid  gudeme  willen  unde  vulborde 
des  capitels  des  stichtes  to  Hildensern  heren  Lyppolde  unde  heren 
Beseken  broderen  van  Vreden,  ridderen,  Hannese,  Lyppolde  unde 
Egbrechte  oren  sönen  unde  oren  reghten  erven  dat  dorp  to  Groten 
Vreden  unde  dat  ammecht  darsei ves  mid  deme  tegheden,  mid 
hoven,  mid  luden,  mid  deme  gude  unde  mit  al  deme,  dat  darto 
hord,  dat  dorp  Oldenrode  unde  dat  ammecht  al  darselves,  mid 
hoven,  mid  den  lüden,  mid  deme  ghude  unde  mid  al  deme,  dat 
darto  hört,  mid  allen  gheriehten  unde  mid  alleine  reghte,  mid 
aller  nud  in  dorpen,  in  velden,  in  watere,  in  weyden,  in  wyschen 
und  in  holten,  mid  vyschweyden  unde  mit  dem  kerklene  to 
Groten  Vreden,  mid  der  wysch  vor  Alvelde,  mid  den  kotworden 
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vor  Alvelde  in  dem  Oldendorpe,  mid  alleralachte  nud  unde  mid 
alle  deme,  dat  darto  hord,  also  alse  dat  stiebte  dat  wente  herto 
ghehat  heft,  hebbet  ghesat  vor  seshundert  mark  lodighes  silveres 
Hildensemeseher  wichte  unde  witte.  Unde  we  en  scullet  unde 
en  willet  des  van  den  vorbenomden  heren  Lyppolde,  hern 
Beseken,  Hannese,  Lyppolde  unde  Ecgbrechte  van  Vreden  nicht 
losen  dewile  dat  se  levet.  Na  oreme  dode  moghe  we  eder  use 
nakomelinge  eder  dat  capitel,  wanne  neyn  byscop  en  were,  van 
eren  erven  did  vorbenomde  gude  weder  losen  vor  desse  vor- 
sprokene  seshundert  lodige  mark  Hildensemeseher  wichte  unde 
witte,  unde  scolden  on  de  losinghe  to  paschen  vore  to  wetende 
don  unde  scolden  on  denne  to  dem  neysten  paschen  darna  de 
beredinge  don  to  Alvelde,  also  dat  se  dat  ghelt  dar  velich  hedden. 
Unde  we  eder  use  nakomelinge  eder  dat  capitel,  wanne  neyn 
byscop  en  were,  scalden  on  dat  gheld  velighen  van  dennen  dre 
mile  weghes,  wor  se  willet.  To  eynem  orkunde  alle  desser  vor- 
scre venen  dingh,  dat  we  de  stede  unde  vast  holden  willen,  hebbe 
we  on  dessen  bref  ghegheven  beseghelt  mid  usem  inghesegel. 
Unde  we  van  goddes  ghnaden  Otto  domprovest,  Dyderk  deken, 
Otto  scolmester  unde  dat  capitel  des  stichtes  to  Hildensem  be- 
kennet in  dessem  jeghenwardighen  breve.  dat  alle  desse  vor- 
screvenen  deghedinge  unde  stucke  gheschen  sin  mid  usem  guden 
willen  und  mid  user  vulbord,  und  hebbet  des  to  eynem  orkunde 
uses  capitels  inghesegel  ghehenght  an  dessen  bref,  de  ghegheven 
is  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  seven  unde 
vertighesten  jare,  des  neysten  vridaghes  na  user  vruwen  daghe 
der  ersten. 

Gedr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  5 09. 

263.  Die  von  Freden  machen  mit  Bischof  Heinrich  und  dem 
Domkapitel  einen  Vertrag  icegen  des  Schlosses  Freden.  1347 
August  17. 

We  her  Lyppold  unde  her  Breseke  van  Vreden  riddere, 
Hannes,  Lyppold  unde  Egbrecht  ore  sone  bekennen  unde  don 
witlik  allen  den,  de  dessen  bref  sen  oder  hören  lesen,  dat  we 
mit  dem  erbaren  vorsten  bysebope  Henrike  van  Hildensem  usem 
herren  unde  mit  dem  capitele  to  Hildensem  hebben  ghedeghe- 
dinget  mit  güdem  willen  umme  use  hüs  to  Vreden,  dat  we  mit 
orem  willen  unde  mit  orem  vulborde  ghebuwet  hebben,  also  dat 
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unse  vorbenomde  hü8  to  Vreden  unses  vorbenomden  herren 
byschope  Henrikes  van  Hildensem  unde  alle  siner  nakomelinghe 
unde  des  capitels  to  Hildensem,  wanne  neyn  bysehop  ne  were, 
open  slot  wesen  schal  to  alle  oren  noden  unde  weder  aller- 
raalkem.  Weret  ok,  dat  unse  vorbenomde  herren  van  Hildensem. 
sine  nakomelinghe  oder  dat  capitel,  icht  neyn  bischop  ne  were, 
daraf  orleghen  wolden,  dat  scolden  se  ob  unde  unsen  erven 
verteyn  naght  vore  to  wetende  don.  Wene  se  denne  darup  to 
eynem  ammechtmanne  senden,  de  scolde  os  unde  use  erven 
verwisnen  vor  schaden  unde  vor  unvoghe  unde  scholden  be- 
kosteghen  tornlüde,  werchtere  unde  portenere  und  scolden  os 
vredegüd  gheven  eynem  usem  dorpe,  weliker  we  keset,  unde 
usem  eghene  plochwercke  vor  deme  hüs,  wor  we  dat  vinden 
konden  in  der  viande  lande.  Ok  scülle  we  unde  unse  erven 
unsen  vorbenomden  herren  van  Hildensem,  sine  nakomelinghe 
unde  dat  capitel  to  Hildensem  unde  de  ore  vor  witlikem  schaden 
bewaren  van  dem  slote  to  Vreden  unde  dar  weder  up.  Scheghe 
on  aver  schade,  de  os  unwitlik  were,  an  oren  ledeghen  sloten 
unde  an  dem,  dat  darto  hört,  oder  den  oren,  de  se  ledich 
hebben,  van  dem  slote  to  Vreden  unde  dar  up,  den  schaden 
scolde  we  on  weder  don  na  minne  oder  na  rechte  binnen  ver 
weken  darna,  wanne  se  os  darumme  manden.  Weret  ok,  dat 
we  dorch  unser  nod  willen  dat  hüs  to  Vreden  verkopen  mosten 
oder  wolden,  dat  scolde  we  unde  unse  erven  unsem  vorbenomden 
herren  van  Hildensera,  sinen  nakomelingeu  oder  dem  capitele, 
icht  neyn  bysehop  ne  were,  erst  beden  unde  scolden  on  dat 
hüs  laten  umme  alsodaue  penninghe,  dar  we  id  eynem  andern 
umme  laten  wolden;  ne  kof'ten  se  denne  des  hüses  nicht  binnen 
dem  neysten  verndel  jares  darna,  dat  we  id  on  gheboden  hedden, 
so  moghte  we  id  verkopen  weme  we  wolden  ane  vorsten,  ane 
herren  unde  ane  stede.  Weme  we  denne  dat  hüs  verkoften,  de 
scolde  on  denne  bewaringe  unde  wisenheyt  don  unde  nomen 
alse  we  ghedan  hebbet.  Alle  desse  vorbescrevene  stucke  hebbe 
we  unde  unse  erven  unsem  vorbenomden  herren  byschope  Hen- 
rike van  Hildensem,  sinen  nakomelingen  unde  dem  capitele  to 
Hildensem  ghelovet  unde  lovet  en  truwen  stede,  ganz  unde 
eweliken  to  holdende  in  dessem  breve.  To  eynem  orkunde 
desser  dingh  hebbe  we  unse  ingheseghele  an  dessen  bref  ghe- 
henght.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  sevene 
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unde  vertighesten  jare,  des  neysten  vridaghes  na  unser  vrowen 
daghe  der  ersten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  742.  Die  fünf 
Siegel  gut  erhalten,  je  zwei  gegen  einander  gekehrte  senkrechte  Schlüssel  zeigend. 
Gedr.  Koken,  Die  Winzenburg  S.  189,  Sudendorf,  ÜB.  II,  S.  123  Nr.  219.  — Die 
entsprechende  Urk.  des  Bischofs  Heinrich  von  demselben  Tage  gedr.  Baring, 
Clavis  diplom.  S.  507. 

264.  Bischof  Heinrich  versetzt  mit  Willen  des  Domkapitels 
dem  Schenken  Aschwin  Land  hei  Bethen  und  bei  Grasdorf  und 
die  zur  Retborgh  gehörigen  Leute.  1347  September  22. 

We  Henrik  van  der  ghenade  goddes  byscop  to  Hildensem 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  seen  eder 
hören  lesen,  dat  we  mid  witscap  und  vulbord  unses  capitels 
hebbet  ghesat  unde  settet  in  deasem  breve  heren  Aschwine 
schenken,  riddere,  und  siuen  erven  dre  hove  to  Rethen  und 
verteyn  morghen  darsei ves  und  eynen  hof  to  Gravestorp,  dede 
ghift  allejarlikes  teyn  Schillinge  unde  teyn  honre,  und  eyn 
wischblek,  dat  de  Hey  het,  und  de  lüde,  de  we  mit  der  Ret- 
borgh koften  unde  de  darto  hord,  mid  alleme  reghte  und  mid 
allerslachte  nud  vor  sestich  lodige  mark  silveres  Hildensemer 
wichte  und  witte.  Desses  vorbenomden  gudes  und  lüde  wille 
we  ore  reghte  were  wesen,  wor  und  wanne  is  on  nod  is.  Did 
vorbenomde  gud  und  lüde  moghe  we,  use  nakomelinge  eder  dat 
capitel,  icht  neyn  byscop  en  were,  van  on  losen  allejarlikes 
twischen  wynachten  unde  paschen  vor  de  vorbescrevenen  sestich 
mark.  To  eynem  orkunde  desser  dingh  hebbe  we  unse  inghe- 
segel  an  dessen  bref  ghehengt.  Unde  we  Otto1)  domprovest, 
Dyderik  deken  unde  dat  capitel  des  stichtes  to  Hildensem  be- 
kennen, dat  desse  vorscrevenen  dingh  gheschen  und  ghedan  sin 
mit  unser  witscap  und  vulborde.  To  eynem  orkunde  des  hebbe 
we  unses  capitels  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehengt.  Na 
goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  sevenen  und  verti- 
ghesten jare,  in  senete  Mauricius  dage. 

Gedr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  503. 

265.  Propst  Bodo,  Dechant  Heinrich  und  das  Kapitel  des 
Moritzstiftes  übertragen  die  Stätte  ihrer  im  Kriege  zerstörten  Mühle, 
genannt  die  Bergmühle,  dem  Müller  Henning  von  Salder,  seiner 

*)  Der  Name  fehlt  bei  B. 

Hildoih.  ÜB.  V.  10 
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Frau  (lese  und  seinen  Kindern  auf  vier  Jahre  zinsfrei  mit  der 
Verpflichtung,  eine  neue  Mühle  zu  hauen,  alsdann  gegen  bestimmte 
Abgaben.  1347  September  22  (in  sente  Mauriciua  daghe  unde  siner 
selscop). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  62 
in  der  Becerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  700 
Nachtr.  Nr.  124. 

266.  Das  Kapitel  des  Moritzstiftes  überträgt  dem  Hermann 
von  Davenstedt  und  seiner  Frau  Rikese  eine  von  den  Bürgern  zer- 
störte Hofstätte  zu  Lotingessen  zur  Wiederherstellung  gegen  einen 
jährlichen  Zins  von  acht  Schilling  während  der  ersten  vier  Jahre, 
und  von  zwölf  während  der  folgenden.  1347  September  29  (in  festo 
beati  archangeli  Mychaelis). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  5 14  fol.  62 
in  der  Becerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Uoebner,  UB.  III,  S.  701 
Nachtr.  Nr.  125. 

267.  Sophie,  Witwe  des  Ritters  Hermann  von  der  Gowische, 
gibt  ihren  Töchtern  Mette  und  Soffeken,  Klosterfrauen  in  Driibeck , 
auf  Lebenszeit  eine  Jahresrente  von  einer  Mark  aus  dem  Zehnten 
des  Rammeisberges,  an  dem  sie  die  Leibzucht  hat,  mit  Genehmigung 
ihrer  Söhne  Hermann,  Domherr  Siegfried,  Hermann  und  Otto. 
1347  Oktober  27  (an  dem  avende  der  hilghen  apoatolen  Symonis 
unde  Jude). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Die  Siegel  verloren.  Gedr.  Zeitschrift  des 
Harzvereins  1876  S.  116,  Bode,  UB.  IV,  S.  217  Nr.  317. 

268.  Ekbert  von  Gremesleve  und  seine  Söhne  garantieren  für 
eine  Salzpfanne  in  Gitter,  die  er  seiner  Tochter  als  Mitgift  in  das 
Kl.  Heiningen  mitgegeben  hat.  1347  November  2. 

Ek  Ecbrecht  von  Gremesleve,  Conrat,  Nandewich  unde  Ec- 
breclit  sine  söne  bekennen  in  dosseme  opene  breve  alle  den,  de 
en  hören  lesen  unde  shen,  were,  dat,  jenich  man  van  ervetalea 
weghene  spreke  op  de  weriughe  in  den  borueu  unde  op  de 
wallinghe  ener  paunen  op  dem  solle  to  Gyttere,  de  ek  Ecbrecht 
von  Gremesleve  hebbe  miner  dochter  unde  unse  vader  unser 
suster  heft  medegheven  in  dat  closter  to  Heninghe,  des  weide 
we  rechte  were  wesen  unde  ledeghen  dat  vorbescreven  kloster 
von  aller  ansprake.  Dat  love  en  trüweu  in  desseme  opene  breve. 
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den  we  to  orkunde  gheveatenet  unde  beaeghelet  hebben  mit 
unaen  ingeheseglielen.  De  ia  ghegheven1)  unde  gheacreven  na 
goddea  bort  duaent  unde  drehundert  jar  in  dem  aeven  unde 
verteghesten  jare,  in  aunte  Euatachyea  unde  8iner  aelacop  daghe 
der  helighen  marteiere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Heiningen  Nr.  81.  Bruchstücke  der 
vier  Siegel. 

269.  Genannte  genehmigen  die  Übertragung  einer  Salzpfanne 
in  Gitter  durch  Ekbert  von  Gremesleve  an  das  Kl.  Heiningen. 
1347  November  2. 

We  her  Beseke  von  Rotzinghe,  her  Jan  von  Oberghe  riddere, 
Hoyer  von  Mandere,  Achylea  unde  Arnt  von  Kniatede  brodere, 
Arnt  unde  Hinric  gheheten  Kneaen  unde  Brant  von  Gyttere  knechte 
bekennen  in  desaeme  opene  breve,  dat  mit  user  aller  vülbort 
unde  mit  gudem  willen  ia  gheachen,  dat  Ecbrecht  von  Gremea- 
leve  de  weringhe  in  den  bornen  unde  walinghe  ener  pannen  up 
dem  aolde  to  Gyttere  lieft  ghelaten  deme  clostere  to  Heninghe 
mit  alleme  rechte.  Dat  doase  dedinghe  alao  ein,  to  enem  orkunde 
bebbe  we  doaaen  bref  gheveatenet  unde  beaeghelet  mit  unaen 
ingheseghelen.  De  ia  ghegheven  unde  gheacreven  na  goddea 
bort  duaent  unde  drehundert  jar  in  dem  aeven  unde  vertegheBten 
jare.  in  aunte  Euatachyea  unde  ainer  aelacop  daghe  der  heylighen 
marteiere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  82.  Hie  acht  Siegel 
wenig  beschädigt. 


270.  Die  Bökel  bekunden,  vom  Kl.  Derneburg  einen  Platz 
zum  Roden  gegen  Zins  erhalten  zu  haben.  1347  November  10. 

We  Hoyger,  Frederik  unde  Lüdolf  knechte,  brodere,  ghe- 
heten de  Bokele  bekennet  in  duaaeme  oppenen  breve,  dat  we 
ghenomen  hebbet  von  deme  cloatere  to  Derneborch  eyn  bleck, 
dat  het  de  Kolinghe,  dat  twiachen  Graveatorpe  unde2)  der  0 
bi  Holle  beleghen  ia,  to  rodende  to  U8er  drigher  live,  dar  we 
af  gheven  acolt  unde  uTilt  alle  jar  to  8inte  Michela  daghe  eyne 
balve  lodighe  mark  Hildena.  witte  unde  wiehte  deme  vorbenümden 
clostere.  Were  ok,  dat  we  den  tina  voraeten  wint  up  ainte 


')  Or.  gegho. 
"ich  Cop.  VI,  108a. 


a)  ondo  — Holle  im  Or.  nicht  mehr  zu  lesen,  ergänzt 

10* 
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Gallen  dach,  so  mach  dat  vorbenümde  closter  eder  sine  vor- 
münden dat  ghüt  ledich  unde  los  weder  to  sek  nemen  ane 
wedersprake  user  unde  al  user  erven.  Unde  we  her  Cort  von 
Lindede  ridder  unde  Bertram  Bokel  knecht  bekennet,  dat  we 
over  dussen  degedingen  gheweset  hebbet.  Unde  to  eyner  be- 
tuginghe  düsser  degedinghe  hebbe  we  besegelt  düssen  bref  mit 
usen  ingesegelen.  Na  der  bort  uses  heren  dritteynlmndert  jar 
in  dem  seven  unde  vertigesten  jare,  an  sinte  Mertins  avende. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  86.  Die  Siegel  der  drei 
Aussteller  gut  erhalten,  die  der  Zeugen  beschädigt. 

5871.  Kurd  von  Gremeslevt  genehmigt  den  Verkauf  einer  Salz- 
pfanne  in  Gitter  durch  seinen  Bruder  an  das  Kl.  Heiningen.  1347 
November  11. 

Ek  Cord  van  Gremesleve  bekenne  in  desseme  openen  breve 
alle  den,  de  ene  sen,  hören  oder  lesen,  dat  ek  min  vulbort  unde 
menne  willen  dartho  ghegheven  hebbe,  dat  Ecbrecht  van  Gremes- 
leve min  broder  heft  vorkoft  deme  clostere  tho  Heninge  ene 
pannen  up  deme  solte,  eyn  kot  unde  de  werschap  in  den  solt- 
bornen.  Dar  schal  ek  unde  wille  dat  closter  to  vorderen  unde 
nicht  hinderen,  wur  ek  mach.  Desse  ding  betughe  ek  mid 
mineme  ingheseghele,  dat  ek  ghehengt  hebbe  an  dessen  bref,  de 
ghegheven  is  na  goddes  bord  dritte.vnhundert  jar  in  deme  seven 
unde  verteghesten  jare,  in  sente  Mertines  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  83.  Siegel  an  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

'27%.  Albert  von  Mölme  und  Bernhard  Kempe,  Bürger,  bekunden, 
falls  der  Dompropst  (Otto)  dem  Burchard  Bocfell  und  dem  Bernhard 
Ketnpe  vier  Hufen  vor  der  Neustadt  zu  Lehn  gibt,  kein  liecht  zu 
haben,  drei  Hufen  und  zwei  genannt  dat  La  im  Felde  von  Drispen- 
stedt zu  kündigen.  1347  November  18  (des  achteden  daghes  sentte 
Mertines). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Uannorer,  Domstift  Ilildesheim  Nr.  743.  Siegel  der 
Aussteller  wenig  beschädigt.  Oedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  11  Nr.  12. 

5873.  Dompropst  Otto  von  Wohldenberg  bekundet,  dass  Heinrich 
Rivekese  dem  Domvikar  Hartbert  Buceko  einen  Zins  von  drittehalb 
Verding  in  anderthalb  Wurt  in  der  Neustadt  auf  der  Guntheringhe- 
strasse  verkauft  hat,  was  Albert  Bocfell,  Vogt  der  Neustadt,  bestätigt. 
1347  November  19  (iu  sunte  Ylseben  daghe). 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildeahtim,  Mua.  Nr.  37.  Beschädigte  Siegel  des  Dom- 
propstes und  des  Vogtes.  Gedr.  Doebner,  DB.  II,  S.  11  Nr.  13. 

274.  Gebhard  und  Burchard,  Brüder,  Ritter,  wohnhaft  in 
Gebhardshagen,  Gebhard,  Sohn  des  weiland  Ritters  Ludolf,  wohnhaft 
in  Asseburg,  Friedrich,  Sohn  des  weiland  Ritters  Friedrich,  wohnhaft 
in  Lichtenberg,  Ludolf,  Sohn  des  weiland  Ludolf  in  Gebhardshagen, 
und  Ludolf,  Sohn  des  weiland  Knappen  Gebhard  genannt  mit  der 
Wange,  alle  genannt  von  Bortfeld,  resignieren  dein  Erwählten  Erich 
den  halben  Zehnten  in  Lehndorf  zur  Übereignung  an  das  Blasii- 
stift  in  Braunschweig.  1347  November  26  — Dezember  1 (in  der 
weken  na  sente  Katherinen  daghe  aller  neghest). 

Or.  im  Herzog l.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  30S. 
Siegel  der  beiden  Erstgenannten. 

275.  Bischof  Heinrich  schenkt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Blasiistift  in  Braunschweig  den  halben  Zehnten  in 
Lehndorf,  den  Heinrich  der  Jüngere  vom  Kirchhofe  (de  Cimiterio), 
Bürger  in  Braunschweig,  für  120  Mark  als  Testamentsvollstrecker 
des  Lippold  von  Gadenstedt,  Domherrn  in  Minden  und  Kanoniker 
des  Blasiistiftes  in  Braunschweig,  demselben  Stift  zur  Dotation  der 
Kapelle  des  h.  Georg  neben  dem  Altäre  des  h.  Stephan  gekauft  hat 
und  den  dem  Aussteller  alle  Ritter  und  Knappen  von  Bortfeld  auf- 
gelassen  haben.  Im  Generalkapitel  1347  Dezember  3 (feria  secunda 
adventus  domini). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii  Nr.  309. 
Rest  des  Siegels  des  Bischofs,  das  des  Domkapitels  verloren. 

276.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Dietrich  und  das  Dom- 
kapitel überlassen  dem  durch  die  Gewalttätigkeit  der  Bürger  stark 
geschädigten  Johannisstifte  einen  Raum  von  dem  vorletzten  Pfeiler 
der  Johanniskirche  nach  der  Innerste  zu  bis  zum  Tore  der  Stadt- 
mauer, und  erhalten  von  dem  Stifte  die  halbe  Hausstelle  bei  dem 
Hospitale,  die  einst  Gerhard  von  Mölme  besass,  von  deren  anderen 
Hälfte  das  Stift  dem  Moritzstifte  den  Wortzins  und  den  Frohnzins 
entrichten.  Im  Generalkapitel  1347  Dezember  3 (feria  secunda 
adventus  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  51.  Beschädigtes  Siegel 
des  Domkapitels.  Gedr.  Würdticein,  Nova  subs.  I,  S.  372,  Doebner,  UB.  II, 
S.  12  Nr.  14. 


Digitized  by  Google 


150 


Nr.  277  -281. 


277.  Das  Johannisstift,  durch  die  Bürger  stark  an  Kirche 
und  Gebäuden  geschädigt,  erhält  vom  Dompropst  Otto,  Dechant 
Dietrich,  Scholaster  Otto  und  dem  Domkapitel  einen  Baum  vom 
Hospitalhofe,  gibt  dafür  die  Hälfte  der  Hausstätte  des  Gerhard  von 
Mölme  (Mollem),  und  verpflichtet  sich,  von  der  anderen  Hälfte  den 
Worteins  und  den  Frohwins  von  der  ganzen  Hausstätte  an  das 
Moritzstift  zu  entrichten,  sowie  die  Stätte  von  der  Dienstpflicht  zu 
befreien.  1347  Dezember  3 (feria  secunda  in  capite  adventus 
domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Bildesheim  Nr.  1838.  Beschädigtes  Siegel  des  Johannis- 
stiftes. Gedr.  Docbner,  CB.  II,  S.  13  Nr.  15,  nach  Cop.  Würdlu'dn,  Nova  subs.  I, 
S.  373. 

278.  Propst  Bodo  des  Moritzstiftes  schenkt  mit  Zustimmung 
des  Bischofs  Heinrich,  des  Dompropstes  Otto,  des  Domdechanten 
Dietrich  und  des  Domkapitels  seinem  Stifte,  damit  die  jetzt  zer- 
streuten Kanoniker  um  so  eher  zur  Residenz  sich  einfinden  können, 
sein  Haus  neben  dem  Speisehaus  (moshus)  in  der  Propsteikurie 
und  den  Baum  zwischen  diesem  Hause  und  der  Mauer  des  sogen. 
Marstalls.  1347  Dezember  3 (feria  secunda  post  festum  beati 
Andree  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Moritzstifl  Kr.  178.  Beschädigtes  Siegel 
des  Propstes.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  14  Nr.  16.  — Von  demselben  Tage  die 
Genehmigung  des  Bischofs  und  Domkapitels,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  179,  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels  beschädigt. 


279.  Der  Priester  Ludolf  Yrove  resigniert  dem  Domdechanten 
die  Dechanei  des  Johannisstiftes.  1347  Dezember  G. 

Honorabili  domino  suo  domino  Tiderico  decano  maioris 
ecclesie  Hildensemensis  Ludolfus  Vrove  presbiter  obsequii  prompti- 
tudinem  et  honoris.  Curu  propter  causas  speciales  decauie  sancti 
Iohannis  prope  muros  Hildensemenses  in  Dampmone  preesse  non 
valeam,  ipsam  decaniam  preseutibus  vobis  resigno  protestans 
illud  sub  sigillo  honorabilis  viri  domini  Adolffi  deeani  nostri  in 
Meringhen,  cuius  sigilli  appensione  impetravi  ad  premissa,  sub 
anno  domini  m°ccc"xlvii,  in  die  sancti  Nicolai  coufessoris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  618  Nr.  1163  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover . 
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280.  Erwählter  Erich  bekundet,  dass  die  von  ihm  bewohnte 
Kemnade  mit  dazugehöriger  Hofstätte  ihm  von  der  Brüderschaft 
der  h.  Barbara  zu  Stadthagen  eingeräumt  sei  und,  falls  er  sie 
resigniere,  an  diese  zurückfallen  solle.  1347  Dezember  9 (aequenti 
die  coneepcionia  Marie). 

Or.  im  Archiv  zu  Stadthagen.  Siegel  verloren.  Regest  Doebner,  Zeitschr. 
1898  S.  153. 

281.  Die  Herzoge  Magnus  der  Altere  und  der  Jüngere  ver- 
pfänden dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Domkapitel  das  Gogericht 
an  der  Pisser  zum  Teil,  alle  Besitzungen  zwischen  der  Fuhse  und 
der  Erse  und  das  Amt  und  die  Holzmark  zu  Siersse.  1347 
Dezember  24. 

We  Magnus  aenior  et  iunior  [bekennen  unde  don  witlik1)], 
dat  we  mid  vulborde  unde  mid  willen  al  unser  erven  hebben 
gheaad  unde  selten  in  deasem  jeghenwordighen  breve  deme  erberin 
voraten  byscop  Hinreke  van  Hildensein  unde  einen  nakomelingen 
unde  deme  capittele  des  atichtes  to  Hildensem  unse  deyl  des 
gogheriehtea  to  der  Peaere  unde  dat  vrye  gud  unde  de  vryen 
lüde  unde  den  tyns  unde  alle  dat,  dat  we  hebbet  twiachen  der 
Vuse  unde  der  Ersen  ane  dat  vorleghene  gud  mid  alleme  rechte 
unde  mid  aller  nut  unde  darto  dat  ammecht  to  Syrdiaae  unde 
de  holtmarke  mid  allem  rechte  unde  mid  aller  nut  vor  ver- 
hundert  mark  unde  vif  unde  vertich  mark  lodeghes  silverea 
Brunswikescher  wichte  unde  witte  unde  acolet  unde  willet  des 
vorbenomden  gudea  ere  rechte  were  wesen,  wor  unde  wanne 
on  des  not  ia.  Weret  ok,  dat  twiachen  dem  vorbenomden  biaacop 
Hinreke  van  Hildensem  eder  sinen  nakomelingen  eder  deme  capittele 
to  Hildensem  unde  twiachen  us  unde  unsen  erven  orloghe  eder 
krich  worde,  ao  scolde  we  unde  unae  erven  dit  vorbenomde  gud 
unde  de  vorbenomden  lüde  ane  veyde  unde  unbeacadet  laten. 
Dit  vorbenomde  gherichte,  lüde  unde  tyna,  ammecht  unde  holt- 
marke unde  alle,  dat  darto  hört,  moghe  we  eder  use  erven 
weder  losen  binnen  dessen  neghesten  achte  jaren  alle  jar  vor 
dit  vorbenomde  geld.  Wanne  we  aver  dat  don  willet,  ao  sculle 
we  dat  vorekundeghen  biaacop  Hinreke  van  Hildensem  eder 
einen  nakomelingen  eder  deme  capittele  des  atichtes  daraelvea 
to  Hildensem,  icht  dar  nen  biaacop  ne  were,  unde  scolden  on 

*)  Vas  Eingeklammerte  fehlt,  wie  meistens,  im  Cop. 
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desse  vorbenomden  penninge  denne  gheven  binnen  den  negesten 
ver  weken  na  der  vorkundinge  unde  betalen  to  Brunswik  eder 
to  Peyne,  in  welker  blek  de  vorbeuömde  biaacop  Hinrek  eder 
8ine  nakomelinge  eder  dat  capittel,  eft  dar  nen  biaacop  ne  were, 
eacheden.  Were  nu,  dat  we  dit  vorbenomde  gud,  gogherichte, 
lüde,  tyna,  ammecht  unde  holtmarke  nicht  weder  ne  löseden 
binnen  dessen  negesten  achte  jaren,  so  acolde  dit  vorbenomde 
gud,  gogerichte,  lüde,  tyns,  ammecht  unde  holtmarke  mid  alleme 
rechte  unde  gherichte  des  stichtes  to  Hildenaem  eweliken  eghen 
bliven  unde  we  unde  unae  erven  ne  acolden  dar  nene  naklaghe 
noch  anaprake  mer  ane  liebben.  In  cuiua  rei  teatimonium  sigiila 
noatra  presentibus  sunt  appenaa  anno  quo  aupra,1)  in  vigilia 
nativitatia  Christi. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cap.  IX,  55  S.  91  im  Kgl.  St. - A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  II,  S.  132  Nr.  235. 

58SS8.  Gebhard  und  Burchard,  Brüder,  Bitter,  tvohnhaß  in 
Gebhardehagen,  Gebhard,  Sohn  des  weiland  Ritters  Ludolf,  wohnhaft 
in  Asseburg,  Friedrich,  Sohn  des  weiland  Bitters  Friedrich,  wohnhaft 
in  Lichtenberg,  Ludolf,  Sohn  des  weiland  Ludolf  in  Gebhardshagen, 
und  Ludwig,  Sohn  des  weiland  Knappen  Gebhard  genannt  mit  der 
Wanghen,  alle  genannt  von  Bortfeld,  resignieren  dem  BischoJ 
(Heinrich)  den  halben  Zehnten  in  Lehndorf  zur  Übereignung  an 
das  Blasiistift  in  Braunschweig.  1348 2)  Dezember  28  (in  die 
aanctorum  innocencium  martirum). 

Or.  im  Herzogi.  iMndeshauptarchir  zu  Wolfenbüttel , st.  Blasii  Nr.  315.  Die 
sechs  Siegel  gut  erhalten. 

tlH’i.  Bischof  Heinrich  antwortet  dem  Kaiser  Karl  IV.,  dass 
er  von  der  Befehdung  der  Stadt  Nordhausen  ablassen  werde,  wenn 
sie  sich  mit  seinem  Bruder,  dem  Bischof  von  Halberstadt,  aussöhnt. 
0.  D.  (1347). 

Leve  her  Carl  römischer  koninck  unde  koninck  to  Behem. 
Ala  gy  meck  geschreven  hebbet  umme  de  borgere  to  Northuaen, 
des  entbede  ick  ju  to  weten,  dat  min  broder  de  biachop  to 
Halberstad  seck  vele  beklaget  heft,  dat  de  borgere  to  Northusen 

')  Nämlich  1347.  s)  So  das  Or.  Die  Urk.  gehört  aber  wegen  Nr.  286 
zu  1347.  Es  ist  also  Jahresanfang  auf  Weihnachten  anzunehmen.  Vgl.  auch 
Nr.  254  und  275. 


Digitized  by  Google 


1347 — 1348. 


153 


sinen  und  minen  vianden,  deme  van  Mansfelde  unde  deine  van 
Regensteine,  hulplick  weren  mit  spiee  unde  mit  luden,  des  he 
drepliken  groten  schaden  hadde,  darumme  eme  nich  wederfaren 
könne,  des  eme  nod  was,  unde  darumme  se  he  ore  viand.  Unde 
wes  viand  de  vorbenomde  min  broder  es,  des  viand  bin  ick  ock 
also  lange,  bet  ome  wederfaren  mag  wes  ome  nod  is.  Unde 
darumme  wan  ock  de  van  Northusen  seck  met  minen  vorbe- 
nomeden  broder  berichtet,  so  wolde  ick  one  node  ichteswat  doen 
noch  tokeren. 

Gedr . Hildesheimer  Hof-  und  Staatskalender  1787  als  Antwort  auf  ein  an 
den  Bischof  gerichtetes  Schreiben  Karls,  in  welchem  dieser  auf  Grund  der  Klage 
der  Nordhäuser  dem  Bischof  befohlen  hatte , sich  der  Bedrückung  der  Stadt  zu 
enthalten.  Es  handelt  sich  um  den  Streit  zwischen  Herzog  Albrecht  und  dem 
Grafen  Albrecht  von  Mansfeld  um  den  Bischofssitz  von  Halberstadt,  vgl. 
Mehrmann  in  Zeitschrift  des  Harzvereins  1893  S.  178 ff,  Schmidt,  UB.  des  Hoch- 
stifis  Halberstadt  III  (Publik,  aus  den  Preuss.  St.-Archiven  XXVII),  S.  486 
Nr.  2385. 

284.  Das  Kapitel  des  Moritzstiftes,  dessen  Kurien  die  Bürger 
zerstört  haben,  verkauft  der  Adelheid,  Witwe  des  Johann  von 
Moringen,  Bürgers  in  Einbeck,  deren  Sohn  Widekind,  Kleriker, 
und  Tochter  Hanneken  für  20  Mark  eine  Mark  Rente,  von  der  die 
Beleuchtung  des  Stiftes  an  bestimmten  Tagen  aufgebessert  und  am 
Feste  der  translatio  b.  Bartholomei  jedem  Kanoniker  vier  Denare 
gegeben  werden  sollen.  1347. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  514  fol.  Sir 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  7 02 
Nacht r.  Nr.  126. 

285.  Abt  Walther  des  Godehardiklosters  gibt  dem  Knappen 
Bertold  von  Siersse  zwei  Hufen  und  drei  Kothöfen  in  Ilsede  in 
Erbpacht.  1348  Januar  22. 

Van  der  ghenade  goddes  we  abbet  Wolther  van  sente  Go- 
derde  to  Hildensem  bekennet  in  desseme  jeghenwardighem  breve, 
dat  Bertold  van  Syrdessen  knape  vor  os  ghewesen  heft  unde  os 
sine  breve  ghewiset,  dar  he  mede  vorscheden  is  van  Johanne 
van  Syrdessen  sineme  brodere  umme  al  ore  ervetal.  In  deme- 
selven  breve  stan  ghescreven  twü  hüve  unde  dre  cotworde  to 
Ilsede,  dar  men  os  unde  useme  clostere  allejarlikes  to  sente 
Mycheles  daghe  af  ghift  teyn  schillinghe  Hildensemscher  penninghe 
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to  tynce.  Deselven  twü  hüve  mid  den  dren  cotworden  de  do 
we  deme  vorbenomeden  Bertolde  van  Syrdessen  unde  siner  hus- 
vrowen  vern  Ghertrude  unde  oren  kinderen,  de  van  on  samet 
komeu  sint  unde  van  on  beyden  samet  noch  körnen  moghet,  to 
ervemetynce.  To  ener  betüghinghe  des  hebbe  we  use  ingheseghel 
an  dessen  bref  ghehengbt,  de  ghegheven  is  na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  deme  achte  unde  verteghesten  jare,  in 
sente  Vincencies  daghe. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  114.  Beschädigtes  Siegel 
des  Abtes. 

286.  Erwählter  Erich  überträgt  accedente  eapituli  nostri 
consensu1)  dem  Blasiusstifte  zu  Braunschweig  die  Hälße  des 
Zehnten  in  Lehndorf,  die  Heinrich  der  Jüngere  vom  Kirchhofe 
(de  Cimiterio),  Bürger  in  Braunschweig,  als  Testamentsvollstrecker 
Lippolds  von  Gadenstedt,  Kanonikers  desselben  Stiftes  und  Dom- 
herrn in  Minden,  gekauft  und  zur  Dotation  einer  Kapelle  des 
h.  Georg  neben  dem  Altäre  des  h.  Stephan  in  demselben  Stifte 
bestimmt  hat  und  die  dem  Erwählten  die  Bitter  und  Knappen  von 
Bortfeld  aufgelassen  haben.  1348  Februar  1 (in  vigilia  purificacionis 
beate  Marie  Virginia). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbiltlel,  st.  Btasü  Nr.  31L 
Siegel  verloren. 

287.  Das  Maria-Magdalenenkloster  bestimmt  eine  Rente  aus 
vier  Hufen  in  Elbe  zur  Verwendung  für  das  Werkhaus.  1348 
Februar  5. 

Henricus  prepositus,  Ghertrudis  priorissa  totusque  conventus 
monialium  monasterii  beate  Marie  Magdalene  extra  muros  Hil- 
densem  ad  perpetuam  rei  meraoriam.  Cum  ex  officina  mona- 
sterii nostri,  que  werkhus  vulgariter  nuneupatur,  necessitati  mo- 
nialium non  solum  in  vestimentis  sed  eciarn  in  aliis  sine  redditu 
aliquo  ad  hoc  deputato  sed  sola  industria  presidencium  et  labore 
monialium  succurratur,  congruum  censuimus  et  utile,  ut  de  bonis 
aliquibus  monasterii,  ex  quibus  premissa  uberius  niinistrari  possint 
et  expedicius,  redditus  certus  et  annuus  statuatur.  Hinc  est, 
quod  quatuor  mansos  nostros  in  Elvede  ad  premissa  deputare 
decrevimus  ipsosque  dicte  officiue  presentibus  apponimus  et 

*)  Nicht  möglich,  da  das  Domkapitel  zu  Heinrich  hielt;  vgl.  auch  Zeitschrift 
1906  S.  29  Anm.  104. 
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unimus,  ita  videlicet,  quod  omnera  annonam  provenientem  ex 
dictis  mansis  de  cetera  operatrices  seu  ot'ficiate  nostri  conventus, 
que  pro  tempore  fuerint,  cum  censu  minori  percipient,  que  eciam 
ipsia  absque  molestia  aliqua  et  contradictione  prepositi  debebunt 
ex  iütegro  ad  usum,  qui  premittitur,  presentari.  In  quorum 
omnium  testimonium  presentem  nostre  ordinacionis  litteram  sigillis 
nostris  prepositi  videlicet  et  conventus  duximus  sigillandam.  Actum 
et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  xlviii0.,  in  die  beate  Agathe. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Maria  - Magdal.  Nr.  207.  Siegel  des 
Propstes  beschädigt,  des  Konventes  verloren. 

288.  Grete,  Witwe  des  Herwich  von  Adenstedt,  und  ihre 
Söhne  Clauies,  Hertcich  und  Gozeke  einigen,  sich  um  ihrer  Frauen 
Leibgeding  und  ihrer  Kinder  Erbe.  Auch  erhalten  ihre  beiden 
Schwestern  in  Dorstadt  je  ein  Pfund  jährlich,  die  nach  ihrem  Tode 
an  Clawes  und  Herwich  fallen  sollen.  1348  Februar  8 (feria  sexta 
post  purifieacionem  beate  Marie). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  ful.  56  im  Stadtarchiv  zu 
Brauttschiceig. 

289.  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Maria-Magdalmen- 
kloster Zehnten  und  Land  bei  Hohenhameln.  Hildesheim  im  General- 
kapitel 1348  März  5. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Henricus  dei  gracia 

Hildensemensis  ecclesie  episcopus presentibus  litteris  notum 

facimus  universis,  quod,  cum  Iohannes  et  Conradus  milites  et 
Bodo  famulus  fratres  dicti  de  Saldere  medietatem  decime  in 
Honhamelen  ac  quatuor  mansos  in  campis  ville  eiusdem  cum 
curia  que  Stenhof  dicitur,  que  a nobis  in  feodo  tenuerunt,  in 
manus  nostras  libere  resignassent,  nos  de  consensu  communi  et 
beneplacito  nostri  capituli  dilectis  in  Christo  . . priorisse  et  con- 
ventui  devotarum  virginum  monialium  monasterii  beate  Marie 
Magdalene  extra  muros  Hildensemenses  sperantes  eorum  proficere 
precibus  et  meritis  adiuvari  medietatem  dicte  decime  ac  mansos 
prefatos  cum  curia  ac  omnibus  eorum  iuribus  et  pertinenciis 
intra  villam  et  extra  ubicumque  situatis  accepta  resignatione 
libera  ut  premittitur  earundem  in  proprium  donavimus  et  do- 
namus  et  in  possessionem  pacificam  tradimus  proprietatis  titulo 
iure  perpetuo  possidenda,  onine  ius  nostrum,  quod  in  bonis  pre- 
dictis  hactenus  habuimus,  in  dictum  trausferentes  mouasterium 
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translatione  perpetuo  valitura.  Ut  autem  hec  nostra  donacio 
inmobilis  permaneat  atque  firma,  presentes  litteras  scribi  super 
hoc  et  sigillis  nostro  videlicet  et  capituli  ad  cautelam  fecimus 
communiri.  Actum  et  datum  Hildensem  sub  anno  domini  mille- 
simo  ccc°.  quadragesimo  octavo,  in  capite  ieiunii,  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Afagdal.  Nr.  208.  Siegel  des  Bischofs 
gut  erhalten,  das  des  Domkapitels  verloren. 

290.  Dechant  Heinrich  und  das  Kapitel  des  Moritzstißes 
bestimmen,  dass  in  dem  Hause,  das  der  Propst  Bodo  von  Homburg 
dem  Stiße  überwiesen  hat,  unten  drei  Kammern  und  oben  vier  nebst 
dem  estuarium  sein  sollen.  Von  den  oberen  solle  je  eine  der  Dechant, 
der  Pfarrer  Bertold  in  Bockenem,  der  Pfarrer  Engelfried  in  Alfeld 
und  Wilbrand  von  Gadenstedt  haben,  von  den  unteren  je  eine  Heinrich 
von  Cramme,  der  Kantor  und  der  Scholaster.  Zugleich  treffen  sie 
Bestimmungen  über  die  Erlangung  und  die  Inhaber  der  Kammern 
und  über  die  Herstellung  eines  Raumes  für  die  Schule  und  den 
Schulmeister.  Im  Generalkapitel  1348  März  5 (in  die  cinerum). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI.  97  fol.  51  im  Kgl.  St.-A.  ru 
Hannover.  Gedr.  üoebner,  CB.  II,  S.  15  Nr.  18. 

291.  Bischof  Heinrich  vergönnt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels der  Stadt  Gronau  eine  tägliche  Messe  und  eine  tröchentlichc 
Seelenmesse  für  die  Verstorbenen  von  Gronau  und  Empne.  1348 
März  12. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  biscop  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet  und  dot  witlic  alle  den,  de  dissen  bref  sen 
oder  hören,  dat  de  rad  und  de  borgere  unses  wicbeldes  to  Gro- 
nowe >)  mit  os  ghededinget  hebbet,  dat  we  mid  volbord  unses 
capitels  os  unde  unse  nakomelinge  des  vorplichtet  hebben  in 
dissem  breve,  weme  na  des  perrers  dode,  de  de  kerken  to  Gronow 
nu  heft,  we  oder  unse  nakomelinge  na  os  deselven  kerken  to 
Gronowe  lenet  eder  se  huret  unde  weme  se  wert,  de  scal  sek 
des  vorbinden,  dat  he  boven  de  phlicht,  de  to  der  parren  an 
goddesdenste  went  an  desse  tyd  ghedan  is,  holde  in  der  kerken 
to  Gronowe1)  eine  vromisse  eweliken  alle  daghe.  De  vromisse 
scal  man  des  winters  holden  wanne  id  daghet  und  des  somers 
na  mettene  tyd.  Ok  scal  he  alle  weken  holden  oder  holden 

')  Gronewe  B. 
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laten  ene  selmissen  to  olden1)  Empne  alle  wekene,  id  ne  were, 
dat  id  sunderlik  hochtith2)  beneme,  so  scalde  men3)  dat  in  de- 
selven4)  weken  enes  andern  daghes  don  vor  dere  sele,  de  to 
Gronowe6)  unde  dar  vorstorven  sin  unde  noch  vorstervet.  Dit 
scullen  de  perrere  von  Gronowe6)  und  weme  de  kerke  wert 
oder  se  huret  na  desses  perrers  dode,  de  dar  nu  is,  eweliken 
aldus  holden  alse  hir  vorescreven  is.  Des  hebbe  we  biscop 
Henrik  van  user  und  unser  nakomelinge  weghene  deme  rade 
und  den  borgeren  van  Gronowe 6)  dessen  bref  besegelt  mit  unsem 
ingheseghel.  Unde  we  van  goddes  gnaden  Otto  domprovest, 
Dyderik  deken  unde  dat  capittel  des  stichtes  to  Hildensem  be- 
kennet und  betuget,  dat  alle  desse  vorscrevenen  ding  mid  unseme 
willen  und  vulborde  gesehen  sin,  unde  hebbet  des  to  eyner  be- 
wisinge  unses  capitels  ingheseghel  ghehenget  to  diesem  breve. 
De  is  gegheven  na  goddes  bord  dusent  und  drehuDdert  jar  in 
dem  achte  und  vertighesten  jare,  in  sente  Gregorius  daghe  des 
heiligen  pavestes.6) 

Oedr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  504. 

1292.  Domherr  Hermann  von  Hardenberg  überlässt  dem  Kreuz- 
stiße  eine  Hausstelle  im  Brühl  bei  dem  Homer  Tore,  die  sein 
Bruder  Bernhard,  eimt  Propst  des  Kreuzstiftes,  gekauft  hat,  zur 
Feier  des  Anniversars  dieses.  1348  März  13  (crastino  beati 
Gregorii  episcopi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  330.  Siegel  verloren. 
Oedr.  Doebner,  UB.  IT,  S.  17  Sr.  20. 

293.  Der  Rat  der  Altstadt  Braumchteeig  bekundet,  dass 
Hüleken,  Tochter  des  Dietrich  Benedikten  und  Klosterfrau  in 
Dorstadt,  dreissig  Schilling  Leibrente  aus  zwei  Häusern  hat;  nach 
dem  Tode  der  Hilleken  soll  die  Rente  auf  Gese  und  Winneken 
Grube  und  Katharina,  Frau  des  Konrad  von  Achim  (Acchem), 
fallen.  1348  März  31  (feria  secunda  post  Letare). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  57r  im  Stadtarchiv  zu 
Braumchteeig. 

294.  Die  Brüder  von  Salder  lassen  dem  Domstifte  den  hüben 
Zehnten  in  Hohenhameln  mit  vier  Hufen  und  einem  Hofe  auf.  1348 
April  2. 

’)  öden  b.  *1  hochticb  B.  *)  scal  demen  B.  4)  selven  B. 
s)  Gronewe  B.  •)  pavest  B. 
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We  Johan  unde  Conrad  riddere  unde  Bode  knecht  brodere 
gheheten  van  Saldere  bekennen  in  desseme  breve,  de  beseghelet 
is  mid  unsen  ingheseghelen , dat  we  den  halven  tegheden  to 
Honhameleu  unde  vere  hove  darselves  raid  deine  hove  de  het  de 
Stenhof,  de  we  hadden  van  deme  stiebte  to  Hildensera,  upghe- 
laten  hebben  demeselven  stiebte  to  Hildensem  mid  handen  unde 
mid  tünghen,  alse  uplatinghe  recht  is,  unde  hebben  des  to  des- 
selven  stichtes  hant  ene  rechte  verticht  ghedan  unde  don  jeghen- 
wordeliken  in  desserae  breve,  also  dat  noch  we  noch  unse  erven 
noch  unser  jenich  sünderliken  eder  sine  erven  noch  neraend  van 
unser  weghene  möghen  eder  scftllen  dar  ieht  raer  an  saken  eder 
darup  spreken.  Desser  dingh  sin  tüghe  de  erbaren  riddere  her 
Beseke  van  Röttinge,  her  Eylard  van  Dotessem,  her  Basilius  Bok 
unde  her  Hildemer  van  Rutenberghe.  De  liebbe  we  ghebeden, 
dat  se  to  eyner  grotteren  bewisinge  desse  uplatinghe  unde  ver- 
ticht betüghet  under  eren  ingheseghelen  in  desseme  breve.  Unde 
we  Beseke  van  Rottinghe,  Eylard  van  Dotessem,  Basilius  Bok 
unde  Hildemer  van  Rutenberghe  riddere  vorbeuomd  bekennet, 
dat  ös  alle  desse  dingh  wittlik  sin,  unde  hebbet  dorch  bede  desser 
vorbenomdeu  brodere  van  Saldere  unse  ingheseghele  to  eyner 
betüghinge  ghehenget  to  desseme  breve,  de  ghegheven  is  na 
goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  achte  unde  verteghesten 
jare,  des  midwekeuea  na  midvasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover , Maria- Mag  dal.  Nr.  209.  Die  sieben 
Siegel  meist  wenig  beschädigt. 

295.  Die  von  Lewe  entsagen  allen  Ansprüchen  an  das  Gut 
des  Kl.  Wöltingerode  zu  Lengde.  1348  April  20. 

We  . . Ghereth  unde  . . Ludolf  brodere  gheheten  von  Levede, 
Ghererdes  sone  van  Levede,  bekennen  openbare  in  desseme  breve 
alle  den,  de  en  hören  lesen  eder  sen,  dat  we  hebben  verteglien 
unde  vertyghen  aller  ansprake,  de  we  hadden  oppe  dat  gut  to 
Lenghede  des  closteres  von  Waltingherode,  dat  we  noch  unse 
erven  en  scolen  noch  en  willen  se  dar  nicht  mer  an  hindern, 
sunder  dat  godeshus  vordem,  wor  we  moghen.  Dit  love  we  en 
truwen  unde  vesten  dissen  bref  mit  unsen  iggheseghelen.  Vortmer 
we  . . Albert  riddere,  Jan  knabe  van  Rottighe  to  eyner  betughighe 
dorch  erer  bede  willen  liebbe  we  dessen  bref  beseghelt  mit  unsen 
iggheseghelen.  Wente  wTe  dat  ghedinghet  hebben,  dar  hebben 
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ok  over  ghewesen  to  tughe  Kbelingh  Widenla  und  Hinrik  der 
von  Saldere  scrivere  unde  vil  andere  bederve  lüde.  Dit  is  ghescin 
na  goddes  borth  dritteynhundert  jar  in  deme  achte  unde  verte- 
ghesten  jare,  in  den  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  147.  Bruchstücke  der 
vier  Siegel. 

296.  Der  Hat  erklärt,  dass  mit  der  Anlage  des  neuen  Grabens 
zwischen  dem  Oster-  und  dem  Kreuztor  durch  die  Gärten  des  Moritz- 
stißes  ihm  kein  liecht  jenseits  der  mit  Steinen  bezeichneten  Grenzen 
der  Gärten  zustehe,  besonders  nicht  das  Hecht  zum  Aufwerfen  des 
Schlammes  und  ein  öffentlicher  Weg  durch  sie.  1348  April  25  (in 
die  beati  Marci  ewangeliste). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  180.  Beschädigtes  Stadt- 
siegel. Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  17  Nr.  22.  — Von  demselben  Tage  Revers  des 
Stiftes  betr.  das  Erlassen  des  Zinses  für  die  verkleinerten  Garten,  Or.  im  Stadt- 
archiv zu  Hildesheim  Nr.  375b  mit  beschädigtem  Kapitelssiegel , gedr.  a.  a.  O. 
Nr.  23. 

297.  Papst  Clemens  VI.  bevollmächtigt  den  Johann  Schadelant, 
Lektor  des  Predigerklosters  in  Strassburg,  als  inquisitor  heretice 
pravitatis  per  Allemanniara,  licet  patiaris  in  etate  defectum,  cum 
in  tricesimo  septimo  etatis  tue  anno  eonstitutus  esse  dicaris. 
Avignon  1348  Mai  1 (kalend.  maii,  anno  vi.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  I 
(GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXI),  S.  383  Nr.  152.  — Johann  Schadelant,  geboren 
in  Köln,  mag.  der  Theologie,  Inquisitor  und  Minorit  (vgl.  GQ.  a.  a.  0.  S.  27  Nr.  93), 
war  Bischof  von  Kulm,  Hildesheim,  Worms  und  Augsburg  und  starb  am  1.  April  1373 
zu  Coblenz,  vgl.  Hartzheim , Bibliotheca  Coloniens.  S.  198 — 9. 

298.  Das  Maria-Magdalenenkloster  einigt  sich  mit  dem  Pfarrer 
Johann  in  Nienstedt  über  die  Verteilung  der  Einkünfte  von  dem 
halben  Zehnten  und  Gittern  in  Hohenhameln  zwischen  dem  Kloster 
und  dem  Geistlichen  der  neu  gegründeten  (Nikolai)  -Kapelle.  1348 
Mai  6. 

Nos  Henricus  prepositus.  Ghertrudis  priorissa  totumque 
collegium  monialium  monasterii  beate  Marie  Magdalene  extra 
muros  Hildensem  Omnibus  presencia  visuris  seu  audituris  notum 
facimus,  quod  vir  providus  dominus  Iohannea  plebanus  in  Nygen- 
stede  de  salute  anime  sue  sollicitus  ad  comparacioneiu  bonorum 
iu  Honhamelen  videlicet  dimidie  deeime  et  quatuor  mansorum 
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cum  curia,  que  Stenhof  dicitur,  ad  opua  capelle  nove  in  parte 
aquilonari  monaaterii  noatri  conatructe,  cuiua  dotem  disposuit 
arapliare,  quadraginta  aeptem  marcaa  puri  argenti  expoauit  in 
pecunia  numerata  annuens  ac  nostre  sagacitati  et  soliicitudini 
religioaa  aponte  commitena,  ut  dictorum  bonorum  proprietatem 
nobia  et  noatro  monaaterio  aolum  aaacribi  et  annotari  faceremua, 
nulla  facta  de  capella,  cui  ipae  prospicere  disposuit,  ut  premittitur, 
mentione.  Et  quia  pars  quinta  omnium  fructuum  et  reddituum 
provenienciuin  de  bonis  eisdem  pensato  precio  totali  iuxta  dicti 
sacerdotia  affectum  pro  pecunia,  quam  expoauit,  ad  capellarium 
pertinebat,  ad  preeavendam  omuem  disaensionem  et  brigam,  que 
omni  anno  inter  noa  et  capellarium  ipaum  in  collectione  decime 
et  ex  diviaione  fructuum  et  proventuum  minuta  et  inpari  et  aliia 
diverais  poasent  verisimiliter  auboriri,  infraacriptam  cum  dicto 
domiuo  Iohanne  plebano  in  Nygenatede  conventionem  ac  ordina- 
tionem  via  quadam  commutacionis  fecimus  super  perceptione 
proventuum  predictorum,  videlicet  quod  noa  medietatem  decime 
predicte  percipere  et  habere  debebimua  indiviaam,  rector  autem 
capelle  pro  parte  aua  auperiua  prenarrata  medietatem  omnium 
reddituum  et  proventuum,  que  de  mansia  quatuor  et  curia  que 
Stenhof  dicitur  prefatis  percipiet  et  equali  nobiacum  quo  ad  in- 
8titutionem  et  deatitutionem  villicorum  et  ad  alia  quecumque  in 
manaia  predictia  poaaessione  exnunc  et  in  antea  perfruetur.  Et 
hec  ordinatio  inter  noa  ac  dicte  capelle  rectorem  pro  norma 
debebit  irrefragabiliter  obaervari.  In  quorum  evidentiam  et  certi- 
tudinem  ampliorem  presentes  litteras  inde  conacriptas  aigillis 
nostria  prepoaiti  videlicet  et  eonventus  fecimus  communiri. 
Datum  et  actum  anno  domini  m°.  ccc°.  quadrageaimo  octavo,  in 
die  beati  Iohannis  ante  portam  Latinum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  210.  Siegel  des  I’ropttUt 
und  den  Konventes  gut  erhalten.  Regest  Doebner,  VB.  11 , S.  19  Nr.  24. 


1299.  Die  Bischöfe  Gerhard  von  Minden  und  Erich  von 
Hildesheim  und  die  Grafen  Adolf  und  Adolf  von  Schaumburg 
machen  mit  dem  Bischof  Balduin  von  Paderborn  und  den  Edeln 
Jtudolf  und  Konrad  von  Diepholz  und  Bernhard  zur  Lippe  ein 
Bündnis  wegen  der  Grafschaft  Sternberg.  1348  Mai  8 (in  dem 
aehteden  daghe  aente  Walburgeu). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grafschaft  Diepholz  Nr.  50.  Kleiner  Rest 
des  Siegel  Bischof  Gerhards,  die  anderen  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Diep- 
holzer DB.  S.  31  Nr.  51.  — An  demselben  Tage  einigen  sich  oben  Genannte  und 
eine  Reihe  anderer  wegen  des  Leibgedings  der  Teleke,  Frau  des  Grafen  Heinrich 
von  Stemberg,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  49,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  52.  Regest  Lippische 
Regesten  I,  Nr.  899  u.  900. 

300.  Domherr  Volkmar  in  Gottlar  resigniert  seine  Präbende 
dem  Hermann  von  Sievershausen,  Kanoniker  des  Andreasstißes, 
zum  Zwecke  des  Tausches.  1348  Mai  19  (feria  secunda  post 
dominicam  Cantate). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Beschädigtes  Siegel.  Gedr.  Bode,  DB.  IV, 
S.  228  Nr.  330. 

301.  Dompropst  Otto,  Domdechant  Dietrich  und  das  Dom- 
kapitel erlassen  dem  Müller  Lambert  der  Campmühle  bei  Himmels- 
thür, die  in  der  Fehde  zwischen  der  Kirche  und  den  Bürgern 
zerstört  worden  ist,  den  Zins  auf  zwei  Jahre  von  Michaelis  ab  und 
verpflichten  sich  zur  eventuellen  Rückzahlung  der  acht  Mark,  die 
Lambert  von  Johann,  dem  Müller  der  Godehardimiihle,  geliehen  hut. 
1348  Juni  20  (feria  sexta  post  festum  trinitatis). 

Gedr.  nach  Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Handschrift  die  Altstadt 
betr.  Nr.  22  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Doebner,  ÜB.  II,  S.  19  Nr.  25,  auch 
Beitr.  zur  Hildesh.  Gesch.  I,  S.  422. 

302.  Das  Moritzstiß  bestimmt  über  die  Verteilung  von  sieben 
bezw.  fünf  Pfennigen  unter  die  Kanoniker  an  dem  Jahrgedächtnis 
der  früheren  Dechanten  Hildebrand  und  Hermann.  1348  Juni  23. 

Nos  Henrieus  deeanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Mauricii 
montis  Hildensemensis  presenti  littera  nostro  sigillo  munita  publice 
protestamur,  quod  ad  ordinacionera  domini  Enghelfridi  concanonici 
nostri  de  nostro  consensu  honorabilium  virorum  dominorum  Hilde- 
brandi  et  Hermanni  quondara  ecclesie  nostre  decanorum  anni- 
versarii  in  nostra  ecclesia  futuris  perpetuisque  temporibus  per- 
agentur,  ita  quod  in  anniversario  dicti  domini  Hildebrandi  septem 
et  in  anniversario  domini  Hermanni  prefati  cuilibet  ecclesie  nostre 
canonico  quinque  denarii  annis  singulis  de  curia  predicti  domini 
Engelfridi,  quam  nunc  inhabitat  et  in  qua  capella  sancte  Katherine 
aita  est,  perpetuo  ministrentur.  Et  ego  Engelfridus  pretatus  in 
aignurn  mei  consensus  et  omnium  premissorum  sigillum  raeum 
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una  cum  sigillo  capituli  mei  predicti  duxi  presentibua  apponendum. 
Datum  anno  domini  m°ccc°xlviii0.,  in  vigilia  Iohannis  baptiste 
precursoris  domini. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  VI,  93  fol.  S im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover . 
Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  20  Kr.  2t>. 

303.  Der  Hat  von  Goslar  verkauß  dem  Heneke  von  Linde 
Sohn  des  Ludolf  Monekc,  für  100  Braunschweiger  Mark  10  Mark 
Rente,  zahlbar  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Ostern,  mit  Vor- 
behalt des  Rückkaufes.  Ist  die  Rente  bei  Henekes  Tode  nicht  gelöst, 
so  soll  der  Rat  sechs  Mark  dem  KI.  Wöltingerode,  zwei  dem  Kl. 
Neuwerk  und  zwei  dem  Kl.  Frankenberg  an  denselben  Terminen 
zahlen,  wofür  die  Klöster  das  Jahrgedächtnis  des  Heneke , seiner 
Eltern  und  des  Ritters  Johann  von  Salder  begehen  sollen.  1348 
Juni  25  (in  crastino  sancti  Johannis  baptiste). 

Sach  Cop.  gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  229  Sr  33t. 

304.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Mechtold,  Klosterfrau  in  Wöltingerode  und  Tochter  des  Balduin 
Kramer,  aus  dem  Hause  des  Heneken  von  Gandersheim  eine  Mark 
Leibrente  hat,  die  nach  ihrem  Tode  an  ihre  Schwester  Gese,  Witwe 
des  Thile  von  Gandersheim,  oder  deren  Erben  fallen  soll.  1348 
Juli  11  (feria  sexta  ante  Margarete). 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  59  r im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig. 

303.  Ritter  Gottschalk  t on  Cramme  bekundet,  nach  dem  Tode 
des  Pfarrers  Hartung  zu  Baddeckenstedt  kein  Recht  an  der  Mühle 
des  KI.  Wöltingerode  in  Rhene  zu  haben.  1348  Juli  13. 

Ek  her  Godescalk  ridder  van  Kramme  geheten  bekenne 
openbar  unde  do  witlic  alle  den,  de  dissen  bref  sen  lesen  ader 
hören,  dat  ek  noch  alle  miue  erven  na  deme  dode  hern  Har- 
tunges  des  perneres  to  Badikenstede  nichtesnich  en  hebben  au 
der  molen  to  Rende,  wanne  althuhant  na  sime  dode  so  scole 
we  de  vorebenumeden  molen  deme  clostere  to  Woltinglierode 
antwerden  unde  weder  laten  vri  unde  los  mid  aller  uud  ane1) 
allerleghe  hindernisse  unde  vorethac.  To  euer  bewisinghe  disser 
dinghe  hebbe  ek  her  Godescalk  dessen  bref  besegelet  mid  mime 

l)  Or.  ans. 
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ingesegele.  Datum  anno  domini  m^c^cOxlviii0.,  in1)  beate  Mar- 
garete virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  48.  Siegel  gut  erhalten. 

306.  Das  Kl.  Derneburg  überträgt  dem  Bernhard  Wodens 
und  Frau  eine  Wart  bei  Grasdorf  auf  Lebenszeit.  1348  Juli  15. 

We  her  Diderik  provest,  Byate  priorint  unde  de  gantze 
sammenighe  des  closters  to  Derneborch  bekennet  in  dussem 
oppenen  breve.  dat  we  vorkoft  hebben  Bernharde  Wödens  unde 
Gertrude  siner  husfrowen  eyne  wort  to  Gravestorp,  dar  Beynup 
uppe  wonde,  to  orer  twigher  live.  Wan  aver  orer  twigher  to 
kort  wert,  so  scal  de  vorbenumde  wort  os  unde  useme  goddes- 
hus  weder  werden  ledich  unde  los  ane  wedersprake  al  siner 
erven.  To  eyner  betuginghe  dusser  dingh  hebbe  we  ghegeven 
dussen  bref  besegelt  met  usen  ingeseghelen.  Na  der  bort  uses 
heren  dretteynhundert  jar  in  deme  achte  unde  vertigesten  jare, 
an  der  tweif  boden  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  87.  Stark  beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 

307.  Der  Bat  von  Goslar  verkauß  der  Ida  und  Gertrud, 
Töchtern  des  Dietrich  Döring  sei.,  Nonnen  in  Wöltingerode,  für 
sechs  Mark  eine  Rente  von  einer  Mark,  die  nach  dem  Tode  der 
einen  der  anderen  ganz  gezahlt  werden  und  nach  dem  Tode  beider 
an  die  Stadt  fallen  solle.  1348  Juli  22  (in  die  beate  Marie 
Magdalene). 

Nach  Cop.  Regest  Bode,  VB.  IV,  S.  223  Nr.  323, 3. 

308.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauß  der  Nonne  Adelheid  Brak 
für  achtehalb  Mark  eine  Getreiderente  zur  Beleuchtung  des  Chores. 
1348  August  10. 

We  her  Henrek  provest,  Sophya  ebedische,  Ermeghart  prio- 
rinne  unde  darto  alle  de  sampnighe  des  closters  to  Woltinghe- 
rode  bekennet  oppenbare  in  dissem  breve,  dat  we  hebbet  upghe- 
nomen  van  Alheyde  Brak  eyner  user  clostervrowen  achtehalve 
lodeghe  mark.  Darvore  so  love  we  to  ghevene  in  dissem  breve 
ewelken  alle  jar  dre  scepele  kornes  Goslerscer  groter  maten, 
twene  scepele  Winterkornes  unde  eynen  scepel  somerkornes.  Dat- 

*)  liier  fehlt  i cohl  die. 
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sulve  körne  seal  me  gheven  an  goddes  ere  to  deme  luchte  uppe 
uaen  cor  to  Woltingherode  vor  dat  hillechdom,  unde  scal  dat 
gheven  van  deme  gude,  dat  dar  lit  an  deme  Kregenberghe  unde 
an  deme  Dummenhovede , dat  Henrek  hovemester  buwet  to 
Hilwerdingherode.  Ok  so  love  we,  dat  we  noch  use  nakome- 
ninghe  ne  willet  noch  ne  scollet  disse  vorebescrevenen  ghulde 
an  nichte  hinderen,  sunder  me  scollet  anworden  der  vorebe- 
nomeden  Alheyde  eder  weme  dat  ammecht  na  ere  bevolen  wert. 
Were  dat,  dat  we  des  noch  use  nakomeninghe  nicht  holden 
weiden,  so  scolde  we  de  vorebescrevenen  achtehalve  lodeghe 
mark  weder  gheven  to  deme  luchte  an  genegherhande  hinder. 
Dat  disse  vorebescrevene  ding  stede  unde  vast  ghehalden  werden, 
dat  bethughe  we  mit  usen  ingheseghelen  des  provestes  unde 
des  conventes.  Unde  is  ghescen  na  goddes  bort  dreteynhundert 
jar  in  deme  achteden  unde  vertheghesten  jare,  an  sante  Laurencius 
daghe  des  hylghen  merteleres. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  149.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes. 


309.  Die  Brüder  Hermann  und  Otto  von  der  Gowische  ver- 
kaufen dem  Ritter  Johann  von  Oberg  und  seinen  Söhnen  Johann 
und  Heinrich  zwei  Teile  des  Dorfes  Dolgen  (Dolgem).  Dies  genehmigen 
die  Domherren  Siegfried  und  Hermann  von  der  Gowische,  Brüder 
der  Aussteller.  1348  August  14  (in  user  vruwen  avende  worthe- 
missen). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Oberger  Cop.  fol.  32v  im  Herzogi. 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  — An  demselben  Tage  lassen  dieselben  mit 
Xustimmung  derselben  Domherren  die  Güter  dem  Grafen  Albrecht  von  Schladen 
auf,  a.  a.  O.  fol.  33. 

310.  Hartmann  Boleves,  Vogt  des  Bischofs,  bekundet,  dass 
Brand  von  Braunschweig  den  Domvikaren  eine  Wurd  in  der  Damm- 
stadt verkauft  hat.  1348  August  17. 

Ek  Hartman  Roleves  ichteswanne  borgher  up  dem  Damme 
by  Hildensem  unde  nu  tor  dusser  tid  voget  des  erbarn  herrn 
vorsten  biscup  Hinrick  to  Hildensem,  bekenne  in  dussem  breve 
al  den,  de  on  Beet  edder  höret  lesen,  dat  vor  mek  gekomen  ys 
in  richtestadt  Brand  van  Brunsvik  unde  syn  sone  unde  hebben 
bekant,  dat  se  myt  willen  unde  fulborde  orer  erven  unde  alle 
der,  den  dat  to  fulbordende  unde  to  wettende  höret,  hebbet  vor- 
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kofft  den  gemeynen  vicarien  to  dem  dome  to  Hildensem  eyne 
word  uppe  dem  Damme,  dede  1yd  by  Hophau  wers  word  unde 
dar  deselve  Brand  uppe  gewonet  hadde  unde  dar  dat  capittel 
uppe  dem  Berghe  negen  pennige  tins  ane  hefft,  unde  hebben 
dusse  vorbenomeden  word  upgelaten  mit  fingeren  unde  myt 
tungen  den  vorbenomeden  vicarien,  also  eyn  wonheyt  ys,  unde 
one  vor  de  wäre  borghen  gesad  mek  unde  Qarboden  Sidensnor, 
unde  ek  hebbe  one  dusser  vorgescreven  word  eyne  frede  ge- 
wracht  unde  hebbe  se  one  geanfcwordet  myt  gerichte,  unde  dar 
was  vorsprake  Garbode  Sidensnor,  dingklude  unde  tuge  waren 
Meynard,  borgher  uppe  dem  Damme,  Engelke  Cossemes,  Henneke 
Dedensen  unde  ander  vele  guder  lüde.  To  eyner  orkunde  alle 
dusser  vorghescreven  dinck  hebbe  ik  Hartman  Roleves  vorbe- 
nomet  dussen  breff  besegelt  myt  mynem  ingesegel  na  goddes 
bord  dritteynhundert  jar  in  deme  achte  unde  vertigesten  jar,  in 
deme  achteden  dage  sunte  Laurentius. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  242  fad.  3 der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  RegestDoebner,  UB.  VTII,  S.  857  Nachtr.  Nr.  12. 

311.  Der  Bat  von  Lüneburg  bekundet,  dass  Johann,  Sohn  des 
weiland  Sültemeisters  Gerbert,  dem  Hermann  Hut  dem  Jüngeren 
zwei  Herrschaften  in  der  Saline  verkauft  hat.  1348  Oktober  1. 

Nos  consules  civitatis  Luneborch  Albertus  de  Molendino,  Io- 
hannes  Dicke,  Nicolaus  Garlop,  Borchardus  de  Luchowe,  Iohannes 
Mellenbeke,  Borchardus  Hoyeri,  Hinricus  de  Molendino,  Thidericus 
Scilteten,  Ludolfus  Hartwici,  Iacobus  de  Ponte,  Leonardus  LonguB, 
Hasseke  tenore  preseneium  recognoscimus  publice  protestando, 
quod  Iohannes  filius  quondam  domini  Gerberti  magistri  putei  pie 
memorie  de  et  cum  consensu  omnium  heredum  suorum  ac  omnium 
quorum  interest  seu  interesse  poterit  in  futurum  vendidit  Her- 
manno  Hout  iuniori  et  heredibus  eius  duo  dominia  in  salina 
Luneborch  cum  univereis  proventibus  eorundem,  prout  ipse  ea 
possedit,  quorum  unum  situm  est  in  domo  Berninghe  in  sartagine 
wechpanne  ad  sinistram  manum  dum  eadem  domus  subintratur, 
reliquum1)  vero  dominium  situm  est  in  domo  Lotteringhe  in 
sartagine  wechpanne  ad  sinistram  manum,  iure  hereditario  ac 
proprietario  pacifice  possidenda.  In  cuius  contractus  evidenciam 
ampliorem  presens  scriptum  super  hoc  confectum  nostre  civitatis 

')  Or.  reliqom. 
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sigilli  munimine  mandavimus  roborari.  Datum  anno  millesimo 
trecentesimo  quadragesimo  octavo,  in  die  beati  Remigii  abbatis 
gloriosi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Uannortr,  Dornst  iß  If  Udenheim  Sr.  744.  Stadtsiegel 
trenig  beschädigt. 

312.  Domherr  Arnold,  von  Cramme  überweist  dem  Domkapitel 
sein  Gnadenjahr  zur  freiet » Verfügung  zu  seinem  Seelenheile.  1348 
November  8. 

Nos  Arnoldus  de  Cramme  dei  gracia  canonicus  ecclesie  Hil- 
densemensis recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  honora- 
bilibus  dominis  domino  preposito,  decano  totique  capitulo  ecclesie 
Hildensemensis  dedimus  et  presentibus  daraus  annura  gracie  post 
obitum  nostrum  committentes  eorum  fidelitati  ac  revereneie  quit- 
quit  et  qualiter  disposuerint  de  rebus  nostris  pro  salute  anime 
nostre  ex  parte  nostri  voluntarie  fore  factum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  m“.  ccc°.  xlviii,  in  die  quatuor  eoronatorum. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  599  Nr.  1099  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

313.  Propst  und  Konvent  des  Kl.  Derneburg  bekunden,  dass 
die  Priorin  Beatrix  mit  einigen  anderen  zwei  Hausstellen  in  Sottrum 
zur  Beleuchtung  des  Altares  an  bestimmten  Festtagen  gekauft  habe. 
1348  November  11. 

Nos  Theodericus  dei  gracia  prepositus,  Beatrix  priorissa 
totumque  collegium  sanctimonialium  in  Derneborch  recognoscimus 
et  publice  protestamur,  quod  eadem  Beatrix  priorissa  cum  sorore 
sua  defuneta  et  Christiana  de  Dammone  eciam  defuncta  neenon 
et  Margareta  de  Barum  et  alie  plures  persone  comparuerunt  de 
nostro  claustro  ad  altare  duas  areas  sitas  in  Sotterum  ad  honorem 
dei  et  pro  remedio  animarum  suarum,  in  quibus  morantur  Thide- 
ricus  de  Sclebeke  et  vidua  dicta  Stempeschen,  ementes  prefatas 
areas  pro  quatuor  mareis  et  dimidia  puri  argenti  Hildensemensis 
ponderis  et  valoris,  de  quibus  presentetur  annuatim  in  festo 
beati  Michahelis  custricibus  que  tune  temporis  fuerint  sine  ulla 
contradictione  vel  dilacione  ferto  puri  argenti  vel  octo  solidi 
Hildensemensium  denariorum  ea  utique  coudicione,  quod  com- 
parent  luminaria,  que  per  circulum  anni  quandocumque  dominica 
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vel  ini88a  pro  defunctis  celebratur  ardeant  vel  incendantur.  In- 
super in  festo  Iohannis  baptiste  nocte  et  die  ardeat  et  in  festo 
omnium  sanctorum  duas  noctes  et  dies  luceat.  Nos  igitur  felici 
desiderio  earum  unanimiter  faventes,  ad  amministrationem  pre- 
dicti  luminis  dicta  pensio  eternaliter  pertinebit  Ad  cuius  rei 
evidenciam  et  firmitatem  presens  scriptum  sigillis  nostri  con- 
ventus  duximus  roborandum.  Datum  anno  domini  m°ccc°xlviii0., 
in  die  beati  Martini  episcopi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  88.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes  stark  beschädigt. 

314.  Bischof  Heinrich  bestätigt  dem  Konrad  von  Steinberg 
nach  seinem  Verzicht  auf  die  Abtei  des  Michaelisklosters  den  lebens- 
länglichen Niessnutz  mehrerer  Güter.  1348  November  13. 

We  Henrik  van  godes  ghenaden  biscop  des  stichtes  to  Hil- 
densem  bekennet  unde  dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  hören 
eder  seen,  na  dem  male  dat  her  Conrad  van  deme  Steynberghe, 
de  abbet  was  to  sente  Michaele  to  Hildensem,  os  to  leve  unde 
to  eren  upghelaten  heft  de  abbedye  to  sentte  Michaele,  unde 
heft  sek  ghewiset  laten  in  gud,  dat  to  demeselven  stichte  hört, 
dar  he  sine  liftucht  an  hebben  scal,  dat  is  Reynolveshusen, 
Eveningerode,  Volkersem,  Netelrede,  Diderikesholthusen,  Grafle, 
Betenem,  Wallenstede,  Bethmere  unde  wat  darto  hord  binnen 
unde  buten  den  dorpen,  dat  to  sente  Michaele  hord,  unde  darto 
den  spetaleshof  unde  alle  dat  buw,  dat  daruppe  steyt.  in  dit 
vorbenomde  gud  is  he  ghesat  unde  is  ome  in  sine  were  ant- 
wordet  mit  unseme  willen  unde  wlborde,  und  scal  des  gudes  mit 
aller  nud,  de  darto  hord,  roweliken  bruken  unde  dat  upnemen, 
dewile  he  levet,  sunder  use  unde  der  user  hinder  eder  wedei- 
sprake.  Unde  dat  vorsprokene  gud  scal  na  hern  Conrades  dode 
vorbenomd  des  goddeshuses  to  sentte  Michaele  weder  ledich 
unde  los  wesen.  Ok  scal  desulve  her  Conrad  unde  sin  gud 
unde  sin  ghesinde  unde  öre  gud  velich  wesen,  alleswur  to  allen 
tiden  vor  os  unde  vor  den  usen  unde  vor  alle  den,  de  dor  os  don 
unde  laten  willen.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  vorplichte  we  os 
deme  vorscrevenen  hern  Conrade  unde  to  siner  hant  sinen  broderen 
hern  Henrike,  hern  Hermanne  unde  hern  Borcharde  van  deme 
Steynberghe  van  os  unde  van  den  usen  to  holdende  unbroke- 
liken  also  alse  hir  vorebescreven  sin,  unde  hebbet  des  to  eyner 
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bewisinge  dessen  bref  beseghelet  mit  useme  ingheseghele.  Unde 
is  gheschen  nn  goddes  bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme 
achte  unde  verteghesten  jare,  in  sentte  Brixius  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  192.  Siegel  verloren. 
Regest  Doebner,  CB.  II,  S.  20  Nr.  27.  — Vgl.  unten  Nr.  715. 


315.  Der  des  Propstes  und  der  Priorin  entbehrende  Konvent 
des  KI.  Derneburg  verkauft  den  Brüdern  von  Linde  eine  Bente. 
1348  November  23. 

Nos  conventus  sanctimonialium  in  Derneburch  preposito  et 
priorisse  carentes  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod 
unanimi  consensu  et  bona  voluntate  vendidimus  et  presentibus 
vendimus  domino  Conrado  et  Henrico  fratribus  dictis  de  Lindede 
et  suis  heredibus  pensionem  duarum  marcarum  puri  argenti 
Hildensemensis  valoris  et  ponderis  pro  viginti  marcis  eiusdem 
ponderis  et  argenti,  quas  ipsis  ministrabimus  in  festo  beati 
Mycbaelis  annis  singulis  expedite  ea l)  condicione,  quod  ex  utra- 
que  parte  habebimus  optionem,  videlicet  cum  nos  prescripti  vel 
nostri  successores  ipsis  in  festo  beati  Iohannis  baptiste  dicte 
pensionis  reemptionem  intimaverimus  aut  idem  dominus  Conradus 
et  Henricus  et  sui  heredes  a nobis  vel  nostris  successoribus  in 
prescripto  termino  reemptionem  postulaverint,  tune  in  festo  beati 
Mychaelis  immediate  et  continue  subsequente  prefatam  pensionem 
pro  viginti  marcis  prescriptis  ab  eis  sine  dilacione  qualibet 
reememus  pensionem  ad  hoc  illius  termini  persolvendo.  Item  si 
alicui  alteri  vel  nostri  successores  aut  eorura  heredes  in  festo 
beati  Iohannis  baptiste  eiusdem  reemptionem  pensioniB  intima- 
verint  vel  postulaverint,  tune  in  festo  beati  Mychaelis  immediate 
consequente  antedietam  pensionem  pro  viginti  marcis  memoratis 
reemere  debebiraus  ministrantes  eciam  ipsis  illius  termini 
pensionem.  ln  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostri 
conventus  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  xl°.  viii0.,  in  die  beate  Katherine  virginis  et  martiris. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  32  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

316.  Bischof  Heinrich  versetzt  dem  Fischer  Henning  in  Alfeld 
vier  Werder  m dem  Wasser  bei  Alfeld.  1348  Dezember  13. 

J)  ea  fehlt  im  Cop. 
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We  Henrik  van  der  gnade  goddea  byschop  to  Hildensein 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder 
hören  lesen,  dat  we  mit  witschap  unde  vulbord  unses  eapitels 
hebben  ghesat  unde  setten  in  dessem  breve  Henninghe  usem 
vischere  to  Alvelde  unde  einen  rechten  erven  veir  werdere,  de 
de  Buye  heten,  in  usem  watere  to  Alvelde,  de  to  user  vischerye 
hören  darselves,  vor  sevede  hälfe  mark  lodeghes  silvers  Hilden- 
semscher  wichte  unde  witte,  dar  Be  de  vorbenomde  Henningh 
vore  gheloset  heft  van  den  van  Lathusen  borghern  to  Alvelde. 
Desse  vorbenomden  Buyen  moghe  we  oder  unse  nakomelinge 
van  on  losen,  wanne  we  willet,  vor  dat  vorbenomde  ghelt. 
Wolde  we  ok  oder  unse  nakomelinge  use  water  to  Alvelde,  dar 
de  Buye  inne  ligget,  eynem  andern  vischere  don,  so  scolde  jo 
de  vorbenomde  Henningh  unde  sine  erven  de  vorbenomden  Buye 
beholden  unde  orer  roweliken  bruken  also  lange,  wente  on  ore 
sevede  hälfe  mark  gentzliken  bered  worden.  To  eynem  orkunde 
desser  dingh  hebbe  we  unse  ingheseghel  an  dessen  bref 
ghehenght.  Unde  we  Otto  domprovest,  Dyderik  deken  unde  dat 
capitel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennen,  dat  desse  dingh 
gheschen  sin  mit  unser  witschap  unde  vulborde.  To  eynem 
orkunde  des  hebbe  we  unses  eapitels  ingheseghel  an  dessen  bref 
ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteynhuudert  jar  in  dem  aghte 
unde  vertighesten  jare,  in  sente  Lucien  daghe. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Alfeld.  Siegel  des  Bischöfe  verloren,  Bruchstück 
des  Siegele  des  Domkapitels. 

317.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschtceig  bekundet,  dass  Claus 
von  Lebenstedt  (Levenstide)  seinen  Töchtern  Einen,  Gesen  und 
Lucken,  Klosterfrauen  zu  Lamspringe,  zwei  Mark  jährlichen  Zins 
aus  seinem  Hause  bestimmt  hat,  die  nach  ihrem  Tode  in  angegebener 
Weise  vererbt  werden  sollen.  1348  Dezember  17  (feria  quarta  ante 
Thome). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  62  v im  Stadtarchiv  zu 
Braunschtceig. 

318.  Abt  Robert  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  ver- 
kaufen dem  Johannisaltar  in  der  Kreuzkirche  zu  Hannover  einen 
Hof  von  drei  Hufen  in  Anderten  mit  dem  Zehnten  für  140  Mark. 
1348  Dezember  22  (crastino  beati  Thome  apostoli). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Die  beiden  Siegel  erhalten.  Oedr.  UB. 
der  Stadt  Hannover  (UB.  des  hietor.  Vereins  f.  Niedersachsen  V),  S.  257  Nr.  267. 
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319.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Herdeke  tippe  der  Güldenen  strafen  seiner  Tochter  Metteken, 
Klosterfrau  in  Dorstadt,  aus  seinem  Wohnhausr  zwei  Marl 
bestimmt  hat,  von  denen  nach  seinem  Tode  ihr  eine  auf  Ostern 
und  eine  auf  Michaelis  gezahlt  werden  soll,  1348. 

Sach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  61  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 

320.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  verkaufen  der  Stadt 
Bockenem  das  Dorf  Hachem.  1349  Januar  13. 

We  van  goddes  ghenaden  Hoyger  dorahere  des  stiehtes  t-o 
Hildensera,  Johann,  Borchard  unde  Gherard  greven  gheheten 
van  Woldenberghe  brodere  bekennet  unde  begheret  eweliken 
witlik  to  werdende  alle  den,  de  desse  scrift  hören  eder  sen,  dat 
we  endrechtliken  unde  mid  gudeme  willen  dat  dorp  to  Hachem 
mit  derae  kerklene  darselves  unde  mit  al  unserae  gude  vrie, 
verleghen  unde  eghen,  dat  we  dar  sament  hadden  eder  unser 
jenich  mid  deme  anderen  eder  unser  jenich  besunderen  an  holte, 
an  velde,  an  water,  an  weyde  mit  voghedige  unde  gheriehte 
unde  plicht,  mid  bede,  mid  deneste  unde  mid  al  deme,  dat  darto 
hört  unde  dat  we  jenigherleye  wis  dar  hadden  buten  unde  binnen 
deme  dorpe,  deme  rade  unde  den  borgheren  des  wicbeldes  to 
Bokenem,  de  dar  nu  sin  unde  wonet  unde  hirna  eweliken  dar 
wonaftich  werden,  hebben  ghelaten  unde  ghevriget  unde  eghenet 
unde  ut  unsen  weren  in  ere  were  antwordet  unde  laten  vor 
gheriehte,  unde  scullet  des  ere  rechten  weren  wesen,  wanne  se 
des  bedorven  unde  on  des  nut  eder  nod  is,  sunder  wedersprake, 
dat  se  des  roweliken  bruken  moghen,  unde  hebbet  des  ene 
rechte  vorticht  ghedati  unde  alle  des  rechtes,  dat  we  daran 
hadden  unde  hirna  jenigherleye  wis  daran  hebben  mochten, 
unde  latet  van  aller  naclaghe  unde  navorderinge  daran  eweliken 
unde  eu  beholdeu  os  noch  usen  erven  daran  vorebat  nicht  mer 
rechtes.  Unde  uppe  dat  de  vorbenomde  rad  unde  de  borghere 
van  Bokenem  hir  vesteliken  an  sitten  unde  ou  eweliken  desse 
vorscrevenen  stucke  gheholden  werden  stede  unde  vast,  des 
hebbe  we  vorscrevenen  greven  on  dessen  bref  gliegheven 
beseghelet  mit  unsen  ingheseghelen.  Unde  is  ghescen  na  goddes 
bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  neghene  unde 
verteghesten  jare.  des  achteden  daghes  to  twelften. 
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Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Hild.  Des.  1 Th.  II,  Abschn.  9 Nr.  20. 
Gedr.  nach  dem  verlorenen  Or.  Buchholz,  Gesch.  von  Bockenem  S.  134.  — An 
demselben  Tage  verkaufen  Graf  Heinrich  von  Wohldenberg  und  seine  Söhne 
Hermann,  Heinrich,  Johann,  Ludolf  und  Otto  der  Stadt  eine  halbe  Hufe  im 
Felde  von  Hachem  und  genehmigt  Geseke  von  Wohldenberg,  Pröpstin  in  Quedlin- 
burg, den  Verkauf  des  Dorfes,  desgl.  Ermgard,  Schwester  des  Dompropstes  Otto 
von  Wohldenberg  und  Frau  des  Basil  von  Rössing  (Beseken  von  Rotzinghe), 
Abschriften  a.  a.  0.  — Am  24.  August  (sunte  Bartholomeus  daghe)  gelobt  der 
Edele  Heinrich  Sievers  [Sohn]  von  Homburg,  die  Bürger  von  Bockenem  von 
seinem  Schlosse  wegen  des  Dorfes  Hachem  nicht  zu  hindern,  notariell  beglaubigte 
Abschriften  a.  a.  0. 

321.  Domdechant  Dietrich  und  das  Kapitel  des  Johannisst iftes 
kommen  mit  dem  Kanoniker  Herzo  dahin  überein,  dass  das  von 
letzterem  bei  der  Johanniskirche  erbaute  Haus  nicht  zu  seiner 
Präbende  gehört  und  sein  Nachfolger  kein  Becht  daran  habe,  auch 
dass  weder  er  noch  seine  Testamentsvollstrecker  das  Haus  empfänden 
oder  veräussern  dürfen  ausser  innerhalb  des  Kapitels  des  Johannis- 
stiftes. 1349  Februar  10  (in  die  beate  Scolastice  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  52.  Beschädigte  Siegel 
des  Domdechanten  Dietrich  und  des  Kapitels  des  Johannisstiftes.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  11,  S.  20  Nr.  28,  wo  Zeile  8 des  Urk. -Textes  Nolumus  statt  Volumus  zu 
lesen  ist. 

322.  Domdechant  Dietrich  bekundet,  dass  Dietrich  und  Bertold 
von  Algermissen  und  Hermann  von  Gadenstedt  vier  Hufen  und 
einen  Hof  in  Gross-Lopke,  die  von  ihm  zu  Lehn  gehen,  den  Brüdern 
Albern  und  Hans  vem  Evessen  und  Bertold  von  Hüddessum,  Bürgern, 
versetzt  haben.  1349  Februar  24. 

We  Dy  denk  van  goddes  ghenaden  dömdeken  des  stichtes 
to  Hildensem  bekennet  unde  döt  witlik  alle  den,  de  dessen  bref 
hören  eder  seen,  dat  Dyderik  unde  Bertold  van  Algreraissen  unde 
Herman  van  Goddenstede  de  knapen  ver  höve  uppe  deme  velde 
to  Groten  Lobeke  unde  enne  kof  in  deme  dorpe  darselves,  de 
Herman  van  Goddenstede  van  sines  brutscattes  weghene  ghehat 
hadde,  mid  alle  deme,  dat  darto  hord  buten  unde  binnen  deme 
dorpe,  sunder  ene  word,  dat  de  Rödenword  gheheten  is,  mid 
unseme  willen  unde  wlborde,  wente  dat  gud  van  os  to  lene 
gheyt,  ghesat  hebben  Alberne  unde  Hannese  vern  Evessen 
bröderen  unde  Bertolde  van  Hüddessem  borgheren  to  Hildensem 
unde  eren  erven  vor  vertich  lodighe  mark  Hildens,  witte  unde 
wichte.  Dat  gud  is  on  in  ere  were  gkeantwordet  roweliken  to 
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brukende.  Unde  we  bekennet  ön  dere  vertich  mark  an  deme 
vorbenomden  gude  unde  hebbet  ön  dor  bede  Dyderikes,  Bertoldes 
unde  Hermenes  vorbenomd  datselve  gbeld  an  deme  vorescrevenen 
gude  ghelenet  en  rechte  len  unde  willet  on  des  lenes  bekennen, 
wann  es  ön  nod  is.  Vortraer  bekenne  we,  dat  Hermenes  hus- 
vrüwe  van  Goddenstede  vorbenomd  vor  ob  quam  unde  bekande, 
dat  se  neyne  liftucht  an  deme  vorscrevenen  gude  en  hedde  unde 
uppe  dat  gud  nicht  en  spreke.  Unde  uppe  dat  se  hir  vestliken 
an  Bitten,  des  hebbe  we  on  dessen  bref  ghegheven  beseghelet 
mid  unseme  ingheseghele.  Na  goddes  bord  dusent  unde  dre- 
hundert  jar  in  deme  neghene  unde  verteghesten  jare,  in  sencte 
Mathyeses  daghe  des  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  745.  Siegel  da 
Domdechanten  an  dem  r on  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Regest 
Doebner,  VB.  II,  S.  21  Nr.  29.  — Der  entsprechende  Pfandbrief  ron  Januar  6 
(to  twelfften)  tit  Absehriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  127  Nr.  200 
und  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  8 fol.  16  ebenda. 


323.  Das  Domkapitel  beschränkt  das  Geschenkemachen  und 
Freilassen  der  Liten.  Im  Generalkapitel  1349  Februar  25. 

Cum  in  ecclesia  dei  ad  custodiam  rerum  ecclesiasticarum 
prelati  et  clerici  statuantur  melioreraque  condicionem  facere 
teneantur,  deteriorem  nequaquam  facere  poterunt  nec  debebunt 
Volentes  igitur  nos  Otto  prepositus,  Thidericus  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  dicte  ecclesie  utilitati 
prospicere,  que  inter  alia  propter  inordinatas  et  excessivas  dona- 
ciones  et  indiscretas  servorum  seu  litonum  ecclesie  manumissiones 
hucusque  multipliciter  exstitit  lesa  et  destituta,  presenti  statuto 
inter  nos  firmiter  observandum  statuimus,  quod  hinc  ad  tres 
annos  nullas  donaciones,  que  excedant  tres  marcas  vel  earum 
valorem,  de  rebus  ecclesie  nostre  facere  debemus  nec  infra 
dictos  tres  annos  aliquem  litonem  vel  servum  ecclesie  nostre, 
sive  ad  preposituram  nostram  sive  ad  aliam  quamcumque  digni- 
tatem,  personatum  vel  officium  pertineant,  manumittere,  nisi 
possit  ecclesie  nostre  dare  viginti  marcas  puri  argenti  Hildense- 
mensia  ponderia  et  valoris  vel  ultra  et  non  infra  summam 
viginti  marcarum,  et  tune  huiusmodi  manumissio  suadente 
ecclesie  utilitate  non  in  alio  quam  in  generali  capitulo  fieri 
poterit,  et  quiequid  inde  provenerit  totaliter  et  fideliter  in 
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eccleaie  noatre  et  nullius  alterius  usum  convertatur,  et  in  locum 
manumi88i  vel  manumissorum  servorum  vel  litonum  alii  noti 
homines  ponantur,  nisi  religiones  intrare  vellent  vel  ad  sacros 
ordines  promoveri,  in  quibue  caaibus  cum  huiusmodi  litonibus 
ecclesia  nostra  conswevit  agere  graciose.  Acta  sunt  hec  in 
capitulo  generali  in  die  cinerum  anno  domini  m°ccc°xlviiii.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  maius  presentibus  est 
appensum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  747.  Siegel  des 
Domkapitels. 

32 4.  Das  Domkapitel  bestimmt  über  die  Strafe  für  Beleidigung 
innerhalb  des  Kapitels  und  verbietet  die  Resignation  der  Obediemien. 
Im  Generalkapitel  1349  Februar  25. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Otto  prepoBitus,  Thidericua 
decanus  totumque  capitulum  eccleaie  Hildenaemenaia.  Ad  perpe- 
tuam  rei  memoriam.  Cum  inter  cetera,  que  in  divinia  eloquiia 
commendantur,  concordia  fratrum  tamquam  preciqua  auadeatur, 
que,  cum  in  rebus  humanis  tamquam  amabilis  et  iocunda  laudetur, 
a paucia  tarnen,  quod  dolendum  eat,  cuatoditur,  quinymmo  ipsa 
plerumque  per  verba  incaute  prolata  diasolvitur  et  fomentum 
odii  inter  fratrea  ingeritur  non  sine  gravi  honoris  perieulo  et 
rerum  detrimento,  volentea  igitur  in  noatro  capitulo  concordiam 
in  quantum  poaaumua  conaervare  et  viam  periculia  huiusmodi 
precludere,  ne  subintrent,  atatuimua  et  unanimi  conaenau  ordina- 
mua,  quod  quicumque  nostrum  in  capitulo,  quo  simul  pro  eccleaie 
nostre  utilitatibus  fuerimus  congregati,  aliquid  proponere  et  loqui 
voluerit,  quod  hoc  dicat  verbia  ordinatis  et  honestia  non  expro- 
brando  in  verbia  auia  iniuriam  vel  convicia  alicui  nostrum  non 
dicat  vel  inponat,  sed  cum  honeatate  et  reverencia  proponat  et 
dicat  quod  intendit.  Si  autem,  quod  absit,  contingeret,  quod  ali- 
quis  nostrum  in  loquendo  proponendo  aliqua  vel  ad  ea  respondendo 
verba  exprobrosa  et  inhonesta  diceret  vel  alicui  convicia  inponeret 
notorie  in  capitulo  nostro  aupradicto,  hunc  atatim  volumua  capitulo 
no8tro  et  voce  capituli  fore  privatum,  ita  quod  exire  debet  capi- 
tulum nostrum  et  infra  annum  continuum  non  intrare  nec  habere 
vocem  nobiscum,  niai  per  capitulum  ad  certos  tractatus  vocaretur; 
quibu8  expeditis  exire  debebit  capitulum  et  excluaua  esse,  donec 
annus  suus  compleatur.  Sin  autem  dubium  esset  de  verbis, 
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utrum  essent  inhoneeta  et  in  iniuriara  alicuius  dicta,  trium  canoni- 
eorum  superiorum  videlicet  presbiteri,  diaconi  et  subdiaconi,  vel 
Bi  ipsos  superiores  vel  aliquein  ex  eis,  eeiam  si  prepositus  noster 
vel  deeanus  existeret,  huiusmodi  verba  contingerent,  tune  in  illorum, 
qui  post  eos  in  ordine  fuerint,  arbitrio  hoc  ponimus  infra  octo 
dies  discutiendum  et  arbitrandura.  Kt  si  illi  tres  sub  eorum  eon- 
Bcienciam  omni  odio  et  fraude  remotis  dicerent  et  pronunciarent, 
quod  in  verbis  prolatia  esset  facta  iniuria  et  dicta  eseent  eon- 
vicia  alicui  ex  nobis  et  hoc  eeiam  per  iuramentum  vellent  affir 
mare,  si  canonicus,  de  verbis  cuius  agitur,  hoc  peteret,  tune 
canonicus  ille  statiin  post  pronunciacionem  huiusmodi  absque 
contradictione  aliqua  exire  deberet  capitulum  nostrum  et  extra 
manere  per  annura,  ut  superius  est  expressum.  Iusuper  eeiam 
pro  communi  capituli  nostri  utilitate  et*)  ut  melius  debita  nostra. 
quibus3)  quam  plurimum  gravati  sumus.  pereolvantur,  Btatuimus. 
quod  ammodo  nullus  cauonicorum  nostrorum,  Bive  preseua  fuerit 
Bive  absens,  resignet  obedienciam  auam,  quam  habet  vel  habebit. 
et  presertim,  si  obediencia  ipsa  fuerit  in  manus  capituli,  et  eeiam 
nullus  ex  nobis  roget  et  procuret  obediencias  sibi  resignari  nec 
capitulum  huiusmodi  resignationes  admittere  poterit  vel  debebit 
Adiciraus  eeiam,  quod  cum  obediencie  absencium  canonicorum  in 
manus  capituli  et  quod  superexereverit  amminiatracioni  sit  in 
utilitatem  et  debita  ecclesie  nostre  convertendum,  quod  nullus 
canonicus  deincepa  roget  pro  obedienciiB  abBencium  canonicorum 
sibi  concedendia,  ut  huiusmodi  crementum  seu  residuum,  quod 
post  amministracionem  remanaerit,  in  buob  ubub  proprios  conver- 
tere  possit.  Sed8)  obediencie,  quas  capitulum  habet  Beu  habebit. 
apud  capitulum  ammodo  remanebunt  et  crementum  in  ipsius 
utilitatem  convertatur,  nisi  in  capitulo  generali  aliter  domini 
noBtri  contra  istos  articulos  de  obedienciis  ducerent  ordinandum. 
Et  hec  omnia  et  singula  promittimus  inter  nos  rata  et  inviolabi- 
liter  firmiter  observari.  Datum  anno  domini  m°ccc°xlix0.,  in  ca- 
pitulo generali  in  die  cinerum.  In  cuius  rei  testimonium  presens 
statutum  fecimus  maiori  sigillo  nostro  communiri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  746.  Wenig 
beschädigtes  Kapitelssiegel. 


1 ) et  über  der  Zeile  nachgetragen.  2)  quibus  desgl.  s)  Sed  — convertatur 
auf  Rasur. 
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325.  Das  Michaeliskloster  überlässt  mit  Willen  des  Domkapitels 
dem  Bischof  Heinrich  fünf  Hufen  in  Tossein.  1349  März  17. 

Von  der  gnade  goddea  we  Hartman  abbet,  her  Diderik  cöstere, 
her  Lodewich  kelnere,  her  Cönrat  spettelre  unde  de  ganzce  . . 
convent  des1)  closters  sente  Michahelis  tü  Hildensein  dot  witlik 
alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  we  mit  wit- 
scop  unde  mit  wlborde  alle  der,  der  witscöp  unde  wlbort  dar 
not  tü  was , unde  bi  namen  mit  wlborde  der  . . erbaren  herren 
des  . . domprovestes,  des  . . decanes  unde  des  . . cappitules  des 
stiehtes  tü  Hildensem  hebben  gelaten  unde  latet  in  desseme 
breve  dem  erbaren  vörsten  useme  herren  bisseop  Hinrike  van 
Hildensem  unde  sinen  . . nakömelinghen , deme  cappitulo  tü 
Hildensem  eweliken  tü  besittene  use  vif  höve  tü  Tossem  mit 
alleine  rechte,  mit  aller  nüt  in  dorpe,  in  velde,  in  watere,  in 
weyde,  unde  den  eghedüm  over  deselven  vif  höve  also,  als  we 
dit  vorbenömede  güt  went  hirtü  gehat  hebbet,  unde  willet  des 
öre  rechte  were  wesen  wur  unde  wanne  se  des  behövet,  unde 
vortiget  vor  uns  unde  vor  unse  nakömelinghe  alles  rechtes  unde 
aller  ansprake,  de  we  eder  use  . . nakömelinghe  an  deme  vor- 
sprokenen  gude  nu  hebbet  eder  hirna  hebben  möghet.  Alle 
desse  vorghescrevenen  degedinghe  love  we  Hartman  abbet, 
Didderik  köstere,  Lodewich  kelnere,  Cönrat  spetelre  unde  de 
ganzce  . . convent  vor  uns  unde  vor  use  . . nakömelinghe  dem  . . 
erbaren  vörsten  useme  herren  bisseop  Hinrike  von  Hildensem 
unde  synen  nakömelinghen  unde  dem  . . cappitule  des  stiehtes  tü 
Hildensem  stede  unde  vast  unde  eweliken  tü  holdene,  unde 
hebbet  tü  eneme  orkünde  unde  betüghunge  dessen  bref  besegelet 
mit  usen  ingesegelen.  Gegheven  na  goddes  bort  dritteynhundert 
jar  in  deme  neghen  unde  vertighesten  jare,  in  sente  Ghertrude 
daghe  der  heylinghen  junkvrüwen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  748.  Siegel  des 
Abtes  erhalten,  des  Konventes  verloren. 

326.  Das  Moritzstift  bestimmt  über  die  Verwaltung  des  Amtes 
des  Kellners.  1349  März  20. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Hinricus  decanus  et  capitulum 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensem  presentibus  protestamur, 
quod  pro  evidenti  ecclesie  nostre  utilitate  de  officio  cellerarie, 

■)  Or.  de. 
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quod  uni  canonicorum  capitulum  committere  conawevit,  taliter 
duximue  ordinandum,  quod  aecundum  ordinem  introitus  quilibet 
canonicus  in  aacria  ordinibus  constitutua  et  in  plena  perceptione 
prebende  exiatena  et  qui  reaidena  reputatur  huiuamodi  officium 
cellerarie  per  unum  annum,  qui  in  die  beati  Mathie  apostoli 
incipiet,  gubernabit.  Quod  ei  ia,  quem  ordo  tetigerit,  infirmitate. 
aenio  vel  alio  iuato  impedimento  detentus  dictum  officium  per  se 
nequeat  exercere,  alium  ad  hoc  ydoneum  de  conaenau  capituli 
ordinabit.  Si  vero  officio  incepto  aliquia  tempore  aui  regiminis 
obierit,  extunc  capitulum  in  locum  defuncti  alium  pro  tempore 
reaiduo  deputabit.  Hec  autem  ad  officium  cellerarii ')  spectabunt 
In  primis  ipae  annonam  capituli  communem  colligi  et  ad  noatrum 
granarium  reponi,  cuatodiri  et  diatribui  aeu  vendi  faciet  secundum 
capituli  voluntatem.  Censum  quoque,  qui  nondum  ad  aliquam 
dignitatem,  pereonatum,  officium  vel  obedienciam  exatitit  depu- 
tatua,  preter  censum  acolarium  ipae  colliget  et  in  usus  capituli 
prout  capitulo  placuerit  convertet.  Item  omnibua  capituli  negociia 
communibua  intererit  ipaaque  aub  expenaia  capituli  tractabit  et 
procurabit  aolua  vel  cum  aliia,  si  qui  a capitulo  sibi  adiuneti 
fuerint,  tarn  in  eccleaia  noatra  quam  in  civitate  et  dyocesi  Hil- 
denaemenai,  et  preaertim  cum  super  hoc  a capitulo  fuerit  requi- 
situs.  extra  tarnen  dyoceaim  Hildensemensem  ire  non  tenetur. 
De  equia  autem  sibi  neceasariia  ad  eundum  pro  negociis  supra- 
dictia  ipae  sibi  providebit,  dampnum  vero  equorum,  si  quod  in 
agendia  negociia  predictia  eveniret,  ad  capitulum  pertinebit.  Item 
aingulia  aextia  feriia  in  capitulo  pronunciabit,  de  qua  villieatione 
aint  ebdomidalea  denarii  miniatrandi,  quoa  ipae  prout  eat  con- 
swetum  recipiet  et  di8tribuet.  Item  in  die  eene  mandatum  prout 
capitulo  placuerit  fieri  procurabit,  et  si  diviaione  facta  aliquid 
aupererit,  hoc  non  ad  ipsum  aed  ad  capitulum  pertinebit.  Item 
ad  requiaitionem  decani  faciet  capitulum  per  camerarium  con- 
vocari.  Item  omnem  defectum  per  totum  annum  aui  regiminia 
tarn  in  annona  quam  in  denariia  censualibua,  ebdomidalibua. 
festivitatum  et  in  anniveraariis  defunctorum  vel  alias  undecum- 
que  ministrandia  infra  ecclesiam  vel  extra  provenientem  ipae 
fideliter  conacribet  et  scripturam  inde  confectam  infra  mensem 
poat  finem  aui  anni  capitulo  presentabit.  Item  non  tenetur  omnia 
negocia  capituli  per  se  ipsum  tractare,  aed  per  subatitutum  ab 

l)  Or.  cetlarii. 
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eo  hoc  facere  potent,  nisi  quod  in  propria  persona  hoc  faciat 
videatur  capitulo  expedire.  Quicquit  vero  de  denariis  inter 
fratres  dividendis  non  poterit  dividi  per  obulos,  hoc  suum  erit. 
Item  fructus  unius  anni  duorum  mansorum  in  Slikem  ipse  per- 
cipiet,  capitulura  autem  ad  eos  colendos  villicum  ordinabit. 
Verum  si  super  premissis  aut  aliquo  premissorum  orta  fuerit 
aliqua  discentio  seu  dubitatio,  illa  erit  per  capitulum  decidenda. 
Item  pirale  purgari,  reparari,  calefieri,  cum  opus  fuerit,  et  ligna 
ad  hoc  necessaria  sub  expensis  capituli  et  servitorem  ad  hoc 
ydoneum  procurabit.  Novem  vero  solidi  in  Sotzerum  non  ad 
ipsum  aed  ad  ligna  predicta  spectare  noseuntur.  Item  quicquid 
de  litonibus  in  Sotzerum  ad  pirale  spectantibus  sive  in  vita 
ipsorum  sive  in  morte  derivari  poterit  suum  erit;  sed  sub  guber- 
natione,  protectione  et  defensione  capituli  litones  predicti  per- 
manebunt.  Item  cellerarius  nullum  villicum,  colonum  seu  ortu- 
lanum  instituet  vel  destituet,  sed  ipsorum  institutio  et  destitutio 
ad  capitulum  pertinebit.  Item  tempore  messis  omnes  decimas 
et  alias  fruges  communes  capituli  ipse  providebit  et  eis  vendendis 
interesse  debebit.  Item  exceptis  denariis  festivitatum , que  a 
canonicis  ministrantur,  omnes  denarios  quoscumque  infra  capi- 
tulum et  extra  undecumque  provenientes , qui  inter  presentes 
dumtaxat  dividi  consweverunt,  ipse  dividet,  et  quot  inter  pre- 
sentes per  denarios  dividi  non  poterit,  hoc  suum  erit.  Item 
denarios  ebdomidales  ipse  dividet  et  pro  eis  dominum  nostrum 
prepositum  ac  alios,  qui  eos  dare  tenebit,  quando  et  quo- 
ciens  opus  fuerit  et  precipue  cum  super  hoc  a capitulo  fuerit 
requisitus,  monebit,  et  de  illis  denariis  ebdomidalibus  ipse  partem 
suam  sicud  alius  canonicus  percipiet.  De  villicatione  autem 
Eversforde  cellerarius  ratione  cellerarie  nichil  omnino  percipiet, 
sed  ad  capitulum  post  obitum  domini  nostri  prepositi  libere 
revertetur.  Item  candelam  in  claustro  de  denariis  ad  hoc  ordi- 
natis  procurabit.  Item  censum  de  area  Rixen  in  Lottingessen 
ipse  percipiet.  Item  de  molendino  nostro  habebit  decem  et  octo 
modios  siliginis,  de  quibus  sex  modios  tritici  restituet  ad  album 
panem,  quem  ipse  per  quartam  partem  anni  ministrabit  secundum 
ordinationem  dudum  super  hoc  a capitulo  factam1).  Item  unum 
vel  plures  pastores  secundum  voluntatem  capittuli  pro  grege 
custodiendo,  cum  opus  fuerit,  ordinabit.  Item  locum  in  dormi- 
')  Vgl.  Bd.  IV,  Nr.  448. 

Hilduh.  Ufl.  v.  12 
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torio  novis  canonicis  deputabit.  La  cuius  rei  evidens  testimonium 
presentem ')  litteram  nostro  sigillo  capituli  fecimua  communiri. 
Datum  anno  domini  m°eec°xlix0. , feria  sexta  ante  dominicam 
qua  cantatur  Letare  Ierusalem. 

Or.  im  Kgl . St. - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  181.  Oui  erhaltenes 
Kapitelssiegel . Zum  Teil  gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  21  Nr.  30. 

327.  Abt  Robert  und  der  Konvent  des  KI.  Marienrode  ver- 
kaufen drei  Höfe  von  zwölf  Hufen  und  den  Zehntel » in  Bemerode 
für  125  Bremer  Mark  dem  Rate  der  Stadt  Hannover.  1349  Märe  22 
(dominica  qua  cantatur  Letare  Iherasalem). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Gedr.  Grupen,  Orig,  et  Antiq.  Hanoi. 
S.  HS,  UB.  der  Stadt  Hannover  (UB.  det  hittor.  Vereins  für  Niedertacheen  V), 
S.  260  Nr.  271. 

328.  Die  Brüder  von  Schwicheldt  bekunden,  dass  ihnen  der 
Abt  des  Michaelisklosters  eine  Hufe  und  einen  Hof  in  Solschen 
versetzt  hat.  1349  März  31. 

We  Hinrik  unde  Hannes  brodere  gheheten  van  Swighelde 
knapen  bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen 
oder2)  hören  lesen,  dat  de  erbare  here  abbet  van  sente  Michaele 
unde  de  ganze  convent  darsolves  hebben  ghesat  unde  settet  in 
dessem  breve  os  unde  usen  rechten  erven  twe  hüve  unde  eynen 
hof  to  Soltzeken  mid  allem  rechte  unde  mid  allerslachten  nud 
vor  twintich  mark  lodeghes  sulvers  Hildens,  wichte  unde  witte 
mid  aldusdaneme  underschede,  dat  de  abbet  unde  de  convent 
vorbenomd  allejarlikes  dat  vorbenomde  gud3)  van  os  moghen 
losen  vor  dat  vorgeserevene  glielt.  Wanne  se  ok  dat  gud  van 
os  losen  willen,  dat  scullen  se  os  vorkundighen  twischen  winachten 
unde  vastelavende,  unde  dama  to  dem  neysten  paschen  scullen 
se  os  ore  vorbescrevene  twintich  mark  bereden  ane  hinder  unde 
vortoeh.  To  eynem  orkunde  disser  dingh  hebbe  we  Hinrik  unde 
Hannes  vorbenomd  use  ingheseghele  an  diesen  bref  ghehenght. 
Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  dem  neghen  unde  verti- 
ghesten  jare,  des  dinsdaghes  vor  palmen. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  193.  Die  beiden  wenig 
beschädigten  Siegel  zeigen  drei  (2:1)  Brackenkopfe.  — In  einer  im  Wesentlichen 
gleichlautenden  Urk.  vom  3.  April  (des  vrydaghes  vor  palmen)  bekunden  die 
Brüder  Johann  und  Hermann  von  Nettlingen , sechs  Hufen  und  einen  Hof  in 

*)  presentem  zweimal  geschrieben,  Ende  und  Anfang  der  Zeile.  2)  Or.  odor. 
8)  gud  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Wettlingen  für  achtzig  Mark  wiederkäuflich  auf  Ostern  bei  Kündigung  zwischen 
Michaelis  und  Weihnachten  erhalten  zu  haben,  Or.  a.  a.  0.  S.  27  Nr.  194,  beide 
Siegel  erhalten. 

328  a.  Bischof  Heinrich  belehnt  die  Brüder  Heinrich  und 
Ham  von  Schwicheldt  mit  dem  Burglehn  zu  Beine  und  der  Miihle 
in  Eixe.  1349  April  1. 

We  Hinrik  van  der  gnade  goddea  byaaeop  to  Hildensem  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  edder  hören 
lesen,  dat  we  mit  wiscop  unde  vulborde  unses  capittels  hebben 
gesad  unde  settet  in  dussem  breve  Hinrik  unde  Hansen  broderen 
geheten  van  Swicbelte  unde  oren  rechten  erven  da  borchlen  up 
dem  huse  to  Peyne,  dat  her  Ludelff  de  marscalk  gehad  hadde, 
mit  allem  rechte,  mit  aller  nud  unde  mit  alle  der  guide,  de  darto 
höret,  lenbesettinge  unde  entsettinge  over  de  molen  to  Eykessen,  de 
darto  hord,  vor  negentich  mark  lodiges  sulvers  Hildens,  wichte  unde 
witte.  Der  negentich  mark  hebbet  se  rede  sestich  mark  daran, 
de  anderen  drittich  mark  scullen  se  daran  vorbuwen  an  dessen 
borchlene.  Unde  an  alle  dem,  dat  darto  hört  unde  hir  vorbe- 
screven  Bteyt  sculle  we  unde  willet  se  rowelken  besitten  unde 
bruken  laten.  Dit  vorbenomde  borchlen  mögen  we,  unse  nakome- 
linge  eder  dat  cappitel,  wan  nen  bisscop  an  were,  van  on  losen, 
wanne  we  willet,  vor  de  vorscreven  negentich  mark.  Wanne 
we  dat  don  willet,  dat  schulle  we  on  veir  weken  vore  kundigen 
unde  denne  on  ore  vorscreven  negentich  mark  bereden  weder- 
geven  an  allerleye  hinder  unde  vortoch.  Weret  ok,  dat  Hinrik 
eder  Hans  de  vorbenomden  brodere  van  Swichelte  eder  ore  erven 
in  dem  borchlen  nicht  wesen  en  mögen  noch  en  wolden,  so 
scolden  se  dar  enen  vromen  man  inne  holden  mit  ener  platen, 
de  to  der  were  komen  mochte,  wan  men  dat  van  on  esschede. 
To  enem  orkunde  dusser  ding  hebbe  we  unse  ingesegel  an  dussen 
breff  gehenget.  Unde  we  Otto  domprovest,  Dederik  deken  unde 
dat  eapittel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennen,  dat  dusse  vor- 
screven ding  gesehen  sint  mit  unsem  witscop  unde  vulborde.  To 
enem  orkunde  des  hebbe  we  unse  eapittel  ingesegel  an  dessen 
breff  gehenget.  Na  goddes  bord  drytteynhundert  jar  in  dem  negen 
unde  voftägesten  jare,  des  vrydages  vor  palmen. 

Oedr.  nach  dem  Or.  mit  zwei  Siegeln  Vogell,  Geschlechts-Gesch.  des  von 
Schic icheldtschen  Hauses , UB.  S.  33  Nr.  33.  Nach  den  Dignitaren  des  Domes 
kann  die  Urk.  nicht  in  das  Jahr  1359  gehören,  wahrscheinlich  ist  1349  das 
richtige.  Das  Or.  war  leider  nicht  zu  erlangen. 

12* 
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3*».  Hi  •rmann  von  der  Gotvische  und  .feine  Brüder  Siegfried 
und  Hermann,  Domherrn,  lassen  den  Sechsmannen  des  Bammels- 
herges alle  ihre  Bergteile  zwischen  dem  Schgrenstede  und  dem  neuen 
Schachte  auf.  1349  April  5 (in  dem  palraedaghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  tu  Gotlar.  Die  Siegel  erhalten.  Gedr.  Bode,  UB.  IV, 
S.  i >38  Nr.  315. 

330.  Herzog  Magnus  von  Braunschweig  und  sein  Sohn  Magnus 
verbünden  sich  auf  Lebenszeit  mit  dem  Herzog  Ernst  und  dessen 
Sohn  Otto  gegen  das  Stiß  und  erwählen  Schiedsrichter  zur  Schlichtung 
von  Streitigkeiten  unter  sich.  1349  April  7. 

We  Magnus  etc.  senior  et  iunior  etc.,  dat  we  us  vorenet 
unde  vorbunden  hebben  mid  deme  hochgheborenen  vorsten  her- 
toghen  Erneste  useme  leven  brodere  unde  Otten  sinem  sone 
dewile  dat  we  levet  uppe  dat  stiebte  to  Hildensem  to  alle  den 
dingen,  der  on  weder  dat  vorbenomde  stichte  not  is,  ane  to  buwe, 
also  dat  we  willen  unde  seullen  on  truweliken  behulpen  wesen 
to  all  oren  noden,  icht  on  weder  dat  vorgescrevene  stichte 
krigesnot  were,  unde  seullen  unde  willen  on  holden  veftich  man 
mid  helmen,  vif  unde  twintich  in  usen  sloten  unde  vif  unde  twintich 
in  oren  sloten,  wor  on  des  dunket,  dat  on  dat  aller  bequemest 
Bi.  Were  ok,  dat  we  vordingeden,  dat  seolde  user  beyder  wesen 
unde  scolden  dat  like  delen.  Weret  ok,  dat  we  an  anderen 
dingen  vromen  nemen,  den  seolde  we  like  delen  na  mantale 
wapender  lüde.  Were  ok,  dat  we  deine  stichte  eyn  slot  afwunnen, 
dat  seolde  user  beyder  wesen.  Were  ok,  dat  we  stridden,  wor 
user  dar  eu  uppe  deme  velde  mede  were  unde  de  andere  nicht, 
de  uppe  deme  velde  were  de  seolde  den  bestellen  vangenen  tovorent 
nemen  ane  vorsten.  Nerae  we  ok  scaden,  des  god  nicht  en 
wille,  den  seolde  me  gelden  von  deme  vromen,  dewile  dat  he 
warede.  Ok  en  scal  sek  usen  nen  sönen  noch  vreden  noch  in 
neue  dult  setten  mid  deme  vorbenomden  stichte,  he  en  dot  dat 
mid  den  anderen  willen.  Were  ok,  dat  we  von  on  ghemanet 
worden  umme  hulpe,  so  seolde  we  deme  stichte  altohant  ent- 
Begghen  unde  on  behulpen  wesen  mid  al  user  macht  unde  scolden 
binnen  den  neysten  verteyn  nachten  de  veftich  man  rede  hebben, 
also  hir  vore  gescreven  is.  Ok  en  scal  user  nen  des  anderen 
vyent  werden  unde  user  jowelk  scal  des  anderen  man  by  rechte 
laten.  Were  ok,  dat  twischen  us  scelinge  worde,  des  god  nicht 
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en  wille,  dar  hebbe  we  user  man  twene  to  ghekoren,  hem  Ghe- 
verde  van  Weverlingen  unde  hem  Jane  van  Godenstidde,  unde 
use  vorbenomde  broder  einer  man  twene,  hem  Conrade  von 
Rostorp  unde  hern  Wernhere  von  Olderdeshusen.  De  scullen 
us  des  binnen  ver  weken  voreceden  mid  minne  eder  mid  rechte. 
Welker  user  denne  beBeght  worde,  de  scolde  inriden  to  Bruns- 
wich  eder  to  Northeym,  icht  he  to  Brunswich  dorch  sake  willen 
nicht  inriden  en  mochte,  unde  nene  nacht  von  dannen  wesen, 
also  inlegeres  recht  is,  he  ne  hedde  dat  wederdan.  Were  ok, 
dat  desser  vorbenomden  user  man  jenich  afginge,  so  scolde  men 
dartö  enen  anderen  in  sine  stede  setten  binnen  ver  weken.  Were 
ok,  dat  use  man  under  eynander  scelhaftich  worden,  des  scolden 
se  desse  vorbenomden  vere  ok  vorsceden  binnen  ver  weken  mid 
minne  eder  mid  rechte.  Welk  orer  denne  beseght  worde,  de 
scolde  dat  wederdön;  en  dede  he  des  nicht,  so  scolde  user  en 
dem  anderen  darto  helpen,  dat  he  dat  wederdede.  Alle  desse 
vorgescrevene  ding  love  we  usem  vorbenomden  brodere  hertoghen 
Erneste  unde  Otten  einem  sonen  en  truwen  stede  unde  gantz  to 
holdende  in  dessem  breve.  Unde  hebben  on  des  to  ener  bekantnisse 
alle  desser  vorgenanten  ding  dessen  bref  ghegheven  beseghelet 
mid  usen  ingheseghelen.  Anno  domini  m°.  ccc°.  xlix0.,  feria  tercia 
proxima  post  festum  palmarum. 

Nota,  quod  ista  suprascripta  littera  nondum  est  sigillata,  sed 
tantummodo  placitata. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  IX,  55  S.  103  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  II,  S.  166  Nr.  311. 

331.  Abt  Hartmann  und  der  Konvent  des  Michaclisklosters 
bekunden,  dass  liitter  Lippold  von  Rössing  und  seine  Frau  Kunigunde 
die  Hälße  eines  Hauses  auf  der  neuen  Strasse  zur  Feier  ihrer 
Memorie  am  IG.  Januar  (in  die  beati  Marcelli)  dem  Kloster 
geschenkt  haben.  134!)  April  19  (dominica  Quasi  modo  geniti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  su  Hannover,  ifichaeliskl.  Nr.  195.  Beschädigte  Siegel 
des  Abtes  und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  22  Nr.  31. 

332.  Knappe  Dietrich  Puttekere  bekundet  gemachte  und  trifft 
neue  Bestimmungen  über  seine  Habe.  1349  Mai  1. 

Ek  Diderik  Puttekere1)  knecht  bekenne  in  dessem  openen 
breve,  de  beseghelt  is  mid  minem  ingheseghele,  alle  den,  de  on 

*)  So  das  Or.  statt  Puttekelere  oder  Pnttoklore. 
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set  eder  höret  lesen,  dat  ek  bi  minem  sunden  live  hebbe  gheven 
Jutken  mineB  broder  dochter  teyn  mark  lodeghes  sulvers  nach 
minem  dode  unde  ver  mark  den-  vrowen  in  dat  closter  tho 
Woltingherode  unde  eyne  mark  tho  Woltingherode  eyner  vrowen, 
de  minen  wive  thohorde.  Wat  ek  nu  mer  bescedede  eder  vor- 
gheve  in  miner  krancheyt,  dat  scullet  Henrik  unde  Diderik  unde 
Bertram  min  ome  de  Krumbove  gheven,  wur  ek  dat  bescedede; 
wat  dar  over  were,  dat  hebbe  ek  on  unde  mines  broder  dochter 
gheven  bi  minem  sunden  live.  To  eyner  betuginghe  hebbe  ek 
her  Borchard  von  Kramme  min  ingheseghel  henghet  tho  dessem 
breve,  dat  mek  dat  witlich.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar 
in  deme  neghen  unde  verteghesten  jare,  in  sente  Wolborghe  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  150.  Die  beiden  Siegel 
stark  beschädigt.  Das  des  Ausstellers  lässt  noch  Helm  mit  Hörnern  erkennen. 

333.  Bischof  Heinrich  überantwortet  dem  Kl.  Wienhausen  die 
Güter,  die  er  im  Kriege  mit  Beschlag  belegt  hatte,  verspricht,  die 
verpfändeten  nach  der  Löse  nicht  wieder  zu  verpfänden,  und  erhält 
vom  Kloster  420  Mark.  1349  Juni  5. 

We  Hinrich  van  der  gnade  godes  bischop  tho  Hildensem 
bekennet  unde  dün  witlich  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder 
hören  lesen,  dat  Otto  en  provest,  Ludhgard  en  ebbethesche  unde 
de  ganse  convent  des  closteres  tho  Winhusen  mid  uns  ghede- 
ghedinghet  hebbed,  dat  we  en  al  ere  güd,  dat  we  unde  unse 
amechtlude  en  bekümmerd  hadden  in  unserae  krighe,  hebbed 
weder  gheantvordet  laten  unde  lated  in  desseme  breve  vrigh, 
ledich  unde  los.  Unde  we,  unse  amechtlude  unde  alle,  de  dor 
uns  dün  unde  laten  willet,  ne  willen  noch  scollen  se  in  al  ereme 
güde,  wr  se  dat  hebben,  in  jeneghen  stücken  nichtes  hinderen 
noch  enghen  al  de  wile  dat  we  leved.  Och  scüllet  we  unde 
willed  den  provest,  dat  closter  unde  al  ere  güd  unde  al  ere 
ghesinne  trüweliken  bescermen  unde  vorderen,  wt  se  des  bedorvet 
unde  w'an  se  dat  van  us  eschet.  Wot  we  over  eres  güdes  nu 
vorpendet  hebbed,  wan  dat  aller  erst  los  werd,  so  ne  scolle  we 
dat  nicht  mer  vorpenden  unde  en  dat  weder  antvorden  vrigh, 
ledich  unde  los  unde  bescermen  dat  lieh  erem  anderen  güde. 
Des  vorpliehte  we  us  an  desseme  breve  en  stede,  gans  unde 
veste  tho  holdende  sünder  jenegher  hande  broch,  alle  de  wile 
dat  we  leved.  Hirumme  heft  de  vorbenomende  provest  unde  dat 
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closter  tho  Winhusen  uns  gheledeghed  tghegben  her  Ludolve 
unsen  marscalc  verhundert  mark  unde  tvintech  mark  lodighes 
sülveres.  Tho  eneme  orktnde  unde  ener  steden  holdinghe  al 
desser  dingh  hebbe  we  unse  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehenght. 
Unde  we  Otto  dümprovest,  Diderich  deken  unde  dat  mene 
kapittel  des  stichtes  tho  Hildensem  bekennet  in  desseme  breve, 
dat  desse  vorebescrevene  wederghevinghe  des  güdes  dem  vor- 
benomenden  clostere  ghescen  is  unde  deghedinghet  mid  unser 
wischop  unde  wlbord.  Tho  eneme  orkünde  des  hebbe  we  unses 
kapittels  ingheseghel  mid  unses  heren  bischop  Hinrikes  inghese- 
ghele  an  dessen  bref  ghehenght,  de  ghegheven  is  na  der  bord 
godes  dritteynhunderd  jar  in  deme  neghen  unde  vertheghesten 
jare,  des  vrighdaghes  in  den  pinsten. 

Or.  im  Archiv  des  Kl.  Wienhauten  Nr.  267.  Out  erhaltene  Siegel  des 
Bischöfe  und  des  Domkapitels. 

334.  Ritter  Boso  von  Rössing  verrichtet  auf  alles  Anrecht  an 
dem  Schlosse  Liebenburg.  1349  Juli  4. 

Ek  her  Beseke  van  Rotthinge  riddere  bekenne  unde  do  witlik 
alle  den,  de  dessen  bref  sen  oder  hören  lesen,  dat  ek  vor  mek  unde 
vor  mine  erven  hebbe  vorteghen  unde  vortighe  in  dessem  breve 
der  breve  unde  alle  des,  dat  dar  inne  steyt,  de  min  herre  bischop 
Henrik  van  Hildensem  unde  dat  capitel  to  Hildensem  mek  unde 
minen  erven  ghegheven  hadden  uppe  de  Levenborgh,  unde  make 
de  breve  mit  dessem  breve  aller  dinghe  machtelos,  also  dat  ek, 
mine  erven  nok  neymand  van  miner  weghene  minem  vorbenomden 
herren  bischope  Henrike  van  Hildensem,  sine  nakomelinghe  nok 
dat  capitel  en  scullen  nok  en  willen  nichtes  mer  schuldeghen 
nok  tospreken  van  der  breve  weghene.  Dat  hebbe  ek1)  minem 
vorbenomden  herren  van  Hildensem,  einen  nakomelinghe  unde 
deme  eapitele  tö  Hildensem  ghelovet  unde  love  en  truwen  stede 
unde  ganz  to  holdende  in  dessem  breve.  To  eynem  orkunde  des 
hebbe  ek  min  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehenght  na  goddes 
burd  dritteynhundert  jar  in  dem  neghen  unde  verteghesten  jare, 
in  sente  Olrikes  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  502.  Siegel  bis 
auf  kleinen  Rest  verloren.  Gedr.  Sudcndorf,  UB.  II,  323,  o.  Rössing,  Stammtafeln 
des  Geschl.  derer  r.  Rössing  S.  29. 

*)  ek  Ober  der  Zeile  nachgetragen. 
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3215.  Die  Brüder  Bohl  nehmen  rom  Kl.  Derneburg  eine  Wurd 
in  Grasdorf  auf  Lebensreit  in  Pacht.  1349  August  6. 

We  Hoyger  unde  Ludolf  brodere  geheten  Bokele  bekennen 
openbare  in  dissem  breve,  dat  we  hebben  eyne  word  ghenomen 
to  Gravestorpe  von  deme  clostere  to  Derneborch  to  user  beyder 
live,  dar  we  tm  af  geven  scolen  unde  willen  vif  Schillinge 
pennighe,  also  hir  ginge  unde  gheve  sint,  up  sinte  Michaelis  dag. 
Wan  we  des  nicht  ne  deden  utghande  der  meyntweken,  so  were 
dat  gud  weder  derae  closter  hir  vorbenomen  von  os  ledich  unde 
los.  To  eyner  betughinghe  disser  dingh  so  hebben  we  ön  dissen 
bref  ghegeven  besegelet  mid  usen  ingesegelen.  Unde  is  gesehen 
na  der  bord  goddes  drettenhundert  jar  in  deme  negheden  unde 
vertighesten  jare,  in  sinte  Sixtus  daghe  des  hilghen  byscopes. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  108 a fol.  35  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 


ItllA.  Das  Moritrstifl  leiht  rar  Herstellung  der  durch  die 
Bürger  verwüsteten  Kirche  von  den  Testamentsvollstreckern  der 
Dechanten  Hildebrand  und  Ludolf  und  der  Scholaster  Johann  und 
Johann  hundert  Mark  und  bestimmt  über  verschiedene  Ministrationen 
aus  den  Alloden  in  Bierbergen  und  Heinde.  1349  August  9. 

ln  nomine  domini  amen.  Nos  Hinricus  decanus  et  capitulura 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensem  recognoscimus  publice 
per  presentes,  quod,  cum  commodiorera  viam  et  minus  graviorem 
invenire  non  valeremus  pro  reformatione  ecclesie  nostre,  que  a 
civibus  civitatis  Hildensera  eorumque  coraplicibus  erat  devastata 
multipliciter  et  destructa,  recepimus  de  testamentis  a testamentariis 
discretorum  virorum  pie  memorie  videlicet  dominorum  Hildebrandi 
et  Ludolti  decanoruru,  Iohannis  et  lohannis  scolasticorum  centum 
marcas  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris,  pro  qua 
dicta  summa  peeunie  testamentariis  dictorum  dominorum  felicis 
memorie  bona  nostra  libera  videlicet  quatuor  mansos  in  Ber- 
berghe  et  quatuor  mansos  in  Heynde  vendidimus  et  tradidimus 
per  presentes  voluntates  ultimatas  dictorum  dominorum  fideliter 
et  cum  diligentia  iuter  capitulum  disponendas.  Hii  in  eapitulo 
nostro  in  nostra  presentia  constituti  de  nostro  pleno  consensu  et 
voluutate  taliter  disponendo  statuerunt,  ita  videlicet  quod  dictorum 
bonorum  obedienciarii,  ut  eo  fideliores  sint  amministratores  et 
procuratores  in  sutaequendis,  pro  laboribus  eorum  recipiant  quivis 
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annone  unum  moldrum  siliginis,  tantum  ordei  et  tantum  avene 
tempore  meBsis  residuuraque  dicte  annone  exspensis  circa  collec- 
tore8  et  trituratores  habitia  defalcatis  ordinabunt  duci  et  portari 
ad  commune  receptaculum  nostrorum  frumentorum  integraliter 
et  indivise.  Hane  eciam  annonam  ordinabunt  dicti  obedienciarii 
vendi  mutuo  cum  consenBU  capituli  nostri  secundum  dies  anni- 
versariorum  et  festorum  subscriptorum  precio  quo  conpetentius 
poterint  temporibus  oportunis.  Horum  si  alter  abesset,  ita  quod 
non  esset  presens,  alter  se  in  locum  ipsius  nomine  eoram  utro- 
rumque  intromittet.  Ri  vero  ambo  deessent,  uni  alteri  dominorum 
nostrorum  viro  ydoneo  et  discreto  de  capitulo  committere  non 
retardent,  qui  vice  et  nomine  eorum  suppleat  defectum  eorundem, 
ne  quid  negligentie  accidat  circa  premissa.  Redditus  eciam 
annone  pro  hiis  obedientiariis  dictis  assignatis  vivi  obedienciarii 
tollant,  ut  eo  diligentius  et  perfectius  ordinatio  dicta  effectuosius- 
que  custodiatur,  ne  per  defunctum  aliqua  negligentia  committatur. 
Anno  gracie  in  dicta  annona  defunctus  carebit.  Verum  de  hac 
annona  predicti  obedientiarii  procurabunt  quatuor  anniversarios, 
quemlibet  de  nono  diraidio  solido  canonicis  dicte  ecclesie  nostre 
annuatim  perpetue  ministrandos  *)  videlicet  duos  ex  parte  domini 
Ludolfi  de  Kramme  predicti;  horum  unus  dominica  die  qua  can- 
tatur  Esto  michi  in  vesperis  vigilie  et  altera  die  feria  secunda 
immediate  sequente  missa  pro  Omnibus  benefactoribus  nostris  et 
ecclesie  nostre  devote  peragatur,  in  hoc  eciam  anniversario 
quivis  vicariorum  tres  denarios  recipiet,  carapanarius a)  duos, 
camerarius  duos  de  dictis  bonis  expedite;  alter  vero  in  comme- 
morationem  patris  et  matris  sue  et  omnium  parentum  suorum 
dominica  die  qua  cantatur  Invocavit  me  dominus  simili  modo 
peragatur.  Alii  vero  duo  anniversarii  secundum  tempus  et  diem 
obitus  dictorum  duorum  dominorum  diligenter  peragantur.  Insuper 
de  dictis  bonis  similiter  sunt  peragenda  octo  festa  cum  debita 
reverencia,  sicud  hucusque  peragi  sunt  consueta  et  fuerunt,  vide- 
licet festum  circumcisionis,  festum  epypbanie  domini,  festum 
annunciationis  domine  nostre,  octavam  assumptionis  domine  nostre, 
similiter  octavam  nativitatis  virginis  eiusdem  et  festum  concep- 
tionis  beate  Marie  virginis.  Horum  quolibet  sex  festorum  recipient 
domini  nostri  presentes  nonum  dimidium  solidum  more  antiquo 

')  So  dai  Or.  *)  Or.  campanarlos. 
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denariorum  festivitatum  dividendura.  Persgendum  est  eciam  de 
bonis  eisdem  festum  sancti ')  Martini  confessoria,  quo  quilibet  ca 
nonicorum  nostrorum  in  vesperis  seu  eompletorio  presens  existens 
recipiet  dimidiam  atopam  vini,  quilibet  vicariorum  euneum  unum 
prebendaiem.  camerarius  unum.  campanarius  unum,  magister 
unum.  Hiis  itaque  devote  celebratis  et  fideliter  peractis  et  am 
miniatratis  seu  expeusis  quecumque  de  bonis  predictis  residua 
superfuerint  et  remanserint  canonici  nostri  in  festo  corporis  Christi 
reverendo  in  vesperis  et  in  missis  presentes  existentes,  dummodo 
cuilibet  vicario  presenti  tres  denarii,  camerario  duo  et  campa- 
nario  duo  denarii  ob  reverentiam  festi  dicti  ministrentur,  totaliter 
divident,  ita  quod  nil  predicto  tempore  quicquam  de  dictis  bonis 
ultra  remaneat  solito  more  festivitatum  distribuendum.  Quod 
autem  de  denariis  festivitatum  non  valet  neque  dividi  potest. 
obedienciariis  prescriptis  manet  salvum  ut  in  antea  est  conswetum, 
Insuper  cum,  quia  dicti  testatores  dicti  domini  quondam  scolastici 
intendant  ordinäre  fieri  lucernam  in  pariete  in  parte  meridionali, 
in  qua  luceat  lumen  perpetuum  nocturnis  temporibus  iugiter  per- 
mansunira,  quod  illuminet  altare  beati  Martini  et  transitum  vie 
communis,  ubi  dictus  scolasticus  pie  recordationis  in  domino  re- 
quiescit,  hahito  super  hoc  maturo  concilio  communiter  consen 
ciendo  statuimus  et  ordinamus  per  presentes,  ut  in  suhsidium  et 
sublevamen  dicti  luminis  lumen,  quo  per  circulum  anni  et  anni- 
versarium  cuiuslibet  canonici  nostri  decedentis  vel  decessi  saltem 
prebendam  solventis*)  ex  antiqua  et  laudabili  oonswetudine  illu- 
rainari  solebat  antea,  ante  dictum  altare  exhibeatur  dicti  luminis 
procuratori  per  decedendos  vel  per  eorundem  testatores,  ut  eo 
perfectius  et  diligencius  luminetur  ibidem,  vel  saltem  tantum 
pecunie  vel  sepi  presentetur  ex  dictorura  relictis,  quod  exinde 
commodo  et  honeste  possit  procurari.  Ut  autem  premissa  singula 
perpetuis  temporibus  inviolabiliter  a nobis  et  successoribus  nostris 
observentur,  presentem  litteram  inde  conscriptam  ad  firmiorem 
cautelam  sigillo  nostri  capituli  duximus  muniendam.  Datum 
anno  domini  m°ccc°  quadragesimo  nono,  in  vigilia  beati  Laurentii 
raartiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  su  Hannover,  Jtforitzetift  Sr.  182.  Gut  erhaltenem 
Kapitel  eeiegel.  Zum  kleinen  Teil  gedr.  Do  ebner,  UB.  II,  S.  22  Sr.  32. 


*)  aiZICti  über  der  Zeile  nachgetragen.  *)  Or.  solvent!. 
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837.  Das  Maria- Magdalenenkloster  bekundet,  von  Ritter 
Lippold  von  Rössing  und  dessen  Frau  die  Hälfte  eines  Hauses  auf 
der  Neuenstrasse  zu  Hildesheim  erhalten  zu  haben,  und  verpflichtet 
sich  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  der  Schenker.  1349  August  14. 

Nos  Alheydis  priorissa  totusque  conventus  beate  Marie 
Magdalene  prope  muros  Hildensern  omnibus  hanc  litteram  viauris 
aeu  audituria  voluraus  esse  notum,  quod  Lyppoldus  de  Rottinge 
railes  necnon  Conegundia  uxor  eius  propriarum  animarum  aa  lutem 
et  remedium  advertentea  et  maxime  perpensantea,  quod  aancta 
et  8alubris  Bit  cogitatio  pro  defunctia  exorare,  dimidietatem  cuiua- 
dam  domus  eite  in  nova  platea  civitatis  Hildensern  pio  affectu 
noBtro  conventui  contulerunt.  Nos  igitur  hoc  et  omnia  merita 
nostro  collegio  sepius  impensa  adtendentes  et  affeetum,  quem  ad 
nostrum  conventum  habuerunt,  adimplere  cupientea  statuimus, 
ut  singulis  annis  anniverearius  et  memoria  dictorum  Lippoldi  et 
Conegundis  et  aliorum  parentum  ipsorum  magnis  vigiliia  et  mis- 
sarum  officiis  in  die  Marcelli  pape  ab  omnibus  dominabus  nostri 
conventua  sollempniter  perpetuis  temporibua  peragatur.  In  cuius 
rei  testimouium  sigillum  nostri  conventus  et  appensum.  Datum 
anno  doraini  m°ccc°.  quadrageaimo  nono,  in  vigilia  assumptionis 
Marie  virginis  gloriose. 

Abschrift  des  IS.  Jahrhundert * in  Cop.  VI,  76  fol.  8 im  Kpl.  St.-A.  zu  Hannover. 

338.  Das  Domstift  in  Goslar  vermietet  einen  ihm  gehörigen 
Hof  in  der  Stadt  der  Sophie,  Witwe  des  Ritters  Hermann  von  der 
Gowische,  und  ihren  beiden  Söhnen,  dem  Ritter  Hermann  und  dem 
Domherrn  Siegfried,  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  einer  Mark, 
der  ihnen  am  halben  Zehnten  des  Rammeisberges  angewiesen  ist 
und  von  dem  das  Jahrgedächtnis  der  von  der  Gowische  gefeiert 
werden  soll.  1349  August  14  (in  unser  vrüwen  avende  wortemissen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Gotlar.  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  2i6 
Sr.  366.  — An  demtelben  Tage  Uberläeet  Sophie  mit  Zustimmung  ihrer  SShne 
den  Klosterhof,  in  dem  sie  teohnt,  dem  Domkapitel  in  Goslar,  gedr.  a.  a.  0.  Sr.  357. 

339.  Bruder  Konrad  des  Predigerklosters  gibt  dem  Priester 
Eberhard  von  Heidorn  Anteil  an  den  guten  Werken  des  Ordens 
und  verspricht  ihm  die  Lesung  einer  Messe  auf  dem  Kreuzaltar  in 
der  Predigerkirche  und  nach  seinem  Tode  Aufnahme  seines  Namens 
in  das  Totenbuch  gleich  den  anderen  Brüdern.  Hannover  1349 
August  15 — 22. 
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Honesto  viro  ac  in  Christo  eibi  dilecto  domino  Everhardo  de 
Heydorn  sacerdoti  HildensemensiB  dyocesis  moranti  in  Hanovere 
frater  Conradus  fratrum  ordinis  Predicatorum  in  Hildensem 
salutem  et  eternorum  affluenciam  gaudiorum.  Vestre  devoeionis 
affectus,  quera  eertis  experimentis  ad  ordinem  noatrum  didici 
vos  habere  et  conventutn,  exigencia  digna  requirit  beneficia  a 
copiosa  rederaptoris  clemencia  nostris  collata  fratribus  vobis 
graeiosius  irapertiri,  propter  quod  vobis  omniura  missarum.  ora- 
cionum,  predicacionum,  ieiuniorura,  vigiliarum,  abstiuenciarum. 
laborum  ceteroruraque  omnium,  que  per  fratres  nostri  conventus 
dominus  fieri  dederit.  participacionem  concedo  tenore  presencium 
in  omnibus  specialem,  ceterum  largis  vestris  meritis  requirentibus 
de  consensu  fratrum  nostri  conventus  unanimi  unam  missam 
perpetuain  ob  remedium  anime  vestre  omniumque,  quibus  salutis 
beneficia  cupitis  impertiri,  ad  altare  sancte  crucis  in  ecclesia 
iugiter  celebrundam  communicato  in  vita  pariter  et  in  raorte, 
ut  multiplici  suffragiorum  presidio  et  hic  augraeutum  graeie  et 
in  futuro  mereamini  eterne  vite  gaudia  possidere.  Volo  insuper 
et  ordino,  ut  anima  vestra  post  deeessum  vestrum  recommen 
detur  fratrum  nostrorum  oracionibus  in  capitulo  et  dies  transitus 
vestri  in  kalendario  nostro  annotetur,  ubi  obitus  fratrum  nostro- 
rum sunt  conscripti,  ut  verteilte  anno  pronuncietur  et  pro  vobis 
hat  quod  pro  fratribus  nostris  defunctis  tieri  est  consuetum.  In 
cuius  concessiotiis  et  communieacionis  testimonium  sigillum  nostrum 
duxi  presentibus  appendendum.  Datum  Hanovere  anno  domini 
m°cce°xlix0.,  infra  octavas  assumptionis  virginis  gloriose. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannortr,  Kreuzatift  Sr.  331.  BeaehSdigtea  Priorats- 
Siegel  der  Prediger  in  rotem  Wacht.  Regest  Üuebner,  VB.  II,  S.  23  Sr.  33. 

340.  Bischof  Heinrich  befreit  alle  ihm  und  dem  Kl.  Lamspringt 
eigenhörigen  Bewohner  von  Bockatem.  1.349  August  19. 

Von  goddes  ghenaden  we  Hinrik  bysschop  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet  openbare  in  dussem  breve  alle  den,  de  one 
hören  lesen  edder  seen,  dat  we  doreb  bede  unde  denstes  willen 
des  rades  to  Bokenum  hebbet  mid  volborde  unses  capitels  vrye 
ghegeven  unde  geven  vrye  in  dessem  breve  alle  de  borghere, 
de  nu  wonhaftich  sin  in  der  stad  to  Bokenum  unde  alle  öre 
kindere,  de  van  ön  komen  möghen,  de  os  unde  deme  stighte  to 
Lamespringhe  hören  unde  hören  to  vordeghedingende,  unde  laten 
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se  unde  alle  öre  kindere  ledich  unde  los  van  alleme  denste  unde 
van  aller  plight,  de  se  os  vorbad  pliehtigh  weren  to  dönde  vor 
anderen  ghemeynen  borgberen,  dewile  dat  se  to  Bokenum  won- 
haftich  ein.  To  eynem  orkunde  des  so  hebbe  we  unde  use 
capitel  dessen  bref  gbevestent  mid  usen  ingeeeghelen.  Unde  is 
ghescben  na  goddes  bord  dusent  drehundert  jar  in  deme  uegheden 
unde  vertighesten  jare,  des  neysten  mideweken  na  unser  vrowen 
daghe  wortmissen. 

Nach  dem  Ih'uck  hei  Buchhol*,  Geschichte  von  Bocken  cm  S.  132  wiederholt 
mit  Verbesserungen  einiger  Versehen. 

341.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Otto,  Domdechant  Dietrich 
und  das  Domkapitel  gestatten  dem  Rate  der  Stadt  Hannover  den 
Bau  der  Marienkapelle  mit  Kirchhof  vor  den  Mauern  der  Stadt 
sowie  die  Überweisung  der  vom  Kl.  Marienrode  gekauften  Güter 
in  Anderten  zur  Dotation  des  Johannisaltares  in  der  Kreuzkirche 
uml  von  drei  Höfen  in  Bemerode  zur  Dotierung  dreier  Altäre  in 
genannter  Kapelle.  Dies  genehmigen  Hermann  von  Hardenberg, 
Archidiakon  in  Sarstedt,  Abt  Robert  von  Marienrode  und  Johann 
von  Gleidingen,  Pfarrer  in  Kirchrode.  1349  September  3 (in  crastino 
beate  nativitatis  sancte  Marie  virgiuis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Sechs  Sieget.  Gedr.  VB.  der  Stadt 
Hannover  (VB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  V),  S.  26t  Nr.  276,  iro  ältere 
Drucke  verzeichnet  sind. 

342.  Propst  Rodo  des  Moritzstiftes  einigt  sich  mit  dem  Kapitel 
wegen  der  Meiereien  in  Rierbergen  und  Lebenstedt.  1349  September  9. 

Nos  Bodo  dei  gracia  prepositus  eeclesie  sancti  Mauricii 
montis  Hildensem  presentibus  recognoscimus,  quod  amministra- 
tionem  villieationum  nostrarum  in  Berberghe  et  in  Lievenstede 
viris  . . discretis  deeano  et  capitulo  eeclesie  nostre  predicte  pro 
hiis,  que  ipsis  de  villicationibus  ipsis  annis  singulis  dare  teuemur, 
dimisimus  et  presentibus  cum  omni  iure  et  utilitate  cum  advo- 
catia  et  Omnibus  pertinentiis  suis  ac  iuribus  universis  presentibus 
dimittimus  ct  possessionem  earura  ipsis  tradimus  ab  ipsis  ornnibus 
vite  nostre  temporibus  libere  possidendam  et  suis  usibus  appli- 
caudam.')  Medietatem  vero  illorum,  que  ipsi  de  buvlevinge, 
beddemunt  et  broke  percipient,  nobis  presentabunt  et  ipsi  medie- 

')  Or.  applicamlum. 
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tutem  reliquam  obtinebunt.  Litone*  eciam  villicationum  pre- 
dictarum  nobis  bis  in  anno  videlicet  duobus  diebus  in  autumpno 
et  duobua  diebus  in  ieiunio  in  arando  vel  ligna  deducendo  proot 
nobis  mogia  piacuerit  annis  singulis  deservient,  prout  ipsie  hao- 
tenua  nobis  talia  facere  consweverunt.  Porro  si  villicatio  aliqua 
eeeleaie  nostre,  cuiua  possessionem  non  habemne.  ad  nos  de- 
venerit  et  nos  poasessionem  ipaiua  adipiaci  eontigerit.  de  ipaa . . 
decano  et  eapitulo  nostro  predictia  dabimua  quod  ipeia  de  ea 
fuerit  miniBtrandum.  De  hiia  vero  villicationibus,  que  haetenu? 
possedimua  et  posBidemus,  eia  propter  amministrationem  pre- 
dietam  ipsia  a nobis  dimissam  dare  aliquid  ulterius  nostria  tem- 
poribua  non  teneraur.  In  cuiua  rei  evidena  testimonium  sigillum 
noetrura  presentibusestannexum.  Datum  anno  domini  m°cect>xlviiii4., 
in  die  beati  Gorgonii  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  J83.  Beschädigtes  Siegel  des 
l\opstes  ow  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament  streifen. 


343.  Propst  Bodo  des  Moritzstiftes  überlässt  dem  Kapitel  tu r 
Ausbesserung  seiner  Kemnade  in  der  Propstei  die  Einkünfte  seiner 
Probende  auf  vier  Jahre.  1349  September  9 (in  die  beati  Gorgonii 
martiria). 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  184.  Siegel  des  Propstes. 
Oedr.  Doebner,  VB . H,  S.  23  Nr.  34. 

344.  Dompropst  Otto  von  Wohldenberg  belehnt  den  Henning 
von  Evensen  mit  einer  Wiese  in  Borsum.  1349  Oktober  9. 

We  Otto  van  Woldenberg  van  goddes  gnaden  domprovest 
des  stichtes  to  Hildenaem  bekenned  unde  bethughed,  dat  we 
ene  wiacü  to  Boreem,  de  beleghen  is  uppe  deme  Boraemere  broke 
neyst  der  wisch  . . Bertoldea  van  Borgern,  mid  widen,  also  men 
plecüt  se  behowen,  mid  graveu  unde  mid  alle  deme,  dat  dartho 
hord,  Henninge  van  Evensen  unde  we  dissen  bref  lieft  gheleghen 
hebben  to  eneme  rechten  lene.  Doch  hebbe  we  üb  unde  usen 
nakomelingen  disse  gnade  beholden,  dat  we  de  vorbenomden  wisch 
mid  alle  deme,  dat  dartho  bord,  to  joweliken  winnacliten  van 
Henninge  van  Evensen  eder  van  deme,  de  dissen  bref  heft,  vor 
ses  lodighe  mark  Hildeusemescher  w iehte  unde  witte  wederkopefl 
rnoghen,  wanne  we  willen.  To  ener  bewisinge  desser  vorscre 
vener  stukke  des  hebbe  we  dissen  bref  besegheled  mid  usemt? 
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ingheseghele.  Na  goddes  bord  düsend  unde  drehunderd  jar  in 
deme  neghen  unde  vertigbesten  jare,  in  sente  Dyonisios  daghe 
unde  einer  seleeap. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  749 . Dan  Siegel 
des  Dompropstes  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

345.  Abt  Hartmann  und  der  Konvent  des  MichaeliskUmters 
übergeben  dem  Henning  von  Betrnar  (Botmere!)  ihre  Mühlenstelle 
der  Lamnhle  vor  Hüdesheim  rum  Bau  einer  Mühle  gegen  Erbeins. 
1349  Oktober  9 (in  sente  Dyonisius  dage  unde  einer  seiscop). 

Abschrift  de*  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77,  fol.  92v  im  Kgl.  St.-A.  rtt 
Hannover.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  24  Nr.  36. 

346.  Propst  Gerhard,  Priorin  Lucia,  Thesaurarin  Beata  und 
der  Konvent  des  Kl.  Heiningen  verkaufen  für  60  Braunschweiger 
Mark  vier  Hufen  im  Felde  von  Kl  ein- Biewende  (Osterenbywende) 
mit  einem  Hof  (curia  villicalis)  und  drei  anderen  curiis  vulgariter 
didis  kothove  zum  Nutzen  und  zur  Dotation  einer  Vikarie,  die 
Konrad  Haltnicker  d.  Ä.  in  seinem  Testamente  zu  gründen  bestimmt 
hat,  und  behalten  sich  den  Rückkauf  innerhalb  dreissig  Jahre  vor. 
Im  Kapitel  1349  Oktober  14  (in  die  beati  Kalixti  pape). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehweig,  Marienhospital  Nr.  209.  Beschädigte 
Siegel  an  roten  und  grünen  Seidenschnüren. 

347.  Erwählter  Erich  gestattet  auf  Bitten  des  Abtes  Robert 
von  Marienrode  und  des  Pfarrers  von  Kirchrode  (Roden),  Johann 
von  Gleidingen,  dem  Rate  von  Hannover,  vor  der  Stadt  eine.  Kapelle 
zu  erbauen  und  zu  dotieren,  sowie  mit  den  vom  Kl.  Marienrode 
gekaußen  Gütern  in  Anderten  den  Altar  des  h.  Johannes  ewang. 
in  der  Kreuzkirche  zu  Hannover  auszustatten  und  drei  Höfe  in 
Bemerode  der  neu  zu  gründenden  Kapelle  zu  überweisen.  1349 
November  2 (in  crastino  omnium  sanctorum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover  mit  vier  Siegeln.  Qedr.  UB.  der  Stadt 
Hannover  (UB.  des  hietor.  Vereine  f.  Niedtreaeheen  V),  S.  288  Nr.  278,  Grupen, 
Hietor.  Nachrichten  S.  27  u.  ü.  — An  demeellten  Tage  ermächtigt  Erich  den  Bat 
von  Hannover,  in  der  neuen  Kapelle  durch  besondere  Priester  ein  Jahr  lang  auf 
beweglichen  Altären  Messe  lesen  und  sie  durch  einen  Bischof  weihen  zu  lassen, 
geir.  nach  Cop.  a.  a.  0.  S.  270  Nr.  279.  — Das  Begistrum  der  stad  breve  im 
Stadtarchiv  gibt  noch  den  Inhalt  folgender  jetzt  verlorener  Urkunden,  S.  75: 
item  litten  episeopi  Erici  de  licencia  habendi  divina  in  Honovere  tempore 
iaterdieti  Uildensem,  und  S.  76:  item  littora  episcopi  Erici,  qnomodo  Ucebit 
bürgen* ihn*  in  Honovere  inpheodari  ab  episcopo  Henrluo. 
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348.  Ritter  Anno  von  Heimburg  verbürgt  sich  bei  Bischoj 
Heinrich  und  dem  Domkapitel  für  Kurd  von  Elbe  und  dessen  Frau 
und  ßir  Martin  und  Dietrich  von  Alten  tregen  ihrer  Versprechen 
betr.  das  Schloss  Ruthe.  1349  November  23. 

Ek  her  Anne  van  Heymboreh  riddere  bekenne  unde  do  witlik 
al  den,  de  dessen  bref  seyn  oder  hören  lesen,  dat  ek  hebbe  lovet 
unde  love  en  truwen  in  dissem  breve  deme  erbaren  vorsten 
bisscop  Henrike  van  Hildensera,  aime  nakoraelinghe  unde  deme 
eapitele  to  Hildensein,  oft  nen  bisscop  were,  dat  Kord  van  Elvede 
vor  Jütte  sin  husvrowe,  Merten  unde  Diderik  van  Alten  unde  ore 
erven  unde  de,  den  it  to  orer  hant  ghescreven  is,  icht  dat  uppe 
se  kurapt,  scullen  alle  de  stucke  steile  unde  gans  holden,  de  in 
den  breven  stan,  de  se  minem  vorbenomden  hern  van  Hildensem 
ghegheven  hebbet  up  dat  verndel  des  huses  to  der  Hute  unde 
up  dat  achtedel  der  helfte  dessulven  huses.  Worde  dar  jenieh 
brok  an,  wanne  ek  darumme  gheraanet  worde  binnen  vertey- 
nacliten  darna,  so  scolde  ek  inriden  to  Honovere  eder  to  Tzer- 
stede ; in  w elker  der  stede  ek  erst  inride,  dar  scolde  ek  in  licghen 
unde  nene  nacht  van  dennen  wesen,  dat  ne  were  weder  dan. 
dar  brok  an  gheworden  were,  eder  it  ne  were  mines  vorbe- 
nomden hern  van  Hildensem  unde  eines  nakoraelinghes  unde  des 
capitteles  willen,  oft  neyn  bisscop  ne  were.  To  eynem  orkunde 
des  hebbe  ek  min  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehengt  na  godes 
bort  dritteynhundert  jar  in  dem  neghen  unde  verteghesten  jare, 
in  dein  hilghen  daghe  der  jilnkvrowen  sente  Katherinen. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  rn  Itunnorer,  DomtliR  llildtthtim  Sr.  749a.  Bruchtlückt 
des  Siegels  des  Aussteller*.  Gtdr.  Sudrndorf,  UB.  11,  S.  193  Sr.  349. 


349.  Johann  von  Neustadt,  Bürger  von  Hannover,  resigniert 
dem  Ritter  Johann  von  Oberg  den  vierten  Teil  des  Emmer  Zehnten 
vor  dem  Aegidientore  von  Hannover  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienrode. 
1349  Dezember  13  (in  die  beate  Lucie  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Marienrode  Sr.  270.  Siegel  de»  A uss  teilen. 
Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereint  f.  Siedersachsen  IV),  S . 353 
Sr.  334,  UB.  der  Stadt  Hannover  (a.  a.  0.  V),  S.  274  Sr.  283.  — An  demselben 
Tage  verkauft  derselbe  den  Teil  des  Zehnten  dem  Kl.  Marienrode , Or.  a.  a.  O. 
Sr.  269 , Siegel  verloren,  gedr.  Marienroder  UB.  S.  332  Sr.  333,  Grupen,  Orig,  et 
Antiq.  Ilanov.  S.  28. 
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350.  Das  Kl.  Derneburg  rerkauß  dem  Johann  und  Bernhard 
llasehom  den  Zehnten  m Wesseln.  1349  Dezember  16. 

We  Beata  van  der  gnade  goddes  priorinne,  broder  Ludolf 
van  Astenbeke  unde  broder  Ludolf  van  Haveekenstede  unde 
broder  Goddeke  bacmester  unde  broder  Henric  hovemester  unde 
de  ganze  samninghe  gemeyne  des  elosterea  to  Derneborch  be- 
kennen openbar  in  disseme  jighenwordegen  breve  alle  den,  de 
den  hören  lesen  oder  sen,  dat  we  endrechliken  vorkoft  hebben 
mit  user  aller  guden  willen  den  tegheden  to  Westenem  mit  aller- 
slachte nüt  Jane  Rasehorne,  Bernde  sinem  vedderen  unde  eren 
erven  mid  diseeme  undersehede,  wan  Janea  Rasehornes  hir  vor- 
benomet  to  kort  wert,  so  moghe  we  den  vorbenomeden  tegheden 
wedderkopen  alle  jar  vor  viventwintich  mark  lodeghes  silveres 
Hildensemmiecer  witte  unde  wichte.  Wanne  we  aver  dat  don 
willen,  so  scole  we  on  den  wedderkop  kundeghen  twiachen  user 
vruwen  daghe  wortemissen  unde  sencte  Michelis  daghe,  darna 
to  dem  ersten  winnachten  so  scolde  we  en  ere  viventwintich 
mark  geven  ane  hinder.  Were  nu,  dat  we  den  vorbenomden 
tegheden  nicht  wederkoften  up  de  tit,  also  hir  vorbescreven  steyt, 
so  scolde  Berent  Rasehora  unde  sine  erven  alle  jar  nemen  van 
deme  tegheden  driddehalve  mark  lodeges  silvers  Hildensemmi- 
scher  witte  unde  wichte ; wat  dar  en  boven  bleve,  dat  were  uses 
closteres  also  langhe,  wente  we  den  tegheden  wedder  van  ene 
coften.  To  enem  orecunde  desser  vorbescreven  stucke  so  hebbe 
we  alle  dissen  bref  bevestenet  mit  useme  inghesegele.  Unde  is 
ghescen  na  der  bort  goddes  dusent  unde  drehundert  jar1)  in 
deme  negene  unde  vertigisten  jar,  des  mitwekens  na  sencte 
Luden  daghe  der  heyligheu  juncvrowen. 

Abschrift  des  14.  Jahrhundert s in  Cop.  VI,  105  S.  33  im  Kgl.  St. - A.  zu 
Hannover. 

351.  Die  von  Gadenstedt  bekunden  die  Übereignung  von 
Gütern  in  Gross-Berel  durch  Genannte  an  das  KI.  Derneburg. 
1349  Dezember  21. 

We  her  Jan  van  Goddenstede  riddere,  Bertold  sin  söne, 
Didrek  unde  Ludolf  brodere,  Jan  unde  Borchard  brodere  alle 
gheheten  van  Goddenstede  bekennet  unde  dot  witlek  alle  den. 


')  j®r  fehl!  im  Cop. 
HiMcib.  CB.  V. 
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de  dessen  bref  Been  eder  hören  lesen,  dnt  Hasseke  Brüninghis 
van  Solde  unde  Bernd  Brandes  van  Solde  hebbet  van  os  ghele- 
deghet  unde  vry  ghekoft  jumbermer  vor  eghen  to  hebbende 
sestehalven  morghen  up  dem  velde  to  Groten  Berle  unde  enen 
hof  in  demBÜlven  dorpe  unde  ene  holtnüt,  de  to  demsftlven  güde 
hord.  Desse  vorbenümden  sestehalven  morghen  unde  den  hof 
unde  de  holtnut  hebbet  se  mit  useme  vülborde  dorch  gnade 
willen  orer  seien  ghelaten  unde  ghegheven  seuete  Andrease  dem 
heyleghen  apostelen  dem  elöstere  to  Derneborch  to  eghen  ewi- 
lyken  to  behöldende.  We  ne  willet  unde  alle  use  erven  ne 
scölen  nümbermer  uppe  dat  gtid  spreken  noch  neynerleye  an- 
sprake  don.  Dat  we  unde  alle  use  erven  dit  eweleken  stede 
unde  vast  holden,  des  hebbe  we  use  ingheseghele  ghehenghet 
to  desseme  breve.  Na  der  bord  goddes  dritteynhündert  jar  in 
deme  neghen  unde  verteghesten  jare,  in  dem  daghe  sencte  Tho 
mases  des  heyleghen  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Sr.  90.  Von  den  sechs  Siegeln 
nur  das  des  Ludolf  stärker  beschädigt. 

352.  Bischof  Heinrich  Mehnt  erblich  den  Ritter  Heinrich 
von  l'olksen  mit  dem  Burglehn  in  Marienburg  mit  Genehmigung 
des  Dompropstes  Ottos  ( und  des  Domkapitels).  1349. 

Nur  erwühnt  Behrene , Hiator.  praepoait.  Hild.  S.  31. 

353.  Henekc  von  der  Wendemolen  verkauft  an  seiner  Hälfte 
der  Mühle  vor  dem  Wendentore  in  Braunschweig  Cyen,  Kynen  und 
Belen  von  Peine,  Klosterfrauen  in  Derneburg,  zwei  Mark  Rente 
für  94  Mark  Braunschw.  wieder käu fl  ich . Die  Käuferinnen  wählen 
als  Vormünder  Gese  von  Ochtersum  und  nach  deren  Tode  Lampe 
und  Bernd  von  Peine  und  stellen  Bürgen.  1349. 

Nach  dem  Vegtdingcbuch  dea  Uagtna  fol.  53c  im  Stadtarchiv  tu  Bra  u nach  urig 

354.  Der  Rat  des  Hägens  in  Braunschweig  bekundet,  das* 
Aleke  und  Geseke,  Töchter  des  Rolef  von  Fallersleben  und  Kloster- 
frauen in  Dorstadt,  einen  Zins  von  einer  Mark  für  16  Mark  in 
dem  Hause  der  Witwe  des  Heineke  Goslere  bei  dem  Graben,  i« 
dem  Hause  des  Henning  von  Flöthe  in  der  Fallersleber  Strass’ 
eine  halbe  Mark  für  acht  Mark  und  in  dem  Hause  der  Crigersehen 
in  derselben  Strasse  einen  Verdiny  für  acht  Mark  und  einen  Verding 
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utiederkäu fl  ich  haben.  Nach  ihrem  Tode  soll  das  Geld  an  die 
rechten  Erben  fallen.  1349. 

Nach  dem  Degedingebuch  den  Ilagem  fol.  51 » im  Stadtarchiv  sm  Braumduceig. 

355.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass  die 
Witive  Zelleken  sich  mit  dem  Kl.  Wöltingerode  verglichen  hat.  1349. 

Deme  rade  is  witlik,  dat  Zelleken  wedewe  unde  ore  kindere 
hebben  sek  ghentzeliken  bericht  unde  verliken  mid  deme  pro- 
veste  unde  deme  clostere  to  Wöltingerode  umme  alle  breve 
unde  umme  alle  stucke,  de  on  werende  weren,  also  dat  se  hebbet 
deme  clostere  alle  ore  breve  weder  antwordet,  de  se  hadden. 
Unde  dateelve  clostere  dat  scal  on  der  wedewen  unde  oren  sünen 
alle  jar  gheven  two  mark  to  sente  Mychelis  daghe  ute  deme 
hove  unde  ute  deine  gude  to  Borsne.  Aver  dat  clostere  mach 
de  two  mark  gheldes  wederkopen  vor  xxx  mark  eder  ene  vor  xv, 
wanne  se  wullet.  Unde  hirmede  sint  se  under  anderen  alles 
dinges  versceden.  Sünder  liffekeding  hebben  deaselven ')  Zelleken 
doehtere  mid  deme  clostere;  dat  is  dar  enbüten. 

Nach  dem  zweiten  De  ge  ding  (buch  der  Altstadt  fol.  OS  r im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 


356.  Verzeichnis  der  von  Bischof  Bemward  nach  Hildesheim 
gebrachten  zur  Gesellschaft  der  h.  Urstda  gehörigen  Heiligtümer 
des  Michaelisklosters  und  dessen  Indulgenzien.  O.  D.  (erste  Hälfe 
des  14.  Jahrhunderts). 

Dyt  is  dat  hilgedom,  dat  so  lange  behud  is  ghewesen,  dat 
sunte  Berward  to  Hildensera  brachte,  achte  unde  twyntieh 
licharame,  de  sint  van  den  leven  hilgen  selscup  sunte  Ureulen; 
de  name  de  sint  dyt:  sancta  Garb(a)ncia  niartir,  sancta  Saline 
Allexandrina  martir,  sancta  Amancia  martir,  sancta  Sygolina  (?) 
martir,  sancta  Panafragia  martir,  sancta  Candida  martir,  sancta 
Bargaria  martir,  sancta  Benigna  martir,  sancta  Bobilia  martir, 
sancta  Melitana  martir,  sancta  Graciana  martir,  sancta  Sambaria 
martir,  sancta  Gemaria  martir,  sancta  Albina  martir,  sancta  Sabina 
et  Araancia  martires,  sancta  Gervaciana  martir,  sancta  Pantula 
martir,  sancta  Balbina  martir,  sancta  Karitas  martir,  sancta  Pe- 
tronilla martir,  sancta  Collumbina  martir,  sancta  Maximilla  martir, 
sancta  Cordula  martir. 

’)  So  die  Vorlage. 

13‘ 
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Ok  sint  dar  itlike,  dar  de  scrifft  is  aff  vorgan,  der  me  eren 
namen  nicht  en  weth.  Ok  sint  dar  viff  unde  twyntich  unde 
hundert  cleyne  stucke  van  mannigen  hilghen,  unde  dyt  hilge- 
dom  is  to  sunte  Myehaele  to  Hiidensem  in  civitate  etc. 

Hec  sunt  indulgencie  monasterii  aancti  Mychaelia  in  Hii- 
densem: in  festo  MychaeliB  et  in  festo  patronorum,  quod  est 
dominica  proxima  ante  festum  beati  Iohannis  baptiste;  de  quolibet 
patrono  xl  dies  et  una  karina  etc. 

Hii  sunt  vero  patroni:  sanctus  Mychaelia  arghangelus  cum 
tota1)  mylicia  excereitu,  et  de  vyginti  quinque  altaribus.  de  quo- 
libet altari  quatuordecim  anni  et  eedecim  karyne.  Hee  indul- 
gencie durant  per  novem  dies  in  festo  Mychaelia  et  in  festo 
patronorum  per  octo  dies,  in  die  viaytacionia  aepulcri  beati  Bar- 
wardi  octo  dies  et  duo  karyne  indulgenciarum. 

Orate  pro  acriptore. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Ms.  F25.  Kitinet  Stück  Pergament.  Die 
Namen  der  Heiligen  trohl  vielfach  verstümmelt.  Nach  der  Schrift  zeitlich  nn- 
yc  netzt. 

5157.  Der  Bat  bekundet,  dass  Arnold  vom  Damme  dem  Ht'rmann 
von  Dörnten,  Bürger  von  Goslar,  zu  Hunden  des  Maria-Magdalenen- 
klosters  ßir  20  Mark  anderthalb  Mark  wieder  kau fl  iche  Hente  aus 
seinem  Steinhause  auf  dem  Hohen  Wege  verkauft  hat.  1350  Januar  5 
(in  vigilia  epyphanic  domini). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magda l.  Nr.  211.  Beschädigtes 
Stadtsiegel.  Gedr.  Üoebner,  UB.  II , S.  25  Nr.  36. 

55M.  Testament  des  Pfarrers  Hermann  in  Burgstemmen. 
1350  Januar  20. 

Na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  vefti- 
ghesten  jare  in  auntte  Pabianua  unde  Hebaatianua  daghe  hebbe  ik 
Hermannua  van  Stemmpne  gheaat  unde  gheordineret  miu  testa- 
ment,  wan  miner  to  kort  wert.  To  dem  ersten  male  de  twintich 
marc,  de  ik  hebbe  an  dem  hove  achter  der  borch  to  Hildenaem, 
de  aeolen  mine  totestere,  de  ik  ghekoren  hebbe,  leghen  an  twe 
marc  gheldea  wiaaer  gölde  unde  aeolen  dat  also  aateghen,  dat 
men  allejarlikes  to  ver  tyden  miner  elderen  unde  mine  jartyt 
mit  vigilien  unde  mit  selmissen  begha  in  dem  cloatere  to  Wlvine- 
husen,  unde  scal  der  priorent  unde  der  cuaterinnen  daraulvea  to 

1 J Dan  Wort  kleibt  Iwrifrlhaft. 
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jowelker  jartyt  antworden  eyn  punt  Honoverser  pennighe;  dar 
scolen  se  afgheven  dem  pro  veste  ses  pennighe  unde  den  presteren 
jowelkeme  dre  unde  jowelker  vrowen  dre,  unde  dat  ghelt,  dat 
dar  overblift  van  jowelker  jartyt,  dat  scal  men  keren  an  eyn 
ewich  leeht  der  ver  tyde.  Vortmer  dessen  wilkore  den  wil  ik 
hebben  uppe  dease  satinghe,  de  hir  vorscreven  ia ; ofte  ik  des 
to  rade  worde  mit  minen  vrunden,  dat  ik  dat  anders  satighen 
weide,  den  wilkore  unde  de  macht  wil  ik  hebben.  Vortmer  de 
veftich  mare,  de  ik  liebbe  mit  usen  domheren  to  Hildensem,  des 
ik  hebbe  des  cappitteles  bref,  der  veftich  marc  unde  der  gulde 
der  scal  min  mome  unde  min  suster  Jütte  bruken,  de  wile  dat 
se  levet.  Wan  aver  miner  momen  to  kort  wert,  so  scal  me 
nemen  de  ghulde  unde  scal  daraf  maken  ene  marc  gheldes,  de 
ewich  sy.  De  scal  min  suster  hebben  to  orem  live.  Vortmer 
eft  use  heren  des  to  rade  worden,  dat  se  desse  gulde  weiden 
wederkopen  van  totesteren  vor  de  veftich  marc,  so  hebbe  ik 
ghegheven  mines  broder  dochter  Jütten,  wan  se  dat  ghelt  ftt- 
gheven,  teyn  marc  to  wlste,  dat  men  Be  medde  oppere  in  dat 
closter  to  Wlvinchusen  van  dem  vorbenomden  ghelde  to  nemende, 
unde  datsulve  kint  scolde  hebben  de  vorscrevenen  marc  gheldes 
to  sinem  live  na  miner  suster  dode,  de  hir  vorscreven  is.  Wan 
aver  orer  beyder  to  kort  wert,  so  scal  de  marc  gheldes  hören 
to  dem  altare,  den  mine  elderen  darsulves  ghebuwet  hebbet, 
unde  scal  darvore  allewekelkes  holden  dre  selmisse  des  man- 
daghes  unde  des  mitwekens  unde  des  vrydaghes  to  tröste  miner 
elderen  unde  miner  sele.  Weret  aver,  dat  dat  kint  dar  nicht 
gheoppert  ne  worde,  so  scolen  de  teyn  marc  unde  de  marc 
gheldes  na  miner  suster  dode  glielden  eneme  siner  kindere,  dat 
he  keren  wille  an  dat  denst  goddes,  to  sinem  live,  unde  na  des 
kindes  dode  so  scal  de  marc  gheldes  gan  to  dem  altare,  alse  hir 
vorscreven  is.  Vortmer  so  hebbe  ik  ghegheven  teyn  marc,  dar 
scal  men  af  maken  eyn  ewich  nachtleeht  in  de  clftcht  to  dem 
dorne  to  Hildensem  vor  de  dre  altare  user  vrowen  unde  suntte 
Johannes  unde  suntte  Stephanus,  dat  scal  wesen  eyn  tallichlecht 
unde  nen  crüsel.  Unde  dat  lecht  dat  scolen  vorstan  laten  de 
vicarii  darsulves  oren  procuratorera,  uppe  dat  dar  ney  hinder  an 
ne  werde,  unde  wat  dar  en  boven  is,  dar  scolen  se  af  began 
miner  elderen  unde  mine  jartyt.  Vortmer  so  gheve  ek  vif  marc 
to  eyme  ewighen  nachtlechte  suntte  Lucien  in  ore  kerken  to 
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Nortstempne.  Ok  so  gheve  ik  vif  marc,  de  scal  men  delen  in 
teyn  clostere  unde  also  mennieh  pennigh  alBe  mennich  is  on 
eyner  halven  marc;  sin  se  clostervrowen,  also  mennich  vigilie, 
sin  se  aver  prestere,  also  menghe  selmissen  to  tröste  unde  to 
hulpe  miner  elderen  unde  miner  sele.  Ok  so  gheve  ek  teyn  marc 
Johanne  minem  ome  unde  Jütten  einer  suster,  dat  se  sek  medde 
beteren.  Noch  sin  hir  teyn  marc;  vvere  dat,  dat  men  desse  vor- 
screven  stucke  nicht  tughen  ne  konde  umme  alsodane  ghelt,  also 
hir  vorscreven  is,  so  scolde  men  nemen  also  vele  van  den  teyn 
marken,  dat  alle  stucke  worden  wllenkomeliken  medde  tughet, 
unde  wat  hir  nu  en  boven  bleve  van  den  teyn  marken,  dat 
scal  rae  koren  an  mine  armen  vrunt. 

Dit  is  de  scult,  de  men  mek  sculdich  is:  primo  tenetur 
michi  dominus  Hermannus  comes  de  Everstene  ii  marc  puri 
argenti  et  i equum  quatuor  marc  valentem,  item  dominus  Otto  de 
Eversten  scolasticus  ecclesie  Hildensemensis  tenetur  michi  v marc 
et  vi  talenta. 

Hec  sunt  debita  mea,  quibus  teneor  obligatus;  primo  teneor 
Iohanni  de  Uslere  et  Hartmanno  rasori  domini  episcopi  i marc, 
quam  dabo  dominica  Invocavit.  Item  teneor  domino  Nycolao  de 
Bancto  Nycolao  in  Brulone  et  domino  Henrico  plebano  de  Rubere 
xiii  solidis  cum  quatuor  denariis.  Item  teneor  Conrado  Sledorn 
} marc  vor  borghetoch  pro  domino  Syfrido  de  Ghetelde,  Item 
teneor  vi  solidis  denario  minus  et  vii  quint  (?)  Henrico  de  Damp- 
mone  pannicide.  Item  teneor  vii  marc,  super  quibus  annuatim 
dabo  iii  fertones,  pro  quo  Iohannes  de  Oldendorpe  exstat  fide- 
iussor.  Item  teneor  domino  Iohanni  de  Rinthelen  iiij  marc  domi- 
nica Invocavit  persolvendam.  Item  teneor  Hermanno  de  Hardenberg 
xxiiii  plaustrata  lapidum  et  tria  ligna.  Item  teneor  Conrado 
Watervorere  iiij  lot  et  vi  den.  pro  aquis.  Item  teneor  Iohanni 
awnculo  meo  vj  flor.  et  xiii  sol.  minus  trium  den.  Item  tenetur 
michi  villicus  meus  de  Stempne  viii  iugera  siliginis  pro  debitis,  que 
idem  villicus  promisit  dare  Iohanni  awnculo  meo  ad  manus 
meas.  Item  teneor  domino  Ottoni  de  Everstene  scolastico  ecclesie 
Hildensemensis  i plaustratum  avene  cum  xv  raodiis  eiusdem 
annone. 

To  eyner  betüghinghe  alle  desser  vorbescrevenen  satinghe 
unde  desser  scult,  de  hir  bescreven  is,  so  hebbe  dessen  bref 
vestent  mit  mineme  ingheseghele. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  137.  Gut  erhaltenes, 
spitzorales,  kleines  Siegel  des  Ausstellers.  In  einer  Nische  hfaria  in  ganzer 
Figur  stehend,  auf  dem  linken  Arme  den  Christusknaben,  in  der  Hechten  vor 
der  Brust  einen  Apfel  haltend,  links  neben  ihr  knieend  der  Pfarrer  die  Hände 
faltend  und  zu  ihr  auf  blickend,  über  ihm  ein  Stern:  8 . HERMANN  I . PLEBANI  . 
1 . 8TBMNE. 

359.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  bekunden,  dass  Grubo  von 
Steinberg  aus  dem  halben  Zehnten  in  Bilderlahe  nach  seinem  Tode 
dem  Kl.  Lamspringe  SO  Mark  iibertviesen  hat.  1350  Januar  20. 

Van  der  gnade  goddes  we  greve  Bordiert  unde  greve  Ghert 
brodere  van  Woldenberghe  bekennet  unde  dot  witlik  alle  den, 
de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  Grube  van  dem  Sten- 
berghe  knape  van  os  heft  vor  en  pant  den  tegheden  to  Bilderla 
vor  verteeh  lödeghe  mark  Brunswikescher  witte  unde  wicht»  an 
velde,  an  dorpe  unde  mit  allem  rechte,  dat  darto  hört,  unde  heft 
ghegheven  na  semme  dode  an  dessem  tegheden  half  twintech 
lödeghe  mark  Brunswikescher  witte  unde  wicht»  dem  klostere 
to  Lamspringhe  unde  der  ghansen  samninghe  dessulven  kon- 
ventes.  Unde  wanne  Gruben  van  dem  Stenberghe  to  kort  wert, 
so  scöllet  se  dessen  sulven  halven  tegheden  mit  allem  rechte  to 
sek  nemen  in  ore  were  unde  scöllet  des  bruken  to  al  erer  nut 
unde  vroraen,  ghelik  alse  Grube  vore  ghedan  heft,  also  langhe, 
went  dat  me  en  twintich  lödeghe  mark  wederghift;  de  scöllet 
se  wedernemen  van  deme,  de  dessen  sulven  halven  tegheden  to 
rechte  lösen  mach.  Al  deaser  vorscrevenen  stucke  wille  we 
greve  Borchert  unde  greve  Ghert  van  Woldenberghe  hire  vore- 
bescreven  dessem  vorebenömden  klostere  unde  der  ghansen  sam- 
ninghe dessulven  konventes  unde  klosteres  to  Lamspringhe  be- 
kennen, wTör  en  des  not  is  unde  wan  se  dat  van  os  eschen. 
Des  hebbe  we  en  to  enem  erkunde  unde  to  ener  vasteren  unde 
beteren  bewisinghe  dessen  bref  ghegheven  beseghelt  mit  user 
beyder  ingheseghele.  Unde  is  gheschen  na  der  bort  uses  heren 
goddes  dritteynhundert  jar  in  dem  vofteghesten  jare,  in  dem 
hilghen  daghe  saute  Fabianus  unde  Sebastianus  der  hilghen  herren. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  127.  Die  beiden  Siegel 
stark  beschädigt. 

360*  Grubo  von  Steinberg  bestimmt  von  dem  Zehnten  in 
Bilderlahe,  den  er  von  den  Grafen  von  Wohldenberg  in  Pfand  hat, 
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die  Hälße  dem  Kl.  Lamspringe  zur  Besserung'  des  Schuhzenges 
und  zur  Feier  seines  und  der  Seinigen  Jahrgedächtnis.  1350 
Januar  22. 

Ek  Grube  van  dem  Stenberghe  knape  bekenne  in  dessem 
openen  breve  alle  den,  de  den  sen  unde  höret  lesen,  dat  ek 
hebbe  vertech  lödighe  mark  Brunswikescher  witte  unde  wichte 
an  deme  tegheden  to  Bilderla,  den  ek  vor  desse  sulven  penninghe 
vor  en  pant  hebbe  van  minen  herren  greven  Borcherde  unde 
greven  Gherde  van  Woldenberghe  bröderen.  Des  hebbe  ek 
ghegheven  unde  gheve  in  dessem  sulven  breve  na  minem  dode 
mit  willen  desser  sulven  herren  van  Woldenberghe  unde  mit 
wlbord  mines  sones  Baldewines  derae  klostere  to  Lamspringhe 
unde  der  ghansen  Bamninge  dessulven  konventes  twintech  lödeghe 
mark  Brunswikescher  witte  unde  wichte  an  deme  halven  tegheden 
to  Bilderla  an  velde,  an  dorpe,  mit  allem  rechte,  dat  darto  hört. 
Unde  wan  min  to  kort  wert,  so  scollet  se  dessen  sulven  halven 
tegheden  mit  allem  rechte  to  sek  in  ere  were  nemen  unde  scollet 
des  bruken  to  al  orer  nut  unde  vromen,  ghelik  alse  ek  vore 
ghedan  hebbe,  also  langhe,  went  dat  me  en  twintech  lödighe 
mark  Brunschwikescher  witte  unde  wichte  wederghift.  Unde  de 
scollet  se  weder  nemen  van  deme,  de  dessen  sulven  halven 
tegheden  to  rechte  lösen  mach.  Dewile  dat  se  dar  aver  dit 
sulve  ghelt  ane  beholden  unde  hebben,  de  nut  unde  de  brucht 
de  scal  me  den  juncvröwen  in  dessem  sulven  klostere  leghen 
unde  gheven  to  wlste  to  oren  schon,  we  des  klosteres  Vormunde 
is  unde  de  dat  vorsteyt.  Were  ok,  dat  me  dessen  halven 
tegheden  lÖBte  um  desse  vorscre venen  penninghe,  so  scolde  me 
doch  desulven  twintech  lödeghen  mark  leghen  an  alsodane  ghulde, 
dar  ditsulve  dessen  sulven  juncvröwen  van  schude  unde  van 
gheschen  möchte.  Des  scollet  se  min  Gruben,  mines  vader, 
miner  moder,  Baldewines  mines  sones  unde  miner  erven  denken 
in  erer  bröderscap  unde  in  erem  bede  unde  scollet  sunderliken 
denken  unde  beghan  mine  jartit  alle  jar  mit  vilgen  unde  mit 
missen  unde  scollet  min  Gruben  hirmede  denken  eweliken.  Dit 
hebbe  ek  Grube  van  dem  Stenberghe  ghedan  mit  minem  ghuden 
willen  unde  bi  minem  levendeghen  live  unde  mit  ghanser  wlbort 
Boldewines  mines  sones,  unde  lovet  dat  beyde  mit  samder  hant 
en  truwen  stede  unde  vast  to  holdende  an  ghengerleye  argelist 
unde  wedersprake  dessen  vorscrevenen  juncvröwen  unde  der 
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samninge  gbemeyneliken  unde  den  Vormunden  dessen  sulven 
klosteres  to  Lamspringhe,  unde  hebbet  en  to  enem  orkunde  unde 
to  ener  grotteren  wissenheyt  en  beyde  dessen  bref  ghegheven 
beseghelt  mit  beyder  usen  ingheseghelen.  Unde  is  ghesehen  na 
der  bort  ubbs  herren  goddes  dritteynhundert  jar  in  dem  vöfte- 
ghesten  jare,  in  sante  Vincencius  daghe  des  hilghen  herren. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Büdesheim  Nr.  750.  Siegel 
de * Orubo  wenig  beschädigt,  das  des  Balduin  gut  erhalten. 

361.  Die  Grafen  von  Wohtdenberg  übereignen  Land  bei  Barnten 
dem  Knappen  Bodo  von  Saider.  1350  Februar  2. 

We  Hoyer  domhere  to  Hildensem,  Borchart,  Jan  unde  Ghe- 
rard  van  goddes  gnaden  greven  gheheten  van  Woldenberghe 
brodere  bekennet  unde  betüghet  in  desseme  openen  breve,  dat 
we  de  dre  hove,  de  beleghen  aint  up  deme  velde  to  Beraten, 
unde  den  hof,  de  de  Kolde  hof  het,  unde  ene  word  in  deme 
dorpe  darselves,  de  we  vorleghen  hadden,  dat  öa  de  upghesant 
unde  upghelaten  aint  van  alle  den,  de  dar  len  eder  were  eder 
jenieh  recht  an  betalen  mochten.  Des  hebbe  we  endrechtliken 
dataelve  gud  mit  al  deme,  dat  darto  hört  beyde  binnen  deme 
dorpe  unde  enbuten  gheeghent  unde  laten  Boden  van  Saldere 
knapen,  heren  Cordes  sone,  unde  hebbet  vorteghen  des  gudes 
unde  alles  eghendomes  unde  rechtes,  des  wi  unde  use  erven 
eder  jement  daran  betalen  mochte,  unde  vort.vget  ewelken  des 
vor  uns  unde  vor  unse  erven  aller  naklaghe  unde  navorderinghe 
dessulven  gudes.  Wor  ok  Bode  van  Saldere  dat  vorsprokene 
güd  eghende  unde  lete  to  jenegheme  goddeshus,  dar  scolde  dat 
gud  bliven,  unde  dataelve  goddeshus  unde  we  darmede  beleghen 
worde  scolde  des  gudes  mit  eghendome  unde  mit  aller  brükinghe 
eweliken  gheweret  wesen  mit  alleine  rechte,  alse  wi  dat  Boden 
van  Saldere  gheeghent  unde  laten  hebbet.  Veile  ok  jenieh  an- 
sprake  an  dat  gud  van  jemende,  de  scolde  wi  afdon  alse  ichte 
we  dat  gud  hedden,  dat  de  der  ansprake  ane  senden  bleve.  To 
eyner  eweghen  dechtnisse  desse  dingh  en  trilwen  vast  to  holdende 
so  hebbe  wi  unse  ingheseghele  an  dessen  bref  ghehenghet.  Na 
goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  vofteghesten  jare,  in 
user  vrftwen  daghe  to  lechtmissen. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hilde  »heim , Stift  im  SchUsselkorbe. 
Vier  benähte  Siegel. 
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216 2.  Das  Kt.  Wöltingerode  bekundet,  dass  die  Nonne  Adelheid 
«;om  Ilraak  eine  Hufe  im  Felde  von  Doringherode  gelöst  hat,  deren 
Einkiinße  zur  Beleuchtung  verwendet  werden  sollen.  1350  Februar  10. 

We  Henrik  provest,  Sophia  ebdesche,  Ermeghart  priorinne 
unde  dartho  de  ganse  samnighe  des  closteres  to  Woltingberode 
bekennet  in  disseme  breve,  dat  Alheyt  van  Brac  en  user  eloster- 
v rou wen  in  useme  ciostere  heft  gheloet  ene  hove  lande«  van 
Hannese  Grüeere  borghere  tho  Goslere,  de  uppe  deme  velde  tho 
Doringherode  lit,  de  de  Langhen  ackere  bet,1)  vor  ses  mark 
unde  vor  ene  verdingh  lodeghes  «ulvere«.  Desdiven  hove  scal 
«e  hebben  mit  aller  nut,  unde  dat  gilt,  dat  dar  afvalt,  dat  wel 
Be  keren  an  de  ere  godde«  tho  deme  lüchte  vor  dat  hilghe  blot 
up  user  vrouwen  chor  tho  Woltingherode.  Weret  ok  also,  dal 
erer  tho  kord  worde,  so  scolde  de,  deme  denne  dat  ammecht 
na  ere  bevelen  worde,  disse  vorbeserevenen  gülde  upnemen  unde 
gheven  se  in  desülven  ere  goddes,  also  hir  vore  benomt  is, 
Vortiner  weide  we  ok  eder  UBe  nakomelinghe  de  hove  wedder 
hebben,  so  scolde  we  unde  weiden  ere  eder  deme  denne  dat 
ammecht  bevelen  were  dit  vorghesprokene  ghelt  wedder  gheven 
ane  gengherhande  hinder,  unde  dat  ghelt  ne  scolde  me  an  nicht 
koren  sunder  in  de  ere  goddes,  also  hir  vore  bescreven  is.  Tho 
ener  betüghinghe  *)  disser  dingh  so  hebbe  we  ere  dissen  bref 
ghegheven  beseghelet  mit  uses  provestes  unde  des  conventes 
ingheseghelen.  Unde  is  ghesehen  na  goddes  bort  dusent  dre- 
hundert  jar  in  deme  vofteghesten  jare,  in  sante  Scolasteken 
daghe  dere  hilghen  juncvrouwen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  151.  Zerbrochene  Siegel 
de » Konventes  und  der  Äbtissin. 


363.  Knappe  Lippold  Hoie  bekennt,  dem  lludolf  von  Dahlum 
und  dem  Kurd  Spade  fiinßehalb  Braunschweiger  Mark  tu  schulden. 
1350  Februar  12. 

Ek  Lippolt  Hoye  knecht  bekenne  openbar  in  dissem  breve, 
dat  ek  schuldich  byn  Rolove  von  Dalheym  und  Corde  Spaden 
und  eren  rechten  erven  und  to  orer  truwen  hant  Syverde  von 
Sezen  viftehalve  lodighe  mark  silvers  Brünswikescher  wichte 
und  witte,  de  ek  on  bereyden  schal  und  wille  to  dem  neysten 

')  Or.  hcft.  !)  Or.  bctughine. 
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ainte  Jacopes  daghe,  de  nu  kümpt,  to  Gandereem  eder  to  Sezen, 
welker  dieser  stede  eyne  Be  esschen,  ane  yenegherhande  hinder 
unde  vortoch.  Dit  lovek  an  truwen  an  dissem  breve  under 
minem  ingheseghele  gans  und  stede  to  holdende.  Und  we  her 
Bertolt  von  Olderdishusen  ridder,  Diderik  von  Taetvorde  knecht 
bekennet,  dat  we  lovet  hebbet  und  lovet  an  truwren  mit  samder 
hant  und  alse  borghen  recht  is  Rolove  von  Dalheym  und  Corde 
Spaden  und  oren  rechten  erven  und  to  orer  truwent  hant  Syverde 
von  Sezen  viftehalve  lodighe  mark  Brünswikeacher  wichte  unde 
witte  vor  den  vorbenomden  Lippolde  Hoyen.  Weret,  dat  se  an 
der  beredinghe  des  gheldes  to  der  tyd,  alse  hir  vorscreven  steyt, 
yeneghen  broke  dochten  und  we  darumme  manet  worden1),  na 
der  maninghe  binnen  den  neysten  verteyn  nachten  scolde  we 
und  wolden  inreden  to  Gandersem  nicht  von  dannen  to  benach- 
tende,  we  en  deden  dat  mit  orem  willen  eder  dat  ghelt  were 
betalet.  Disse  vorscreven  dingh  love  we  an  truwen  in  dissem 
breve  beseghelet  mit  usen  ingheseghelen  ane  arghelist  gans  unde 
stede  to  holdende.  Und  is  ghegheven  na  goddes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  viftighesten  jare,  des  eyrsten  vrydaghes  in 
der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr,  751.  Von  den  drei 
Siegeln  nur  da*  de s Tastvorrle  erhalten , da*  Stierstirn  zeigt. 

364.  Ritter  Johann  von  Oberg  mit  Frau  Grete,  Johann  mit 
Frau  Adele,  Heinrich  mit  Frau  Dankburg,  Domherr  Kurd,  Heinrich, 
Hilmar  und  Filhard,  Brüder,  Burehard,  Anno,  Jordan  und  Bodo, 
ihre  Söhne,  verkaufen  ihr  Eigentum  an  der  Niederen  Gowischehiitte 
und  der  Holzmark  dem  Kl.  Neuwerk  in  Goslar.  1350  Februar  14 
(des  sondagheB  to  aller  manne  vastnachte). 

Or.  In  der  Beteriniechen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Bode,  UB.  tV, 
8.  260  Nr.  376. 

365.  Heinrich  von  Steinberg,  Propst  des  Kretizstißes,  ver- 
pflichtet sich,  dem  Domkapitel  jährlich  am  18.  März  (des  lateren 
daghes  sente  Gherderde)  aus  seinem  Hofe  auf  der  Burg  eine  Mark 
zu  zahlen.  1350  März  2 (des  neysten  dinsdaghes  vor  raidvasten). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Donutiß  Hildesheim  Nr.  732.  Weltliche * 
Siegel  de*  Aueetellere.  Gedr.  Dvebner,  UB.  II,  8.  26  Nr.  37. 

’)  worden  über  der  Zeile  nachgctrageu. 
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366.  Johann,  Seholaster  des  Kreuzstiftes  und  Offizial  der 
Mindener  Kirche,  erneuert  die  1346  von  dem  Dechanten  und  Kapitel 
des  Martinistiftes  in  Minden  mit  dem  Propst,  dem  Seholaster  und 
dem  früheren  Thesaurar  des  Stiftes,  jetzigem  Mindener  Dompropste 
(Wedelcind  vom  Berge)  abgeschlossene  Vereinbarung  über  die  Besetzung 
der  Obedienzien.  1350  März  3 (tercia  die  menaia  marcii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  st.  Martin  in  Minden  Kr.  83.  Siegel  des 
Offixiales  verloren.  — Am  14.  Dezember  wird  vor  demselben  Offizial  in  Minden 
ein  Haus  daselbst  zu  Gunsten  des  Nikolaialtares  im  Martinistifte  aufgelassen, 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  89  ohne  Besiegelung. 

367.  Bischof  Heinrich  einigt  sich  mit  dem  Johanniterorden 
wegen  der  Kirche  zu  Broitzem.  1350  April  11. 

We  Henrich  van  der  gnade  godea  byachop  des  atichtes  to 
Hildenaera  bekennet  openbare  in  deaaeme  breve,  dat  we  üa  gfite- 
liken  unde  vrunteliken  hebbet  berichtet  mit  deme  ordene  unde 
mit  den  broderen  aente  Johannea  dea  huaea  dea  hoapitalia  to 
Jherusalem  umme  de  achelinghe,  de  under  os  unde  under  one 
was  umme  ere  kerken  to  Brozem,  dede  hört  in  dat  hös  to 
Brunawich  dessulven  ordena,  also  dat  we  ichte  jeman  van  uaer 
weghene  dene  ordene  unde  de  brodere  unde  de  van  dea  orden 
weghene  darinne  is  ichte  darin  gheaat  wert,  nicht  hinderen 
acftllen.  Unde  we  acüllen  unde  willen  ae  laten  in  der  vorghe- 
acrevenen  kerken  to  Brozem  unde  in  anderem  oreme  gode  bi 
alaodanne  rechte  unde  vriheit,  also  de  paveae  deme  ordene  ghe- 
gheven  hebbet  Deaser  vorbeacreven  dinch  aint  tüghe  unde 
hebben  deebghedinghet  de  erbaren  . . heren  unde  de  wisen  lüde 
her  Thyderich  de  . . domdeken  to  Hildensem,  her  Bode  van 
Homburch  proveat  oppe  seilte  Mauriciua  berghe  bi  Hildensem, 
her  Bertolt  perrer  to  Bokelem  use  cappellan  unde  Hannes  van 
Swichghelde  uae  voghet.  To  eyner  betughinhe  deaser  dinghe 
gantz  unde  atede  to  holdene  so  ia  uae  ingheseghel  ghehenghet 
to  disseme  breve,  de  ghegheven  ia  na  goddea  bort  dritteynhundert 
jar  in  deme  vefteghesten  jare,  in  deme  sondaghe  wanne  me 
8inchet  Miaericordiaa  domini. 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  Johanniterorden  Nr.  3. 
Beschädigtes  Siegel  des  Bischofs. 

368.  Bischof  Heinrich  unter  den  Treuhaltem  des  Gegen- 
bischofs Albrecht  von  Mansfeld  bei  dessen  Bühne  mit  dem  Bischof 
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Albreeht  von  Halberstadt.  1350  April  13  (in  sunte  Eufemien  daghe 
der  hilghen  juncvruwen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Oedr.  Schmidt,  VB.  de»  Hockstiftes 
Halberstadt  III  (Publ.  au»  den  Preuss.  St.-Archiren  XXVII),  S.  503  Kr.  2408, 
Heit  sehr,  des  Ilarzvereins  1870  S.  958. 

369.  Das  Domkapitel  beglaubigt  und  transsumiert  die  Urk. 
von  1315  Februar  15  betr.  die  Stiftung  der  sogen,  goldenen  Messe 
und  die  Vereinigung  des  Zehnten  in  Söhlde  mit  der  Propstei  des 
Moritzstiftes.  1350  April  23. 

Nos  Thidericus  decanus  totumque  capitulum  ecclesie  Hilden- 
aemensis  notum  facimus  universis,  quod  litteras  confectaa  super 
decima  in  Solede,  de  qua  fieri  debent  ministraciones  ad  missara 
beate  Virginia  Marie  quolibet  anno  in  nostra  ecclesia  decautan- 
dam,  que  communiter  aurea  missa  dicitur,  et  alia  dari  et  mini- 
atrari,  prout  dicte  littere  inferius  describuntur,  et  que  decima 
post  mortem  bone  memorie  domini  Ottonis  de  Woldenberghe 
olim  nostre  ecclesie  prepositi  ad  prepositum  ecclesie  montis  sancti 
Mauricii  prope  Hildensem  est  perpetuo  devoluta  et  prepositure 
ecclesie  Montis  predicte  unita,  quod  illas  litteras  sigillatas  sigillis 
olim  bone  memorie  Henrici  Hildensemensis  ecclesie  episcopi  et 
capituli  nostri  et  capituli  ecclesie  Montis  predicte  habemus  apud 
noB  nna  cum  aliis  litteris  nostris  in  loco  ad  hoc  deputato  depo- 
sitas  et  bene  cust-oditas  pro  utilitate  nostra  et  prepositi  Montis 
Bupradicti.  Volumnsque  et  presentibus  recognoscimus , quod 
quociens  et  quandocumqne  prepositus  ecclesie  Montis  supradicte 
necesse  habuerit  de  litteris  predictis  et  nos  super  hoc  requisierit, 
quod  dictas  litteras  dicto  domino  preposito,  qui  fuerit  pro  tempore, 
concedemus  et  exhibebimus  eidem  pro  omni  utilitate  et  necessi- 
tate  sua  et  una  cum  eo  faciemus  quiequid  oportuerit  pro  perpetua 
celebracione  misse  et  defensione  decime  predictarum.  ln  cuius 
rei  testimonium  sigillura  nostri  capituli  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc.  I0.,  in  die  beati  Georgii  martiris. 
Tenor  dictarum  litterarum  sequitur  in  hec  verba  (folgt  die  Urk. 
von  1315  Februar  5). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  185.  Siegel  des  Dom- 
kapitel*. Vgl . die  Urk.  von  1315  Dd.  IV  X r.  263. 

370.  Dietrich  von  Wallmodm,  lütter,  verzichtet  auf  das  Gut 
des  Propstes  des  Kreuzstiftes  in  Flachstöckheim.  1350  Mai  1. 
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Nr.  371-375. 


Ek  her  Dyderik  van  Walmede  ridder  bekenne  in  dusaem 
breve,  de  besegelt  ia  mit  mynem  ingeaegel,  dat  ek  ene  rechte 
vorticht  do  des  gudea  in  dem  dorpe  to  Stockem  let,  dat  mymeme 
heren  hem  Hinrike  van  dem  Stenberghe  provest  to  dem  hilgen 
Cruce  to  Hildenaem  loa  gheworden  ia,  unde  ne  wille  ome  unde 
weme  he  dat  lyet  eder  vorkoft  mit  nichtea  hinderen  unde  ok 
mit  nichtea  bedeghedinghen  umme  dat  ergeacreven  gud.  To  ene 
orkunde  ao  hebbe  ek  dessen  breff  besegelt  mit  mynem  inge- 
aeghel.  Unde  ia  gheschen  na  godea  bord  duaent  drehundert  jar 
in  dem  voftegeaten  jare,  in  dem  hilgen  dage  aunte  Wolburgw. 

Gedr.  Schrillt,  Vom  Adrl,  hlantist.  S.  377,  Vogell.  Geschlechts -Geich,  irr 
r.  Schwicheldt,  VB.  S.  23  Nr.  17. 

371.  Der  Bat  bekundet,  gemeinsam  mit  Bischof  Heinrich  eine 
Vrk.  des  Bates  von  Goslar  und  eine  des  Bates  t on  Hraunschwng 
betr.  die  Beilegung  eventueller  Z trist igkeiten  stoischen  ihnen  durch 
die  beiden  Bäte  beim  Bäte  der  Stiult  Hameln  hinterlegt  ru  haben. 
1350  Mai  5 (in  aentte  Godeharde»  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  su  Ilildcsheim  Nr.  670.  Stark  beschädigtet  Stadtsiegei. 
Oedr.  Doebnrr,  VB.  II,  S.  26  Nr.  38.  Hegest  Mcinardus,  Hameler  CB.  1,  S.  313 
Nr.  418,  — Ebenda  Nr.  609  die  gleichlautende  Vrk.  det  Bischofs.  Siegel  verlöre*. 

372.  Propst  Heinrich  des  Krewstißes  belehnt  die  Brüder  von 
Schwicheldt  mit  einem  Hof  und  fiinf  Hufen  in  Flachstöckheim . 
1350  Mai  ti. 

Van  der  gnade  godea  we  Hinrik  van  dem  Stenberghe  provest 
to  dem  hilgen  Cruce  to  Hildenaem  bekennet  und  dot  witlik  alle 
den,  de  desseu  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  we  Henrik  unde 
Hanse  broderen  gheheten  van  Swichelte  unde  oren  rechten  erven 
hebben  ghelenet  unde  lenet  in  desaem  breve  to  euem  rechten 
ervelene  enen  hof  unde  vif  hove  iu  dem  dorpe  unde  up  dem 
velde  to  Stocken  bi  Vlotede,  de  os  unde  unaen  atichte  sint  los 
gheworden,  mit  alleme  rechte  unde  mit  alleralachten  uud  unde 
mit  al  deme,  dat  darto  hört  in  dorpe,  in  velde,  in  holte,  in  weyde 
unde  in  gras,  unde  willet  des  vorbenomden  gudea  ore  rechte 
were  wesen,  wur  unde  wanne  se  des  bedorvet  unde  id  van  os 
essehet.  Des  vorplichten  we  os  in  dessem  breve,  one  id  atede 
unde  unvorbrokeliken  to  holdende.  To  enem  orkunde  des  hebbe 
we  unae  ingheseghel  an  dessen  bref  gheheuget.  Na  goddes  bord 
dritteynhundert  jar  in  deme  voftigeaten  jare,  an  aunte  Johannes 
daghe  vor  der  porten. 
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Nach  dem  Or.  gedr.  Vogell,  Geachl.-Getch.  des  ton  Schiri  cheldtachen  Hauers  II, 
S.  22  Nr.  18. 

373.  Das  Domkapitel  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Moritzstifie  und  dem  Johannishospital  wegen  der  Viehweide  am 
Katzberge,  Krehlaberge  und  dem  sogen.  Rod  zu  Gunsten  des  ersteren. 
1350  Mai  6 (in  die  beati  Iohannis  ante  portam  Latinam). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzatift  Nr.  186.  Beschädigte»  Siegel 
des  Domkapitel».  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  27  Nr.  39. 

374.  Die  Brüder  von  Beden  verzichten  gegenüber  dem  Abte 
des  Michaelisklosters  auf  zwei  Hufen  im  Felde  von  Heinum.  1350 
Mai  6. 

We  Henrik,  Dyderik  unde  Johan  brodere  gheheten  van 
Reden  knapen  bekennet  in  diaserne  breve,  de  beaeghelet  iB  mid 
uaen  ingheseghelen,  dere  twyger  hove.  de  beleghen  ain  uppe 
deine  velde  to  Heynem,  de  her  Henrik  van  Reden  uae  vader 
van  deme  abbede  van  aente  Michele  to  Hildenaem  to  eneme 
erventinze  ichteawanne  badde  ghehat,  dat  we  dere  mid  alle  deme, 
dat  darto  hord  buten  unde  binnen  deme  dorpe  ene  rechte  verticht 
gbedan  hebben  unde  dot  in  (liaseme  breve,  dat  we  unde  uae 
eryen  uppe  dateolve  güd  unde  uppe  dat  kloater  to  aente  Michaele 
to  Hildenaem  unde  uppe  Hermanne  van  Eygem  eder  uppe  aine 
erven  nen  ansprake  noch  navorderinghe  don  en  acolen  van  diaae8 
gudea  weghene.  Wat  ok  deaolve  Hertnan  van  Eygem  unde  aine 
erven  deghedinghen  kunnen  to  erer  bequemicheyd  mid  deme 
kloatere  van  aente  Michele  an  deme  voraprokenen  gude,  dar  en 
acolle  we  eder  uae  erven  nene  aperringhe  an  don  noch  nen  hinder. 
Diaae  bref  ia  ghegheven  na  goddea  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  veftegheaten  jare,  in  der  hymmelvard  unsea  here. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannorer,  ilichaeliakl.  Nr.  196.  Die  drei  Siegel  gut 
erhalten. 


373.  Bischof  Albrecht  von  Halberstadt  söhnt  sich  mit  dm 
Landgrafen  Friedrich  und  Baltasar  von  Meissen  aus  und  nimmt 
u.  a.  auch  Btschoj  ( Heinrich ) von  Hildesheim  in  den  Friedm  auf 
1350  Mai  15  (in  dem  heiligen  phingeat  abende). 

Or.  tn  Dresden . Gedr.  Schmidt,  UB.  des  Höchst  i/ts  Halberstudt  III 
( Pttbl.  aus  den  Preuss.  St.- Archiven  XXVII),  S.  505  Xr.  2411. 
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376.  Bischof  Heinrich  verschreibt  Bertold  dem  Roten,  Bürger 
von  Gronau,  zwanzig  Mark  an  einem  Hof  und  zwei  Hufen  im  Felde 
von  Eitzum.  1350  Mai  16. 

Van  ghenaden  goddes  we  Henrik  byscop  des  stächtes  to 
Hildensem  bekennet  Bertolde  dem  Roden  usera  borghere  to  Gro- 
neuwe unde  sinen  erven  unde  deme,  de  diesen  bref  heft  mid 
orem  willen,  twintich  mark  lodeghes  sulvers  Hildens,  witte  unde 
wichte  an  eynem  hove  unde  an  twen  hüven,  de  ghelegken  sint 
up  deme  velde  to  Etzem,  de  Henrik  Mule  knape  van  os  to  lene 
heft,  also  dat  nement  sek  des  ghudes  underwinden  en  scal,  et 
en  si,  dat  on  de  vorecrevenen  twintich  mark  vruntliken  weder- 
gheven  sin.  To  eynem  orkunde  dieser  dingh  so  hebbe  we  UBe 
ingheseghel  ghehenghet  laten  to  dissem  breve,  de  ghegeven  is 
na  goddes  bord  drutteynkundert  jar  in  deme  vifteghesten  jare, 
to  pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski . Nr.  197.  Beschädigtes  Siegel 
de»  Bischof». 


377.  Dir  Rat  von  Hannover  verkauft  dem  Burchard,  Pfarrer 
in  Heinde  und  Kanoniker  des  Kreuzstifies,  für  20  Mark  eine  Rente 
von  zwei  Mark,  zahlbar  auf  Weihnachten.  1350  Mai  25  (Urbani). 

Nach  dem  IAber  bürg.  S.  234  im  Stadtarchiv  zu  Hannover  gedr.  UB.  der 
Stadt  Hannover  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  V),  S.  27 H Nr.  287. 

378.  Graf  Burchard  von  Wohldenberg  belehnt  die  Brüder 
von  Werte.  1350  Mai  27. 

We  Borchert  van  der  gnade  godes  ghreve  gheheiczen  van 
Woldenberghe  bekennen  openbare  in  dessem  jeghenwardighen 
breve,  dat  we  hebben  belegben  Hinriche  unde  Bartolde  broderen 
efteswanne  sone  Hinriches  van  Werle  mid  alsodanem  ghude,  also 
se  wan  uns  to  lene  hebben,  unde  willen  en  dat  lenen  mid  hande 
unde  mid  munde,  wan  se  id  van  uns  enfangen  willen.  To  ener 
betughunge  desser  ding  so  hebbe  we  dessen  bref  gevestenet  mid 
unsem  inghesegele  na  godes1)  bord  dusent  jar  unde  drihundert 
jar  an  dem  veftighen  jare,  lateren2)  daghe  unses  heren  lichamen 
Jhesu  Cristi. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Gemeine  Stadt  Nr.  146.  Beschädigtes 
Siegel  de»  Ausstellers. 

')  Or.  gode.  s)  Verbessert  ans  laren. 
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379.  Propst  Johann,  Priorin  Elisabeth,  Kustodin  Adelheid 
und  der  Konvent  des  Kl.  Dorstadt  verpflichten  sich  gegenüber  dem 
Marienhospital  in  Braunschweig,  das  ihnen  eum  Wiederaufbau  des 
abgebrannten  Klosters  10  Mark  gegeben  hat,  zur  Feier  zweier 
Messen,  die  eine,  auf  Freitag  nach  Pfingsten,  die  andere  auf  Freitag 
nach  Epiphaniii,  und  nehmen  es  in  die  Gebetsbriiderschqft  auf  1350 
Juni  15  (in  die  sancti  Viti  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschiveig,  Marienhotpital  Nr.  211.  Zteei  Siegel 
an  grünen  Seidentchnüren. 

380.  Bischof  Heinrich  befreit  die  Bürger  von  Sarstedt  von 
Vogtbede  und  anderer  Pflicht,  indem  er  sich  den  Zins  und  Dienst 
von  dem  pflichtigen  Gute  vorbehält.  1350  Juni  24. 

We  Henrik  van  goddea  gnaden  biscop  to  Hildeuaem  be- 
kennet openbare  unde  dot  witlik  alle  den,  de  diesen  bref  sen 
oder  hören  lesen,  dat  we  dorch  aunderlike  gunate  und  willen, 
de  we  hebben  to  unser  stat  to  Tzeratidde,  ghedan  hebben  diese 
gnade  derselven  stat  to  Tzeratidde  mit  willen  unde  mit  vulborde 
unses  capittela  to  Hildensem  aldusdane  wia,  dat  alle  de,  dede 
wonhaftich  waren  to  Tzeratidde  und  borghere  und  borghersche 
waren  to  der  tyt,  alae  diaae  bref  glieveu  wart,  dat  se  und  ore 
kindere  und  alle  de,  de  darvan  körnet,  schon  wesen  ledick  und 
vry  van  oa,  van  alle  usen  naeomelingben  voghetbede  und  aller 
plickt,  der  we  an  on  hadden  beyde  an  live  unde  an  dode  alle 
de  wile,  de  ae  to  Tzeratidde  wonhaftich  ein,  ghelik  anderen 
borgheren,  de  ok  wonhaftich  8in  darsulves  eder  in  usen  anderen 
stedeu,  se  weren  eghen  eder  laten  eder  incomeue  lüde.  Were 
dar  aver  we,  de  gut  hedde,  dat  us  plichtich  wrere  jareghea  tynzes 
eder  des  deneates,  en  hebbe  we  nemende  los  ghelaten  de  wile 
dat  he  dat  gut  heft,  dar  he  des  jareghea  tynzes  eder  des  denstea ') 
af  plichtich  ia.  To  eyner  openbaren  bewiainge  alle  dieser  vor- 
screven  stucke  hebbe2)  we  biscop  Hinrik  mit  usem  ingheaegele 
und  we  dat  capitel  to  Hildensem  to  betughinge  usea  vulbordea, 
dat  we  hirto  ghegheven  hebbet,  mit  uses  capiteles  inghesegel  on 
dessen  bref  ghevestenet.  Und  ia  gheachen  na  goddes  bort  duaent 
und  drehundert  jar  in  deme  veftighesten  jare,  in  dem  hilghen 
daghe  sente  Johannes  baptisten  to  middensomere. 

Gedr.  Baring,  Clavi » diplom.  S.  505. 

*)  tynzes  B.  *)  he  B. 

HUduh.  UB.  V.  14 
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381.  Bischof  Heinrich  verschreibt  dem  Rudolf  Friese  für  eine 
Schuld  von  f Unfug  Mark  den  h/dben  Zehnten  in  Elbe.  1350  Juli  6. 

We  . . Henrik  van  goddes  ghenaden  bisscop  to  Hildensem 
bekennet  unde  betughet  in  desseme  hreve,  dat  we  sculdich  eint 
Roleve  Vresen  unde  einen  erven  veftich  lodighe  mark  Hildens, 
wichte  unde  witte.  Dar  hebbe  we  on  vore  ghesat  unde  in  ore 
were  gheantwordet  deu  halven  thegheden  to  Elvede  mid  alle 
deme,  dat  darto  hord  unde  daraf  vallen  maeh  buten  unde  binnen 
deine  dorpe,  dat  se  des  rouweliken  bruken  moghen.  Unde  des- 
selven  halven  tegheden  sculle  we  ore  wäre  wesen,  wanne  se  des 
bedorven.  Ok  moghe  we  den  vorsprokenen  halven  tegheden  vor 
veftich  lodighe  mark  wichte  unde  witte  alse  hir  vorebenomd  is 
van  on  weder  losen,  wanne  we  willet.  Uppe  dat  se  hir  vest- 
liken  an  sitten,  des  hebbe  we  on  dessen  bref  ghegheven  be- 
seghelet  mid  unseme  ingheseghele.  Unde  is  ghescen  na  goddes 
bord  du8ent  unde  drehundert  jar  in  deme  vefteghesten  jare,  in 
sentte  Kyliauus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannarcr,  Krrucslift  Nr.  260.  Beschädigtes  Siegel 
de»  Bischof»  an  dem  ron  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


382.  Die  von  Salder  begeben  sich  mit  dem  Schlosse  Calenberg 
auf  zehn  Jahre  in  den  Dienst  der  Herzoge  von  Braunschtceig  gegen 
den  Bischof  Heinrich  und  das  Stiß  und  gegen  Jedermann  ausser 
dem  Grafen  (Erich)  von  Schaumburg  und  den  Herzogen  von  Lüneburg. 
1350  Juli  l'd. 

We  Jan,  Cord  riddere  unde  Bodo  knecht  brodere  ghehetea 
van  Saldra  bekennet  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  ghede 
ghedinget  hebbet  med  den  vorluchtigheden  voreten  herthogben 
Erneste  dem  elderen  unde  Albrechte  sineme  sone,  hertoghen 
Erneste  dem  jüngeren  unde  sineme  sone  hertoghen  Otten  ghe- 
heten  van  Brunswik  unde  se  mid  uns,  dat  we  unde  unse  erven 
sin  in  ore  denst  ghevarn  med  dem  slote  Kalenberghe  unde  med 
anderen  sloten,  ef  we  se  hebben,  alsodane  wis,  dat  we  on  be- 
hulpen  schullet  wesen  unde  willet  yeghen  bisscop  Hinrike  van 
Hildensem  unde  dat  stichte  van  Hildensem  unde  ore  hulpere. 
Were  aver,  dat  bisscop  Hinrik  nicht  eu  were  eder  des  stichtes 
neyne  macht  en  hedde,  so  seholde  we  on  ok  helpen  weder  den. 
der  deune  bisscop  w'ere  eder  des  stichtes  macht  hedde  ane  weder 
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den  van  Schowenborch.  Were,  dat  deme  dat  atichte  to  Hil- 
densem  worde,  ainea  rechtes  acholde  we  macht  hebben  ver  weken. 
Hulpe  we  on  binnen  der  thid  nicht  rechtes,  so  scholde  we  on 
beh uipen  wesen  sIbo  desse  bref  utwiset.  Were  ok,  dat  unse 
vorbenomdeu  heren  uns  esscheden  to  hulpe  uppe  anders  yemande, 
dar  Bcholde  we  ok  rechtes  macht  hebben  ver  weken.  Hulpe  we 
denne  binnen  der  tid  nicht  rechtes,  so  scholde  we  on  behulpen 
wesen,  also  hir  vorbescreven  steyt.  Desse  hulpe  schal  alsus  stan. 
Wanne  se  de  hulpe  van  uns  esschet  eder  we  van  on,  so  schullet 
unse  vorbenomden  heren  legen  to  dem  Kalenberghe  drittich  man 
ghewapent,  der  schullen  wesen  twelve  med  helmen,  twelve  med 
gleveygen  unde  ses  schütten,  up  ore  kost  unde  schullet  se  dar 
spieen  dewile  dat  orloghe  wäret.  Dar  schulle  we  yeghen  holden 
achte  man  med  helmen,  achte  man  med  gleveygen  unde  ver 
schütten.  Weehtere,  portenere,  tornlude  schullet  se  half  be- 
kosteghen.  Dingede  schullet  unse  heren  half  upnemen  to  Kalen- 
berghe unde  we  half,  wes  we  med  unsen  heren  up  eyn  komet, 
unde  daroa,  dat  unser  heren  hulpe  wert  unde  unse.  Were  ok, 
dat  (me)  vromen  (ne)me  in  name  eder  an  vangenen,  den  scholde 
me  delen  na  mantal  reysygher  lüde,  et  en  were,  dat  (unser  heren 
yeui)ch  dar  me(de  were,  dar  me)  kivede  eder  stridde.  Neme  me 
dar  vromen  an  vangenen,  so  scholde  de  vangene  neghest  dem 
besten  one  tovorn  wesen  unde  ane  den  bisscop  van  Hildensem, 
ef  he  darsulven  mede  vangen  worde.  Ok  hebbet  se  uns  to 
vredegude  gheven  den  Berch  vor  Hildensem,  dar  de  heren  wonet, 
Himmedesdor,  Gysen  unde  echt  Gysen,  Wenharde,  Ghiftene, 
Bevelte  unde  echt  Bevelte,  Esscherde  unde  echt  Esscherde, 
ZoBserum  unde  Embreke.  Were  ok,  dat  dat  slot  Kalenberch 
eder  andere  unse  slote  bestallet  eder  vorbuwet  worde,  dat 
scholden  se  truweliken  redden  unde  entsetten  also  se  erste 
mochten  med  al  orer  macht.  Ok  en  Bchulle  we  uns  nicht  sonen 
noch  vreden  ane  unser  heren  willen.  Were  ok,  dat  unse  heren 
eder  ore  ammechtlude  we  leydeden,  de  unse  vyant  were  unde 
dar  ore  bode  bi  were,  dat  scholde  we  holden.  Were  ok,  dat 
me  unsen  heren  eder  unsen  vrunden  schaden  dede  van  deme 
hus  Kalenberghe  deme,  de  mid  unser  veyde  nicht  to  donde  en 
hedde,  unde  dat  we  van  ere  weghene  wederdon  mosten,  dar 
scholden  uns  unse  heren  an  bewaren  unde  ore  ammechtlude,  dat 
did  wederdan  worde.  Wene  ok  unse  heren  dar  to  eyneme 
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ammechtmanne  settet,  de  schal  uns  borchode  don  unde  schal 
uns  unde  de  unse  vor  unvoghe  be waren.  NVere  aver,  dat  se 
schuden,  so  seholde  me  se  wederdon  binnen  den  negesten  ver- 
teyn  nachten  na  minne  eder  na  rechte.  Desse  hulpe  unde  vor- 
bindinge  de  schal  anstan  nu  to  sinte  Michelis  unde  schal  waren 
vord  over  teyn  jar  weder  allenmalcken , also  hir  vorbeecreven 
Bteyt,  ane  weder  unse  heren  de  hertoghen  van  Luneborg; 
weder  de  schal  desse  vorbindinge  nicht  wesen.  Alle  desse  vor- 
screvenen  stucke  love  we  her  Jan,  her  Cord  riddere  unde  Bode 
knecht  en  truwen  dessen  vorbenomden  vorsten  van  Brunswik 
unde  to  orer  truwen  hant  hern  Jane  Bocke,  hem  Lippolde  van 
Vreden  unde  hern  Wernhere  van  Olderdeshusen  ridderen  stede 
unde  vast  to  holdende  sunder  yengherlevge  arghelist  unde  be 
thuget  dat  med  unsen  ingheseghelen  an  dessem  breve,  de  gheven  i» 
na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  dem  viftighesten  jare,  in 
sinte  Margreten  avende. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Dea.  9 Sehr.  IX  Capa.  1 Sr.  2. 
Siegel  de $ Johann  und  Kurd  gut  erhalten,  da«  des  Bodo  verloren.  Gedr. 
Sudendorf,  ÜB.  II,  S.  195  Sr.  367. 


$83.  A m dem  Schreiben  des  Rates  der  Stadt  Lübeck  an  den 
Herzog  Otto  von  Braunschtceig  mit  dem  Ersuchen,  die  Juden  zu 
verfolgen.  0.  D.  (1350  Juli). 

Preterea  consules  Godlandie  quandam  notulam  nobis 

nuper  sub  eorum  sigillo  destinabant  sonantem  in  hec  verba. 
Notandum,  quod  quidam  conbustus  erat  Godlandie  in  profesto 
sanctorum  Processi  et  Martiniani  nomine  Tidericus,  qui  corarn 
advocatis,  dum  morte  dampnabatur,  et  cum  igni  debuit  apponi. 
coram  omni  populo  fatebatur,  quod  servivit  equitando  in  terra 
Saxonie  cum  quodam  advocato  nomine  Volkersum  prope  Hylden 
sem.  circa  quem  erat  multuin  bene  acceptus,  ita  quod  quidquid 
egit  seu  dimisit  inviolatum  hoc  utique  permansit.  Tandem  venit 
ad  unam  civitatem  nomine  Dasle  ad  quendam  Iudeum  nomine 
Aaron  tilium  Salomonis  divitis  de  Honovere,  qui  cum  ipso  con 
cordavit  et  dedit  illi  xxx  marcas  puri  argenti  cum  ccc  bursiculis 
cum  veneficiis  et  intoxieaeionibus,  cum  quibus  christianitatem. 
ut  fecit,  destruere  deberet.  Et  sic  dedinavit  ab  eo  ad  civitates 
videlicet  Hannoveram,  Patensem,  Gronowe,  Peyne,  Bokelem. 
Tzerstede,  Hyldensem  et  ibidem  in  civitatibus  omnes  fontes  et 
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puteoB  ac  in  villis  circumquaque,  quo  tranaiit,  intoxicavit  vene- 
fieiia  supradictis,  et  cum  populua  incepit  coramuniter  mori,  versus 
Lubeke  fugam  cepit  et  in  via  illa  dictaa  xxx  marcas  totaliter 
detesseravit. 

Nach  Codex  R 59  der  Dresdener  Bibliothek  mitgeteilt  im  Anzeiger  für 
Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1860  Nr.  10  S.  356 ff.  Vgl.  Mecklenburger  VB.  X, 
S.  406  Nr.  7098,  wo  /tltere  Drucke  rerzeichnel  sind,  und  Lübecker  UB.  III,  S.  104. 

384.  Das  Stiß  Gandersheim  überlässt  dem  Domkapitel  mm 
Besten  des  Johannishospitales  in  der  Dammstadt  neun  Hufen  bei 
Barfelde,  die  ihnen  Aschtcin  Schenk  resigniert  hat.  1350  August  23. 

We  Jutte  van  godea  gnaden  ebdiaache  des  werliken  atichtea 
to  Ganderaem  bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  breff 
seen  oder  hören,  dat  her  Aaschwin  Schenke  ridder  oa  upghelaten 
helft  neghen  hove,  de  beleghen  aint  uppe  deme  velde  to  Bervelte 
mit  den  kotworden,  de  he  darsulvea  hadde  in  deme  dorpe  mit 
alleme  rechte  unde  nud,  de  dartho  hört  bynnen  unde  buten 
deme  dorpe,  also  alae  he  dat  gud  van  oa  hadde,  unde  hevet 
vorteghen  alle  des  rechtes,  des  he  unde  sine  erven  yenigherleye 
wia  daran  betalen  mochten.  De  uplatinge  unde  vorticht  hebbe 
we  van  ome  entfangen  unde  hebben  datsulve  gud  unde  de  kot- 
worde  unde  alle  dat  to  deme  gude  hört  mit  willen  unde  vulle- 
borde  uses  capitelea  gheeghenet,  ghelaten  unde  gegheven  dor 
uaen  heren  god  mit  deme  eghendome  unde  mit  alleme  rechte, 
dat  we  unde  uae  atichte  darane  hadden,  den  erbaren  heren  deme 
domproveate,  deme  domdekene  unde  deme  capitele  dea  atichtea 
to  Hildenaem,  dat  dat  voraprokene  gud  to  deme  hove  sinte 
Johannis,  de  uppe  deme  Damme  vor  Hildenaem  beleghen  is,  mit 
aller  nud,  de  dar  af  vallen  mach,  ewelken  hören  unde  bliven 
schal.  Unde  we  unde  uae  capittel  vortyet  in  desaeme  breve  des- 
sulven  gudes  an  eghendome  unde  an  alleme  rechte,  dat  we  dar- 
ane hadden,  dat  we  unde  uae  nakomelinge  nene  ansprake  noch 
navordcringe  eweliken  uppe  dat  gud  don  en  achullen  noch  en 
moghen.  To  ener  openbaren  hewisinge  desser  dingk  dea  hebbe 
we  de  ebdiaache  unde  dat  capitel  dea  vorbenomden  atichtea  to 
Ghanderaem  dessen  breff  eyndrechtliken  beseghelt  mit  uaen  in- 
ge8egelen,  unde  ia  gheachen  na  godes  bord  dritteynhundert  jar 
in  deme  veftigesten  jare,  in  sinte  Bartholomeus  avende  dea 
apostelen. 
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Nr.  385—388. 


Abschrift  des  15.  Jahrhundert t in  Cop.  VI,  11  S.  5 09  Nr.  852  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

385.  Das  Kl.  Derneburg  verkaufi  den  Brüdern  von  Linde 
den  Zehnten  in  Sottrum.  1350  August  29. 

We  Beate  priorinne  unde  de  gantze  samninghe  des  closteres 
to  Derneborch  bekennet  openbar  in  dissem  breve,  *)  dat  we 
hebbet  vorkoft  unde  vorkopet  mit  gudem  willen  unde  mit  user 
aller  wlbort  den  achtbaren  luden  hern  Corde  unde  Henrike 
brodern  gheheten  van  Lindede  unde  eren  erven  den  thegheden 
to  Sotterum  under  Woldenberghe  mit  aller  nud  unde  rechte 
binnen  unde  buten  deme  dorpe  vor  vochtich  marc  lodighes  silvers 
Hildesemmescher  witte  unde  wichte  alsus  beschedeliken,  dat  we 
ne  scolen  den  vorbenomeden  thegheden  in  use  nud  nicht  keren, 
we  en  hebben  on  to  user  vruwendaghe  der  lateren  gegeven  vif 
mark  geldes  der  vorbescrevenen  witte  unde  wichte.  Disse  vor- 
benomden  penninghe  unde  gulde  höret  to  deme  goddeshuse  to 
Bindere.  Des  sculle  we  on  disse  vorbenomden  voftich  mark 
weder  geven  to  winnachten  dat  nu  nelken  tokumt.  Were,  dat 
se  nu  vor  winnachten  mit  os  deghedingheden , so  weide  we  der 
voftich  mark  nicht  escen  wente  over  eyn  jar  to  winnachten. 
Vortmer  alle  jar  wilt  se  vor  winnachten  usen  willen  deghe- 
dinghen  konden,  so  scoldet  stan  to  deme  neysten  winnachten 
echt  over  eyn  jar,  unde  wan  we  des  nicht  enberen  weiden,  so 
seolden  se  os  jo  to  winnachten  vochtich  mark  wedergeven  ane  hinder 
unde  8Collet  se  os  bereden  Derneborch  uppe  dre  mile  na,  wr  we 
dat  van  on  eschet.  Were  nu,  dat  we  on  disse  vorbescrevenen 
penninghe  nicht  ne  mochten  wedergeven  up  de  tid,  also  hir  vor- 
bescreven  steyt,  so  sculde  we  unde  weiden  mit  gudem  willen  on 
den  vorbenomden  thegheden  to  Sotterum  half  mit  allem  rechte 
eghenen  to  deme  goddeshuse  to  Bindere.  Vortmer  to  eyner 
beteren  wissenheit  so  sette  we  on  vif  borghen.  We  Siverd  van 
Kramme,  Bertram  Bokel,  Ludelf  Bokel,  Ludelf  van  Gustede  unde 
Otto  van  Woldenberghe  knechte  bekennet  openbare  in  dessem 
eilven  breve,  dat  we  hebbet  ghelovet  unde  lovet  en  truwen  mid 
samder  hant  hern  Corde  unde  Henrike  broderen  gheheten  van 
Lindede  unde  eren  erven,  weret,  dat  disse  vorbenomden  eder 
ere  erven  jhenigen  broke  leden  an  diesen  vorbescrevenen  stucken 

’)  Bit  hier  wegradiert  und  nach  geringen  Ketten  ergänzt. 
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unde  deghedinghen  van  deme  cloatere  to  Derneborch  unde  we 
darumme  gemanet  worden,  dama  binnen  den  neysten  verteyn 
nachten  acolde  we  unde  weiden  inkomen  to  Goslere  unde  dar 
en  buten  nicht  benachdende,  de  broke  en  were  den  vorbeacrevenen 
van  Lindede  wederdan  eder  we  en  deden  dat  mit  orem  guden 
willen.  Dat  disBe  ding  atede  unde  vaat  bliven,  dea  hebbe  we 
beyde  aakewolden  unde  borghen  di8aen  bref  beaeghelet  mit  uaen 
ingheaeghelen.  Dat  ia  geacen  na  goddea  bord  duaent  drehundert 
jar  in  dem  voftigheaten  jare,  in  aante  Johannea  daghe  decollationia. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  S.  34  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

386.  Der  Bürger  Johann  Goldschmid  entsagt  allen  Rechts- 
anspriicheti  auf  das  von  ihm  zu  treuer  Hand  des  Predigerordens 
gekaufte  Haus  der  Schwestern  Klingelmulen  im  Brühl.  1350 
September  9 (ipao  die  beati  Gorgonii  martiria). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  114a.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers.  Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  15.  Jahrhunderts : do  domo 
der  Klingemulen  et  Johannis  Goltsmcd  modo  plebani  de  Kemme  prima  littera. 
Nos  vocamus  eam  domum  Woldenberch.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  28  Nr.  40. 

387.  Johann,  Sohn  des  weiland  Ludolf  von  Laatzen,  lässt 
dem  Kl.  Marienrode  all  sein  Recht  auf  an  seinem  und  seiner 
Eltern  Gut  in  und  bei  Laatzen,  was  Johann  von  Langreder  als 
Richter  des  Herzogs  von  Lüneburg  in  Hannover  und  die  Dingleute 
Giseke  von  Lübeck  der  Ältere,  Robert  von  Neustadt  der  Jüngere, 
Johann,  Sohn  des  Johann  von  dem  Steinhaus,  und  Konrad  von 
Neustadt  bezeugen.  1350  Oktober  1 (dea  vridaghea  na  einte 
Micheles  daghe  dea  hilghen  ertzengheles). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  271.  Von  den  sieben  Siegeln 
fehlt  das  zweite,  die  andern  wenig  beschädigt.  Gedr.  Marienroder  ÜB.  (ÜB.  des 
histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  353  Nr.  335,  zum  Teil  ÜB.  der  Stadt 
Hannover  (a.  a.  0.  V),  S.  281  Nr.  290. 

388.  Herzog  Emst  von  Braunschweig  schenkt  dem  Domkapitel 
zu  Behuf  des  Johannishospitals  die  Voqtei  über  zwei  Hufen  in  Barfelde. 
1350  Oktober  16. 

Van  der  ghenade  goddes  we  hertoghe  Ernst  van  Brünswich 
de  junghere  bekennet  openbare  in  desaem  breve  alle  den,  de  ön 
hören  lesen  oder  aen,  dat  her  Aachwin  Schenke  riddere  ob  heft 
upghelaten  vöghedye  over  tw  höve  to  Bervelte,  de  he  van  oa 
hadde.  Dea  hebbe  we  deaelven  vöghedye  dorch  god  unde  dorch 
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wederstadinge  anderes  gftdes,  dat  deselve  her  Aschwin  under  os 
gheleght  heft,  ghegheven  raid  alleme  rechte,  dat  we  eder  use 
erven  daran  hadden  eder  hebben  möghten,  den  erbaren  herren 
. . deine  doraproveste,  deme  dekene  unde  deme  capitele  to  Hü- 
densem,  also  dat  deselve  vöghedye  mid  alleme  reghte  deme 
spitaleshove  sencte  Johanneses  vor  Hildensem  ewiliken  bliven  scal 
unde  vortyget  der  also,  dat  we  noch  use  erven  an  der  vorbe- 
nömden  vöghedye  nicht  nier  reghtes  hebben  en  willen  noch 
vorderen  seöllen.  To  eyner  ewighen  dechtnisse  unde  betughinze 
desser  dinghe  hebbe  we  dessen  bref  beseghelt  mid  usem  inghe- 
segel.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  vöftighesten 
jare,  in  sencte  Gallen  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St. - A . zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  753.  Siegel  d*i 
Herzog».  Gedr.  Sudendo/f,  ÜB.  II,  S.  199  Sr.  377.  — Die  gleichlautende  Cri. 
des  Herzog s Magnus  im  Cop . des  Johannisstiftes , Cop.  VI,  64  S.  115  ebenda, 
Abschrift  des  1 8.  Jahrhunderts. 

389.  Artikel,  tu  welchen  sich  der  neue  Dompropst  (Volkmar 
von  Alten)  verpflichtet.  0.  D.  (1350  vor  Oktober  21). 

In  primis  fidelem  amministrationem  in  prebendis  dominorum 
et  in  aliis,  que  per  prepositum  danda  sunt,  absque  protractione 
faciemus. 

Item  resideneiam  personalem  in  ecclesia  ista  faciemus. 

Item  ut  nos  non  inpheodemus  aliquam  villicacionem. 

Item  ut  de  redditibus  dicte  prepositure  sine  consensu  capituli 
nichil  alienemus  et  alienata  indebite  repetamus. 

Item  ut  beneficia  curam  animarum  habencia  non  porrigamu? 
pueris  infra  scolas  et  nullum  beneficium,  quod  canonici  habere 
consueverunt,  alieui  alii  quam  canonieis  porrigamus  aut  com 
mittamus. 

Item  ut  exuvia8  lvtonum  ad  prebendam  fratrum  fideliter 
convertamus. 

Item  ut  sine  consensu  capituli  nostri  neminem  manumittamus. 

Item  ut  advocaciam  aut  censum  nove  civitatis  aliquomodo 
non  alienemus. 

Item  ut  bona  aut  iura  nostre  prepositure  tueamur  et  defen- 
damus  pro  nostro  posse. 

Item  ut  exactiones  in  lytones  ecclesie  nostre  non  faciamus 
et  fieri  non  permittamus  nisi  in  communi  exactione  terre,  que 
flat  per  ecclesiam  cum  consensu  capituli. 
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Item  ut  decima8,  que  watscharn  tegende  dicuntur,  et  pecu- 
niam,  que  dieitur  schat,  inter  dorainoa  Bient  aliaB  decimaa  et 
pecunias  dividamus. 

Item  ut  denarioa  porcorum  et  denarios  ovium  inter  dominoa 
aicut  alios  denarios  dividamus. 

Item  ut  excrescenciam  de  annona  inter  dominos  sicut  aliam 
annonam  dividamus. 

Item  ut  triticum  advocacie  nostre  in  Barem  et  in  Beddinghe 
et  in  Bulthem  fideliter  exigamus  et  colligi  faciamua  et  una  cum 
annona,  que  moltkorn  dieitur,  inter  fratres  fideliter  dividamus. 

Item  ut  villicaciones . quas  nunc  sub  nobis  habemus  et  que 
de  cetero  vacaverint  de  iure  vel  de  facto  vel  per  amiciciam,  per 
nos  habeamua  et  nulli  militi  aut  militari  committamus,  nisi  alicui 
de  capitulo  velimus  committere. 

Item  ut  nulli  militari  vel  militi  aliquod  allodium  vel  allodia, 
decimam  vel  decimas,  mansos  litonum,  piscaturaa,  censum  arearum 
aut  advocacias  committamus  et  commissa  ab  antecessoribus  revo- 
cemus  quantum  possumus. 

Item  quando  bona  litonica  fuerint  per  nos  seu  nostros  offi- 
ciatos  heredibus  litonicis  conferenda  seu  assignanda,  tune  pro 
huiusmodi  collacione  et  assignacione  ultra  decimam  partem  valoris 
bonorum  ab  ipsis  heredibus  nullatenus  exigemns. 

Item  quod  bona  litonica,  quamdiu  exstant  heredes,  qui  huius- 
modi bona  sibi  vendicare  poterunt,  illa  extraneis  non  confereraus. 

Item  quidquid  fecit  capitulum  prepositura  vacante  ratificamus 
et  approbamus  et  quando  requisiti  fuerimua  ad  finem  preordinatum 
in  quantum  in  nobis  est  perducemus. 

Item  de  bonis  obligatis  per  capitulum  recompensacionem  non 
exigemus  neque  recipiemus. 

Item  ut  tria  officia  lapicidarum,  carpentarii  ac  officium  fabri 
non  committamus  nisi  de  consensu  decani  et  seniorum  de  capitulo. 

Item  ut  singula  officia  non  committamus  nisi  personis,  que 
possint  et  eeiant  ea  manu  excercere. 

Item  quod  articulos  suprascriptos  sigillo  nostro  sigillatos 
tradamus  infra  octo  dies  domino  decano  ad  manus  capituli  ad 
armariura  deponendos. 

Item  quod  de  iure  non  petamus  servicia  refectorii  nec  pisces 
nec  cuneos. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  754.  Siegel  des 
Dompropstes. 
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390.  Dompropst  Volkmar,  Domdethant  Dietrich,  Domsrholastrr 
Otto  und  das  Domka/titel  bekunden,  dass  der  Rat  der  Stadt  aus 
Gunst  für  Bischof  Heinrich  dem  Hofmeister  tu  st.  Johann  erlaubt 
hat,  das  Hospital  auf  der  Stadtmauer  tu  bauen,  doch  ohne  Türen 
und  Fenster  oder  Öffnungen  durch  die  Mauer  tu  brechen  oder 
Kehlfenster  (kelvenstere)  und  Erker  an  dem  Hospital  tu  bauen, 
es  sei  denn  mit  Wissen  des  Rates.  13.50  Oktober  21  (in  dere  elven- 
dusent  meghede  daghe). 

Or.  int  Stadtarchiv  zu  Hildethrim  Nr.  S2li.  Sieg  fl  de»  Domkapitel».  Ged’ 
Doebner,  UB.  11,  S.  29  Nr.  12. 

391.  Hans  Holleken,  Riirger  in  Bockenem,  und  Hanne,  Magd 
des  Dietrich  von  Romum,  überlassen  dem  Kl.  Derneburg  tehn  Marl 
Silber  an  twei  Hufen  bei  Sottrum,  dir  das  Kloster  von  Ernst  roi 
Ildehausen  ßir  vier  Mark  lösen  kann.  13-50  November  18. 

Ek  Hannes  Holleken  borgere  to  Bokenum  unde  Hanne  hem 
Diderikes  raaghet  von  Bornum  bekennen  openbar  in  dussera 
breve  under  Otten  ingeseghele  van  Woldenberge,  dat  we  lütter 
liken  durch  unsen  heren  gode  gheven  unde  oppern  dem  dosten? 
unde  der  samninghe  to  Derneborch  teyn  marck  lodeghea  sulverea 
Hildens,  witte  unde  wichte  an  twen  houwen,  de  lieghen  up  deine 
velde  tho  Sotherem,  darto  hören  tw  delinghe  uppe  de  Hem 
mersehe,  aldusdane  wis,  wanne  dat  closter  vorbenompt  gift  Erneste 
van  Illedehusen  veyr  marck,  so  werden  de  vorbenompten  twe 
hove  landes  deme  clostere  ghenstliken  wedder  ledich  unde  lois 
mit  allerslachten  nut,  unde  so  scal  dat  closter  de  vorbenompten 
teyn  marck  antworden  den  ammechtvruwen  veren  in  deme 
clostere,  der  priorinne  unde  der  custerinne  unde  der  sang 
mesterinne  unde  der  kellerinne.  To  enem  orkunde  dieser  vor- 
screven  stucke  so  hebbe  wy  Hannes  Holleken  unde  Hanne  hiir 
vorbenompt  dussen  breff  ghegheven  vestenet  myt  Othten  ynghe 
seghele  van  Woldenberge.  Unde  is  gheschen  na  der  burd  unsee 
heren  dritteynhundert  jar  in  deme  veftigesten  jare,  in  deme 
achteden  dage  sunte  Martens. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  106  S.  23  im  Kgl.  St.-A.  sh 
Hannover. 

393.  Das  Moritistiß  bekundet,  dass  Konrad  Vroicen  der 
Kirche  tu  Sellenstedt  acht  Morgen  bei  Grafelde  triederlcäuflich 
verkauft  hat.  1350  November  28. 
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Dei  gratis  nos  Bodo  de  Homborch  prepositus,  Henricus  de- 
canus  totumque  capitulum  ecclesie  montis  sancti  Mauricii  prope 
Hildensem  universis  et  singulis,  quibus  presentes  littere  fuerint 
exhibite,  volumus  esse  notum,  quod  Conradus  Vrowenn  de  pleno 
eonsensu  nostri  et  favore  vendidit  iuste  venditionis  tytulo  ecclesie 
in  Tzellenstede  cum  omnibus  iuribus,  proventibus  et  utilitatibus 
octo  iugera  in  campis  ville  Grafle  Bituata  pro  quatuor  marcis 
cum  dimidia  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  sine 
annue  pensionis  amministratione1)  cuiuslibetque  servitii*)  con- 
ditione  a dicta  ecclesia  libere  possidenda,  ea  tarnen  conditione 
adhibita  et  expreasa,  quod  idem  Conradus  aut  sui  heredes  veri, 
si  decreverint,  predicta  octo  iugera  pro  prefate  pecunie  quanti- 
tate  et  summula  quant-a  iugera3)  comparata  fuerint,  singulis  annis 
in  festo  Michaelis  favore  et  licentia  nostra  poterint  reemere  ab4) 
ecclesia  antedicta.  Et  ut  hec  venditio  firma  maneat  et  incon- 
vulsa,  presens  scriptum  in  huius  rei  testimonium  evidens  sigil- 
lorum  nostrorum  appensione  fecimus  communiri.  Datum  anno 
domini  m.  ccc.  quinquagesimo,  in  capite  adventus  domini. 

Neuere  Abschrift  „e  membrana  tabula rit  gratis  ton  dem  Butche  in  Rethmer“ 
in  Usc.  Mut.  31  toi.  IX  ad  an n.  im  Stadtarchiv  zu  Hilde t heim.  Jetzt  in  Rethmar 
nicht»  mehr  vorhanden. 

393.  Notariatsinstrument  über  die  Huldigung  der  Stadt 
gegenüber  dem  Bischof  Heinrich.  1350  Dezember  3 (die  tertia 
mensis  decembris,  que  fuit  profeatum  b.  Barbarae  virginis). 

— — iuramentum  prestiterunt  in  hunc  modum:  Dat  we 
usen  heren  bischop  Hinricken  to  Hildesem  tru  unde  holdt  sien, 
alse  wei  öhm  toh  recht  wesen  schullen,  unde  de  stadt  toh  Hil- 
desem truliken  holden5)  vor  aller  menlikem  sunder  tegen  dat 
ricke,  de  wiele  sien  recht  wäret  unde  he  os  latt  bii  usem  recht, 

dat  uech  gott  alBO  helpe  unde  de  hilligen. presentibus  — 

— domino  Diderico  de  Rottinge  (decano),  Ottone  de  Everstein 
scolastico,  Bartholdo  de  Bockenem  ac  Borchardo  de  Aseiscerode  *) 
canonicis  ecclesie  Hildesemensis,  Priderico  dicto  Vatschildt, 
Aschwino  Pincerne,  Hildemaro  de  Steinberge  militibus,  Hermanno 
plebano  in  8iverdeshusen  protonotario  prefati  domini  Henrici 

’)  Hier  i»t  eine  Lücke  ton  fast  einer  Zeile  im  Cop.  *)  Cop.  servitiis. 
*)  Cop.  nostra.  4)  Cop.  qnibus.  *)  Cop.  holen.  *)  So  das  Cop.,  wohl 
zweifellos  eine  Person  mit  dem  unten  Nr.  680  genannten  Burchard  ton  Atterrode. 
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episcopi,  Iohanne  de  Oldershuaen  clerico,  Tbiderico  dieto  Heydene. 
Henrieo  de  Brunswick,  Hardmanno  rasore,  Henningo  de  Ualere. 
Henrico  Beulten,  Tbiderico  Leineberg,  Henrieo  dieto  Kreffet  ac 
Andrea  dieto  Bock  familiaribus  quotidianis  eiusdem  domini  episcopi. 

Nach  dem  Wie9tnhavtm»chm  Copialbuch  pon  1693  S,  270  mit  wewemtUckn 
Enterungen  gedr.  Doebnrr,  CB.  II \ S . 29  Nr.  43. 


,194 . Der  Bat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  da« 
Claves  und  Hervieh  von  der  Apotheke  eine  halbe  Mark  im  Haute 
des  Thile  von  Apelnstedt  (Apelderstide)  und  25  Schilling  Zins  ta 
drei  Häusern  in  der  Vrdekenstraten  ihren  beiden  Schwestern  Ceßeim 
und  Belekeit,  Klosterfrauen  in  Dorstadt,  übergehen  halten,  sodast 
eine  jede  ein  Pfund  jährlich  auf  Lebenszeit  erhalten  soll.  1350 
Dezember  10  (feria  aextn  ante  Lucie  Virginia). 

Sach  dem  streiten  Dcgedingebuch  der  Altstadt  fob  7fir  im  Stadtarchir  n 
Braunschweig.  Darauf  folgt  “har  Tagesangabe:  Dieselben  Claus  und  tlerwicb 
haben  drei  Verding  in  der  Beekenwerchtenstrate,  mit  denen  sie  der  Hildegusi 
und  Vredekrn  Borngarden,  Klosterfrauen  zu  Dorstadt , ein  Pfund  jährliche  Leib- 
rente geben. 

395.  Hannes  Godeken  bekennt  vor  dem  Bat  der  Altstad ? 
Braunsehveig,  dass  er  oder  seine.  Erben  alle  Jahre  auf  Michaeli, 
seiner  Schicester  Lucken  und  Belen,  Tochter  des  Jacob  von  de 
Apotheke,  Klosterfrauen  in  Heiningen,  drei  Mark  Silber  geben  sollen 
Stirbt  eine  von  ihnen,  so  werden  anderthalb  Mark,  stirbt  die  ändert, 
so  wird  der  Best  Hans  und  seinen  Erben  ledig  und  los.  Auch  soll 
Hannes  auf  demselben  Termine  Alchen,  Tochter  des  Jakob  von  der 
Apotheke  und  Klosterfrau  in  Heiningen,  eine  Mark  auf  Lebenszeit 
entrichten.  1350. 

Nach  dem  zweiten  Dcgedingebuch  der  Altstadt  fol.  73  r im  Stadtarchic  tu 
Braunschweig. 


396.  Henning  von  Wedtlenstedt  hat  seiner  Tochter  Hanne. 
Klosterfrau  in  Dorstadt,  eine  Mark  als  Leibeucht  in  dem  Hau« 
des  Volrad  von  Alfeld  bestimmt,  die.  nach  ihrem  Tode  an  die  Kinder 
Hermanns  von  Wedtlenstedt,  des  Bruders  des  Henning,  fallen  soll. 
1350. 

Nach  dem  Dcgedingebuch  des  Hagen»  fol.  57  im  Stadtarchiv  zu  Braunschwc: 
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397.  Bischof  Heinrich  findet  ein  Urteil  auf  die  Klage  des 
Rates  von  Braunschweig  gegen  Herzog  Magnus  ton  Braunschweig 
wegen  Ersatz  der  an  das  Schloss  Asseburg  verwendeten  Baukosten. 
0.  D.  (1350). 

Noch  Abtchrifi  de»  14.  Jahrhundert»  in  Cop.  IX,  55  S.  110  gedr.  Sudendorf, 
VB.  II.  8.  19$  Nr.  376. 

398.  Dietrich  vom  Berge  bekennt,  dass  ihm  vom  Domkapitel 
sein  Schaden  ersetzt  worden  ist.  0.  D.  (um  1350). 

Ek  Dideric  van  deme  Berghe  bekenne  openbare  in  dessem 
breve,  dat  ek  ledieh  late  use  heren  dat  capittel  to  Hildensein  al 
des  schaden,  de  mek  gescheyn  was  to  deme  L(echten?)berghe, 
dar  ek  se  umme  geschüldeghet  hadde,  unde  en  wille  dar  nemende 
mer  umme  schiildeghen,  unde  betüghe  dat  mit  mineme  inghese- 
ghele,  dat  torughe  halven  gedruckt  is  up  dessen  bref. 

Or,  im  Kgl . St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  H Udenheim  Sr.  755.  Auf  der 
Rückseite  ist  dis  Stelle  sichtbar,  an  der  das  Siegel  gesessen  hat.  Der  Ort  bleibt 
zweifelhaft,  da  die  Schrift  an  der  Stelle  verschwunden  ist. 

399.  Ritter  Basil  Bock  überlässt  mit  Söhnen  und  Schwieger- 
sohn dem  Domkapitel  Güter  in  Fümmelse,  Drütte,  Barum  und 
Adersheim  zur  Löse.  0.  D.  (um  1350). 

Ek  her  Basilius  Bok  riddere,  Basilius  unde  Otto  mine  sone 
unde  Bosse  van  Bertensleve  miner  dochter  man  bekennen  open- 
barleken  inne  dessem  breve,  dat  we  dat  gut,  dat  us  steyt  van 
den  erbaren  heren  deme  capittele  to  Hildensem,  tweyhundert  mark, 
seven  hove  upe  der  marke  to  Vimmensene,  der  Besse  thegtvri 
sin,  unde  ene1)  hof,  de  gift  en  punt,  unde  vif  worde  in  deme 
dorpe  mit  alsodaneme  tinse,  also  dar  af2)  gheyt,  unde  ene  hove 
to  Druttede,  de  ghift  teyn  scilinghe,  unde  vere  hove  uppe  der 
marke  to  Barum  unde  ene  hof  in  deme  dorpe,  de  gift  teyn 
scilinghe,  unde  ene  wische  unde  dre  worde  in  deme  dorpe  unde 
den  theghden  to  Adersum,  dit  selve  vorbenomede  gut  scole  we 
deme  capetele  to  Hildensem  to  losene  dou  vor  tweyhundert  mark. 
To  eyner  betuginghe  disser  ding  hebbe  ek  her  Basilius  miu 
ingheseghel  to  dessem  breve  ghehegt3). 

Or.  int  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Dom»tift  HUdcsheim  Nr.  1175.  Sirgtlrnt 
i»  grünem  Wachs. 

')  ene  über  der  Zeile  nachgetragen.  s)  af  de  »gl.  *)  So  dat  Or. 
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400.  Verzeichnis  der  Hildesheimer  Lehen  der  ton  Salder 
0.  J.  (um  1350). 

Dyt  is  der  Saldere  ghud , dat  se  to  lene  hebben  van  den 
heren:  van  deme  bisehope  van  Hildensera  to  Lüttere  achte  hove 
unde  den  thegheden,  to  Ecquorde  den  halven  thegheden,  to 
Swechelte  achte  hove,  to  Dingkelere  twe  hove,  to  Dingbelvede 
twe  hove,  de  Ludenbach  lieft,  to  Lutteken  Vredene  den  halven 
thegheden,  to  Lafforde  den  halven  thegheden,  to  Styddium  den 

verden  del  des  thegheden,  to  Osterlyndede  dre  hove. Van 

dem  domproveste  to  Nethelinghe  dre  hove  unde  ix  morghene. 
to  Betkenum  dre  hove.  Van  deme  proveste  uppe  deme  Berghe 
dat  animecht  to  Slykem. 

Nach  der  Lfhn  trolle  der  von  Salder  im  r.  Sa  Id  cm  sehen  Archive  in  Platten- 
bürg,  die  die  sämtlichen  Lehen  der  Familie  aufzählt,  vollständig  gedr.  Riedel, 
Cod.  dipl.  Brandenburg.  If  2 S.  87ff.,  danach  hier  wiederholt. 

401.  Herman  unde  Ghevert  Bodekere  scolen  vorecoten  two 
marc  gheldes  ut  iren  husen.  de  se  gheven  iren  susteren  tü  Heninge. 

(um  1350). 

So  in  dem  Verzeichnis  einer  Anzahl  von  Perzonen , die  zur  Zahlung  von 
Schoss  verpflichtet  waren , bei  Bode , UB.  IV,  S.  290  Nr.  405. 

402.  Omnia  que  de  capella  beati  Bartholomei  (in  Goslar t 
episcopo  Hildensemensi  sunt  danda,  dimidicata  dabitur  de  capella 
Danyelis.  (um  1350). 

So  in  dtr  Aufzeichnung  über  den  Gülerbezilz  der  Kapelle  et.  Bartholomäs 
in  Goslar  bei  Bode,  OB.  IV,  S.  1 193  Nr.  407. 

403.  Das  Domkapitel  übergibt  dem  Domherrn  Otto  tvn 
Hallermund  das  Amt  Lede.  1351  Januar  1. 

Van  goddes  guaden  we  Volcmer  domproveet,  Diderik  deken. 
Otto  scolmester  und  dat  capitel  des  stichtea  to  Hildensem  be- 
kennet in  desseme  breve  besegelet  mid  userae  ingesegele,  dat 
we  hebben  bevolen  hem  Otto  van  Halremunt  useme  domheren 
use  ammecht  tho  Lede,  dar  he  af  upnemen  scal  van  Vorwerken 
unde  van  tegheden,  de  we  tho  desser  tid  ledich  hebben,  körn, 
dat  dar  af  vailen  mach  und  penningtius,  de  tho  deme  ammechte 
hört.  Desses  ammechtes  meebtigen1)  we  one  na  der  tid  der 
utgift  desses  breves  vort  over  ver  jar  mid  alsodaneme  under- 

‘)  mochte  B. 
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Schede,  dat  he  os  alle  jar  achte  lodeghe  marc  Hildensemer 
wicht«  unde  witte  bereden  scal,  vere  tho  paschen  und  vere  tho 
sente  Martini  daghe.  Ok  scal  he  datsolve  ammecht  unde  wat 
dartho  hört  vordedingben  unde  verdinghen  os  tho  gude,  alse  he 
truwelikest  mach,1)  unde  scal  us  dat  weder  antwerden,  wanne 
de*)  ver  jar  ummekomen  sin,  ane  hinder  unde  ane  wedersprake. 
Scude  ok  lantscaden  in  deme  ammechte,  also  dat  he  de  achte 
marc  nicht  darut  soken8)  mochte,  dat  scal  he  tho  us  laten  unde 
we  w'illet  ome  dat  voghen,  also  we  bequemeBt  moghen.  To 
ener  betuginghe  desser  dinghe  hebbe  we  deme  vorbescrevenen 
Otto  van  Halremunt  dessen  bref  ghegheven  beseghelet  mid  UBes 
capittelB  ingheseghele.  Na  goddes  bort  dridteynhundert  jar  in 
deme  enen  unde  voftechgesten  jare,  in  deme  nighen  jares  daghe. 

Osdr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  5 12. 

404.  Bischof  Heinrich  überlässt  den  Juden  ein  Stück  Land 
auf  der  Neustadt  als  Kirchhof.  1351  Januar  6 (in  dem  hilligeu 
dage  tho  twelfften). 

Hach  Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Handschrift  die  Altstadt  betr. 
Sr.  22  ftl.  7 im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  gedr.  Dosbncr,  ÜB.  II,  S.  il  Sr.  64. 

405.  Dietrich  von  Stöckheim,  Archidiakon  in  Goslar  und 
Domherr,  erkennt  an,  dass  der  Propst  von  Frankenberg  nicht  ver- 
pflichtet sei,  das  Parochialrecht  und  die  Seelsorge  von  den  Archi- 
diakonen  sich  übertragen  zu  lassen.  1351  Januar  11  (tertia  feria 
post  epiphaniam  domini). 

Sach  Cop.  gedr.  Bode,  ÜB.  IV,  S.  295  Sr.  410. 

406.  Die  Grafen  von  Wohldenberg  resignieren  dem  Stifl 
Gandersheim  vier  Hufen  Landes  in  Barfelde  zu  Gunsten  des 
Johannishospitals  in  der  Dammstadt.  1351  Januar  13. 

Der  erbaren  forstinnen  user  gnedigen  vruw  en  der  ebedisschen 
des  stichtes  to  Gandersem  enbede  we  greve  Jan,  greve  Borchard 
unde  greve  Gherd  van  der  gnade  godes  greven  von  Woldenberge 
use  willige  denst.  Alsodan  gud,  alse  we  van  juk  hebbet,  veer 
hove  to  Bervelte  mit  alle  der  nud,  de  dartho  hord  buten  unde 
bynnen  deme  dorpe,  de  her  Asschwin  de  Schenke  van  os  to  lene 
hadde,  de  he  os  nu  upghelaten  hefft,  de  sende  we  juk  up  unde 

*)  macht  B.  *)  des  B.  •)  dat  utsoken  B. 


Digitized  by  Google 


224 


Nr.  407-409. 


vortyet  daran  lenes  unde  alles  rechtes,  dat  we  darane  hebbet, 
aldusdane  wys,  dat  we  biddet  pik,  dat  gi  dor  god  unde  dor  uses 
denstes  willen  den  erbaren  heren  deine  domproveste  unde  deme 
dekene  unde  deme  capitele  des  stichtes  to  Hildensem  to  oreme 
hospitale  to  sinte  Johannese,  de  beleghen  is  uppe  deme  Damme 
to  Hildensem.  Desse  breflf  is  gegheven  na  goddes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  eyn  unde  veftigesten  jare,  des  achten  dages 
to  twolfTten. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  6.  508  Sr.  848  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 


407.  TW  Kl.  Wöltingerode  bekundet  die  Gründung  einer 
Vikarie  mit  dem  t on  weiland  Johann  von  Adenheim  gekauften  Renten 
1351  Januar  24. 

In  nomine  domini  amen.  We  Henrik  provest,  Ermegard 
ebbedische,  Alheyd  priorinne  unde  de  meyne  sammenighe  des 
closteres  to  Woltingherode  bekennet  openbare  in  diesem  breve, 
dat  de  wisen  vromen  lüde,  de  her  Jau  van  Adersem,  deme  god 
gnedech  si,  hadde  to  sulmanne  irkoren,  hebbet  ghemaket  unde 
bewedemet  ene  viearie  mit  der  ghulde,  de  desulve  her  Jan  hadde 
useme  clostere  afghekoft  vor  ene  unde  sesteg  mark  lodeghes 
sulveres,  unde  hebbet  gheleit  in  use  goddeshus  to  Woltingherode. 
dat  se  scal  bliven  eyn  ewich  len.  Dit  is  de  ghulde,  de  mit 
disseme  vorbenomden  ghelde  is  ghekoft.  de  halve  teghede  to 
Westerwenderode,  de  bi  Harlingherode  lit,  eyn  hove  landes.  de 
lit  up  deme  velde  tho  Weddinghe,  de  teghetvri  is,  en  wort  in 
demesulven  dorpe,  de  lit  bi  der  Goddesriddere  hove,  unde  den 
tegheden  over  ene  halve  hove  landes,  de  desulven  Goddesriddere 
buwet,  vortmer  den  tius  to  Hilwerdingherode,  den  me  plach  to 
ghevende  deme  proveste  unde  den  Vormunden  uses  closteres. 
van  Mathias  hove  enen  svarten  verdingh,  de  Hedewighesche 
enen  lodeghen  verdingh,  Boseke  enen  lodeghen  verdingh,  Thi 
derik  Tviliinghe  enen  halven  lodeghen  verdingh,  Cord  Wilde 
unde  Hilbrant  Mole  achte  scillinghe  Goslerscher  penninghe  unde 
Hinrik  hovemester  drittech  Goslerscher  penninghe  unde  enen 
halven  lodeghen  verdingh,  den  me  plach  der  kusterinne  to 
gevene.  Desse  vorbenomede  viearie  mit  al  desser  bescrevene 
ghulde  hebbe  we  gheleghen  hern  Jane  Laugen  Henen  sone  van 
Vlotede,  de  eme  her  Thiderik  sin  broder  upghelaten  het  to 
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eneme  rechten  lene  nnde  hebbet  eme  bewist  eyn  hus  up  uses 
cloaters  hove,  dar  he  unde  al  de  sine  nakomlinghe  seollen  inne 
wonen  unde  ore  boden  unde  ore  brod  inne  eten,  unde  moghen 
dar  wol  inne  hebben  tü  koy  unde  twey  swin  und  tvelf  honere. 
De  swin  und  de  koy  moten  wol  vor  ueen  berde  gban,  ae  schullen 
aver  ene  pleghen  in  ereme  hus  voderes  unde  kost  van  erer 
ghulde.  Hirweder  scal  desulve  vicariuB,  de  dat  len  heft,  holden 
jo  des  mandaghes  ene  selmissen,  des  sonavendes  ene  missen  van 
user  vrowen.  Ok  seal  desulve  vicariuB  gheven  alle  jar  enen 
lodeghen  verdingh  usen  vrowen  in  dat  closter  to  des  vorbe- 
nomeden  hern  Janes  van  Adersem  jartid,  de  me  begheyt  in  deme 
achteden  daghe  der  hilighen  apoetelen  Philippi  et  Jacobi,  dat 
me  dar  de  jartid  deste  vorbat  begha  mit  singhene  unde  mit 
lesene.  Were  ok,  dat  an  desser  ghulde,  de  disser  vicarie  be- 
screven  is,  jenich  hinder  worde,  dar  scolden  uses  closteres  Vor- 
munden to  don  mit  alleme  vlite  also  to  user  eghene  ghulde,  dat 
dat  werde  entweren.  Tho  eneme  orkunne,  dat  desse  vorbescrevene 
vicarie  en  ewich  len  blive  mit  al  desser  vorbenomeden  ghulde 
unde  dat  al  desse  vorbescrevenen  dingh  van  uses  cloaters  Vor- 
munden unde  van  UBer  menen  sammeninghe  werde  stede  unde 
gans  eweliken  gheholden,  so  hebbe  we  use  ingheseghele  uses 
provestes  unde  uses  conventes  laten  ghehenght  to  dessem  breve. 
Dit  is  gheschen  na  goddes  bord  dusent  drehundert  jar  in  deme 
ene  unde  vifteghesten  jare,  in  sinte  Thimothei  daghe  des  hilghen 
apoetelen. 

Or.  »n  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  KL  Wöltingerode, 
Beschädigte  Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 

408.  Papst  Clemens  VI.  beaußragt  den  Bischof  (Balduin) 
von  Paderborn,  den  Abt  von  Corvey  und  den  Dechanten  von  st.  Petri 
und  Andreae  su  Paderborn,  den  Domherrn  Dietrich  von  Hardenberg 
als  Propst  von  st.  Martini  in  Heiligenstadt  eimufiihren.  Avignon 
1351  Januar  25  (viii.  kal.  febr.,  anno  viiii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerband  Schmidt , Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  (da- 
tier Protins  Sachsen  XXI),  S.  406  Kr.  193.  — Vgl.  die  Bitte  Dietrichs  von  Harden- 
berg an  den  Papst  um  die  Prorision  mit  der  Propstei  a.  a.  0.  S.  438  Sr.  317. 

409.  Dompropst  Volkmar,  Domdechant  Dietrich.  Domschohister 
Otto  und  das  Domkapitel  verkaufen  vier  Hufen  in  Lede  dem  Bitter 
Siegfried  Bock  für  fünf  ei g Mark  Silber  mit  Vorbehalt  des  Wieder- 

HUdMh.  UB.V.  1& 
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kaufe s tu  Ostern  bei  Kündigung  zwischen  Weihnachten  und  Lichtmess. 
1351  Februar  3 (in  sente  Blasyea  dage). 

Gedr.  Häring,  Claris  diplom.  8.  51 L 

410.  Dompropst  Volkmar,  Domdechant  Dietrich,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  verkaufen  den  grossen  und  den  kleinen 
Zehnten  in  Holtensen  (Holthusen  by  Eldagessen)  dem  Kl.  Wülfing- 
hausen als  Leibzucht  für  die  beiden  Jungfrauen  Bertha  und  Kuni- 
gunde Bock  für  sechszig  Mark  Silber  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes 
nach  dem  Ttxle  der  beiden  Nonnen  in  der  Osteneoche  bei  Kündigung 
zwischen  Weihnachten  und  Lichtmess.  1351  Februar  3 (in  sente 
Blasius  daghe). 

Gedr.  Häring , Clavis  diplom.  S.  515. 

411.  Das  Kl.  Wülfinghausen  bekundet,  dass  das  Moritzstift 
ihm  zwei  Hufen  in  Boitzem  mit  einem  Hof  und  einer  Hausstellt 
auf  zwölf  Jahre  vom  22.  Februar  ab  gegen  einen  jährlichen  Zint 
überlassen  hat.  1351  Februar  3. 

Nos  Bernhardus  prepositus  et  Beata  priorissa  totusque  . . 
conventus  monasterii  sanctimonialium  in  WulvinghuBen  presentibus 
recognoseimus,  quod  honorabiles  viri . . decanus  et . . capitulum 
ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hilden8emenai8  duoa  mansos 
ipsorum  in  villa  Botzem  sitos  cum  una  curia  et  una  area  ibidem 
ac  attinentiis  universis  tarn  intra  quam  extra  villam  ad  duodecim 
annos  a festo  eathedre  beati  Petri  proximos  continue  subsequentes 
nobis  sub  annuo  eensu  tenendos  locaverunt  sub  hac  forma,  quod 
ipsis  duodecim  annis  predictis  durantibus  quolibet  anno  in  festo 
beati  Luce  ewangeliste  unam  marcam  puri  argenti  Hildese- 
meusis  ponderis  et  valoris  de  bonis  eorum  predictis  dabimus  ex- 
pedite,  ct  hoc  eis  promisimus  et  presentibus  promittimus  fide 
data.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  scilicet  mei  Bernhardi 
prepositi  et  conventus  nostri  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  mu.  ccc°.  1.  primo,  in  crastino  puriticationis  Virginia 
gloriose. 

Or.  im  Kgl.  St -A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  187.  Stark  beschädigtes  Sujet 
des  Propstes,  das  des  Konventes  verloren. 

415t.  Papst  Clemens  VI.  befiehlt  in  Folge  der  Klage  der 
Cistercienser-Mönchs-  und  Nonnenklöster  über  die  Bedrückungen  und 
Beraubungen  durch  weltliche  und  geistliche  Grossen  und  auf  Bitten 
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des  Bischofs  Wilhelm  von  Tuscu/um  und  des  Königs  Johann  von 
Frankreich  den  Äbten  von  st.  Genovefa  in  Paris,  st.  dement  in 
Mete  und  st.  Paul  in  Besannen,  ihnen  Schute  und  Hülfe  an- 
gedeihen  eu  lassen.  Avignon  13hl  Februar  4 (ii.  nonas  februarii 
pontificatus  nostri  anno  nono). 

Transsumt  in  der  Urk.  ton  13 57  August  29,  Or.  Marienrode  Sr.  279,  und 
in  der  Urk.  von  1441  Dezember  16,  Or.  a.  a.  0.  Sr.  446  im  Kgl.  St  -A.  zu  Hannover, 
auch  in  der  Urk.  ton  1459  Mai  29,  Or.  Wöltingerode  Sr.  230  ebenda.  Oedr. 
Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Siedersachten  IV),  S.  354  Sr.  336. 

413.  Das  Domkapitel  überträgt  dem  Ludeger  Droste  und 
Johann  von  Gerstenbüttel  die  Güter  und  das  Patronatsrecht  in 
Rethen,  die  bisher  der  Domkantor  innehatte.  Im  Generalkapitel 
1351  Märe  2. 

Van  der  gnade  goddes  we  Wolckmer  domprovest,  Tyderick 
deken,  Otto  scolemester  und  dat  capitel  des  stiglites  to  Hil- 
densem  dot  witlick  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen, 
dat  we  mid  endreehtigheme  guden  willen  hebbet  ghelaten  unde 
latet  in  desseme  gyghenwordigen  breve  twene  buhove  to  Rethen 
unde  sea  hove,  de  darttoo  hören,  unde  de  koten  unde  kotworde 
unde  dat  kercklen  daraelves  und  dat  holt,  dat  de  Kolinge  hed, 
unde  alle  dat  gud,  dat  darto  hord,  mid  alleme  reghte  unde  mid 
aller  nud  in  holte,  in  dorpe,  in  velde  unde  in  weyde  also,  alse 
id  her  Ohunther  van  Barthensleve  unse  sanghmester  van  user 
weghene  wente  herto  ghehat  heft,  Ludeghere  Drozsteu  unde 
Jane  van  Garsnebutelde  sinem  vedderen  unde  oren  erven  aldus- 
dane  wis,  dat  ore  erven  dat  voreprokene  gud  scullen  uutvangeu 
van  useme  heren  deme  domproveste  van  Hildensem,  wanne  id 
seck  also  gheboret.  Ock  wille  we  desses  vorsprokeneu  gudes 
ore  reghten  weren  wesen,  wor  unde  wanne  on  des  nod  is.  To 
eynem  orkunde  unde  betughinge  alle  desser  vorscreveuen  dingh 
des  hebbe  we  uses  capitels  inghesegel  ghehengt  an  dessen  bref. 
De  is  ghegheven  na  goddes  bord  dusent  jar  drehundert  jar  in 
deme  eynen  unde  veftighesten  jare,  des  ersten  daghes  in  der 
vasten,  in  useme  ghemeynen  capitel. 

Oedr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  506. 

414.  Papst  Clemens  VI.  gestattet  dem  Johann  von  Sehlde,  die 
Kustodie  des  Kreutstiftes  in  Nordhausen  mit  einem  Kanonikat  im 
Dom  eu  Goslar  eu  vertauschen,  obwohl  er  schon  Kanonikat  am 
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Kreuzstift  zu  Hildesheim  und  andere  Präbenden  besitzt.  Avignon 
1351  März  3 (v.  nonas  marcii,  anno  viiii.). 

Sach  dem  Vatikan.  Rrgitterband  Regest  Schmidt,  PBpstL  Crk.  «r.  Reg.  I 
(GQ.  der  Prot.  Sackten  XXI),  S.  407  Nr.  19S. 

415.  Das  Domkapitel  bekundet  den  Verkauf  von  Gütern  bei 
Wakenstede  an  den  Domscholaster  durch  Daniel  Plucke  doch  mit 
Vorbehalt  des  von  den  Gütern  der  Dompropstei  zu  zahlenden  Zinses 
1351  März  6. 

Wy  van  goddes  gnaden  Yolkmer  domprovest,  Diderick  deken 
unde  dat  gantz  capittel  des  stichtes  tho  Hildensem  bekennet 
unde  betuget  in  dessem  breve,  dath  Daniel  geheten  Plucken 
sestehalve  hove  lantgudes,  de  he  badde  uppe  dem  Wakensteder 
velde  vor  Hildensem,  dar  he  ane  weret  vertich  morgen  unde 
hundert,  verkofft  hefft  unde  in  de  were  gheantwordet  hefft  mit 
unsem  eyndreehtliken  wyllen  unde  vulborde  heren  Otten  van 
Eversteyn,  de  unse  scholeraester  iB,  unde  weme  he  dath  hebben 
wyl,  mit  alle  der  nut  unde  frucht,  de  van  demBulven  gude 
vallen  mach,  unde  wy  hebbet  dem  vorbenomden  van  Eversteyn 
unde  werae  he  dath  gud  hebben  wyl  gevriget  unde  geegent 
ewichliken  dat  vorsprokene  gud  unde  allent,  dat  dar  aff  wart 
unde  valt  nu  vortmer,  unde  en  schullet  noch  en  moget  meynliken 
noch  unser  jennich  sunderliken  uppe  dat  sulve  gud  edder  unse 
nakomelinge  vorbat  nicht  mer  saken  noch  nicht  dar  aff  vorderen 
sunder  dusse  gulde,  de  hir  nascreven  is;  der  is  uns  unde  unaeme 
domproveste  de  van  Eversteyn  edder  we  dat  gud  in  weren  had 
plichtich  to  gevende  alle  jar  van  dem  vorsprokene  gude:  van 
veer  hoven  dessulven  gudes  in  des  hilgen  Cruces  dage  alse  od 
gehoget  wart  achte  Schillinge,  in  sunthe  Michelis  dage  negen 
Schillinge,  vortmer  ses  scheppel  wetes,  veer  scheppel  rogghen 
unde  achteyn  scheppel  gersten  unde  van  anderhalver  hove  des 
sulven  gudes  dre  Schillinge  in  des  vorben.  hilgen  Cruces  dage. 
in  sunte  Michelis  dage  seven  Schillinge  dryer  penninge  m\n, 
dre  hympten  roggen  unde  achtehalven  scheppel  ghersten.  Boven 
dessen  jaringhen  tyns  beholde  we  us  noch  unse  nakomelinge  an 
duasem  sulven  gude  nicht  mer  rechtes.  Weret  ock,  des  god  en 
wylle,  dath  de  vorbenomde  van  Eversteyn  storve,  er  he  dyt  gud 
in  sodane  achte  kerde,  dar  he  od  hebben  wolde,  so  scholden 
sine  totestere  des  macht  hebben,  dat  gud  to  leggende  in  ene 
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ewige  vicarie  hir  to  dem  dome  to  Hildensem,  unde  dar  scholde 
wy  de  vryheyt  und  den  egendom  unde  alle  dease  vorbenomden 
etucke  na  der  totestere  begeringe  to  beaegelen  unde  dar  nicht 
uthapreken,  sunder  unaen  jarigen  tyna,  de  hir  vorscreven  ia.  Tho 
ener  ewigen  bewiainge  desser  dinge  hebbe  wy,  dat  cappittel, 
dessen  breff  beaegeld  myd  unsea  cappittela  ingeaegel  na  goddea 
bord  dueent  drehundert  jar  in  dem  eyn  unde  veftigeaten1)  jare, 
des  aondagea  to  Invocavit. 

Abtchrifl  des  16.  Jahrhunderts  in  Mt.  337  S.  49  in  der  Beverinitchen 
Bibliothek  tu  Büdesheim. 

416.  Die  von  Bortfeld  verzichten  auf  drei  Hufen  in  Reppner. 
1351  Märe  11. 

We  her  Ghevert  von  Bortvelde  riddere  unde  mine  sone 
Otto,  Jan  unde  Borcherd  unde  we  Borchert,  Gheverd  unde 
Lippolt  alle  geheten  von  Bortvelde  wonhaftich  to  deme  Haghen 
bekennet  openbare  in  diaaeme  jegenwordigen  breve,  dat  we  düt 
aftichte  alles  rechtes,  anvallea  unde  ansprake  drier  hove  to 
Rappenerde,  de  Snewitte  darsulvea  ghehad  heft,  unde  willet  dea 
rechte  were  sin  vor  alle  rechter  ansprake  deme  cappitole  von 
deme  dome  to  Hildensem  unde  hem  Diderike  von  Stockem 
domhere,  de  nu  de  obbedientien  heft,  unde  Hanse  von  Boden- 
borch  unde  sinen  erven.  Dat  lovet  alle  we  on  en  truwen  under 
usen  ingesegeln  stede  unde  vast  to  holdene.  Dit  is  gheachen 
na  goddi8  bort  duaent  drehundert  jar  in  deme  ene  unde  vofte- 
gesten  jare,  in  Bunte  Gregoriua  avende. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  *«  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  766.  Die  sieben 
Siegel  meist  beschädigt. 


417.  Dompropst  Volkmar  übereignet  dem  Domscholaster  Otto  von 
Eberstein  sechstehalb  Hufen  im  Felde  von  Wakenatedde.  1351 
Märe  12. 

We  . . Volcmar  van  der  gnade  goddea  domprovest  to  Hilden- 
aem  bekennet  unde  betughed  openbare  an  dessem  breve,  de 
gheveetent  is  mit  uBeme  ingheaeghele,  dat  we  laten  unde  eghent 
hebbet  mit  willen  und  mit  wlborde  dea  capittelea  dea  stich tea  to 
Hildensem  deme  edelen  heren  hern  Otten  van  Everatene  acole- 
mestere  dessulven  atichtes  to  Hildenaem  unde  weme  he  se  hebben 

')  Cop.  vertegosten. 
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wel  ver  höve,  dede  horden  an  dat  ammecht  to  Wakenstede,  dede 
licghen  uppe  deraesulven  velde,  unde  anderhalve  höve.  dede 
horden  an  dat  ammecht  to  Addenum,  de  ok  licghen  uppe  dem? 
Wakenstedder  velde.  Desse  aeatehalf  höve  Danielis  Piucken 
ghewesen  hadden,  unde  we  dem  vorghenomden  hem  Otten  van 
Everetene  meygerdingh  ghelecht  laten  hebben,  unde  desulve  vor- 
benomde  Plucke  dat  gud  vor  deme  meygerdinghe  upghelaten  heft 
unde  dat  richte  den  vorghenomden  hem  Otten  van  Everetene  dat 
gud  gheantwordet  heft  unde  on  mit  richte  an  dataulve  gud  ghesat 
also  dat  de  vorghenomde  van  Everetene  eder  de,  deme  he  dat 
gud  let,  Bcal  uns  eder  unaerae  nakomere  gheven  dene  tyn? 
dene  dat  gud  vore  toghevende  plichtich  was.  An  ene  betüghinghe 
desser  dingh  so  hebbe  we  dessen  bref  besegheled  mit  unseme 
ingheseghele.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  an  deme  eyn 
unde  veftighesten  jare,  an  sunte  Gregorius  daghe. 

Tmnuumt  in  dem  Notariateinstrument  von  1376  Januar  7,  Or.  im  Stadt- 
archiv zu  Hildethrim,  Mut.  Nr.  50,  mit  der  Siegelbetchrtibung : Sigitlom  deniqw 
hnic  littero  appensnm  erat  obrotunde  flgare  de  oor»  rommuni  factum,  in  cuias 
medio  apparuit  quedam  ymago  beate  Virginia  in  aolio  residens,  haben»  paernn 
Ihosum  in  uina  smistra  et  in  manu  doxtra  dispoaicionem  cniosdam  globuli 
rotundi.  subtus  vero  illam  ymaginem  apparuit  quidam  clippeua  quasdam  rata», 
quarnm  numeru»  discerni  plene  non  poterat,  in  so  deprendens;  littero  eciam 
in  cireumforentia  Ipsius  sigüli,  que  cognoscl  posaunt  et  vix  discerni,  fnerunt 
iste : S.  Volontär!  de  Althen  prepositi  ecolesie  Hildeuso  mensis.  Hegest  Doebner. 
VB.  II,  S.  41  Xr.  65. 

418.  Der  Hat  der  Altstadt  Braunschu-eig  bekundet,  dass  Hille 
von  dem  Damme,  Klosterfrau  in  Dorstadt,  eingewilligt  hat,  dass  du 
Erben  der  Häuser  vor  der  Langen  Brücke,  aus  denen  ihr  24  Schilling 
Leibrente  zustehen,  das  grosse  Haus  an  Bodo  und  Amd  Scepeler. 
Brüder,  verkaufen,  Hille  aus  diesem  Hause  eine  halbe  Mark  jährlich 
behält  und  die  Erben  aus  dem  kleinen  Hause  soviel  bezahlen,  dass 
sie  im  Ganzen  24  Schilling  bekommt.  1351  März  18  (feria  sexta 
ante  Oculi). 

Nach  dem  zweiten  Dtgedingebuch  der  Altstadt  fol.  79  r im  Stadtarchiv  zu 
Brauntchtreig. 

419.  Domherr  Otto  von  Hallennund  verbürgt  sich  beim  Rate 
für  Henning  Busse.  1351  März  24  (in  unser  vruwen  avende  als« 
se  gebodscapet  ward). 

Or.  in  der  Berrnnitchen  Bibliothek  zu  Hildethrim,  Domkapitel.  Siegel  ne  btt 
Befestigung  verloren.  >iedr,  Docbner,  VB.  III,  S.  703  Nachtr.  Nr,  127. 
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420.  Heinrich  von  Gandersheim  (de  Gandersem),  Dechant 
des  Andreasstißes,  und  Olvinus  von  Hasede  (Hasen),  Kleriker  der 
Diözese  Hildesheim,  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher  Johann, 
Propst  von  Obernkirchen  und  Archidiakon  daselbst,  einen  Streit 
zwischen  Burchard  Bloc,  Pfarrer  in  Sülbeck,  und  dem  Stiße 
st.  Moritz  und  Simon  in  Minden  über  Güter  in  Aff  erde  (Afforde) 
und  Wehrbergen  (Wederberge)  beilegt.  Obernkirchen  1351  April  1 
(prima  die  mensis  aprilis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Münster,  Morilt  u.  Simon  in  Minden  Kr.  93.  Siegel 
des  Schiedtrichtere  und  der  Parteien  verloren. 

421.  Dompropst  Volkmar  übereignet  mit  Genehmigung  des  Dom- 
kapitels einen  von  den  Brüdern  Bocfell  ihm  resignierten  Garten  bei 
den  Gräben  der  Neustadt  vor  dem  Braunschweiger  Tore  der  Gemein- 
sehaß der  Domvikare.  1351  April  4 (ipso  die  beati  Arnbrosii 
episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hüdezhrim,  Mus.  Nr.  24.  Siegel  de*  Dompropste* 
und  des  Domkapitels.  Otdr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  42  Nr.  67. 

422.  Volkmar  von  Alten,  Dompropst,  belehnt  den  Budolf  Friese 
mit  vier  Hufen  vor  der  Neustadt,  die  Heinrich  Borchardes  zu  Lehn 
hatte.  1351  April  13  (des  midwekenes  vor  paschen). 

Or.  im  Stadtarchiv  tu  Hildesheim  Nr.  1158 tc.  Siegel  de,  Ausstellers. 
Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  13  Nr.  68. 

423.  Die  Grafen  von  Hallermund  übereignen  den  Klausnern 
in  Wittenburg  einen  Hof  und  drittehalb  Hufen  im  Dorfe  und  Felde 
von  Adensen  zur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses.  1351  April  17. 

Van  goddes  gnaden  we  juncker  Wülbrand,  greve  Otte, 
juncker  Gherd  unde  juncker  Bodo  brodere,  greven  Gherdes  sone 
van  Hallermunt,  bekennet  in  desseme  breyve  ghevestend  mit 
unsen  ingheseghelen,  dat  we  mit  ghuder  vordraebt  unde  endrech- 
tighen  willen  enen  hof  unde  driddehalve  howe  mit  alleme  rechte 
unde  nud  in  dorpe  unde  in  velde  gheleghen  to  Adenoys,  de  nu 
Herman  van  deme  Rode  in  nud  unde  in  ghelde  heft  unde  Ebelinc 
Hannemanes  to  meyerrechte  buwet,  uses  rechten  eghenes  hebbet 
gheeghent  unde  in  recht  eghen  ghegheven  dor  ghod  unde 
aalicheyt  user  unde  user  elderen  zeyle  broder  Erpen  deme 
clüsenere  unde  den  broderen  unde  der  stede  to  Wittenborch 
ewelike  to  besittende  mit  alleme  rechte,  dat  we  daran  gbehat 
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hebbet  wente  her,  unde  wedersegghed  unde  vortyet  an  deme 
vorbenomden  ghude  al  des  rechtes,  des  os  eder  usen  nakomenden 
erven  hirna  anvallen  mochte,  unde  ne  beholdet  noch  os  nocl 
usen  erweliken  nakomelinghen  in  desseme  vorbenomden  ghud? 
noch  in  dorpe  noch  in  velde  noch  in  vaghedye  noch  in  becfe 
noch  in  vastelavendeshonren  noch  in  jenegherhande  wise  ich 
rechtes  eder  an  valles.  Unde  we  willet  desser  ghave  ore  recht? 
warende  wesen,  wanne  se  des  bedorvet.  We  begheret  ave* 
unde  biddet  des,  dat  user  elderen  unde  user  unde  user  leyf- 
hoveden  bi  denselven  broderen  unde  der  stede  to  Wittenborg 
jarlic  begheveniaee  unde  ewich  bedechtnisse  in  goddesdenste  si. 
Desse  breyf  is  ghegheven  na  goddes  bord  dritteynhunderd  jar 
in  deme  en  unde  veftighesten  jare,  to  paschen. 

Or.  im  Germanischen  Mute  um  zu  Nürnberg.  Die  vier  Siegel  verloren.  — 
Das  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom  Jahre  1543,  Mt.  C.  98 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  hat  noch  folgende  Regesten:  1 . Ein  Brief  Herma n von 
dem  Rhode,  wohnhaft ig  zu  Eldagessen,  darin  er  dem  Stift  Wittenborch  drittehalb 
Hufen  Landes  und  1 Hof  belegen  zu  Adensen,  welches  der  Grafen  von  Hallermunt 
Lehen  gewesen,  ewiglich  zu  behalten  gegeben  hat.  Datum  1351.  — 2.  Ein  richtliek 
Bekentniss  Graf  Ludolfs  von  Hallermunt  und  des  Raths  zu  Eldagetten,  darin 
Herman  von  Rohde  solche  drei  Hufen  Landet  richtliehen  verlassen.  Datum  1352, 

4584.  Domdechant  Dietrich  fordert  die  Kanoniker  den  Johannis- 
stißes  cur  Rückkehr  in  die  schon  mehrere  Jahre  verwaiste  Kirche 
und  cum  Wiederbeginn  des  Gottesdienstes  am  5.  Mai  (in  vigilia 
b.  loh.  ante  port.  Lat)  auf.  1351  April  25  (in  die  beati  Marci 
ewangeliste). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  tu  Hannover,  Juhunnisstift  Kr.  53.  Bruchstück  du 
Siegels  des  Oomdechanten.  (Jede.  Üoebner,  UB.  II,  S.  43  Nr.  69,  nach  Cop. 
W’ürdtwein,  Nora  subs.  I,  S.  375.  — Vgl.  hierzu  die  Bemerkung  im  Cop.  de s 
Johannisstiftes,  Ms.  Sit  fol.  21t:  (Anno)  millesimo  tricentesirao  öicesimo 
serundo  fnit  facta  dostractio  Dampmonis  per  eives  Hildnnsemensps.  Ex  illo 
sequitur,  quod  predecessores  nostri  non  rosidebant  hic  quasi  per  viginti  annos. 
Gedr.  Würdtwein  S.  371. 

425.  Albert  und  Arnold  Bockvel  verkaufen  den  Domvikaren 
einen  Garten  neben  dem  Graben  der  Neustadt  vor  dem  Rraunschweiger 
Tor.  1351  Mai  1 (ipso  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Iaeobii. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  242  fol.  3 r der  Bererinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim.  Regest  Doehner , UB.  VIII , S.  857  Nachtr.  Nr.  13.  — Dompropst 
Volkmar  überträgt  denselben  Garten  den  Domvikaren  am  5.  Juni  (ipeo  die  sanett 
Bonifatii  episcopi),  nachdem  die  Brüder  Borkvel,  die  ihn  r on  der  Dompropstei 
zu  Lehn  hatten,  ihn  ihm  auf  gelassen  haben.  Abschrift  a.  a.  0. 
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426.  Bischof  Heinrich  einverleibt  dem  Kl.  Wöltingerode  die 
■ Kirche  in  Lengde.  1351  Mai  6. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildenaemenaia  eccleaie  episcopua 
recognoscimuB  et  presentibua  publice  proteatamur,  quod,  cum 
prepoaituB  ac  tota  univeraitas  conventua  monasterii  in  Woltin- 
gherode  curiam  in  OlBtede  cum  Omnibus  et  singulis  ipsius  iuribus, 
redditibua  et  pertinentiis  nobia  ad  ubus  ecclesie  nostre  predicte 
sponte  dimiserint  et  renuntiaverint  penitus  omni  iuri,  quod  habue- 
rant  in  eadem,  unde  nos  condignam  vicem  rependere  cupientes 
eidem  monaaterio  et  conventui  quadraginta  marcaa  puri  argenti 
cum  consensu  capituli  nostri  assignavimus  et  presentibus  assigna- 
mus,  quaa  nos  vel  succesaores  nostri  ipsis  tenebimur  solvere  in 
hunc  modum,  quod  a prepoBito  et  conventu  dicti  monasterii 
interea  quod  dicte  quadraginta  marce  eis  non  fuerint  integraüter 
pereolute  noa  et  nostri  succeBBorea  aut  quisquam  nomine  nostri 
quatuor  marcas  de  procuratione  annuatim  dari  solitas  non  debe- 
bimua  requirere  nec  aliquatenus  extorquere.  Cum  autem  ipsis 
memoratum  argentum  solutum  fuerit,  extunc  ad  procurationem 
solvendam  iure  pristino  tenebuntur.  Insuper  ut  dictum  mona- 
sterium  et  conventum  recompenaa  legitima  eo  uberius  respiciamus, 
parrochialem  ecclesiam  in  Lenghede  cum  omnibus  eius  iuribus, 
redditibus.  proventibua  et  pertinentiis  de  consensu  capituli  nostri 
et  archidyaconi  Goalarienais  ipsi  monaaterio  et  conventui  dimi- 
simu8,  incorporavimus  ac  tenore  preaentium  auctoritate  ordinaria 
incorporamus  cum  plena  fmitione  perpetue  poasidendam  ac  offi- 
ciandam  per  capellanos  seu  rectores  auoa  eque  ceteris  monasterii 
aui  capellis  ve)  altaribus.  Mandata  autem  archidyaconi  loci 
capellani  recipiant  et  exequantur,  dictum  vero  monaaterium  et 
conventua  non  teneantur  extra  Be  de  oblationibua  et  redditus  et 
proventibus  vel  de  quocumque  fructu  exinde  proveniente  alicui 
quomodolibet  respondere,  hoc  tarnen  interposito,  quod  idem  mona- 
sterium  aut  provisorea  eiuBdem  archidyacono  Goslariensi  pro 
tempore  existenti  in  restaurum  incorporationis  ipaiua  parrochie 
annuam  unius  fertonis  puri  argenti  pensionem  pro  synodalibus 
tenebuntur  anno  quolibet  perpetuo  miniBtrare  ipsaque  parrochia 
in  Lenghede  nobis  et1)  successoribus  nostri«  tamquam  alie  par- 
rochie nostre  dyocesis  iurisdictione  spirituali  et  episcopalibus 

*)  et  fehlt  im  Or. 
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astringetur.  In  quorum  omnium  efficatiam  et  perpetuam  me- 
moriam  presentem  litterara  nostro,  capituli  nostri  et  archidyaconi 
Go8lariensi8  sigillis  feeimus  communiri.  Et  nos  Volcmarus  pre- 
positus,  ThidericuB  deeanus,  Otto  scolasticus  et  capittulum  ecclesie 
Hildensemensis  et  Thidericus  de  Stockem  archidyaconus  Goslari- 
ensis  in  firmiorem  rei  memoriam  sigilla  nostra  presentibus  duximus 
apponenda.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  ccc°.  quinqua- 
gesimo  primo,  in  die  beati  lohannis  ante  portam  Latinam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  152.  Wenig  beschädigte 
Siegel  des  Bischofs  und  des  Archidiakons  und  stark  beschädigtes  des  Domkapitels 
an  grünen  Seiden fäden.  Gedr.  ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  I,  S.  57 
Nr.  54,  Bode,  UB.  IV,  S.  307  Nr.  425. 

427«  Das  Kl.  Wöltingerode  über  gibt  für  die  ihm  einverleibte 
Kirche  in  Lengde  und  vierzig  Mark  dem  Bischof  Heinrich  und  dem 
Domkapitel  einen  Hof  in  Olstede.  1351  Mai  6. 

Nos  Henricus  prepositus,  Ermeghardis  abbatissa,  Alheydis 
prioriasa  ac  totus  conventus  sanctimonialium  in  Woltingherode 
recognoseimus  presentibue  publice  protestantee,  quod,  cum  vene- 
rabilis  in  Christo  pater  ac  dominus  noster  dominus  Henricus 
Hildensemensis  ecclesie  episcopus  nobis  et  monasterio  nostro  par 
rochyalem  ecclesiam  in  Lentgede  cum  iuribua  suis  incorporaverit 
et  cum  hoc  quadraginta  marcas  puri  argenti  nobis  assignarerit, 
prout  litteris  suis  plenius  continetur,  quapropter  unanimi  consensu 
ac  omnium  nostrorum  plenaria  voluntate  predicto  domino  nostro 
Henrico  episcopo  Hildensemensi  ac  ecclesie  Hildensemensi  dimi- 
eimus  ac  presentibus  dimittimus  curiam  nostram  in  Olstede  cum 
omnibus  iuribus,  iurisdictionibus,  redditibus,  proventibus  ac  ipsius 
pertinenciis  universis  ad  usus  ecclesie  Hildensemensis  perpetue 
possidendam,  renunciantes  dicte  curie,  omni  iuri  seu  cuilibet 
inpeticioni,  que  in  dicta  curia  hactenus  habuimus  seu  habere 
poterimus  in  futurum,  nichil  vero  iuris  nobis  et  monasterio  nostro 
in  ipsa  curia  penitus  reservantes.  In  quorum  evidens  testimonium 
sigilla  nostra  prepositi  et  conventus  predicti  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  m".  cccn.  quinquagesimo  primo,  in 
die  beati  Iohannis  ante  portam  Latinam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover.  Do  ms  I iß  Hildeshtim  Nr.  757.  Siegel  der 
Prof  siet  und  betcMiigUt  dt»  Konventes. 
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428.  Der  Edele  Siegfried  von  Homburg  und  s ein  Sohn  Rudolf 
verbünden  »ich  mit  Bischof  Gerhard  von  Minden  und  den  Grafen 
Adolf  nebst  Sohn  Adolf  von  Schaumburg  und  nehmen  die  Herzoge 
von  Lüneburg,  den  Bischof  Heinrich,  den  Bischof  Balduin  von 
Paderborn,  den  Abt  Dietrich  von  Corvey,  den  Herzog  Ernst  von 
Braunschweig  und  den  Grafen  Otto  von  Eberstein  aus  der  Zahl 
derer  aus,  gegen  die  es  gerichtet  ist.  1351  Mai  8 (des  dridden 
sondaghes  na  paschen). 

Oedr.  Scheidt,  Vom  Adel,  Mantieea  S.  418  Anm. 

429.  Dompropst  Volkmar,  Domdechant  Dietrich,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  bekunden,  dass  der  Domherr  Dietrich  von 
Stöckheim  mit  seinen  und  seines  Oheims  Lippold,  weiland  Domherrn, 
Gütern  im  Dom  eine  neue  Vikarie  errichtet  hat,  und  bestimmen  über 
das  Kollationsrech  t und  den  Gottesdienst  der  Vikarie.  Bischof  Heinrich 
genehmigt  dies.  1351  Mai  15  (dominica  die  qua  eantatur  Cantate). 

Or.  im  Kgl.  St.  -A.  zu  Hannover,  Domttift  Hildetheim  Kr.  758.  Wenig 
betehädigte  Siegel  de , Bitchof»  und  de , Domkapitel,.  Gedr.  Doebner,  UB.  II, 
8.  44  Kr.  70. 

430.  Domherr  Kurt  Bock  gelobt  seinem  Vater  Siegfried,  ihn, 
so  lange  er  lebt,  in  der  Erhebung  des  Zinses  des  ihm  eingeräumten 
Schirhofes  bei  Wülfingen  nicht  nt  beeinträchtigen.  1351  Juni  15. 

Van  der  gnade  goddes  we  her  Cord  Bock  domhere  to  Hil- 
denaem  bekennet  unde  dot  witlick  alle  den,  de  dessen  bref 
hören  lesen  eder  aen.  dat  her  Syverd  Bock  use  vader  dorch  leve 
unde  vruntscap  os  heft  ghelaten  unde  in  use  were  gheandwerdet 
den  Schirhof  unde  ver  hoven  unde  de  halven  tegheden  mit  twen 
kotworden  to  Wlvinghen  mid  alleine  reghte  in  dorpe,  in  holte 
unde  in  velde  alsodane  wis,  dat  we  on  an  der  gulde,  de  daraf1) 
vallen  magh,  nichtes  hinderen  en  scullen  nock  en  willen,  de  wile 
dat  he  levet.  Dat  hebbe  we  ome  ghelovet  unde  lovet  an  truwen 
stede  unde  vast  to  holdende  in  dessem  breve,  de  beseghelt  is 
mid  useme  inghesegel.  Wanne  aver  einer  to  kort  worden  is,  so 
moghe  we  os  dat  vorbenomde  gud  unde  gulde  maken  na  user 
bequemicheyt  alse  we  nuttest  kunnen  unde  tnoghen.  Unde  we 
van  der  gnade  goddes  Volckmer  domprovest,  Dyderich  deken, 
Otte  scolemester  unde  dat  capittel  des  stightes  to  Hildensem 

*)  darof  B. 
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bekennet  unde  betughet,  dat  de  erbare  man  her  Cord  Bock  use 
domhere  bekant  heft  in  uuer  gheghenwordicheyt,  dat1)  he  alle 
degse  vorbescrevenen  gtucke  stede  unde  vast  holden  wille.  To 
eynera  orkunde  unde  dechtnisse  des  hebbe  we  use  inghesegel 
ghehengt  an  dessen  bref.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar 
in  deme  eynen  uude  veftighesten  jare,  in  sente  Vites  daghe 
des  mertelere. 

Gedr.  Häring,  Clavit  diplom.  S.  511 . 

4SI.  Frater  Conradus episcopus  Orthosiensis  ac 

domini  Hinrici  Hildens,  ecclesie  episcopi  in  pontificalibus  vice« 
gerentes  erteilt  allen,  die  das  Kl.  Wöltingerode  besuchen  und  dat 
durch  ihn  geweihte  Bild  der  h.  Maria  mit  Gebeten,  Opfern,  Kleinodien 
und  anderen  Wohltaten  ehren,  vierzig  Tage  Ablass.  Hildesheim 
1351  Juni  19  (in  die  sanctorum  martirum  Gervaaii  et  Prothasii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  ru  llannocer,  Wöltingerode  Kr.  153.  Bruchet&cke  des  Siegels. 


432.  Das  Michaeliskloster  verkauft  dem  Bäte  des  Hagen  t« 
Braunschweig  Land  in  Gross- Lafferde  zur  Beteidmung  der  ( Jodoct )■ 
Kapelle  vor  dem  Wendentore.  1351  Juli  6. 

Dei  gratia  nos  Hardmannus  abbas,  Thidericus  tbesaurarius,*) 
Ludowicus  cellerarius,  Conradus  hospitalarius  totusque  conventus 
monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  Omnibus  in  perpetuum. 
Ad  notitiam  volumus  per  venire,  quod  concorditer  et  unanimi 
consensu  utilitate  nostri  monasterii  pensata  vendidimus  et  dimi- 
simus  duos  mansos  proprios  et  unam  curiam  sitos  in  maiori 
Lafferde  ab  omni  censu,  conditione  et  onere  servitutis  liberos  ac 
solutos  nobis  et  ecclesie  nostre  a Thiderico  Konemeyerea  et  suis 
heredibus  integre  legitimeque  resignatos  cum  omnibus  suis*} 
pertinentiis  in  villa,  pratis,  pascuis  et  in  campis  consulibus  Inda- 
ginis  in  Brunswig  ad  dotem  cappelle  fundate  ante  valvam  Sla- 
vorum  extra  muros  civitatis  eiuBdem  seu  altaris  ibidem  vel  ubi- 
cunque  prefati  consules  decreverint  inviolabiliter  permansuros. 
Quos  siquidem  mansos  et  curiam  eisdem  consulibus  ad  dotem 
cappelle  seu  altaris  eiusdem,  prout  predicitur,  appropriatos  in 
possessionem  tradidimus  corporalem  iusto  proprietatis  titulo  iugiter 
possidendos,  adicientes  et  obligantes  nos  et  nostros  successores 

')  de  B.  Cop.  thesaorias  und  ceüarias.  *)  Cop.  sais  et  pertinentiis 
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sufficientem  debitamque  pretaetis  consulibus  warandiara  ad  pre- 
standum  curie  propriorumque  mansorum  eorundem  et  omnem 
impetitionem  penitus  disbrigandum,1)  quotiens  et  quandocumque 
ipais  8eu  eorum  aueeessoribus  fuerit  oportunum.  Et  quia  pro 
nunc  priore  caremus,  igitur  sui  nominis  titulo  non  utirour  in 
presenti.  In  evidens  testimonium  premisaorum  sigilla  noatra 
duximus  presentibus  apponenda.  Anno  domini  mccel.  primo,  in 
octava  beatorum  Petri  et  Pauli  apoatolorum. 

Mangelhafte  Abschrift  de»  IS.  Jahrhundert»  im  Cop.  de»  Jodoeittifte»  fol.  2 
im  Stadtarchiv  zu  Braunschiceig.  In  deutscher  Übersetzung  de»  IS.  Jahrhunderts 
in  Cop.  VI,  77  fol.  212t  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannocer.  — An  demselben  Tage 
bestätigt  Bischof  Heinrich  den  Verkauf,  a.  a.  0.  fol.  2t  lateinisch  und  »o  gtdr. 
Rshtmeger,  Kirchenhistorie  I,  Beilagen  S.  139,  deutsch  a.  a.  0.  fol.  212. 


433.  Heinrich  von  Schwicheldt,  Vogt  zu  Liebenburg,  bekundet, 
vom  Abte  des  Michaelisklosters  zwei  Hufen  in  Klein-Lewe  solange 
er  Vogt  ist  gegen  Zins  erhalten  zu  haben.  1351  Juli  13. 

Ek  Henrik  van  Swighelte  voghet  to  der  Levenborcb  bekenne 
in  dessem  breve,  de  beaeygheit  is  mit  memme  ingeseyghele,  dat 
de  erbare  vorste*)  unde  heyre  abbet  Hartman  to  snntte  Michele 
mek  beft  ghedan  twe  hove  to  Lutteken  Levede  mit  allem  rechte, 
wilt  ek  voghet  bin  to  der  Levenborch,  des  jares  umme  en  Hildens, 
punt  to  aunte  Micheles  daghe  to  beredende  mit  dessem  under- 
scede,  went  ek  van  der  voghedye  keme  to  der  Levenborch,  so 
Bcal  ek  memme  vorbenomden  heyren  sine  hove  two  weyder  ant- 
worten unde  mine  heyre  scal  mek  menne  bref  weyder  antworten. 
Des  to  orkunde  hebbe  ek  om  dessen  bref  ghegheven  beseyghelt 
mit  memme  ingeseyghele.  Na  der  bort  goddes  dritteynkundert 
jar  in  dem  en  unde  vofteghesten  jare,  in  Bunte  Margareten  daghe. 

Or.  ii»  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Michaeliski . Kr.  199.  Gut  erhaltenes  Siegel 
de»  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


434.  Papst  Clemens  VI.  absolviert  llobert  von  Neustadt, 
Mönch  in  Marienrode,  der  1350,  damals  Abt,  ohne  Erlaubnis  seiner 
Obern  nach  Rom  gepilgert  war,  und  beauftragt  Genannte,  die 
Wiederaufnahme  Roberts  in  das  Kloster  zu  bewirken.  Avignon 
1351  Juli  15. 

')  So  das  Cop.  *)  vorsto  getilgt,  aber  nicht  tmde. 
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Dilecto')  filio  Roberto  dicto  de  Nigenatad  raonaeho  mona- 
sterii  in  Betzingerode  Ciaterciensia  ordinis  Hildesernensia  dioceais 
salutem  etc.  Etsi  culpa  inobedientie  in  peraonis  delinquentibus 
graviter  ait  plectanda,  illis  tarnen  aedea  apostolica  interdum  con- 
Buevit  de  benignitatis  gratia  indulgere,  quibus  delictura  eausafmi 
non  aggravat,  sed  potius  ad  veniam  suffragatur.  Ex  tenore  si- 
quidem  petitionis  tue  nobis  nuper  exhibite  percepimus.  quod  tu 
dudum  tune  existens  abbaa  raonaaterii  in  Betzingerode  Cister- 
cienaia  ordinis  Hildeaemenais  diocesis  anno  a uativitate  domim 
milleaimo  trecenteaimo  quinquageaimo  causa  indulgentiam  pecca- 
torura  tuorum  plenariam  obtinendi  tune  ad  Urbem  profieiseentibus 
per  aedem  apoatolicam  conceaaam  ad  urbem  ipaam  nulla  per  et 
a auperiore  tuo  super  hoc  obtenta  licentia  peregre  perrexisti. 
aicut  aaaeria,  quedam  statuta  in  generali  capitulo  dicti  ordinis 
edita  fore  dicantur4)  inter  alia  continentia,  quod  quicunque  mo- 
nachi  dicti  ordinis  etiam  petita  non  obtenta  licentia  huiuamodi 
de  monaateriia,  quorum  monachi  fore  noaeuntur,  exire  et*)  ad 
loca  quelibet  remota  presumunt  accedere,  in  eiadem  raonasteriis 
et  ordine  fugitivi  proprietarii  aeu  apoatate  reputentur.  Nobis 
bumiliter  aupplicasti.  ut,  ne  propterea  in  eodem  monasterio  seu 
ordine  fugitivua  proprietariua  seu  apoatata  reputeris  nec  occasione 
huiuamodi  tibi  peua  aliqua  imponatur,  providere  tibi  super  hoc 
de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Noa  itaque  volentes  in 
hac  parte  tecum  agere  gratiose  huiuamodi  aupplicationibus  in- 
clinati  tibi,  ut  propterea  non  reputeris  proprietariua,  apostata  aeu 
etiam  fugitivua,  aed  ad  dictum  monasterium  absque  aliqua  pena 
redire  et  in  eo  commorari  libere  et  licite  valeaa,  non  obstantibus 
omuibua  aupradietis  et  quibuscunque  apostolicis  et  aliis  consti- 
tutionibua  ac  statutis  et  consuetudinibus  monasterii  et  ordinis 
predictorum  contrariis.  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel 
quacunque  firmitate  alia  roboratis,  auctoritate  apostolica  tibi 
tenore  presentium  concedimus  de  gratia  speciali.  Nulli  ergo  etc. 
noatre  concessionis  infringere  etc.  Datum  Avinioni  idus  iuiii 
anno  decimo. 

In4)  eodem  modo  veuerabilibua  fratribua  . . Ebronensi  et  . . 
Merseburgensi  epiacopia  ac  dilecto  tilio  . . sacriste  ecclesie  Avi- 
nionenaia.  Salutem  etc.  Etsi  culpa  inobedientie  etc.  usque:  de 

q Di  mit  roter  Tinte.  - ) So  die  Vorlage.  Ob  qaaXDqiuun  statt  qued&ffl 
lesen  ist t •)  et  fehlt  in  der  Vorlage.  *)  I mit  roter  Tinte. 
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gratia  apeciali.  Quocirca  mandamus,  quatenua  voa  vel  duo  aut 
unua  veatrum  per  vos  vel  alium  aeu  alioB  faciatia  eundem  Ro- 
bertum  auctoritate  noatra  iuxta  huiuamodi  conceasionis  noatre 
tenorem  in  dicto  monaaterio  recipi  et  in  eo  poatquam  fuerit 
libere  et  licite  ut  premittitur  commorari,  non  obatantibus  omnibua 
aupradictis  seu  si  abbati,  qui  eat  pro  tempore,  et  dilectiä  Aliia 
conventui  dicti  mouasterii  vel  quibuavia  aliia  communiter  vel 
diviaim  a dicta  sit  aede  indultum.  quod  interdici,  auapendi  vel 
excommunicari  non  poaaint  per  litteraa  apoatolicaa  non  facientea 
plenam  et  expreaaam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiua- 
modi  mentionem,  eontradictorea  per  eenauram  eccleaiaaticam  etc. 
Datum  ut  aupra. 

Nach  dem  Rrgislerbande  209  fol.  42  b Nr.  199  im  Vatikanischen  Archiv  tu 
Rom.  Regelt  Schmidt,  Pägstl.  Drk.  u.  Reg.  (OQ.  der  Prov.  Sachern  XXI),  S.  411 
Nr.  206. 


435.  Ritter  Konrad  von  Steinberg  bekundet,  dem  Moritz  stifte, 
einen  jährlichen  Zins  aus  dem  halben  Amte  Föhrste  zu  schulden. 
1351  August  5. 

Ek  her  Conrad  van  deme  Steynberghe  riddere  bekenne  unde 
do  witlich  alle  den,  de  deaaen  bref  aen  eder  lesen  höret,  dat  ek 
unde  mine  erven  plichtich  aint  to  ghevende  alle  jar  deme  eapitele 
uppe  deme  Berghe  to  Hildensem  ver  acillinghe  unde  ver  punt  to 
timte  Hildenaemeacher  penninghe  ghinghe  unde  geve  van  der 
helfte  des  ammechtes  wegene  to  Vorste,  dat  lid  by  der  Leyne, 
de  ek  hebbe  unde  myn  veddere  her  Hilmar  de  anderen  helfthe 
heft.  Den  thinz  ek  unde  myne  erven  willen  unde  scullen  gheven 
on  alle  jar  to  sente  Michelia  daghe  ane  jenegerhande  hinder  unde 
wederaprake.  Dat  hebbe  ek  ghelovet  unde  love  an  truwen 
deaseme  vorbenomeden  eapitele  uppe  deme  Berghe  to  Hildensem 
in  deaseme  jeghenwordigen  breve  besegelet  mid  mineme  inghe- 
aegele,  de  ghegheven  ia  na  goddea  bord  dritteynhundert  jar  in 
dem  eyne  unde  veftigesten  jare,  in  aente  Oswolden  daghe  des 
heylgen  merterea. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  de»  Moritxstiftes,  Ms.  514  fol.  1 
«l»  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

436.  Bischof  Heinrich  lässt  Hörige  gegen  Ersatz  frei.  1351 

August  19. 
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We  Henrik  van  goddes  gnaden  byscop  to  Hildensem  be- 
kennet unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  hören  edder 
seen,  dat  we  Henninghe  van  Emberke,  ichte  we  unde  unse 
stighte  van  denstes  eder  eghendomes  weghene  jenich  recht  eder 
plight  an  eme  hedden,  unde  Alheyde  sine  husvrowe,  de  unse 
late  was  van  des  araechtes  weghene  to  Vorste,  unde  ore  sone 
Thyleken  unde  Hannese  unde  vortmer  alle  de  hindere,  de  de- 
selven  Henninghe  unde  Alheyd  noch  under  ander  ghewinnen 
moghen,  hebben  unde  willen  mid  vulborde  UBes  capittels  vry 
ghegheven  unde  ledich  ghelaten  unde  hebben  verteghen  alles 
denestes,  eghendomes  unde  reghtes,  dat  we  an  one  hadden  unde 
wes  se  os  unde  unseme  stichte  jenighe  wis  vorplightet  unde 
verbunden  weren.  Unde  we  unde  unse  nakomelinge  en  beholdet 
an  one  vorbat  nicht  mer  reghtes,  unde  we  hebbet  in  eyner  wes- 
linghe  weder  ghenomen  in  dat  ammecht  to  Vorste  Hermanne 
van  Runnebergk,  Hermanne  den  Waghenvorer,  Henrike  Prunko 
unde  Grethen  van  Reden,  de  van  desselven  ammechtes  weghene 
unse  unde  unses  stightes  laten  wesen  scullen.  To  einem  orkunde 
unde  openbaren  bewisinghe  desser  vryheyt  des  hebbe  we  biscop 
unde  capittel  des  stightes  in  Hildensem  dessen  bref  one  gegheven 
unde  bevestenet  mid  unsen  inghesegelen.  Unde  is  ghescen  na 
goddes  bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  eynen  unde 
veftighesten  jare,  in  senthe  Magnus  daghe  des  merteleres. 

Neuere  Abschrift  im  Dtp.  Wedemeger,  Sonderarchiv  V,  1 S.  50  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover  mit  Verbesserung  einiger  offenbaren  Versehen. 

437.  Kurd  Schmid  in  Ringelheim  übergibt  dem  Karitatenamte 
des  Klosters  daselbst  eine  Wort  mit  jährlichem  Zins.  1351  August  24. 

Eck  Cordt  Schmed  by  deme  Bornum  wonhaftig  tho  Ringlern 
bekenne  openbar  in  tussem  breve  alle  den,  de  ohne  höret  lesen 
edder  sehet,  dat  eck  hebbe  gegeven  und  laten  raweliken  eine 
wort  in  deme  dorpe  tho  Ringlern,  dar  ein  uppe  wonet,  de  Blancke 
het,  by  wolmacht  und  by  minem  sunden  live  lutterlicken  durch 
got  in  dat  ammet  der  caritaten  des  closters  tho  Ringlern,  dar 
men  den  heren  des  vorbenömbden  closters  alle  jharlickes  schall 
van  geven  drey  Schillinge  Brunschwickescher  penninge  in  dat 
vorbenömbde  ammecht  und  drey  hönre  alle  jhar  tho  tinse.  De- 
selven  wort  hadde  eck  gekoft  vor  drey  marck  lodeges  sulvers 
Brunschwickescher  wichte  und  witte.  Des  hebbe  eck  den  vor- 
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benömbden  herrn  des  closters  tho  Ringlern  gelaten  nnd  dho  eine 
rechte  vorticht  in  dusseme  breve  geldes  und  tinses  und  alle  des, 
des  eck  daran  hadde,  vor  meck  und  vor  alle  mine  erven  mit 
alsustanem  underseheide , dat  de  Vormunden  des  vorbenömbden 
ammechtes  eder  de  heren  schalet  Henninge  Blancken  und  sinen 
erven  besitten  laten  rawelieken  up  der  wort  vor  den  vorbe- 
nömbden tins  drey  Schillinge  und  drey  hönre,  dewile  dat  se 
levet.  Up  dat  dusse  ding  stede  und  vast  geholden  werden,  des 
hebbe  eck  dussen  breif  geseggelt  gegeven  under  des  erbaren 
heren  ingeseggele  hem  Arnedes  des  abbedes  van  der  Zelle. 
Unde  we  Arndt  abbet  van  der  Zelle  van  goddes  gnaden  bekennet 
openbar  in  dusseme  sulven  breve,  dat  we  dusßer  ding  tuge  sindt 
mit  hem  Boldewine  deme  parnere  tho  Ringelem  und  mit  hem 
Eugelbrechte  dem  parnere  tho  Steinla  und  vor  uns  geschein  is, 
und  dat  we  dorch  bede  willen  Conrades  des  Schmedes  unse 
ingeseggel  gehenget  hebbet  tho  dusseme  breve,  went  he  nein 
eigen  hadde,  mit  den  vorbenömbden  tugen.  Und  is  geschein 
uha  goddes  borde  dritteinhundert  jhar  in  deme  einen  und  vefti- 
gesten  jhare  in  suute  Bartolomeus  dage  des  hilligen  aposteln. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Abtes  Heinrich  Wir  seht  us  im 
Archiv  zu  Ringelheim. 

438.  Priorin  Elisabeth  und  der  Konvent  des  Kl.  Escherde 
verkaufen , um  eine  Summe  Geldes  zur  Unterstützung  des  Friedens 
und  der  Eintracht  dem  apostolischen  Stuhle,  que  sumptibus  indigere 
«linoscitur.  einsenden  zu  können,  einen  Hof  und  vier  Hufen  in 
Grasdorf  mit  der  Fischerei  den  Hospitälern  st.  Spiritus  und  st. 
Nicolai  zu  Hannover.  1351  September  1 (kalendis  septembris). 

Or.  irn  Stadtarchiv  zu  Hannover . Beide  Siegel  erhalten . Oedt.  UB.  der 
Stad t Hannover  ( UB ♦ des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  V),  S.  290  Nr.  298.  — 
In  einer  Urk.  dieses  Jahres  ohne  Tagesangabe  genehmigt  Bischof  Heinrich  obigen 
Verkauf,  Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  296. 

439.  Papst  Clemens  VI.  providiert  den  Kardinalpriester 
Effidius  tit.  st.  Praxedis  mit  dem  durch  den  Tod  Ottos  von 
Wohldenberg  erledigten  Kanonikat,  Probende  und  Propstei. 
Villeneuve  1351  September  21. 

Motu  proprio  providemus  Egidio  tituli  sancte  Praxedis  pres- 
bitero  cardinali  de  canouicatu  et  prebenda  ac  etiam  prepositura 
ecclesie  Hyldesemensis  reservatis  et  vacantibus  per  obitum 
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quondam  Octonia  de  Woldenberge,  qui  extra  curiam  dieni  claus:; 
extremum,  etiam  ai  eideni  prepoaiture  cura  immineat  auimaruE 
et  ad  eam  consueverit  per  electioneni  quia  assutni  aeu  alia.- 
quoviamodo  vacent  eum  diapenaationibus  et  clausulia  oportuni- 
ac  executione.  Fiat,  motu  proprio  et  diapenaamua  R.  Sine  alia 
lectione  fiat  R.  Datum  apud  Villamnovam  Avinionenaia  diocesi- 
xi.  kalendaa  oetobria  anno  decimo. 

Such  dem  Supplikrnbandt  Clemens'  VI.  anno  x fol.  152h  im  Vatikanische* 
Archiv  zu  Rom.  Regest  Schmidt,  PBpstl.  Urk.  u.  Reg.  (G(J.  der  Prot.  Sachsen  XXV, 
S.  439  Sr . 321 ; tgl.  daselbst  Seite  tiii  wegen  der  Abkürzungen. 

440.  Das  Kl.  Lamspringe  bekundet,  ein  Haus  nebst  Haus- 
stelle  zum  Geschenk  erhalten  zu  haben  und  verpflichtet  sich  zur 
Feier  der  Memorie  der  Schenker  nach  deren  Tode.  1351  September  29. 

Nos  Conradus  prepoaitua,  Elisabeth  priorissa  totumque  Colle- 
gium monaaterii  Lamspring  reeognoscimua,  quod  dilecti  nobis  in 
Christo  Dedeke  incola  rille  Lamspring  et  uxor  sua  Eufemia 
domum  et  aream  auam  eum  edificiia  in  ea  conatructia  beato 
Adriano  martiri  glorioao  eiusque  monaaterio  poat  exitum  rite  sue 
pie  legaverunt  habendum,  domum  hanc  predictam  cum  area  in 
iure  et  iudicio  quod  vogetdingk  dieitur  coram  iudice  et  omni 
populo  sine  reclamatione  cuiualibet  resignantea  et  noatro  mona 
aterio  asaignantes  poat  obitum  rite  sue.  Noa  vero  collegii  supra 
clicti  peraone  prefatam  domum  et  quamlibet  eiua  utilitatem 
domino  noatro  prejmsito  prenotato  concedente  noatro  convenmi 
apecialiter  reaervavimus  et  memoriam  aniraarum  eorum  et  Lu 
dolphi  filii  eorum  orationum  nostrarum  devotione  iugiter  per- 
agetnus.  ln  cuius  rei  noticiam  literam  hanc  presentem  sigillorum 
uoatrorum  appenaione  duximua  confirmandura.  Anno  domini 
millesimo  treeentesimo  quinquageaimo  primo,  festo  Michaelis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Lamspringe,  its.  630  fol.  I’ 
in  der  Beverininchen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

441.  Bischof  Heinrich  ernennt  Heinrich  von  Gittelde  zum 
Amtmann  und  Vogt  der  Schlösser  Hunnesrück  und  Dassel.  1351 
Oktober  25. 

VVe  Henrik  von  der  gnade  goddes  bischop  to  Hildenaem  be- 
kennen nnde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  aen  edder  hören 
lesen,  dat  we  mit  witaehap  uiule  volbort  uaea  capitelea  to 
Hildenaem  liebbeu  heru  Henrike  van  Gittelde  riddere  ghesa; 
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unde  settet  ene  in  dessem  breve  to  usem  ammechtmanne  unde 
to  usem  voghede  to  usen  sloten  to  Hundesrugge  unde  to  Dasle 
unde  over  de  herscap  to  Dasle  unde  over  alle  dat  darto  hord, 
unde  we  noch  use  nakoraelinge  noch  dat  capitel,  icht  nen  biseop 
en  were,  en  schullen  noch  en  willen  den  vorbenoraden  hern 
Henrike  van  Gittelde  van  der  voghedie,  van  der  herschop  unde 
von  alle  deme,  dat  darto  hört,  nicht  entsetten,  we  en  hebbe  emo 
erst  beret  unde  gegheven  drehundert  mark  lodighes  aylveres 
Bruuswikescher  wichte  unde  witte,  de  we  eme  unde  sinen  erven 
achuldich  sint.  Wanne  we  ok  unde  use  nakomelinge  edder  dat 
capitel,  wanne  nen  biachop  en  were,  hern  Henrike  von  Gittelde 
unde  ainen  erven  de  vorbenomden  drehundert  mark  wolden 
gheven  edder  dat  her  Henrik  von  Gittelde  unde  sine  erven  ere 
vorbenomden  drehundert  mark  wolden  hebben,  dat  mochte  we 
en  edder  ee  os  vor  verkundighen  eyn  verndel  jares,  darna  so 
aculle  we  edder  uee  nakomelinge  edder  dat  capitel,  wanne  nen 
biachop  en  were,  hern  Henrike  von  Gittelde  de  vorbenomden 
drehundert  mark  bereden  to  Goslere  edder  to  Eymbeke  edder  to 
Ganderaem,  in  welker  deaser  dreer  stede  eyner  her  Henrik  vor- 
benomd  edder  sine  erven  dat  escheden,  to  alle  goddes  hilghen 
daghe,  de  darna  aller  erat  tokomende,  ane  allerleye  hinder  unde 
vortogh,  unde  willet  hern  Henrike  unde  (sinen  erven)  dat  ghelt 
velighen  van  der  stede,  dar  de  beredinge  achude,  ver  mile  vor 
oa  unde  vor  alle  den,  de  dor  os  don  unde  laten  willet.  Schude 
ok,  dat  de  vorbenomde  use  alote  Hundesrugge  unde  Dasle  ver- 
loren worde,  dewile  dat  her  Henrik  von  Gittelde  uae  voghet  dar 
is,  des  god  nicht  en  wille,  so  schulle  we  unde  willen  en  ander 
elot  in  de  herschap  buwen.  Dar  scal  her  Henrik  von  Gittelde 
voghet  wesen  unde  scal  to  deme  slote  beholden  alle  de  gulde, 
de  we  eder  uae  nakomelinge  eder  dat  capitel,  icht  neyn  biachop 
en  were,  darto  bekrechteghen  kunnen,  also  lange  wcnte  we  hern 
Henrike  von  Gittelde  eder  sinen  erven  ere  drehundert  mark 
mogheu  wedergheven.  Schude  des  nicht,  so  schulle  we,  use 
nakomelinge  eder  dat  capitel,  wanne  nen  bischop  en  were,  hern 
Henrike  von  Gittelde  eder  sinen  erven  ere  vorbenomden  dre- 
hundert mark  gheven  unde  betalen  uppe  de  vorbemomden  tid, 
alse  hir  ghescreven  steit,  wanne  her  Henrik  von  Gittelde  eder 
aine  erven  dat  von  os  escheden.  Her  Henrik  von  Gittelde  noch 
aine  erven  de  en  schullen  os  noch  uae  uakomeliuge  noch  deme 
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capitele,  wanne  nen  bischop  en  were,  von  der  gulde,  de  to  deme 
hua  Hundesrugge  unde  to  der  herscap  to  Dasle  hört,  noch  von 
deme,  dat  eme  von  deme  gherichte  over  de  herechap  to  Dasle 
tovelt,  nicht  rekenen  noch  nene  rekenscap  don.  Were  aver.  dat 
her  Henrik  vorbenomd  grotere  kost  scholde  hebben.  wenne  de 
he  mit  sinem  degheliken  sinde  hedde,  dat  scolde  «e  mit  eme 
also  maken,  dat  he  de  kost  von  user  weghene  dede.  Vortmer 
weret,  dat  des  vorbenomden  her  Henrikes  von  Gittelde  to  kort 
worde  dewile  dat  he  dar  use  voghet  is,  dat  god  nicht  en  wille. 
so  mochte  we  unde  scullen  eder  use  nakomelinge  eder  dat 
capitel,  wanne  nen  biscop  en  were,  bereden  unde  gheven  de 
drehundert  mark  Brunswikescher  wichte  unde  witte  hem 
Henrikes  von  Gittelde  erven  unde  to  erer  hant  Detmeren  von 
Hardenberghe,  wanne  we  willen,  unde  de  erven  unde  Detrner 
vorbenomd  scullen  denne  os  eder  usen  nakomelingen  eder  deme 
capitele,  icht  nen  biscop  en  were,  dat  hus  to  Hundesrugge  unde 
stat  to  Dasle  weder  antworden  mit  al  deme,  dat  darto  hört  ane 
jenegherleie  hinder  unde  vortoch.  To  enem  orkunde  alle  dusser 
stucke  hebbe  we  user  inghesegel  ghehenget  to  dissem  breve 
Unde  we  Volcraar  domprovest,  Dyderek  deken,  Otto  scholmester 
unde  dat  capitel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet  in  dissem 
breve,  dat  disse  vorscrevenen  ding  unde  stucke  gesehen  unde 
ghedeghedinget  sint  mit  user  witsehap  unde  user  volbort.  To 
euera  orkunde  hebbe  we  uses  capiteles  inghesegel  an  diesen  bref 
ghehenget,  de  ghescreven  is  na  goddes  hört  dusent  jar  unde 
drehundert  jar  in  deme  en  unde  viftegesteu  jare,  achte  dagbe 
vor  alle  goddes  hilghen  daghe. 

Neuere  Abschrift  in  Dt)>.  Wedemeyer,  SonderarchirV,  1 S.  117  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover  mit  Verbesserung  einiger  augenscheinlicher  Versehen. 


442.  Bischof  Heinrich,  Dompropst  Volkmar,  Domdechant 
Dietrich,  Domscholastcr  Otto  und  das  Domkapitel,  Abt  Hartmann  ■) 
und  der  Konvent  des  Michaelisklosters,  Abt  Walther  und  der  Konvent 
des  Godehar diklost  er 8,  Propst  Bodo,  Dechant  Heinrich  und  das 
Kapitel  des  Moritzstiftes  entsagen  allem  Hecht  an  ihren  in  Braun- 
schweig  Bürger  gewordenen  Uten.  Hildesheim  1351  Oktober  27 
(in  vigilia  beatorum  Symonis  et  lüde  apostolorum). 

l)  Or.  Harmmwus 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Bratinschircig,  Gemeine  Stadt  Nr.  158.  Acht  Siegel 
abwechselnd  an  roten  und  grünen  Seiden  schnüren.  Im  Wesentlichen  wörtlich  wie 
UB.  der  Stadt  Braunschweig  III  Nr.  57,  rgl.  hier  Bd.  IV  Nr.  678  und  Behren s, 
Ilistor.  praeposit.  S.  31  von  1322  Juli  13.  In  obiger  Ausfertigung  fehlt  allerdings 
das  Kreuzstift,  das  1322  auch  genannt  wird. 

443.  Gloekengiesser  Johann  von  Halberstadt  verpfändet  dem 
Ludolf  Kur  einen  Kapitelsbrief  lautend  auf  eine  Leibrente  von 
fünf  Mark.  1351  November  10. 

Ek  raester  Jan  von  Halberstad  de  elokengheter  bekenne  in 
desseme  breve,  de  beseghelt  is  mit  mynem  ingesegele,  dat  ek 
Ludeken  Kuren  und  einen  erven  eynen  capittelsbreff,  de  mek  to 
mynem  live  up  sinte  Michaelis  dach  van  deine  capittele  des 
stichtes  to  Hildensem  sprikt  alle  jar  uppe  viflf  mark  gheldes, 
vorpendet  hebbe,  dat  de  selve  Ludolff  und  sine  erven  de  viflf 
lodige  mark  gheldes  to  deme  neesten  sinte  Michaelis  dage  van 
mynen  heren  deme  capittele  vorbenomd  upnemen  und  utvorderen, 
Dat  is  myn  ghantze  wille  und  vulbonl,  und  wille  dat  stede 
holden.  Desse  bref  is  gegeven  na  godes  bord  dusent  unde  dre- 
hundert  jar  in  deme  eyn  und  veftigesten  jare,  in  sinte  Martens 
avende  des  hilgen  bisscoppes. 

Abichri/t  det  15.  Jahrhundert » in  Cop.  VI,  11  S.  435  1fr.  G53  im  Kgl.  St.-A. 
su  Hannover. 

444.  Das  Kl.  Derneburg  verkauft  dem  Godeke  von  Omeshusen 
einen  Hof  in  Sottrum.  1351  November  18. 

We  ghemeynleke  de  samnighe  des  closters  to  Dernehorch, 
bröder  Ludolf  van  Astenbeke,  bröder  Ludolf  van  Havekenstede 
bekennet  openbare  in  desseme  breve,  dat  we  endrechteleken 
hebbet  vorköft  Godeken  van  OmeBhusen  enen  höf  to  Zötserum 
mit  alleme  rechte  unde  nüt,  de  darto  hörd,  vor  dre  lödighe  mark 
sülvere,  de  se  us  rede  bered  heft.  An  deme  sülven  hove  to 
Zötserum  heft  Godeke  van  Omeshusen  ghemaket  unde  gheven 
enen  lödeghen  verdingh  gheldes  ewichliken  alle  jar  an  göddes 
ere  to  der  höchtit  eines  heylighen  likhammes  to  beghande  in 
use  closter.  Wanne  aver  örer  to  körd  werd,  we  dcune  dessen 
bref  heft  na  öreme  döde  in  useme  clöstere,  de  scal  densülven 
höf  to  Zötserum  hebben  unde  scal  darvan  gheven  enen  lödeghen 
verdingh  alle  jar  an  de  ere  göddes  to  der  höchtit  sines  heylighen 
lykhamraes  to  beghande  in  use  clöster.  Weret  aver,  dat  de  höf 
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to  Zotserum  sek  ergherde  eder  wöste  wörde,  so  dat  he  jo  des 
jares  nicht  ne  gheve  enen  lödeghen  verdingh  to  tynse,  so  Bcölde 
Gödeke  van  Omeshusen  eder  de,  de  dessen  bref  na  öreme  döde 
hedde,  uppe  useme  güde  nemen  jo  des  jares  also  vele,  dat  me 
enes  lödeghen  verdinghes  mede  bequeme.  Den  verdingh  scal 
me  eweliken  keren  an  de  ere  göddes  to  der  höchtid  sines  hey- 
lighen  lichammes  to  beghande  in  use  closter.  Dat  desse  dingh 
stede,  vast  unde  ewicli  bliven,  des  hebbe  we  dessen  bref  ghe- 
gheven  beseghelet  mit  uses  closters  ingheseghele.  Na  der  börd 
göddes  dritteynhündert  jar  in  dem  enen  unde  vefteghesten  jare, 
in  deme  achteden  daghe  des  heylighen  daghes  sentte  Martinus. 
Orate  pro  me  Henrico. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Sr.  91.  Das  Siegel  des 
Konventes  fast  zur  Hälfte  verloren. 

445.  Das  Domkapitel  bekundet,  dass  der  Domdeehant  (als 
Dechant  des  Johannisstiftes)  einen  Giitertausch  mit  dem  Schenken 
Aschwin  vorgenommen  hat.  1351  November  24. 

We  van  göddes  gnaden  Volcmar  domprovest,  Dyderic  deken, 
Otte  scoleme8ter  unde  dat  gantze  capittel  des  stichtes  to  Hil- 
densem  bekennet  unde  dot  witlik  allen,  de  dessen  bref  seed  eder 
höred,  dat  use  here  de  deken  vorbenomd  mit  useme  willen 
unde  vulborde  verteyn  höve,  de  ghehord  hadden  to  deme  liöve 
to  suntte  Johannes  uppe  deme  Dampme  to  Hildensem,  der  achte 
höve  beleghen  sint  to  Dutheberghe,  ver  höve  to  Lone  unde  twe 
höve  to  Lamesten,  ghelaten  heft  mit  alleme  eghendome  unde 
rechte  unde  mit  deme,  dat  darto  hord,  hem  Aschwine  Schenken 
unde  sinen  erven,  unde  heft  vor  datsulve  gud  van  hern  Aschwine 
Schenken  in  eyner  wesselinghe  wederghenomen  neghen  höve  to 
Bervelte  unde  wat  darto  hord,  de  he  mit  useme  vulborde  weder 
to  deme  höve  sunte  Johannis  ghelecht  heved.  Unde  we  dat 
capittel  hebbet  de  vorbenomden  verteyn  höve  mit  alleme  rechte 
unde  nüd,  de  dar  jengherleye  wis  to  hört  buten  unde  binnen 
den  dorpen,  hern  Aschwine  Schenken  riddere  unde  sinen  erven 
in  ore  weere  gheantwordet  unde  gheeghent  unde  hebbet  van 
des  höves  weghene  to  sunte  Johannes  unde  van  uses  capitteles 
unde  stichtes  weghene  to  hern  Aschwines  hant  unde  sinen  erven 
vorteghen  des  vorbenomden  gudes  mit  deme  eghendome  mit 
alleme  rechte  unde  plicht,  des  we  unde  de  vorbenomde  hof 
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daranne  hadden  unde  ne  scullet  dar  vorbat  mit  nichte  mer  up 
saken.  Dessen  sulven  gudes  unde  des  eghendomes  seullen  we 
ore  wäre  wesen,  wanne  se  des  bedorvet.  Weret  ok.  dat  her 
Aschwin  vorbenomd  eder  sine  erven  dat  vorscrevene  gud  ai 
eder  eyn  deyl  ichteswanne  andersweme  totekenen  unde  laten 
wolden,  deme  unde  sinen  erven  scolde  we  sunder  wedersprake 
sodan  recht  unde  eghendom  an  deme  gude  bekennen  unde  be- 
seghelen  alse  we  hem  Aschwine  unde  sinen  erven  in  desseme 
breve  bescreven  hebben.  To  eneme  orkunde  unde  openbaren 
bewisinghe  desser  dingh  hebbe  we  on  dessen  bref  ghegheven 
unde  bevestent  mit  uses  capitteles  ingheseghele.  Na  goddes 
bord  dritteynhundert  jar  in  deme  eyn  unde  vefteghesten  jare, 
an  suntte  Katherinen  avende. 

Erhalten  all  Transsuml  der  Vrk.  de»  Domkapitel»  t on  1362  April  7 im 
Stadtarchiv  zu  Hannover.  Gedr.  VB.  der  Stadt  Hannover  (UB.  de»  hi»tor. 
Vereins  /.  Siedersachsen  V),  S.  297  Nr.  303. 

446.  Hartbrecht  von  Mahlum  überlässt  dem  h.  Geist  in  Bockenem 
einen  Hof  und  eine  Wiese  bei  Orshausen.  1331  November  30. 

Ek  Hartbrecht  van  Maldum  unde  Hanna  sin  suster,  Everd, 
Cord  unde  Hartbrecht  sine  soyne  unde  Eyleke  sin  dochter  be- 
kennen openbare  alle  den,  de  dessen  bref  hören  lesen  eder  sen, 
dat  we  endreehteliken  unde  mid  useme  güden  willen  hebben 
glielaten  deme  hilghen  Gheyste  in  der  stad  to  Bokenum. 
Heneken  Vredeken  sineme  Vormunden  unde  to  siner  trüwen 
hant  deme  rade  to  Bokenum  enen  hof  in  deme  dorpe  to 
Ordagheshusen,  de  use  was,  unde  ene  wische  bencdden  deme 
dorpe,  de  de  Dick  het,  unde  lated  on  de  mid  allerslachten  nüt 
alse  we  se  hebbet  ghehat  vor  eghen  ut  user  weyre  in  ore 
weyre,  unde  willet  des  ore  were  wesen  unde  dot  des  ene  rechte 
vorticht  mid  handen  unde  mid  munden  eweliken  unde  lated  af 
van  aller  naclaghe  unde  navorderinghe  unde  en  beholdet  ob 
noch  usen  erven  vorbat  nicht  meyr  rechtes  daran.  Des  to  enem 
orkunde  so  hebbe  we  alle  hir  vorbenompten  dissen  bref  ghe- 
gheven, de  bevestenet  is  mid  usen  anghehengheden  ynghese- 
ghelen.  Unde  is  gheschen  na  der  bürd  unses  heren  dusent  unde 
drehundert  jar  in  deme  eyn  unde  veftighesten  jare.  in  sünte 
Andreas  daghe  des  hilghen  apostolen. 

Or.  im  Pfarrarchiv  zu  Bockenem.  Die  j vchs  Siegel  verloren. 
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447.  liischof  Heinrich  belehnt  mit  Genehmigung  des  Domkapitels 
den  Itudolf  Friese  mit  dem  tum  Archidiakonate  Hildesheim  gehörigen 
Zehnten  einer  Hufe  im  Felde  von  Barmstedt.  1351  Dezember  15. 

We  Henrik  van  goddes  ghenaden  bisseop  to  Hildensera  be 
kennet  unde  betughet  in  desseme  breve,  dene  we  besegbelet 
hebben  mid  unseme  ingheseghele,  dat  we  mid  wlborde  unses 
capiteles  to  deine  dorne  to  Hildensem  dene  tegheden,  de  ghehord 
hadile  to  deme  archydiaeonate  to  Hildensem,  van  eyner  hove, 
de  beleghen  is  upj>e  deme  velde  to  Babenstede,  raid  alle  deme, 
dat  to  demeselven  tegheden  hord  buten  unde  binnen  deme  dorpe. 
Roleve  Vresen  unde  sinen  erven  mid  wlborde  des  archydiaconis 
ghelaten  hebben  to  oreme  rechten  erve  eweliken  to  besittende 
unde  to  brukende,  dat  se  des  van  os  unde  van  usen  naköme- 
lingen  nene  ansprake  noch  hinder  liden  en  scullen.  Unde  we 
van  goddes  ghenaden  Volcmar  domprovest,  Dyderik  deken,  Otto 
seolemester  unde  dat  gantze  capitel  des  stichtes  to  Hildensem 
bekennet  unde  betughet,  dat  alle  desse  vorscrevenen  dingh  mid 
unseme  willen  unde  wlborde  ghedan  sin,  unde  we  unde  use 
nakömelinge  willen  se  stede  holden  sunder  jenigherhande  inval. 
L'nde  uppe  dat  se  hir  deste  vestliker  an  Sitten  unde  on  um- 
brokeliken  gheholden  werde,  des  hebbe  we  dat  capitel  on  dessen 
bref  hirup  ghegheven  unde  beBeghelet  mid  unses  . . capiteles 
ingheseghele.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  en 
unde  vefteghesten  jare,  in  sencte  Luden  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover t Domstift  Hildrshrim  Xr.  759.  Siegel  d's 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

448.  Das  Domkapitel  bekundet , dass  das  Moritzstift  die 
Meierei  in  Lebenstedt  mit  Vogtei  und  Zins  bis  zur  Einnahme  ron 
25  Mark  besitzen  und  alsdann  wieder  der  Propstei  des  Sti/Its  über- 
treisen  solle.  1351. 

Nos  dei  gracia  Volcmarus  prepositus,  Thidericus  decanus. 
Otto  scolasticus  et  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  presentibus 
recognoscimus,  quod  de  nostro  ac  honorabilis  viri  domini  Bodonis 
de  Homborcb  prepositi  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensem 
conseusu  viri  disereti  decanus  et  capitulum  dicte  ecclesie  sancti 
Mauricii  post  mortem  prefati  domini  Bo<lonis  villicaeionem  in 
Levenstede  cum  advocacia  ipsius  et  censu  annuo  quinquagiuta 
quinque  solidorura  ac  aliis  ipsius  fructibus,  redditibus,  iuribus  et 
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pertinenciis  universia  tarn  diu  possidebunt  et  de  ipsis  disponent 
ae  suis  usibus  applicabunt,  quousque  cum  dampnis  sive  interesse 
et  expensis  pro  advocacia  et  censu  predictis  tempore  dicte  pos- 
sessionis faciendis  ab  eis  rehabeant  viginti  quinque  marcas  puri 
argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris,  quaa  pro  advocacia 
et  censu  predictis  persolverunt  Frederico  de  Bortfelde  et  suis 
heredibus,  qui  eandem  advocaciam  cum  censu  prefato  multis 
retroactis  temporibus  possiderunt.  Quicquid  vero  predieti  decanus 
et  capitulum  ecclesie  sancti  Mauricii  de  bonis  predictis  ultra 
dictas  expensas,  dampna  seu  interesse  et  ultra  viginti  quinque 
marcas  predictas  tempore  sue  possessionis  predicte  et  ultra  pre- 
bendam  eis  de  eisdera  bonis  debitam  perceperint,  hoc  de  viginti 
quinque  marcis  predictis  defalcabunt.  Ceterum  cum  ipsi  dictas 
viginti  quinque  marcas  cum  dampnis  seu  interesse  et  expensis 
predictis  rehabuerint,  extune  dicta  villicacio  cum  advocacia,  censu 
ac  aliis  iuribus  et  pertinenciis  suis  universis  ad  prepositum  dicte 
ecclesie  sancti  Mauricii,  qui  pro  tempore  fuerit,  libere  et  cum 
suo  onere  revertetur.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  quinquagesimo  primo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzetiß  Nr.  188.  Beschädigtes  Siegel 
dee  Domkapitels. 

449.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Ulrich  Hoeescilt  dem  K ramme  verkauft  hat  dat  atighevelle  enes 
jnint  ghcldes.  dat  ver  Alekc  Dumeken  clostcrvroue  to  Dorstat, 
hadde  ghehad  in  dessulven  Grammen  httse  uppe  der  Godelingcstraten. 
1351. 

Nach  dem  zweiten  Degedingebueh  der  Altstadt  fol.  83  v im  Stadtarchiv  zu 
Braunechtreig. 

450.  Lehn-  und  Güterverzeichnis  der  von  Dörnten.  1351  ff. 

Ok  hebbe  we  dre  hove  landes  unde  wat  darto  hört  an  holte 

unde  an  grase  to  Dornten  unde  enne  koterhof,  dar  men  os  af 
ghift  enen  himten  manes  unde  teyn  honre.  Dit  lyet  os  use 
herre  bisscop  Henrik  van  Hildensum.  Hir  sit  uppe  Thileke 
Teghetmeyeres  unde  ghift  dar  af  achtehalven  schepel  rocghen 
unde  sestehalven  schepel  haveren.  Dit  rekene  we  vor  vier  unde 
twintich  lodighe  mark.  — — Ok  hebbe  we  two  hove  landes  to 
Dornten  unde  wat  darto  hört.  Dit  hebbe  we  to  erventinse  van 
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den  domheren  van  Hildenaum,  unde  ghevet  daraf  allejarlikea  ene 
lodighe  mark  uppe  seilte  Micbelia  dach.  Hir  sit  uppe  Henninghes 
wedewe  Deneken  unde  Ghert  ore  eone.  unde  ghevet  os  daraf 
vif  aehepele  rocghen  unde  veftehnlven  schepel  haveren.  Dit 

rekene  we  vor  ses  lodighe  mark. Ok  hebbe  we  ene  halve 

mark  gheldes,  de  ut  disseme  voracrevenen  tegheden  (nämlich  to 
Middelat  Haringhe)  gheyt.  Dit  lyet  os  use  here  biacop  Henrik 
van  Hildensum.  — — Ok  hebbe  ek  (Herman  van  Dornten)  ene 
half  mark  gheldea  lodich  alle  jar  uppe  sente  Tylien  dach  an  twen 
hove  lande«  to  Otfredessura.  Dit  lyet  min  here  biaacop  Henrik 
van  Hildengum. 

Or.  im  Sladtarehie  zu  Goslar.  Gedr.  Bode,  CB.  IV,  1fr.  449  S.  325 — 7. 


451.  BisrhoJ  Heinrich  rer) fändet  dem  Rudolf  Friese  teegen 
einer  Schuld  ron  40  Mark  vier  Höfe  in  Wakenstede,  die  mm 
Kretu.diß  gehören,  und  behiilt  sich  die  Löse  ju  Weihnachten  vor. 
1352  Januar  1 (in  deme  hilghen  daghe  to  niygeme  jare). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannorer,  Kreuzztift  Nr.  332.  Siegel  i erloreu. 
Gedr.  Dothner,  UB.  II,  S.  46  Nr.  72. 


45%.  Dompropst  Volkmar  ron  Allen  bekundet,  dass  der  Dom- 
herr Günther  ron  Barten-Jeben  eine  Rente  ron  drei  Mark  aus  eien 
Warten  in  der  Neustadt  habe,  die  früher  Kurt  ron  Barbecke  besass. 
1352  Januar  3. 

We  . . Volkmer  van  Althen  van  der  gnade  goddea  dom- 
provest  to  Hildensem  bekennet,  dat  her  Günther  van  Bertens- 
leve  unse  domhere  to  Hildensem  heft  dre  lodighe  mark  Hilden, 
wichte  unde  witte  an  den  twen  worden,  de  gheleghen1)  sin  (in) 
Byneme  hove  upper  der  nyen  stad  allerneghest,  also  alse  se  Cord 
Berbeke  van  unseme  vorevaren  hern  Otten  deme  doraproveste, 
deme  god  gnedich  si,  daran  hadde,  mid  desseme  underschede. 
dat  we  eder  unse  nakomelingh  eder  dat  capittel,  icht  neyn  dom- 
provest  ne  were,  moghen  de  twe  worde  van  ome  losen  vor  dre 
lodeghe  mark  wichte  unde  witte,  alse  hir  vorecreven  steyt. 
Alle  de  wile  des  nicht  en  achut,  so  mach  her  Günther  vor- 
benomd  der  twier  worde  bruken  mid  aller  nud  unde  mid  alleme 
rechte,  ln  ene  bekannisse  desser  dingh  so  hebbe  we  unse 

*)  Or.  ghleghcn. 
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ingheseghel  ghehenghet  laten  in  duasen  href,  de  ghegheven  ia 
na  goddea  bord  dritteynhundert  jar  in  derae  twey  unde  vifte- 
gheaten  jare,  dea  dingaedaghea  na  dea  nyen  jarea  daghe. 

Or.  i'm  Stadtarchiv  zu  Hildetheim  Nr.  1121.  Bruchstück  dt»  Siegel».  Ilrgeit 
Doebner,  CB.  II,  S.  46  Nr.  73.  G.  ton  Bartensieben  ist  Domkantor. 

452t*  Das  Kl.  Wöltingerode  überträgt  dem  Tile  Rodelves  und 
Frau  und  Sohn  drittehalb  Hufen  in  Hilwardingerode  auf  Lebens- 
zeit. 1352  Januar  6. 

We  proveat  Hinrick  tho  Wöltingerode,  Ermegard  ebdeache. 
Alheid  priorinne  und  all  use  convent  gemeinlicken  bekennet  in 
duaaern  openen  breve,  dat  we  hebbet  gelediget  van  HanBen 
Gruzere  und  van  8inen  rechten  erven  driddehalve  hove  landea, 
dede  hadde  gehord  in  dat  wuleammechte,  dede  noch  buvet 
Henneke  Horaester  van  Hilwardingerode,1)  und  laten  desulven 
hove  an  Tilen  Rodelves,  an  Lucgarde  Bine  huafruven  und  an 
Tilen  deasulven  Tilen  RodelveB  sonen  mit  aller  nuth  denaulven 
dren  liven,  dewile  dat  ae  leven.  Wan  de  drei  live  afghat,  so 
schullen  desulven  driddehalve  hove  doth  wesen  und  fallen  wedder 
an  use  goddeshus  ledig  unde  los  mit  alsodanem  underacheide, 
veier  marck,  de  we  dartho  geborget  hebbet,  dar  we  duth  guth 
midde  gekofft  hebbet,  des  schal  men  weddergeven  eine  marck 
Tilen  Rodelves  tho  deme  negsten  nien  und  drei  inarck  Henneken 
Homester  edder  sinen  erven  edder  jenegen  siner  frunde,  de  den 
breif  hedde.  So  scholde  uae  guth  ledig  und  los  werden  und 
scholde  dem  doBter  einen  breif  wedder  antworden.  Uppedat 
duth  stede  und  vaste  blive,  so  hebbe  we  tho  einer  orkunde  an 
dussen  breif  gehenget  use  ingeaegel.  Duth  is  geachein  nha  der 
bord  goddes  dritteinliundert  jhar  in  dem  twey  unde  vofftigesten 
jhare,  in  twolfften  dage. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  383  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

454.  Ekbert  von  Gremeslere  bekundet,  von  Bischof  Heinrich 
die  Hälße  von  ßinf  Hufen  in  Hotteln  in  Pfand  erhalten  tu  haben. 
1352  Januar  25. 

Ek  Ekbrecht  van  Gremesleve  knape  bekenne  in  dessem 
breve,  dat  de  erebare  vorate  min  herre  byscftp  Henrik  van  Hil- 
densem  mek  unde  minen  erven  unde  to  truwer  hant  Jan  Grone- 

*)  Cop.  Hilwardardlngerodc. 
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berge  van  Sybbetzen  ghesat  heft  vor  twintieh  raarc  lodeghe? 
sulvers  Hildenserasscher  wichte  unde  witte  \if  hüve  half  to 
Hottenüm,  de  Herman  van  Borchtorpe  de  eldere  hadde,  mid 
allerslachten  nüt  unde  mid  alme  rechte  in  dorpe,  in  holte  unde 
in  velde.  unde  wil  des  gudes  use  rechte  were  wesen,  wür  unde 
wanne  we  des  bedorven.  Weret  aver,  dat  use  vorbenorade 
herre  datselve  güd  wederhebhen  wolde,  dat  scolde  he  ob  ver 
weken  vore  weten  laten  unde  dar  enbinnen  os  twintieh  mark 
betalen  half  mid  redeme  ghelde  unde  half  mid  perden  unde  mid 
wände,  wü  eyn  siner  man  unde  eyn  user  vründe  spreken,  dat 
id  besehedelik  were.  Unde  darna  altehant  so  scolde  we  dit 
vorbenomde  güd  eme  oder  sineme  nakomelinghe  weder  antworden 
ledich  unde  los  ane  allerleyge  wedersprake.  Alle  desse  vorbe- 
screvenen  stücke  hebbe  ek  Ekbert  van  Gremesleve  vor  mek 
unde  vor  inine  erven  unde  Jane  Gronenberghe  vorbenomd  mineme 
herren  byseüp  Henrike  an  truwen  ghelovet  unde  love  stede  to 
holdende  in  dessem  breve  heseghelt  mid  mineme  ingheseghele. 
Na  goddes  Imrd  dritteynhündert  jar  in  dem  twen  unde  vofte- 
ghesten  jare,  in  sente  Paules  daghe  alse  he  bekart  wart. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannorer.  Domstift  Uildesheim  Xr.  7 SO.  Sir  ge! 
des  Ausstellers  oh  dem  ron  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  das  einen 
KOdenrumpf  zeigt. 

455.  Bischof  Heinrich  erhebt  die  Kapelle  in  Lehrte  zu  einer 
Pfarrkirche  mit  besonderem  Pfarrer.  1352  Februar  16. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  recognoscimus,  quod  . . cives  in  Lerethe,  ut  ipsi  eo 
melius  et  commodius  divinis  valeant  officiis  interesse  et  recipere 
eeclesiastica  sacramenta,  ab  omni  iure  parrochiali,  quo  ecclesie 
in  Stenwede  et  illius  ecclesie  rectori  erant  astricti,  penitua  de 
consensu  . . capituli  nostri  neenon  de  consensu  . . abbatis  et  con- 
ventus  monasterii  sancti  Michaheiis  absolvimus  et  ordinamus,  ut 
de  cetero  capella  in  Lerethe  per  se  sit  beneficium  et  ecclesia 
parrochialis  specialemque  rectorem  habest,  cui  cives  predicti  ad 
prestandum  et  faciendum  omnia  et  singula,  que  ad  ius  parroehiale 
spectare  noscuntur,  erunt  perpetuo  obligati,  et  in  dicta  ecclesia 
in  Lerethe  deinceps  divina  audient  ofticia  et  ab  ipsius  rectore 
recipiant  eeclesiastica  sacramenta.  In  cuius  rei  testimonium 
sigilla  nostra  videlicet  . . episeopi,  . . capituli,  . . abbatis  et  con- 
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ventus  predictorum  presentibus  sunt  appensa.  Actum  et  datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  quinquagesimo  secundo,  xv0.  kalendae  marcii. 

Or.  im  Kgl . zu  Hanno rsr,  iiichacliskl.  Kr.  200.  l'on  den  Her  Siegeln 

nur  Bruchstücke  des  Siegels  des  Bischofs  und  des  Domkapitels  erhallen. 

456.  Das  Domkapitel  überträgt  dem  Domherrn  Bertold  von 
Boekenem  die  Obediem  Reden.  Hildesheim  1352  Februar  22. 

Nos  Thidericus  prepositus,  Volradus  decanus,  Otto  scolasticus 
et  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  presentibus  recognoscimus, 
quod  obedienciam  in  Reden,  que  ad  honorabilem  virum  dominum 
Thidericum  de  Hardenberg  concanonicum  nostrum  pertinere 
dinoscitur,  honorabili  viro  domino  Bertoldo  de  Bokenem  archv- 
diacono  Hildensemenai  et  concanonico  nostro  commisimus  et 
presentibus  cominittimus  in  liunc  modum,  ut  ipse  dominus  Ber- 
toldus  eandem  obedienciam  ministratis  ab  ipsa1)  nobis  ministrandis 
cum  omnibus  ipsius  iuribus,  fructibus  et  redditibus  valeat  possi- 
dere  et  suis  usibus  applicare.  quando  et  quociens  dominum  Thi- 
dericum  predictura  abesse  contigerit  Eodem  vero  domino  Thi- 
derico  in  domino  defuncto  prefatus  dominus  Bertoldus  prelibatam 
obedienciam  quoad  vixerit,  ita  ut  eo  vivente  ipsam  nullus  de 
capitulo  nostro  eligere  debeat,  ministratis  nobis  ab  ea  ministrandis 
cum  omnibus  suis  proventibus  obtinebit.  Porro  si  dominus 
Thidericus  predictus  in  ecclesia  nostra  secundum  ipsius  consue- 
tudinem  residentiam  facere  decreverit  personalem,  tune  dictus 
dominus  Bertoldus  sibi  dictam  obedientiam  tempore  residencie 
sue  duntaxat  dimittat  ab  ipso  illo  tempore  gubernandain.  ln 
cuius  rei  testimonium  sigillum  capituli  nostri  supradicti  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  Hildensem  in  capitulo  nostro 
generali  anno  domini  m.  ccc.  quinquagesimo  secundo,  feria  quarta 
in  capite  ieiunii. 

Qedr.  Baring,  Claris  diptom,  S.  617. 

457.  Dompropst  Dietrich  überlässt  dem  Domherrn  Günther 
von  Bartensieben  zwei  Worde  in  der  Neustadt,  die  früher  der  Meier 
von  Heinde  hatte.  1352  Februar  22. 

Van  der  gnade  goddes  we  Diderik  domprovest  des  stichtes 
to  Hildensem  bekennet  opeubar  in  desseme  breve  besegheld  mit 
unseme  ingbeseghele,  dat  we  mit  gantseme  willen  unde  vulborde  uses 

*)  B.  ipsis. 
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capittels  to  Hildensem  hebbet  ghelaten  unde  latet  in  desseme 
breve  derae  erhaftighen  manne  hem  Ounthere  van  Bertensleve 
unsetne  domheren  dorch  sunderlike  vruntschup  unde  willen,  dea 
he  us  ghewiset  lieft,  tw  worde,  de  gheleghen  »int  bi  seme  hove 
uppe  der  nyen  stad,  de  ichteswanne  ghewesen  hadde  de»  meyer* 
van  Hende,  also  dat  he  der  vorbenomden  worde  bruken  »cha! 
unde  mach  mit  alleine  rechte  unde  mit  aller  nud,  de  darto  hört, 
na  siner  bequemicheyt  ane  use  unde  des  vorbenomden  capittels 
hinder  unde  wedersprake.  Vortmer  van  der  gnade  goddes  we 
Vulrad  domdeken,  Otto  scolemester  unde  dat  gantae  capittel  de» 
Btichtes  to  Hildensem  bekennet  unde  betughet,  dat  alle  desse 
voraerevenen  stucke  dan  unde  gheschen  sin  mid  unser  witsch  up. 
vulborde  unde  willen.  To  eneme  orkunde  des  hebbe  we  dorch 
bede  unde  vruntschup  willen  der  erhaftighen  heren  hem  Diderikes 
domprovestes  unde  liera  Günthers  van  Bertensleve  vorbenomd 
unses  capittels  ingheseghel  ghehenght  an  dessen  bref.  Na  goddes 
bord  dritteynhundert  jar  in  deme  twey  unde  veftighesten  jare. 
des  ersten  daghes  in  der  vasten. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  II Udenheim  Sr.  140h  Bruchstück  des  Siegels  des 
bompropsten  und  beschädigtes  des  /Domkapitels.  Regest  I)oebnert  UB.  //,  5.  4* 
Sr.  74. 

458.  Das  Domkapitd  überlässt  dem  Isudolf  ron  Sekere  «»ui 
Ach  tu  Grube  Land  und  Kirchlrhn  zu  llelhen,  das  bisher  der  Dom- 
kunlor  inneyehabt  hat.  Im  General kapitrl  1359  Februar  99. 

Van  der  gnade  goddes  we  Dyderik  domprovest,  Vulrad 
deken,  Otte  scolmester  unde  dat  gantze  capittel  des  stichtes  to 
Hildensem  dut  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören 
lesen,  dat  we  mit  eyndrechtighem  willen  hebbet  ghelaten  unde 
latet  in  diasetn  jeghenwardighen  breve  twen  buliove  to  Rethen 
und  ses  hove,  de  darto  hören,  und  de  koten  und  de  kotworde 
und  dat  kerklen  darsulves  und  dat  holt,  dat  Kolinge  het,  und 
alle  dat  gud,  dat  darto  hört,  mit  alleme  rechte  und  mit  aller 
nut  in  dorpe.  in  velde,  in  holte  und  in  weide  also,  als  et  her 
Günther  van  Bertensleve  unse  sangmester  von  unser  wegbene 
wente  herto  gheliat  heft,  Ludolve  von  Sekere  und  Achaciese 
Gruben  und  eren  erven  aldusdane  wie,  dat  ore  erveu  dat  vor 
sprokene  gut  scullen  uutvangen  von  uaeme  heren  dem  dom- 
proveste  to  Hildensem,  wan  it  sek  also  gheboret.  Ok  wille  we 
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diasea  voracrevenen  gudes  ere  rechte  weren  weaen,  wor  und 
wanne  en  des  not  is.  To  enem  orkunde  und  betuginge  alle 
disser  voracrevenen  ding  bo  hebbe  we1)  unses  capitteles  inghe- 
aeghel  ghehengt  an  diaaen  bref.  Und  is  ghegheven  na  goddea 
bort  dusent  jar  und  drehundert  jar  in  deme  twey  und  vefte- 
ghesten  jare,  des  ersten  daghes  in  der  vasten,  in  unsem  ghe- 
meynen  capittele. 

Gtdr.  Häring,  Clavis  diplom.  S.  516. 

459.  Ludolf  und  Heinrich,  Grafen  von  Hallermund,  und  ihr 
Bruder  Otto,  Domherr,  verkaufen  dem  Kl.  Wülfinghausen  anderthalb 
Hufen  bei  Eldagsen,  die  ihnen  durch  den  Tod  des  Pfarrers  LudolJ 
Noteke  in  Rössing  teieder  zugefallen  sind.  1352  März  3 (sabbato 
proxirno  ante  dominicam  Reminiacere). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Kr.  144.  Siegel  der 
Grafen  erhalten,  de»  Domherrn  verloren.  Gedr.  v.  Dodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII, 
S.  75  Kr.  106.  — Dasselbe  bekunden  an  demselben  Tag»  die  Brüder  Otto,  Dom- 
herr IVilbrand,  Gerhard  und  Bodo,  Grafen  ton  llallermund , Or.  a.  fl.  0.  Sr.  145, 
Siegel  Gerhards  verloren,  die  anderen  beschädigt. 

460.  Das  Kl.  Derneburg  verkauft  dem  Bernhard  Ilasehorn 
und  Frau  den  Zehnten  zu  Volkersheim.  1352  März  4. 

We  B(erta  van  Embreke)  eusterinne  unde  de  ganse  ghe- 
meyne  samninghe2)  unde  broder  Ludolf  van  Astenbeke  unde 
broder  Ludolf  van  Havekenstede  des  elostera  to  Demeborch  be- 
kennet in  deaaera  openen  breve  al  den,  de  en  aeen  eder  hören 
lesen,  dat  we  hebbet  vorkoft  unde  vorkopet  enen  rechten  kop 
Herende  Raaehorne,  Kinen  sener  eliken  husvrowen  unde  oren 
echten  kinderen,  et  sin  sone  eder  dochtere,  uaen  tegheden  to 
Volkersem  bi  Bokelera  up  dem  velde  unde  in  dem  dorpe  mit 
aller  nüt,  alse  we  on  dar  hadden,  vor  seven  unde  vertich  mark 
lodighea  aulveres  Hyldensemacher  witte  unde  wichte,8)  unde 
willet  deaaes  thegheden  ore  rechten  were  weaen,  wor  uude 
wanne  se  des  bedorvet  eder  van  oa  eschet.  Ok  hebbet  se  os 
ene  gnade  dan,  dat  we  dessen  vorbenomeden  tegheden  alle  jar 
rnoghet  wederkopen  vor  de  vorghescrevene  sevene  unde  vertich 
mark.  Wanne  we  dat  don  weiden,  so  scolde  we  on  den  wederkop 

*)  Wo  fehlt  hei  B.  2J  Die  erste  Reihe  radiert  und  zum  Teil  unleserlich. 
9)  Cop.  wichtöü. 
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kundeghen  twischen  sente  Mertens  daghe  unde  winnachten.  unde 
wanne  dat  gheseheghe.  darna  to  dem  ersten  tokomeden  paschen 
scolle  we  unde  willet  on  de  vorecrevene  sevene  unde  vertich 
mark  deghere  unde  al  wedergheven  ane  jenegherleye  vortoch 
eder  hinder.  Were  ok,  dat  hir  wat  invelle,  dat  we  on  ore  ghelt 
nicht  en  gheven  to  der  tit,  alse  hir  vorghescreven  steyt,  wan  de 
wederkop  ghekuudegiiet  were,  so  moghet  se  unde  scollet,  oft  se 
willet,  ores  gheldes  bekomen  mit  dem  tegheden  unde  mit  weme 
se  des  bekomen  künden;  dem  schol  we  unde  willet  alsodane 
wisnheyt  don,  alse  we  on  vore  ghedan  hebbet.  Ok  scolle  we 
on  de  vorghescrevene  sevene  und  vertich  mark  bereden  to  Hil- 
densem,  to  Brunswich  eder  to  Goslere,  wor  se  desse  beredingbe 
hebben  wellen  mit  Hyldensemscher  >)  witte  unde  wichte.  Were 
ok,  dat  desse  vorbenomede  Berent  Kasehom  storve  an  echte 
kindere,  so  scholde  Kine  sin  vorbenomede  husvrowe  to  erme 
lifghediughe  beholden  dessen  vorbenomeden  thegheden  des 
elosters  to  Derneborch*)  wllenkomen  ledich  unde  los  wesen  ane 
hinder.  Alle  desse  vorghescrevene  stucke  love  we  en  truwen 
Berende  Rasehorne,  Kinen  siner  eliken  husvrowen  unde  oren 
echten  kinderen  stede  unde  unbrochkelken  to  holdene  uuder  uses 
conventes  ingheseghele , dat  we  ghehenghet  hebbet  to  dessera 
breve.  Unde  we  her  öodscalk  van  Krarame  riddere,  Jan  van 
Goddenstede,  Bertram  Bokel  unde  Sivert  van  Kramme  knecbt 
bekennet,  dat  we  dit  hebbet  hulpen  ghededinghet  unde  dat  et 
os  witlik  is.  Dat  betughe  we  mit  usen  ingheseghelen , de  we 
ghehenghet  hebben  to  dessem  breve.  Dit  is  gheschen  na  goddes 
bord  unses  heren  dritteynhundert  jar  in  dem  twey  unde  vefti- 
ghesten  jare,  des  anderen  soudaghes  in  der  vasten. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  105  fol.  35  im  Kgl.  St.  - A.  m 
Hannover.  — Ebenso  der  Verkauf  des  Zehnten  in  Wessel  für  HO  Mark  a.  a.  0. 
fol.  37  mit  denselben  Zeugen. 

461.  Bernd  , Rasehom  verspricht,  nach  Rückzahlung  der 
Pfandsumme  dem  Kl.  Derneburg  den  Zehnten  in  Wesseln  und 
Volkersheim  wieder  auszuliefern.  13.Y2  März  4. 

Ek  Brend  Razehorn  knecbt  bekenne  in  dessem  openen  breve. 
den  ek  beseghelt  hebbe  myt  ruynem  yngheseghele  vor  alle  den. 
de  on  set  oder  höret  lesen,  dat  ek  dem  clostere  to  Derneborch 

l)  Cop.  Hydens.  -)  Cop.  Ucrnebroch.  Dahinter  ncti/tllo»  Lackt. 


Digitized  by_  Google 


1852. 


257 


scal  unde  wille  ledich  unde  los  weder  antworten  den  thegheden 
to  Westenem  unde  den  thegheden  to  Volkereera  vor  Bokelem 
myt  dessem  underechede,  wanne  se  mek  eder  mynen  rechten 
erven  hebbe  bered  seven  unde  twyntich  mark  unde  hindert 
lodeghes  sulvers  Hildens,  witte  unde  wichte,  also  de  breve  ut- 
wyset,  de  se  mek  unde  mynem  wive  Kynen  unde  mynen  rechten 
erven  darup  ghegheven  hebbet.  Desser  vorbenomden  thegheden 
moghet  se  yowelken  bysftnderen  wederkopen  aldusdane  wys  den 
thegheden  to  Weetenem  vor  achtentich  mark  unde  den  thegheden 
to  Volkersem  vor  seven  unde  vertich  mark.  Wanne  se  ok  desser 
thegheden  eynen  wederkopen  weiden  eder  se  beyde,  dat  Beeilet 
se  mek  eder  mynen  erven  kundeghen  twysschen  sente  Mertens 
daghe  unde  wynachten,  unde  darna  to  dem  ersten  tokomenden 
pasachen  Bcollet  se  mek  eder  mynen  erven  dat  ghelt  bereden 
ane  vortoeh  eder  hinder.  Were  ok  dat  ek  Brend  Razehorn  unde 
Kyne  myn  elyke  husvrowen  ane  erven  sterven,  zo  scollet  desse 
vorbenomden  thegeden  des  closters  to  Derneborch  ledich  unde 
los  weder  wesen  ane  yenegherleye  hynder.  Alle  desse  vor- 
geecreven  stucke  lowe  ek  en  truwen  dem  clostere  to  Derne- 
borch stede  unde  unbrokelken  to  holdende  under  mynem 
yngheseghele,  dat  ek  hebbe  ghehenghen  to  dessem  breve.  Unde 
we  her  Qoddescalc  von  Cramme  riddere,  Jan  von  Goddenstede, 
Bertram  Bokel  unde  8iverd  von  Cramme  knechte  bekennet,  dat 
we  dyt  hebbet  hulpen  ghededynghet  unde  dat  ot  os  witlik  ys. 
Dat  bethughe  we  myt  usen  yngheseghelen,  de  we  ghehenghen 
bebbet  to  dessem  breve.  Dyt  ys  gheschen  na  goddes  bord  uses 
hern  dritteynhundert  jar  in  deine  twey  unde  vefteghesten  jare, 
des  anderen  Bondaghes  in  der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Kr.  92.  Die  fünf  Siegel 
gut  erhalten. 


482.  Die  Brüder  Otto,  Domherr,  Ludolf  und  Heinrich, 
Grafen  von  Hallermund,  verrichten  auf  die  Ländereien  bei 
Alvesse,  die  ihr  verstorbener  Vetter  Gerhard  dem  verstorbenen 
Propst  Burehard  des  Kl.  Wennigsen  übertragen  hat.  13.r>2  Märt  4 
(Reminiscere). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wennigsen  Kr.  194.  Die  drei  Siegel 
wenig  beichddigt.  Oedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VII,  S.  77  Kr.  143. 
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463.  Äschwin,  Schenk  de*. r Stiftes,  Ritter , verkauft  den  Hof  in 
dem  Brüte  vor  Lauetirode  (Lowenrode),  der  von  der  Witwe  von 
Oldershausen  bewohnt  gewesen,  dem  Ritter  Anno  von  Heimburg  und 
verlässt  denselben  vor  seinem  Herrn,  dem  Herzog  Otto  von  Lüneburg. 
1352  März  5 (in  der  vasten  des  andern  raandaghes). 

Or.  im  v.  Ueimburgsehm  Familitnarchir  m Eckerde. 


464.  Her  Offizial  der  Halberstadter  Kurie  beauftragt  den 
Pfarrer  in  Bettingerode,  den  Kleriker  Johann  von  Flöthe  in  den 
Besitz  der  Kirche  zu  Hilverdingerode  einzuführen  und  ihm  zu 
gestatten,  in  diesem  Jahre  abwesend  zu  sein.  Halberstadt  1352  März  6. 

Officialis  curie  Halberstadensia  commissarius  banni  Weste- 
rode  viro  discreto  domino  plebano  in  Bettingrode  salutem  in 
domino.  Ad  nostram  accedens  presentiam  Johannes  de  Vlotede 
clerieus  supplicans,  cum  ipse  ad  ecclesiam  parochialem  Hilver- 
dingrode  nobis  esset  a preposito,  abbatissa  et  collegio  sancti- 
raonialium  in  Wöltingerode  ad  ipsam  ecclesiam  predictam  tam- 
quam  veras  per  rationes  presentatus,  ut  ipsum  de  cura  anitnarum 
ipsius  ecclesie  investire  dignaremur,  nos  ipsorum  precibus  incli- 
nati  facta  proclamatione  ipsum  de  cura  animarum  dicte  ecclesie 
investivimus ‘)  et  presentibus  investimus  mandantes  vobis,  ut 
ipsum  Johannem  vice  nostra  in  possessionem  dicte  ecclesie  ducatis 
corporalem  facientes  sibi  a parochialibus2)  ipsius  debitam  obe- 
dientiam  et  reverentiam  exhiberi  necnon  de  fructibus  ecclesie 
prenotate  obventionibus  et  iuribus  universis  et  singulis  plenarie 
responderi,  dantes  sibi  nichilominus  licentiam  abessendi  de  ecclesia 
sua  prenotata  hunc  ad  annum,  dumraodo  ipsa  ecclesia  divinis 
non  defraudetur  obsequiis  et  populus  sibi  commissus  debitis  non 
privetur.  Datum  Halberstadt  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
quinquagesimo  secundo,  feria  tercia  post  Reminiseere. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  389  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

465.  Dompropst  Dietrich  weist  das  Domkapitel,  falls  er  vor 
der  Einlöse  des  Zehnten  in  Hasede  sterben  sollte,  deswegen  an  sein 
Gnadenjahr.  1352  März  8. 


‘)  Cop.  investimus.  a)  Cop.  parochiali. 
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We  Diderik  von  godes  gnaden  doraprovest  des  stichtes  to 
Hildensera  bekennet  unde  dot  wittlik  alle  den,  de  dussen  breff 
hören  lesen  eder  seen,  weret,  dat  user  to  kord  worde,  des  god 
nicht  en  wille,  er,  denne  we  den  tegheden  to  Hase  van  Corde 
Slendorne  Henrikes  sone  unde  Hannese  Bernere  olden  Henninges 
sone  unde  van  oren  erven  loseden,  den  we  denselven  tegheden 
mit  willen  unde  vulleborde  uses  capittels  gheaat  hebben,  so  wise 
we  uae  erbaren  heren  dat  capittel  vorbenomd  to  eyner  wedder- 
Btadinge  in  dat  annum  gracie,  dat  se  os  dorch  vruntscap  geghe- 
ven  hebben  beseghelet  in  oreme  breve,  also  dat  se  darut  also 
vele  nemen  unde  upboren  schullen  unde  moghen,  dat  se  den 
vorecrevenen  tegheden  mede  entweren  moghen  ane  unser 
totestere,  de  we  witliken  ghekoren  hedden,  allerhande  hinder 
unde  weddersprake.  To  ener  openbaren  betughinge  unde 
bewisinge  desser  dinge  hebbe  we  on  dessen  breff  gegheven 
beseghelet  mit  usem  ingesegele  na  godes  bord  dusent  unde  dre- 
hundert  jar  in  deme  twe  unde  veftigesten  jare,  des  neesten 
donnersdages  vor  Oculi. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  m Cop.  VI,  11  S.585  Nr.  1060  im  Kgl.  St.-A. 
su  Hannover.  Regest  Doebner,  VB.  U,  S.  46  Nr.  75. 

466.  Das  KI.  Heiningen  verkauft  zweien  seiner  Nonnen  vier 
Hufen  in  Seinstedt,  die  nach  ihrem  Tode  eur  Feier  ihres  Jahr- 
gedächtnisses verwendet  werden  sollen.  1352  März  17. 

We  ver  Lücke  priorind  unde  ver  Ylzebe  cuBterind  unde 
dartho  de  mene  samninghe  des  closters  tho  Heninghe  bekennet 
oppenbare  in  dissem  breve,  dad  we  hebbet  verkoft  endrechtliken 
Greten  Langhen  unde  Metteken  van  Goslere  unaen  cloBtersusteren 
ver  hove,  dede  lighet  up  dem  velde  tho  Zenstede,  myd  aller 
nud  unde  myd  alleine  rechte,  dad  dartho  hört  an  dorpe  unde  an 
graze,  an  holthe  unde  an  velde  vor  twintich  lodeghe  mark 
Brunswikescher  wichte  unde  witte  alsodan  wis,  dad  se  des 
ghudes  bruken  schullet  unde  upnemen,  wat  dar  af  vallen  mach, 
dewile  wilt  se  levet.  Na  erer  twiger  dode  schal  dad  vorbenomede 
ghud  weder  vallen  in  de  menen  samninghe  des  vorbenomeden 
closters,  also  eth  vor  ghewesen  hadde,  myd  alsodane  under- 
schede,  dad  we  schullet  unde  willet  alle  jar  twige1),  ens  des 

‘)  Hier  fehlt  jartld. 
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dinneadaghes  na  der  mendweehen,  to  dera  ander  male  in  Bunte 
Luden  avende,  beghan  myd  vilien  unde  myd  aelemiasen  alle 
der  aele,  dede  er  wist  dartho  ghedan  hebben,  dad  dad  gbud 
weder  in  de  aamninghe  komen  ia.  Tho  ener  bethughinghe 
dieser  dingh  hebbe  we  deaaen  bref  ghegheven  beaeghelt  myd 
unaea  conventea  ingheaeghele.  Na  goddea  bord  düsend  jar  dre 
hunderd  jar  in  deine  twey  unde  veftegheaten  jare.  in  der 
heylighen  juncvrowen  aunte  Gherderde  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A zu  Hannover  Kl.  Hrininge»  Kr.  H4.  BctchAdigtri 
Kontmlttitgfl. 

467.  Ritter  Hermann  und  Knappe  Otto  von  der  Gouischt. 
Brüder,  senden  dem  Bischof  Heinrich  die  Hälfte  des  Zehnten  m 
Uppen  durch  Hans  tun  freier  und  Hermann  ton  Hörnten,  Bürge 
in  Goslar,  zu  Gunsten  des  netten  Spital  es  zu  Goslar  auf.  13'ä 
Märt  18  (des  aundagea  de  mitfaaten  het). 

Or.  in  dojipelter  Ausfertigung  in  der  Beterinischen  Bibliothek  zu  Hildf.hr.; 
Gtdr.  Bode.  VB.  IV.  S.  334  Kr.  434. 

46H.  Papst  Clemens  VI.  gestattet  dem  Bernhard  von  Zuden. 
obtrohl  er  schon  das  Archidiakunat  in  Barum  und  ein  Kanonika1 
mit  Präbende  am  Dom  tu  Hildesheim  und  am  Sebastiansstifl  in 
Magdeburg  besitzt,  noch  ein  anderes  Beneßziutn  selbst  bei  eine 
Kathedralkirche  anzunehmen  Avigntm  1332  April  3 (iii.  non.  april.. 
anno  x.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt , Pfipstl.  Urk.  u.  Reg.  (Gi) 
der  /Vor.  Sachsen  XX/),  S.  413  Nr.  216. 

46».  Volkmar  von  Gadenstedt  vcrkauß  dein  Hilmar  von 
Steinberg  die  Hälße  von  sechstehalb  Hufen  mit  Zubehör  in  Ahr- 
bergen. 1302  April  7. 

Ek  Volcmer  van  Godenstede  bekenne  in  deaaeme  jegben- 
wordeghen  breve  alle,  de  en  aet  unde  höret  lesen,  dat  ek  mit 
güden  willen  unde  vülbort  miner  erven  hebbe  vorkoft  sestehalve 
hove  half  unde  al  de  kothove  half  unde  viaweyde  half,  also  ab 
it  Boden  van  Zaldere  tho, pande  stunt,  in  deme  dorpe  tho  Ar 
berghen  mit  allerseiachten  mit  in  dorpe,  in  velde,  in  holte,  in 
watere,  in  weyde  unde  mit  alleme  rechte,  also  als  it  tnin  vader 
mik  ervet  lieft,  hem  Hilmere  van  deme  Stenberghe  unde  sin 
rechten  erven,  uude  hebbe  se  in  de  were  gheset  vor  dein  richte 
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unde  vor  deme  lande,  also  it  recht  is,  unde  scal  unde  wil  ere 
rechte  were  des  wesen,  wanne  unde  wore  em  des  not  is,  unde 
scal  se  mit  nichte  daran  enghen  noch  hinderen.  Alle  desse 
vorebescreven  rede  love  ich  Volcmer  en  truwen  demsulven 
voresproken  hem  Hilmere  unde  sin  erven  unde  tho  erer  truwen 
hant  hem  Aswin  Scenken  stede  unde  vast1)  tho  holdende  ane 
jeghenegherhande  hinder,  unde  betüghe  dat  in  desseme  jeghen- 
wordeghen  breve,  de  beseghelt  is  mit  mineme  inghesceghele. 
Desse  bref  is  ghegheven  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in 
deme  töwe  unde  viftichghesten  jare,  in  hiighen  avende  tho  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  761 . Siegel  des 
Ausstellers,  schildförmig,  mit  Pfahl,  auf  dem  von  unten  noch  oben : 8‘.V0L 
und  die  Umschrift:  f CMARI  . DB  . GO  DB  N ST  ED  K. 

470.  Die  Wilden  entsagen  allen  Ansprüchen  an  den  Hof  eu 
I’usteken,  den  ihr  Vater  den  Kanonikern  von  Wittenburg  verkauf 
hat,  und  stellen  Bürgen.  1352  April  8. 

We  Bernd  unde  Henrik  brodere  gheheten  Wilden  bekennen 
unde  betughen  in  dessem  openen  breve  under  usen  ingheseghelen, 
unde  ek  Kunne  der  vorbenomden  Wilden  suster  bekenne  mit  on 
under  oren  ingheseghelen  in  dessem  breve.  umme  de  hove  to 
Pusteken,  de  de  herren  van  Wittenborch  in  oren  weren  hebbet 
unde  besitted,  de  uses  wader'-)  wesen  hadde,  dat  we  unde  use 
rechten  erven  dar  hebbet  afghelaten  unde  latet  af  unde  hebbet 
der  vorteghen  ener  rechten  vorticht,  also  dat  we  se  nommermer 
anspreken  schöllet  unde  mit  nichte  upsaken,  unde  en  schöllet  de 
vorbenomden  herren  van  Wittenborch  mit  nichte  an  hinderen. 
Alle  desse  vorbescrevenen  dingh  de  love  we  vorbenomden 
brodere  unde  use  suster  Kunne  unde  use  rechten  erven  in 
truwen  den  herren  van  Wittenborch  stede  unde  vast  to 
holdende.  Unde  we  her  Herman  van  Bernrode  unde  her 
Hartungh  van  Bernrode  brodere  unde  riddere,  Wlbraud  Boc  van 
Northolte,  Hartung  van  Kiese  hern  Krnestes  sone  bekennet  in 
dessen  openen  breve,  da  we  dar  overghewesen  hebbet,  do  Bernd 
unde  Henrik  Wilden  unde  or  suster  Kune  van  der  vorscrevenen 
hove  leten  unde  der  vorteghen.  dat  se  unde  ore  erven  de  nicht 
mer  anspreken  wolden  eder  upsaken  eder  de  vorbenomden 
herren  dar  mit  nichte  an  hinderen.  Unde  dor  bede  willen 

*)  Or.  stede  und#  *tedu  unde  vast.  *)  So  das  Or. 
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deseulven  Berndee  unde  Henrike«  unde  orer  suster  Kunneu 
hebbe  we  uae  ingheseghele  ghehanghen  an  dessen  bref  to  ener 
betughinghe.  Datum  anno  domini  ro°.  ccc°.  quinquageeinw 
secundo,  in  festo  pasche. 

Or.  im  Germanischen  Mu  te  um  zu  Nürnberg.  Die  sechs  Siegel  rerlorr* 


471.  Der  Rat  der  Stadt  Bockenem  bekundet  die  Stifte»} 
einer  Memorie  durch  Johanna,  Magd  des  weil.  Dietrich  von  Bor um. 
1352  Mai  1. 

In  nomine  domini  amen.  Nos  consules  opidi  Bokenutr 
univereis  Christi  fidelibus  cupimus  fore  notum.  quod  raatun 
deliberatione  prebabita  vendidimus  Hannen  quondam  ancifle 
domini  Thyderici  de  Bornem  bone  memorie  pensionem  tredeciis 
solidorum  Hildensemensium  denariorum  dativorum,  quos  post 
obitum  ipsius  singulis  annis  in  crastino  beati  Galli  confesson- 
expendere  debebimus.  Cum  quibus  videlicet  denariis  ordinabin® 
seu  procurabimus  anniversarium  sive  memoriam  antedicti  Ham« 
et  Alberti  patris  ipsius  necnon  Zeburghe  matris  eius  ac  omniui 
parentum  eorum  omniumque  fidelium  defnnctorum  eodem  termino 
peragi  tali  modo,  videlicet  quod  de  predictis  tredecim  solid;- 
plebano  in  Bokenum  et  cappellano  suo  sex  denarios,  recton 
scolarium  totidem,  cum  vigiliis  devote  cantandis  >)  interfuerint  et 
raissas  celebraverint.  expeDdemus.  Preterea  subscriptis  sacer 
dotibus  videlicet  ecclesiarum  in  Iertze,  in  Bornum,  in  Dalem.  ii 
Hachem.  in  Haringhe,  in  Boninghum,  in  Bultem,  in  Upstede,  it 
Nette  et  in  Slebeke  plebanis  necnon  rectoribus  cappellaruni 
Volckersem,  Maldiim,  Ordageshusen  et  Storinghe  de  vespere 
vigilias  domi  legentibus  et  mane  missas  in  Bokenum  celebras 
tibus,  lecta  commendotione  ab  omnibus  acsi  funera  sint  presentis 
unicuique  sacerdoti  sex  denarios  et  custodi  in  Bokenum  pro 
vigiliis  pulsandis  et  sacerdotibus  convocandis  octo  denarios 
debebimus  erogare,  item  duos  solidos  pro  uno  cypho  vini  «d 
missas  necessarii  et  pro  eera,  de  qua  ordinabimus  fieri  dna> 
candelas  maiores  accendendas  tempore,  quo  cantantur  vigilie  e< 
dum  ultima  raissa  in  choro  de  doraina  nostra  devocius  cele- 
bratur;  ad  reliquas  autem  missas,  que  oranes  pro  defunrts* 
cantabuntur,  candele  rainores,  seeundum  requirit  missaniit 
solempnitas,  accendentur.  Ad  que  singula  sine  neglig«Dt:' 

')  Or.  uudaudis. 
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procuranda  duos  de  noatria  conBulibua  ac  dominum  plebanum  seu 
vicea  eiua  gerentem  atatuemua.  Inauper  denarioa  prenotatoa1) 
scilicet  tredecira  aolidos  commendatione  completa  ibidem  in  choro 
integraliter  presentemua.  Ut  igitur  omnia  et  aingula  premiaaa 
firma  et  inconvulaa  permaneant,  noa  et  succeaaorea  noatroa  obli- 
gamua  aeu  aatringimua,  promiaimu8  quoque  et2)  preaentibua  pro- 
mittimua  hec  eadem  in  perpetuum  et  inviolabiliter  obaervari.  In 
euius  rei  evidentiam  firmiorem  aigillum  noatre  eivitatia  preaentibua 
est  appenaum.  Datum  anno  doraini  m°.  cec°.  lii0.,  in  die  beatorum 
apoatolorum  Phylippi  et  Iacobi. 

Or.  im  Pfarrarchiv  zu  Botktntm.  Das  Stadtsiegel  verloren. 

472.  Bürger  Albrecht  von  Mölme  (Möllern)  und  seine  Söhne 
Bernhard  und  Albrecht  bekunden,  von  dem  Godehardikloster  eine 
Wurd  neben  dem  Neuett  Konvente  im  Brühl  gegen  Erbeins  erhalten 
zu  haben.  1352  Mai  f>  (des  verden  aondaghea  na  paschen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Gotlehardikl,  1fr.  115.  Siegel  des  Albrecht 
und  Bernhard  gut  erhalten.  Gedr.  Doebner,  VB.  ff,  S.  47  Nr.  76. 

473.  Bischof  Heinrich  gestattet  den  Nonnen  des  Kreuzklosters 
bei  Braunschweig,  von  jedem  katholischen  Erzbischof  oder  Bischoj 
die  velaciones  et  coronaciones  zu  empfangen.  1352  Juni  15  (in  die 
beati  Viti  martiria). 

Abschrift  de»  14.  Jahrhunderte  im  Cop.  des  Kreuzkl.  1200—1687  fol.  99  t im 
Herzogi.  Landeehauptarchir  zu  WolfenbBttef. 

474.  Ritter  Gottschalk  von  Cramme  entsagt  allen  Ansprüchen 
an  die  Güter  des  Godehardi klont ers  in  Volkersheim.  1352  Juni  15. 

Ich  her  Goaacalk  van  Cramme  ritter  bekenne  an  deaaem 
breve,  dat  ek  unde  de  myne  vortyget  alle  des,  des  wy  hedden 
antosprekende  an  deme  güde  to  Volkereem  by  Bokenem,  an  den 
elven  hoven  unde  an  der  halven  molen  unde  al  des,  dat  darto 
hört  an  velde  unde  an  dorpe,  dat  de  van  sunte  Godeharde  dar 
hebben  unde  lange  in  orer  were  ghehat  hebbet,  dat  wy  dar 
nicht  anspreken  noch  upsaken  scolet,  unde  ok  urame  de  twellef 
vöder  wetes,  de  ik  vorloa  uppe  deme  clostere  to  sunte  Gode- 
harde. Des  bekenne  ek  unde  de  rayne  iu  dessem  breve,  de 

>)  den.  pren.  auf  Basur.  *)  et  fehlt  im  Or. 
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beseghelt  is  myt  myneme  inghesegel.  Na  goddes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  achte  unde  veftigheBten  jare,  in  Bunte 
Vites  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.3llfol.25  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

475.  Papst  Clemens  V 1.  beauftragt  die  Abte  von  Riddagshausen  und 
Marienrode  und  den  Dechanten  des  Moritesti/tes  mit  der  Absolution 
des  (Bischofs)  Heinrich  von  Braunschweig.  Avignon  1352  Juli  1. 

Dilectia  filiis  . . in  Riddageshußen  et  . . in  Betzingerode 
monasterioram  abbatihus  Halberstadensis  et  HildeBemensis  diocesum 
ac  . . decano  ecclesie  sancti  Mauricii  in  monte  extra  muroB  Hilde- 
8emenses  salutem  etc.  Apostolice  sedis  copiosa  benignitas  sequens 
divine  miserationiB  exemplum  errantcs  fllios  ad  rectitudinis  callem 
satagit  revocare  et,  si  in  contricione  cordis  misericordie  aue  suum 
humiliter  repetat,  erga  eos  temperat  rigorem  clementia  et  aspe- 
ritatem  linit  oleo  pietatis.  Dudum  siquidem  felicis  recordationis 
Iohannes  papa  XXII.  predecessor  noster  provisiones  omnium 
ecclesiarum  cathedralium  tune  apud  sedem  apostolicam  vacantium 
et  vacaturarum  iraposterum  apud  eam  dispositioni  aue  specialiter 
reBervavit  decernens  extunc  irritum  et  inane,  si  secua  super  hiis 
a quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret1) 
attemptari.  Post  vero  ecclesia  HildesemenBi  ex  eo  vacante,  quod 
bone  memorie  Otto  epiacopus  Hildesemensis  regimini  eiusdem 
ecclesie  sponte  cesserat  in  manibua  predecessoris  ipsius  idemque 
predecessor  cessionem  huiusmodi  duxerat  admittendam,  dictus 
predecessor  attendens  incommoda,  que  solent  ecclesiis  ex  earura 
vacatione  diutina  provenire,  et  provideri  volens,  ne  ipsa  ecclesia 
Hildesemensis  vacationis  longe  dispendiis  lederetur,  eidem  ecclesie 
de  persona  quondam  Erici  electi  HildeBemensis  apostolica  aucto- 
ritate  providit  preficiendo  eum  in  episcopum  et  paetorem.  Post- 
modum  vero,  sicut  pro  parte  Henrici  de  Brunswich  presbiteri 
Hildesemensis  diocesis  fuit  nobis  nuper  expositum,  eodem  Ottone 
extra  Romanam  curiam  viam  universe  carniB  ingresso  capitulum 
ipsius  ecclesie  reservationis,  decreti,  cessionis,  admissionis  et  pro- 
visionis  predictorum  ut  fertur  ignari  eundem  Henricum  in  epi- 
scopum Hildesemensem  concorditer  elegerunt  idemque  Henricus 
reservationis,  decreti,  cessionis,  admissionis  et  provisionis  pre- 
*)  Vorlage  contigeret. 
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dictorum  similiter  inscius  electioni  huiusmodi  de  8e  facte  eon- 
sentiens  illam  a venerabili  fratre  nostro  Baldewino  archiepiscopo 
Treverensi,  qui  pro  administratore  ecclesie  Maguntine  ae  tune  de 
facto  gerebat  et  ipsam  Maguntinam  ecclesiam  de  facto  similiter 
oceupabat,  obtinuit  auctoritate  metropolitica  *)  confirmari  et  mumiB 
sibi  consecrationis  impendi,  ac  huiusmodi  electionis,  confirmationis 
et  consecrationis  pretextu  in  eadem  ecciesia  Hildesemensi  temere 
se  introdens  castra,  villas,  terrae,  possessiones,  bona  et  iura 
ipsius  ecclesie  occupavit  et  administrationi  ipsius  ecclesie  in 
spiritualibus  et  temporalibus  se  ingeseit  gravibus  suspensioniB, 
interdicti  et  aliiB  sententiis  atque  penis  spiritualibus  et  tempora- 
libus per  processus  eiusdem  predecessoris  et  ipsius  auctoritate 
factos  et  habitos  dampnabiliter  invoivendo.  Quare  idem  Henricus 
ad  cor  rediens  et  culpam  suam  in  hac  parte  humiliati  Spiritus 
contritione  cognoscens  nobis  humiliter  supplicavit,  ut,  cum  ipse 
omni  iuri,  si  quod  sibi  in  eadem  Hildesemensi  ecciesia  vel  ad 
illam  pretextu  electionis,  confirmationis  et  consecrationis  huius- 
modi quomodolibet  competit,  cedere  et  castra,  villas,  terras, 
possessiones,  bona  et  iura  huiusmodi  in  manibus  nostris  vel 
illorum  aut  illius,  quos  vel  quem  ad  id  duceremus  deputandos 
vel  deputandum,  libere  ac  effectualiter  ponere  sit  paratus,  cum 
eo  misericorditer*)  agere  sibique  de  oportune  absolutionis  beneficio 
ab  huiusmodi  excomunicationis  sententia  providere  ac  penas  alias 
relaxare  huiusmodi  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Quia 
igitur  eadem  Romana  ecciesia  sicut  erga  perversos  debite  casti- 
gationis  antidotum  adhibere  sic  etiam  conversis  velud  pia  mater 
misericordie  sue  aperire  gremium  et  dulcedinis  porrigere  ubera 
conBuevit.  nos  dicti  Henrici  supplicationibus  inclinati  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus,  postquam  vos 
vel  duo  aut  unus  vestrum  fortaliciorum,  castrorum,  opidorum, 
villarum,  munitionum  et  aliorum  quoruracunque  bonorum  ac 
iurium  spiritualium  et  temporalium  ad  mensam  episcopalem 
ipsius  ecclesie  Hildesemensis  quomodocunque  et  ubicunque  spe- 
ctontium  realem  et  veram,  puram  et  simplicem  resignationem 
auctoritate  nostra  ab  Henrico  receperitis  memorato,  ille  vestrum, 
qui  super  hoc  fuerit  requisitus,  eidem  Henrico  absolutionis  bene- 
ficium  ab  huiusmodi  excommunicationis  et  aliis  quibuscunque 


')  Vorlage  nietropolicita.  “)  Vorlage  cani  uomisericorditer. 
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sententiia  contra  eum  per  dictos  aut  alioa  quoacunque  proceswi» 
Bive  alias  ab  homine  vel  a iure  prolatis  absolutioniB  beneficium 
iuxta  formam  ecclesie  impendere  auctoritate  predicta  procuret. 
iniungens  ei  pro  modo  culpe  penitentiam  »alutarem  et  alia,  que 
de  iure  fuerint  iniungenda,  et  nichilominus  omnes  penas  spiri- 
tuales et  temporales,  quas  auctoritate  predictorum  aut  alioruc 
quorumcunque  proeessuum  vel  alias  oecasione  premissorum  in- 
eurrit,  eadem  auctoritate  relaxet  et  dispenset,  super  irregularitate 
huiusmodi  cum  eadem  ac  omnis  inhabilitatia  et  infamie  nota? 
8eu  maculas  premissorum  vel  alicuiua  eorum  occasione  per 
eundem  Henricum  contractos  aboleat  ipsumque  Henricura  habilite' 
et  habilem  reddat  ac  integri  plene  Status  efficiat,  sicut  erat  an» 
electionem  huiusmodi  et  acsi  nullae  inhabilitatia  et  infamie  ao 
irregularitatis  maculas  sive  notas  aliquatenus  incurrisset.  Volume 
autem,  quod  de  dimissione  possessionis  huiusmodi  ab  eodetn 
Henrico  et  illius  receptione  per  vos  faciendis  et  de  huiusmodi 
absolutione  confici  faciatis  publicum  instrumentum  formam  pre 
sentium  continens  seriöse,  quod  nobis  quantocius  destinetis1 
Datum  Avinioni  kalendis  iulii  anno  undecimo. 

Sach  dem  Registerband  212  fol.  299b  1fr.  645  im  Vatikanischen  Arche  n 
Rom.  Reget!  Schmidt,  1‘dpstl.  Urk.  u.  Reg.  ( '(IQ.  der  Prorinz  Sachsen  XXI 
S.  414  Sr.  219. 


47tt.  Herzog  Magnus  von  Braunschtceig  überlässt  dem  Dm 
leantirr  Günther  von  Bartensleben  einen  Hof  und  eine  Hufe  in  Vors- 
felde frei  von  jeder  Pflicht.  1352  Juli  13. 

We  Magnus  etc.,  dat  we  hebbet  hern  Gunthere  van  Berten? 
leve  dem  archidiaken,  de  sanghmester  ia  to  deme  dome  w 
Hyldensem,  vri  unde  ledich  ghegheven  unde  ghevet,  dewile  he 
levet,  einen  hof  in  der  stad  to  Varsvelde  unde  ene  hove,  de  alle 
jar  en  verndel  roggen  ghift  in  de  voghedie.  also  dat  he  den 
selven  hof  unde  hove  rowelken  scal  besitten  ane  wachte 
acot  unde  tyns  unde  ane  allerleye  plicht,  de  os  darvan  gheseher. 
mochte.  Dieser  ding  aint  tughe  Borcherd  van  der  Asseborc 
gheheten  Vasolt,  Hannes  van  Honleghe  unde  Guntzel  van  Berten? 
leve  her  Bossen  sone  unde  andere  guder  lüde  ennoch.  Datum 
auno  domini  m°ccc“lii0.,  in  die  beate  Margarete  virgiuis. 

')  Vorlage  destinctio. 
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Abschrift  des  li.  Jahrhunderts  in  Cop.  PC,  55  S.  129  im  Kgl.  St.-A.  ;u 
Hannover.  Oedr.  Sudindorf,  UB.  II,  S.  216  Nr.  417.  Hegest  Asstburger  UB.  II, 
S.  247  Nr.  1112.  G.  eon  Bartensieben  ist  Archidiakon  in  Stöckheim,  cgi.  Nr.  483. 

477.  Johann  Baven  bittet  den  Papst  Clemens  VI.,  ihn  mit 
h'anonikat,  Präbende  und  Archidiakonat  von  Hildesheim  mit  15  Mark 
Einkünfte  zu  providieren,  die  nach  dem  Tode  Burchards  ton  Querfurt 
Bertold  von  Becklinghattsen  widerrechtlich  in  Besitz  genommen  hat, 
obwohl  der  Bittsteller  sehon  die  Pfarrkirche  in  Warzen  (Wardiaaen) 
und  Kanonikat  und  Präbende  im  Maria - Magdalenenstift  besitzt. 
Genehmigt  durch  den  Papst  Avignon  1352  Juli  13  (iii.  idua  iulii, 
anno  xi.). 

Nach  dem  Supplikenbande  Clemens'  VI.  anno  xi  fol.  Ixiiii  Regest  Schmidt, 
Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ.  der  Pro r.  Sachsen  XXI),  S.  440  Nr.  327. 

478.  Papst  Clemens  VI.  providiert  Bernhard  von  Zuden  (Cuden) 
mit  Kanonikat  und  grösserer  Präbende  am  Sebastiansstift  in  Magde- 
burg, obwohl  er  schon  daselbst  und  in  Hildesheim  Kanonikat  und 
Präbende,  auch  das  Archidiakonat  in  Barum  und  einige  kleinere 
Benefizien  (aimplicia  beneficia,  hovelen  et  obedientie  nuncupata), 
nämlich  Detfurth,  Mahner,  Harleaaem,  Herabere  und  Barienrode 
(Bemingrode)  besitzt.  Avignon  1352  August  21  (xii.  kal.  aeptemb., 
anno  xi.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Papsti.  Urk.  u.  Reg.  I 
(GQ.  der  Pros.  Sachsen  XXI),  S.  415  Nr.  221. 

479.  Das  Domkapitel  vidimiert  die  Urk.  des  Jahres  1204  betr. 
die  Gründung  des  Johannisstiftes.  1352  September  1. 

Thidericua1)  dei  gracia  prepoaitua,  Volradua  decanua,  Otto 
acolastieua  totumque  capitulum  eccleaie  Hildensemenaia  reco- 
gnoacimua,  quod  capitulum  eccleaie  sancti  Iohannia  extra  muroa 
Hildenaem  in  Dampmone  nobis  porrexit  quaadam  litteras  infra- 
acriptas  honorabilium  patrum  nostrorum  predeceaaorum  felicia 
memorie  Hartberti  episcopi,  Ihohanni8  prepositi,  Hylarii  decani, 
noatri  vero  capittuli  sigillo  aigillatas  non  abolitas,  non  cancellataa 
nec  viciatoa,  aed  vetuatate  in  aliquarum  auarum  partium  conaum- 
mataa,  unde  idem  capitulum  nobis  humiiiter  supplicavit  easdem 
litteras  denuo  renovari,  quaa  per  presentes  sub  appensione  sigilli 

')  Verlängerte  Schrift. 
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nostri  capituli  renovamus.  ( Folgt  die  Urk.)  Facta  est  autem 
hec  renovatio  anno  domini  millesimo  ccc°.  quinquagesimo  secundo 
kalendis  septembris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Sr.  54.  Beschädigtes  Siegel 
des  Domkapitels.  Die  eingerückte  Urk.  vgl.  Bd.  I,  S.  564  Sr.  590.  Ihr  Text  ist 
der  ran  B — Or.  Johannisstift  Sr.  3. 

480.  Bischof  Heinrieh  ernennt  die  Brüder  Heinrich  und  Ham 
von  Schteicheldt  tu  Amtleuten  und  Vögten  des  Schlosses  Wiedelah. 
1H’,2  September  8. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  biBcop  to  Hildensera  be 
kennen  unde  don  witlik  alle  den.  de  dissen  bref  een  eder  hören 
lesen,  dat  we  mit  witsebop  unde  vulbort  uses  capiteles  to  Hi! 
densera  hebben  Henrike  unde  Hannesen  broderen  gbeheten  van 
Swichelte  ghesat  unde  setten  ae  in  diesem  breve  to  unsen 
araraechtluden  unde  to  usen  vogheden  to  usem  sloten  to  dem 
Widenla  unde  over  alle  dat  darto  höret  mit  alleme  rechte  unde 
mit  allerelachten  nut.  Unde  we  noch  use  nakomelinge  noch 
dat  capitel,  wanne  neyn  biscop  eu  were,  en  moghen  noch  en 
scullen  de  vorbenomeden  Henrike  unde  Hannese  van  Swichelte 
van  der  voghedye  to  dem  Widenla  noch  van  alle  dem.  dat  darto 
höret,  nicht  en  setten,  we  en  hebben  on  erst  al  bered  unde 
weder  ghegheven  tweyhundert  mark  lodeghes  sulvera  Bruns 
wikscher  wichte  unde  witte,  de  se  ob  in  demesulven  gbedan 
hebben,  de  we  on  unde  oren  erven  mit  rechter  (scult)  sculdich 
eint.  Diese  tweyhundert  mark  moghe  we,  use  nakomelinge  unde 
dat  capitel,  wanne  nen  biseop  en  were,  Henrike  unde  Hannesen 
van  Swichelte  unde  oren  erven  wedergheven  unde  bereden, 
wanne  we  willen,  to  Hildeusem,  to  Goeler  eder  to  Brunswich, 
in  welker  dusser  drier  stede  ener  se  dat  escheden  unde  se  dat 
hebben  woldeu.  We  scullen  ok  unde  willen  ou  dat  ghelt  velighen 
van  der  stede.  dar  on  de  beredinghe  scude,  ver  mile  weges  vor 
us  unde  vor  alle  den,  de  doreh  us  don  unde  laten  w illen.  Schude 
ok  dat,  dat  use  slot  to  dem  Wydenla  vorloren  worde,  des  god 
nicht  en  wille,  dewile  dat  se  use  ammeehtlude  unde  use  voghede 
dar  weren,  so  scullen  we  unde  willen  on  en  auder  slot  unde  de 
voghedye  weder  buwen ; up|ie  deiue  slote  seolden  se  use  voghede 
wesen  unde  we  scullen  on  dat  slot  unde  de  voghedye  truweliken 
helpeu  bekreebteghen , unde  se  scullen  to  deme  slote  beholden 
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alle  de  gulde,  de  we  darto  bekrechteghen  kunnen.  En  Bcude 
d«8  nicht,  so  sculle  we  on  unde  ore  erven  ore  tweyhundert  mark 
lodeghes  sulvers  BrunBwich.  wichte  unde  witte  al  wedergheven 
unde  bereden  in  desser  vorbenomden  stede  eyner  mit  velicheyt. 
also  desse  bref  utwiset,  wanne  se  dat  van  ob  eschet.  Ok  en 
scullen  se  ob  van  der  gulde,  de  to  deme  Widenla  höret,  noch 
van  dem  gherichte,  noch  van  der  broke,  de  dar  valt  in  der 
voghedye  to  dem  Wydenla,  nicht  erkenen  noch  rechenBeop  don. 
Weret  ok,  dat  Be  dar  groter  kosten  scolden  hebben,  wen  se  dar 
mit  oren  deghelikes  hofgesinde  hedden,  dat  scolde  we  unde 
willen  mit  on  also  maken,  dat  se  de  koBten  darvan  user  weghen 
deden.  To  eynem  orkunde  alle  dusser  vorbeßcrevenen  dinge 
hebbe  we  biscop  Hinrik  unde  dat  capitel  des  stichtes  to  Hil- 
densem  use  inghesegel  an  dussen  bref  ghehengt.  Na  goddea 
bort  dritteynhundert  jar  in  dem  twey  unde  veftighesten  jare,  in 
user  vrowen  daghe  der  lateren. 

Neuere  Abschrift  im  Dtp.  Wcdemeyer,  Sonderarchiv  V,  1 S.  122  im  Kgl . St.-A. 
zu  Hannover. 

481.  Papst  Clemens  VI.  beauftragt  die  Pröpste  von  st.  Blasii 
in  Braunschweig  und  von  München- Nienburg  und  den  Dechanten  des 
Kreuzstiftes  in  Nordhausen,  den  Johann  von  Sehlde  in  den  Bestie 
der  Pfarrkirche  st.  Magni  in  Braunschweig  tu  setzen,  mit  der  er 
ihn  nach  dem  Tode  des  Pfarrers  Leonhard  providiert  hat,  gegen 
Heinrich  Westfal  aus  der  Diözese.  Münster,  der  sie  tatsächlich  ein- 
genommen hat.  obwohl  er  (Johann  von  Sehlde)  schon  Kanonikute 
und  Probenden  am  Kreuzstift  in  Hildesheim,  am  Dom  zu  Goslar 
und  Vikarien  in  den  Kapellen  st.  Godehardt  in  Mainz  und  U.  L. 
Frau  in  Goslar  besitzt.  Avignon  1352  September  19  (xiii.  kaleudaa 
octobris  anno  xi.). 

Utgtut  nach  dem  Rcgitterbande  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Schmidt,  FSpitl. 
Urk.  u.  Reg.  I (GQ.  der  Prot.  Sachten  XXI),  S.  415  Nr.  223. 

482.  Abt  Hartmann  und  der  Konvent  des  Michaelisklosters 
bekunden,  dass  Johann  von  Hiddekerode,  Sohn  des  weiland  Johann, 
und  sein  Vormund,  der  Priester  Kcmemund  von  Waake  (Wakene), 
an  Konrad  von  Roden  (de  Novali),  Bürger  in  Göttingen,  ein  Gehölz 
auf  dem  Berge  von  Swechoaen  verkauft  und  dem  Johann  Müller 
( Molendinarius)  in  Benshausen  als  Bevollmächtigten  des  Abtes  auf- 
gelassen haben.  1352  September  29  (Mychaelia). 
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Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Stadt  Güttingen  Sr.  9.  Siegel  des  Ahifi 
und  des  Konventes  beschädigt . 

483.  Pfarrer  Johann  und  alle  Bauern  in  Halchter  überlasst* 
mit  Zustimmung  Günthers  von  Bartensieben  (Bortensleve),  .4>rAi- 
diakons  in  Stöckheim,  dem  neuen  Spitale  vor  dem  Petritore  der 
Stadt  Braunschweig,  tu  dessen  Vorwerk  in  Halchter  ein  Grundstück 
(blek),  genannt  der  Alte  Kirchhof,  für  twei  Braunschic.  Schillmg. 
die  jährlich  auf  Ostern  t on  dem  Voneerk  an  die  Kirche  in  Halchter 
gezahlt  werden  sollen.  1352  November  11  (in  sente  Martines  daghe. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig,  Gemeine  Stadt  Nr.  165.  Beschädig:** 
Siegel  des  Pfarrers. 

484.  Nicolaus  Suanensis,  Petrus  Calliensis,  Johannes  Trito- 
polensis,  Franciscus  Vrehensis,  Nitardus  Termopolensis,  Ananciu- 
Xanchiensis,  Gregorius1)  Opidensis,  Johannes  Tribuniensii 
Augustinus  Destillariensis,  Adam  Perpenensis,  Gregorius  Salunens- 
et  Johannes  Draconariensis  episcopi  erteilen  allen,  die  das  Gode 
hardikloster  an  bestimmten  Tagen  besuchen  und  unterstützen,  vierzte 
Tage  Ablass.  Angnon  1352  November  21  (xxi.  die  mensis  novembris 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannorer,  Oodtha rdikl.  Kr.  US.  Die  sechs  Siefti 
die  immer  nur  an  der  Urk.  gehangen  haben,  stark  beschädigt  in  rotem  Wachs  an 
gelben  und  roten  Seidenfäden. 

485.  Das  Godehardikloster  überträgt  dem  Kurt  Hahn  eine* 
Hof  in  Gross- Escherde  zu  Erbeins.  1352  November  25. 

Van  der  godesgnade  wy  abbad  Wolther  unde  de  samroe- 
nunge  des  stichtes  to  sinte  Godeharde  bekennet  opeubare  in 
desserae  breve  beseghelet  mit  usen  ingeseghelen,  dat  wy  hebbet 
ghedan  Corde  Hanen  eynen  hof  to  groten  Bescherte  mit  verteyr. 
morghen  landes  to  eyrae  erventinse,  de  ghehat  hadden  de  Briten 
de  dat  vor  uns  hebbet  upghelaten,  unde  scal  uns  darvon  gheren 
to  jowolkeme  sinte  Michelis  daghe  teyn  scillinge  Hildensemescher 
penninge  unde  willet  des  ghüdes  sine  weren  sin,  wore  unde 
wanne  he  des  bedarf  unde  he  dat  von  os  esschet.  Unde  ie 
gheschen  na  godes  bord  dritteynhundert  jar  in  deine  twey  unde 
veftighesten  jare,  in  sinte  Katherinen  daghe  der  hilghen  junc- 
vrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannorer,  Godehardikl.  Nr.  117.  Die  beiden  Sief** 
verloren. 

*)  Qrt»iforius  auf  fttteur  und  bei  Kübel  nur  bis  1349  nachgetciesen. 
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486.  Der  Rat  von  Goslar  bekundet,  Adelheid  von  Braak 
(Brak),  Priorin , und  deren  Bruderstochter  Hildegund,  Nonne  in 
Wöltingerode,  für  sechs  Mark  eine  halbe  Mark  Rente  verkaujt  tu 
haben,  die  nach  dem  Tode  der  einen  der  anderen  ganz  bezahlt 
werden  und  nach  dem  Tode  beider  der  Stadt  heimfallen  soll.  1352 
November  25  (in  die  beate  Katherine  Virginia  et  martiris). 

Nach  Cop.  Reget!  Bode,  UB.  IV,  S.  343  Nr.  *64,  2. 

487.  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Neuen  Hospital  tu 
Goslar  den  Zehnten  in  Uppen,  den  Johann  von  Lewe  und  Widego 
Schap,  Provisoren  des  Hospitals,  von  Johann  von  Dörnten  d.  A. 
und  Johann  Meise,  Bürgern  in  Goslar,  gekauß,  und  den  letztere 
dem  Ritter  Hermann  und  dem  Knappen  Otto  von  der  Gowische, 
Brüdern,  und  diese  wieder  dem  Bischof  aufgelassen  haben.  Dies 
genehmigen  Dompropst  Dietrich,  Domdechant  Volrad,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel.  Im  Generalkapitel  tu  Hildesheim  1352 
Dezember  3 (prima  secunda  feria  adventus  domini  nostri). 

Or.  in  der  Becerinitchen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Bode,  UB.  IV, 
S.  333  Nr.  478. 

488.  Dompropst  Dietrich  t’o»  Rössing  belehnt  die  Brüder 
Helmold  und  Albert  von  Hötensleben,  Bürger  in  Helmstedt,  mit  zwei 
Hufen  in  Esbeck  und  überträgt  sie  der  Frau  des  Albert  als  Leib- 
eucht. 1352  Dezember  6. 

Nos  Thidericus  de  Rottinghe  dei  gracia  prepositus  maioris 
ecclesie  in  Hildensem  recognoscimus  cupientes  ad  omnium,  quorum 
intereat  aut  interesse  poterit,  notieiam  devenire,  quod  duos  raansos 
sitos  in  campis  Bsbeke  cum  omnibus  ipaorum  pertinentiis  a nobis 
racione  prepositure  nostre  in  pheodo  descendentes  Helmoldo  et 
Alberto  fratribuB  dictis  de  Hötzensleve  civibus  in  Helmestad  con- 
iunctim  contuliraus  ac  presentibus  conferimus  iuato  tytulo  pheodali, 
volentes  eciam  prenominatis  fratribus  prefatos  duos  mansos  cum 
eorum  pertinentiis  ore  et  manibus  eodem  pheodali  conferre  tytulo, 
(juandocumque  ipsos  ad  noatram  presenciam  contigerit  pervenire. 
Et  ad  rogatum  eorundem  fratrum  utrorumque  Margarete  uxori 
Alberti  predicti  eosdem  duos  manaos  cum  singulis  eorum  perti- 
nentiis ad  iustum  dotalicium  contuliraus  vite  Bue  temporibus 
poBaidendos.  Et  ut  premiasa  rata  et  firma  permaneant,  ipsis 
presens  scriptum  sigillo  nostro  dedimua  communitum.  Anno  domini 
millesimo  c°c°c°.  lii0.,  ipso  die  beati  Nycolai  episcopi. 
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Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Jtnnnurrr,  Dometift  Hildetheim  1fr.  762.  Siegt!  du 
Oampropttt»  an  drill  ron  der  Vrk.  geschnittenen  fonja  ment  streifen. 


4K9.  Bischof  Heinrich  vereinigt  die  Dom  kellneren  mit  dem 
Archidiakonat  Elte.  1352. 

Nos  Henricus  dei  graeia  Hildeneemensis  ecclesie  episcopia 
preeentibus  recognoscimus,  quod  de  consensu  capituli  nostr 
raatura  super  hoc  deliberaeione  prehabita  arehidyaeonatum  in 
Eltze  nostre  dyocesia  eellerarie  ecclesie  nostre  univimus  et  preeen- 
tibus uniraus  in  hunc  modum,  quod  celerariue,  qui  pro  tempore 
fuerit,  celerariam  ipsara  et  archidiaconatum  predictum  cum 
omnibus  eorundem  iuribus,  fructibus  et  redditibus  ac  proventibus 
universis  licite  valeat  insimul  obtinere,  ita  tarnen  quod  si  aliqiu 
de  predictis  celemria  et  archidyaconatu  vel  eorum  altero  eint1} 
ministranda,  ipse  integraliter  ministrabit.  Super  quibus  ne  dubium 
oriatur,  presentes  literaa  inde  confectas  nostri  sigilli  fecimus 
appensione  muniri.  Et  nos  dei  gratia  prepositus,  decanus,  scoia- 
sticus  et  capitulum  ecclesie  Hildenseraensis  predicte  predictam 
unionem  de  nostro  consensu  esse  factam  tenore  presencium 
publice  protestamur,  et  in  eridens  ipsius  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m.  ccc  bl 

Grdr.  Barin  g,  Claris  diplom.  S,  502. 


490.  ('ge,  Eine  und  Ilsehe  von  Peine,  Klosterfrauen  e* 
Derneburg,  halten  zwei  Mark  Rente  für  24  Mark  in  der  Hälfe 
der  Mühle  vor  dem  Wendentore  der  Stadt  Braunschweig,  du 
Henneken  Roders  gehört,  teiederkäuflich.  Vormünder  sind  Gest 
von  Ochtersum  und  Lampe  und  Bernd  von  Peine.  1352. 

Sach  dem  Dcgedingehuch  dea  Hägens  fol.  €€ v im  Stadtarchiv  tu  Braunachtceif 


491.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Hanne  und  Bele  Banncken,  Klosterfrauen  in  Dorstadt,  zwei  Mari 
Rente  auf  Lebzeiten  im  Hause  des  Henning  Gramer  haben,  zahlbai 
halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Ostern.  1352. 

Nach  4cm  zweiten  Degcdingebuch  der  Altstadt  fol.  86  r im  Stadtarchiv  r» 
Brau  nach  iceig. 

')  fiunt  B 
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49 2.  Konrad  von  dem  Werder  hat  seinen  Töchtern  Grete  und 
Adelheid,  Klosterfrauen  in  Dorstadt,  in  seinem  Hause  anderthalb 
Mark  zur  Leibzucht  gegeben.  Nach  ihrem  Tode  solle  eine  halbe 
Mark  zum  Jahrgedächtnis  Konrads  und  seiner  Frau  Wobbelen  ver- 
wendet werden  und  den  Rest  die  Erben  teilen.  Ferner  gibt  er 
seinem  Sohne,  dem  Paulitier  (peweler)  in  Braunschweig,  eine  halbe 
Mark.  Wird  diese  nach  dessen  Tode  mit  sechs  Mark  gelöst,  sollen 
die  genannten  Schwestern  ebensoviel  Recht  daran  haben  als  die 
anderen  Erben.  1352. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  fol.  66  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 

493.  Knappe  Dietrich  von  Algermissen  bittet  den  Domdechanten 
Volrad  von  Dreileben,  nach  seinem  und  seines  Bruders  Tode  mit 
seinen  Lehen  seinen  Oheim  Hermann  von  Gadenstedt  zu  belehnen 
und  dessen  Mutter  zu  beleibziichten.  0.  D.  (1352 — 59). 

Honorabili  viro  ac  honest«  domino  domino  Wlrado  de  Dreyn- 
leve  decano  ecclesie  Hildenaemensis  Thidericua  de  Alghermissem 
famulua  servitii  et  honoris  quidquid  potest  cum  promptitudiue 
famulatus.  1k  do  juk  witlik,  alsodan  gud,  alse  Bertold  min 
broder  unde  ek  van  juk  to  lene  hebbet,  dat  dat  min  wille  unde 
wlbord  is,  dat  gi  Hermanne  van  Goddenstede  usen  om  darmede 
belenen  na  useme  dode  unde  sine  moder  vern  Ilseben  darmede 
beliftuchten,  unde  hebbe  des  to  ener  bewisinge  min  ingheseghel 
ghehengt  an  dessen  bref. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Domstift  Hildesheim  Nr.  763.  Das  runde 
Bieget  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  1‘ergumentstreifen  zeigt 
eine  nach  rechts  schreitende  Elster.  Datiert  nach  dem  Domdechanten  Volrad  von 
Dreileben. 

494.  Johann  von  Escherde  und  seine  Mutter  verzichten  auf 
eine  Mühle  in  Sarstedt.  1353  Januar  21. 

We  Jan  van  Esscherte  Ludols  sone  unde  Hilleghard  sin 
moder  bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen 
eder  hören  lesen,  dat  we  mit  gudem  willen  hebben  der  raoleu 
to  Tzerstede  unde  der  breve  darup  ghedan  unde  don  in  dessem 
breve  eyne  rechte  vorticht  vor  os  unde  vor  use  erven  alle  des, 
des  we  eder  use  erven  daran  hebben  eder  hebben  mochten, 
unde  we  noch  use  erven  en  sehullen  noch  en  willen  dar  nicht 
mer  up  saken  noch  vorderen,  unde  we  en  sehullen  usen  herren 
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bisehope  Henrike  to  Hildensem  eder  sine  nakomelinghe  noch  d»t 
. . capittel  dar  nicht  rner  umme  manen  noch  se  darumrae  be 
swaren.  Dat  hebbe  we  useme  vorbenomden  herren,  an« 
nakomelinghen  unde  deme  capittele  ghelovet  unde  lovetitoo« 
truwen  vor  ob  unde  vor  use  erven  stede  unde  gantzs  to  holdendt 
in  dessem  breve.  Unde  we  Merten  unde  Dyderik  brodere  ge- 
beten van  Alten,  Heyne  von  Heymborch  unde  Otte  PickercM 
knapen  bekennet  in  dessem  breve,  dat  de  vorbenomde  Jan  m 
Rsscherte  unde  Hilleghard  sin  moder  hebbet  ghedan  eyne  reditf 
vorticht  der  molen  to  Tzerstede  unde  der  breve  darup  vor  td 
unde  vor  ore  erven  alle  der  dingh,  de  se  eder  ore  erven  dum 
hebben  mochten,  unde  en  schullen  dar  nicht  mer  up  saken  noch 
usen  herren  bischope  Henrike  to  Hildensem,  sine  nakometogi« 
noch  dat  capittel  to  Hildensem  darurame  nicht  mer  manen  noc 
se  darumme  beswaren.  Dat  hebbe  we  useme  vorbenomden  hema 
bischope  Henrike  to  Hildensem,  sinen  nakomelinghen  unde  denk 
capittele  to  Hildensem  vor  den  vorbenomden  Jane  unde  Hille- 
gharde  sine  moder  unde  vor  ore  erven  ghelovet  unde  lovet  # 
on  en  truwen  stede  unde  gantzB  te  holdende  in  dessem  breve1!. 
To  eyneme  orkunde  des  hebbe  we  use  ingheseghele  an  des® 
bref  ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  di? 
unde  vefteghesten  jare,  in  sente  Agneten  daghe. 

Or.  im  Kgl.  8t.  -A.  zu  Hannover,  I)om*tift  Hildeeheim  Nr.  764.  Dü  utü 
Siegel  verloren. 


495.  Ritter  Johann  von  Sattler  bestätigt  dem  Mm“- 
Mtujthtlenenklasler  die  Läse  einer  ihm  rerseteten  Hufe  in  Berät* 
1353  Januar  29. 

Kk  her  Jan  van  Saldere  riddere  bekenne  in  diesem  breve 
dat  de  hove  to  Berenten,  de  my  sat  was  von  dem  clostere  » 
sente  Marien  Magdalenen  vor  Hildensem,  von  mi  gheledeghet  » 
unde  ek  on  de  weder  antwordet  hebbe  in  ore  were  ledich  unde 
los.  unde  betughe  dat  under  mineme  ingheseghele.  Unde 
gheschen  na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  dec- 
dre  unde  vefteghesten  jare,  in  sente  Valerius  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Maria-  Magdal.  Nr.  212.  BeeMäfe 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergament 
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496.  Der  Hat  der  Stadt  bekundet  die  Beilegung  einen  Streites 
zwischen  Hermann  Glüsing  und  Hans  und  Tileke,  Söhnen  des  Henne ke 
Glüsing,  einerseits  und  Henneken,  Sohn  des  Brand  von  Itzum, 
genannt  Klappere,  andererseits  wegen  eines  Gartens  auf  der  Friesen- 
strasse zu  Gunsten  des  Letzteren.  1353  Februar  28  (des  donre- 
daghes  vor  midvasten). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  527a.  Das  Siegel  verloren . 
Oedr.  Doebner,  UB.  VIII,  S.  857  Nachtr . Nr.  14. 

497.  Hie  Brüder  Otto,  Domherr  Wilbrand,  Gerhard  und 
Bodo,  Grafen  von  Hallermund,  schenken  dem  Kl.  Wülfinghausen 
einen  Hof  mit  Hausstelle  und  iner  Hufen  in  Lodberghen,  was  die 
Brüder  Ludolf,  Heinrich  und  Domhetr  Otto,  Grafen  von  Haller- 
mund, bestätigen.  1353  März  7 (feria  quinta  proxima  post 
dominicam  Letare). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  152.  Sieben  meist 
beschädigte  Siegel.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VIII,  S.  78  JVr.  107. 

498.  Bischof  Heinrich  überweist  dem  Timme  Bock  für 
schuldige  200  Mark  Einkünfte  in  Eberholzen,  Poppenbttrg  und 
Gronau.  1353  März  IG. 

We  Hinrik  van  godes  gnaden  biscop  to  Hildensein  bekennen 
in  dissem  breve,  de  beseghelt  is  mit  usem  inghesegele,  dat  we 
Tymmen  Bocke  knechte  unde  to  siner  truwen  hant  heren  Er- 
neste  Bocke  riddere  sinen  vadere,  Arnde  unde  Brune,  Tymmen 
broderen  velbenomt,  unde  oreu  erven  sculdich  sin  tweyhundert 
mark  Jodeges  sulveres  Hildensemescher  witte.  Uppe  dit  ghelt 
hebbe  we  mit  vulbort  uses  capiteles  on  bewiset  unde  in  ore 
were  gheantwerdet  ledegher  gulde  drittich  mark  gheldes  lodegher 
jargulde.  Dar  hebbe  we  on  dat  dorp  Eberholthusen  unde  wat 
daraf  vallen  mach  bewiset  unde  ghesat  seventeyn  mark  gheldes 
unde  de  helfte  der  vloten  unde  der  vere  to  Poppenborch  unde 
wat  daraf  valt  vor  vif  mark  gheldes,  unde  wat  van  der  voghedye 
to  Gronowe  valt  vor  achte  mark  gheldes.  Vortmer  hebbe  we 
mit  volborde  uses  capiteles  Tymmen  Bocke  unde  to  siner  truwen 
hant  Erneste  Bocke  sinen  vadere,  Arnde  unde  Brune  sinen 
broderen  unde  oren  erven  bevolen  de  borch  unde  de  voghedye 
to  Gronowe  unde  wat  darto  hört,  unde  dat  in  ore  were  gheant- 
werdet, unde  scullen  se  beschermeu  to  oren  rechten,  wan  on 
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des  nod  is.  Weret  ok,  dat  hroke  veilen,  de  men  mit  rechte 
boven  eyne  halve  mark  ten  mochte,  dar  scolde  Tymrae  tovorec 
jo  van  den  broke  ene  halve  mark  nemen.  unde  wat  dar  bovci 
were.  des  scolde  we  eder  use  nacomelinghe  eder  dat  capitel.  eft 
nen  biscop  ne  were,  macht  hebben.  Se  scullet  aver  upnemeii 
wat  dar  van  jenghen  broken  valt,  de  beneden  ene  halve  mark 
sin.  Vortmer  hebbe  we ')  diesen  willekor  uppe  beydeu  siden.:i 
wanne  we  eder  use  nakoraeliughe  eder  dat  capitel,  eft  nen  biscop 
en  were.  on  de  losinghe  disser  gulde  unde  de  entsettinghe  desser 
vorscreven  bevelinghe  kundeghen  eder  se  escheden  na  den  neystea 
twen  jaren  twischen  sencte  Michelis  daghe  unde  sente  Mertei» 
daghe.  darna  in  der  neysten  pascheweken  scolde  we  on  de  twey- 
hundert  mark  sunder  jengherhande  toeh  unde  inval  ghenslik« 
unde  al  betalen  in  alsodaner  stede,  dar  se  dat  ghelt  vredelik« 
upnemen  mochten.  Vortmer  en  scude  we  eder  use  nakomelinght 
eder  dat  capitel.  icht  nen  biscop  ens)  were,  by  den  neysten  twes 
jaren  se  nicht  ensetten  van  der  vorbenomden  bevelinghe  nod 
ute  der  were,  unde  scullet  se  mit  der  gulde  in  der  were  besitt« 
laten  unde  der  nicht  entwohlighen , dat  vorscreven  ghelt  en  « 
on  erst  gheiueliken  unde  al  betalet  to  rechten  tyden.  alse  bir 
vorebescreven  steyt.  Weret  ok,  dat  binnen  disser  vorbenomdea 
bevelinghe  jement  sachte  vor  dat  slot  to  Gronowe,  dar  se  eder 
de  ore  to  dem  rechte  quemen,  nemen  se  dar  vrornen,  de  scoMf 
use  unde  uses  sticlites  wesen;  neme  se  scaden,  dene  scolde  « 
eder  use  nakomelinghe  eder  dat4)  capitel,  eft  nen  biscop  en1) 
were,  ok  ghenzeliken  en  unde  al  erlegen.  Wörde  ok  Tymme 
Bokkes  vorbenomet  to  kort  er  dere  losinghe  disser  gulde  unde 
der  entsettinghe  disser  vorbescreven  bevelinghe.  so  scolde  »e 
eder  use  nacoraelinghe  eder  dat  capitel,  eft  nen  biscop  enJ)  wer? 
herti  Erneste  Bok  riddere,  Arnde,  Brune  sinen  sonen  vorbenome; 
unde  oren  erven  alle  disse  bescreven  stucke  holden  liker  wi> 
alse  we  se  Tymmen  holden  scult,  dewile  dat  he  levet  Alle 
disser  vorbescreven  stucke  vorpliehte  we  os  unde  use  nakome 
linghe  on  stede  to  holdende  ane  inval.  Unde  we  Vulrat  deken 
Otte  scolemester  unde  dat  capitel  to  Hildensem  bekennet,  dai 
alle  disse  bescreven  stucke  mit  use  willen  ghedeghedinghet  undr 
gheschen  sint.  Des  hebbe  we  to  euer  bewisinghe  uses  capitel? 

’)  We  fehlt  II.  *|  Hier  fehlt  ein  Hort , etira  behüteten.  *)  en  fehlt t 
4)  dat  fehlt  U. 
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ingheseghel  ghehengt  an  dissen  bref  na  goddes  bort  dusent  unde 
drehundert  jar  in  dem  dre  unde  viftighesten  jare,  in  deme  avende 
to  palmen. 

Otdr.  Häring,  Clavis  diplom.  8 . 525. 

499.  Prior  Jordan  der  Dominikaner  verpflichtet  den  Bruder 
Friedrich  van  Bleckenstedt,  dem  nach  dem  Tode  seiner  Schwestern 
Druda  und  Elisahet  ein  Haus  im  Brühl  Zufällen  wird,  dies  inner- 
halb Jahr  und  Tag  nach  deren  Tode  an  Laien  zu  verkaufen.  1353 
März  17  (ipso  die  sancte  Ghertrudis  virginis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildeaheim  Sr.  590.  Prioratttiegcl.  Gedr.  Doebncr, 
ÜB.  II,  S.  47  Sr.  78. 

500.  Knappe  Dilmar  von  Hardenberg  macht  mit  Bischof 
Heinrich  und  dem  Domkapitel  einen  Vertrag  wegen  des  Schlosses 
Lindau.  1333  März  31. 

Ek  Dethmer  van  Hardenberghe  knecht  itteswanne  hern  Janes 
sone  van  Hardenberghe  riddere  bekenne  unde  do  witlik  alle  den, 
de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  ek  unde  myne  erven 
scullen  unde  willen  deme  erbaren  vörsten  myneme  herren 
bischoppe  Hinrik  to  Hildensem,  sinen  nakömelinghen  unde  deme 
capitule  to  Hildensem,  wanne  neyn  bischop  en  were,  weder  ant- 
worden  ledich  unde  los  ane  allerleyghe  hinder  unde  vortoch  dat 
hus  to  Lindouwe  mid  den  richten  unde  mid  alle  deme,  dat  darto 
höret,  wanne  myn  vorbenömde  herre  van  Hildensem,  sine  na- 
kömelinghe  eder  dat  capitul,  wanne  neyn  bischop  en  were,  mek 
unde  minen  erven  bered  hedden  twelfhundert  mark  unde  two 
unde  vertich  mark  lödighes  sulvers  Brunsw.  wichte  unde  witte 
to  alsodanen  tyden  unde  in  der  stede  eyner  eder  borghe  Nort- 
heym,  Gandersem,  Westerhöve  eder  Hardenberghe,  also  mynes 
vorbenömden  herren  unde  des  capituls  breve  utwisen,  de  se  mek 
larop  ghegheven  hebbet.  Dit  vorbenömde  slot  to  Lindenouwe 
jcal  mynes  vorbenömden  herren  bischopes  Henrik  to  Hildensem, 
siner  nakömelinghe  unde  des  capituls,  wanne  neyn  bischop  en 
were,  opene  slot  wesen  to  alle  ören  noden  unde  weder  aller- 
nalkeme.  Ok  en  schal  ek  noch  en  wille  noch  nemend  van 
nvner  weghen  mj'neme  vorbenömdem  herren  biscoppe  Henrike 
o Hildensem,  sinen  nakömelinghen,  deme  capitule  to  Hildensem 
lüde  den  ören  neynen  schaden  don  van  deme  vorbenömdem 
.lote  to  Lindouwe  up  unde  af.  Schüde  aver  ön  daraf  unwitlik 
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schade,  den  schal  ek  unde  myne  erven  en  weder  don  binnen 
ver  weken  darna,  wanne  we  daramrae  ghemanet  worden  na 
mynne  eder  na  rechte.  Hedde  ek  aver  mid  den  oren  jeneghe 
schelinghe,  dat  schal  ek  minerae  vorbenöradem  herren,  sinen 
nakömelinghen  eder  derae  capitule,  wanne  neyn  bischop  en  were, 
vorkündighen.  So  schullen  se  mek  rechtes  van  den  helpen 
binnen  den  neysten  ver  weken  na  der  kundighinghe.  En  deden 
se  des  nicht,  so  scholden  se  mek  gfinnen  unde  staden,  dat  ek 
van  deme  slote  w eder  de  dede,  des  mek  not  were.  Ok  en  mach 
ek  Dethmer  van  Hardenberghe  vorbenomd  eder  myne  erven,  de- 
wile  dat  use  vorbenümde  herre  byschop  Henrik  levet,  de  lose 
des  huses  nicht  kündighen,  he  mach  aver  de  lose  mek  unde 
mynen  erven  kündighen,  wanne  he  wil,  in  der  pasweken  unde 
darna  binnen  deme  neisten  jare,  so  schal  he  mek  unde  roinen 
erven  use  gheld  bereden  unde  scullet  öme  dat  slot  weder  am 
worden  ledich  unde  los  ane  allerleyghe  hinder  unde  vortoäi 
Na  sime  dode  aver  so  mach  ek  Dethmer  van  Hardenberghe  eder 
mine  erven  sinen  nakömelinghen  eder  deme  capitule,  icht  neyn 
byschop  en  were,  de  lose  kündighen  in  der  pasgheweken,  wannt 
we  willet,  unde  se  os,  unde  darna  binnen  derae  neisten  jare  sc 
schullen  se  mek  Dethmere  van  Hardenberghe  unde  mynen  erven 
dit  vorbenümde  gheld  bereden  in  alsodanen  steden,  tyden  und« 
veligheyt,  also  uses  herren  unde  des  capitulB  breve  utwisen.  d < 
so  os  darup  ghegheven  hebbet.  En  deden  se  des  nicht,  sc 
mochte  ek  unde  myne  erven  dat  slot  to  Lindouwe  mid  deme 
dat  darto  höret,  setten  vor  dat  gheld  mynen  ghenoten  des  stichte* 
mannen,  icht  ek  de  vinden  konde.  En  vünden  ek  der  nicht,  « 
mochte  ek  Dethmer  eder  myne  erven  dat  setten  anderen  usei 
ghenoten,  wür  w e de  vinden  konden,  unde  en  schullet  des  slote 
vörsten.  herren  unde  steden  nicht  setten.  Weme  ek  unde  mynei 
erven  dat  setten,  de  seholde  myneme  vorbenöradera  herren  vai 
Hildensem,  sinen  nakömelinghen  unde  deme  capitule  alsodam 
wissende  don,  alse  ek  Dethmer  unde  mine  erven  ön  ghedai 
hebbe.  Wanne  ok  myn  vorbenümde  herre,  sine  nakömelingh« 
eder  dat  capitul,  icht  neyn  byschop  en  were,  van  deme  alot< 
örlöghen  wolden,  wene  se  darup  to  ammechtmanne  setten  und« 
senden  de  scholde  mek  Dethmere  eder  mynen  erven  loven  ei 
truwen,  dat  he l)  os  unde  de  use  vor  unvoghe  unde  vor  schadet 

’)  he  äbir  der  Zeile  nachgetragen. 
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bewaren  wolde,  unde  scholde  mek  Dethmere  eder  minen  erven 
to  sek  setten  vere  des  stichtes  manne,  dar  ek  unde  mine  erven 
mede  bewaret  weren.  Unde  ek  eder  myne  erven  en  schultet 
öme  dat  nicht  vorthen.  Unde  de  schal  bekostighen  tormlüde, 
wechtere,  portenere  unde  vif  inholdere.  Ok  en  schal  ek  noch 
mine  erven  neyne  sunderlike  vestene  buwen  in  de  richte. 
Buwede  se  aver  dar  jemend,  dat  schal  ek  unde  mine  erven 
weren  wftr  we  moghen.  Vortmer  so  hebbe  ek  Dethmer  van 
Hardenberghe  unde  mine  erven  useme  vorbenomdem  herren  van 
Hildensem,  einen  nakömelingen  unde  deme  capitule  vor  desse 
vorgheserevenen  ding  ghesat  twelf  borcghen.  Ghinghe  dar  jenich 
af,  so  schal  ek  unde  mine  erven  ön  eynen  anderen  also  güden 
börghen  in  des  stade  setten  binnen  den  neysten  verteyn  nachten 
darna,  wanne  we  darumme  ghemanet  worden.  Ok  schal  ek 
Dethmer  unde  wille  unde  mine  erven  useme  vorbenomden  herren. 
sinen  nakomelinghen  unde  dem  capitule  truweliken  denen,  dewile 
dat  we  dat  slot  hebbet,  unde  se  schullen  mek  unde  de  wile 
truweliken  vordeyghedinghen.  Alle  dessen  vorscrevenen  stücke 
hebbe  ek  Dethmer  myneme  vorbenomdem  herren  byschoppe 
Henrike  to  Hildensem,  sinen  nakomelinghen  unde  deme  capitule 
to  Hildensem  ghelovet  vor  mek  unde  vor  mine  erven  unde  love 
se  ön  en  truwen  stede  unde  gantzs  to  holdende  in  desseme  breve. 
To  eynem  orkönde  des  hebhe  ek  myn  ingheseghel  an  dessen  bref 
ghehenght.  Na  goddes  bord  dryttenhundert  jar  in  deme  dre  unde 
veftigesten  jare,  des  sondaghes  na  pasghen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannoctr,  Domstift  Hildesheim  Nr.  76b,  Brsch/tdigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  II,  S.  273  Nr.  431.  — Die  entspre- 
chende Urk.  des  Bischofs  Heinrich  r on  demselben  Tage  gedr.  Wolf,  Oesch.  des 
Oesehlechts  von  Hardenberg  I,  UB.  S.  SS. 

501.  Ritter  Heinrich  ton  Gittelde  und  Knappe  Ernst  von 
Uslar  geloben  dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Domkapitel  wegen 
des  Schlosses  Lindau,  falls  dies  in  ihren  Besitz  gelangen  sollte, 
dasselbe  une  Dilmar  von  Hardenberg  und  verbürgen  sich  für  diesen. 
1353  März  31. 

We  her  Henrik  van  Ghittelde  ridder  unde  Jan  van  Uslere 
hern  Ernstes  sone  van  Uslere  knecht  bekennen  unde  don  witlik 
alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  Dethmer  van 
Hardenberghe  sone  itteswanne  hern  Jenes  van  Hardenberghe 
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unde  sine  erven  unde  we,  icht  dat  hu«  to  Lindouwe  an  cs 
queme,  scullen  unde  willen  deme  erbaren  vöreten  bisch op;* 
Henrike  to  Hildensero  useme  herren,  sinen  nakomelinghen  undt 
deme  capetule  to  Hildensem.  wanne  neyn  bischop  en  were.  weder 
antworden  ledich  unde  los  ane  allerlevghe  hinder  unde  venocb 
dat  hus  to  Lindouwe1)  — — dewile  dat  se  eder  we  dat  slo 
hebben.  Weret  nu,  dat  useme  vorbenömdem  herren.  sin« 
nakomelinghen  unde  deme  eapitule  van  Dethmere  van  Harden 
berghe  unde  van  sinen  erven  eder  van  ob,  icht  et  an  ob  quer.e 
an  dessen  vorghescrevenen  stucken  jenegheme  jenich  brök*) 
worde  unde  we  darumme  ghemanet  worden,  so  schulle  we  unde 
willen  binnen  den  neysten  verteyn  nachten  na  der  manincb- 
inriden  to  Hildensem  eder  to  Alvelde;  in  welker  desser  twigb« 
stede  we  erat  inkomen,  dar  en  wille  we  neyne  nacht  utewesec 
de  bröke  en  sy  useme  vorbenömdem  herren,  sinen  nakömelinghei 
unde  deme  eapitule  genczliken  wederdan  eder  et  en  sy  öre  wüle 
Dat  hebbe  we  — — des  sondaghes  tut  pasghen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Dom  stift  Hildesheim  Nr.  776.  Stigtl  It t 
H.  von  Gittelde  gut  erhalten,  des  E.  von  Unlar  beschädigt,  Gedr.  t ollstfahj 
Sudendorf,  UB.  II,  S.  ‘124  Nr.  435.  — En  verbürgen  sich  für  die  Obigen  in  k* 
sonderen  Urkunden  ron  demselben  Tage  Graf  Otto  von  Isiuterberg,  Or.a.s.0- 
Nr.  766,  gedr.  a.  a.  O.  Nr.  436,  Bitter  Günther  von  Borenthen,  Or.  Nr.  767 , Kn*W 
Uethard  ron  Rostorf,  Or.  Nr.  768 , Knappe  Dietrich  ron  Kerstlingerode.  Or. 
Nr.  770,  Bitter  Ludolf  ron  Oldershausen , Or.  Nr.  771,  Knappe  Hans  ron  Oittdit, 
Or.  Nr.  772,  Knappe  Engelbrecht  von  Hardenberg , Or.  Nr.  773 , Ritter  Hermann  t* 
Hardenberg,  Or.  Nr.  774,  Ritter  Wülekind  ron  Boseckrndorf  (Boysokendorf 1 0* 
Nr.  775,  silmtliche  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  und  Junker  Gottschalk  Edler  ro* 
Fl  eg  ge,  Or.  Nr.  769  mit  beschädigtem  Siegel  an  dem  ron  der  Urk.  geschnitten 
Pergamentstreifen. 


502.  Brand  von  Uppen  rerkauß  dem  Abte  Walther  <fc‘ 
Godehardiklosters  und  dem  Heyne  Wesljal  sein  Haus  im  Br»M 
beim  Honsrr  Tore  mit  dem  Hause  auf  der  Mauer  und  allem  Zulehor 
1333  April  9 (des  dinsedaghes  na  deme  sondaghe  Misericord» 
doraini). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  :u  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  US.  Oie  vier  dkf 
beschädigt.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  iS  Nr.  79. 


')  Im  Weeentlichen  wie  in  der  vorhergehenden  Nr.  mit  »Ulen  ZurfUx*  * 
Beeng  auf  die  Bärgen.  '*)  Or.  bärk. 
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503.  Die  Brüder  Bertold  und  Heinrich  von  Borsum,  Knappen, 
bekunden,  dem  Godehardikloster  jährlich  einen  Zins  aus  einer  Hufe 
in  Machtsum  zu  schulden.  1353  April  21. 

Ek  Bertold  unde  Henrik  knapen  unde  brodere  gheheten  von 
Borsera  bekennet  openbare  in  desseme  breve  beseghelet  mit 
irnem  ingheseghele,  dat  wy  unde  use  rechten  erven  scüllet  unde 
willet  gheven  deme  karithatere  des  stichtes  to  einte  Godeharde 
to  jowelkeme  sinte  Thomases  daghe  vor  wynachten  vif  Schillinge 
Hildensemescher  penninge  to  tynse  von  eyner  tynshove,  de  wy 
koften  von  Henninge  Möwen,  dede  lid  uppe  deme  velde  to 
Machtensem.  Unde  welke  tid  wy  des  tynses  nicht  en  gheven 
uppe  de  tid  deme  karithatere  des  stichtes  uppe  de  stede  to  sinte 
Godeharde,  so  mach  de  karithatere  sunder  hat  unde  Unwillen 
usen  unde  user  erven  den  tyns  Büken  uppe  deme  ghüde  unde 
der  were  des  ghudes.  Unde  iB  gheschen  na  godes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  dre  unde  veftighesten  jare,  des  verden  son- 
daghes  na  paschen.  Unde  ek  Henrik  brftke  in  desser  stede 
mineB  broders  Bertoldes  inghesegheles. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Godchardikl.  Sr.  119.  Das  beschädigte 
Siegel  an  dem  c on  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zeigt  rechtsschräge 
Leiter.  — Die  entsprechende  Urk.  des  Abtes  Dietrich  und  des  Konrentes  des 
G odehardiklosters  ton  demselben  Tage  in  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop. 
den  Klosters,  Ms.  311  fol.  91  in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


504.  Domherr  Dietrich  von  Büssing  versetzt  den  Bürgern 
Heinrich  von  Stemmen  und  Albert  vom  Damme  drei  Hufen  und 
den  Zehnten  über  zwölf  Hufen  in  Ochtersum,  zwei  Hufen  in  Kord- 
stemmen und  den  Zehnten  über  zwölf  Hufen  in  Lengersla  auf  vier 
Jahre,  nach  deren  Ablauf  die  Güter  ledig  und  los  sein  sollen. 
Hierfür  verbürgen  sich  beim  Domdechanten  Volrad  und  dem  Dom- 
kajntel  die  Domherrn  Kurd  Bock  und  Otto  von  Hallermund,  der 
Domkantor  Günther  von  Bartensieben  und  der  Domkellner  Volkmar 
von  Alten.  1353  April  21  (des  sondagheB  ver  weken  na  paschen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  777.  Siegel  de s 
Domdechanten  und  der  Bürgen.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  4S  Nr.  SO . — In 
einer  besonderen  Urk.  bekunden  obigen  Verkauf  der  Domdechant  Volrad , der 
Domscholaster  Otto  und  da*  Domkapitel  an  demselben  Tage,  gedr.  Häring,  Clavis 
diplotn.  S.  517. 
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505.  Otto  von  Eberstein , Domherr  und  Propst  tu  Hameln, 
vergleicht  sich  mit  seinem  Neffen  Siegfried  von  Homburg  icegen  des 
zwischen  der  Burg  Ohsen  und  Nord -Ohsen  angelegten  Fischwehres 
und  verspricht , die  durch  Wasser  und  Eis  daran  verursachten 
Beschädigungen  nicht  zu  bessern.  1353  Mai  11  (in  deme  hilghen 
avende  to  pinkesten). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Cal.  Or.-Des.  21,  Ohsen  Kr.  1.  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  Sudendorf,  UB.  II,  8.  227  Kr.  439,  Meinardus,  UB.  des  Stifts  und 
der  Stadt  Hameln  I,  S.  334  Kr.  442,  liegest  v.  Spilcker,  Gesch.  der  Gr.  v.  Everstein, 
UB.  Kr.  329. 

500.  Johann  von  Einteln  versetzt  namens  des  Dompropstes  dem 
Hölting  eine  halbe  Hufe  in  Dehnsen  im  Amte  Lede.  1353  Mai  11. 

Ek  her  Jan  van  Rinthelen  bekenne  an  desseme  opene 
breve,  de  beseghelet  ia  mit  minem  ingheaeghele,  dat  ek  van 
mins  heren  weghene  des  domprovestes1)  Otten  van  Wolden- 
berghe  hebbe  ghesat  unde  antword  Holdinghe  unde  einen  rechten 
erven  vor  gherichte  ane  ansprake  ene  halve  hove  uthe  deme  am- 
michte  tho  Lede,  dede  lighende  is  uppe  deme  velde  tho  Dedenzen, 
an  velde,  an  holthe,  an  dorpe,  mit  aller  sclachten  nüt  vor  vif 
mark  lodeghes  sulvers  Hild.  wichte  unde  witte,  dar  me  one  unde 
sine  rechten  erven  scal  brukeliken  an  sitthen  laten  an  ansprake 
also  langhe,  wenthe  use  heren  dat  capitel  tho  Hildensem  ome 
unde  sinen  rechten  erven  de  penninghe  weddergheven,  de  hir 
vorscreven  stat.  Deyt  ome  hir  enboven  jemet  an  dieser  halven 
hove  jeneghe  hindernisse  eder  ansprake,  de  deyt  ome  unde  sinen 
rechten  erven  Unrechte.  Desse  bref  is  ghegheven  na  goddes 
bort  dritheynhundert  jar  in  deme  dre2)  unde  veftighesten  jare, 
in  deme  pinch  avende.3) 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9 Sehr.  IX,  Sehr.  44  Kr.  10. 
Gut  erhaltenes  Siegel  des  Ausstellers.  Otto  von  Wohldenberg  tear  bis  1350  Dom- 
propst, doch  braucht  man  deshalb  nicht  Fehler  im  Datum  anzunehmen. 

507.  Papst  Innocenz  VI.  beaußragt  den  Abt  von  st.  Egidii 
in  Braunschweig  und  die  Dechanten  zu  Minden  und  zu  Höxter 
auf  Grund  der  Bulle  seines  Vorgängers  Clemens’  VI.  d.  d.  1351 
Februar  4 mit  dem  Schutze  der  bedrückten  Cistercienserklöster . 
Villeneuve  bei  Avignon  1353  Mai  21  (xii.  kalendas  iunii  pontificatus 
nostri  anno  primo). 

*)  dompr.  doppelt  geschrieben.  2)  Or.  de.  8)  Or.  »veveude. 
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Tranasumt  in  der  Urk.  ton  1357  Augutt  29,  Or.  Marienrode  Nr.  279,  ton 
1388  Augutt  10,  Or.  Nr.  301,  und  von  1441  Dezember  16,  Or.  Nr.  146  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover,  auch  in  der  Urk.  von  1459  Mai  29,  Or.  WSUingerode  Nr.  230 
ebenda  und  in  der  Urk.  des  Abte t Johann  Euvkirehen  de t I’antaleomklostert  in 
Kbln  von  1522  Juli  16  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  KL  Holthaueen  Nr.  29.  Oedr. 
Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereint  f.  Niedersaehten  IV),  S.  358  Nr.  337. — 
In  einer  anderen  Urk.  gleichen  Inhalte  trird  u.  a.  auch  der  Domdechant  (Vetrad) 
unter  den  Beauftragten  genannt,  Tranesumt  von  1522  Juli  16  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Milneter,  Kl.  Holthaueen  Nr.  29. 

508.  Bischof  Heinrich  verkauf  mit  Willen  des  Domkapitels 
Jiinf  Hufen  vor  Holle  den  Brüdern  von  Linde,  die.  sie  der  Marien- 
kapelle in  Binder  übertragen  und  mit  ihren  Erben  Lehnsherrn  der 
Kapelle  und  der  Güter  bleiben  sollen.  1353  Juni  5. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  bisscop  to  Hildensem  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören 
lesen,  dat  we  mit  witscap  unde  vulbord  unses  capitteles  hebben 
hern  Corde  riddere  unde  Henrike  knechte  broderen  gheheten 
van  Lyndede,  de  to  Bindere  wonhaftich  sin,  unde  oren  erven 
vorboft  unde  vorkopen  on  unde  laten  on  in  dessem  breve  vif 
hove,  de  beleghen  sin  uppe  derae  velde  to  Holle,  mit  worden  in 
detse  dorpe  darsulves  mit  alleme  rechte,  mit  allerslachten  nüt 
unde  mit  alle  deme  dat  darto  hord  in  dorpe,  in  holte,  in  velden, 
in  watere  unde  in  weyden,  de  Bertram  Bokel  ghehad  hadde, 
unde  hebben  on  dat  gud  gheeghenet  unde  gheantwordet  vor 
deme  ghericbte,  dar  dat  gud  inne  beleghen  is,  unde  hebben  se 
darin  ghesat  vor  deme  richte,  alse  ordel  unde  recht  utwiseden, 
also  dat  van  os,  van  usen  nakomelinghen  unde  van  deme 
eapittele  daran  neyn  ansprake  noch  navorderinghe  volghen  en 
scal  noch  en  neraach.  DeB  hebben  de  vorbenomden  van  Lyndede 
her  Cord  unde  Henrik  de  cappellen  to  Bindere,  de  in  de  kerken 
to  Holle  horde,  dat  des  cloBtres  to  Derneborch  hord,  demesulven 
clostere  afghetugket  unde  van  der  kerken  to  Holle  ghebracht 
unde  ghesunderet  mit  useme  unde  usea  eapittels  willen  unde 
vulborde  unde  hebben  dorch  usen  herren  god  de  voraprokenen 
vif  hove  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  ghelecht  to  der  vorbe- 
nomden capellen  to  Bindere,  de  in  unser  vrowen  ere  ghewyged 
is,  unde  hebben  de  darmede  bewedemet.  weme  de  capeile  ghe- 
lenet  eder  bevolen  werd  to  jenegher  tyd,  dat  de  des  gudes  mit 
alle  deme,  dat  dar  afvallen  mach  unde  darto  hord,  scal  to  siner 
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nüt  bruken,  dewile  he  de  eapellen  heft.  linde  datsulve  gud 
sca!  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  to  der  capeilen  ewelik« 
bliven,  unde  we  de  eapellen  bewar  eder  darin  gliesat  wert  d« 
scal  unde  mach  den  luden,  de  to  Bindere  nü  unde  hirna  wonende 
unde  wesende  eint,  alle  sacraraenta  unde  plicht  gheven  undt 
don  ghelik  alse  men  to  Holle  dede,  dar  de  capeile  unde  de  lüde 
vor  desser  tyd  in  horden.  Vortmer  hebbe  we  dar  overgheghevea 
dat  de  vorbenomden  van  Lyndede  unde  ore  erven  scullen  der 
vorbenomden  eapellen,  des  vorbenomden  gudes  unde  der  goMe 
de  darto  hord,  lenherren  bliven  unde  wesen.  To  eyneme  orkunde 
alle  desser  vorbescrevenen  dingh  hebbe  we  use  iogheseghe 
an  dessen  bref  ghehenght.  Unde  we  Yiilrad  deken,  Otto  «cot- 
mester  unde  dat  capittel  des  stichtes  to  Hildensem  unde  kr 
Dyderik  van  Stockem  archydyaken  to  Goslere  bekennet  in  dessem 
breve,  dat  alle  desse  vorbescrevene  stucke  unde  deghedinr- 
gheschen  unde  ghedeghedinghet  sint  mit  user  witscap  unde  vni- 
borde.  To  eyneme  orkunde  des  hebbe  we  unses  capittels  ingfce 
seghel  unde  we  her  Dyderik  van  Stockem  use  ingheseghel  sn 
dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  ii 
deme  dre  unde  vifteghesten  jare,  in  sente  Bonifacies  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  ~u  Hannorer,  Domstift  Hildeshrim  Kr.  778.  SitgtUo 
Bischofs  stark,  des  Domkapitel*  wenig  beschädigt,  des  D.  ton  Stockham  rtriaoe 

509.  Domdechant  Volrad,  Domscholaster  Otto  und  das  2k*- 
kapitel  verpflichten  sieh  dem  Jiate  gegenüber,  die  bisher  nur  mit  <tr* 
Sekret  versehene  Urlc.  betr.  die  Venedig  mit  dem  grossen  Siegel  n 
besiegeln  und  ihm  auszuhändigen.  1353  Juni  15  (in  sentte  Vit« 
daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.  • A.  zu  Hannover,  Domstift  llildesheim  Kr.  779.  Besckltiifii 
Siegel  des  Domkapitels.  Oedr.  Hildesheimer  Sonntagsblalt  1810  Kr.  2S  S.  2M 
Bcitr.  zur  Ilild.  Geseh.  I,  S.  867,  Doebner,  UB.  11,  S.  49  Kr.  81. 

510.  Das  MoriDstiJl  bekundet,  dass  der  Dechant  seine  Kurt' 
auf  dem  Moritzberge  mit  dem  Dekanat  des  Stifles  zur  Feier  scor- 
Jahrgedächtnisses  vereinigt  hat.  1353  Juni  21. 

Nos  dei  gracia  Bodo  prepositus  et  capitulum  ecclesie  sanct 
Mauricii  raontis  Hildensem  presentibus  recognoscimus,  quod  do- 
minus Hiuricus  de  Qwedelingeborch  nostre  ecclesie  decan» 
curiam  suam  in  Monte  sitam,  quam  nunc  inhabitat,  donavit  «t 
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univit  de  nostro  consensu  decanatui  eeclesie  nostre  iam  dicte  in 
hunc  modum,  quod  dicta  curia  post  mortem  ipsius  ad  prefatum 
Uecanatum  iugiter  pertinebit  et  deeanus,  qui  pro  tempore  fuerit, 
euriam  ipsam  cum  aliis  iuribus,  redditibus  et  pertiuentibus  ipsius 
decanatus  libere  possidebit  et  in  predicti  domini  Hinrici  decani 
anniversario,  qui  in  ecclesia  nostra  perpetuo  peragetur,  de  curia 
prefata  dabit  singulis  annis  perpetuisque  temporibus  quatuor- 
decim  solidos  Hitdensemensium  denariorum,  de  quibus  quilibet 
canouicus  presens  secundum  consuetudinem  ecclesie  nostre  sex 
denarioB  percipiet  et  de  vicariis,  qui  decem  sunt  in  numero 
succentore  et  lectore  computatis,  quilibet  tres  denarios,  camerarius 
tres  denarios,  campanarius  tres  denarios,  scolares  in  claustro  seu 
in  dormitorio  unura  solidum  percipient  et  cum  decem  et  octo 
denariis  comparabitur  cera  pro  una  candela,  que  ardebit  ab  hora 
qua  incipiuntur  vigilie  et  deinceps  per  diem  et  noctem  et  quo- 
usque  missa  animarum  sit  finita  et  tune  primum  extinguetur,  et 
si  aliquid  de  candela  superfuerit,  hoc  ad  decanum  spectabit. 
Et  ego  Hinricua  deeanus  predictus  donationem,  unionem  ac  ordi- 
nationem  predictas  me  fecisse  presentibus  recognosco.  In  quorum 
jmnium  evidens  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  m°ccc°  quinquagesimo  tercio,  in 
iie  beati  Albani  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr * 189,  Siegel  des  Propstes 
ind  des  Kapitels  beschädigt , des  Dechanten  gut  erhalten. 


511.  Graf  Albrecht  von  Schladen  verkauf  dem  Bischof  Heinrich 
tnd  dem  Domkapitel  das  Schloss  Schladen.  1353  Juni  24. 

We  Albrecht  van  der  gnade  goddes  greve  to  Sladem  be- 
cennet,  dat  we  mit  deme  erbaren  vorsten  bischope  Hinrike  to 
lildensem  useme  bereu  hebben  ghedeghedinghet  umme  use  hus 
o Sladem  aUo,  alse  hir  nabescreven  steyt,  dat  we  useme  vor- 
umomden  heren  van  Hildensem,  sinen  nakoraelinghen  unde  deme 
apittele  to  Hildensem  hebben  vorkoft  unde  ghelaten  use  hus  to 
Hadem  mit  allerue  rechte,  mit  allerslachte  nüt  unde  mit  alle 
lerne,  dat  darto  hört  an  dorpe,  an  velden,  an  holte,  an  wathere, 
n grase  unde  an  weyde,  unde  mit  alle  deme,  dat  we  hadden  in 
eine  gherichte  to  deme  Bocla  ane  dre  hftve  to  Oldendorpe.  dar 
e bürmestere  mit  os  umme  krichet,  unde  dre  hüve  to  Stockem, 
e os  van  den  Vresen  gheworden  sint,  unde  ane  desse  sesse 
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Ludeken  Snelrade,  Henninghe  Biiehenweghe,  Heydenrike  Havei 
Ludeken,  Hinrike  unde  Hanse  Velkenerea  sone.  Wat  dar  mer 
horde  van  mannen,  van  wiven.  van  juncvrowen  eder  van  kinder 
de  use  weten,  de  hebbe  we  orae  al  ghelaten  vor  neghente 
hundert  mark  lodeghes  sulveres  Brunswikescher  wichte  ui 
witte,  de  use  vorbenomde  here,  sine  nakomelinghe  unde 
capittel  os  unde  usen  erven  alBus  bereden  schuit:  tweyhund 
mark  to  sente  Jacobes  daghe,  de  nu  neyst  tokomende  is,  in  i 
stat  to  Hildensem,  Hildens,  wiehte  unde  witte,  de  use  vorbenon 
here  os  vooren  schal  up  use  hus  to  Sladem  uppe  sin  aventti 
unde  neghenhundert  mark  uppe  sente  Mertens  dach,  de  nu  ne 
tokomende  is,  to  Goslere  eder  to  Brunswik,  in  welker  des 
stede  eyner  we  dat  escheden.  Mochte  we  ok  unde  use  en 
de  beredinghe  to  Goslere  nicht  nemen,  so  scholde  use  vorbenoni 
here  mit  deme  rade  vermögen,  dat  se  os  dat  ghelt  dar  velegbed 
eyn  jar,  alse  ere  velicheyt  steyt.  Vor  de  achtehundert  ms 
schal  use  vorbenomde  here,  sine  nakomelinghe  unde  dat  capit 
os  to  pande  setten  dat  hus  to  dem  Widenla  mit  alle  deme,  ( 
darto  hört,  also  alse  it  her  Jan  van  Saldere  ghehat  hadde  a 
des  clostera  to  Woltingherode  denst  unde  ane  den  tegheden 
Woltwische.  Vor  des  closters  denst  hebben  se  os  ghewist  vif  m 
to  Lenghede,  Godeken,  Henninghe  Goddeken,  Tileken  Betl 
mannes  unde  Bertolde  einen  brodere  unde  Corde  Cordes  so 
Overbekes,  de  schulten  os  denen  to  deme  Widenla  mit  waghen 
unde  mit  ploghen  ghelik  anderen  usen  luden  ane  beschattingl 
Weret  ok,  dat  desser  vif  man  eyn  afghinghe,  de  hir  vorebenorr 
sint.  also  dat  he  os  to  denste  nicht  komen  en  mochte,  so  schull 
se  eynen  andern  also  ghüden  in  de  stidde  setten.  Ok  behol 
we  use  verleghene  gilt,  dat  we  ridderen,  knechten  unde  borgher 
ghelegheu  hebben,  ane  uppe  deme  velde  to  Sladem  unde  ane 
bür,  de  we  beletiet  hebben  in  deme  gherichte  to  deme  Bok 
de  schulle  we  wisen  an  usen  vorbenomden  heren  to  Hildense 
de  schal  he  vort  belenen.  To  deme  hus  to  deme  Widenla  sd 
use  vorbenomde  here  to  Hildensem  os  bewisen  achtentich  ms 
gheldes.  Der  bewist  he  os  vif  unde  drittich  mark  gheldes 
deine,  dat  to  deme  hus  hört.  Mochte  he  mer  höve  denne 
unde  twintich  eder  mer  ghulde  dar  bewisen,  de  darto  hord> 
wü  vele  dere  were,  so  scholde  we  jo  de  hüve,  de  vültelich  wei 
nemen  vor  ene  mark  gheldes;  were  dar  ok  mer  ghulde, 
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scholde  we  nemen.  De  anderen  vif  unde  vertich  mark  schal 
use  vorbenoinde  here  os  bewisen  an  einer  ghulde,  dar  se  os  af 
werden  moghen,  unde  he  schal  os  darto  setten  desse  sesse  to 
borghen,  de  hir  nabescreven  stat:  hern  Vftlrade  domdekene,  hem 
Bertolde  van  Bokenem,  hem  Diderike  van  Stockem  domheren, 
Henrike  van  Volkereem,  Henrike  unde  Hanse  van  8wichelde. 
Worde  ok  os  unde  usen  erven  jenich  brok  beyde  an  der  ghulde 
unde  an  den  borghen,  wes  os  dar  brok  an  worde,  dat  scholde  we 
uppe  dat  hus  slan.  Mochte  ok  use  vorbenomde  here,  sine 
nakomelinghe  unde  dat  capittel  os  mer  gheldes  bereden  vor 
desseme  sente  Mertens  daghe  denne  neghenhundert  mark,  dat 
sehulle  we  nemen  unde  dat  scholde  he  os  dre  weken  vore 
kundeghen,  wanne  he  weide.  Unde  wü  vele  he  os  des  gheldes 
beredde,  also  vele  stunde  dat  hös  min,  unde  der  ghulde  scholde 
ok  min  sin  jo  uppe  teyn  mark  ene  mark  gheldes.  Mochte  ok 
use  vorbenomde  here,  sine  nakomelinghe  unde  dat  capittel  os 
unde  usen  erven  dat  ghelt  al  bereden  twischen  hir  unde  sente 
Mertens  daghe,  dat  sehulle  we  nemen ; dat  mach  he  os  dre  weken 
vore  kundeghen,  wan  he  wel.  Ok  sehulle  we,  wanne  uBe  vor- 
benomde here  os  bereed  hedde  tweyhundert  mark  to  desseme 
sente  Jacobes  daghe,  one,  sine  nakomelinghe  unde  dat  capittel 
verwisnen  unde  loven  sülf  twelfte  borghen,  dat  we  unde  use  erven 
on  antworden  schullen  unde  willen  use  hus  to  Sladem  mit  alle 
deme,  dat  darto  hört,  alse  hir  voregescreven  steyt,  wanne  se  os 
dat  ghelt  beredden  unde  verpenden,  alse  hir  vorebescreven  steyt. 
Weret  ok,  dat  we  unde  use  erven  uppe  dat  hus  to  deme 
Widenla  quemen,  alse  hir  vorebescreven  steyt,  so  schal  dat  hus 
uses  vorbenomden  heren,  siner  nakomelinghe  unde  des  capitteles 
opene  slot  wesen  to  alle  oren  noden  unde  weder  allermalken  ane 
weder  sinen  bolen  de  bischop  van  Halverstat  unde  ane  hern 
Henrike  unde  Hermene  van  Saldere.  We  unde  use  erven  eil 
schullen  ok  uses  vorbenomden  heren  bolen1)  den  bischop  van 
HalverBtat,  hem  Henrike  unde  hem  Hermene2)  van  Saldere 
nichtes  vorderen,  dat  se  weder  usen  vorbenomden  heren  unde 
dat  stiebte  to  Hildensem  van  deme  hus  to  deme  Widenla  sin. 
Weret  ok,  dat  use  vorbenomde  here,  sine  nakomelinghe  unde  dat 
capitel,  icht  nen  bischop  en  were.  uppe  dat  hus  escheden  eder 

*)  Vor  bolen  iit  einen  getilgt.  *)  Or.  llerme. 
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erer  ammichtman  en  mit  ererae  openen  breve.  de  schal  os  uadt 
de  use  vor  borchliode  unde  vor  unvoghe  verwisnen  also,  alt«  it 
redelek  were.  Wanne  se  ok  up  escheden  unde  daraf  orieghai 
weiden,  wurde  denne  dat  hus  verlorn.  deg  got  nicht  en  wilie.  * 
geholden  ge  ob  unde  usen  erven  eyn  ander  hus  also  ghut.  dai 
men  de  ghulde,  de  darto  hört,  af  bekrechteghede.  weder  buwet 
in  datsulve  gherichte,  unde  ge  scholden  os  de  ghulde  help« 
bekrechteghen,  unde  se  en  scholden  sek  mit  deme,  de  dat  ha 
ghewunnen1)  hedde,  noch  vreden  noch  sonen,  se  en  hedden  <* 
des  huses  weder  ghehulpen  eder  os  use  penninghe  weder 
ghegheven.  Wanne  se  ok  daraf  orlegheden.  so  schullen  se  dat 
bekosteghen  tornlude,  dorwordere  unde  wechtere  unde  schul!« 
os  gheven  vredeghut  dar  uses  plochwerkes,  w ür  we  dat  io  de; 
viende  ghude  vinden  konden.  Ok  moghe  we  unde  use  erte: 
uppe  deme  hus,  icht  des  not  is,  verbüwen  drittich  mark  lodere 
sulvers;  wat  we  der  daran  verbüwet  hedden.  dat  we  redelik« 
bewisen  mochten,  de  scholde  me  os  bereden,  wenne  me  dst  ha- 
losede  van  os.  Ok  schulte  we  usen  vorbenomden  heren.  bk 
nakomelinghe  unde  dat  capitel  verwisnen  sulf  aebtede  borgte.  4*' 
we  dat  hus  to  deme  Widenla  on  weder  antworden  schulte 
wanne  se  os  use  penninghe  bered  hedden,  de  wre  daran  hebt« 
Ginghe  ok  der  borghen  jenich  af,  so  scholde  we  en  ec« 
anderen  borghen  also  ghuden  weder  in  de  stidde  setten  bi  na« 
verteyn  nachten  darna.  wenne  we  durumme  ghemant  word« 
De  lose  ok  des  huses  mach  user  en  deme  anderen  *ore 
kundeghen  en  verndel  jares.  Losede  ok  use  vorbenomde  bc« 
sine  nakomelinghe  unde  dat  capittel,  wanne  nen  biacbop  k 
were,  dat  hüs,  er  dat  jar  umraekomen  were,  wat  dat  er  wert 
so  scholden  se  os  ghulde  gheven  up  uso  penninghe,  also  ste 
os  borde  na  der  wekentale.  Wat  we  ok  versat  liebbet  in  den* 
dorpe  unde  uppe  deme  velde  to  Sladem,  dat  scholden  se  hold« 
alse  wc  it  holden  scholden,  unde  moghen  dat  losen  alse  we  4>' 
losen  mochten.  Hedde  ok  w e uppe  deme  velde  unde  in  de» 
dorpe  to  Sladem  unde  in  deme  gherichte  to  deme  Bokla  gW 
van  os  to  pande  unde  se  os  de  lose  des  ghüdes  kundegbed« 
dat  scholde  we  usem  vorbenomden  heren,  einen  nakomelingb* 
eder  deme  capittele,  wenne  neyn  bisehop  en  were. 
kundeghen,  de  scholdeu  os  van  deme  losen.  Weret  ok,  dat  u* 

')  Or.  glit-wunne. 
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vorbenomde  here,  sine  nakomelinghe  eder  dat  capittel  os  neghen- 
hundert  mark  nicht  en  beredden  unde  nicht  os  vorpendeden,  alse 
hir  vorebeecreven  steyt,  so  schulie  we  unde  use  erven  twey- 
hundert  mark,  de  se  os  nu  to  sente  Jacobes  dagbe  bereden 
schullen,  beholden,  unde  se  noch  nemet  van  orer  weghene  en 
schullen  os  darumme  nicht  mer  bedeghedinghen  unde  schuldeghen, 
unde  hebbet  se  verwillekoret,  icht  se  os  der  penninghe  nicht  en 
beredden  unde  os  nicht  verpendeden,  alse  hir  vorebescreven  steyt. 
Ok  schal  he  os  einen  bref  gheven,  dat  he  os  verdeghedinghen 
schal  al  uses  rechtes  wente  nu  to  sente  Mertens  daghe  vort  over 
dre  jar.  Weret  ok,  dat  use  vorbenomde  here,  sine  nakomelinghe 
unde  dat  capittel,  icht  neyn  bischop  en  were,  os  de  lose  des 
huses  kundegheden  eder  we  on,  alse  hir  voreghescreven  steyt, 
unde  en  gheven  os  use  ghelt  nicht,  alse  de  breve  utwiset,  so 
moghe  we  uses  gheldes  bekomen  mit  deme  hüs  mit  eneme  des 
stichtes  man,  en  konde  we  des  nicht  vinden,  so  mochte  we  uses 
gheldes  bekomen  mit  deme  slote  mit  eneme  useme  ghenoten. 
Den  scholde  use  here  van  Hildensem  vorwisnen  unde  bebreven 
unde  he  one  weder,  alse  he  os  unde  we  one  weder  ghedan 
hebbet.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  unde  deghedinghe,  also 
alse  se  gkedeghedinghet  unde  hir  vorebescreven  sint,  hebbe  we 
usem  vorbenomden  heren  bischope  Henrike  to  Hildensem,  sinerae 
uakomelinghe  unde  deme  capittele  to  Hildensem  ghelovet  unde 
lovet  unde  lovet  en  trflwen  to  holdeude  unde  vültothende  in 
dessem  breve.  To  eneme  orkunde  desser  vorscrevenen  deghe- 
dinghe hebbe  we  use  ingheseghel  ghehengt  an  dessen  bref.  Na 
goddes  bort  dretteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  veftegheaten 
jare,  in  sente  Johanses  daghe  to  middensomer. 

Or.  im  Kgl.  SL-  A.  zu  Hannover,  Domstift  Hüdesheim  Kr.  780.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Oedr.  Sudendorf,  VB.  II,  S.  229  Nr.  443,  im  Auszuge 
Vogell,  Geschl.-Gesch.  der  von  Schwicheldt,  VB.  S.  23  Nr.  20.  — In  einer  besonderen 
Urk.  vom  22.  September  (in  sente  Mauricies  daghe)  liefert  Graf  Albert  von 
Schladen  dem  Bischof  und  dem  Domkapitel  das  Schloss  Schladen  aus  und  rw* 
zichtet  darauf,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  781  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  gedr.  a.  a.  O. 
S.  234  Nr.  448. 


512.  Knappe  Siegfried  von  Garlohum  entsagt  seinen  Ansprüche 
an  einen  Hof  und  euei  Hufen  des  A ndreasstißes  in  Garholeum. 
1353  August  16. 

HUdnb.  UB.  V.  10 
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Ek  Sy  vor« I van  Gherboldessen  knecht  bekenne  unde  do 
witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  schelinghe. 
de  ek  mit  deme  capittele  van  sunte  Andrease  to  HUdensem 
hadde  uirnne  enne  hof  to  Gherboldessen  unde  twe  höve  lande* 
darsulves,  dat  we  os  des  vruntliken  berichtet  hebben,  also  da: 
ek  rechte  vorticht  ghedan  hebbe  desBulven  gudes  unde  on  up 
ghelaten , unde  hebbe  se  in  de  were  ghesat  vor  den  buren  » 
Ghermerdessen  unde  vor  deme  lande,  unde  dat  ek  unde  mine 
erven  eweliken  dessulven  gudes  scullen  unde  willen  vorsakec 
unde  enberen  unde  nene  ansprake  mer  daran  hebben  gheistlii? 
noch  werlike,  darmede  jengherleye  wis  desse  vorecrevenec 
stucke  mochten  werden  mede  ghekrenket.  Alle  desse  vorsere- 
venen  stucke  hebbe  ek  Syverd  vorbenomd  deme  capittele  to 
sunte  Andrease  to  Hildensem  ghelovet  unde  love  en  truwen 
stede,  vast  unde  umbrokeliken  to  holdende  in  desseme  breve 
To  eneme  orkunde  des  so  hebbe  ek  min  ingheseghel  ghehean 
an  dessen  bref.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bord  dritten: 
hundert  jar  in  deme  dre  unde  veftighesten  jare,  to  user  vrowen 
daghe  wortemissen. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hilde  »heim,  Mus.  Nr.  4t).  Das  Siegel  ron  dem  rat 
der  Urk.  geschnittenen  Pergament  streifen  verloren. 

51S.  Di«  Grafen  von  /fallermund  schenken  der  Kirche  is 
Wittenburg  Hörige.  1353  August  15. 

Nos  Wulbrandus,  Otto,  Gherhardus  et  Bodo  fratres  eomites 
de  Hallermunt  ad  quorum  Visum  seu  auditum  presens  scriptum 
pervenerit  notum  esse  volumus  universis,  quod  consensu  eoncord: 
et  voluntate  unanimi  omniurn  heredum  nostrorum,  quorum  inten*: 
sive  interesse  poterit,  Albertum  Hannemannes  et  uxoretn  suan; 
legittimam  atque  eorum  pueros  utriusque  sexus,  qui  ad  nos  pro- 
prietatis  iure  hucusque  pertinuisse  dinoscuntur,  cum  omni  eorum 
propagine  ab  eis  iugiter  procesaiva  ob  intuitum  divine  re  raune 
raeionis  et  preces  honestorum  famulorura  Thiderici  et  Ernesti  de 
Wulvinghe  priori  sive  incluso  et  capeile  sancte  Marie  in  Witten- 
borch  in  proprium  donavimus  et  presentibus  donaraus  omni  iure, 
quo  nos  eos  hactenus  possedimus,  iure  perpetuo  possidendos. 
Renunciamus  itaque  omni  iuri,  quod  nobis  sive  nostris  heredibue 
in  presens  et  futurum  tempus  competere  poterit  hominibus  in 
eisdem,  niehil  oiuniuo  iuris  nee  nobis  nec  posteris  nostris  in  ipsu 


Digitized  by  GoögJc* 


1353.  291 

ullo  modo  reaervando.  Volumus  etiam  prefato  incluao  et  sue 
eeclesie  in  Wittenborch  huiuamodi  pie  donacionis  per  noa  rite 
facte  iuBtam  et  veram  preatare  warandiam,  quando  et  ubi  opor- 
tunum  fuerit  et  nos  ad  id  fuerimue  requiaiti,  quod  title  data 
promisimus  et  preBentibua  promittimus  firmiter  observandum.  In 
huiua  facti  memoriam  noatra  aigilla  huic  pagine  sunt  annexa. 
Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  tricenteaimo  quinqua- 
geaimo  tercio,  in  asaumptione  Virginia  gloriose. 

Or.  im  Germanischen  Museum  tu  Nürnberg.  Von  den  vier  Siegeln  nur  ein 
Bruchstück  des  dritten  erhalten. 


514.  Papst  Innocenz  VI.  bestätigt  Dietrich  von  Harlessem  als 
Abt  des  Godehardiklosters  an  Stelle  des  verstorbenen  Burchard. 
Villeneuve  1353  August  19. 

Dilecto  filio  Thiderico  de  Harlesem  abbati  monaaterii  aancti 
Qodehardi  extra  muroa  Hildeseraenaea1)  ordinis  aancti  Benedicti 
aalutem  etc. 

Apoatolice*)  aollicitudinia  Studium  circa  diversa,  que  agenda 
noatria  incumbunt  humeria,  eat  illud  potisairaum,  ut  circa  eccle- 
aiarum  et  monaateriorum  atatum  et  illorum  maxi  me,  que  sunt 
pastorum  regimine  destituta,  sic  sollicita  diligentia  intendamua, 
quod  eeclesie  et  monasteria  eadem  noatre  operationis  Studio 
superui  favoria  auxilio  aufTragentur,  preaerventur  a noxiia  et 
proaperitatia  votive  aucceaaibua  gratulentur.  Dudum  aiquidem 
intellecto,  quod  monaaterium  aancti  Godebardi  extra  muroa  Hil- 
deaemenaea1)  ordinis  sancti  Benedicti,  cuiua  regimini  quidam 
Borchardua  eiuadem  monaaterii  abbaa  dum  viveret  preaidebat, 
per  obitum  dicti  Borchardi  abbatia,  qui  in  partibua  illia  diem 
clauait  extremum,  vacabat,  nos  cupientea  eidem  monaaterio  per 
apoatolice  aedia  providentiam  utilem  et  ydoneam  preaidere  per- 
aonam  proviaionem  ipsiua  monaaterii  ordinationi  et  dispositioni 
noatre  ea  vice  duximua  apecialiter  reservandam  decernendo 
extunc  irritura  et  inane,  ai  aecua  super  hiia  a quoquam  quavia 
auctoritate  acienter  vel  ignoranter  contingeret  *)  attemptari. 
Hoatmodum  vero  dilecti  filii  . . conventua  dicti  monasterii  reser- 
vationia  et  decreti  predictorum  foraan  ignari  te  monachum  prefati 
monaaterii  ordinem  ipsum  expreaae  profeaaum  et  in  aacerdotio 

l)  Vorlage  HildenH'iisi».  *)  folgt  dunrhstrichfH  st-dis  *)  Vorlage  cimtinpw. 
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constitutum  in  eorum  et  ipaius  monasterii  abbatem  licet  eon 
corditer  de  facto  concorditer  elegerunt,  tuque  reservationia  « 
decreti  predictorum  aimiliter  inseiua  electioni  huiuamodi  consen 
aiati  et  deinde  reservatione  et  decreto  predictis  ad  tuam  deducn- 
nutitium  huiuamodi  negotium  proponi  feciati  in  consiatorio  coram 
nobia.  Noa  igitur  electionem  ipaam  utpote  poat  et  contra  reaer- 
vationem  et  decretum  predicta  attemptatam  reputantea  prout 
erat  irritam  et  inanem  ac  ad  proviaionem  ipsiua  monaater. 
celerem  et  felicem,  de  qua  nullua  preter  noa  post  reservationem 
noatram  huiuamodi  ae  introraittere  potuit  neque  potest  reaer 
vatione  et  decreto  obsiatentibua  supradietia,  ne  monasteriun 
ipaum  longe  vacationia  exponeretur  incommodia,  paternis  et  soli 
citia  atudiis  intendentes  post  deliberationem,  quam  de  preticiendo 
eidera  monaaterio  pereonam  utilem  et  etiam  fructuoaam  cum 
noatria  fratribua  huiuamodi  diligentera,  demum  ad  te,  cui  de  reli 
gionia  zelo,  literarum  acientia,  vite  munditia  et  aliis  virtutum 
meritia  apud  noa  fidedigna  testimonia  perhibentur.  direximu; 
occuioa  nostre  mentia.  Quibua  omnibus  et  concordi  dictorum  te 
eligentium  voluntate  debita  meditatione  penaatia  de  persona 
tua  eidem  monaaterio  de  fratrum  ipaorum  conailio  auctoritate 
apoatolica  providemua  teque  illi  preficimua  in  abbatem  curara  et 
adminiatrationem  ipsiua  tibi  in  apiritualibus  et  temporaLibus 
plenarie  committendo  in  illo,  qui  dat  gratis»  et  largitur  premia. 
confidentea,  quod  dexter«  domini  tibi  aaaiatente  propitia  prefatum 
monaaterium  per  tue  circumspectionia  industriam  proapere  din 
geretur  et  aalubria  auscipiet  inerementa.  Quocirca  diacretiom 
tue  per  apoatolica  scripta1)  mandamus,  quatenus  inpositum  täb: 
onus  a domino  dicti  monaaterii  prompta  devotione  suacipiens 
curam  et  administrationem  predictas  aic  geras  prudenter  et  aolli 
eite  proaequaris,  quod  ad*)  prefatum  monaaterium  gubernator 
provido  et  fructuoao  adminiatrutori  gaudeat  ae  commissum  tuqus 
proinde  premium  eterne  retributionia  acquiraa  et  dicte  aedi? 
benedictionis  et  gratie  merearis  continuum  pereipere  incrementum 
Datum  apud  Villamnovam  Avinionenaia  dioceais  xiiii.  ka! 
aeptembria3)  anno  primo. 

In  eodem  modo  dileetis  tiliia  eonventui  monaaterii  sancti  Gode- 
hardi  extra  muroa  Hildeeemenaes  ordinis  sancti  Benedicti  salutemetc 

')  scripta  fehlt  in  der  Vortage.  *)  So  die  Vortage.  s)  folgt  durr>- 
etrichen  pontillcatus  nustri. 
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Apostolice  et«,  usque  incrementa.  Quocirca  universitati 
restre  per  apoetolica  scripta  mandamua,  quatenua  eundem  Thi- 
lericum  abbatera  pro  nostra  et  eiuadem  sedia  reverentia  benigne 
recipientes  et  honorifice  pertractantes  exhibeatia  ei  obedientiam 
et  reverentiam  debitam  et  devotam  eiua  aalubria  monita  et 
mandata  auacipiendo  humiliter  et  efficaciter  adimplendo,  alioquin 
jententiam,  quam  idem  abbaa  rite  tulerit  in  rebelles,  ratam  habe- 
bimua  et  faciemus  auctore  domino  usque  ad  satisfactionem  con- 
dignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut')  supra. 

ln  eodem  [modo|  venerabili  fratri  . . episcopo  Hildesemensi 
salutem  etc. 

Apostolice  etc.  incrementa.  Cum  igitur,  ut  idem  Thidericus 
abbas  in  commissa  sibi  administratione  dicti  monasterii  facilius 
proficere  valeat,  favor  tuus  eit  eidem  plurimum  oportunus, 
fraternitatem  tuam  monemus,  rogamus  et  hortamur  attente  per 
apostolica  scripta  tibi  mandantes,  quatenua  eundem  abbatem  et 
commissum  sibi  monasterium  ordinario  tibi  iure  subiectos  habens 
pro  nostra  et  eiusdem  sedis  pro  *)  reverentia  propensius  commen- 
datos  in  ampliandis  et  conservandis  iuribus  suis  sic  eum  tui 
favoris  auxilio  prosequaris,  quod  ipse  in  commisso  sibi  regimine 
dicti  monasterii  se  possit  utilius  exercere  tuque  divinnm  miseri- 
cordiam  et  dicte  sedis  benivolentiam  valeas  exinde  uberius  pro- 
moveri®).  Datum  ut  supra. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Reg . Avin.  122  f.  76.  Regest  Schmidt, 
Pdpetl.  Urk . u.  Reg.  II  ( OQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  8 Nr.  21. 

515.  Domherr  Wilbrand  und  sein  Bruder  Otto,  Grafen  von 
Hallermund,  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher  die  Brüder 
Floreke  und  Henning  von  Stade  zu  Gunsten  der  Stadt  Hameln 
auf  die  Güter  der  Augustiner  in  der  Stadt  verzichten.  1353 
September  2 (des  anderen  daghes  na  sunte  Ylyenes  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Depot.  Stadt  Hameln  Nr.  44.  Oedr. 
Meinardus,  VB.  det  Sti/ti  und  der  Stadt  Hameln  I,  S.  33S  Nr.  446. 

516.  Das  Kl.  Heiningen  versetzt  der  Kirche  in  Klein-Flöthe 
zwei  Hufen  bei  Klein-Flöthe  und  drei  bei  Altenrode.  1353 
September  23. 

*)  nt  supra  eingefügt  am  Rande,  in  der  Zeile  durchttrichen  apud  Vlllam 
novam  Avinionensig  dioceais  XIIII.  kl.  septembris  anno  primo.  ■)  So  die 
Vorlage.  *)  So  statt  promereri. 
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We  Ilsebe  priorinne,  Ilsebe  kusterynne,  Ilsebe  kelerynne, 
broder  Herman  hovemeyster  unde  de  gemeyne  samnige  des 
closters  to  Henynghe  bekennet  openbar  in  duseen  jegenvordighen 
breve  unde  dot  wytlick  allen,  de  en  seen,  hören  edder  lesen,  dat 
we  endrechtliken  unde  myt  gudem  wyllen  alle  UBer  samnige. 
moneken  unde  der  vrowen  hebbet  gesät  unde  settet  deine  godee- 
huse  tho  lutke  Vlothe  unde  to  des  goddeshuBen  vromen  unde  nud 
we  sine  Vormunde  nu  ys  unde  hiraa  were,  vyff  hove  uns  es  lande», 
der  twey  lyghet  up  deme  velde  tho  lutken  Vlote  unde  dre  up 
deme  velde  to  dem  Rode,  myt  der  hoven,  de  dartbo  höret,  myd 
allem  rechte  unde  myt  allerslachte  nud,  de  dartho  hört  in  dorpe. 
in  velde,  in  holte,  in  grase,  in  wysschen,  in  weyde.  Dusser 
sulven  hove  landes  hebbe  we  dre  myt  deme,  dat  dartho  höret, 
vorsat  anderen  luden  vor  eyne  halve  mark  gheldes.  Des  hebbe 
we  ome  gad  unde  settet  to  pande  vor  de  dre  hove  landes  use» 
gudes  twey  hove  landes  uppe  dem  velde  tho  lutken  Vlotede  myd 
tweyvoldiger  nuth  holtes  unde  grase«  unde  myt  allerelachen  nud. 
de  dartho  höret  in  dorpe,  in  velde,  in  holte,  in  grase,  in  wyBschen, 
in  weyde,  unde  sunderlick  eyn  grasblek  in  dem  dorpe  to  Vlote 
vor  seven  unde  xxx  mark  lodeges  sulvere  Brunswick,  wycbte 
unde  wytte  myd  sodemen  underechede,  dat  we  scult  unde  wyllet 
de  vorbenoraden  hove  landes,  dar  de  halve  mark  geldes  stad, 
one  ledighen  unde  in  ere  were  antworden  myt  allem  rechte  unde 
allerslachte  nud,  alse  hyrvor  gescreven  stad.  Unde  wen  we  dat 
deden,  so  scolden  uns  se  unse  twe  hove  landes,  de  we  am  dar- 
vor  to  pande  ghes.it  hebbet,  wedder  in  unse  were  antworden  in 
dersulven  wys,  alse  we  se  om  eher  gesad  hebbet,  ane  dat  sunder- 
like  grasbleck,  dat  darto  hord,  dat  se  beholden  scullet  myt  den 
vorbenomden  viff  hove  landes,  de  we  one  gesad  hebbet  also 
lange,  wenne  we  dat  tosamende  lost,  des  we  beaunderen  eyn  an 
dat  anderen  nicht  afflosen  en  maghet.  Weret  ok,  datonejenich 
ansprake  sehege  an  alle  dussem  vorscrevenen  gude  unde  se  des 
in  jenighen  schaden  quemen,  dat  scolle  we  unde  wolden  se  aff- 
ledeghen  unde  erstaden  myd  anderen  also  gudem  gude,  dat  ene 
nutte  werden  mochte,  edder  we  scolden  unde  wolden  one  de 
vorbenomeden  xxxvii  mark  al  weddergheven  unde  bereden  ane 
aller  jenegherleye  weddersprake  edder  hinder.  Ock  sculle  we 
unde  wyllet  vornioghen  myd  deme.  we  unse  provest  were,  dat 
hee  one  syuen  open  breff  geven  schal  besegelt,  dat  hee  alle  dusse 
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vorecreven  dingk  stede  unde  gantz  myd  uns  holden  schulle  unde 
wylle.  Dat  we  alle  dusse  vorbescrevene  ding  stede  unde  gantz 
unvorbroken  holden  willen,  des  hebbe  we  dem  vorbenoraden 
goddeshuse  tho  lutken  Vlote  unde  Bynen  Vormunden,  we  de  weren, 
gegeven  dussen  breff  besegelt  myt  unses  conventes  ingesegel  to 
eyner  betuginne.  Na  goddes  bort  dusent  drehundert  jar  in  dem 
dre  unde  veftigesten  jare,  lateren  diiges  einte  Mauricii  unde  syner 
selecap  der  hilghen  marteier. 

Abtchrifi  i Ut  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  de»  Kl.  Heiningen  im  Landes- 
hauptarehie  zu  Wolfenbüttel  fol.  203  und  in  M».  546  S.  116  in  der  Beverinitchen 
Bibliothek  zu  Hildesheim,  beide  sehr  fehlerhaft  und  letzteres  gekürzt.  Nach 
beiden  Texten  ist  obiger  hergettellt. 


517.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  das  Kl.  Wöltingerode 
für  einen  Wagendienst  dem  Domstiße  vierzehn  Lathufen  in  Etzer- 
dingerode  auf  fünf  Jahre  überlassen  hat.  13.53  September  28. 

Nos  Hinricus  dei  gratia  Hildensenmensis  ecclesie  episcopus, 
Vulradus  deeanue  totumque  capitulum  eiusdem  ecclesie  omnibus 
— — protestamur,  quod  . . Thidericus  prepositus  et  dominus, 
Sophia  abbatissa,  AlheidiB  priorissa  totumque  collegium  eancti- 
monialium  in  Wöltingerode  pro  quodam  curru,  quo  nostre  diocesi 
vectura  propriis  Buis  expeneis  et  servitiie  exhibebatur,  x et  iiii 
mansos  sitos  in  campis  ville  Etzerdingrode  cum  omni  utilitate  et 
fructu  necnon  utriusque  sexus  homines  istos  ipsis  iure  litonico 
vel  quocumque  modo  servientes  et  asstrictos  exceptis  in  villa 
Borsne  residentibus  et  ad  eandem  villam  träne  paludem  perti- 
nentibus  a festo  circumcisionis  proxime  affuturo  nobis  ad  quin- 
quennium  ponendo  resignarunt,  ita  videlicet  ut  quo  iure  vel  quo 
modo  ipei  illorum  freti  vel  usi  eint,  eodem  modo  nos  et  illie 
decenter  perfruamur.  Quare  eciam  cunctis  fatemur,  quod  dicto 
quinquennio  sive  lustro  transacto  dicti  mansi  hominibus  cum 
predictis  ad  claustrum  memoratum  sine  contradictione  qualibet 
et  impetitione  episcopi,  capituli  et  diocesis  et  omnium  contra- 
rietate  propter  dictos  facere  aut  dimittere  eupientium  pristina 
libertate,  servitute  et  fructus  utilitate  a vobie  revertentur.  Ut 
autem  — — . Testes  huius  rei  sunt  Hinricus  de  Swichelde, 

Hinricus  de  Bervelten,  Ecbertus  de  Indagine  famuli  et  plures 
alii  fide  digni.  Datum  et  actum  anno  domini  m°.  c°cnc°.  1°.  iii0., 
in  vigilia  sancti  Michahelis  archangeli. 
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Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  ffannorrr,  Wülfingerode  Nr.  155.  Beschädigte  Siegel 
des  Bischofs  und  des  Domkapitel*.  Gedr.  VB.  des  histor.  Verein * für  Nieder- 
Sachsen  I,  S.  5$  Sr.  55.  — Die  entsprechende  Vrk.  des  Klosters  in  deutscher 
Sprache  von  demselben  Tage,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  15$  mit  stark  beschädigten  Siegeln 
des  h’opstes  und  des  Kontentes. 

51H.  Dax  Maria- Magdalenenklost er  heisst  gut  den  Vertrag  mit 
den  anderen  Konventualkirchen,  dass  es  nach  Entrichtung  von  jr 
drei  Mark  auf  Ostern  und  Pfingsten  von  allen  rückständigen  Zinse » 
Jrei  sein  soll.  1353  September  29. 

Non  Alheydia  priorissa  totuaque  conventua  domus  beate  Marie 
Magdalene  prope  rau  ros  Hildensem  recognoseimus  publice  et  pro 
teatamur,  quod  compoaitionem  factam  per  dominum  Thiderieum 
de  Rottinghen  inter  noa  parte  ex  una  et  eonventualea  ecelesiae 
parte  ex  altera  firmam  et  ratam  volumua  obaervare  videlicet  in 
hunc  modum,  quod  predietia  in  feato  pasche  nunc  proxime  affuturo 
tre«  marcaa  aimiliter  et  in  fest«  pentecoatea  trea  marcas  Hilden 
aemenaia  ponderia  et  valoria  debeamua  erognre  pro  eo,  ut  con- 
Ventura  nostrum  de  Omnibus  cenaibua  retroactia  dicant  quitum  et 
aolutum.  ln  euiuB  rei  teatimoniura  preeenti  littere  sigillum  nostrum 
cat  appenaum.  Datum  anno  doraini  m°.  ccc°.  liii0.,  in  die  beac 
Mychahelia  archangeli. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Uannottr,  Maria- Magdal.  Sr.  213.  Beschädigte! 
Koneentesiegel  an  dem  con  der  Vrk.  geschnittenen  Vergamentstreifen. 

519.  Papst  Innoecm  VI.  providiert  den  Kardinalpriester 
Pietavinus  basil.  s.  xii  apoxt.  mit  dem  durch  den  Tod  des  Kardinal- 
priesters Egidius  lit.  st.  Praxedis  erledigten  Kanunikate  nebst  Propst  ei. 
1353  Oktober  10. 

Dileeto1)  filio  Pictavino  basiliee  duodecim  apostolorum 
presbitero  cardinali  aalutem  etc. 

Dum  exquisitam  tue  cireumspectionia  induatriani  diligenter 
attendimua  et  paterna  conaideratione  pensamua,  quod  tu  Romanatn 
ecclesiam,  euiua  honorabile  raembrum  exiatia,  tuorum  honoras 
magnitudine  meritorum,  dignura  reputamua  et  congruum,  ut  eam 
tibi  reperias  in  exhibitione  gratiarum  munificam  et  in  tuis  opor- 
tunitatibua  liberalem.  Dudura  siquidem  omnea  canonieatus  et 
prebendas  ac  dignitatea,  persouatus  et  ofticia  ceteraque  beneficia 

')  D rate  Initiale. 
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‘ccleeiastica  tune  apud  apostolicam  sedem  vacantia  et  impoBterum 
;acatura  collationi  et  dispoaitioni  nostre  duximua  reservanda, 
lecernentea  extunc  irritum  et  inane,  ai  aeeu8  super  hiis  a quo- 
iuam  quavia  auctoritate  acienter  vel  ignoranter  contingeret 
itteraptari.  Cum  itaque  poatmodum  canonicatua  et  prebenda  ac 
irepoaitura  ac  oblagia  eccleaie  Hildeamenaia,  que  bone  memorie 
Sgidius  tituli  aancte  Praxedis  preabiter  cardinalia  ex  eonceaaione 
st  diapenaatione  apoatolica  in  dicta  ecclesia  dum  viveret  obtinebat, 
>er  ipsiua  Egidii  obitum,  qui  nuper  apud  aedem  predictam  diem 
damit  extremum,  apud  aedem  ipaam  vacaverint  et  vacent  ad 
)reBena  nulluaque  de  illia  preter  nos  hac  vice  diaponere  potuerit 
ieque  poeait  reaervatione  et  decreto  obaistentibua  aupradictia,  noa 
'olentes  oportunitatibus  tuia,  ut  incumbentia  tibi  expenaarum 
)nera,  que  te  aubire  oportet  continue,  commodiua  valeaa 
upportare,  de  alicuiuB  subventionis  auxilio  providere  tibique 
;ratiam  facere  apecialem,  canonicatum  et  prebendam  ac  prepoai- 
uram  et  oblagia1)  predicta  sic  vacantia  cum  plenitudine  iuris 
■anonici  ac  omnibus  iuribua  et  pertinentiiB  auia  motu  proprio  non 
td  tuam  vel  alteriua  oblate  petitionia  instantiam  sed  de  nostra 
nera  liberalitate  apoatolica  tibi  auctoritate  conferimua  et  de  illia 
stiam  providemua,  decernenteB  prout  est  irritum  et  inane,  ai  aecua 
uper  hiis  a quoquara  quavis  auctoritate  acienter  vel  ignoranter 
ittemptatum  forsan  eat  hactenua  vel  contigerit  impoaterum 
dtemptari,  non  obatantibus  quibuacunque  Btatutis  et  consuetu- 
linibus  ipsius  ecclesie  contrariis  iuramento,  confirmatione  aposto- 
ica  vel  quacunque  tirmitato  alia  roboratia,  aut  ai  aliqui  aposto- 
ica  vel  alia  quavis  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicoa 
»int  recepti  vel  ut  recipiantur  insistant,  seu  ai  super  provisionibua 
dbi  faciendis  de  canonicatibus  et  prebendis  ac  preposituria  et 
iblagiia,  dignitatibus  vel  personatibus  seu  officiis  in  dicta  ecclesia 
ipeciales  vel  de  beneficiis  eccleaiasticis  in  illia  partibus  generales 
liefe  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint,  etiam  si  per 
sas  ad  inhibitionem,  reservationem  et  decretum  vel  alias  quo- 
nodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus  in  assecutione  canoni- 
y»tua  et  prebende  ac  prepositure  et  oblagiorum2)  predictorum 
e volumus  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis  quo  ad  assecutionem 
.•anonieatuum  et  prebendarura  ac  prepoaiturarum  et  oblagiorum, 

*)  Vorlage  olagia.  *)  Vorlage  oiagiorum. 
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dignitatuum  vel  pereonatuum  seu  officiorum  aut  benefieiorum 
aliorum  preiudiciurn  generari.  aut  si  venerabili  fratri  nostro  . . 
episcopo  et  dilectis  filiis  . . decano  et  capitulo  Hildesmensi  vel 
quibusvis  aliis  eomuniter  vel  divisim  ab  eadem  sit  sede  indultnm, 
quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuiuB  minime  teneantur 
et  ad  id  compelli  non  possint1),  quodque  de  huiusmodi  canoni 
catibuB  et  prebendis  ac  preposituris  et  oblagiis,  dignitatibue  vel 
pereonatibuB  seu  officiiB  ipsiua  ecclesie  vel  alÜB  beneficiis  eccle- 
aiasticis  ad  eorum  collationem.  provisionem  seu  quam  vis  aliani 
dispositionem  coniunctim  vel  eepamtim  spectantibus  nulli  valea; 
provideri  per  litteras  apostolieas  non  facientes  plenam  et  «- 
pre8sam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionen 
et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  Bpecia' 
cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressan 
vel  totaliter  non  ineertam  effectuB  huiusmodi  gratie  impedir 
valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore 
habenda  eit  in  nostris  litten*  mentio  specialis,  aut  si  presens  not 
fueris  ad  prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibu- 
ipsius  ecclesie  aolitum  iuramentum s),  ad  prestandum  dummod 
per  procuratorem  ydoneum  illud  prestes  nolumus  te  teneri.  tecun 
insuper  ut  prepoaituram  et  oblagia  predicta  libere  recipere  es 
cum  ecclesia  basilice  duodecim  apostolorum  de  urbe,  que  titulu# 
tui  cardinalatuB  existit,  ac  aliis  dignitatibus,  personatibus,  offi ei  - 
et aliis  beneficiis  ecclesiasticis  secularibuB  et  regularibus  cum 
cura  et  sine  cura,  que  ex  dispensatione  apostolica  obtines  vel 
expectas  et  in  quibus  tibi  ius  corapetit,  quecunque,  quotcunque  ei 
qualiacunque  fuerint  licite  retinere  possis  generalis  concilii  et 
quibuslibet  aliis  constitutionibua  apostolic»  contrariis  nequaquam 
obstantibus  auctoritate  predicta  de  uberioria  dono  gratie  motu 
simili  dispenBamus,  proviso  quod  canonicatus  et  prebenda  ac  pre- 
positura  neenon  dignitates,  personatus,  administrationes,  officia  et 
alia  beneficia  supradicta  debitis  obsequiis  non  fraudentur  et  ani 
marum  cura  in  eis  quibus  illa  imminet  nullatenus  negligafur 
Nulli  ergo  etc.  noBtre  collationis,  provisionis,  eonstitutionk 
voluntatis  et  diapeneationis  infringere  etc.  Datum  Avinionje 
vi.  idus  octobris  anno  primo. 

*)  Vorlage  poösit.  ~)  Durehtirichcn  und  mit  dem  Vermerk  vacsl  ree- 
sehen  folgt  hier : dmnraodo  iu  absentia  tua  per  procuratorem  ydoneum  et  cub 
ad  cueleaiam  ipsam  accesserls  corporaliter  illud  prestes. 
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In1)  eodem  modo  venerabilibua  fratribus  . . archiepiacopo 
Burdegalensi  et  . . Convenarum  ac  . . Engolisraensi  epiacopis 
salutem  etc.  Dum  exquisitam  etc.  uaque:  negligatur.  Quocirca 
fraternitati  vestre  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  uoub 
veatrum  per  vos  vel  alium  aeu  alioa  eundem  Pictavinum  eardi- 
nalem  vel  procuratorem  auura  eius  nomine  in  corporalem 
posaeaaionem  canonicatua  et  prebende  ac  prepoaiture  et  oblagiorum 
predictorum  inducatia  auctoritate  nostra  et  defendatiB  inductum 
imoto  exinde  quolibet  detentore,  facientes  ipaum  vel  dictum  pro- 
curatorem pro  eo  ad  eandem  prebendam  in  dicta  eccleaia 
Hildeamenai  auctoritate  predicta  in  canonicum  recipi  et  in  fratrem 
stallo  Bibi  in  choro  et  loco  in  capitulo  ipaiua  eccleaie  cum  pleni- 
tudine  iuris  canonici  assignatia  et  ad  preposituram  predictam  ut 
est  moria  admitti  aibique  de  ipaorum  canonicatua  et  prebende  ac 
prepoaiture  et  oblagiorum  fructibus,  redditibua,  proventibua, 
iuribua  et  obventionibus  univereis  integre  reaponderi,  non  obstan- 
tibua  omnibus  supradictia  aut  ai  eiadem  epiacopo,  decano  et 
capitulo  vel  quibuavie  aliia  comuniter  vel  diviaim  a prefata  ait 
sede  indultum,  quod  interdici,  auapendi  vel  excomunicari  non 
possint  per  litteraa  apostolicaa  non  facientes  plenam  et  expreaaam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiuamodi  mentionem,  contra- 
dictorea  auctoritate  nostra  etc.  Datum  ut  aupra. 

Nach  dem  Registerband  Reg.  dein.  121  Innoc.  VI.  a.  I.  pari.  I.  tum.  1 fol.  312  v 
und  Reg.  Vatic.  221  fol.  356  Nr.  634  im  Vatikanischen  Archiv  eu  Rom.  Reget I 
Schmidt,  Pipitl.  Ork.  u.  Reg.  II  (OQ.  der  Provinz  Sachten  XXII),  S.  9 Nr.  24. 

520.  Das  tiodehardikloster  bekundet  den  Vertrag  des  Müllers 
Johann  der  Godehardimühle  und  seiner  Frau  mit  ihrem  Schwieger- 
söhne und  ihrem  Sohne  wegen  der  halben  Mühle.  In  der  Wohnung  des 
Abtes  1353  Oktober  IS, 

Nos  Wolterus  dei  gracia  abbaa  et  conventua  monaaterii  aancti 
Ghodehardi  in  Brulone  ante  Hildeneem  recognoacimua  et  pre- 
Bentibua  publice  proteatamur,  quod  Iohannes  Molendinariua  et 
Margareta  uxor  aua  noatro  accedente  conaenau  et  beneplaeito 
medietatem  molendini  aui,  quod  vulgariter  molendinura  aancti 
Godehardi  nuncupatur,  cum  omni  iure,  utilitate  ac  proventibua 
univereis  ex  ipaa  medietate  derivantibua  Hildebrando  genere  suo 
et  Mechtildi  uxori  aue  eorumque  veria  et  iuatis  heredibus,  qui 

’)  I rote  Initiale. 
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ex1)  eis  generari  poterunt,  vendiderunt,  resignaverunt  et  in 
possessionem  pacificam  tradiderunt  cessantes  ab  omni  iure,  quod 
ipsis  in  medietate  predicta  quomodolibet  hactenus  competebat. 
Insuper  vero  medietatem  aliam  dicti  molendini  eum  omni  fructu 
exinde  quovis  modo  proveniente  nostra  similiter  voluntate  per- 
mittente  Iohannes  et  Margareta  predicti  antefato  Hildebrando  et 
Mechtildi  coniugi  sue  eorumque  heredibus  pro  censu  annuo 
quinque  marcarum  argenti  examinati  nobis  presentibus  locaverunt, 
quas  ipse  Hildebrandus , uxor  sua  eorumque  heredes  antefato 
Iohanni  et  Margarete  uxori  sue  ac  ipsorum  heredibus  annie 
Bingulis  in  festo  purificacionis  beate  Marie  virginis,  in  festo 
pasche,  in  festo  penthecostes,  in  die  sancti  Iacobi  apostoli  et  in 
die  beati  Martini  episcopi  dictorum  festorum  quolibet  unam 
marcam  deputatam  expedite  tenebuntur  sine  contradictione  aliqua 
ministrare.  Huiusmodi  autem  inter  se  constituerunt  nobis  con- 
sencientibus  opcionem,  scilicet  cum  Hildebrandus  et  uxor  sua 
prefata  seu  ipsorum  heredes  dicti  molendini  medietatem  eis 
locatam  ut  predicitur  diucius  pro  censu  pretacto  optinere  noluerint 
aut  dictus  Iohannes,  uxor  eius  eorumve  heredes  ipsos  in  eadem 
medietate  ulterius  sustinere  non  decreverint  et  hoc  alter  alteri 
per  quartale  anni  preintimaverit,  extunc  illo  evoluto  prescriptus 
Hildebrandus,  uxor  sua  et  ipsorum  heredes  ad  eandem  molen- 
dini medietatem  et  fructus  eiusdem  universos  lohannem,  Marga- 
retam  et  heredes  ipsorum  benivole  tenebuntur  admittere  eisque, 
si  pensionis  demerite  aliquid  obtentum  fuerit,  similiter  ministrari. 
Hane  quidem  medietatem  molendini  et  fructuum  tune  idem  Io- 
hannes, Margareta  et  heredes  eorum  denuo  licite  poterunt  resu- 
mere  et  iure  pristino  ipsorum  usibus  adaptare.  Recognoscimus 
insuper,  quod  Hildebrandus  prefatus  et  Mechtildis  uxor  bur  in 
medietate  dicti  molendini  eis  vendita  ut  prefertur  et  in  omnibus 
fructibus  ex  eadem  medietate  provenientibus  vendiderunt  pro 
decem  marcis  deputatis  Iohanni  professo  monasterii  nostri  nato 
Iohannis  Molendinarii  predicti  pensionem2)  unius  marce  eiusdem 
argenti,  quam  sibi  vite  sue  temporibus  ipse  et  heredes  eorum 
quolibet  anno  in  festo  nativitatis  Christi  indilate  solvere  astrin- 
gentur.  Et  si  ipsum  lohannem  professum  nostrum  mori  contigerit 
patre  suo  ac  matre  utrisque  viventibus  seu  altero  eorum  vivente, 


')  Cop.  ex  ab  eis.  *)  pensionem  fehlt  *m  Cop. 
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extune  ipeis  videlicet  patri  ac  matri  vel  quia  eorum  auperatea 
remanaerit  predicte  marce  penaio  indiminuta  dabitur  quoad  vixerit 
quovia  anno  termino  supradicto.  Dictua  autem  Hildebrandua, 
uxor  aua  ac  ipeoriun  heredea  eiusdem  marce  penaionem  annuam. 
quocumque  anno  aibi  expedire  viderint,  pro  decem  marcia  ex- 
aminatia,  data  tarnen  priua  penaione  demerita,  reemere  poterunt, 
et  tune  reempcionia  termino  per  quartale  anni  preintimando  dicte 
decem  marce  abbati  et  conventui  monasterii  noatri  aolvi  et  pre- 
aentari  debebunt.  Quibua  per  eos  perceptia  in  loco  eia  apto  et 
eongruo  ipaaa  prout  ciciua  poterunt  collocare  debebunt,  aicque 
lohannea  profesaua  noater  predictua  auique  parentea  videlicet 
pater  et  mater,  quia  ex  eia  ut  prefertur  mortem  nati  advixerit, 
prenotato  termino  annis  aingulia  eandem  marce  penaionem  pacifice 
uaque  ad  exitum  vite  aue  exBequatur.  Prefatia  autem  peraonia 
videlicet  Iohanne  profeaso  noetro  auiaque  parentibua  patre  et 
matre  predictia  in  domino  defunctis,  extunc  eorum  anniverearium 
prout  dictia  decem  marcia  aput  monasterium  nostrum  perraanauria 
et  pro  penaione,  que  ex  eia  provenire  potent,  prefixo  termino, 
quem  ad  hoc  noa  et  aucceaaorea  noatri  deputare  debebimua,  vigi- 
liarum  et  miasarum  aollempnitate  devocione  debita  iugiter  per- 
agemua,  aalvo  tarnen  principaliter  et  ante  omnia  censu  noatro 
annuo  et  omni  iure,  quod  in  ipao  molendino  et  in  eiua  habemua 
appendiciis,  quod  in  eo  eine  ulla  occaaione  in  contrarium  auffra- 
gante  indiviaim  volumus  optinere.  In  quorum  omnium  testi- 
monialem1)  evidenciam  ad  rogatum  et  inatanciam  dictarum 
parcium  utrarumque  presentem  litteram  eigillia  noatria  videlicet 
abbatis  et  conventU8  noatri  duximua  aigillandam.  Acta  et  termi- 
nata  aunt  hec  in  domicilio  abbatia  aancti  Godehardi  anno  domini 
m°.  ccc°.  liii0.,  in  die  beate  Luce  ewangeliate. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Oodehardikl.,  Ms.  Stl  fol.  89  in 
der  Bertrinitchen  Bibliothek  zu  llildtzheim.  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  50  Nr.  82. 


521.  Bernhard  von  Meinersen,  Domherr  in  Magdeburg  und 
Hildesheim,  überträgt  dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Stifte  das 
Gut,  Eigentum  und  Lehn  der  Edeln  von  Meinersen,  besonders  das 
Schloss  Ol  her,  und  erkennt  die  Lehmherrlichkeit  des  Stißes  über 
Schloss  und  Herrschaß  Meinersen  an.  1353  November  11. 

*)  Cop.  testlmoaieleiu. 
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We  her  Bernd  van  Meynercem  dorahere  to  Meydeborch  unde 
to  Hildensera  bekennen  unde  don  witlik  alle  den.  de  dessen  bref 
sen  eder  hören  lesen,  dat  we  mit  guderae  willen  hebben  useme 
herren  bischope  Henrike  to  Hildensem  unde  deme  stiebte  to 
Hildensera  alle  dat  gud,  eghendüm  unde  len  unde  by  naraen  da: 
hus  to  Olbere  unde  dat  darto  hord,  dat  de  herren  van  Meynereem 
ghehad  hadden,  ghelaten  unde  laten  on  in  desseme  breve  ewelikec 
by  on  to  blivende.  Ok  bekenne  we  in  desseme  breve.  dat  da: 
hus  unde  de  herschap  to  Meynersera  mit  alle  deme,  dat  dartc 
ghehord  hadde,  van  deme  stichte  to  Hildensem  to  lene  gheyi 
unde  use  elderen  van  deme  stichte  to  lene  hadden.  To  eyneme 
orkunde  des  hebbe  we  use  ingheBeghel  an  dessen  bref  ghehengh 
Na  goddes  bord  dritteyuhundert  jar  in  deme  dre  unde  viftegbestec 
jare,  in  sente  Mertens  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  tu  Hannover,  Donulifl  Hildethriui  Nr.  782.  Siegel  ver- 
loren. Qedr.  Sudendorf,  OB.  II,  S.  234  Nr.  449. 

Herzog  Heinrich,  Propst  des  Kreuzstiftes,  belehnt  dir 
Brüder  Heinrich  und  Hans  von  Schwicheldt  mit  ßinf  Hufen  an} 
dem  Beide  von  Flachstöckheim  (Stockem  by  Ylotede).  1352 
November  11  (to  sente  Mertens  dage). 

Qedr.  (Scheidt),  Cod.  diplom.  tu  den  Anm.  u.  Zu*,  tu  Motert  Einleit,  in  dm 
Brauntckw.  SlaaUreckl,  Vorrede  S.  CXIX. 

523.  Bischof  Heinrich  übereignet  der  Andreaskirche  i* 
Braunschweig  den  halben  Zehnten  tu  Grossgleidingen  (Sutgledinghe). 
den  Johann  von  Uhrsleben,  Bürger  daselbst,  von  ihm  tu  Lehn  hatte, 
und  drei  Hufen  in  Münstedt,  die  der  Hildesheimer  Bürger  Joham 
von  Einem  von  ihm  tu  Lehn  hatte.  Dies  genehmigen  Domdeehaw 
Volrad,  Domscholaster  Otto  und  das  Domkapitel.  1353  November  27 
(des  anderen  taghes  na  sente  Katherinen  taghe). 

Or.  im  Stadlarckir  tu  Braunschtreig,  *t.  Andrrll  Nr.  ItC  mit  dm  beide* 
Siegeln  an  rolen  Seidenfäden. 

524.  Domdechant  Volrad,  Domsrholaster  Otto  und  das  Don 
kapitel  genehmigen,  dass  Bischof  Heinrich  die  Venedig  der  Stadt 
verkauf.  1353  Dezember  2 (des  ersten  raandages  in  deme  advente 
to  unseme  ghemenen  capittele). 

Abschrift  de*  15.  Jahrhundert « in  Cop.  VI,  II  S.  GC7  Nr.  1315  im  Kgl.  Sl.-A 
tu  llannocer.  Qedr.  Doebntr,  VH.  II,  S.  50  Nr.  83. 
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525.  Bischof  Heinrich  und  das  Domkapitel  bekunden,  dass 
die  Einverleibung  der  Kirchett  zu  Bockenem  und  Alfeld  in  das  Kl. 
Marienrode  den  betreffenden  Pfarrern  tu  keinem  Präjudiz  gereichen 
solle  und,  wenn  die  Einverleibung  nicht  ausgeföhrt  werden  sollte, 
sie  zu  ihrer  Kirche  zurückkehren  könnten.  1353  Dezember  2. 

Nos  dei  gracia  Henricus  epiecopus,  Vulradus  decanus  et 
eapituluin  ecclesie  Hildensemensis  presentibus  recognoscimus, 
quod  incorporatio  in  Bokenum  et  in  Alvelde  ecdesiarum  nostre 
dyocesis  . . abbati  et  . . couventui  monasterii  in  Betzingherode 
facta  discretis  viris  Bertoldo  de  Bokenum  et  Enghelfrido  de 
Munden  predictarum  ecdesiarum  rectoribus  non  debet  aliquod 
preiudicium  generare.  Bi  vero  dicta  incorporatio  ac  alia  piacita 
inter  nos  et  dictos  religiosos  cum  effectu  non  processerint,  extunc 
rectores  ecdesiarum  predicti  quilibet  ad  suam  ecclesiam  libere 
redire  poterit  et  eam  rehabere,  si  eis  vel  eorum  alteri  videbitur 
expedire.  ln  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  scilicet  episcopi 
et  capituli  presentibus  sunt  appensa.  Anno  domini  m°.  ccc°. 
quinquagesimo  tertio,  prima  secunda  feria  adventus  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  m Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  7 83.  Kleines 
Bruchstück  des  Siegels  des  Bischofs  und  gut  erhaltenes  Kayitelssiegel.  Die  Hin- 
Verleihung  erfolgte  135h  Februar  18,  vgl.  unten  Sr.  586. 


526.  Das  Kl.  Marienrode  überträgt  dem  Bischof  Heinrich 
und  dem  Domkapitel  seine  Güter  in  Tossem  und  bei  Egenstedt  und 
verzichtet  auf  den  Ersatz  alles  Schadens,  der  ihm  durch  den  Bischof 
und  dessen  Beamten  seit  der  Zeit  seitter  Wahl  zugefügt  worden  ist. 
1353  Dezember  3. 

Nos  frater  Albertus  abbas  et  conventus  monasterii  Beth- 
zingberode  Cystersiensis  ordinis  Hildensemensis  dyocesis  pre- 
sentibus publice  protestamur,  quod  cum  reverendo  in  Christo 
patre  et  domino  domino  Henrico  Hildensemensis  eccleBie  episcopo 
cum  consensu  venerabilium  patrum  dominorum  Ludolfi  in  Ame- 
lunghesbomen,  Ecgbelinghi  in  Riddagheshusen  monasteriorum 
abbatum  Cystersiensis  ordinis  Hildensemensis  et  Halberstadensis 
dyoce8iura  quandam  permutacionem  fecimus  sub  hac  forma,  quod 
ipsi  et  8ue  ecclesie  Hildensemensi  dimisimus  et  dedimus  et  pre- 
sentibus dimittimus  et  damus  bona  nostra,  que  tune  temporis  in 
Tossem  liabuimus  et  habemus  in  villa,  campis,  silvis,  agris. 
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pratis  et  pascuis,  aquia  et  aquarum  decureibus  cum  omnibus  sui- 
pertinentiis,  et  que  prope  villara  Eghenstede  in  loco  qui  vulz» 
riter  Mersch  dicitur  habuimus,  qui  ex  una  parte  quodam  foassto 
et  ex  alia  Indistria  circumdutur,  exceptis  lignis,  carbonibus  et 
piscaturis,  que  nobis  et  nostris  successoribus  in  dictis  bonis  ob 
tinemus  et  perpetuo  obtinebimus,  prout  in  litteris  super  biis  per 
dictum  dominum  episcopum  et  suum  capitulum  nobia  traditis  «• 
pressius  continetur.  Mittimus  quoque  eundem  dominum  episcopuc 
et  capitulum  Hildenaemensis  ecclesie  in  corporalem  possessionet 
premissorum  bonorum  renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  sc: 
successoribus  nostris  in  dictis  bonis  competit  vel  competere  posfe-. 
quomodolibet  in  futurum.  Renunciamus  insuper  omnibus  darapn» 
iniuriis  et  violentiis  per  eundem  dominum  episcopum  aut  bqo- 
officiatos  a tempore,  quo  in  episcopum  Hildensemensem  fui; 
electus,  nobis  aut  nostro  monasterio  suo  nomine  irrogatis  cos 
mittendo  nos  quantum  ad  ista  gracie  sue,  ipsum  et  buos  de  dicüs 
dampnis,  iniuriis  et  violentiis  quitos  dimittimus  et  solutos.  S: 
tarnen  premissa  permutatio  cum  Buis  condicionibus  effectuE 
debitum  fuerit  consecuta  predictUBque  dominus  epiacopus  prv- 
prietates  et  possessiones  et  alia  bona  in  dicta  permutatione  p« 
preraissis  bonis  nobis  de  consensu  sui  capituli  dimisit  et  dedn. 
prout  in  litteris  suis  et  dicti  capituli  super  hiis  confectia  plenia: 
est  expressnm.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  abbats 
et  conventus  in  Bethzingherode  presentibus  sunt  appenaa.  Cetemm 
nos  fratres  Ludolfus  in  Amelunghesbornen,  Ecghelingbus  in 
Riddagheshusen  abbates  predicti  omnia  et  singula  premissa  de 
nostro  expresso  consensu  processisse  ac  facta  esse  protestamar 
eisque  nostrum  consensum  sub  appensione  sigillorum  nostro  reu 
presentibus  irapartimur.  Datum  anno  domini  m°ccc°liii0. , pnnu 
feria  tercia  adventus  domini. 

Or.  im  Kgl . 8t. • A.  zu  Hannorcr,  Dom  st  iß  Hildesheim  Sr.  784 . Die  siet 
Siegel  gut  erhalten.  Gedr.  ohne  Datum  nach  beglaubigter  Abschrift  des  Koten 
Arnold  de  Indagine  Marienroder  Uli.  ( UB . des  histor.  Vereins  f.  Sied  ersuchte*  IV* 
8 . 360  Sr.  338. 

527.  Das  Kl.  Marienrode  bekundet,  dass  der  Vertrag  mr 
dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Domkajntd  wegen  der  (Unter  r» 
Tossem  erst  gültig  werden  soll  mit  der  Auslieferung  der  die  Güte* 
betretenden  Urkunden.  1353  Dezember  3. 


Digitized  by  Google 


1353. 


305 


Nos  frater  Albertus  . . abbas  et  conventus  monasterii  in 
Betzingherode  Cystersieusis  ordinis  Hildensemensis  dyocesis  pre- 
sentibus  recognosciraus,  quod  omnes  litteras,  quaa  ab  episcopo 
vel  episcopis  et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  vel  aliis  quibus- 
cumque  super  bonis  in  Tossem  dudum  habuimus  et  habemus, 
venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Henrico  episcopo 
et  capitulo  Hildenseraensi  presentabiraus  et  trademus,  cum  primum 
placita  inter  ipsos  et  nos  habita  fuerint  ad  effectum  perducta. 
Si  qua  vero  littera  super  bonis  predictis  confecta  eis  tradita  non 
fuerit,  illa  nullius  habebit  roboris  firmitatem.  In  cuius  rei  testi- 
moniuin  sigilla  nostra  videlieet  abbatis  et  conventus  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  anno  doraini  m°.  ccc°.  quinquagesimo  tercio, 
prima  feria  tercia  adveutus  domini. 

Qr.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Domntift  Hildeuheim  Nr.  785.  Beschädigtes 
Siegel  des  Abtes  und  gut  erhaltenes  des  Konventes. 

52M.  Bischof  Heinrich  belehnt  den  Braunschweiger  Bürger 
Eggeling  Ströbeck  mit  dem  Zehnten  der  Bedungen  des  Ortes  zu  den 
drüben  hei  Braunschweig.  1353  Dezember  6. 

Nos  Henricus  dei  gratia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
notum  esse  facimus  omnibus  presentes  litteras  audituris  seu 
visuris,  quod  speciali  iuducti  favore  Egkelingo  Strobekeu  burgensi 
in  Brunswich  suisque  heredibus  deciraam  sive  usufructum  decime 
novalium  et  terrulararum  ad  agriculturam  redactarum  et  redi- 
gendarum  tempore  procedente  in  loco  quodam  iuxta  Brunswich 
sito  dicto  to  den  Graven  contulimus  et  presentibus  conferimus 
iuato  tytulo  pheodali.  In  cuius  rei  testimouium  secretum  nostruru 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  quinqua- 
gesimo tertio,  in  die  beati  Nycolai  confessoria. 

Or.  in  der  Bereriniechen  Bibliothek  tu  II Udenheim.  Bitchvf  Sr.  f.  Siri/rl  ron 
Inn  ron  der  Urte.  i/eechnitlenen  Prrgamenlslrei/en  verloren. 

529.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet  den  ltückkauf  des  rer- 
’/ f eindeten  Kelches  und  der  Monstranz  und  verbietet  fernerhin  deren 
l r er satz.  1353  Dezember  14. 

In  nomine  domini  amen.  Univerais  Cristi  fidelibus,  ad 
juorum  uoticiam  presens  scriptum  pervenerit,  Luckard  priorissa, 
\ 1 heydis  cuBtrix  neenon  totus  conventus  aucillarum  Cristi  in 
Dorstadt  affectum  bone  voluntatia  cum  sinceris  oracionibus  in 
HlUlwb.  UB  V -.>0 
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Cristo  filio  Virginia  gloriose.  — — Ad  perpetuam  rei  raemoriam 
tarn  futurorura  quam  presencium  cupimus  pervenire,  quod  causa 
nostre  necessitatis  nostra  bona  scilicet  calix  nostra  cum  demon- 
strancia  pro  decem  marcis  puri  argenti  fuerunt  obligata,  que 
virgines  nostre  in  festo  Quasi  modo  geniti  Coronate  ac  Alheydis 
de  Cimiterio  nostre  conclaustrales  pro  decem  marcis  puri  argenti 
uostro  conventui  redimerunt.  Insuper  prehabita  deliberaeione 
bonaque  voluntate  et  consensu  tocius  capituli  statuimus,  quod 
nulla  tanta  necessitas  sive  paupertas  vel  aliqua  ulla  tribulacio 
no8  adhuc  compellere  potent,  quod  predieta  clenodia  calicem  et 
demoustranciam  aliquomodo  amplius  a nostro  conventu1)  nec 
ullus  prepositus  potestatem  et  licenciam  alieuandi  ac  obligandi 
nobiscum  habere  poterit,  salva  consciencia  promittimus  in  hiis 
scriptis.  Et  nos  predicte  Alheydi  de  Cimiterio  pro  prenominatis 
quinque2)  marcis  vendidimus  dimidium  mansum  in  Bungenstede 
cum  omnibus  appendiciis,  campis,  lignis,  pratis  atque  cum 
omuibus  proventibus  ac  cum  totali  proprietate  renunciantes  pro 
nobis  atque  omnibus  posteris  nostris  manibus  et  lingwis  omni 
iuri,  quod  nobis  actenus  competebat  vel  in  futurum  competere 
potuisset,  ita  ut,  cum3)  predieta  Alheydis  de  Cimiterio  viam 
universe  carnis  transiret,  cuicumque  ista  littera  ad  custodiendum 
committeretur  post  eius  obitum  habeat  potestatem  predictam 
demonstranciam  reservandi  atque  de  predicto  dimidio  manso  in 
Bungenstede  prout  meritura  a salvatore4)  nostro  Iliesu  Cristo  ac 
ab  omnibus  hominibus  eciam  actiones  graciarum  valuerit  digne 
et  laudabiliter  accipere,  omni  festo  sancti  Nycolai  pitanciam 
nostro  conventui  ministrare  procurabit  eternaliter  Studio  diligenti, 
et  nos  pro  salute  eius  anime  et  omnium  fidelium  defunctorum 
officium  cum  vigiliis  et  missis  iugiter  annuatim  peragendo 
Bollempniter  celebremus.  Ut  autem  hec  vendicio  et  empcio 
inter  nos  legittime  facta  firma  et  stabilis  perpetuis  temporibus 
perseveret,  in  maiorem  declaracionis  evidenciara  presentem 
litteram  nostrorum  sigillorum  auctentico  fecimus  lucide  insigniri. 
Datum  et  actum  anno  domini  m°ccc°liii0.,  sabato  die  sequeuti 
Lucie  sancte  virginis. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  545  fol.  82  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  llildesheim. 

*)  liier  fehlt  wohl  amovebimus  oder  deryl.  I)us  Folgende  ist  uohl  auch 
lückenhaft.  2)  So  das  Cop.  s)  cmn  fehlt.  *)  Cop.  sulvatori. 
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530.  Das  Kl.  Wöltingerode,  verkauft  drei  seiner  Können  eine 
Hufe  im  Felde  zu  Doringherode,  die  nach  ihrem  Tode  an  die 
Küster  ei  fallen  soll.  1353  Dezember  81. 

Van  der  gnade  goddes  we  her  Diderik  provest,  Sophia  ebbe- 
dische,  Adelheyt  prioriune  bekennet  openbare  in  disseme  breve, 
dat  we  mid  ganser  volbort  al  unser  samninghe  hebbet  vorkoft 
Meehtilde  van  Hildeusem  unde  Hilleborghe  unde  Lucien  eres 
broder  kinderen  tho  ereme  live  eue  hove,  de  lid  uppe  deme  velde 
to  Doringherode  mid  alleme  rechte,  vromen  uude  nud,  de  dartho 
hört,  vor  teyn  mark,  de  se  umme  datsolve  gelt  gheledeget  hebbet 
van  Hannese  Ürutzere,  borghere  tho  Goslere,  de  he  hadde  von 
unseme  cloatere  up  enen  wederkob,  mid  disseme  underscede. 
wanne  disse  vorbenomden  Mechtild  unde  Hilleborch  unde  Lucia 
unse  closteraustere  dod  sint,  als  dat  god  wil,  so  scal  de  vorbe- 
uormle  hove  an  dat  ambecht  unser  custerye  weder  vallen  ledieh 
unde  los  mid  alleme  rechte,  vromen  unde  nud.  Disses  gudes 
scole  we  ere  rechte  weren  wesen,  wur  unde  wanne  eu  des  nod 
is.  Dat  dit  stede  unde  vast  gheholden  werde,  so  hebbe  we  en 
dissen  bref  gegheven  unde  beseghelt  mid  unsen  inghesegeln  des 
provestes  unde  des  conventes.  Dit  is  gheschen  na  der  bort  unses 
heren  dusent  drehundert  jar  in  deme  dre  unde  viftegisten  jare, 
in  sunte  Thomas  daglie  des  heyligen  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Sr.  J.57.  Die  beiden  Siegel 
verloren. 

•531.  Der  Hat  der  Altstadt  llraunschtceig  bekundet  die  Aussage 
des  Cunstin.  dass  er  die  den  Domherrn  ausgegebenen  zehn  Mark 
aus  seinem  eigenen  Gute  bezahlt  hat.  1353. 

Deme  rade  is  witlik,  dat  Cunstin  heft  utghegheven  teyn 
mark  den  domheren  van  Hildensem  vor  de  ansprake  van  des 
Cropeles  weghen,  den  se  vor  enen  provender  vorderden.  Uude 
he  lieft  ghesproken  vor  deme  rade,  dat  he  de  teyn  mark  nicht 
hebbe  uthghegheven  van  deine  erve.  dat  deme  Cropele  anglie- 
storven  was,  sunder  van  sinem  eghenen  gude. 

Mach  dem  zireilen  Degtdingebueh  der  Altstadt  fol.  91  im  Stadtarrhir  ; n 
Hraunnchireig. 

532.  He/eke  und  Mctleke,  Töchter  Heinrichs  von  Gusledt  und 
Klosterfrauen  in  Dorstadt , haben  zwei  Mark  Itente  im  Hause  ihres 
Bruders  Hermann  miedet  käuflich.  1353. 

Xa dt  dem  Degedingebueh  des  Hagen»  foi.  70  im  Stadtarrhir  za  ßnttenschweig. 

20* 
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538.  Das  Kreuzstijt  lässt  einen  Liten  frei.  1354  Januar  6. 

Nob  Hinricus  dei  gracia  prepositus,  Bertold  us  decanus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  aancte  Crucis  in  Hildensem1)  recognoseimiL- 
et  in  publicam  cunctis  presens  scriptum  intuentibus  deducimu* 
notitiam,  i|uod  Thileken  dictum  Voghet  tilium  Conradi  dien 
Voghet  morantem  in  magno  Lafferde*)  propter  grata  servieia 
nobis  et  ecclesie  nostre  a predicto  Thileken  sepius  exhibita  nostre 
ecclesie  lytonem  a iugo  lytoniee  aervitutis  manumisimus  et  ui 
hiis  Bcriptis  libertati  donamus  non  retento  in  ipso  aliquo  servicio. 
sed  pure  renunciantes  omni  iuri.  quod  actenus  habuimus  in  eodero 
In  quoruin  testimonium  presentem  litteram  sigillis  prepositi  vide- 
licet  et  . . capituli  fecimus  coramuniri.  Actum  et  datum  anno 
domini  millesimo*)  c^c0.  quinquagesimo  quarto,  ipso  die  epy 
phanie4)  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover  in  doppelter  Ausfertigung  verschieden/* 
Händen,  Kreutstift  Sr.  333,  die  beiden  Siegel  verloren,  und  Sr.  334,  beide  Sieg 
erhalten. 

534.  Domdechant  Bernhard  von  Meinersen  ernennt  Vertreter 
in  der  Sache  der  Wiedererlangung  des  ihm  gewaltsam  genommenen 
Dekanates.  Magdeburg  1354  Januar  27. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  tn°.  ccc“ 
liiii0.  — — die  vicesima  septima  mensis  ianuarii  — — con- 
stitutus  honorabilis  vir  dominus  Bernardus  de  Meynersen  decanus 
ecclesie  Hildensemensis  fecit,  constituit  et  ordinavit  suoa  veros 
et  legitimos  procuratores.  actores,  factores,  negociorum  geatores 
et  nuneios  speciales  honorabiles  viros  dominum  Hilmarum  de 
Oberghe  canonicum  ecclesie  Hildensemensis  presentem  et  Hen- 
ricutn  de  Alvelde  plebanum  in  Ovesvelde  necnon  Iohannem  de 
Lynde  perpetuum  vicarium  ecclesie  Hildensemensis  absentes  tarn 
quam  presentes  et  quemlibet  eorum  insolidum,  ita  quod  non  sit 
melior  condicio  occupantis.  sed  quod  unus  eorum  inceperit  alter 
prosequi  valeat  et  finire  ad  proponendum  vel  petendum  verbo 
vel  in  scriptis  coratn  bonorabilibus  viris  sancti  Mauricii,  aancte 
Crucis  ecclesiarum  decanis  Hildenseroensibus  et  domino  Tiderieu 
de  Stockem  canonico  Hildensemensi  ac  magistro  lohanne  de 
Gotinge  canonico  sancti  Blasii  in  Brunswik  Hildensemensis 
diocesis  in  causa  restitucionis.  iustificacionis  et  reformaciouis 

'J  llyldi'Hsciu  13.  2)  Lalfurde  13.  *)  m'Vec*.  13.  *)  opiphauie  B. 
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beneficiorum,  collacionum  et  personarum  civitatis  et  dioceBis 
Hildensemensis  a sede  apostolica  commissariis  deputatis  ipsi 
domino  Bernardo  de  Meynereen  decano  ecclesie  Hildensemensis 
restitui,  assignari  decanatum  in  ecclesia  Hildensemensi  necnon 
eius  possessionem,  quem  vel  quam  ex  collacione  vel  presen- 
tacione  domini  Erici  quondam  electi  et  confirmati  auctoritate 
apostolica  ecclesie  Hildensemensis  noscitur  obtinere  et  ipsum 
possedit,  licet  de  facto  a possessione  dicti  decanatus  violenter 
fuerit  spoliatus  et  eiectus  et  alter  sit  intrusus  ad  eundem  et 
eundem  decanatum  contra  deum  et  iusticiam  occupavit  et  adhuc 
occupare  dinoscatur,  necnon  in  animain  suam  cuiuslibet  gencris 
iuramentum  et  generaliter  ad  omnia  alia  et  singula  facienda  et 
exercenda,  que  veri  et  legitimi  procuratores  et  negociorum 
gestores  facere  et  exercere  possent  et  deberent,  eciam  si  man- 
datum  exigant  speciale  et  que  ipsemet  personaliter  facere  posset, 
si  presens  interesBet,  gratum  et  ratum  habiturus,  quitquid  per  pre- 
dictos  suos  procuratores  seu  negociorum  gestores  aut  alteruni 
eorum  gestum,  actum,  factum  sive  procuratum  fuerit  in  premissis 
seu  quodlibet  premissorum,  promittens  mihi  publico  notario  infra- 
scripto  solempniter  stipulanti  vice  et  nomine  quorum  interest  sub 
obligacione  omnium  bonorum  suorum  dictos  suos  procuratores  seu 
negociorum  gestores  relevare  ab  omni  onere  aatisdandi.  Acta 
sunt  hec  Magdeburg  in  curia  habitacionis  honorabilis  viri  domini 
Bernardi')  de  Meinersen  decani  ecclesie  Hildensemensis  prefati 
anno,  indictione,  pontiticatu,  mense,  die  et  hora  quibus  supra, 
presentibus  discretis  viris  dominis  Sandero  Werdeghen  canonico 
Frisingensi  ac  Bertrammo  de  Eyum  canonico  ecclesie  sancti 
Wiperti  in  Nyenburg  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et 
rogatis. 

Abschrift  de»  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI , II  S.  397  Nr.  556  int  Kgl.  St.~A. 
zu  Hannover. 

535.  Domdechant  liernhard  von  Meinersen  erklärt  notariell, 
liegen  der  Schlechtigkeit  und  Gefährlichkeit  der  Wege  persönlich 
nicht  erscheinen  zu  können.  Magdeburg  1334  Januar  28. 

in  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  m0ccc°liiii°. 
die  mensis  ianuarii  vicesima  octava constitutus  honora- 
bilis vir  dominus  Bernhardus  de  Meynereen  decanus  ecclesie  Hilden- 

')  Cop.  Burchardi. 
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semensis  proteatnbatur,  quod  propter  maluru  statuni  terre  et 
viarum  pericula  et  ex  hiia  propter  meturn,  qui  cadit  in  eonatantera 
virura,  salvia  rebua  et  corpore  personaliter  transire  necuon  audeat. 
Acta  sunt  hec  Magdeburg  in  curia  habitacionis  honorabilie  viri 
domini  Bemhardi  de  Meynereen  decani  eccleaie  Hildensemensis 
prefati  anno  indictione,  pontiticatu,  die,  mense  et  liora  quibus 
aupra,  presentibua  discretis  viris  dominis  Sandero  Werdeghen 
canonico  Frisingensi,  Bernhard«)  de  Bruneswich  et  Bertrammo  de 
Eym  ecclesie  aancti  Wiperti  in  Nyenborch  canonicia  ad  premissa 
vocatia  et  rogatis. 

Et  ego  Iohannea  de  Hildensern  clericus  diocesis  Hildense- 
mensis  public us  uotarius  wao. 

Abschrift  des  J5.  Jahrhunderts  in  Cup.  VI,  11  S.  397  Sr.  557  int  Kgl.  .SV.-.« 
tu  Hannover. 


Die  Brüder  Ludolf,  Heinrich  und  Domherr  Otto.  Grafen 
ton  II allermund,  verkaufen  dem  Kl.  Wülfinghausen  anderthalb  Hufen 
bei  Eldagsen.  1354  Februar  5 (ipso  die  Agathe  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Kr.  Ih3.  ßesrhädigia 
Siegel  Ludolfs,  die  anderen  verloren.  Gedr.  r.  Hodenberg , Calenberger  V B.  VHS, 
S.  77  Kr.  IW.  — An  demselben  Tage  rer  häufen  die  Brüder  Otto,  Bombier 
If 'ilbrand,  Gerhard  und  Budo,  Grafen  run  Hallremand,  demselben  Kloster  zehn 
Morgen  in  Hurboldessen  und  anderthalb  Hufen  in  Eldagsen,  Or.  a.  a.  O.  Sr.  132, 
gedr.  a.  a.  0.  Kr.  110. 

537.  Bischof  Heinrich  einigt  sich  mit  dem  Dechanten  Heinrich 
von  Gandersheim,  Johann  von  Betheln,  Dietrich  Werdeghen  und  dm 
anderen  Kanonikern  tles  Andreasstiftes  teegen  der  von  ihm  rorsn- 
nehmenden  Einlose  der  durch  ihn  verpfändeten  und  der  nicht  ver- 
pfändeten Güter  des  Stiftes  nach  Erlangung  der  päpstlichen  Provision 
für  das  Stijl  Hildesheim,  und  nimmt  das  Stift  in  seinen  besonderen 
Schute.  Dies  genehmigen  Domdechant  Volrad  und  das  Domkapitel. 
1354  Februar  14  (in  die  Valentin!  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  : u Ihldt  shrim,  Mus,  Kr.  4t.  beschädigter  Siegel  des 
Bischofs,  das  des  Pomkapitels  verlöre».  Gedr.  Sonuemann,  Lieita  legitimngvf 
defvnsio  (17U3)  Kr.  12.  Litnig,  Itriclirarchiv,  Spieileg.  ecctcr.  11,  S.  109H,  Partner. 
VB.  H,  S.  5f>  Nr,  S4, 

53*.  Hei  mich  von  (futdlinburg,  Dechant  des  Moritsstißes. 
Bertold  von  Buekenem,  Arehidinkon  in  Jfildesheim,  Dietrich  run 
Sbicklieim,  nwgisler  Bernhard  von  / uden  (Tzudeu),  Domherrn,  und 
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Heinrich  von  Volksen  (Volckeraem),  Vogt  auf  der  Marienburg,  gehen 
wegen  des  Bischofs  Heinrich  dem  Heinrich  von  Gandersheim, 
Dechanten,  .Johann  von  Betheln  und  Dietrich  Werdegen , Kanonikern 
des  Andreasstißes,  freies  Geleite,  falls  der  Bischof  die  päpstliche 
Provision  nicht  erhalten  und  die  Kanoniker  in  Hildeskeim  nicht 
leiden  sollte.  1354  Februar  14  (in  sunte  Valentine«  daghe). 

Or.  in  der  Beter  ini  sehen  Bibliothek * zu  Hildesheim,  Andreasstift.  Siegel 
des  Propstes  und  des  Dietrich  von  Stockheim  verloren.  Gedr.  Doebner,  DB.  III, 
S.  704  Sachtr . Nr.  128. 

5119.  Bischof  Heinrich  einigt  sich  ßir  den  Fall  seiner  An- 
erkennung durch  den  Papst  mit  dem  K reuest  iß  wegen  Wieder- 
erircrhung  der  durch  ihn  verpfändeten  Güter  des  Stifles.  1354 
Februar  14. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  nostris  litteris  recognoseimus,  quod  cum  consensu  et 
voluntate  . . capituli  nostri  Hildensemensis  cum  honorabilibus  viris 
. . decano  et . . cnpitulo  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  tracta- 
vimus  et  concordaviraus  araieabiliter  in  liune  modum,  quod,  si  nobis 
domino  favente  de  ecclesia  Hildensemensi  per  sedem  apostolicam 
provisum  fuerit,  ut  speramus,  medietatem  omnium  bonorum  et 
possessionum  eiusdem  ecclesie  sancte  Crucis  per  nos  obligatorum 
et  distractorum , que  sine  magno  intervallo  temporis  recuperare 
et  reddere  non  sufticimua,  infra  annura  a data  provisionis  huius- 
modi  computandum  nostris  sumptis  et  expensis  redimere  et  re- 
cuperare debebimus  eaque  dicto  . . capitulo  et  ecclesie  ad  opti- 
nendum  et  perfruendum  pacifice  in  possessionetn  tradere  sine 
diminucione  qualibet  absque  dolo.  Aliam  vero  medietatem  in 
anno  sequenti  modo  simili  reddere  et  recuperare  debebimus  eo 
salvo,  quod  . . decanus  et . . capitulum  predicti  recuperaeioni  liuius- 
modi  secunde  centum  marcas  puri  argenti  in  aliqua  vel  in  ali- 
quibus  possessionum  earundem  non  redemptarum  iuxta  voluntatem 
suam  inpendent,  prout  sponte  pro  ampliore  gracia  nostra  et  favore 
consequendurn  se  eflicaciter  et  legitime  constrinxerunt.  lila  vero 
bona,  que  ad  certum  tempus  per  nos  sunt  obligata,  nos  non 
tenemur  redimere,  sed  ipsi . . decanus  et  . . capitulum  exspecta- 
bunt,  donec  obligacionis  tempus  sit  elapsum,  et  extuue  bona  illa 
ad  . . decanum  et  capitulum  predictos  libere  revertentur.  Dicti 
quoque  decauus  et  capitulum  novis  nos  inquietare  non  debee* 
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querimoniis,  sed  nostris  intenti  profectibus  malum  nostrum  in 
curia  Romana  vel  extra  procurare  vel  facere  non  debel>unt. 
Econtra  nos  ipsos,  personaa,  res,  homines  et  bona  eorura  hic  et 
ubique  sub  proteccionem  nostram,  tuicionem  et  graciam  exnunc 
et  deineeps  recipimus  sub  spem  gracie  a dicta  sede  optinende, 
et  omni  rancore  priori  et  molestia  oblitis  omnimode  et  remissis 
protector  et  dominus  ipsis  erimus  graciosus.  Super  agris  eciam 
Ville  veteris,  quos1)  Albertus  de  Möllern  optinet,  et  super  red- 
ditibus  retentis  et  detentis  ab  aliis,  quos  non  obligavimus,  et 
iuribus  ecclesie  aliis  ab  illis,  super  quos  potestas  et  auctoritas 
nostra  se  extendit,  cum  requisiti  fuerimus,  ipsis  ordinabimus  fieri 
iusticiam  secundum  posse  nostrum.  Que  omnia  . . decano  et  . . 
capitulo,  canonicis  seu  vicariis  et  eorum  cuilibet  bona  fide  serva- 
bimus  et  ad  observanciam  omnium  et  singulorum  premissorum 
obligavimus  et  presentibus  obligamus  personam  nostram  sub 
sigillo  nostro  presentibus  apposito  in  teBtimonium  omnium  pre- 
missorum. Et  nos  Wlradus  dei  gracia  decanus  et  capitulum 
ecclesie  Hildensemensis  in  signum  consensus  nostri  ad  premissa 
adhibiti  presentes  litteras  nostri  sigilli  appensione  fecimus  com- 
muniri.  Datum  anno  domini  m1’.  ccc°.  quinquagesimo  quarto,  die 
Valentini  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  336.  Bruchstück  des 
bischöflichen  Siegels  und  beschädigtes  Kapitelssiegel. 

540.  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  h.  Geisthospitale  beim 
Andreaskirchhofe,  auf  Bitten  des  Rates  einen  Garten  vor  dem  Almes- 
tore, den  ihm  Henning  Trohe  aufgelassen  hat.  1354  Februar  26 
(des  ersten  daghes  in  der  vasten). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  llildesheim  Nr.  125')  a.  Siegel  des  Bischofs  und  des 
Domkapitels.  Gedr.  Doebner,  UB.  11,  S.  5 2 Nr.  85. 

541.  Domherr  Bernhard  von  Hardenberg  bekundet,  dem  Dom- 
dechanten Volrad  von  Dreileben,  dem  Donwcholaster  Otto  von  Eber- 
stein und  dem  Domkapitel  zwölf  Mark  aus  dem  Testamente  des 
bischöflichen  Vikares  Johann  von  Nörten  zu  schulden  und  weist  sie 
wegen  der  jährlichen  Rente  von  einer  Mark  in  den  bischöflichen 
Hof  bei  der  Maria-Magdalenenkapelle.  1354  Mürz  7 (des  vridages 
na  Invocavit). 

')  Or.  quas. 
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Or.  i»i  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  llihlesheim  Xr.  7*16'.  Jt<  schädigte* 
Siegel  de»  Aussteller » an  dein  eon  der  Vrle.  geschnittenen  Pergamrntstreifen.  Gedr. 
Doebner,  UB.  II,  S.  61  Xr.  8$,  llo//,  Geich,  de s Geschlecht n ro»  Hardenberg, 
VB.  1 8.  88. 


542.  Mag.  Egidius  Keyhoghe,  Vikar  und  Prokurator  des  Pom- 
propstes Kardinals  Pictavinus,  genehmigt,  dass  das  Hospiz  vor  der 
Burg,  das  einst  der  Glöckner  Willikin,  jetzt  der  Glöckner  Johann 
von  Goslar  bewohnt,  dem  Altäre  des  h.  Godehard  im  Chore  des  Domes 
zum  Gebrauch  des  Vikares  dieses  Altares  überwiesen  werde.  Hildes- 
heim 1354  März  IS  (in  die  beati  Gregorii  pape). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  787.  Siegel  ver- 
loren. Gedr.  Doebner t VB.  II,  S.  55  Nr.  91.  — Die  Überweisung  bekunden  Dom- 
dechant Volrad  und  das  Domkapitel  am  l.  Dezember  (feria  sccunda  in  eApite 
adventus),  Or.  a.  a.  O.  Nr.  789  mit  wenig  beschädigtem  Siegel  des  Domkapitels . 

543.  Die  Brüder  Johann  und  Kurd  von  Salder  übergehen 
ihrem  Bruder  Bodo  dm  von  diesem  eingclösten  Hof  des  Priesters 
Oddo  mit  der  Kapelle  des  h.  Severin  unter  angegebenen  Bedingungen 
und  zu  gmannten  Zwecken.  1354  März  12. 

We  her  Johan  unde  her  Cord  riddere  brodere  gheheten  van 
Saldere  bekennet  unde  betüghet  in  desseme  openen  breve,  de 
beseghelet  is  raid  usen  ingheseghelen,  na  deine  male  dat  de  hof 
unde  de  ganze  woninghe,  den  her  Odde  hadde  to  Hildensera 
mid  der  capeilen,  mid  hüaen  unde  mid  ghulde  unde  mid  woninghen 
unde  mid  alle  deme,  dat  darto  hord  bäten  unde  enbinnen  deine 
hove,  de  vorpendet  was  van  user  weghene,  dene  ßode  van  Saldere 
knape  use  brüder  losede  unde  entwar  mid  sines  sulvee  penninghen, 
des  hebbe  wi  Boden  useme  brodere  dem  vorbenomedem  to 
wederstadinghe  sines  gheldes  mid  endrechtegheme  rade  unde 
mid  gudeme  willen  ghelaten,  ok  mid  wülbort  al  user  erven 
dene  vorsprokenen  hof  mid  capellen,  mid  alle  den  woninghen, 
mid  gftlde  unde  mid  alle  deme,  dat  darto  hört,  unde  mid  alleine 
rechte  unde  nut,  dat  wi  unde  use  erven  darane  hadden  unde 
dat  up  os  unde  uppe  use  erven  hirna  darane  körnen  mochte, 
unde  hebbet  Boden  van  Saldere  useme  vorbenomden  brodere 
den  hof  unde  de  capellen  mid  woninghen,  mid  ghulde  unde  mid 
al  deme,  dat  darto  hört,  raid  gudeme  willen  uppelaten  unde  latet 
up  unde  hebbet  des  enne  rechte  vorticht  ghedau  to  einer  hant 
to  brukende  unde  to  godes  denste  to  kerende  ane  hinder  user 
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unde  alle  unBer  erven  raid  alle  deme,  dat  darto  hört  unde  dat 
darto  ghelecht  unde  ghemaket  wert,  mid  aldusdanem  underscede, 
dat  Bode  van  Saldere  knape  use  vorhenomde  broder  wel  den 
hof  gans  unde  al  mid  alle  der  ghulde,  de  darto  hört  beyde  nu 
unde  hirna  unde  de  darto  ghelecht  unde  ghemaket  wert,  legghen 
unde  laten  to  dersulven  eapelleu,  de  in  demesulven  hove  licht, 
unde  wat  Bode  van  Saldere  use  vorbenomde  broder  hirto  dorch 
got  lecht  unde  maket  to  dersulven  capellen  unde  wat  darto  van 
anders  weme  ghelecht  unde  ghemaket  worde,  des  wel  unde 
scal  Bode  van  Saldere  vorbenomde  broder  eyn  recht  lenhere 
wesen  der  capellen  mid  alle  der  ghulde,  de  darto  hört  unde  de 
darto  ghelecht  unde  ghemaket  worde,  unde  he  mach  ok  des 
hoves  mede  bruken  alle  de  wile  dat  he  levet.  Worden  ome  ok 
hindere  to  erven  van  mannesnamen,  de  scolden  denne  na  Boden 
dode  uses  broder  van  erven  to  erven  rechte  lenheren  wesen  der 
vorbenomden  capellen  mid  al  der  ghulde,  de  darto  ghelecht  unde 
ghemaket  worde  unde  were,  unde  bi  den  scolde  denne  de  len- 
ware  bliven  ewelken,  unde  we  denne  de  eldeste  leyge  were  van 
mannesnamen  under  den  erven,  de  van  Boden  useme  vorbenomden 
brodere  körnen  weren,  de  scolden  denne  de  vorscrevenen  capellen 
darna  mid  dem  ghanzen  hove  unde  ghulde,  de  darto  horde  unde 
ghemaket  were,  vorlenen  schlichtes  dorch  got  ane  gave  unde 
vordel  dorch  Boden  van  Saldere  uses  broder  unde  vorn  Lucken 
siner  echten  husfrovven  unde  vor  al  siner  elderen  zele  willen. 
Unde  weme  se  denne  ghelenet  worde,  de  scolde  wesen  rede  eyn 
prester  oder  dift  he  prester  scolde  werden  binnen  demsulven 
jare,  want  he  darmede  belenet  were.  Sünder  weme  se  Bode 
van  Saldere  use  broder  lenede,  de  mochte  der  wighinghe  vore- 
ghan  alle  de  wile  dat  es  ome  Bode  use  broder  ghonde.  Vortmer 
were  dat  also,  dat  Bode  van  Saldere  use  broder  storve  ane 
hindere,  de  sine  erven  weren  van  mannesnamen,  so  scolde  denne 
na  sines  Boden  dode  uses  broder  de  lenware  der  capellen  mid 
der  ghulde,  de  darto  ghelecht  unde  ghemaket  were,  vallen  an 
os  unde  an  use  erven  jo  to  vorlenende  alsodane  wis,  also  hir 
vor8creven  steyt.  Unde  we  denne  de  eldere  van  Saldere  were 
leyge  uuder  os  uude  usen  erven  ewelken  van  erven  to  erven 
van  useme  stamme,  de  scolde  demie  der  capellen  mid  alle  der 
ghulde,  de  darto  ghelecht  unde  ghemaket  were.  eyn  recht  len- 
here wesen  ane  wedersprake  unde  hinder  user  unde  alle  unser 
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anderen  erven,  unde  de  scolde  de  capelleu  mid  alle  orer  ghulde, 
de  darto  hordc  unde  ghemaket  were,  vorlenen  ane  vordel  unde 
gave  slichtes  dorch  got  ane  vortoch,  want  8e  los  were  worden, 
doreh  Boden  van  Saldere  uses  broder  unde  vorn  Lucken  siner 
echten  husfrowen  unde  dorch  nl  unser  elderen  zele  willen  eynem 
prestere  eder  erae,  de  prester  scolde  werden  binnen  demesulven 
jare,  alse  he  benenet  were.  Weret  ok,  dat  use  siechte  user 
vorbenomden  van  Saldere  van  useine  rechten  stamme  van  mannes- 
namen  deghere  vorstorve,  also  dat  daraf  nenne  rechte  erven 
van  mannesnamen  mer  ene  weren,  des  got  nicht  ne  wille,  bo 
scolde  denne  darna  de  lenware  der  capellen  vallen  an  dat  stichte 
to  Hildensein.  Weret  ok  also,  dat  vor  Lucke  Boden  echte  hus- 
frowe  uses  broder  sinen  dot  aflevede,  so  scolde  Be  hebben  dat 
del  des  hoves  unde  dat  ghemak  van  woninghe,  dat  her  Odde 
gehat  hadde  to  senime  sunderliken  ghemake  in  demesulven  hove, 
unde  des  scolde  se  bruken  unde  beholden  ore  levedaghe.  Wanne 
se  aver  dot  were,  so  scolde  dat  del  des  hoves  unde  dat  ghemak 
van  woninghen,  dat  se  ghehat  hadde,  altohant  weder  vallen  to 
der  capellen,  de  in  demesulven  hove  licht,  unde  we  den  mid 
der  capellen  belenet  were,  aUo  hir  vorbesereven  steyt,  de  scolde 
darna  des  ghantsen  hoves  unde  woninghe  eym  del  to  dem  anderen 
bruken  unde  hebben  to  der  capellen,  de  in  demesulven  hove 
licht,  ane  wedersprake  unde  hinder  user  unde  al  unser  erven. 
Weret  ok,  dat  Bode  use  broder  desses  del  des  hoves  unde 
woninghe  wat  mer  leghede  to  dersulven  capellen,  des  scolde  he 
vulle  macht  hebben,  unde  wat  her  Odde  van  husen,  woninghen 
unde  des  hoves  anderen  luden  vormedet  hadde,  unde  dat  hus, 
dar  her  Johan  eyn  prester  bi  der  capellen  inne  wonet  hadde, 
unde  andere  ghulde,  de  buten  deme  hove  darto  horde,  dat  scal 
deine  hören,  de  mid  der  capellen  belenet  were  unde  is.  Vortmer 
wer  et,  dat  dar  we  anders  in  dersulven  capellen  bewedemede 
eyn  ander  altare,  dat  scolde  de  ok,  de  van  useine  siechte  were, 
deme  dat  andere  altare  borde  to  vorlenende  na  den  vorbe- 
ecrevenen  stucken,  ane  wedersprake  unde  hinder  vorlenen  deine 
slichtes  dorch  got  unde  ane  vordel,  dar  it  de  hebben  wolde,  alle 
de  wile  dat  he  levede,  de  dar  in  dersulven  capellen  eyn  ander 
altar  bewedemet  hedde.  Denne  na  des  dode  scolde  dat  len  ok 
bliven  bi  usen  erven  ewelken  unde  to  vorlenende  na  der  wise 
des  anderen  altares,  alse  hir  vorscreven  steyt.  Ok  so  legghe 
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wi  unde  Bode  use  vorbenomde  broder  to  dereulven  ca  pellen 
dene  hof  mid  al  deine,  dat  use  moder  darane  hadde,  de  bi  sunte 
Michele  licht  to  Hildensem,  den  use  moder  kofte  umme  ore 
penninghe  unde  de  vor  ore  zele  seolde.  Unde  wi  Syvert  unde 
Hennink  brodere  hem  Cordes  sone  knapen,  Hennink  unde  Ghe- 
vert  brodere  hem  Johannes  sone  knapen  bekennet  ok  an  dessen! 
breve,  dat  alle  desse  vorbenomden  stucke  unde  de  hirna  stat 
sint  gesehen  mid  useme  guden  willen  unde  wulborde.  Alle 
desse  vorbescrevenen  stucke  unde  de  hirna  stat  love  wi  her 
Johan  unde  her  Cord  riddere  geheten  van  Saldere,  brodere  des 
vorbenomden  Boden,  und  wi  Syvert  unde  Hennink  brodere  hem 
Cordes  sone  knapen,  Hennink  unde  Ghevert  brodere  hern  Janes 
sone  knapen  in  truwen  mid  samender  hant  vor  os  unde  vor  alle 
use  erven,  de  na  os  comen  moghet,  unde  hebbet  ghelovet  in 
dessem  breve  under  usen  ingheseghelen  Boden  van  Saldere 
knapen  useme  brodere  unde  vedderen  unde  vorn  Lucken  siner 
echten  husfroven  unde  deme,  de  darmede  belenet  were  unde 
noch  worde,  stede  unde  unbrokeliken  ane  arghelist  to  lioldene. 
Vortmer  ek  Bode  van  Saldere  knape  broder  der  vorbenomden 
heren  Johannes  unde  heren  Cordes  bekenne  an  dessem  sulven 
breve  unde  do  witlik,  uppe  dat  dat  de  vorbenomden  stucke  unde 
de  hima  stat  godde  unde  mek  Boden  unde  vorn  Lucken  miner 
echten  husfrowen  unde  al  unsen  elderen  unde  deme,  de  hirmede 
belenet  were  eder  noch  worde,  ane  hinder  ewelken  werde  ghe- 
holden,  so  hebbe  ek  Bode  van  Saldere  den  vorbenomden  hot 
gelost  unde  entvoren  mid  mines  sulves  penninghen  van  den.  dar 
he  vorpendet  was,  unde  hebbe  densulven  hof  to  Hildensem  mid 
alle  den  woninghen  to  der  capellen,  de  in  demesulven  hove 
licht,  geleclit  unde  gelaten  mid  alle  der  ghulde  unde  mit  alle 
deme,  dat  darto  hört  beyde  binnen  deme  hove  unde  enbuten. 
dorcli  got  unde  dorch  mines  Boden  van  Saldere  unde  vor  vom 
Lucken  miner  echten  husfrowen  unde  vor  al  unser  elderen  zele 
willen  alsodane  wis,  alse  hir  vorbescreven  steyt.  Ok  bekenne 
ek  Bode  van  Saldere  vorbenomt,  dat  ek  dorcli  got  legghe  unde 
late  to  desser  sulven  capellen  vorbenomt  dre  hove  up  deme 
velde  to  Bernten  unde  ennen  hof  darto,  dat  de  Koldehof  het. 
unde  enne  kotwort,  de  darto  hört  in  demesulven  dorpe  to  Bernten. 
mid  ahne  rechte  unde  mid  allerslachten  nut  beyde  binnen  deme 
dorpe  unde  eubuten.  To  eyner  wullkomenen  eweycheyt  desser 
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vorbescrevenen  stucke  unde  dechtnisse  mines  Boden  so1)  hebbe 
ek  Bode  van  Saldere  knape  vorbenomt  min  ingheseghel  mid 
willen  gehenght  an  dessen  bref.  Desse  bref  is  gegheven  na 
goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  veren  unde  veftighesteme 
jaie,  in*)  deme  hilghen  daghe  sunte  Gregorius  des  paveses. 

Or.  in  der  Beter inischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Stift  im  Sch üsselkorbe, 
sieben  benähte  Siegel  (A),  und  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  42  (B), 
von  den  sieben  Siegeln  fehlen  die  beiden  letzten,  die  anderen  gut  erhalten,  beide 
Or.  nur  in  der  Orthographie  abtreichend  bis  auf  die  verzeichneten  Stellen.  liegest 
Uoebner,  UB.  II,  S.  56  Nr.  90. 

544.  Werner  Ihne  verkauft  unter  den  Siegeln  des  Bertold 
Wulfgrove,  Dechanten  des  Kreuzstiftes,  und  des  Gerhodo  Sidensnor*), 
l’ogts  des  Abtes  des  Michaelisklosters,  dem  Ludeke  Avemaria  eine 
Bude  in  der  Hölle  unter  der  Bedingung , dass  letzterer  jährlich  auf 
Michaelis  dem  Grossen  Kcdand  drei  Schilling  suhle.  1354  Märe  23 
(des  sondaghes  to  midvasten). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  788.  Beide  Siegel 
beschädigt.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  56  Nr.  92. 

545.  Das  Domkapitel  bekundet,  dass  das  Bartholomäistiß 
einen  den  Schlafschülern  schuldigen  Zins  auf  eine.  Hausstelle  in  der 
Neustadt  verlegt  hat.'  1354  März  23. 

Nos  dei  gracia  Wolradus  decanus,  Otto  scholasticus  et 
capitulum  ecclesie  Hildensemeusis  recognoscimus  et  presentibus 
publice  protestamur,  quod,  cum  prepositus  et  capitulum  canoni- 
corum  regularium  ecclesie  saucti  Bartholomei  extra  muros  Hilden- 
semenses  nobis  in  annuo  censu  quatuor  solidorum,  quos  dormi- 
torialibus  nostris  ministrari  solebant,  olim  obligati  fuissent,  per 
ipsos  euudem  censum  in  alium  locum  nobis  magis  cotmnodosum 
tran8ferri  petivimus,  ne  in  eiusdem  census  emouitione  contingeret 
eos  per  nostros  commissarios  pluries  fatigari,  quapropter  prepositus 
et  capitulum  dicte  ecclesie  affectum  nostrum  uou  frustrautes  iu 
recompensam  et  vicem  gratuitam  prenarrati  ceusus  nobis  quatuor 
solidorum  annuum  censum  in  nova  eivitate  prope  Hildeusem  in 
quadam  area  iuxta  curiara  domini  Gunteri  de  Berthensleve  uostri 
canonici  sita  ipsis  bacteuus  censuali  iure  obtinendum  perpetuo  in 

■)  so  - Salden-  fehlt  A.  *)  in  siute  Gregoriua  hilghen  daghe  des 
jiavoses  /(.  ’)  Im  Or.  nicht  zuernt  Sllidensoor,  dann  Sidcnsnor. 
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posseaaionem  nostrnm  pacificam  eommiserunt,  ideoque  dictom 
prepoaitum  et  eapitulum  eccleaie  anncti  Bartholomei  ab  ulterion 
miniatratione  aut  Rolutione  prefati  cenaua  quatuor  eolidorura 
eorumque')  perpetuoa  succeasorea  ab  omni  futura  actione  sea 
requiaitione,  que  ipsia  proinde  per  noa  vel  per  noatroa  potent1) 
occurrere,  penitua  abaolutos  dimittimua.  Et  si  litere  nobie  quon 
dam  super  eodem  eenau  confecte  aliquando  insinuentur  aut  pro- 
duete  fuerint,  ille  prepoaito  et  capitulo  antedietis,  quia  eaa  presen- 
tibua  profitemur  invalidaa,  preiudicium  aliquod  innerere  non 
debehunt.  In  quorum  omnium  evidena  teatimonium  ipaia  prerer.- 
scriptum  aigillo  nostri  capituli  dedimua  communitatn.  Anno 
doinini  milleaimo  treeentesimo  quinquagesimo  quarto.  domittia 
qua  cantatur  Lctare. 

Abschrift  de*  18.  Jahrhunderts  in  Cop . des  Bartholom  3 ist  i/itt,  Ms.  St'1 
fol.  54,  und  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  324  fol.  54  r in  der  Bereritnsrkc 
Bibliothek  zu  Hilde sheim.  Hebest  Doehner , Uli.  II,  S.  53  Sr.  87, 


546.  Domherr  Bertold  von  Bockenem,  dem  der  Hat  gestattet 
hat,  zwei  Öffnungen  in  der  Stadtmauer  zu  einem  Fenster  und  einem 
Aborte  (hemelikeu  kameren)  an  seinem  Hufe  hei  dem  Minorität- 
ktoster  zu  machen  und  die  Balken  in  die  Mauer  zu  stecken,  r et- 
pflichtet  sich,  das  Fenster  mit  Eisen  zu  befestigen  und  die  Kamme 
und  die  Balken  so  zu  hctcahren,  dass  die  Mauer  keinen  Schah* 
erleidet.  1354  April  2 (des  medwekenea  vor  palmen). 

Or.  im  Stadtarchiv  ru  tlildr.hcim  Xr.  SSI,  Sirgrlre.t.  Gedr.  Dts!**fr 
l’B.  II,  S.  M Xr.  88. 


547.  Der  Bat  der  Altstadt  Brattnsehiccig  bekundet,  dau 
Herdeke  tippe  der  Güldenen  st  rate  seiner  Tochter  Metteken,  h loste 
frau  zu  Dorstadt,  nach  seinem  Tode  drei  Mark  in  seinem  llu/t« 
haasc  auf  derselben  Strasse  und  rin  Pfund  Zins  in  eitlem  Hatte 
vor  dem  Hohen  Tore  bestimmt  hat.  Nach  dem  Tode  der  Mettfb* 
soll  der  Zins  au  die  rechten  Erben  llerdtkes  fidlen.  1354  Mai  > 
(sequenti  die  beati  Johannis  ante  portatn  Latinam). 

Xnch  dem  streiten  Degcdingebnrh  der  Altstadt  fol.  100  im  Stadtarrla  o 
Bra  u n ach  irrig. 

’)  Cop.  oorunt  i|Uoh.  2)  Cup,  potuit. 
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54ft.  Papst  Innocenz  VI.  beauftragt  den  Dechanten  in  Hameln, 
dem  Andreasstifte  die  entfremdeten  Güter  wieder  luverschaffen. 
Avignon  1354  Mai  14. 

Innocentius  episcopua  aervus  aervorum  dei  dilecto  filio  . . 
decano  eccleaie  Hamelenais  Mindens»  diocesia  aalutem  et  apoato- 
licam  benedictionem.  Dilectorum  filiorum  . . decani  et  capituli 
eccleaie  aancti  Audree  Hildeaemeuaia  precibus  ineliiuiti  preaentium 
tibi  auctoritate  mandannis,  quatinua  ea,  que  de  bonia  ipBiua 
eccleaie  alienata  inveneria  illicite  vel  diatracta,  ad  iua  et  pro- 
prietatem  eiuadem  eccleaie  legitime  revoeare  procurea.  contra- 
dictorea  per  cenauram  ecdesiaaticam  appellatione  postpoaita  com- 
peacendo.  Teatea  autera  — — . Datum  Avinione  ii.  idus  maii, 
pontificatus  noatri  anno  aecundo. 

Or.  im  Kgl.  St. -A.  zu  llannorcr,  Andreasstifi  tir.  30.  Bleibulle  an  Hanf- 
schnür.  Auf  der  Kilckseite  von  rersehiedeuen  Winden  Wolfrnmus  do  Horbipoli 

procur.  und  R H.  do  Haiborstad  pro  i-autione.  Gedr.  Sonnemann,  Licita 

legitimaqiie  defens.  An!.  II  S.  6. 

549.  Ä ardinalpriester  Pictavinus,  Dompropst,  ratifiziert  den 
Eid  seines  Vertreters,  des  Mag.  Egidius  Keynoghe,  hetr.  Kanonikat 
und  Dompropstei.  Avignon  1354  Mai  14. 

Universis  preaentea  litteraa  inspecturia  Pictavinua  miaeracione 
divina  baailice  duodeciin  apoatolorum  preabiter  cardinalis  eanonicua 
prebendatus  ac  prepoaitus  eccleaie  Hildesemensis  aalutem  in  do- 
mino.  Cum  pridem  diacretua  vir  magiater  Kgidiua  Keynoghe 
Leodiensia  dioceaia  magiater  in  artibua,  procurator  et  familiaria 
noater,  dum  per  venerabilea  viroa  dominoa  decanuin,  canonicoa 
et  capitulum  eccleaie  HildeBemenaia  ad  canonicatum  et  prebendam 
ac  prepoaituram , quoa  in  dicta  Hildeaemenai  ecclesia  ex  con- 
cessione  et  diapensacione  apoatolica  obtinemua,  nomine  nostro 
receptua  fuit  et  admiaaus,  vigore  mandati  aeu  procuratorii,  quod 
a nobis  habebat,  prestiterit  de  obaervandis  statutis  et  couauetu- 
dinibus  ipeiua  Hildesemensis  eccleaie  et  prepoaiture  prefate  aub 
certia  modia  et  condicionibua  iuramentum,  quod  per  uoa  rntificari 
et  approbari  facere  promiait,  noa  huiuamodi  iuramentum  ai  et  in- 
quantum  iuate  et  licite  et  non  in  preiudicium  prepoaiture  predicte 
ac  noatri  et  prepoaitorum  eiua  pro  tempore  preatitum  extitit, 
ratificamus  et  tenore  preaencium  approbamus.  In  quorum  omnium 
teatimonium  preaentea  litteraa  fieri  fecimua  et  aigilli  noatri 
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appensione  muniri.  Datum  Avinione  in  hospicio  habitacionis 
noatre  sub  anno  nativitatis  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  quarto,  indictione  septima,  dei  quartadecima  mensis 
maii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Innocencii  divina  providencia  pape  sexti  anno  secundo. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  549  Nr.  955  iw  Kgl.  Sl.-A. 
zu  Hannover. 

550.  Bischof  Heinrich  schafft  das  Geleitgeld  und  den  Zoll, 
die  seine  und  seiner  Vorgänger  Vögte  und  Amtsleute  auf  den  Strassen 
zu  Ringelheim,  Burgdorf  und  vor  der  Liebenburg  von  dieser  Burg 
aus  bisher  an  Wein,  Gewand,  Hopfen,  Stahl  u.  a.  genommen  haben, 
ab,  wogegen  die  Erhebung  der  Kopenpfennige  zu  Langelsheim, 
Jerstedt  und  Weddingen  wie  bisher  erfolgen  soll.  Dies  genehmigen 
Domdechant  Volrad,  Domscholaster  Otto  und  das  Domkapitel.  13:54 
Juni  9 (des  ersten  mandaghes  na  der  hilghen  drevoldieheyt). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 
Gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  375  Nr.  506,  vgl.  UI,  S.  160  Nr.  234. 

551.  Mathilde,  Witwe  des  Konrad  Rese,  und  ihr  Sohn  Elias 
haben  ein  Pfund  Rente  auf  dem  Nickerkolke  gelassen  und  verkauft 
und  dazu  den  Anfall  von  13  Schilling  und  vier  Denaren , der  ihnen 
von  Ermgard,  Tochter  des  Heine  Ylias  und  Klosterfrau  in  Wöltin- 
gerode, los  tcird  und  nach  ihrem  Tode  an  ThUe  Döring,  Sohn  des 
Henning,  fallen  soll.  1354  Juni  13  (feria  sexta  proxima  ante 
diem  beati  Vithi). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  101  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 


552.  Knappe  Hermann  Rutze  bekundet,  dem  Godehardikloster 
aus  einem  Hofe  in  Pattensen  und  fünf  Hufen  in  Garbolzum  eine 
jährliche  Rente  zu  schulden.  1354  Juni  15. 

Ego  Hermaunus  dictus  Rutze  famulus  recognosco  presenti 
littera  meo  sigillo  roborata,  quod  honorabili  domino  abbati,  priori, 
conveutui  saueti  Godehardi  in  Hildeusem  tres  marcas  puri  argenti 
et  uuum  fertouem  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  aut1)  quin- 
que  talenta  eiusdem  inonete,  quod  eorum  maluero,  per  singulos 
annos  ad  festum  Luee  ewangeliste  vel  ad  festum  Martini  de 

*)  Or.  at. 
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curia  ipsorum  in  Pattenhusen,  quam  ego  ampliando  et  exten- 
dendo  emendam  evidenter  cum  magna  parte  unius  aree  continue 
et  vicine,  quam  ad  ipBam  perpetuo  mansurara  propter  deum 
libere  legavi  inter  vivo«,  et  de  quinque  mansis  ac  eorum  utili- 
tatibus  in  Gherboldessen  sitis  persolvam  univereis  quamdiu 
vixero1)  expedite.  Posui  etiam  predictis  abbati  et  conventui 
tres  fideius8ores.  Quorum  si  aliquis  obierit,  alium  in  locum 
illius  ponam  infra  quindenam  proximam  postquam  proinde  mouitus 
fuero  raerito  resumendum.  Hec  omnia  in  hiig  scriptis  promisi 
observare  inviolabiliter  flde  data.  Michi*)  autem  defuncto  nichil 
manebit  aut  reservabitur  heredibus  meis  in  premissis  et  erunt 
iste  littere  nulle,  quia  cessant  et  extinguntur  cum  personis  gracia 
et  littere  personales.  Preterea  nos  Bertoldus  de  Heden  miles  et 
WilbranduB  filius  domini  Bertoldi  de  Heden  militis  et  Borchardus 
de  Bennekessen  fainuli  recognoscimus,  quod  predictis  domino 
abbati  et  conventui  monasterii  sancti  Godehardi  in  Hildensem 
promisimus  in  hiis  scriptis  fide  data  manu  communicata  uostris 
aub  sigillis,  quod,  si  in  persolutione  predicti  argenti  aliquem 
defectum  sustinuerint  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  extunc 
infra  quindenam  proximam  antiquam  civitatem  Honovere  intra- 
bimus  extra  non  pernoctaturi , nisi  tali  defectu  suppleto  vel  nisi 
de  predictorum  fuerit  voluntate.  Datum  anno  domini  m0c0c0c°liiii0., 
dominica  qua  cantatur  Factus  est  dominus. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  120.  Hat  vierte  Siegel 
fehlt,  die  anderen  stark  beschädigt. 

553.  Papst  Tnnocenz  VI.  gestattet  dem  Bischof  Heinrich, 
Kanonikate  des  Bornes,  des  Kreuz-  und  des  Morilzstifi.es  an  drei 
geeignete  Personen  zu  verleihen.  Villeneure  1354  Juni  21. 

Venerabili  fratri  Henrico  episcopo  Hildesemensi  salutem  etc. 
Personam  tuam  nobis  et  apostolice  sedi  devotam  tuia  exigentibua 
meritis  paterna  benivolentia  prosequentes  illam  tibi  gratiara 
libenter  impendimus,  per  quam  te  possis  aliis  reddere  gratiosum. 
Hinc  est  quod  nos  tuis  supplicationibus  inclinati  fraternitati  tue 
conferendi  hac  vice  dumtaxat  in  tua  cathedrali  Hildesemensi  ac 
in  sancte  Crucis  Hildesemensis  et  in  Montis  sancti  Mauritii  extra 
muros  Hildesemenses  collegiatis  ecclesiis  in  eisdem  videlicet 
singulis  ecclesiis  singulis  personis  ydoneis  quas  duxeris  eligendas 

')  Hier  fehlt  irohl  annis.  *)  So  das  Or. 
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singulos  canonicatus  ipsarura  ecclesiarum  cum  plenitudine  iuris 
canonici  ac  faciendi  pereonaa  easdem  in  eisdem  ecclesiis  in 
canonicog  recipi  et  in  fratreB  stallo  eia  in  choro  et  loco  in 
capitulo  ipsarura  ecclesiarum  cum  dicti  iuris  plenitudine  assignatk 
reservandi  quoque  in  qualibet  ipsarura  ecclesiarum  singulas 
prebendas,  si  in  dictia  ecclesiis  vacant  ad  presens  vel  cum  vaca- 
verint,  quaa  prefate  pereone  per  ee  vel  procuratores  auoa  ad  hoc 
legitime  constitutos  infra  unius  mensis  spatium  poBtquam  eisdem 
pereonis  vel  proeuratoribus  suis  de  ipsarum  prebendarum  vaca 
tione  eonstiterit  duxerint  acceptandas.  eisdem  pereonis  post 
acceptationem  huiusmodi  conferendas,  inhibendi  quoque  succes 
soribus  tuis  . . episcopis  Hildesemensibus,  qui  erunt  pro  tempore, 
et  dilectis  . . decano  et  capitulo  ipsarum  ecclesiarum  seu  illi  vel 
illis,  ad  quem  vel  ad  quos  in  dictia  ecclesiis  prebendarum 
collati».  provisio,  presentatio  seu  quevis  alia  dispositio  pertinet 
comuniter  vel  divisim,  ne  de  illis  prebendis  interim  etinm  ante 
acceptationem  predictam,  nisi  postquam  eis  eonstiterit,  quod  diete 
persone  taliter  nominale  vel  procuratores  earum  illas  nolueriot 
acceptare,  disponere  quoquomodo  presumant,  ac  conferendi  eis 
dem  pereonis  huiusmodi  prebendaa  post  acceptationem  predictam 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  eanxndem  sibique  providendi 
de  illis,  inducendi  etium  pereonas  illas  vel  earum  procuratores 
per  te  vel  alium  seu  alios  in  dictarum  prebendarum  ac  iurium  et 
pertinentiarum  ipsarura  corporalem  possessionem  et  defendendi 
inductas  ipsisque  faciendi  de  ipsorum  canonicatuum  et  preben 
darum  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuribus  et  obventionibus 
universis  integre  responderi,  contradietores  auctoritate  nostra 
appellatione  postposita  compeseendo,  non  obstantibus  de  certo 
eanonicorum  numero  et  quibuscunque  aliis  statutis  et  consuetu 
dinibus  ipsarum  ecclesiarum  contrariia  iuramento,  confirmatione 
apostolica  vel  quacumque  firmitate  alia  roboratis,  aut  si  aliqui 
apostolica  vel  alia  quavis  auctoritate  in  eisdem  ecclesiis  in  cano- 
nicos  sint  recepti  vel  nt  recipiantur  insistant,  seu  si  super  provi- 
sionibus  sibi  faeiendis  de  canonicatibus  et  prebendis  in  eisdem 
ecclesiis  speciales  aut  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus 
generales  apostolice  sedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint. 
etiam  si  per  eas  ad  inhibitionein,  reservationera  et  decretunt  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  omnibus  preterquara 
auctoritate  nostra  in  ecclesiis  ipsis  receptis  vel  prebendas  ex 
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pectantibus  in  eisdern  personas  ipsas  in  assecutione  prebendarum 
huiusmodi  nolumus  anteferri,  sed  nullura  per  hoc  eis  quo  ad 
assecutionern  prebendamm  ac  beneficioruni  aliorum  preiudiciura 
generari,  seu  si  eisdem  . . episcopis  . . decano  et  capitulo  vel 
quibusvis  aliis  comuniter  vel  divisim  a dicta  sit  sede  indultum, 
quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur 
et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari 
non  possint  quodque  de  canonicatibus  et  prebendis  ecclesiarum 
ipsarum  aut  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collationem, 
provisionem,  presentationem  seu  quamvis  aliam  dispositionem 
coniunctim  vel  separatim  speetantibus  nulli  valeat  provideri  per 
litteras  apostolicas  non  facientes  plennm  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem  et  qualibet 
alia  dictc  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali  cuiusque  tenoris 
existat,  per  quam  presentibus  non  expressain  vel  totaliter  non 
iusertam  effectus  huiusmodi  gratie  impediri  valeat  quomodolibet 
vel  differri  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris 
litteris  mentio  specialis  seu  si  prefate  persone  presentes  non 
fuerint  ad  prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus 
ipsarum  ecclesiarum  solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia 
sua  per  procuratores  ydoneos  et  cum  ad  ecclesias  ipaas  accesae- 
rint  corporaliter  illud  prestent,  aut  si  quelibet  dictarum  persona- 
rum  unum  vel  duo  beneficia  obtineant,  plenam  et  liberam 
auctoritate  predicta  concedimus  tenore  presentium  facultatem. 
Nos  enim  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a quo- 
quam  quavis  auctoritate  scieuter  vel  ignoranter  contigerit 
attemptari.  Datum  apud  Villamnovam  Avinionensis  diocesis 
xi.  kal.  iulii  anno  secundo. 

Nach  dem  rat  Han.  Regitterbande  227  f.  226b  Nr.  491.  Rcgett  Schmidt, 
Papstl.  ürk.  u.  Reg.  II  (Gt).  der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  14  Nr.  41.  — Bischof  und 
Domkapitel  »applizieren  in  diesem  Jahre  für  den  Dom,  fünf  Kollegiatkirchen  und 
sechs  Klöster  der  Stadt,  was  der  Pipst  genehmigt. 

554.  Papst  Innocenz  VI.  ernennt  den  Propst  von  Diesdorf  und 
die  Dechanten  von  Höxter  und  st.  Crticis  in  Nordhausen  zu  Konser- 
vatoren des  Bischofs  Heinrich  auf fünf  Jahre.  Villencuve  1354  Juni  'J1 
(xi.  kal.  iulii  anno  secundo). 

Nach  dem  ratikan.  Registerbande  227  fol.  3löb,  742.  Es  supplizieren 
Bischof  und  Kapitel,  Suppl.  a.  ii.fol.  104b.  Regest  Schmidt,  Piipstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(OQ.  der  Pro r.  Sachsen  XXII),  S.  14  Nr.  43. 

21* 
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555.  Papst  Innoeene  VI.  proridiert  den  Johann  Prigel  dm 
Alteren  mit  Präbende  und  Scholasteramt  des  Kreucstifles,  die  der 
verstorbene  Konrad  Kronesben  inne  hatte,  und  beauftragt  den  Abt 
(Dietrich)  des  ( iodehardiklosters  und  die  Dechanten  von  st.  Agrinlt 
in  Avignon  und  des  Alexanderst  ißes  in  Einbeck  mit  der  Ausführung 
VUleneuve  1354  Juni  21  (xi.  kal.  iulii  anno  ii.). 

Rtgtxt  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  POpttl.  ürk.  u.  Reg  II 
(0<i-  der  iVvr.  Sachten  XXII),  S.  14  Nr.  42. 

556.  Papst  Innocens  VI.  bestätigt  den  Bischof  Heinrich 
VUleneuve  1354  Juni  25. 

Venerabili  fratri  Heinrico  episcopo  Hildeseraensi  salutem  etc. 
Providentia  regit»  eterni,  cuius  inserutabili  altitudine  in  regno 
inundi  ordinationem  suscipiunt  univerea,  supreme  dignitatis  fastigio 
licet  inmeriti  presidentes  ad  universas  orbis  ecclesias  aciem  nostre 
considerationis  extendiraus  et  pro  earum  statu  aalubriter  dirigendo 
apostoliei  favoris  auxilium  adhibemus,  de  illis  vero  propensius 
cogitare  nos  convenit,  que  viduitatis  deplorant  incommoda.  ut 
eis  iuxta  cor  nostrum  divina  suffragante  clementia  pastores  pre- 
ficiautur  ydonei,  per  quos1)  prudentiam  et  doctrinam  ecclesie 
ipse  salubriter  et  utiliter  gubernentur,  ut  in  statu  prospero  floreant 
et  concrescant.  Dudum  siquidem  felieis  recordationis  Iohannes 
papa  XXII.  predecessor  noster  provisiones  omniura  ecclesiarum 
cathedralium  tune  apud  apostolicam  sedern  quocunque  modo 
vacantium  et  vacaturarum  in  posterum  apud  eam  dispositioni  et 
ordinationi  sue  reservanB  decrevit  extunc  irritum  et  inane,  si 
secus  super  hiis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  igno- 
ranter contingeret  attemptari.  Ac  deinde  ecclesia  Hüdesemens: 
ex  eo  vaeante,  quod  bone  memorie  Otto  olim  episcopo1)  Hilde- 
semeusi  tune  regimini  predicte  ecclesie  presidente  eidem  regimini 
per  dilectum  filium  Theoderieum  Hoylie  de  Goslaria  clericum 
Hildesemensis  diocesis  proeuratorem  suum  ad  hoc  ab  eodera 
episcopo  speciale  mandatum  habentem  in  manibus  venerabilis 
fratris  nostri  Petri  episcopi  Penestrinensis  apud  dictam  sedera 
sponte  cessit  dictusque  Petrus  episcopus  de  speciali  mandato  pre- 
decessoris  eiusdem  facto  sibi  super  hoc  oraculo  vive  vocis  huius- 
modi  cessiouem  apud  eandem  sedera  admisit.  Idem  predecessor 

*)  So  die  Vorlage. 
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quondam  Ericum  electum  Hildesemensem  eidem  Hildesemensi 
ecclesie  prefecit  in  episcopum  et  pastorem,  et  subsequenter 
eodem1)  Ottone  extra  Roraanam  curiam  viam  univeree  carnis  in- 
gresso  dilecti  filii . . eapitulum  ipsius  eccleaie  prefectionis  huius- 
modi  forsan  ignari  te  tune  canonicum  Hildesemensem  in  diaco- 
natus  ordine  constitutum  in  episcopum  Hildesemensem  licet  de 
facto  concorditer  elegerunt,  tuque*)  tune  prefectionem  predictam 
forsan  ignorans  huiusmodi  electioni  tuum  prestitisti  assensum  et 
electionem  predictam  a bone  memorie  Baldewino  archipresbitero 
Treverensi  pro  administratore  Maguntine  ecclesie  loci  metro- 
politice  se  de  facto  gerente  obtinuisti,  licet  de  facto  etiam  con- 
firmari  tibique  postmodum  in  presbiterum  rite  promoto  per  bone 
memorie  Ludovicum  episcopum  Mindensem  et  commissionem 
ipsius  archiepiscopi  alias  canonice  munus  consecrationis  impendi 
ac  huiusmodi  electionis,  confirmationis  et  consecrationis  pretextu 
administrationi  bonorum  et  iurium  ad  mensam  episcopalem  Hil- 
desemensem spectantium  in  spiritualibus  et  temporalibus  teme- 
rarius  (?)  debite  ingessisti,  propter  que  nonnullas  sententias  atque 
penas  per  processua  eiusdem  Iobannis  ac  pie  memorie  . . Benedicti 
pape  XII.  predecessorum  nostrorum  contra  te  premissorum  occa- 
sione  successive  habitos  incurristi,  et  tandem  eisdem  Iohanne  et 
deinde  Benedicto  predecessoribus  supradictis  viam  universe  carnis 
ingressis  ac  prefata  Hildesemensi  ecclesia  per  obitum  dicti  Erici 
eiecti,  qui  extra  Romanam  curiam,  dum  adhuc  felicis  recordationis 
Clemens  papa  VI.  predecessor  noster  et  ipsius  Benedicti  successor 
immediatus  ageret  in  humanis,  decessit,  vacante  dictus  Clemens 
predecessor  te  ab  huiusmodi  sententiis  atque  penis  mandavit  et 
fecit  quarundam  litterarum  suarum  auctoritate  absolvi  omnemque 
inhabilitatis  ac  infamie  maculam,  quam  propterea  incurreras, 
aboleri,  et  demum  dicto  Clemente  predecessore  per  eum  dicte 
ecclesie  non  proviso  de  hac  luce  subtracto  nos  tandem  divina 
favente  gratia  ad  apicem  sumrni  apostolatus  assumpti  intendentes 
eidem  Hildesemensi  ecclesie  per  ipsius  Erici  obitum  ut  prefertur 
vacanti  de  ydoneo  providere  pastore  provisionem  ipsius  ecclesie 
Hildesemensis  dispositioni  et  ordinationi  nostre  ea  vice  duximus 
specialiter  reservandam,  decernendo  extunc  irritum  et  inane,  si 
secus  super  hiis  a quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel  igno- 
ranter contingeret  attemptari  et  huiusmodi  electionis,  confirmationis 

')  Vorlage  eidem.  *)  Vorlage  teque. 
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et  eonsecrationia  negotio  ac  premiaais  et  aliis  circa  hec  habitis 
propoaitia  in  eonaiatorio  corarn  nobia  noa  electionem  et  conlir 
mationem  huiuamodi  reputantea  prout  erant  irritaa  et  inanes « 
ad  provigionem  ipaiua  Hildeaemenais^'eccleaie,  de  qua  nulloi 
preter  noa  hac  vice  poat  reaervationera , vacationem  et  decretum 
noatra  huiuamodi  diaponere  potuit  neque  poteat,  ne  ipaa  Hilde« 
mensis  ecclesia  ulterius  vacationia  remaneret  expoaita  detriments. 
paternia  et  aolicitia  atudiia  intendentea  ac  cupientes  eidem  ecclesie 
talem  preaidere  pereonam,  que  sciret,  vellet  et  poaaet  eam  pre- 
aervare  a noxiia  et  adveraia  ac  in  suia  manutenere  iuribus  et 
eam  adaugere,  poat  deliberationem,  quam  auper  hoc  cum  fratribu- 
noatria  liabuimua  diligentem,  demum  ad  te  litterarum  seiend 
preditum,  vite  ae  morum  honeatate  decorum  et  aliia  virtutus 
meritia  prout  ex  fidedignorum  assertione  percepimua  multipliciter 
inaignitum,  pro  quo  etiam  dicti . . eapitulum  nobia  super1)  humilit« 
auppiiearunt,  intuitum  direximua  nostre  mentia.  Quibua  omnibu? 
debita  meditatione  peusatia  de  persona  tua  eidem  ecclesie  Hilde 
aemenai  de  dictorum  fratrum  conailio  auctoritate  apoatolica  pro- 
videmua  teque  illi  preficimua  in  episcopum  et  paatorem,  eurac 
et  adininiatrationem  ipaiua  tibi  in  apiritualibua  et  temporalibus 
plenarie  committendo  ac  huiuamodi  munua  eonsecrationis  tibi  ut 
prefertur  impenaum  ratificamua  expreeae  firmam  apem  fiduciannjne 
tenentes,  quod  dirigente  domino  actua  tuoa  prefata  ecclesia  Hil- 
desemensia  per  tue  circumapectionis  industriam  prospere  dirigetir 
et  salubria  auscipiet  incrementa.  Quocirca  fraternitati  tue  per 
apoatolica  scripta  niandamua,  quatenus  ad  dictam  eccleaiam  Hi! 
deaemenaem  cum  gratia  noatre  benedictionia  accedena  eiuedeü 
ecclesie  solicitam  curam  gerens  gregem  dominicum  in  illa  tibi 
commissum  doctrina  verbi  et  operia  informando.  itsv  quod  dicts 
ecclesia  Hildesemensis  gubernatori  circumapecto  et  fructuo« 
administratori  gaudeat  se  commiaaam  ac  bone  fame  tue  odor  e\ 
laudabilibus  tuia  actibus  latius  diffundatur  tuque  preter  eterne 
retributionis  premium  nostre  benivolentie  gratiam  uberiua  vale« 
promereri.  Datum  apud  Villamnovam  Avinionenais  diocesis 
vii.  kal.  iulii  anno  secundo. 

In  eodem  modo  dilectis  filiia  elero  civitatis  et  dioceais 
HildeeemenBia  salutem  etc.  providentia  regia  etc.  usque 

*)  So  die  Vorlage.  Ob  statt  mipor? 


Digitized  by  Google 


1354. 


327 


increraenta.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  dicto  episcopo  Hildesemensi  tamquam  patri 
et  pastori  animarum  vestrarum  humiliter  intendentes  et  exhibentes 
ei  obedientiam  et  reverentiam  debitas  et  devotas  ipsius  monita 
et  mandata  salubria  curetiB  devote  suscipere  et  efficaciter 
adimplere,  alioquin  sententiam,  quam  idem  . . episcopus  rite  tulerit 
iu  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  dotnino  usque 
ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut 
supra. 

Iu  eodem  modo  dilectis  filiia  populo  civitatis  et  diocesis 
Hildeseimnsis  salutem  etc.  providentia  regis  etc.  usque:  incre- 
menta.  Quocirca  universitatem  vestrara  rogamus,  monemus  et 
hortamur  ittente  per  apostolica  vobis  scripta  mandantes,  quatenus 
prefatum  ipiscopum  Hildesemensem  devote  recipienteB  et  honori- 
tice  tractartes  eius  salubribus  monitis  et  maudatis  humiliter 
intendatis,  ta  quod  ipse  in  vobis  devotionis  filios  se  reperisse 
letetur  vosque  patrem  habeatis  assidue  gratiosum.  Datum 
ut  supra. 

In  eoden  modo  venerabili  fratri  . . archiepiscopo  Maguntino 
salutem  etc.  Ad  cumulum  tue  cedit  salutis  et  fame,  Bi  persona« 
ecclesiasticas  tcclesiarum  regimini  deputatas  divine  propiciationis 
intuitu  oporturi  presidii  et  favoris  gratia  prosequaris.  Dudum 
siquidem  etc.  uique:  incrementa.  Cum  igitur,  ut  idem  episcopus 
suffrageneus  tute  in  commissa  sibi  predicte  ecclesie  Hildesemensis 
cura  facilius  pnftcere  valeat,  tuus  favor  sibi  esse  noscatur 
plurimum  oportuius,  fraternitatem  tuam  rogamus  et  hortamur 
attente  per  apostolica  tibi  scripta  mandantes,  quatenus  eundem 
episcopum  Hildesenensem  et  commissam  sibi  ecclesiam  habens 
pro  vestra  et  dicte  sedis  reverentia  propensius  commendatos  in 
ampliandis  et  consevandis  iuribus  suis  sic  eum  tui  favoris  pre- 
sidio  prosequaris,  qmd  ipse  per  tue  auxilium  gratie  in  commisso 
sibi  eiusdem  Hildesunensis  ecclesie  regimine  se  posBit  utilius 
exercere  tuque  divinan  misericordiam  et  benivolentiam  dicte  sedis 
exinde  valeas  uberius  oromereri.  Datum  ut  supra. 

In  eodem  modo  dlectis  filiis  capitulo  Hildesemensi  salutem 
etc.  providentia  etc.  isque:  incrementa.  Quocirca  discretioni 
vestre  per  apostolica  scrpta  inandamus,  quatenus  dicto  episcopo 
Hildesemensi  tamquam  oatri  et  pastori  animarum  vestrarum 
humiliter  iutendentes  et  ixhibentee  ei  obedientiam  et  reverentiam 
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debitam  et  devotam  ipsius  monita  et  mandata  salubria  eureti- 
devote  suscipere  et  efHcaciter  adimplere,  alioquiu  senteniam. 
quam1)  idem  episcopus  rite  tulerit  in  rebelies,  ratam  habebimui 
et  faeiemus  auetore  domino  usque  ad  satisfactionem  condgnam 
inviolabiliter  obaervari.  Datum  ut  aupra. 

ln  eodem  modo  universi«  vasallia  eccleaie  Hildestmensis 
aalutem  etc.  providentia  etc.  uaque:  incrementa.  Cuocirea 
univeraitati  veatre  per  apoatolica  scripta  raandamua,  yuatenu< 
eundem  episcopum  Hildeaemenaem  debita  honorificent»  prose 
quentes  ei  fidelitatem  so !i tarn  necnon  conaueta  aervitu  et  iura 
aibi  a vobia  debita  exhibere  integre  atudeatia,  alioquin  amtentiam 
aive  penam,  quam  dictua  episcopus  Hildesemensis  rite  tulerit  seu 
statuerit  in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faeiemus  auetjre  domino 
usque  ad  satisfactionem  oondignam  inviolabiliter  obaervari 
Datum  ut  supra. 

In  eodem  modo  carissimo  in  Christo  filio  nostro  Carolo  regi 
Romanorum  illustri  salutem  etc.  Apud  eterni  regie  clementiam 
eterne  retributionis  premium  et  apud  homines  p'eeonium  tibi 
laudis  acquiritur*),  si  personas  ecclesiasticas  »resertim  que 
episcopali  dignitate  preeminent  in  tuo  regno  refia  protectione 
confoveas  et  favore  benivolo  prosequaria,  nosque  etiam  (?)  celsi- 
tudinein  regiam  apostolicis  exhortationibus  eo  lilentius  exhorta 
mur,  quo  magis  illam  in  operum  executione  boiorum  speramus 
promptam  et  faeilem  invenire.  Duduin  siquhera  etc.  usque 
incrementa.  Quocirca  serenitatem  regiam  rogsmus  et  hortamur 
attente,  quatenus  eundem  episcopum  Hildesenensem  una  cum 
ecclesia  suo  commissa  regimini  haben»  pro  dvina  et  apoatolice 
sedis  ac  nostra  reverentia  propensius  conraendatos  eidem 
episcopo  exhibeas  te  regio  favore  benivolumet  in  oportunitatibus 
gratiosum,  ita  quod  idem  episcopus  per  aixilium  gratie  tue  in 
commisso  sibi  ecclesie  prefate  regimine  utlius  proficere  valeat 
tuque  proinde  felicitatis  eterne  premium  ccnsequaris  et  nos  etiam 
celsitudinem  regiam  eondignia  possimus  in  domino  laudibus 
commendare.  Datum  ut  supra. 

Nach  dem  Registerband  247  fol.  Ibb  Nr.  34  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom. 
Regent  Schmidt,  Päpsti.  Urk.  «.  Reg.  I!  (GQ.  de  Fror.  Sachsen  XX TU,  S.  14 
Sr.  44. 

*)  tjtiani  fehlt  in  der  Vorlage,  Vorlag  atjuiritur. 
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557.  Hie  Brüder  von  Gitter  bekunden,  dass  die  Hälfte  einer 
Hufe  nach  dem  Tode  ihres  Bruders  Harbert  an  das  Kl.  Hingelhcim 
zurück  fällt.  1354  Juli  0. 

Nos  Ludolphus,  Hildebrandus  necnon  et  Harbertus  fratres 
clicti  de  Gittere  una  cum  nostris  heredibus  recognoscimus  ac 
tenore  presentium  publice  proteatamur,  quod  unum  mansum, 
quem  a reverendo  domino  abbate  in  Ringlern  et  suo  conventu 
noa  Hildebrandus  et  Hartbertus  sub  nomine  feudi  possidemus, 
qui  tho  dem  Kelenwinkell  nomine  nominatur,  mansi  inquam  pre- 
libati  dimedietas  post  obitum  dicti  Harberti  de  Gittere  fratris 
noatri  ad  claustrum  Ringlern  antedictum  cum  omni  iure,  fructibus 
et  pertinentiis,  aqua,  campo,  ligno,  prato,  sine  contradictione 
aliquorum  nostrorum  araieorum  vel  hereduin  quiete  et  libere 
apectat,  pertinet  et  revertitur.  In  cuius  rei  evidentiam  sigilla 
nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  anno  domini 
inillesimo  trecentesimo  quinquagesimo  quarto,  in  octava  beatorum 
apostolorum  Petri  et  Pauli. 

Abschrijt  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop . des  Abtes  Heinrich  Wirgchius  im 
Archiv  zu  Ringelheim  S.  105.  Dazu  der  „ Bericht : ....  die  Hufe  lande s tu  dem 
KeUmtinkel  . . . stg  ein  ort  vor  Ringelem  gelegen  * 

558.  Rudolf  Friese  und  seine  Söhne  verpflichten  sich  dem 
Kreuzstiftc  gegenüber  wegen  des  Rückkaufes  des  ihnen  verkauften 
halben  Zehnten  in  Dingelbe  und  der  vier  Hufen  in  Wakenstede. 
1354  Juli  13. 

We  Rolef  Vrese,  Ludolf  undc  Tile  sine  aöne  bekennet  in 
desseme  breve,  de  beseghelet  is  mid  unsen  ingheseghelen,  dat  de 
erbaren  heren  dat  capitel  to  deme  hilgken  Cruce  to  Hiidensem 
mid  os  ghedeghedinget  hebben,  wanne  se  mek  Roleve  Vresen 
vorbenomd  eder  mine  erven  den  wederkop  kundeghet  twisschen 
sentte  Michaelis  daghe  unde  sentte  Mcrtenes  daghe  des  halven 
tegheden  to  Dinghelvede  unde  ver  hove  unteghethaftich  to  Waken- 
stede, de  se  mek  unde  minen  erven  verkoft  hebben,  unde  se  os 
to  deme  neysten  paschen  na  dere  kündeghinge  betalet  hundert 
lodighe  mark  Hildens,  wichte  unde  witte,  so  sculle  we  Rolef 
Vrese,  Ludolf  unde  Tile  Vrese  vorbenomd  unde  use  erven  dat 
vorscrevene  gud  mid  alle  deme,  dat  darto  hord  buten  unde 
binnen  den  vorbenomden  dorpen,  ut  unsen  weren  laten  unde  dat 
deme  vorscrevenen  capitele  van  deme  hilghen  Crüce  weder  ant- 
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worden  unde  volghen  laten  van  os  unde  van  usen  erven  ledicfc 
unde  los.  Weret  aver,  dat  we“de  ver  hflve  buweden,  so  eculle 
we  unsen  meygerdel  daran  beholden.  We  scullen  ok  deme  vor 
benomden  capitele  van  demeselven  gude  gheven  ver  voder 
marketgheves  kornes  tojj  sentte  Michaelis  daghe  wete,  rocgen. 
ghersten,  haveren  jowelkes  en  voder.  Weret  aver,  dat  jenighes 
jares  en  landplaghe  anvelle,  so  mochte  we  also  dicke,  alse  de 
landplaghe  »|ueme,  on  gheven  ver  lodighe  mark  vor  de  ver 
voder  kornes;  dar  scolde  on  vor  dat  jar  an  ghenöghen,  dest  we 
on  de  ver  lodighe  mark  eder  de  ver  voder  kornes  gheven  uppe 
sentte  Michaelis  dach.  Desse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bon! 
dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  vere  unde  vefteghesten  jare 
in  sentte  Margareten  daghe. 

Or.  im  Kjll.  St.-A.  sw  Hannover,  Krtuzutift  Sr.  335.  Beschädigte  Siegel  in 
Rudolf  und  de $ Tile,  dat  mittlere  eerloren.  Regest  Üoebner,  UB.  II,  S.  57  Sr. 


550.  Ritter  Friedrich  Schultheis  und  Söhne  verkaufen  den 
MoriUttiße  das  Amt  Esperde  und  nehmen  es  von  ihm  zu  Lehn . 
1354  Juli  22. 

We  her  Frederik  riddere  gheheten  Scultete,  Frederik  unde 
Jan  sin  sone  bekennet  in  desseme  jegenwardighen  breve,  de  be- 
segelet is  mid  usen  inghesegelen,  dat  de  erbarn  heren  de  deken 
unde  dat  capitel  to  deme  Berghe  vor  Hildensem  dat  ammeeht 
to  Eversvorde  mid  voghedighe  unde  mid  alle  deme,  dat  dann 
hord,  hebben  os  vorkoftht  unde  in  use  were  gheantwordet.  Unde 
we  hebben  dataelve  ammeeht  mid  alle  deme,  dat  darto  hord. 
van  demeselven  goddeshus  to  deme  Berghe  to  ervenlene  ent- 
fanghen  unde  we  hebben  os  selven  unde  al  unse  lenerven  des 
vorplichtet  unde  verbunden,  dat  we  dat  vorsprokene  ammeeht 
unde  so  wat  darto  hord  nu  vortmer  van  deme  proveste  vac 
deme  Berghe,  so  we  he  denne  sy,  to  lene  entfanghen  scullen 
wente  se  os  an  dene  ghewiset  hebben,  unde  deme  daran  na 
rechte  volgen  sunder  wedersprake.  To  eyner  betughinge  dusser 
vorscrevenen  ding  so  hebbe  we  unse  ingesegele  an  dessen  breyf 
gheheuget.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  dem  ver  unde 
veftigesten  jare,  in  sente  Marien  Magdalenen  daghe. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop . des  Moritzstiftes,  Ms.  514  foL  1 ’* 
der  beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 
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5<t0.  Genannte  verpflichten  sich,  dein  Bischof  Heinrich  und 
dem  Domkapitel  auf  das  Schloss  Iluthe  noch  200  Mark  zu  leihen, 
wenn  sie  den  dem  Konrad  von  Elbe  verpfändeten  Teil  einlösen. 
1354  August  9. 

We  her  Ascbwin  van  Saldere  provest  to  sente  Blasiuse  to 
Brunswich,  her  Henrik  van  Saldere  sin  broder,  Johans  unde 
Syverd  heren  JaneB  sone  van  Saldere  sines  broderes,  her  Godde- 
scalk  van  Cramme  unde  her  Aschwin  Schenke  riddere  bekennen 
unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen, 
weret,  dat  use  herre  biscop  Henrik  to  Hildensera,  sine  nakome- 
linghe  eder  dat  capittel,  wanne  neyn  biscop  en  were,  scolden 
unde  mosten  van  deghedinghes  weghene  ledeghen  de  breve,  de 
use  vorbenomde  herre  unde  dat  capittel  ghegheven  hebbet  Corde 
van  Elvede  unde  einer  husvrowen  unde  den  anderen,  den  it  ok 
ghescreven  is  uppe  dat  verndel  des  huses  to  der  Rute,  so  scolde 
use  vorbenomde  herre  unde  sine  nakomelinghe  unde  dat  capittel 
os  beseghelen  tweyhundert  mark  to  den  düsend  marken,  de  we 
rede  an  der  Rute  hebbet.  Unde  se  scholde  os  uppe  de  twe- 
hundert  marc  twintich  mark  gheldes  maken  in  legheliken  steden 
an  redeliker  gulde  to  der  gulde,  de  we  rede  to  der  Rute  hebbet. 
Wat  we  der  twier  hundert  mark  min  utgheven,  darna  scolde 
men  os  de  gulde  minren,  alse  sek  dat  bored.  Wanne  use  vor- 
benomde herre,  sine  nakomelinghe  eder  dat  capittel  os  dit  ghedan 
hedden,  so  sculle  we  unde  willet  on  bereden  twehundert  mark 
lodighes  silveres,  wanne  se  dat  van  os  essched,  ane  allerleye 
hinder  unde  vortoch.  Alle  desse  vorbescrevene  stucke  hebbe  we 
useme  vorbenomden  herren  biscope  Henrike  to  Hildensera,  sinen 
nakomelinghen  unde  deme  capittele  to  Hildensera  gheloved  unde 
lovet  se  on  en  truwen  stede  unde  gantus  to  holdende  in  dessen! 
breve.  To  eyneme  orkunde  des  hebbe  we  use  ingheseghele  an 
dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  ver  unde  vifteghesten  jare,  in  sente  Laurencius  avende. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  tu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  1 88a.  Von  den 
»echt  Siegeln  nur  das  des  Propstes  mehr  beschädigt.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  II, 
S.  2*8  Nr.  *72. 

561.  Der  Predigei-bruder  Konrad  macht  den  Priester  Eberhard 
von  Heidorn  teilhaflig  aller  guten  Werke  des  Ordens  in  der  Provinz 
Sachsen.  Dortmund  1354  September  8. 
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Provido  viro  et  honest«  ac  in  Christo  devoto  domino  Ever 
hardo  de  Heyndorn  sacerdoti  . . frater  Conradus  ordinis  fratruu 
Predicatorum  per  provineiam  Saxonie  viearius  venerabilis  in 
Christo  patris  magistri  eiusdem  ordinis  generalis  salutem  et  is 
crementa  continua  gracie  salutaris.  Exigente  vestre  devocioni- 
afTectu,  quem  ad  nostrutn  habetis  ordinem,  vobis  omnium  missa- 
rura,  oracionum,  predicacionum,  ieiuniorum,  vigiliarum,  abetinen 
darum,  laborum  eeterorumque  bonorum  omnium,  que  per  fratres 
nostre  provincie  dominus  tieri  dederit,  participacionem  concedj 
tenore  presentium  in  omnibus  specialem.  Volo  insuper  et  ordino. 
ut  anima  vestra  post  decessum  vestrum  recommendetur  fratrum 
nostrorum  oracionibus  in  nostro  capitulo  provinciali,  si  vester 
ibidem  obitus  fuerit  nunciatus.  In  cuius  concessionis  teetimonium 
sigillura  nostrum  duxi  presentibus  apponendum.  Datum  Tremonie 
in  nostro  capitulo  provinciali  anno  domini  m°ccc°  quinquagesim 
quarto,  in  nativitate  virginis  gloriose. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  337.  Spuren  der  auf  «V 
Rückseite  der  Urk.  aufgedrückten  Siegele  in  rotem  Wach*. 

562.  Die  Brüder  von  Stemmen  verkaufen  dem  Heinrich  ttm 
Volksen  genannte  Güter.  1354  September  26. 

We  Jan  unde  Heine  broder  gebeten  van  Stempne  bekenn« 
in  dussen  openen  breve,  de  besegelt  is  myt  unsen  ingesegeles 
dat  wy  hebbet  vorkoft  redeliken  unde  vorkopen  Hinreke  m 
Volkersen  unde  synen  erven  twe  hove  tho  Stempne  myt  alle 
deme,  dat  dartho  höret  in  dorpe,  in  velde,  in  holte,  in  weyde. 
eyne  hove  to  Malerten  unde  wurde  unde  lant  tho  Borchstempns. 
also  alse  et  unse  vader  uns  dat  geerft  heft,  unde  veer  hove  to 
Levinghe  mit  hoven  unde  myt  alle  deme,  dat  dartho  höret  in 
dorpe,  in  velde,  in  holte,  in  weyde,  also  alse  oth  unse  vader  uns 
dat  geerft  heft,  unde  twe  hove  tho  Wulvynge  myt  hoven  unde 
myt  alle  deme,  dat  dartho  höret  in  dorpe,  in  velde,  in  holte,  in 
weyde,  also  alse  oth  unse  vader  uns  dat  geerft  heft,  unde  twe 
hove  to  Slykem  myt  hoven  unde  myt  alle  deme,  dat  dartho  hon 
in  dorpe,  in  velde,  in  holte,  in  weyde,  also  alse  oth  unse  vader 
uns  dat  geerft  heft.  Unde  we  hebbet  des  vorbenomden  gudes 
rechte  vortichte  gedan  unde  hebbet  dat  deme  vorbenomeden 
Hinreke  van  Volkersen  unde  synen  erven  redeliken  vorkoft  unde 
myt  gudeu  w illen  upgelaten  vor  unsen  lenheren,  unde  we  wyllet 
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dusses  vorgescreven  gudes  rechte  were  wesen,  wur  unde  wanne 
ae  des  bedorvet.  Dusses  to  eyneme  orkunde  hebbe  we  unae 
ingeaegele  henget  an  dussen  bref.  Na  godes  bord  drytteinhundert 
jare  in  deme  veer  unde  veftegeaten  jare,  des  frydagea  vor  sunte 
Michaelis  dage. 

Abechrift  de»  16.  Jahrhundert»  in  J f».  346  fol.  369t  in  der  Beverinitchen 
Bibliothek  tu  Hildesheim. 

563.  Papst  Innocenz  VI.  beauftragt  den  Dechanten  des 
Blasiusstiftes  in  Braunschweig,  dem  Andreasstift  die  entfremdeten 
Güter  wieder  zu  verschaffen.  Avignon  1354  Oktober  3. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  flüo  decano 
ecclesie  sancti  Blasii  in  Brunswich  Hildenaemenais  dyoceaia  aalutem 
et  apoatolicam  benedictionem.  Dilectorura  filiorum.  . . decani  et 
capituli  ecclesie  aancti  Andres  Hildensera  precibus  inclinati  pre- 
sencium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatenua  ea  que  de  bonia 
ipsius  ecclesie  alienata  inveneria  illicite  vel  distracta,  ad  iua  et 
proprietatem  eiusdem  ecclesie  legitime  revocare  procures,  contra- 
dictores  per  censuram  eccleaiasticam  appellatione  poatpoaita  com- 
pescendo.  Testes  autem  usw.  Datum  Avinione  v.  nonas  octobris, 
puntificatus  nostri  anno  secundo. 

Troneeumt  von  1363  September  9,  Or.  Wöltingerode  Nr.  163  im  Kgl.  St.-A. 
tu  Hannover. 

564.  Papst  Innocenz  VI.  beauftragt  den  Archidiakon  von 
Sarstedt,  dafür  tu  sorgen,  dass  dem  Kl.  Maria- Magdalena 
(Frankenberg)  in  Ooslar  die  entfremdeten  Güter  wieder  verschafft 
werden.  Avignon  1354  Oktober  3 (v.  non.  octob.,  anno  ii.). 

Oedr.  nach  Cop.  Bode,  UB.  IV,  S.  378  Nr.  511.  Hegest  nach  dem  Vatikan. 
Hcgieterband  Schmidt,  Pdptll.  Urk.  u.  Heg.  II  (GQ.  der  Fror.  Suchten  XXII), 
S.  1H  Nr.  60. 

565.  Der  Kardinalbischof  von  st.  Sabina  beauftragt  die  Äbte 
von  lliddagshausen  und  Marienrode  und  den  Archidiakon  von 
Sarstedt,  die  Anhänger  des  gegen  den  Willen  des  Papstes  rum 
Bischof  getcählten  Heinrich  von  Braunschweig  wieder  vom  Kirchen- 
banne zu  lösen.  Avignon  1354  Oktober  19. 

Bertrandus  miseracione  divina  episcopus  Sabinensis  sancte 
Romane  ecclesie  cardinalis  commissarius  in  hac  parte  a sede 
apostolica  deputatus  venerabilibus  in  Christo  patribus  dominis  dei 
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gracia  in  Riddagheshusen  et  in  Betziugherode  monasteriorum 
abbatibus  Halberstadeusis  et  Hildensemensis  diocesium  ac  provido 
viro  magistro  Rernardo  de  Zuden  arehidiacono  in  Tzerstede  in 
ecclesia  Hildensemengi  galutem  in  domino  et  mandatis  apostolk* 
obedire.  Dudum  felieis  reeordaeionis  dominus  Iohannes  papa  XXII. 
Provisionen  omnium  eceleBiarum  eathedralium  tune  apud  sedem 
apostolicam  vacantium  et  vaeaturarum  in  posterum  apud  eam 
disposicioni  sue  speeialiter  reservavit  deeernenB  ex  tune  irritsm 
et  inane,  si  aecus  super  hiis  a quoquam  quavig  auetoritate  seienter 
vel  ignoranter  eontingeret  attemptari.  Postmodum  vero  eedesu 
Hildensemensi  ex  eo  vaeante,  quod  bone  nieniorie  dominus  Otto 
episcopus  Hildeugemensia  regimini  eiusdem  eeelesie  in  raanibiü 
dicti  domini  lohannig  pape  seu  deputati  super  hoc  ab  eo  sponte 
cesserat  et  cessio  huiusmodi  fuerat  auetoritate  apostolica  recepta 
idem  dominus  iohannes  papa  ipsi  eeelesie  sie  vacanti  de  persosu 
bone  meraorie  domini  Erici  de  Scbouwenborch  electi  Hildens* 
mengig  auetoritate  apostolica  providit  preficiendo  eum  ipsi  eeelesie 
in  episcopum  et  pastorem.  Posten  vero  canonici  et  capitulum 
dicte  eeelesie  ignorantes  ut  dicebant  reservationem  ae  renune: 
ationem,  admissionem  et  provisionem  huiusmodi  et  pretendentes 
dietam  eeelesiam  per  obitum  dicti  domini  Ottonis  episcopi.  qui  in 
partibus  illis  decesserat,  vacare,  dominum  Henricum  de  Brunsvs 
tune  eeelesie  prefate  canonicum  in  episcopum  Hildensemensea 
concorditer 1 ) elegerunt,  tpaeque  dominus  Henricus  huiusmodi 
electioni  consentiens  obtinuit  eam  ex  commissione  bone  raemorie 
domini  Baldewini  archiepiscopi  Treverensis  tune  detinentis  Ua 
guntinam  eeelesiam  rnetropolitanam  dicte  Hildensemensis  eeelesie 
occupatam  ac  de  assensu  et  commissione  decani  et  eapituli  ipsius 
Maguntine  eeelesie  de  facto  alias  tarnen  canonice  confirraar: 
seque  pretextu  confirmaeionis  huiusmodi  in  Hildensemensem  ep:- 
scopum  consecrari  ipsique  canonici  et  capitulum  nomine  ipso  rum 
et  eis  adherentium  contra  provisionem  dicto  domino  Erico  per 
apostolicam  sedem  factum  ad  dietam  sedem  apostolicam  appel- 
larunt.  Et  dum  appellationem  huiusmodi  cornm  bone  memore 
Bertrando  sancte  Marie  in  Aquiro  diacono  cardinali  et  ah» 
dominis  eanlinalibus  successive  per  dietam  sedem  super  dicu 
appellatione  auditoribus  deputatis  prosequerentur,  quidam  execn 
tores  prefato  domino  Erico  per  sedem  predictam  pendente  du'0 

')  Cap.  dopptU. 


Digitized  by 


1354. 


335 


appellutione  et  post  ipaam  repulsam  deputati  et  subexecutores 
eorum  contra  eosdem  dominum  Henricum  de  Brunswigk  ac  ca- 
nonicoa  et  capitulum  et  omnes  et  ainguloa  alios  cuiuscumque  atatua, 
ordinia,  condicionia  aut  aexus  existerent  tune  vel  in  poaterum  ad- 
herentea  eidem  domino  Henrico  ac  inobedientea  et  rebelles  aeu 
qui  ae  quoquomodo  oppouerent  domino  Krico  prefato  divereoa 
proceaaua  tarn  in  curia  Komana  quam  in  partibua  Iltis  fecerunt 
nonnullaa  excommuuicacionum  in  singuläres  personas,  auapenaio- 
num  in  capitula  et  couventus  ac  interdictorum  in  dictam  eccleaiam 
et  civitatem  Hildensemenaea  ac  nonnulla  alia,  eccleaiaa,  raona- 
steria,  terraa  et  loca  Hildensemenais  dioceaia  et  di  veraas  alias 
pena8  et  aentenciaa  continentes.  Poatmodum  vero  dicto  quondam 
domino  Erico  eleeto  viara  univerae  caruia  ingresao  idem  dominus 
Henricus  prestita  per  eum  obedientia  apoatolice  aedi  ab  huiusmodi 
aentenciia  et  proceaaibua  ac  penia  auctoritate  felicia  recordacionis 
Clementia  pape  VI.  extitit  abaolutua  ac  gracie  aancte1)  Romane 
eccleaie  ac  communioni  Christi  fldelium  reatitutua  et  noviter  per 
aanctiaaimum  patrem  dominum  noatrum  dominum  Inuocentium 
divina  providentia  papam  VI.  de  frntrum  suorum  conailio  de  ipsiua 
domini  Heurici  persona  fuit  eccleaie  aepedicte  Hildenaemensi  pro- 
viaum,  noaque  deinde  de  commiaaione  et  mandato  eiusdem  domini 
nostri  pape  omnea  et  singuloa  eoadem  proceaaua  per  quoacumque 
et  quacumque  auctoritate  factos  et  habitoa  caaaaviinua  et  irrita- 
vimus  et  nullius  de  cetero  esse  volumua  firmitatis.  Verum 
cum  nonnulle  peraone  ecdeaiaatice  et  aecularea  utriuaque  aexua 
dictarum  civitatis  et  dioceaia  Hildenaemenaium  et  aliunde  dietis 
aentenciia  et  procesaibua  remaneant  involute,  pro  quarum  parte 
fuit  uobis  reverenter  expoaitum,  quod  de  huiusmodi  eorum  con- 
temptibua,  inobedienciia  et  exceaaibua  dolebant  ab  intimia  et  parate 
erant  mandatia  apoatolicia  firmiter  obedire  ac  nobia  propterea 
aupplicato,  quod  eis  de  oportune  abaolucionia,  diapenaacionia. 
oblicionia,  habilitacionia  ac  reatitucionia  ad  honorea,  statum  et 
famam,  in  quibua  erant  ante  predicta,  et  aliia  oportunia  aibi  bene- 
ficiia  providere  misericorditer  dignaremur,  nos  earundem  perao- 
narum  aupplicacionibua  inclinati,  quia  nimia  grave  foret,  eisdem 
propter  eorum  multitudinem  ad  apoatolicara  sedem  aeu  ad  noa 
pro  huiuamodi  abaolucionia  et  aliia  predictia  eia  oportunia  bene- 
ficiia  habere  recuraum,  de  veatra  circuinspeetione  coutisi  vobia  et 

')  Cop.  facte. 
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cuilibet  vestrura  in  solidum  auctoritate  apostolica  qua  funamur 
in  hac  parte  committimuB  per  presentes,  quatenus  eisdem  per*- 
nis  huiusmodi  ligatis  sentenciis  et  processibus  que  ab  ipsis  bum: 
liter  pecierint  se  absolvi  reeepto  prius  ab  eis  saeramem«  de 
parendo  mandatis  ecelesie  atque  vestris  ac  nostris  ab  huiusmod 
processibus  ac  excornmunicacionum,  suspensionuni,  interdictonia 
ac  inhabilitacionum  et  aliis  quibuscumque  spiritualibus  et  tempo 
ralibus  tarn  per  quoscumque  procesaus  quacumque  auctohüte 
facto»  et  habitos  quam  alias  ab  hotnine  vel  a iure  seu  consutu- 
cionibus  provincialibus  et  synodalibus  sive  nominatim  et  expreae 
sive  generaliter  latis  seu  intlictis  sentenciis  atque  penis  auctoritate 
predicta  apostolica  absolucionis  beneflcium  impendatis  imposu 
eis  pro  modo  culpe  penitentia  salutari  ac  illorum  corpora,  qei 
predictis  seu  aliqua  premisBorum  ligati  sentenciis  decesserint.  fl 
in  mortis  articulo  signa  contricionis  et  penitencie  ostenderin: 
absolvatis  et  reconcilietis  et  in  locis  sacratis  sepeliri  eciam  per 
mittatm,  restituentes  personas  easdem  ad  honores,  statum  er 
faraara,  in  quibus  erant,  ac  feuda.  privilegia,  immunitates  dscdk 
bona  et  iura  quecumque,  que  obtinebant  antequam  excederent  se: 
delinquerent  *)  in  preraissis,  dummodo  tempore  restitucionis  huius- 
modi  non  sit  in  eis  alicui  seu  aliquibus  ius  specialiter  aoquisitiffi 
et  omnem  infamie  et  inhabilitatis  maculam  sive  notara,  quam 
ipse  persone  premissorum  occasione  forsan  incurreriut,  totaliw 
abolentes  easque  ad  ecclesiastica  beneficia  obtinenda  habilitantw 
et  lmbiles  reddentes  necnon  cum  eisdem  super  irregularitate.  s 
quam  sic  ligate  celebrando  divina  vel  imraiscendo  se  illis  n<» 
tarnen  in  contemptum  clavium  forsan  contraxerint,  et  super 
ordinibus  a dicto  liomino  Henrico  seu  eius  auctoritate,  dum  erat 
in  rebellione  predicta,  vel  ab  aliis  quibuscunque  prelatis,  dun 
eedem  persone  essent  predictis  ligate  sentenciis,  alias  tarnen  rite 
susceptis  hac  vice  duntaxat  misericorditer  dispensantes;  ac  omne 
et  singulos.  qui  per  vos  a dictis  sentenciis  fuerint  absolut: 
mandantes  et  faeiente»  absolutos  publice  nunciari.  In  euius  re 
testimonium  presentes  litteras  fieri  fecimus  nostri  sigilli  appensioje 
munitas.  Datum  Avinione  in  hospieio  nostre  habitationis  die  deeinu 
nona  mensis  octobris,  indictione  septima,  anno  nativitatis  domini  mtlle 
simo  trecentesimo  quinquagesimo  quarto,  pontificatus  prefati  sanctir 
simi  patris  Innocentii  divina  providentia  pape  octavi  anno  Becundo- 
Cop.  doltinjuerunt. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhundert » in  Cop.  VI,  11  S.  253  tir.  354  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Qtdr.  Sudendorf,  UB.  II,  S.  251  Nr.  479.  Ein  gleiches  Schreiben 
liegt  vor  vom  2.  Juli,  Abschr.  im  Auszüge  a.  a.  0.  Nr.  355,  gedr.  a.  a.  O.  S.  246 
Nr.  468. 

566.  Abt  Hartmann  und  der  Konvent  des  Michaelisklosters 
überweisen  vier  Schilling  jährlichen  Zins  aus  einer  Hausstelle  auj 
dem  Moritzberge  (Berghdorpe)  der  Feier  des  Jahr  gedacht  nisses  des 
verstorbenen  Mönches  Wittenbodo.  1354  November  1 (in  die  omniurn 
sanctorum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michncliskl.  Nr.  201.  Betchädigtr  Siegel 
de»  Abte»  und  de»  Konvente».  Oedr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  58  Nr.  95. 

567.  Der  Rat  der  Neustadt  nimmt  eine  Hof stätte  vor  dem 
Goslar  sehen  Tore  von  dem  Bart  hol  omäistifl,  dem  sie  einst  von 
Reimburg  von  Asel  überwiesen  war,  in  eine  Erbpacht  von  drei 
Schilling  und  varpflichtet  sich,  der  Lambertikirche  jährlich  16  Denare 
su  entrichten.  1354  November  10  (in  vigilia  beati  Martini  episcopi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäislift  Nr.  31.  Stark  beschädigte » 
Siegel  der  Neustadt.  Oedr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  58  Nr.  96.  Die  Urk.  ist  im  Cap. 
de»  Stifte»  zu  1300  November  10  datiert  und  danach  in  Band  III  Nr.  1282  ver- 
zeichnet, also  dort  zu  tilgen,  teie  bereits  unter  den  Verbesserungen  dieses  Bandes 
S.  818  bemerkt  werden  konnte. 

568.  Abt  Dietrich  und  der  Konvent  des  Godchardihlosters. 
dem  der  Bürger  Konrad  Berbeke  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren 
Seelentrost  ein  Haus  auf  der  Bedelerstsasse  in  der  Neustadt  über- 
eignet hat,  verpflichten  sich  zur  Feier  der  Memorie  dieses  und 
gewähren  ihm  und  seinen  Vertcandten  Anteil  an  den  guten  Werken 
des  Klosters.  1354  November  13  (ipso  die  beati  Brictii  episcopi). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  122.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Abtes  in  grünem  Wachs  und  beschädigtes  Konr entssiegel.  Oedr.  Doebner, 
ÜB.  //,  S.  59  Nr.  97. 

569.  Hilmar,  Domherr  zu  Magdeburg  und  Hildesheim,  und 
Johann  und  Heinrich,  Knappen,  Brüder  von  Oberg,  wohnhafl  in 
(ibisfelde  (Oversvelde),  bekunden,  ihren  Vettern  Hilmar  und  Eilhard, 
Brüdern  von  Oberg,  wohnhafl  in  Wallmodcn,  zwanzig  Mark  schuldig 
zu  sein.  1354  November  13  (in  sunte  Brixeyes  daghe). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Oberger  Cop.  S.  15  im  Herzog!.  Landes- 
hauptarchiv  zu  Wolfenbütt  fl. 

Hildtih.  UB.  V>  22 
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570.  Aht  Dietrich,  der  Prior  und  der  Konvent  des  Godrharie 
klosteis  machen  mit  dem  Kl.  Marientverder  eine  (lehetshrüdendaf 
1354  Norember  '24  (in  vigilia  beste  Katherine  Virginia). 

ür.  im  Kgl.  St.  -A  su  Hannover,  Marienwerder  Sr.  165.  Die  beiden  $*fti 
verloren.  Hegtet  r.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VI,  S.  83  Nr.  143. 

571.  Papst  Innucrnz  17.  gestattet  dem  Bischof  Heinrich,  <*)• 
weihte  Kirchen  und  Kirchhöfe  seiner  Diözese  durch  einen  gttifnc'ft 
Priester  sühnen  za  lassen.  Avignon  1354  Dezember  4. 

Venerabili  fratri  Henrico  epiaeopo  Hildesemenai  salutens  etc 

Tue  devotionia  precibua  benignum  impertientes  asseosm 
libenter  ea  tibi  concediinus  gratioae,  que  tue  quietia  eommodun 
reapicere  dinoacuntur.  Cum  itaque,  aicut  pro  parte  tua  fuit  p 
poaituiu  corarn  nobia,  aepe  eontiugat  eeeleaiaa  et  cimiteria  manu 
civitatis  et  diocesia  per  effuaionem  sanguinis  vel  aeminis  ve!  »üt 
violari,  que  nou  potes  reeonciliare  eommode  per  te  ipsum.  aoi« 
humiliter  supplicasti,  ut  providere  tibi  super  hoc  de  opor.: 
remedio  dignaremur.  Noa  itaque  tuia  aupplicationibus  inciii^ 
quod  eeeleaiaa  et  cimiteria  aupradicta  j>er  aliquem  sacerdot.* 
ydoneum  reeonciliare  valeas,  quotieus  fuerit  oportunum.  np 
prius  per  te  vel  alium  autistitem  ut  moris  eat  benedicu  pft- 
aentium  tibi  auctoritate  concediinus  faeultatem  per  hoc  auict 
constitutioni,  que  id  precipit  per  episcopos  tantuin  tieri.  nuhz 
\olumua  imposterum  preiuditium  generari.  presentibus  post  q- 
quennium  minime  valituria.  Datum  Avinione  ii.  nouas  deceot.'i 
auuo  secundo. 

Sach  dem  Heyi*terbond  2'ZC  Jot.  243  Sr.  354  um  ratisahisch.  n J er  Jur  n i- ' 
tupfst  Schmidt.  I’oytll.  Cck.  m.  Hey.  II  (OfJ.  d.r  Fronns  Wächsern  XXII'  '•  ■ 
,\V.  S3  — Iöe  Suppli : de.  Bischof*  ebenda  Sappl,  a.  II.  2 fol.  13-  •*'" 
supplteat  S.  V.  dovotus  vester  HonricUS  episcotms  Hiidesemeusis.  *t  * 
frequenter  ptw orris  et  aliis  neqonis  eeclesie  »ue  impedito  eoncedere  te-— 
ut  eedesias,  o)  tnJteria.  capellas  et  aha  saera  loca  sue  tidlttU  et  diwoesö ' v- 
posMt  per  jdoneutu  presbiterum  f Beere  rveutisiliari.  ut  in  fvrou  - 
quinqueamum. 

5T2.  Papst  Intu  an;  l'I.  beauftragt  den  Bisch  f Bet  " 
das  .l»:f  des  Thesaurars.  d.is  Heinrich  von  Hohnstein  f.'' 

A n.-titnti'.n  Jphat  ns  XXII.  mit  der  Propstei  des  J Iaritn*:\~i.  * 

i r-tult  c Ine  Dispens  iime  hatte,  einem  andern  zu  - .V  ' .* 
Arte»..»  13' 4 Dezeiidte  4. 
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Venerabili  fratri  Henrico  episcopo  Hildesemensi  salutem  etc. 
Personam  tuam  nobis  et  apostolice  sedi  devotam  paterna  beni- 
volentia  prosequentes  illam  tibi  libeuter  gratiain  impendimus,  per 
quam  aliis  te  valeas  reddere  gratiosum.  Cum  itaque  sicut 
accepimus  thesauraria  ecclesie  Hildesemensis,  que  dignitas  curata 
in  eadem  ecclesia  existit,  ex  eo  vacaverit  et  vacare  noseatur  ad 
preaens,  quod  quondam  Henricus  de  Hansteyn  preposituram 
ecclesie  sancte  Marie  Halberstadensis '),  que  dignitas  etiam  in 
eadem  eceleaia  curata  existit,  tune  obtinens  thesauiariam  ipsam 
canonice  sibi  collatam  pacifiee  assecutus,  preposituram  et  the- 
saurariam  predictas  per  mensem  et  ultra  insimul  post  et  contra 
constitutionem  per  felicis  recordatiouis  Iohannem  papam  XXII. 
predecessorem  nostnim  super  hoc  editam  detinere  presumpsit 
fructus  percipiendo  ex  eis,  nullusque  preter  Romanum  pontificem 
hac  vice  de  thesauraria  ipsa,  sis)  est  ita  disponere  potuerit 
neque  possit  pro  eo  quod  idem  predecessor  in  constitutione  pre- 
dicta  omnes  dignitates,  personatus  et  ofticia  ceteraque  beneticia 
ecclesiastica  vigore  constitutionis  huiusmodi  ex  tune  imposterum 
vacatura  dispositioni  sue  et  sedis  apostolice  reservavit  ac  decrevit 
extunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  a quoquam  quavis 
auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret  attemptari.  nos 
tuis  in  huc  parte  supplicationibus  inclinati  conferendi  auctoritate 
apostolica  hac  vice  thesaurariam  predictara,  si  est  ita  seu  si  eius 
collatio  est  secundum  Laterunensis  statuta  concilii  ad  sedern 
apostolicam  legitime  aut  alias  ad  sedem  ipsam  devoluta,  dum- 
modo  alias  eius  dispositio  ad  collationem  vel  provisionem  tuam 
spectet  et  in  ea  tempore  date  presentium  non  sit  alicui  speeialiter 
ius  quesitum,  uni  persone  ydonee,  quam  ad  id  duxeris  eligendam. 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  ac  inducendi  per  te  vel 
alium  seu  alios  eandem  personam  vel  procuratorem  suum  eius 
nomine  in  eorporalem  possessionem  thesaurarie  ac  iurium  et 
pertinentiarum  predictorum  et  defendendi  inductam  amoto  ab  e:t 
quolibet  illieito  detentore  faciendique  ipsam  vel  dictum  procura- 
torem pro  eo  ad  dictam  thesaurariam  ut  est  moris  admitti  sibi- 
que  de  ipsius  thesaurarie  fructibus,  redditibus,  proventibus,  iuri- 
bus et  obventionibuB  universis  integre  responderi,  contradictores 
auctoritate  nostra  appellatione  postposita  compescendo,  nou 
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obstantibus  quibuscunque  statutis  et  conauetudinibus  ipsius 
ecclesie  contrariis  iuraraento,  confirmatione  apostolica  vel  qoa- 
eunque  firraitate  alia  roboratiB,  seu  si  aliqui  super  provisionlbus 
sibi  facietidis  de  dignitatibus,  pereonatibus  vel  offieiis  in  dim 
ecclesia  apeeialea  vel  alÜB  beneticiis  eccIeaiasticiB  in  illis  partibns 
generales  diete  aedis  vel  legatorum  eius  litteras  impetrarint. 
etiam  Bi  [>er  eas  ad  inhibitionem.  reservationem  et  decretum  vel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quibus  Omnibus  dictam  per 
sonam  in  assecutione  huiusmodi  thesaurarie  volumus  anteferri. 
sed  nullum  per  hoc  eis  quo  ad  assecutionem  dignitatum,  perso- 
natuum  vel  officiorutn  aut  beneficiorum  aliorum  preiudicium 
generari,  seu  si  suecessoribus  tuis  episcopis,  qui  erunt  pro  tem- 
pore, et  dilectis  filiis  eapitulo  Hildesernensi  vel  quibusvis  aliis 
eomuniter  vel  divisim  a dicta  sit  sede  indultuni,  quod  ad  rece- 
ptionem  vel  provisionem  alicuius  minime  teneantur  et  ad  id 
eompelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excomunicari  non 
possint,  quodque  de  dignitatibus.  pereonatibus  vel  officiis  ipsius 
ecclesie  aut  aliis  beneticiis  ecclesiasticis  ad  eorum  collationem 
provisionem,  presentationem  seu  quam  vis  aliam  dispositionem 
eoniunctim  vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  provideri,  per 
litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem  et  qualibet 
alia  diete  sedis  indulgentia  generali  vel  speciali,  cuiuscunque 
tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter 
non  insertam  effectus  eorum  impediri  valeat  quomodolibet  vel 
differri,  et  de  qua  cuiusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostr.s 
litteris  mentio  specialis,  aut  si  dicta  persona  preseus  non  fuerit 
ad  prestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsius 
ecclesie  solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  sua  per  pro- 
curatorem  ydoneum  et  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesserit  cor- 
poraliter  illud  prestet,  seu  si  eadem  persona  unum,  duo  aut  plura 
beneficia  ecclesiastica,  etiam  si  eorum  unum  curatum  existat, 
obtineat,  fraternitati  tue  plenam  et  liberam  tenore  presentium 
concediraus  facul taten).  Volumus  autera,  quod  dicta  persona, 
quamprimum  vigore  presentium  huiusmodi  thesaurariam  fuerit 
paeifiee  assecutus1),  beneticiura  curatum  si  illud  obtineat,  quod 
extunc  vacare  decerniraus,  omnino  dimittere  teneatnr;  nos  enim 
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irritutn  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis  a quoquam 
qua  vis  auetoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari. 
Datum  Avinioni  ii.  non.  decembris  anno  secundo. 

Nach  dem  Registerband  Reg.  Avin.  a.  II 3 (tarn.  21 ) f.  553  im  r alikan.  Archiv 
zu  Rom.  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII), 
S.  20  Nr.  SS. 

5714.  Papst  Innocem  VI.  providiert  Bernhard  von  Zuden  mit 
Kanonikat  und  grösserer  Probende  am  Sebastiansstiß  in  Magdeburg, 
obwohl  er  daselbst  schon  eine  kleinere  Präbende  und  in  Hildesheim 
Kanonikat  und  Präbende,  das  Archidialconat  in  Sarstedt  und 
Beneßzien  in  Kmbere,  Harlessem,  Barienrode,  Duingen  (Dudige), 
Mahner  und  Detfurth  besitzt,  doch  gegen  Aufgabe  der  kleineren 
Präbende,  und  beauftragt  den  Abt  ( Dietrich ) des  Godehard iklosters 
und  die  Dekane  von  st.  Agricoli  in  Axdgnon  und  des  Kreuzstiftes 
mit  der  Ausführung.  Avignon  1354  Dezember  4 (ii.  Ilonas  decembris 
anno  ii.). 

Nach  dem  Registerbande  im  vatikanischen  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt, 
Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachten  XXII),  S.  19  Nr.  65, 

574.  Papst  Innocem  VI.  beaußragt  den  Dechanten  ( Bertold ) 
des  Kreuestißes,  den  Bernhard  von  Zuden,  Sohn  des  Nikolaus,  mit 
einem  Kanonikat  zu  st.  Nikolaus  in  Magdeburg  zu  providieren  und 
einzuführen.  Avignon  1354  Dezember  4 (ii.  non.  decemb.  anno  ii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerband  Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  20  Nr.  66. 

575.  Papst  Innocenz  VI.  beaußragt  den  Propst  des  Marien- 
stiftes zu  Magdeburg,  den  Subdiakon  Heinrich  von  Zuden,  Kanoniker 
der  Nikolaistifter  in  Magdeburg  und  Stendal,  den  er  mit  der  Propstei 
des  Moritzstißes  providiert  habe,  die  früher  Bodo  von  Homburg  innc 
hatte,  nach  vorhergehender  Prüfung  einzuführen.  Avignon  1354 
Dezember  4 (ii.  non.  decemb.,  anno  ii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerband  Schmidt,  Päpstt.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ. 
der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  20  Nr.  67. 

576.  Der  Kardinalbischof  i*on  Sabina  bekundet,  dass  Bischof 
Heinrich  mit  Papst  Innocenz  VI.  sich  ausgesühnt  und  von  ihm  das 
Bistum  erhalten  habe,  und  bestätigt  die  während  der  Zeit  der 
Suspension  und  des  Interdiktes  vurgenommenen  Amtshandlungen  des 
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Bischofs  sowie  den  Kapiteln,  Konventen  und  Geistlichen  die  ihnen 
von  demselben  Bischöfe  verliehenen  geistlichen  Ämter  und  Würden. 
Avignon  1354  Dezember  17. 

In  Christi  nomine  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo 
trecentesimo  quinquagesimo  quarto,  indictione  septima,  die  decima 
septima  mensis  decembris,  pontificatus  sanctissimi  patris  et  domini 
nostri  domini  Innocencii  divina  providencia  pape  VI.  anno  secundo. 
Noverint  universi  presens  instrumentum  publicum  inspecturi,  quod 
reverendissimus  in  Christo  pater  dominus  Bertrandus  divina 
gracia  episcopus  Sabinensis  sancte  Romane  ecclesie  cardinalis  in 
preseucia  infrascriptorum  testium  mandavit  michi  Nycolao  de 
Romanis  de  Auximo  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notario 
scribe  suo,  ut  scriberem  et  notarem  ac  in  publicum  redigerem 
documentum,  quod  hodie  prefatus  dominus  papa  sibi  oraculo 
vive  vocis  commisit  omnia  et  singula  infrascripta,  in  primis, 
quod,  cum  olim  venerabilis  pater  dominus  Henricus  de  Brunswik 
nunc  episcopus  Hildensemensis  pretendens,  se  electum  et  confir- 
matum  canonice  et  consecratum  in  episcopum  Hildensemensem, 
se  in  Hildensemensem  ecclesiam  intrusisset1)  ac  eam  et  iura  et 
bona  ipsius  diucius  occupasset  et  oceupata  detinuisset  et  propterea 
nonnullas  excommunicacionis , suspensionis  et  interdicti  ac  alias 
penas  et  sentencias  latas  auctoritate  apostolica  et  alias  ab  homine 
et  a iure  ac  constitutionibus  provinciaiibus  et  synodalibus  in- 
currisset,  deinde  ad  cor  rediens  et  culpam  suam  in  hac  parte 
humiliati  spiritus  contricione  cognoscens  felicis  recordacionis  do- 
mino  Clementi  pape  VI.  humiliter  supplicasset,  ut,  cum  ipse  omni 
iure,  si  quod  sibi  in  eadem  Hildensemensi  ecclesia  vel  ad  illam 
pretextu  electionis,  confirmacionis  et  consecracionis  huiusmodi 
quomodolibet  competeret,  cedere  et  castra.  villas,  terras,  posses- 
siones,  bona  et  iura  dicte  ecclesie  in  manibus  dicti  domini  Cle- 
mentis  pape  vel  illorum  aut  illius,  quos  vel  quem  ad  id  duceret 
deputandoB  vel  deputandum,  libere  et  effectualiter  ponere  foret 
paratus,  cum  eo  misericorditer  agere  sibique  de  oportune  absolu- 
cionis  beneficio  ab  huiusmodi  excommunicacionis  sentencia  pro- 
videre  ac  penas  alias  relaxare  huiusmodi  de  benignitate  apostolica 
dignaretur*),  idemque  dominus  Clemens  papa  huiusmodi  suppli- 
cacionibus  inclinatus  venerabilibus  patribus  dominis  in  Riddages- 
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husen  et  in  Betzingherode  monasteriorum  abbatibus  Haiber- 
etadensis  et  Hildensemensis  diocesiuro  ac  decano  sancti  Mauricii 
in  Monte  extra  muros  Hildensemenses  suis  dedisset  litteris  in 
mandatis,  quod,  postquam  ipsi  vel  duo  aut  unus  eorum  fortali- 
ciorum,  castrorum,  opidorum,  villarum,  raunieionum  et  aliorum 
bonorum  quorumcunque  ac  iurium  spiritualium  et  temporalium 
ad  mensam  episcopalem  ipsius  ecclesie  Hildensemensis  quocum- 
que  et  ubicumque  epectaneium  realem  et  veram  ac  puram  et 
simplicem  resignacionem  a dicto  domino  Henrico  auctoritate 
apoetolica  recepissent,  ille  ipsorum,  qui  super  hoc  foret  requisitus, 
eidem  domino  Henrico  absolucionis  beneficium  ab  huiusmodi  ex* 
communicacionis  et  aliis  quibuscumque  sentenciis  contra  eum 
per  quoscumque  processus  sive  alias  ab  homine  vel  a iure  pro- 
latis  absolucionis  beneficium  iuxta  formam  ecclesie  auctoritate 
predicta  impendere  procuraret  iniungendo  ei  pro  modo  culpe 
penitenciam  salutarem  et  alia  que  forent  iniungenda  de  iure  et 
nichilominus  omnes  penas  spirituales  et  temporales,  quas  aucto- 
ritate huiusmodi  processuum  vel  alias  occasione  premissorum 
incurrerat,  eadem  auctoritate  relaxaret  et  dispensaret  super  irre- 
gularitate  huiusmodi  cum  eodem  ac  omnes  inhabilitatis  et  infamie 
notas  seu  maculas  premisBorum  vel  alicuius  eorum  occasione  per 
eundem  dominum  Henricum  contractas  aboleret  ipsumque  do- 
minum Henricum  habilitaret  et  habilem  redderet  ac  integre 
pleni  Status  efficeret,  sicud  erat  ante  electionem  huiusmodi, 
acsi  nullas  inhabilitatis  et  infamie  ac  irregularitatis  maculas  Bive 
notas  aliquatenus  incurrisset,  prout  hec  et  alia  in  litteris  aposto- 
licis  exinde  confectis  plenius  continentur,  deindeque  per  prefatos 
abbatem  in  Betzingerode  et  decanum  receptis  auctoritate  pre- 
dicta a prefato  domino  Henrico  de  omnibus  castris,  fortaliciis, 
terris,  villis,  possessionibus,  municionibus  et  quibuscumque  iuribus 
ad  episcopatum  Hildensemensem  spectantibus  et  toto  ipso  epi- 
scopatu  resignacione , dimissione  et  cessione,  ipse  abbas  recepto 
a dicto  domino  Henrico  iuramento  de  stando  mandatis  ecclesie 
atque  sentenciis  sibi  de  huiusmodi  absolucionis,  relaxacionis, 
dispenBacionis , abolicionis  et  habilitacionis  iuxta  formam  dicti 
mandati  apostolici  beneficio  providisset,  prout  exinde  constare 
dicitur  publicum  instrumentum,  demuraque  predicto  domino  Ge- 
mente papa  sublato  de  medio  prefatus  sanctissimus  pater  dominus 
Inuocencius  papa  nullis  aliis  absolucioue,  relaxacione,  dispeu 
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sacione,  abolicione  et  habilitacione  super  hiis  factis  de  persona 
ipsius  domini  Henrici  ecclesie  supradicte  Hildensemensi  de  fratrum 
suorum  consilio  providerit  preficiendo  eum  ipsi  ecclesie  in  epi- 
scopum  et  pastorem,  declararet  ipse  dominus  Sabinensis  inten- 
cionis  ipsius  domini  Innocencii  pape  fuisse  tempore  dicte  pro- 
visionis  de  ipso  domino  Henrico  facte  ecclesie  sepe  dicte  et 
adhuc  esse,  ipaum  dominum  Henricum,  si  forte  non  fuisset  per 
dictum  abbatem  de  Betzzingerode  plenarie  absolutus  a penis, 
sentenciis  et  processibus  supradictis  seu  super  eisdem  absolucione, 
relaxacione,  dispensacione,  abolicione  et  habilitacione  aliquis  forsan 
intervenisset  defectus  seu  forma  dicti  mandati  apostolici  per  eos- 
dem  commissarios  seu  dominum  Henricum  servata  plenarie  non 
fuisset1)  et  si  post  absolucionem  et  alia  supradicta  idem  dominus 
Henricus  in  priores  penas,  sentencias  et  processus,  quibus  pre- 
missorum  occasione  ligatus  fuerat,  reincidisset  et  eis  tempore 
dicte  provisionis  ligatus  existeret,  ab  omnibus  huiusmodi  penis, 
sentenciis  et  processibus  absolvisse  et  habuisse  et  habere  pro 
plenarie  absolute,  et  quod  idem  dominus  Sabinensis  auctoritate 
apostolica  supradicta  suppleret  et  ipsius  domini  pape  plenitudine 
potestatis  omnem  defectum,  qui  intervenisset  quomodolibet  in 
predietis,  ac  provisionem  et  promocionem  predictam  gratam  et 
ratam  haberet  non  obstantibus  omnibus  supradictis  et  super  irre- 
gularitate  per  ipsum  episcopum  sic  ligatum  forsan  contracta 
celebrando  divina  vel  inmiscendo  se  illis  non  tarnen  in  con- 
temptum  clavium  dispensaret,  item  quod,  si  prefatus  dominus 
Henricus,  antequam  super  provisione  de  persona  sua  per  dictum 
dominum  papam  facta  ecclesie  supradicte  litteras  apostolicas 
recepisset  et  ostendisset,  administracionem  bonorum  et  iurium 
spiritualium  et  temporalium  dicte  Hildensemensis  ecclesie  se  in- 
gessisset  ac  quicquam  de  ipsius  ecclesie  proventibus  percepisset 
ac  canonici  et  eapitulum  dicte  eccleBie  et  alia  capitula  et  con- 
- ventus  aliique  clerici  et  ecclesiastice  persone  civitatis  et  diocesis 
Hildensemensium  eidem  domino  Henrico  ut  episcopo  Hildense- 
mensi paruerunt  et  intenderunt  contra  decretalem  felicis  recor- 
dacionis  domini  Bonifacii  pape  VIII.  super  hoc  edite,  que  incipit 
Iniuncte  nobis  etc.,  pocius  ex  ignorancia  iuris  quam  contempti- 
biliter  veniendo,  ipse  dominus  SabinenBis  super  remissione  penarum 
dicte  decretalis  valeat  de  •oportunis  remediis  providere;  item 
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quod,  cum  dictus  dominus  Henricus  episcopus  tempore,  quo  pre- 
nominatam  eccleaiam  indebite  detineat  ac  nonnulli  abbates  et 
capitulum  Hildensemense  et  nonnulla  aliarum  ecclesiarum  eapitula 
et  monaateriorum  conventua  necnon  cleriei  et  eccleaiaatice  per- 
aone  civitatis  et  dioceaia  Hildenaemensium  eidem  domino  Henrico 
adhereutes  predictia  et  aliis  auspensionis,  excommunicacionis  et 
interdicti  penis,  sentenciis  et  proceaaibus  tune  ligati  ac  inhabiiea 
et  irreguläres,  ad  quos,  quaa  seu  que  canonicatuum,  prebendarum 
et  dignitatum,  personatuum  et  officiorum  ac  adminiatracionum  et 
aliorum  quorumeumque  beneticiorum  cum  cura  vel  sine  cura  et 
locorum  eccleaiaaticorum  electio,  presentacio,  collatio,  proviaio, 
eonfirmacio  et  institucio  seu  quevis  alia  dispoaicio  alias  predictia 
penis,  sentenciis  et  proceaBibus  non  obstantibua  pertinebat,  quamvis 
sic  ligati  ac  privat!  omni  iure  eligendi,  preaentandi,  conferendi, 
providendi,  conKrmandi  et  inatituendi  nonnulla  canonicatus,  pre- 
bendas,  dignitates,  peraonatua  et  ofticia,  adminiatracionea , bene- 
ficia  et  loca  huiusmodi  de  facto  alias  tarnen  canonice  contuliasent 
et  providisaent  de  ipBia,  ac  ad  electiones,  conti rmaeiönea  et  in- 
stituciones  in  et  de  illis  procedere  et  eas  attemptare  et  reci- 
pientea  ea  in  ipsa  se  intrudere  preaumpaiaaent  et  ea  detinuissent 
occupata  hucuaque  et  detinent  de  preaenti  ipaique  et  nonnulli 
alii  clerici  et  eccleaiaatice  peraone  aecularea  et  reguläres  diver- 
aorum  ordinum  dictarum  civitatis  et  dioceaia  eorum  canonicatibua, 
prebendis,  dignitatibus,  peraonatibus,  ofticiia,  administracionibus 
et  aliis  beneiicÜB  cum  cura  vel  eine  cura  in  lociB  eccleaiasticis, 
quecumque  eint  et  quocumque  nomine  nuncupentur,  per  dictos 
proceasus,  penas  et  sentenciaa  seu  a iure  aut  constitucionibua 
provincialibua  et  synodalibus  privati  fuiaaent  eaque  nichilominus 
detinuissent  hucuaque  et  detineant  de  preaenti,  eis  a dictis  pro- 
cesBibua,  penis  et  Bentenciis  primitus  absolutia,  ad  ipsa  canoni- 
catus, prebendas,  dignitates,  personatus  necnon  ofticia,  admini- 
atracionea,  benefieia  et  loca  eccleaiastica,  quecumque  aint  et 
quocumque  nomine  nuncupentur,  dummodo  eis  alias  canonice 
collata  fuerint  et  in  illis  non  sit  alteri  specialiter  ius  queaitum, 
eosdem  clericos  et  personas  auctoritate  sua  apostolica  plene 
reetituere  ac  cum  eis  dispensare,  quod  illa  valeant  licite  retinere, 
eaque  ipsis  dumtaxat  de  novo  conferre  et  providere  de  iUia 
ipaoaque  in  illorum  corporalem  posaessionem  induci  mandare 
ipsorumque  canonicatuum,  prebendarum,  dignitatum,  personatuum, 
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officiorum,  administracionum . beneficiorum  et  locorum  fructu». 
redditus  et  proventus,  medio  tempore  indebite  perceptoe  eiadem 
clerieis  et  pereonis  remittere  et  donare  et  omnia  et  singula  in 
premissis  et  eirea  ea  et  quodlibet  eorum  necessaria  et  oportuna. 
de  quibuB  ipai  domino  Sabinensi  videbitur  expedire,  facere  et 
concedere  per  Be  vel  alium  seu  alios  possit  de  gracia  speciali 
in  contradietores  et  rebelles  censuram  eccleBiastieam  exercendo. 
Huic  autem  instrumento  idem  dominus  Sabinensis  ad  maioris 
roboris  firmitatem  suum  raandavit  appendi  sigillum.  Acta  sunt 
hec  Avinione  in  hospicio  dicti  domini  Sabinensis  videlicet  in  eius 
maiori  camera  presentibus  reverendo  in  Christo  patre  domino 
Iohanne  dei  gracia  epiacopo  Nemausenei  ac  venerabilibus  et 
diBcretis  viris  dominis  Paulo  de  sancto  Gemino  archipresbitero 
Urbevetano  ac  Guillielmo  de  Moetaoiolie  canonico  Rutenensi 
capellanis  ac  Petro  de  Bana  et  Egidio  Buorgois  et  Gavardo  de 
Buya  clericiB  Uticensis,  Morinensis  et  Aquilegensia  diocesium 
familiaribuB  eiusdem  domini  cardinalis  et  aliis  testibus  iuratis  et 
rogatia. 

Ego  Nycolaus  quondam  de  Chettoli  de  Romanis  de  Auximo 
apostolica  et  imperiali  auctoritate  notariua  et  nunc  eiusdem  do- 
mini Sabinensi»  scriba  mandato  eiusdem  domini  Sabinensis  de 
predicti»  omnibus  per  me  scribendia  et  in  formam  publicam 
redigendis  dum  hec  (?)  fierent  una  cum  dictis  teatibus  interfui 
anno,  indictione.  die  et  pontificatu  suprascriptis  eaque  de  dicto 
mandato  et  rogatus  . . .<)  propria  manu  scripsi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi  signo  meo  apposito  consueto. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderte  in  Cop.  Vf  11  S.  255  Sr.  356.  Gedr.  Süden  - 
dorf,  VB . II,  S . 254  Sr.  482. 

577.  Der  Kardinalbischof  von  st.  Sabina  beauftragt  die  Abte 
von  Riddagshausen  und  Marienrode  und  dm  Archidiakon  von 
Sarstedt,  allen,  welche  wegen  Ungehorsams  gegen  Bischof  Erich 
ihrer  Ander  und  Würden  verlustig  gegangen  waren,  diese  wieder  zu 
verleihen,  nachdem  Bischof  Heinrich  vom  Papste  in  Gnaden  auf 
genommen  ist.  Avignon  1354  Dezember  li<. 

Bertrandus  miseracione  divina  episcopua  Sabinensis  sancte 
Romane  ecclesie  cardinalis  commiasarius  in  hae  parte  a sede 
apostolica  deputatUB  venerabilibus  in  Christo  patribus  dominis  dei 

*)  Ei h Wort  ctrui.cht  und  nnU.erlich. 
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gracia  in  Riddagheahuaen  et  in  Betzingerode  monaateriorum 
abbatibua  Halberstadenais  et  Hildensemenais  dioceaiurn  ac  provido 
viro  magiatro  Bernardo  de  Zuden  arehidiacono  in  Tzeratede  in 
eoclesia  Hildenaemenai  aalutem  in  domino  et  mandatia  apoatolicis 
obedire.  Cum  dudum  contra  venerabilem  patrem  dominum 
Henricum  de  Brunawigk  nunc  epiacopum  Hildenaemenaem  tune 
intruaum  et  occupatorem  ac  detentorem  eccleaie  Hildenaemenaia 
ac  omnes  et  ainguloa  clericos,  eccleaiaaticas  peraonaa  aecularea  et 
reguläres  cuiuacumque  Status,  gradua  et  condicionia  neenon  capitulum 
Hildenaemense  et  alia  quecumque  eccleaiarum  capitula  et  mona- 
ateriorum conventua  cuiuacumque  ordinis  seu  religionia  existerent 
civitatis  et  dioceaia  Hildenaemenaium  tune  parentea,  obedientes, 
faventea  et  adherentes  eidem  domino  Henrico  seu  qui  et  que 
bone  raemorie  domino  Erico  de  Scowemborch  tune  eiecto  Hilden- 
aemenai ut  epiacopo  aeu  eiecto  Hildenaemenai  per  eccleaiam 
Romanam  promoto  contempnerent  obedire  seu  ipsum,  quominue 
poaaeaaionem  pacificam  et  liberain  dicte  eccleaie  ac  iurium  et 
bonorum  ipsiua  haberet  et  teneret,  quoraodolibet  impedirent  aeu 
alias  inpugnarent,  nonnulii  proceaaua  excommunicacionia,  Buspen- 
aionia  et  interdicti  ac  inhabilitatis  neenon  privacionis  canonica- 
tuum,  prebendarum,  dignitatum,  peraonatuum,  officiorum,  admini- 
stracionum  et  aliorum  quorumeunque  beneficiorum  cum  cura  vel 
sine  cura  et  locorum  eccleaiasticorum  ac  privacionis  omnia  iuris 
eligendi,  presentandi,  contirmandi,  conferendi,  providendi  et  in- 
stituendi,  ai  quod  primitua  in  eisdem  competebat,  et  alias  penas 
et  aentencias  continentea  facti  et  habiti  auctoritate  apoatolica 
extitiaaent  ipaique  episcopua  tune  occupator  et  detentor  neenon 
capitula  et  conventua  ac  clerici  et  persone  huiuamodi  ligati  pro- 
cesaibus,  sentenciis  atque  penis  nonnulla  canonicatua  et  prebendas 
ac  eciam  dignitatea,  personatus,  officia  et  administracionea  et  alia 
beneficia  cum  cura  vel  eine  cura  de  facto  alias  tarnen  canonice 
contulissent  et  providiasent  de  ipsis  ac  ad  electionea,  confirmaciones 
et  inatitucionea  in  et  de  illia  procedere  et  eaaattemptare  ac  recipientes 
ea  in  ipaa  se  intrudere  preaumpaiasent  illaque  detinuiaaent  occupata 
hucuaque  et  detineant  de  presenti  ipsique  et  nonnulii  alii  clerici 
et  eccleaiaatice  persone  aecularea  et  reguläres  diversorum  ordinum 
dictarum  civitatis  et  diocesis  eorum  canonicatibua,  prebendis, 
dignitatibus,  peraonatibuB,  officiia  et  adminiatracionibua  ac  aliis 
beneficiia  et  locia  eccleaiasticis,  quocumque  nomine  nuncupentur, 
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per  dictoa  proceaaua,  penas  et  aentencias  seu  a iure  aut  csutte- 
cionibus  provincialibua  et  aynodalibua  privati  fuiaaent  eaque  mdi  - 
lominus  hucuaque  detinuiaaent  et  detineant  in  presenti.  aanctiäsitno 
patri  domino  nostro  domino  Innocencio  divina  provideocu 
pape  VI.  nobia  preaentibuB  pro  parte  dictorum  epiacopi  ac  den 
corum  et  pereonarum  fuit  humiliter  aupplicatum.  ut,  cum  ips 
epiacopua,  clerici  et  peraone  ad  graciam  dicte  aedia  per  ipaiu? 
domiui  pape  clemenciam  miaericorditer  aint  reducti,  et  omn* 
proceaaua  et  pene  huiuamodi  aint  per  nos  prefati  domini  pape 
auctoritate  aublati.  casaati  et  eciam  revocati,  ac  coramissum 
vobia,  quod  eiadem  clericia  et  peraonia,  que  a dictia  aenteoais 
pecierint  ae  humiliter  abeolvi,  de  abaolucionia  a dictia  sentenoü 
ac  reatitucioniB  ad  honorea,  a tat  um  et  famam,  in  quibus  enct 
ante  dictoa  proceaaua.  necnon  abolicionia,  infamie  et  habilitacioni: 
ac  diapenaacionia  Buper  irregularitate  et  aliia  oportunia  benefiefc 
providere  poaaitis,  agena  gracioeiua  cum  eiadem  auper  reatitt 
tione.  retencione  et  nova  collacione  ac  proviaione  huiusmoc 
canonicatuum.  prebendarum,  dignitatum,  personatuum.  officiorun 
amminiatracionum,  beneficiorum  et  locorum  dignaretur  miserico: 
diter  providere.  Idemque  dominua  noater  papa  huiuamodi  suppt 
cacioni  benigniua  inclinatua  nobia  commiait  et  mandavit  oraculo 
vive  vocia,  ut  clericoa  et  pereonaa  eoedem  a dictia  tarnen  prfr 
cessibua,  penis  et  aentenciia  primitua  abaolutos  ad  ipso  caoonicaw 
et  prebendaa,  dignitatea,  peraonatua,  officia,  adminiatraciones  sc 
beneticia  cum  cura  vel  sine  cura  et  loca  eccleaiaatiea,  queeumque 
aint  et  quocumque  nomine  nuneupentur,  dummodo  eis  alias 
eanonice  aint  collata  et  in  illia  non  ait  alten  apedaliter  ins 
quesitum,  auctoritate  aua  apoetolica  plene  reatituere  ac  cum  eis 
dispenaare,  quod  illa  valeant  licite  retinere,  eaque  ipais  dumtaxa' 
de  novo  eonferre  et  providere  de  illia  ipöoaque  in  illorum  corp.v 
ralem  poasesaionem  induci  mandare  et  omnia  et  aingula  iu  pre 
miaaia  et  circa  ea  et  quodlibet  eorum  neceaaaria  et  oportuiu 
facere  et  concedere  ipaorumque  canonicatuum.  prebendarum 
dignitatum,  personatuum,  officiorum,  administracionum,  benetief 
orum  et  locorum  fructus,  redditus  et  proventua  medio  tempore 
pereeptoa  eiadem  clericia  et  peraonia  remittere  et  donare  per  nos 
vel  alium  aeu  alioa  posaemua  de  gracia  apeciali.  Noa  igitur 
volentea  huiuamodi  raandatis  apoatolicia  obedire,  cum  ad  ea  exe- 
quenda  non  poaaimus  commode  inteudere  per  nos  ipaoa,  de  vestn 
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circumspecta  fidelitate  eonfiai  vobis  et  cuilibet  veatrum  in  solidum 
eoadem  clerieos  et  personas  a dictia  tarnen  proceasibus,  penis  et 
senteneiis  ut  premittitur  primitua  absolutes  ad  eadem  canonicatus 
et  prebendas,  dignitatea,  peraonatua  et  officia,  administracionea 
ac  beneficia  cum  eura  vel  sine  cura  et  loea  eccleaiastica,  que- 
cumque  aint  et  quocumque  nomine  nuncupentur,  dummodo  eis 
illa  alias  canonice  aint  coUata  et  non  sit  in  ipaia  alteri  specialiter 
ius  quesitum,  reatituendi  et  diapensandi  cum  eia,  quod  illa  licite 
valeant  retinere,  eaque  ipaia  clericis  et  peraonia  duntaxat  de  novo 
conferendi  et  providendi  de  illia  ipsoaque  in  illorum  corporalem 
pos8e8aionem  inducendi  ipsorumque  eanonicatuum,  prebendarum, 
dignitatum,  peraonatuura,  officiorum,  adminiatracionum,  benefi- 
eiorum  et  locorum  fructua,  redditua  et  proventus  medio  tempore 
indebite  perceptoa  eiadem  clericis  et  peraonia  remittendi  et 
donandi  et  omnia  et  aingula  in  premiaaia  et  circa  ea  et  quod- 
libet  eorum  neceaaaria  et  oportuna  faciendi  de  speciali  gracia 
tenore  preaencium  plenam  concedimua  facultatera  vobia  et  cuilibet 
veatrum  ultra  penaa  a iure  atatutaa  aub  pena  excommunicacionis, 
quam  ai  aecus  feceritiB  canonica  monicione  premisaa  vos  vel 
quemlibet  veatrum  incurrere  volumus  ip80  facto,  diatricte  man- 
dantea,  quatenua  in  premiaaia  vel  eorum  aliquo  nullam  commit- 
tatiB  aymoniacam  pravitatem  nec  quicquam  pro  eis  vel  eorum 
aliquo  pro  aingulo  vel  alias  recipiatia  aeu  recipi  permittatia,  niai 
quod  per  acriptorem  litterarum  aeu  inatrumenti  super  hiia  con- 
ficiendarum  aeu  conficiendi  permittatia  recipi  aalarium  raode- 
ratum.  Super  hiia  autem  omnibua  et  aingulia  nobia  nichilominus 
reservamua  specialiter  conceBsara  nobia  a dieta  aede  apoatolica 
potestatem.  In  quorum  teatimonium  presentes  litteras  fieri  fecimua 
et  nostri  sigilli  appenaione  muniri.  Datum  Avinione  in  hoapicio 
habitacionis  nostre  die  decima  octava  menaia  decembriB,  indictione 
aeptima,  anno  nativitatia  domini  millesimo  trecenteaimo  quinqua- 
geaimo  quurto,  pontificatus  dicti  domini  nostri  domini  Innocencii 
pape  VI.  anno  aecundo. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VT,  11  S.  258  Sr.  357.  Gedr.  Sud  en- 
do rf  ÜB.  II ; $.  256  Sr.  483. 

578.  Kaiser  Karl  IV.  bewilligt  dem  Bischof  Heinrich,  sich 
von  dem  Bischof  Dietrich  von  Minden  die  Begalien  verleihen  eu 
lassen  unter  der  Bedingung,  dass  nach  seiner  Rückkehr  nach 
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Deutschland  der  Bischof  ihn  aufsuche,  um  von  ihm  selbst  die 
Regalien  tu  empfangen  und  den  Lehns-  und  Treueid  tu  leiden 
Mantua  1354  Dezember  19  (xiiii.  kalcndas  ianuarii). 

Eingerückt  in  die  Heiehnungeurk.  de»  Itischof»  Dietrich  d.  d.  Avignon  JS55 
Januar  9.  Gedr.  Sudtndorf,  VH.  II,  S.  262  Sr.  485,  Regent  Huber , die  Reg.  unter 
Karl  IV.,  1956.  — Vgl.  unten  Sr.  591. 


579.  Propst  und  Dechant  des  Kreutstißes  bekunden  de n 
Rückkauf  einer  zur  Kirche  in  Eberholten  gehörigen  Hufe  in  Eitzum 
durch  den  Pfarrer  daselbst.  1354  Dezember  JO. 

Nos  dei  gracia  Henrieus  dux  de  Brunswigh  prepositus. 
Bertoldus  decanus  ecelesie  sancte  Crucis  in  Hildeusem  notificaraus 
universis,  quod.  cum  unus  mansus  situs  in  Etzem  pertinens  ad 
ecclesiam  parrochialem  in  Elborholthusen  pluribus  annis  elapsis 
per  Hermannuni  tune  pastorem  dicte  ecelesie  ab  eadem  ocdesia 
adeo  esset  distractus  et  alieuatus,  quod  eciam  in  manu  iaycali 
quasi  iure  hereditario  possessus  tenebatur,  demum  dominus 
Henrieus  dictus  Rode  pastor  et  plebanus  prefate  ecelesie  effectus 
dictum  tnansum  a Hermanuo  tilio  Hildebrando  de  Etzem  suisque 
fratribus  ac  ipsorum  omnibus  heredibus  reeuperavit  et  redemit 
pro  duobuB  talentis  cum  dimidio  Hildensemensium  deuariorum. 
sieque  idem  mausus  ad  dictum  ecclesiam  eiusque  proprietatem 
über  rediit  in  perpetuum  et  solutus.  Verum  ne  prefatus  dominus 
Henrieus  denariorum  suorum  dainpnum  aüquod  paciatur,  volumus 
et  presentibus  eoncedinius.  ut  quicumque  plebanus  dicte  ecelesie 
in  Klborholthusen  effectus  fuerit  dicto  domino  Heurieo  vivente 
vel  defuncto  reddat  sibi  vel  cuicumque  haue  litteram  cum  sua 
voluntate  habenti  duo  talenta  cum  dimidio  prenarrata  in  fest" 
beati  Thome  apostoli,  prout  ipse  eadem  exposuit  manso  pro  pre- 
dicto.  Datum  anuo  doiuini  m°ccc°liiii0. , in  vigiüa  eiusdem  beati 
Thome  apostoli  uostris  sub  sigillis  in  testimonium  premissorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzet ift  Sr.  338.  Die  Siegel  der  Am»- 
* teller  gut  erhalten. 


580.  Jakob  ron  Platte  hat  seinem  Sohne  Bertold,  Mönch  tu 
Htngelhetm,  drei  Mark  Labt  acht  gekauft,  iromit  letzterer  von  dem 
väterlichen  Erbe  abgefunden  sein  soll.  1351. 

Sach  dem  Degedinytbuch  dt s Hägens  fol.7 1 r im  Stadtarchiv  zu  Braunechtcetg 
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581.  Bischof  Dietrich  von  Minden  verleiht  durch  seinen 
Bevollmächtigten  auf  Grund  des  Diplomes  des  Königs  Karl  IV. 
d.  d.  Mantua  1354  Dezember  19  dem  Bischof  Heinrich  die  Regalien 
mit  der  Bedingung , dass  nach  der  Rückkehr  des  Königs  aus  Italien 
Bischof  Heinrich  die  Regalien  von  ihm  persönlich  empfange  und  ihm 
huldige.  Avignon  1355  Januar  9. 

Theoderieua  dei  et  apostolice  aedea  gracia  Mindenaia  eccleaie 
epiacopus  commisaariua  sive  delegatus  ad  negocia  infrascripta  a 
serenisaimo  principe  ac  domino  nostro  domino  Karolo  Roraanorum 
ac  Boemie  rege  deputatua  venerabili  in  Christo  patri  ac  domino 
domino  Henrico  Hildeaemenais  eccleaie  epiacopo  aalutem  in  do- 
mino.  Noveritia  noa  litteraa  sereni88imi  principia  ac  domini  uoatri 
domini  Karoli  regia  Romanorum  ac  Boemie  aalvaa  aive  integras 
more  curie  regie  aigillataa  recepiaae  in  hec  verba. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  aemper  augustus  et 
Boemie  rex  venerabili  Henrico  Hildeaemenai  epiacopo  principi 
ac  devoto  nostro  dilecto  graciam  regiam  et  omne  bonum.  Licet 
affectua  tuua  in  hoc  pleue  resident  et,  aicut  a venerabili  Theo- 
derico  Mindensi  epiBcopo  principe  et  devoto  nostro  plenam  in- 
formationem  accepimua,  summe  deaiderea  de  tuia  et  eccleaie  tue 
Hildeaemeuaia  regalibua  per  maiestatem  noatram  corporaliter 
inveatiri,  tarnen  quia  viarum  diacrimina  et  longa  diatantia  noatri, 
qui  aumua  ad  preaena  in  partibua  Ytalie  conatituti,  te  raciona- 
biliter  inpediunt,  ut  ad  presenciam  maiestatia  noatre  non  possis 
accedere,  te  occaaione  racionabilium  causa  rum  huiuamodi  excuaatum 
habentea  ad  preaena  tibi  per  antedietum  antiatitem  cousiliarium 
et  aecretarium  noatrum  feuda  aive  regalia  et  temporalitates  dicte 
Hildeaemenais  eccleaie  rite  trauamittimus  dantes  et  concedentea 
eidem  licenciam  et  mandatum  expreasum  te  de  predictia  Omnibus 
inveatiendi  vice  regia  et  reeipiendi  a te  homagii,  tidelitatia  et 
obediencie  solita  iuramenta  coudicione  nichilomiuus  infrascripta, 
ut,  quamprimum  in  partibua  Alamanie  noa  fore  cognoveria  et 
commodua  accesaua  tue  devoeioni  patuerit,  ad  noatram  accedaa 
presenciam  dicta  feuda  sive  regalia  et  temporalitates  huiuamodi 
recepturua  de  novo  ac  iuramenta  predicta  ad  raanua  regiiia 
denuo  preatiturua,  preaencium  aub  noatre  maiestatia  sigillo  testi- 
monio  litterarum.  Datum  Mautue  anno  domini  milleaimo  trecen- 
tesimo  quinquagesimo  quarto.  indictione  septima.  xiiii.  kalendas 
ianuarii  regnorum  noatrorum  anno  nono. 
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Nos  vero  volentes  maudatura  regium  adimplere,  utpote  de 
iure  tenemur.  vos  iu  persona  honorabilis  viri  domini  Bernardi  de 
Zuden  canonici  ecclesie  vestre  Hildesemensis  procura  ton- 
vestri  hec  a nobis  reverenter  petentis  de  feudis  aive  regaiibus  et 
temporalitatibus  vestris  et  ecclesie  Hildeaemensis  prefatis  pote- 
atate  nobis  eommissa  per  annulum  nostruni  investivimus  et  pre- 
sentibus  ipsa  vobis  transraittimus  et  de  eis  vos  inveatimua.  Vo- 
lumus  tarnen,  quod  dicto  domino  Bernardo,  cui  in  hoc  commiaimu: 
vices  noatraa.  ad  manus  domini  nostri  regia  predicti  et  sacri  im- 
perii  nomine  homagii,  tidelitatis  et  obedientie  solitum  prestetis 
iuramentum.  Ac  eciam  dicto  domino  Bernardo  iniunximus  vobis 
dicendum.  quod.  cum  prefatum  dominum  nostrum  regem  in  par- 
tibus  Alamanie  fore  eognoveritis.  ipeum,  cum  commodus  vobis 
patuerit  accessus.  accedatis  dicta  feuda  sive  regalia  et  terapora* 
litates  hniusmodi  de  novo  recepturi  ac  iuramenta  predicta  ad 
manus  regiaa  denuo  prestituri,  prout  in  litteris  Serenissimi  domini 
nostri  regis  sepedicti  plenius  continetur.  In  cuius  rei  evidens 
testimonium  presentem  paginam  super  ea  contici  iussimus  secreti 
nostri  munimine  roboratam.  Datum  et  actum  Avinione  in  domo 
habitacionia  nostre  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  quinto,  indictione  viii.,  nona  die  mensis  ianuarii,  preseu- 
tibus  honorabilibus  viris  dominis  Conrado  decano  ecclesie  Novi 
monasterii  Erbipolensis,  Tyderico  de  Stendal  canonico  Mindensi. 
lohanne  de  Evensen  cive  Hildesemensi  et  Johanne  dicto  Prighel 
dicti  domini  Bernardi  de  Zuden  derico  apostolica  et  imperiali 
auctoritate  notario  testibua  ad  premissa  vocatis  et  rogatis  in 
testimonium  veritatis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Jtanuorer,  Denutift  Hildeshtim  Kr.  790.  Gut  rrhollmr* 
Sekret  des  Au  Anteilen*  in  rotem  Wachs.  Gedr.  Sudendorf,  Ult.  II,  S.  262  Sr.  4&5. 

5M2.  Papst  InnoctMt  VI.  ernennt  die  Drehanten  (Bertold)  den 
Kretustißes  in  Hilde* heim  und  des  Sebastiansstiftes  in  Magdeburg 
und  den  Kantor  ron  Schwerin  tu  Konservatoren  des  Dechanten  und 
Kapitels  des  Nikolaistißes  tu  Stendal.  Avignon  1355  Januar  23 
(x.  kal.  febr.  anno  iii). 

Hegest  nach  dem  Vatikan.  Register  band  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  heg.  II  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXIV,  S.  22  Nr.  76. 

5K3.  Heinrich  ron  Harlingehery  entsagt  allen  Ansprüchen  an  die 
Kirche  in  Immenrode  gegenüber  dem  Kl.  Wöltingerode.  1355  Februar  2. 
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Eck  Hinrik  van  dem  Harlingsbarge  bekenne  in  dussem  breve, 
dat  eck  dat  closter  tho  Wöltingerode  nichtes  hinderen  wil  und 
late  se  ledig  und  los  van  aller  ansprake  umme  der  kerken  tho 
Immenrode  und  vortige  darup  dor  godt  und  dor  des  closters 
willen,  dat  se  minen  eldren  und  meck  doen,  dat  redlick  sie,  dat 
se  plichtig  sint  vor  godde,  unde  hebbe  des  tho  einer  betuginghe 
min  ingesegel  gehenget  tho  dussem  breve.  Nha  der  bord  goddes 
dusent  jhar  dreihundert  jhar  in  dem  vief  unde  vefftigesten  jhare, 
in  user  leven  fruwen  dage  lechtmissen. 

Abtchrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  8.417  im  Kgl.  Sl.-A.  tu  Hannover. 

584,  Domdechant  Volrad  von  Dreilehen  verkauft  mit  Willen 
des  Domkapitels  die  Kurie  des  früheren  Domdechanten  Hermann 
von  Warherg  dem  Domherrn  Otto  von  Hallermund  für  45  Mark 
Silber  mit  der  Bedingung , dass  der  zeitige  Domdechant  das  Jahr- 
gedächtnis Hermanns,  seiner  Eltern,  seines  Oheims  Arnold,  früheren 
Dompropstes,  und  der  andern  Edeln  von  Warherg  am  3.  November 
(tercio  nonas  novembris)  feierlich  begehe.  Zugleich  vereinigt  er 
seine  eigene  Kurie,  die  fi-iiher  dem  Domherrn  Gumelin  von  Ber- 
winkel gehörte,  mit  der  Domdechanei.  1355  Februar  18  (in  capite 
ieiunii). 

Erhalten  ah  Transsumt  der  Urk.  ron  1359  Oktober  11,  Or.  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Sr.  824.  Qedr.  Doebner,  UD.  II,  S.  62  Sr.  99. 

585.  Bischof  Heinrich  erhält  vom  Kl.  Marienrode  Güter  in 
Tossem  und  Egenstedt,  doch  mit  dem  Vorbehalt  des  Klosters  und 
des  Dorfes  Söhre  (Sodere),  im  Tossumer  Wahl  zu  holzen  und  Kohlen 
zu  brennen  und  in  dem  Teiche  oberhalb  Diekholzen  (Holtensen)  und 
in  der  Beuster  (Bodestere)  bis  zur  Söhrer  Mark  zu  fischen,  und 
gibt  dem  Kloster  dafür  die  Bischofsmühle,  den  Zehnten  in  Emmer 
vor  Hannover  und  neun  zehntfreie  Hufen  vor  Alfeld.  Dies  geneh- 
migen Domdechant  Volrad  und  das  Domkapitel.  Im  Generalkapitel 
1355  Februar  18  (des  ersten  daghes  in  der  vasten). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  :u  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  7 91.  Siegel  de» 
Bischof*  und  des  Domkapitels  an  roten  und  grünen  Seidenfaden,  und  Kl.  Marien- 
rode  Nr.  272  mit  gleicher  Besiegelung,  doch  das  Siegel  des  Bischofs  verloren , 
Gedr.  Marienroder  VB.  S.  362  Nr.  339,  nach  beiden  Ausfertigungen  Doebner, 
VH.  II,  S.  60  Nr.  9H,  im  Anszuge  VB.  der  St  tu  fl  Hannover  (VB.  des  histor. 
Verein*  f Niedersachsen  V),  S.  325  Nr.  33t.  Die  entsprechende  Urk.  des  Abte» 
Albert  und  des  Konventes  des  Kl.  Marienrode  nach  Cop.  gedr.  Manenroder  VB. 
S.  360  Nr.  338. 

HiMr*h.  VB  V. 
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5H6.  Bischof  Heinrich  einverleibt  die  Parochialkirehen  in 
Bockrnem  und  Alfeld  dem  verarmten  Kl.  Marienrode  mit  Geneh- 
migung des  Domdcchanten  Volrad  und  des  Domkapitels.  Im  General- 
kapitel 1355  Februar  18  (in  die  cinerum). 

Or . im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  274.  Siegel  des  Bischofs 
und  den  Domkapitels  an  roten  und  grünen  Seidenfaden.  Gedr.  Lüntzel,  Altert 
Diözese  S.  424,  Buchholz,  Gesch.  von  Borkenem  S.  155,  Theele,  Urk.  zur  Geich, 
der  Sikolai-Kirche  in  Alfeld  S.  10,  Marienroder  UB.  (DB.  des  hi  stör.  Vereins  f 
Niedersachsen  IV),  S.  365  Nr.  341. 

587.  Bischof  Heinrich,  Domdechant  Volrad  und  das  Domkapitel 
bekunden,  dass  der  frühere  Bischof  Heinrich  von  Wohldenberg  de» 
halben  Zehnten  in  Dankelsheim  (Dankelevessen),  eine  Hufe  i» 
Sorsum  (SoBserum),  eine  Hufe  in  Einum  und  eine  Haiesst  «die  r» 
Barienrode  (Berningherode)  dem  Kl.  Marienrode  verkauft  hat.  tri« 
in  dessen  Urkunde  über  die  Güter  in  Tossum  genauer  gesagt  trird 
1355  Februar  18  (in  die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Uannocer,  Marienrode  Nr.  273.  Beschädigtes  Siegei 
des  Bischof»  und  des  Domkapitels.  Oedr.  Marienroder  CB.  (CB.  des  histor 
Vereins  f.  Niedermchsen  IV),  S.  305  Nr.  340. 

588.  Otto  von  Hallermund,  Domherr  und  Archidiakon  in 
Seesen,  benachrichtigt  die  Pfarrer  in  Seesen,  Odishausen,  Börnhausen 
und  Bilderlahe,  dass  er  auf  Antrag  des  Pfarrers  Hildebrand  in 
Astfeld  den  Lippuld  Witte  in  verschärfter  Weise  exkommuniziert 
habe,  und  beauftragt  sie  mit  dem  öffentlichen  Bekanntmachen  dei 
Strafe.  1355  Februar  18  (in  capite  ieiunii). 

Or.  im  Stadtarchiv  tu  Ooslar.  Oedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  333  Nr.  520. 

589.  Das  Kl.  Derneburg  verkauft  < len  Zehnten  in  Sott  rum 
den  Bokel.  1355  Februar  24. 

We  Hinrik  provest  unde  de  gantze  covent  der  clostervrouven 
to  Derueborch  bekennet  unde  betughet  an  desseme  breve,  dar 
we1)  endreehtliken  hebbet  vorkoft  unde  vorkopet  usen  tegheden 
deä)  to  Sotzerein  under  Woldenberghe  beleghen  is,  mit  allerue 
rechte  unde  mit  aller  nüt  buten  deine  dorpe  unde  enbinnen  deine 
dorpe,  alse  it  uses  eloatere  is  unde  werden  magh,  vor  vif  unde 
sestich  lodegbe  mark  Hildensem.  witte  unde  wicht«  Bertramme 

*)  we  fehlt  im  Cop.  ~)  de  dcsyl. 
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Bokele,  Biaten  einer  echten  huBvrowen  unde  Frederike  oreme 
sonen  unde  to  orer  trüwent  hant  Ludelve  unde  Gherde  Ber- 
tramraes brodere  unde  Corde  Bokele,  de  ichteswanne  Cordes 
aone  was  sines  broderes,  unde  eren  erven,  unde  willet  ore  were 
wesen  des  vorbenomden  tegheden,  wur  unde  wanne  se  des  be- 
dorven.  Desse  vruntschap  deyt  aver  Bertram  vorbenoraet  dem 
vorscrevenen  klostere,  wer  it  sake,  des  god  nicht  en  wille,  dat 
Bertram  unde  Frederik  sin  sone  vorebenomet  afghinghen  ane 
erven  unde  sin  vrowe  Biate  dat  levede,  so  Bcolde  de  vorscrevene 
vrowe  ore  lifgheding  daran  hebben,  dewile  dat  se  bleve  ane  man. 
Wanne  aver  desser  drier  tokort  worde,  alse  hir  vorscreven  is, 
so  scholde  de  helfte  der  penninghe  vorbenomet  deme  vorscrevenen 
klostere  to  Derneborch  ledich  werdhen.  Darvore  scholden  se 
Bertrammes,  Beaten,  Frederikes  vorbenomet  unde  orer  elderen 
jartid  began  mit  vilgen  unde  missen  alse  in  der  cristenheyt  en 
aede  is.  Unde  de  andere  helfte  scholde  komen  to  Ludelfe,  to 
Gherde  sinen  broderen  vorbenomet  unde  to  Korde  Bokele  Ber- 
trammes brodersone,  aldus  beschedeliken  steyt  alle  jar  ok  desse 
kop.  Wen  de  covent  to  Derneborch  den  thegheden  vorbenomet 
wederkopen  wolden  vor  dat  vorscrevene  ghelt  unde  dat  Bertramme, 
Beaten  unde  Frederike  oreme  sone  vorbenomet  kündegheden 
twischen  winachten  unde  lechtmissen,  so  scholden  se  Bertramme, 
Beaten  und  Frederike  vorscreven  to  deme  neghesten  paschen 
darna  ore  ghelt  wedergheven  unde  bereden  Woldenberghe  binnen 
vif  milen  na,  wur  se  dat  escheden,  ane  hinder.  Densolven  wille- 
kore  heft  Bertram  vorbenomet  ok  deme  proveste  unde  deme 
covente  to  kündeghende  unde  sin  ghelt  to  nemende,  alse  hir 
vorbescreven  is,  eder  deme  covente  to  Derneborch  allene,  oft 
nen  provest  en  were,  unde  Frederik  unde  Bine  rnome  Beate  na 
Bertrammes  dode  scolen  to  likeme  rechte  an  der  kundeghinghe 
des  wederkopes,  alse  hir . vorscreven  is,  unde  an  deme  ghelde 
bliven  also  wider,  alse  se  ane  man  blift,  alBe  hirvor  sproken  is, 
unde  Ludelef  unde  Gherd  unde  Cord  vorbenomet  na  orer  drier 
dode  an  der  helfte  alsodane  wis,  alse  hir  vorscreven  is.  Hir 
enboven  hebbe  we  on  ghesat  ver  borghen,  der  en  jowelik  lovet 
an  sineme  sunderliken  breve  an  truwen  under  sime  ingheseghelen 
vor  os  unde  mit  os  alle  de  stucke,  de  in  disseme  breve  stad, 
stede  unde  vast  to  holdende  ane  arghelist.  Were  ok,  dat  der 
borghen  jenich  storve  er  deme  wederkope,  so  scolde  we  unde 


35« 


Nr.  590-  596. 


weiden  on  enen  anderen  in  des  doden  stede  selten,  de  mogbelb 
to  nomende  were  binnen  verteyn  nachten  darna,  wanne  dat  von 
o«  worde  gheeschet.  Alle  desae  vorscrevenen  stucke  hebbe  »e 
provest  Hinrik  mit  useme  ingheseghele  unde  de  covent  to  Denie- 
borch  mit  des  capitels  ingheseghele  beseghelet,  ane  argbefe 
stede  unde  umbrokeliken  to  holdende  an  desseme  breve,  de  ghe- 
gheven  is  na  godes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  vyf  unde 
veftighesten  jare,  an  sunte  Mathias  daghe  des  hilghen  apoetob 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  103  S.  39  im  Kgl.  Sl.-A.  tu  Hassote 


590.  Papst  Innocem  VI.  teilt  dem  Bischof  (Heinriehl  mit 
dass  er  den  Dedikati onstag  des  Kl.  Riddagshausen  von  Som tto 
nach  Viti  auf  Sonntag  nach  Martini  verlegt  habe.  Avignon  13» 
Februar  26  (iiii.  kalendas  martii,  pontif.  noatri  anno  tertio). 

Nach  Abschrift  im  Cop.  Kiddagsh.  im  Kgl.  St.- A.  CU  Magdeburg  geh 
Schmidt,  PSpstl.  Urk.  u.  Heg.  U (Gl},  der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  22  Sr.  77.  - 
Am  16.  September  teilt  der  Abt  ron  Citcaux  dem  Bischöfe  die  ZustissMant  io 
Kapitels  mit,  worauf  der  Bischof  (Urk.  o-  D.)  das  Fest  verlegt,  Abschrift* 
a.  a.  0.  fol.  169b  u.  196b. 

591.  Abt  Egeling  des  Kl.  Riddagshausen  befreit  eine  Rnte 
Geistlicher  der  Kirchen  und  Klöster  in  der  Stadt  Goslar  sotrtc  1** 
Rat  daselbst  von  Bann,  Suspension  und  Interdikt,  die  sie  sich  dnrt* 
ihre  Parteinahme  jiir  Bischof  Heinrich  ru gezogen  hatten,  und  s/Ui 
sie  in  ihre  früheren  Ämter  und  Würden  wieder  ein.  Goslar  13» 
Märt  20  (feria  sexta  post  dominlcara  qua  cantatur  Letare). 

Gedr.  Ueineccius,  Antiq.  Goslar.  S.  330,  danach  Bode,  UB.  IV,  S.  3öS  He  ^ 

592.  Kurd  von  Bodetuen  und  Sohn  entsagen  gegenüber  dem 
Kl.  Fscherde  ihren  Ansprüchen  an  einen  Hof  eu  Gronau.  1 1 : 
Märe  26. 

Ek  Kord  van  Bodensen  unde  Ludolf  min  zöne  knapen  be- 
kennet  openbare  in  dessem  breve  unde  betughet,  de  bezegbeM 
is  mit  usen  inghezeghelen,  ansprake,  de  we  hadden  an  deine 
hove  to  Gronauwe,  de  os  use  vader  dar  anerfte,  dat  we  und“ 
uae  erven  van  der  ansprake  hebbet  ghelaten  unde  latet  dor  de' 
klostera  willen  to  Kaschelte.  Unde  we  unde  use  erven  w 
schultet  unde  willet  dar  nicht  mer  um  me  spreken,  dat  we  lou 
unde  truwen  dessem  vorbenomden  klostere  au  truwen  stede  unde 
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vast  to  holdende.  Unde  is  ghescen  na  goddes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  dem  veften  jare  boven  veftech,  des  donersdaghes 
vor  palmen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Etcherde  Kr.  US.  Die  beiden  wenig 
beschädigtet*  Siegel  zeigen  Helm  mit  Adlerßug  belegt  mit  zwei  Querbalken. 

593.  Der  Rat  bekundet,  dass  Heinrich  Galle  ein  Haas  auj 
Hem  Hohen  Wege,  das  früher  dem  Heinrich  Wcsseken  gehörte,  vom 
Andreasstifte  zu  Erbzinx  erhalten  hat.  1355  April  11  (in  exitu 
septiraane  paschalis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Andreaeztift  Kr.  31.  Stark  beschädigte* 
Stadtziegel.  Oedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  63  Kr.  WO, 

594.  Papst  Innocenz  VI.  schreibt  dem  Erzbischof  (Gerlach) 
von  Mainz  und  dessen  Suffraganen,  dass  er  allen  kirchlichen  Ein- 
künften in  ihren  Diözesen,  ausgenommen  die  Einkünfte  der 
Kardinale,  des  Johanniter-  und  des  Deutschen  Ordens,  von  Aller- 
heiligen ab  auf  drei  Jahre  einen  Zehnten  auftrlegl  habe,  der  durch 
die  Bischöfe  und  deren  Subkollektoren  an  die  Kammer  in  zwei 
Terminen,  zu  Ostern  und  Allerheiligen,  zu  entrichten  ist.  Avignon 
1353  Mai  15  (idus  maii,  anno  iii.). 

Regent  nach  dem  Mit i kan.  Registerbande  Schmidt,  I\ipatl.  Urk.  u.  Reg . II 
(C,Q.  der  fror.  Sachsen  XXII),  S.  23  Nr.  80. 

595.  Der  päpstliche  Kämmerer,  Erzbischof  Stephan  von 
Toulouse,  quittiert  dem  Bischof  Heinrich  über  30<l  Goldflorin  int 
Ganzen,  gezahlt  durch  den  Domherrn  Bernhard  von  Zuden 
(Dezenden),  und  gibt  ihm  für  den  Best  Ausstand  bis  2.  Februar 
nächsten  Jahres.  Avignon  1355  Mai  20  (die  xxix.  mensis  [maii], 
anno  iii). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Regiaterband  Schmidt,  Päpttl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ,  der  fror.  Sachsen  XXII),  S.  24  Nr.  82. 

596.  Papst  Innocenz  VI.  proeidiert  den  Nikolaus  Hut  mit 
Dompropstei,  Kanonikat  und  Präbende  in  Ifildesheim  gegen  Auf- 
gabe. der  Kanonikate  in  Verden  und  Lübeck  und  des  Archidiakonates 
in  Bevensen  und  beauftragt  Genannte  mit  der  Einführung.  Avignon 
1355  Juni  2. 

Dilecto  filio  Nicolao  Hout  canonico  et  prepoBito  ecclesie  Hil- 
deseinensis  bacallario  in  legibus  salutem  etc.  Litterarum  scientia, 
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vite  ae  morum  decor  st  alia  probitotis  merita,  quibus  personam 
tuam  fidedignorum  eommuni  testimonio  iuvari  percepimus,  nos 
inducunt,  ut  te  prerogativa  specialis  favoris  et  gratie  prosequanmr 
Cum  itaque  canonicatus  et  prebenda  ac  prepoaitura  eccleaie  Hil- 
desemenaia,  quos  bone  memorie  Pieta vinua  baailice  duodecim 
apoatolorum  preabiter  cardinalia  in  eadem  eccleaia  ex  coneesaione 
et  diapenaatione  sedis  apostolice  dum  viveret  obtinebat,  per  ipaius 
cardinalia  obitum,  qui  nuper  apud  dictum  aedem  diem  clauait 
extremum,  apud  eandem  aedem  vaenverint  et  vaeare  noscantur 
ad  preaena  nulluBque  de  illia  preter  noa  hac  vice  diaponere 
potuerit  neque  poaait  pro  eo,  quod  noa  diu  ante  vacationem 
huiuamodi  omnea  canonicatus  et  prebendaa  ac  dignitatea,  per 
sonatua  et  officia  cetcraque  bcneticia  eccleaiaatica  cum  cura  vel 
sine  cura  tune  apud  dictam  ae<lem  quocunque  modo  vacantia  et 
in  antea  vacatura  collationi  et  diapoaitioni  noatre  reaervantea, l) 
decrevimua  extune  irritum  et  inane,  ai  aecua  auper  hiia  a quo- 
quam  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingerei 
attemptari,  noa  volentea  tibi  premissorum  meritorum  tuorum  in- 
tuitu  gratiam  facere  apecialem  dictoa  canonicatum  et  prebendam 
ac  preposituram  sie  vacantea,  etiam  ai  dicta  prepoaitura  curat» 
exiatat  et  ad  eam  conaueverit  quia  per  electionem  aaaumi,  cum 
plenitudine  iuris  canonici  ac  omnibua  iuribua  et  pertinentiia  suis 
apostolica  tibi  auctoritate  conferimua  et  de  illia  etiam  providemus, 
decernentes  prout  est  irritum  et  inane,  ai  aecua  super  hiia  a quo- 
quam  quavia  auctoritate  acienter  vel  ignoranter  attemptatum 
foraan  eat  hactenua  vel  contigerit  impoatemm  attemptari,  non 
obstantibus  quibuscunque  statutia  et  coneuetudinibus  ipaius 
eccleaie  contrariis  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  qua- 
cunque  firmitate  alia  roboratis  aut  si  aliqui  apostolica  vel  alia 
quavia  auctoritate  in  eadem  ecclesia  in  canonicos  sint  recepti 
vel  ut  recipiantur  inaistont,  seu  si  super  provisionibus  Bibi 
faciendis  de  canonicatibua  et  prebendis  ac  dignitotibus,  persona- 
tibus  vel  ofticiis  in  dicto  eccleaia  apecialea  vel  de  beneficiis 
ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  dicte  sedis  vel  legatorum 
eiuB  litteras  impetrarint,  etiam  ai  per  eas  ad  inhibitionem,  reser- 
vationem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  ait  processum. 
quibua  omnibua  te  in  assecutione  dictorum  canonicatus  et  pre- 
bende  volumua  anteferri,  Bed  nullum  per  hoc  eis  quo  ad  aaaecu- 
')  So  die  Vorlage. 
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tionem  canonicatuum  et  prebendarum  ac  dignitatum,  personatuum 
et  officiorum  aut  benefieiorum  aliorum  preiudicium  generari.  aut 
si  venerabili  fratri  nostro  . . episcopo  et  dilectis  filiia  capitulo 
Hildesemensi  vel  quibusvis  aliis  comuniter  vel  divisim  a dicta 
eit  sede  indultura,  quod  ad  receptionem  vel  provisionem  alieuiuß 
minime  teneantur  et  ad  id  compelli  non  possint  quodque  de 
canonicatibus  et  prebendis  ac  dignitatibus,  personatibus  vel  officiis 
huiuamodi  vel  aliis  beneflciis  ecclesiasticis  ad  eorum  collationem, 
provisionem  aeu  quamvis  aliam  diapoaitionem  coniunctim  vel 
aeparatim  apectantibus  null!  valeat  provideri  per  litteraa  aposto- 
licas  non  facientes  plenam  et  expreesam  ac  de  verbo  ad  verbum 
de  indulto  huiuamodi  mentionem  et  qualibet  alia  dicte  aedia  in- 
dulgentia  generali  vel  apeciali  cuiuscunque  tenoris  exiatat,  per 
quam  preaentibua  non  expressam  vel  totaliter  non  inaertam 
effectua  huiuamodi  gratie  impediri  valeat  quomodolibet  vel  dif- 
ferri  et  de  qua  cuiuaque  toto  tenore  habenda  sit  in  noatria  litteria 
mentio  specialis,  aut  si  presens  non  fueris  ad  prestandum  de 
obaervandis  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesie  solitum 
iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua  per  proeuratorem  ydoneum 
et  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesseris  corporaliter  illud  preates, 
aeu  quod  archidiaconatum  de  Bevensen  curatum  in  Verdensi  et 
in  eadem  ac  Lubicensi  et  Zwerinensi  ecclesiis  canonicatus  et 
prebendas  nosceris  obtinere.  Volumua  autem  quod,  quamprimum 
vigore  presentium  dictam  preposituram  dumtaxat1)  dictum  archi- 
diaconatum prout  etiam  ad  id  spontaneum  te  obtulisti,  cum  non 
preposituram,  canonicatum  et  prebendam  ipBiuB  HildeseraensiB 
ecclesie  fueris  paciflee  assecutus,  eosdem  archidiaconatum  ac 
Verdensis  et  Lubicensis  ecclesiarum  predictarum  canonicatus  et 
prebendas,  quos  ut  premittitur  obtines  et  quos  extunc  vacare 
decernimus,  omnino  dimittere  tenearis.  Nulli  ergo  etc.  noatre 
collationis  provisionis  constitutionis  et  voluntatis  infringere  etc. 
Datum  Avinioni  iiii.  non.  iunii  anno  tertio. 

In  eodem  modo  venerabilibus  fratribus  . . archiepiscopo  Ri- 
gensi  et . . episcopo  Osnaburgensi  ac  dilecto  filio  . . decano  sancti 
Agricoli  Avinioneusis  salutem  etc.  Litterarum  scientia  etc.  usque: 
dimittere  teneatur.  Quocirca  mandamuß,  quatenus  vob  vel  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  eundem  Nicolaum 
vel  proeuratorem  suum  eius  nomine  in  corporalem  possessionem 

')  So  dir  Vorlagt. 
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canonicatus  et  prebende  ac  prepositure  eeelesie  Hildesemensis  ac 
iurium  et  pertineutiarura  predietorum  inducatis  auctoritate  nostra 
et  defendatis  inductum  amotis  quibuslibet  detentoribus  ab  ewdem 
facientes  ipsura  vel  dictum  procuratorem  pro  eo  ad  eandem  pre- 
bendam  in  canonicum  ipsius  ecclesie  recipi  et  in  fratrem  statt) 
sibi  in  choro  et  loco  in  eapitulo  ipsius  ecclesie  cum  plenitudiae 
iuris  canonici  assignatis  et  ad  dictara  preposituram  ut  est  moris 
adraitti  sibique  de  ipsorum  canonicatus  et  prebende  ac  prepcs:- 
ture  fructibus,  redditibus.  proventibus,  iuribus  et  obventionite 
universis  integre  responderi,  non  obstantibus  Omnibus  supradiet?. 
seu  si  eisdem  episcopo  et  capitulo  vel  quibusvis  aliis  comumtr 
vel  divisim  a dicta  sede  indultum  existat,  quod  interdici.  suspenci 
vel  excomunicari  non  possint  per  litteras  apostolicns  non  faciemet 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbura  de  indulto  huiu- 
modi  mentionem,  contradictores  auctoritate  nostra  etc.  Datum 
ut  supra. 

Nach  dem  Bcgirterband  Heg.  230  f.  70b,  20  im  ratikan.  Arxkir  j»  So» 
Hege»!  Schmidt,  l'iipstl.  Vrk.  it.  Heg.  II  (G<J.  der  Pror.  Sachten  XXItJ,  S.  24  Nr.  tt 
— Pie  Supjdik  des  liischoj's  Johann  tun  Osnabrück  im  Suppl.-Iiande  20  a.  iii..  I 
/.  129:  ßnpplicat  K.  V.  devota  vestra  croatura  lohanne#  episcopns  Osnaburpn 
als,  quatenus  sibi  in  porsonam  dlleitl  fratris  sui  Nicolai  Hout  bacaiarii  n 
legibus  oratoris  vestri  gratiam  spoeialem  faeiondo  eitlem  de  prepositnra,  etta 
si  tu  rata  existat  et  ad  etitn  quis  per  electionem  eonsuevit  assnml,  ct  cawui 
catu  et  prebenda  Hildeseiuensis  occlesio  vacantilins  per  mortem  bone  memon' 
domini  1‘ictavini  basiiico  xli  upostolorum  prosblteri  rardinalis  dignemiai  pro 
videre,  non  obstantibus  quod  in  I.ubieensi.  Swerinensi  et  Verdansi  eccl«u> 
canonicatuni  et  prebundam  et  in  dieta  Yordensi  etiam  archidiaconatum  * 
Bevensen  cu rata m obtinet,  quem  arehidiaoonatum  dimittet,  enm  dicto  prtq» 
siture  possessionoD)  fucrit  pttrilico  assoeutns,  cum  aliig  non  obstantibus  et 
eluusulis  oportitnis  ct  executoriis.  Fiat  ot  dimittat  omnia,  quo  habet  exrepu 
nna  prebenda,  quam  valeat  retinere.  G.  Kt  qnod  transeat  gino  alia  lectione 
Fiat.  G.  Datum  Avinioni  iiii.  non.  iunii  anno  tertio. 

597.  Papst  Innocenz  VT.  gestattet  dem  Domherrn  Bernhard 
vom  Zuden,  seinen  Brüdern  Heinrich,  Kleriker,  Nikolaus  «si 
Herbord,  sowie  Johann,  Sohn  des  (f)  Friedrich,  einen  Altar  in  der 
Pfarrkirche  in  Jiitcrbogk  zu  errichten  und  zu  dotieren,  des"* 
Patronatsrecht  sie  haben  sollen.  Avignon  13:i5  Juni  H (viii.  idus 
iunii,  anno  iii.). 

Hegest  nach  dem  ratikan.  Prgi.etrrband  Schmidt,  POpstl,  Vrk.  n.  ^ 
(GQ.  der  Prot.  Sachsen  XXI l),  S.  23  Xr.  SS. 
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59H.  Ritter  Friedrich  Vatesehilt  und  sein  Sohn  Bernhard, 
Knappe,  bekunden,  dass  das  Haus  und  der  Hof  arischen  dem 
Hospitale,  und  der  Kämmerei  bei  dem  Michaelislcloster,  die  sie  von 
dem  Kloster  gekauß  haben,  nach  ihrem  Tode  an  das  Kloster  zurück- 
fallen  sollen.  1355  Juni  29  (in  deine  daghe  der  hilghen  apostole 
sente  Peters  unde  sünte  Paules). 

Abschrift  des  IS.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  75  fol.  6t  im  Kgl.  St.- A.  tu 
Hannover.  Otdr.  Doebnrr,  VB.  II,  S.  61  Nr.  102. 

599.  Ludolf  von  Boleum,  Pfarrer  in  HetUingen,  bekundet, 
teie  es  cur  Zeit,  da  er  Kanoniker  des  Johannisstißes  gewesen,  daselbst 
mit  den  Distributionen  gehalten  worden  sei.  1355  Juli  5. 

Ego  Ludolfus  de  Boltessem  plebanus  in  Nethelinghe  reeo- 
gnosco  publice  per  presentes,  quod  tempore,  quo  fui  canonicus 
ecclesie  sancti  Johannis  prope  HildenBem  in  Damraone,  talis  modus, 
forma  vel  consuetudo  distributionum  in  ipsa  ecclesia  de  memoriis, 
anniversariis  et  festis  observabatur.  Oblata  trium  festivitatum 
videlicet  nativitatia  domini,  pasche  et  pentliecostes  in  novem 
partes  dividebantur,  ita  quod  canonici  octo  partes  recipiebant  et 
decanus  nonam  partem  cum  scolastico  dividebat.  Item  distri- 
butiones  vel  presentie  aliorum  festorum,  raemoriarum  vel  auni 
versariorum  tan  tum  octo  canonicia  dabantur,  aed  decanus  et  sco- 
lasticua  in  aliquibus  memoriis,  anniversariis  et  festis  habuerunt 
et  habent  cum  dictis  canonicis  equalem  portionem,  que  memorie, 
anniveraarii  et  feata  apecialiter  fuerunt  in  regula  nota  et  signata. 
Item  decanus  et  scolasticus  contribuerunt  ad  procuracionem 
domini  episcopi  quilibet  ipsorura  alterum  dimidium  fertonem  et 
decem  denarioa.  Hec  coram  honorabili  domiuo  domino  Wlrado 
decano  ecclesie  Hildensemensis  et  sancti  Iohannia  aic  observata 
meis  temporibus  protestatus  sum  et  presentibus  protestor.  In 
quorum  omnium  teatiinonium  sigillum  meum  presentibus  duxi 
apponendum.  Datum  et  actum  anno  domini  ra°ccc0lv°.,  aequenti 
die  beati  Odelrici  episcopi  et  confessoria. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  :n  Hannorer,  Johcmnisatift  Nr.  6 5.  Siegel  verloren. 

OOO.  Der  Abt  und  der  Pfarrer  und  V izearch i diakon  in  Ringel- 
heim bekunden  Beilegung  eines  Streites  zwischen  dem  Godehardi- 
kloster  und  der  Witwe  des  Bürgers  Simon  in  Steinlah  wegen  zweier 
Hufen  in  Gronstede.  1355  Juli  6. 
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Nos  Bertoldus  dei  gracia  . . abhas  in  Ringhelem  ordinis  taocu 
Benedicti.  Baldewinus  plebanus  et  vieearehydiaconus  ibidem  pre- 
sentibus  et  futuris  publice  protitemur.  quod  venerabilis  dominus 
dominus  Thidericus  abbas  monasterii  Bancti  Godehardi  prope  Hil 
densem  ordinis  prenotati  in  noetra  presencia  constitutus  parte  ei 
una  necnon  Ghertrudis  relicta1)  quondum  Bymonis  civis  in  Stenb 
parte  ex  altera  pro  quadam  inpetitione  bonorum  gcilicet  duoruni 
mansorum  in  Gronstede  amicabiliter  sunt  concordati  sub  hac 
forma,  quod  prefata  Ghertrudis  omne  ius  hereditarium,  si  quod 
in  predictis  bonis  habere  potuerat,  ad  predicti  domini  Thiderici 
abbatis  graciam  libere  reaignavit  et  quiete.  Quo  facto  iam  dietc- 
dominus  Thidericus  abbas  precibus  dicte  Ghertrudis  aunuens  ob 
divine  retributionis  intuitu  prehabitos  mansos  ipsi  Ghertrudi  relicte 
ad  tempora  vite  sue  contulit  possidendos,  ita  tarnen  quod  singulis 
annis  pensionem  sedecim  solidorum  Hildensemeuaium  denarioniE 
in  festo  Bancti  Michahelis  ipsi  suoque  monasterio  persolveret  io- 
dilate.  Ipsa  siquidem  in  Christo  defuncta  sepedieti  mansi  cum 
usifructibus*)  suis  et  plenario  suo  iure  ad  prefati  domini  domio: 
Thiderici  . . abbatis  sui  quoque  monasterii  manus  et  posseesionem 
veram  libere  revertentur.  Testes  huius  facti  sunt  dominus  Conrad  u« 
de  Brucghein  monachus  in  Ringhelem,  Henricus  dictus  van  dem« 
Huyge,  Ludolfus  Iohaunis  et  quam  pluree  alii  fide  digni.  Io 
quorum  omnium  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  mu.  ccc°.  quinquagesimo  quinto.  io 
octava  apostolorum  sanctorum  Petri  et  Pauli. 

Or.  im  Kgl.  St-  * A.  zu  Haunorer,  Godehardilcl.  Sr.  121.  Stegei  de*  Abu 
beschädigt,  das  des  Pfarrers  gut  erhalten. 

601.  Bertramm  von  Naensen,  Kanoniker  des  Marienstifle * u* 
Einheck,  bekundet,  trie  es  sur  Zeit,  da  er  Dechant  des  Johnnste 
stifte»  gewesen,  daselbst  mit  den  Präsent icn  im  Chore  u.  a.  geholtes 
wurde.  1365  Juli  3. 

Ego  Bertrammus  de  Nanexsen  canonicus  ecclesie  sancte  Marie 
extra  et  prope  muros  Embicenses  Maguntine  diocesis  reeognosr» 
publice  per  presentes,  quod  tempore,  quo  fui  . . decanus  in  ecelesia 
sancti  lohannis  in  Dammone  Hildensem,  ita  observabatur,  quod 
canonicis  tunt  um  dabantur  presencie,  que  ministrantur  in  choro 
in  anniversariia  defunctorum  et  quibusdam  festis, . . decano  veio 

')  Im  Or.  doppelt  geschrieben.  ~)  So  das  Or. 
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et  . . acolaatico  non  dabantur,  nisi  certia  diebue  in  anniveraariia 
defunetorutn  videlicet  oeto  vel  novem.  Item  . . decanua  dat  eex 
solidos  Hildensemenaea  ad  quendam  anniversarium.  Item  . . 
decanus  et . . ecolasticus  contribuerunt  sicut  unus  canonicorum  ad 
procuracionem  domino  noatro  . . epiacopo  debitam  racione  viaita- 
eionia.  Hoc  prout  memini  acribi  feci  et  aigillo  meo  aigillari. 
Datum  anno  domini  m0ccc°lv°.,  vii.  idua  iulii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  su  Hannover,  Johannitstiß  Nr.  SÄ.  Siegel  der  Pfarrei 
ru  Einbeek  an  dem  ron  der  Urk.  getchniUenen  Pergantentnlreifen. 

602.  Die  Bruder-  Johann , Heinrich,  Eilhard  und  Hildemar 
on  Oberg,  Knappen,  resignieren  dem  Bischof  Heinrich  den  halben 
Zehnten  su  Embere  bei  Hannover  su  Gunsten  des  Kl.  Marienrode. 
1355  Juli  10  (in  die  aeptem  fratrum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  275.  Von  den  vier  Siegeln 
i ur  die  beiden  ersten  erhalten , aber  beschädigt.  Gedr.  Grapen,  Orig,  et  Antiq. 
Innov.  S . 28,  Marienroder  Uli.  (ÜB,  des  histor.  Vereins  f.  Siedersachsen  IV), 
I.  367  Sr.  342,  ÜB.  der  Stadt  Hannover  (a.  a.  O.  V),  S.  330  Sr.  324. 

603.  Der  Propst  von  Isenhagen  und  die  Pfarrer  des  Archi- 
liakonats  Hankcnsbiittel  ernennen  den  Stißsherrn  des  Kretisstißes, 
fohann  ron  Minden,  su  ihrem  Bevollmächtigten  in  einer  Streitsache. 
'355  Juli  16. 

Honorabili  viro  magiatro  Iohanni  de  Minda  canonico  eccleaie 
ancte  Crucia  Hildenaemenais  Helmicua  monaaterii  in  Yaenhagen 
repoaitua  ceterique  piebani  ad  aedem  in  Honnekeabutle  8pectantea 
alutem  et  ainceram  in  domino  caritatem.  Noveritie  et  omnea 
uo8  nosse  fuerit  oportunum  noscant,  qnod  propriis  et  noatri 
lonaaterii  ordinia  negociia  et  nos  piebani  aedis  predicte  aimili 
lodo  in  tantum  occupati,  quod  Hildenaem  ad  audiendura  et 
idendum  tractatum  et  intimacionem  negocii  domini  noatri  pape 
ullo  modo  poaaumua  personaliter  interease,  unde  voa  absentem 
imquam  presentem  nostrum  facimua,  constituimus  procuratorem 
t nuncium  apecialem  per  presentes,  dantea  et  concedentea  vobis 
lenariam  poteatatem  et  mandatum  apeciale  auacultandi,  videndi 
t audiendi  tractatum,  intimacionem  et  iniuncta  dicti  negocii  et 
liungenda,  prout  ipsius  negocii  qualitaa  poatulat  et  requirit,  ac 
mnia  et  singula  faciendi  et  exercendi,  que  negocio  huiusmodi 
rerint  oportuna,  gratum  et  ratum  perpetuo  habituri,  quitquit 
?ceritia  et  ordinaveritis  in  premiasis.  In  cuiua  rei  testimonium 
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presens  procuratorium  noBtro  sigillo  duximua  muniendura.  et  m 
plebani  prefati  Bigillo  dicti  domini  prepoBiti,  quia  proprio  caremu- 
Bigillo,  contineraur  in  presenti.  Datura  anno  domini  ra°.  ecc*.  lv.. 
feria  v.  post  diviaionem  apostolorum  proxima. 

Abschrift  dt t 15,  Jahrhundert a in  Cop.  VI,  11  8.  513  Kr.  360  Kgl.  ÜL-A 
zu  Hannorer.  Cbtr  da»  nur  hier  rruAhnte  Arehidiakonat  Hankenzbütul  tfl 
Lüntzrl,  Älter t DtBztu  S.  306.  henkagen  und  Honkembüttel  gekürten  t»c 
tum  Arehidiakonat  H'ienhausen. 

604.  Der  Duminikanerkonvent  bekennt,  dem  Eberhard  Heiden 

jährlich  drei  Mark  Ernte  zu  schuldet i.  Hildrsheim  1355  Juli  V 

Nob  fratres  Hinricua  prior,  Albertus  supprior  totusque  conventu- 
fratrum  Predicatonim  in  Hildensem  recognoscimus  publice  per 
preeentes  et  fide  data  promittimus,  quod  nos  et  successores  nostr 
domino  Everhardo  dicto  Heydorn  pensionem  trium  raarcantni 
puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  ac  valoris  ministrare  et  dare 
tenehimur  vite  eue  temporibug,  unara  in  feste  nativitatis  Christi 
seeundam  in  feste  pasche  et  terciam  in  feste  assurapeionis  beste 
Marie  virginis  sine  omni  oecasione  ac  contradictione  annis  singulis 
expedite.  Et  ne  quidquam  circa  predicta  inpedimenti  evenire 
vel  eontingere  valeat,  Bed  robur  habeant  et  firrnarnentum  et  in 
viotabilein  soreiantur  effectum,  sigillum  nostri  eonventus  presen 
tibus  duximua  aponendura.  Datum  Hildensem  anno  domini 
m.  cee.  lv.,  in  die  beatl  Allexigi  confessoria. 

Oe.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  339.  Siegel  des  Konrenu • 
in  rotem  fVaeh». 

605.  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Kleriker  Engelbert  ( ron 
Achim),  eich  ron  einem  Erzbischof  oder  Bischof  die  niederen  Heft» 
erteilen  zu  lassen.  1355  Juli  25. 

Henricus  dei  et  apostolice  sedia  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  dilecto  Bibi  in  Christo  Engelberto  sue  dyocesis 
clerico  salutem  in  domino  sempiternam.  Ut  a quocumque  , 
archyepiscopo  vel  episcopo  katholico  graciam  sedis  apostolice  et 
execucionem  sui  ofticii  habente  et  specialiter  per  regna  Dacie  et 
Swecie  constitutis  omnes  ordines  ntinores  subdyaconatus,  dyaco- 
natus  ac  sacrum  ordinem  presbiteratus  licite  recipere  valeas  et 
eciam  in  alienis  civitatibus  et  dyocesibus  beneficium  ecclesiasticum 
cum  cura  vel  sine  cura  possis  libere  et  canonice  obtinere.  tibi 
tenore  presencium  indulgemua.  Datum  anno  domini  m°.  ccc: 
quinquagesimo  quinto,  in  die  beati  Iacobi  apostoli. 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  nt.  Michaelis  Nr.  5.  Siegelrest.  — 
Bischof  Bertramm  von  Lübeck  vollzieht  die  Weihe  September  14,  Or.  a.  a.  O.  Nr.  7, 
and  die  höhere  Weihe  1359  April  20,  a.  a.  0.  Nr.  8. 

606.  Daet  Kreutkloster  auf  dem  Rennclberge  vor  Braunschweig 
einigt  sich  mit  dem  Kl.  Wöltingerode  wegen  der  halben  Fischweide 
bei  Oelper.  1355  August  10. 

We  Henrek  provest,  Winneke  ebbedische,  Margrethe  pri- 
orinne  unde  de  gheraene  convent  dher  samnyge  des  closteres  tö 
deme  heylighen  Grütze  uppe  deme  Rennelberghe  by  Brunswich 
bekennet  in  desser  scrift,  dat  us  is  gheantwordet  de  halve 
vischweyde  tö  Elbere  in  der  Ovekere  tö  verstände  tö  truwer 
hant  in  desser  wise.  Wat  dar  des  jares  van  vallen  raagh  to 
tynse  unde  ghulde,  dat  sculle  we  half  behalden  unde  scullen  dat 
delen  unde  gheven  useu  vruwen  unde  personen,  de  gheystlik 
sint  bynnen  useme  clostere,  unde  de  anderen  helfte  der  ghulde 
van  derselven  vischweyde  scullet  upnemen  de  samnyge  der 
elostervrowen  tö  Wöltingerode  unde  jo  bynnen  dat  closter. 
Ghinge  dar  ok  kost  up,  de  scolden  se  like  myd  us  draghen. 
Unde  wante  us  unde  den  van  Wöltingerode  desse  almose  tö  ener 
ewighen  bedechtnisse  ghegheven  sint  dor  god  unde  der  heylighen 
cristenheyt  tö  tröste,  so  sculle  we  unde  use  nakomelinge  alle  jar  tö 
veer  thyden  in  deme  jare  an  godesdeneste,  myssen,  vigilien,  bedes 
unde  aller  ghuder  werke  bedechtnisse  hebben  allen  kerstenen 
seien,  dessen  nabescrevenen  seien  in  den  thyden  tö  sente  Ylien 
daghe  Heynen  Elye,  tö  sante  Lamberti  daghe  Heneken  synes 
sones,  tö  sente  Agethen  daghe  syner  husvrowen  vern  Jütten,  tö 
myddensommer  Jütten  erer  dochter.  Vortmer  bekenne  we  vor 
us  unde  use  nakomelinge,  dat  we  desse  selven  vischweyde  unde 
wat  dartö  hört  nicht  vorkopen  noch  vorsetten  noch  laten  en 
seölen  nemende,  wante  de  von  Wöltingerode  myd  us  daran  syn 
in  likeme  dele  der  helfte  unde  in  liker  weere  se  myd  us  unde 
we  myd  on.  Unde  de  breve  unde  hantvesten,  de  tö  derselven 
ghulde  unde  vischweyde  hören,  de  hebbe  we  unde  willet  us 
unde  on  de  truweliken  bewaren,  so  we  best  ghemoghen.  De 
van  Wöltingerode  en  moghen  ok  hir  nene  vorlntinge  an  don 
desser  ghulde  ghellke  alse  we  en  möghen  unde  en  scölen.  Dat 
we  desse  vorbescrevenen  sake  alle  holden  den  van  Wöltingerode 
unde  weme  dat  tö  holdene1)  büret,  des  verbynde  we  us  unde 

*)  Or.  holdenene. 


Digitiz 


ed  by  Google 


366 


Nr.  607—609. 


uae  godeahus  in  desaeme  breve.  de  beaeghelet  is  myd  usen 
ingheaeghelen , de  ghegheven  is  na  goddes  bort  dusent  dre- 
hundert  jar  in  deine  vyve  unde  veftigheaten  jare,  in  sancti1) 
Laurencii  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St. - A zu  Unnnorer,  Wülfingerode  Kr.  158.  BezeMdigte  Siegd 
de»  Propste»  und  de»  Konrenle»  dt»  Krevzklosttrs  au  grünen  SeidenfUden. 

607.  Bischof  Heinrich  bekundet  die  Gründung  einer  Vikar n 
auf  dem  Mathiasaltare  des  Andreasstißes  durch  den  Bürger 
Lambert  Edinghe.  1355  August  14. 

We  Henrich  van  godea  unde  des  atolea  to  Rome  gnaden 
biaacop  dea  atichtes  to  HildenBem  bekennen  unde  don  witlik  alle 
den,  de  duaaen  breff  hören  edder  seen,  dat  Lampe  Edinghe  unse 
borcker  to  Hildeuaem  uua  witlik  dede,  dat  he  gheneghet  were 
to  deme  altare  aunte  Mathias  in  aunte  Andreas  kerken  to  Hil- 
denaem  dene  to  bewedemmede  unde  eyne  ewighe  viccarie  darto 
to  makeude  in  der  ere  godea  unde  ayner  aele  to  tröste,  unde 
lieft  uns  ghebeden,  dat  wy  unaen  willen  unde  vulbordt  darto 
gheven  weiden,  wat  hee  unde  andere  lüde  dar  dorch  god  darto 
gheven,  dat  dat  eweliken  darto  bleve,  unde  gunnen  des,  dat  de 
altar  eyn  ewich  leen  unde  eyn  viecarie  were  unde  bleve.  Des 
hebbe  we  gheendet  sine  bedeliken  bede  unde  hebben  mit  vul- 
borde  unaea  capittela  unde  dea  urchidiaconea  unde  des  plebanes 
van  aunte  Andreaaae  de  soatich  lodighe  marck,  de  Lampe  vor- 
benent  darto  ghelecht  unde  ghegheveu  helft,  mit  tinae  unde  mii 
gulde,  de  dar  juwelkea  jarea  aff  werdt  unde  de  daraff  vallen 
mach,  to  deme  altare  gheeghenet  unde  eyn  ewich  leen  van 
deme  altare  ghemaket,  dat  we  unde  unae  nakomelinghe . wanne 
od  losa  ia,  eweliken  lenen  schulten.  Sünder  nu  to  dem  ersten 
hebbe  we  dor  bede  dea  vorbenenten  Lampen  dene  vorsproken 
altar  unde  viccarie  mit  gulde,  mit  tynae,  de  van  deme  vor- 
aprokenen  gelde  alle  jare  vallen  mach,  unde  van  deme,  dat  dar 
noch  hirna  mach  toghelecht  werden,  ghelenet  unde  in  de  were 
ghesath  Henrieum  van  Minden  gheheten  Bocksele  to  brukende^ 
sunder  hindere.  Unde  dat  vorbenente  gelt  uude  de  gulde,  dede 
darmede  ghekofft  edder  ghetughet  werdt,  unde  wat  dar  noch 
toghelecht  uude  gheven  werdt,  dat  schal  to  deme  altare  und* 
to  dea  nudt,  de  dat  leen  helft,  eweliken  hören  uude  eyn  ewich 

')  Ur.  »anti,  *)  Cup.  brundenke ? 
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leen  bliven.  Dar  schulle  wi  unde  unBe  nakomelinghe  edder  unae 
capittell,  ifft  neyn  bisschop  en  were,  dor  got  to  helpen  unde  vor- 
degbedinghen  ghelick  anderen  unsen  gheystliken  lenen,  de  van 
unsem  etichte  to  lene  gat.  Wat  darover  gudee  toghekofft  edder 
toghelecht  werde,  des  de  eghendom  unae  unde  unsea  stichtes 
were,  dat  scholde  me  an  uns  unde  an  unsem  capitell  erwerven, 
unde  weme  dat  leen  ghelenet  wert,  de  schal  bynnen  dem  neysten 
jare  prester  werden,  odt  en  beneme  ome  echt  nod.  Unde  to  dem 
vorsproken  altare  schal  he  alle  daghe  misse  singhen  edder  lesen, 
welker  de  pleban  wel  unde  woraff  he  wel.  Unde  de  misse  schal 
he  dar  alle  daghe  holden  twisschen  der  vromisse  unde  der 
homissen.  Unde  wat  ome  dar  edder  jergben  in  parren  van  sunte 
Andreaase  gheoppert  worde,  dat  scholde  he  dem  plebane  ghens- 
liken  antworden  unde  volghen  laten.  Unde  ok  schal  he  dem 
dekene  van  sunte  Andreas  horsam  don  also  eyn  viccarius.  He 
en  schal  over  vor  de  canonike  neyne  pücht  waren  unde  he  schal 
bewaren,  dat  de  altar  plichtiges  godesdenstes  nicht  vorsumed  en 
werde.  To  eyner  bewisinghe  unde  to  eyner  ewighen  dechtnisse 
alle  dusser  vorscreven  stucke  hebbe  we  bisscop  unde  capittell 
dussen  breff  beseghelt  mit  unsen  ingheseghellen.  Unde  is  ghe- 
scheyn  na  godes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  dem  viff 
unde  vefteghesten  jare,  in  unser  vrowen  avende  wortmissen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreas stifies,  Ms.  320  fol.  58 9 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Regest  Doebnerf  UB.  III,  S.  704 
Nachtr.  Nr.  129 . 

608.  Domherr  Dietrich  von  Stöckheim,  Archidiakon  in  Goslar, 
entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem  Blasiistiße  in  Braunschweig, 
das  den  Dietrich  ffelmoldi  aus  Peine,  und  dem  Domherrn  Bertold 
von  Boclcenem,  der  den  Burchard  Boscheduvel  als  Pfarrer  der 
Kirche  in  Burgdorf  präsentiert  hat,  zu  Gunsten  des  Letzteren  mit 
der  Bestimmung,  dass  bei  der  nächsten  Vakanz  der  Kirche  in 
Burgdorf  oder  der  Kapelle  in  Asseburg  (Asleborgh)  dem  Stifle  das 
Präsentationsrecht  zustehe.  1355  August  IG  (in  crastino  beate 
Marie  virginis). 

Abschrift  des  11.  Jahrhunderts  im  Ordinär,  st.  Blasii  fol.  r im  Ilerzogl. 
Land cshauptar chic  zu  Wblfenbüttel. 

009.  Das  Kreuzstiß  verzichtet  dem  Schmid  üalve  (?)  gegenüber 
aus  besonderer  Gunst  auf  den  ihm  zustehenden  Anteil  an  der  Hinter- 
lassenschaß  diesex  Hörigen.  1355  September  9. 
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Van  der  gnade  godes  wi  Hinrik  van  Brunswik  profest 
Bertold  Wulfgrove  deken  unde  dat  ganze  cappittel  des  etychtes 
to  dem  hylgen  Crutze  to  Hildensem  bekennen  openbar  unde  doi 
wytlik  al  den,  de  dussen  bref  seyn  eder  hören  lesen,  dat  wt 
Calve  (?)  deme  smede  dorch  sunderkes  denstes  unde  gunst  wyllen. 
de  he  os  ghedan  lieft,  hebbet  duBse  gnade  ghegeven  unde  gedsa. 
so  wan  syner  to  eort  wert,  dat  we  noch  neymant  van  n«er 
weghen  buleven  en  scullen  noch  en  wyllet,  aunder  alle  dat.  dat 
he  levet  na  synem  dode,  dat  syne  kyndere  unde  Krmegart  iyn 
husfrauwe  dat  gensliken  upnome,  besitten  unde  des  rau  weite 
bruken  scullen  or  levedaghe,  unde  we  noch  neymant  van  user 
weghen  se  myt  nychte  daran  enghen  noch  hynderen  en  senil« 
noch  en  wyllen.  To  evner  openbaren*)  betuginghe  alle  du» 
dingk  so  hebbe  we  profest  Hynrik  unde  dat  cappittel  vorbenomei 
on  dussen  bref  gegeven  besegelet  myt  unseme  ingesegele.  Ns 
godes  bord  driteynhundert  jar  in  dem  vive  unde  veftiehgesM 
jar.  in  synte  (Jorgonius  daghe. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  17,  68a  im  Kgl.  St.-A.  su  BouMorer 

810.  Domdechant  Valrad  (Walradus),  Domseholaster  Otto,  Ihm 
kiister  Heinrich  und  da 8 ganze  Domkapitel  bestimmen,  dass  dit 
Domvikare  ein  verfallenes  Haus  mit  Hofstätte  im  Brühl,  «• 
tcetchem  treiland  Heinrich  von  Sehlde  einen  Zins  für  zteri  pro»' 
bei  Prozessionen  vor  dem  Marienbilde  zu  tragende  Wachskerzen  «#■' 
zur  Feier  seines  Anniversare s gestiftet  hat,  übernehmen,  ausbaua 
und  den  Zins  entrichten.  13/iä  September  12  (in  crastino  Prati  « 
Iacincti). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  Ztl  foi.  S in  der  Bererisorir* 
Bibliothek  r«  Hildesheim.  Grdr.  Krdte,  Der  Dom  m llildeshcim  III,  S.  *\ 
danach  Doebner,  l'B.  II,  S,  6t  Nr.  UKt. 

611.  Notariatsinstrument,  worin  der  Domprojist  1 Kikolaus  Ib 
Vertreter  ernennt  zum  Verzicht  des  A rchidiakonates  in  Btninet 
und  der  Kanonikale  in  Verden  und  Lübeck.  Avignon 
September  17. 

In  nomine  doinini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  m°.  c«f’ 
lv0.,  imlictioue  octava.  die  decimn  septima  inensis  septembris.  hot» 
vespere  vel  quasi,  puntiticatus  aunclissirui  patris  et  domini  no?u 
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domini  Innoeencii  divina  providencia  pape  vi.  anno  tercio,  in  raei 
notarii  publici  et  testium  subscriptorum  presencia  constitutus 
lionorabilis  vir  dominus  Nicolaus  Hod  prepositus  Hildesemensis 
protestatus  fuit  et  possessionem  archidiaconatus  curati  de  Be- 
vensen in  ecclesia  Verdenei  ac  canonicatuum  et  prebendarum 
t'erdensis  et  Lubicensis  ecelesiarum  dimisit  ac  dominum  Henricum 
Idvoeati  decanum  ecclesie  Verdensis  tune  presentem  et  onus 
irocuracionis  in  se  sponte  suscipientem  aliosque  infrascriptos 
)rocuratores  constituit  in  hec  verba: 

Nicolaus  Hoid  prepositus  ecclesie  Hildesemensis  protestor, 
|uod  adhuc  non  sum  cercioratus,  an  procuratores  mei  nomine 
neo  habeant  et  sint  assecuti  possessionem  prepositure  mee 
lildesemensis  curam  animarum  habentis  michi  nuper  per 
lominum  nostrum  papam  collate.  Et  nicbilominus  in  casu  quo 
it  verum,  quod  possessionem  dicte  prepositure  durataxat  pacifice 
labeam  et  non  aliter  nec  alias,  dimitto  et  protestor  me  dimittere 
x nunc  verbaliter  et  realiter  ac  omnino  in  quantum  possum 
rchidiaconatum  de  Bevensen  curatum  predictum  et  ipsius 
ossessionem,  et  in  casu  quo  sit  verum,  quod  habeam  possessionem 
aciücam  canonicatus  et  prebende  ac  prepositure  ipBius  Hildese- 
lensis  ecclesie  et  non  aliter  nec  alias,  dimitto  ex  nunc  et  verba- 
ter  et  realiter  et  omnino  in  quantum  possum  et  eundem 
rchidiaconatum  et  ipsius  possessionem  neenon  Verdensis  et 
ubicensis  ecelesiarum  cauonicatus  et  prebendas  protestaus,  quod 
i manibus  ordinariorum  dictos  canonicatus  et  prebendas  et  pre- 
;rtim  archidiaconatum  curatum  predictum  dimitterem  in  casu  et 
ib  casu  predicto,  si  ipsos  ordinarios  adire  possetn  ac  in  et  sub 
mili  casu  dimittam,  cum  ipsos  ordinarios,  qui  super  hoc  fuerint 
leundi,  accedere  possum,  et  facio  et  constituo  raeos  legitimos 
rocuratores,  actores,  factores  et  nuncios  speciales  honorabiles 
iros  dominoB  Henricum  Advocati  decanum  ecclesie  Verdensis 
resentem  et  onus  procuracionis  in  se  sponte  suscipientem  ac 
>hannem  Cleyndest,  lohannem  Plescowe,  canonicos  ecclesie 
ubicensis  predicte,  Hermannum  de  Arena  rectorem  parrochialis 
:clesie  in  Beveusen  Verdensis  diocesis  neenon  Iacobum  Hod 
inonicum  ecclesie  sancte  Marie  ad  gradus  Coloniensis  absentes 
mquam  presentes  et  quemlibet  eorum  in  solidum  cum  potestate 
ium  vel  plures  procuratores  substituendi  et  substitutos  revocandi 
onus  procuracionis  in  se  reassumendi  ad  intimandum  ordinariis 
nildrah.  ÜB.  V.  24 
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beneficioruin  predictorum  et  precipue  reverendo  in  Christo  patn 
domino  episcopo  Verdensi  diraissionera  huiusmodi  per  me  io « 
eub  casu  predicto  factam.  et  nichilominus  ad  dimittendmn  it 
raanibus  ordinariorum  sub  testimonio  publico  archidiaeoutoa 
predictum,  quando  prepoeiture  predicte  dumtaxat,  et  canomcas 
et  prebendaa  predictos,  quando  predictorum  canonicatus  et  pte 
bende  ac  prepositure  Hildensemensis  possesaionem  pacificaa  et 
non  aliter  vel  alias  fuero  assecutus.  Actum  et  datum  Amm 
in  domo  habitacionis  supradicti  domini  Nicolai  prepositi  Bildet- 
semensis  anno,  indictione,  die,  mense,  hora  et  pontificatn  quit® 
supra,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  domino  Henra 
Top  preposito  ecclesie  Widenbruggensis  Osnaburgensis  dioeee 
magiatro  Iohanne  Rubenowe  CaminenBis  et  Hartwico  de  Silin: 
Hamburgensis  Breraensis  diocesis  ecclesiarum  canonici»,  todtts 
ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  lohannes  dictus  de  lunen  de  Munden  clericus  Mspe 
tine  diocesis  publicus  imperialis  aule  notarius  «.  s.  tc. 

Abschrift  dn  IS.  Jahrhunderte  in  Cop.  VI,  11  S.  709  .Yr.  1S9S  im  Kfi  AU 
Hannooer. 

612.  Nikolaus  Hut,  :um  Dompropst  in  Hildesheim  em w 
verzichtet  auf  das  verdener  A rchidiakonat  in  Bevensen.  A itj** 
135:. i Oktober  3. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  eiusdem  mifr 
simo  trecentesirao  quiuquagesimo  quinto,  indictione  octava,  tems 
die  mensis  octobris.  hora  terciarum  vel  quasi,  pontifiaffi 
Banctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  InnoceK 
divina  providentia  pape  sexti  anno  tercio  constitutu»  cons 
reverendo  in  Christo  patre  domino  Stephano  dei  gracia  are- 
episcopo  Tholosano  dicti  domini  nostri  pape  caraerario  et  in  nfc 
notarii  publici  et  testium  subscriptorum  ad  hoc  specialis 
vocatorum  presentia  honorabilis  vir  dominus  Nycolaus  Huot  p 
positus  ecclesie  Hildensemensis  asseruit,  de  novo  ad  notier 
suam  perveuisse,  quod  vigore  gracie  nuper  per  dominum  nostri 
Innocentium  papam  VI.  predictum  Bibi  de  canouicatu  et  prebsic 
ac  prepositura  Hildensemensi  facte  fuerit  et  sit  ad  canonici tm 
et  prebendam  ac  preposituram  predictos  admissus  et  possesaiourt 
eorundem  assecutus  et  quod  propter  premissa,  si  vera  essff 
archidiacouatum  curat  um  de  Bevensen  in  ecclesia  Venle: 
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dimittere  teneretur.  Unde  volens,  ut  dixit,  iuri  parere  archidiaco- 
natum  predictum  cum  protestatione,  si  et  in  quantum  ad  hoc  de  iure 
teneretur  et  non  alias  nee  aliter  nec  ultra,  verbaliter  et  realiter 
dimittere  se  recognovit  et  diraisit  in  manibus  dicti  domini  camerarii 
ordinarii  curtisanorum  in  Romana  curia  commorantium.  Idemque 
dominus  archiepiBcopus  camerarius  dictam  dimissionem  asseruit 
se  nolle  admittere  nisi  de  licencia  domini  nostri  pape  speciali. 
Acta  sunt  hec  Avinione  in  camera  thesaurarie  infra  palacium 
domini  nostri  pape  suprudicti  sub  anno,  indictione,  die,  mense  et 
pontificatu  supradictis,  presentibus  honorabilibua  viris  dominis 
fohanne  de  Robenowe  in  Sundis  et  Conrado  de  Heylgenstad  in 
Pyber  Caminensis  et  Seccoviensis  diocesium  ecclesiarum  rectoribus 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Iohannes  dictUB  de  Iunen  de  Munden  clericus  Maguu- 
;ine  diocesis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  v.  s.  tc. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  107  Nr,  162  im  Kgl.  8t.' A. 
tu  Hannover. 

613.  Papst  Innocent  VI.  ernennt  den  Propst  des  Johannis- 
tiftes  in  Osnabrück  und  die  Dechanten  in  Verden  und  Hamburg 
u Konservatoren  des  Dompropstes  Nikolaus  (Hut)  auf  drei  Jahre, 
ieignon  1355  Oktober  7. 

Dilectia  ’)  filiis  . . preposito  sancti  Iohannis  Osnaburgensis  et 
rerdensis  ac  . . Hamburgensis  Bremensis  diocesis  ecclesiarum 
ecanis  salutem  etc.  Militanti  etc.  ut  in  superiori  que  dirigitur 
. sancte  Crucis  Hildesemeusis2)  usque:  sane  diiecti  filii  Nicolai 
repositi  ecclesie  Hildeseinensis  conquestione  percepimus  etc.  ut 
jpra  usque:  redditus  et  proventus  dicti  prepositi  et  nonnulla 
lia  bona  mobilia  et  immobilia  spiritualia  et  temporalia  ad  dictum 
repositum  ratione  prepositure  sue  ipsius  ecclesie  Bpectantia  et 
* detinent  indebite  occupata  seu  ea  detinentibus  prestant  auxi- 
j m,  consiliurn  vel  favorem,  nonuulli  etiam  civitatum  et  diocesum 
; partium  predietarum,  qui  nomen  domini  in  vacuum  recipere 
>n  formidant,  eidem  preposito  super  predictis  castris,  villis  et 
eis  aliis,  terria,  domibus,  possessionibus,  iuribus  et  iuris- 
etionibus,  fructibus,  censibus,  redditibus  et  proventibus  eorun- 
•m  et  quibuscunque  aliis  bonis  mobilibus  et  immobilibus, 

1 ) Kote  Initiale.  *)  Dies  Schreibt»  ist  aber  nicht  vorhanden.  Die  Lücken 
■inen  nach  }fr.  9X5  ergßmi  werden. 
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spiritualibus  et  temporalibus  ac  aliis  rebus  ad  eundem  prepoiioij 
ut  prefertur  spectantibus  raultiplices  molestias  et  iniurw  a- 
ferunt  et  iacturaa,  quare  dictus  prepositus  nobia  hurailiter  sapab- 
eavit,  ut.  cum  eidem  valde  reddatur  diftieile  pro  singuli!  quere® 
ad  apostolicam  sedem  habere  recureum,  providere  sibi  super  brc 
paterna  diligentia  curaremua.  Nos  igitur  udvereus  occupatow 
detentores,  presumptores,  molestatores  et  iniuriatorea  huiusmf: 
illo  volentes  eidem  preposito  remedio  suhvenire.  per  quot 
ipsorum  compescatur  temeiitas  et  aliis  aditus  committendi  simila 
precludatur,  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandaui1:- 
quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium « 
alios  etiam  si  sint  extra  loca.  in  quibus  deputati  estis  conaeni 
tores  et  iudices.  pretato  preposito  efflcacis  defensionis  presdi. 
assistentes  non  permittatis  eundem  super  hiis  et  quibuBlibet  sl- 
botiis  et  iuribus  ad  dictum  prepositum  ut  prefertur  apectanti  - 
ab  eisdem  vel  quibusvis  aliis  indebite  molestari  vel  ei  gravura 
seu  dampna  vel  iniurias  irrogari,  facturi  dicto  preposito  cum  i- 
eo  vel  procuratoribuB  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis  requiäit  etc 
ut  supra  UBque:  presentibuB  post  triennium  minime  valitun* 
Datum  Avinione  nonis  octobris  anno  tertio. 

Sach  dm  Regiitrrband  2$9  /.  144,  1061  im  Vatikan.  Arthi * zu  Rom. 
Schmidt,  P/tpitl.  Urk.  u.  Reg.  II  (OQ  der  Pror.  Sachten  XXII),  S.  31  Sr-  M- 

614.  Das  Kl.  Wöltingerode  einigt  sieh  mit  dem  Kreuiii  ' 
bei  Ilraunschurig  wegen  der  halben  Fischweide  tu  Olper,  i. 
Oktober  18. 

We  Diderik  provest.  Saphie  ebbedische,  Alheid  prioncc- 
unde  de  gheinene  convent  der  samnige  des  closteres  tö  Wob» 
gerode  bekenued  in  desaer  scrift,  dat  ue  unde  deme  coora® 
des  closteres  to  deine  hilghen  (’rutze  up  deme  Rennelbereb« 
Brunswick  dor  de  ere  goddes  unde  allen  Cristenen  seien  uni' 
hy  namen  den  seien,  de  hirna  bescreven  stan.  tö  gnaden^ 
glieveu  is  eyn  vischweyde,  de  is  ghebeten  de  halve  vischnf'^ 
tö  Elbere  an  der  Ovekere  nicht  verne  van  Brunswich.  l“,; 
wat  alle  jar  van  derselven  halven  vischweyde  tö  ghulde  undr' 
tinse  valt.  dat  scolet  de  van  deme  Rennelberghe  half  bebt'! 
unde  de  anderen  heilte  scolen  se  us  ant worden.  Wat  us  dam- 
werden  rnagh,  rlat  scole  we  delen  binuen  useme  clostere  ' 
samnige.  Ok  borede  sek  kost  tö  draghene  oppe  deselven  vfctf 


Digitized  by  Google 


1355. 


373 


weyde,  de  kost  scole  we  like  half  don  unrie  draghen  like  alsö 
de  van  derae  Rennelberghe  don  scolen.  Ok  en  scole  we  eder 
use  nakomelinge  user  del  dersulven  vischweyde  nicht  vorkopen 
eder  van  us  laten  liker  wise  alse  ok  de  van  deme  Rennelberghe 
en  scolen  noch  en  raoghen.  Ok  scole  we  unde  use  nakomelinge 
eweliken  alle  jar  in  dessen  thyden  in  goddesdeneste,  missen, 
vilgen,  bede  unde  in  anderen  guden  werken  bedechtnisse  beghan 
myd  allen  Keretenen  seien,  tö  sante  Kgidii  daghe  Heynen  Elye, 
tho  sante  Lamberti  daghe  Heyneken  sines  sones,  tho  sante  Agheten 
daghe  vrouwen  Jütten  siner  husvrouwen,  tö  myddensomer  Jütten 
erer  dochter.  Alle  desse  vorbescrevenen  ding  unde  sake  wille 
we  unde  use  nakomelinge  stede  unde  ghensliken  bewaren  unde 
holden.  Des  vorplichteghe  we  unde  vorbinden  us  unde  de  na 
ua  tokomene  sin  in  desseme  breve,  de  beseghelet  is  myd  usen 
ingheseghelen,  de  ghegheven  is  na  goddes  bort  dusent  drehundert 
jar  in  deme  vive  unde  veftighesten  jare,  in  sante  Lukas  daghe. 

Or.  im  Herzog! . La ml esha upia rchiv  zu  Wolfenbüttel,  Kreuzkloster  Nr.  157. 
Siegel  der  Propstei  und  des  Kontentes. 


615.  Ludolf  von  Wurberg,  Arehidiakon  in  Barum,  belehnt 
den  Priester  Wasmod  mit  dem  Altar  in  Klein- Flöthe.  1355 
November  25. 

Nos  Ludolfus  de  Werberghe  dei  gracia  archidiaconus  in 
Barum  universis  presentes  inspecturis  vel  audituris  cupimus  fore 
notum,  quod  contulimus  domino  Wasmodo  exhibitori  presencium 
presbitero  accessum  altaris  in  minori  Vlotede  et  in  presentibus 
conferimus  pure  propter  deum.  In  huius  rei  evidens  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  anexum.  Datura  anno  domini 
m°ccc°.  quinquagesimo  quinto,  in  die  virginis  Katherine. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  gut  erhalten  an  dem  von  der  Urk.  ge- 
schnittenen Pergamentstrei/en. 


610.  Bischoj  Heinrich  bestätigt  den  Schuhmachern  die  Innung. 
1355  November  2!)  (in  vigilia  beati  Andree  apostoli). 

Or.  in  der  Beter inischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Stadt  Hildesheim,  Siegel 
verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  705  Nachtr.  Nr.  130.  Hiermit  ist  wohl 
auch  gemeint  das  in  Tripartita  demonstr.,  Hildesh.  1691  S.  140  erwähnte  Privileg 
Heinrichs,  das  Doebner  II,  S.  66  Anm.  an  fährt. 
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• 617.  Das  Michael  iskloster  lägst  Jutta  Meinoldi  mit  Kinin* 

unter  angegebenen  Bedingungen  frei.  1355  November  30. 

We  Hartman  van  goddes  ghenaden  abbed  unde  de  gante 
convent  des  closteres  to  Bencte  Michaele  to  Hildensem  bekennet 
unde  don  w itlik  alle  den,  de  dessen  bref  hören  eder  sen.  dat  we 
Jütten  Meynoldes  doehter  unde  ere  hindere,  de  unses  sticht« 
laten  weren  unde  to  eghendome  os  unde  unseme  stiebte  v« 
plichtet  weren,  dor  grünste  unde  bede  unses  heren  van  Hildensem 
bisscop  Henriken  hebben  vriy  ghogheven  unde  hebben  verteilen 
unde  laten  van  alleine  rechte,  dat  we  unde  use  stiebte  an  on 
hadden,  also  dat  se  scullen  unde  möghen  vriyge  lüde  wesen, 
dewile  se  to  Gronouwe  eder  anderswür  in  deB  stichtes  slotes 
van  Hildensem  wonende  sin.  Weret  aver,  dat  orer  jenich  ichtes- 
wanne  anderswür  wonede  buten  eder  binnen  deme  stiebte  to 
Hildensem  sunder  to  Gronouwe  eder  in  anderen  sloten  des  stiebte« 
van  Hildensem,  an  deme  seholde  we  unde  use  stichte  sodas 
recht  denne  hebben,  alse  we  an  ome  vore  hadden  er  he  in 
desseme  breve  ghevriyget  ward.  Wene  aver  vestinge  eder  openbsr 
armode  vandennen  dreve,  wanne  de  wederqueme  dar  to  wonendc 
de  scolde  desser  vorhenomden  vriyheit  bruken  na  also  vore 
Welker  aver  latgud  eder  ander  gud  hedde  van  unseme  stiebte 
dar  scolde  os  malk  af  gheven  unde  af  don  sine  vullen  plicht  de 
os  bürede,  unde  en  dorfte  doch  na  deme  gude  nicht  hören,  unde 
en  scolde  ome  to  desser  vorhenomden  vriyheit  mid  nichte  schelea 
To  openbarer  bewisinge  unde  hetughinge  desser  vriyheit  hebt«? 
we  abbed  unde  convent  on  dessen  bref  ghegbeven  unde  bevestenet 
mid  usen  ingheseghelen.  Na  goddes  bord  dusent  unde  drebundert 
jar  in  deme  vive  unde  veftegheaten  jare,  des  ersten  mandaeb« 
in  deme  advente. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Pepos,  der  Stadt  Gronau  Kr.  3.  Br*th 
stücke  des  Abts-  und  des  Koneentssiegels. 

61$.  Der  Bat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet.  tte* 
Bertold  von  Osterode  d.  A.  nach  seinem  Tode  seiner  Tochter  Gctt*. 
Klosterfrau  in  Ilciningen,  eine  Mark  aus  seinem  Erbe  bestin 
hat,  zahlbar  halb  zu  Ostern  und  halb  zu  Michaelis.  Ö5* 
Dezember  11  (feria  vi.  ante  Lucie). 

Nach  dem  zweiten  Oegrdingrbttch  der  Altstadt  fol.  113  P im  Stadtarthut* 
Braunschweig. 
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G19.  Der  Bat  der  Stadt  Gronau  bekundet  die  Freilassung 
der  Jutta  Meinoldi  mit  Kindern  unter  angegebenen  Bedingungen. 
1355  Dezember  12. 

Nos  consules  opidi  Gronowe  recognoscimus  tenore  preseneium 
publice  protestantes , quod  abbas  et  conventus  monasterii  sancti 
Michaelis  in  Hildensem  ob  favorem  et  peticionem  venerabilis  in 
Christo  patris  ac  domini  domini  Henrici  episcopi  Hildensemensis 
manumiserunt  Iuttam  Meynoldi  cum  ipsius  filiis  et  filiabus  pre- 
sentibua  et  futuris  libertate  plena  et  perfecta  tali  condicione 
apposita,  quod  de  bonis  litonicis , que  ex  parte  dicti  monasterii 
habent  et  possident,  abbati  et  conventui  predictis  censum  et  ius 
reddere  debent  debitum  et  conBuetura.  Insuper  est  adiectum,  ut 
in  littera  super  tali  manumissione  confecta  est  expressum,  quod 
Iutta  cum  suis  filiis  predictis  libertate  eis  data  fungi  extra  castra 
episcopi  Hildensemensis  non  debent  vel  posaunt.  Quandocumque 
alibi  morari  inceperint,  immo  tune  abbas  et  conventus  monasterii 
prefati  ipsos  pro  litonibus  habere  debent,  velud  ante  manumissionem 
et  libertatem  ipsis  ut  prefertur  datam  ab  eisdem  habuerunt  omni 
contradictione  postergata.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°. 
quinquagesimo  quinto,  in  vigilia  Lucie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeli  »kl.  Nr.  202.  Bruchstück  des 
Stadtsiegfis  an  dem  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

620.  Günther  von  Bartensieben,  Domkantor  und  Archidiakon 
in  Stöckheim,  entscheidet  einen  Streit  stoischen  dem  Kreuzkloster 
bei  und  dem  Pfarrer  Johann  der  Petrikirche  in  Braunschteeig 
wegen  einer  halben  Hufe  in  der  Feldmark  von  Dutze  dahin,  dass 
das  Kloster  die  halbe  Hufe  nebst  eitlem  Garten  zwischen  dem 
Kloster  und  der  Oker  behält  und  der  Kirche  sechs  Mark  zahlt. 
1355  Dezember  13  (in  die  beate  Lucie  virginis). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarehiv  zu  WolfenbQtlel,  Kreuzkloeter  Nr.  158. 
Da»  Siegel  verloren. 

621.  Aufzeichnung  über  die  Steuer  von  Städten  und  Orten 
an  die  römische  Kurie.  1355. 

Notandum  est,  quod  anno  domini  mccclv  ipse  Hartman 
Roleving  sustulit  ista  prescripta  de  petitione,  que  devenit  ad 
curiam  Romanam.  Hildensem  1 mark,  Alvelde  xxv  mark,  Peyne 
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xx  mark  etc.,  Bladen  i mark,  Bochede  iii,  Borchtorpe  ii  mark, 
Werle  i fferding),  Levede  i mark,  Nigenkerken  i,  Gylede  i mark, 
Ostharinge  i mark. 

Gedr.  ohne  Angabe  der  Quelle  Holzmann,  IDrcgnische s Archiv  S.  317. 
Danach  gedr.  Doebner,  VB.  II,  S.  67  Nr.  106  und  hier. 

622.  Eileke  von  Wöhle  (Weide),  Klosterfrau  zu  Lamspringe, 
hat  in  dem  Hause  des  Hans  Breghen  bei  dem  Graben,  wieder- 
käuflich  für  15  Mark,  eine  Mark,  die  nach  ihrem  Tode  an  die 
Kinder  des  Bosse  von  Wöhle  fallen  soll.  1355. 

Nach  dem  Ilegedingebuch  des  Hagem  fol.  75  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtccig. 

623.  Heinrich  von  Sievershausen  und  Heinrich  Brake  ver- 
zichten auf  ihre  Ansprüche  an  die  Mühle  des  Kl.  Marienrode  m 
Tossum.  O.  D.  (um  1355). 

Ich  Henrich  van  Siverdeshusen  unde  ich  Henrich  Drake  be- 
kenne in  diesem  jeghenworden  breve  under  Ludolfes  ingesegele 
van  OlderdeBhusen,  daz  we  vorthigen  unde  loz  latzen  daz  eloster 
tzo  Betsingerode  der  ansprake  unde  der  sake,  de  we  hatten  an 
der  molen  tzo  Tossem,  dor  got  unde  dor  vruntscoph  willen. 
Weret  also,  daz  se  dar  jemant  umme  vortmer  sculdighen  wolde, 
des  wolde  we  vorbenomeden  afnemere  wesen  unde  bewisen  daz, 
daz  iz  uns  leyt  were. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  1173.  Das  Siegel 
gut  erhalten.  Nur  nach  der  Schrift  zu  datieren.  Ob  im  Zusammenhänge  und 
nach  Nr.  585  anzusetzen  ? 

624.  Konrad  von  Alfeld,  Scholaster  des  Andreasstiftes,  ver- 
pflichtet sich,  sein  Haus  mit  Hof  nicht  zu  verkaufen  oder  zu  ver- 
setzet», bevor  er  es  dem  Kapitel  des  Stiftes  angeboten  habe.  1356 
Januar  5 (in  deme  hilghen  avende  to  twelfften). 

Or.  im  Jfgl.  St.-A . zu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  32.  Siegel  verloren.  Gedr. 
Doebner,  VB.  II,  S.  67  Nr.  107.  — Eine  gleichlautende  Urk.  stellt  aus  Ulrich  ron 
Banteln  (Banthencm),  Kanoniker  des  Andreasstiftes,  Or.  in  der  Beverinischen 
Bibliothek,  Andreasstift  Nr.  28,  Siegel  und  Befestigung  verloren. 

625.  Abt  Hartmann  des  Michaelisklosters  genehmigt,  dass  die 
Mönche  zwölf  Mark  aus  einer  Hufe  in  Sehlde  zu  ihrem  Nutzeti 
verwenden  und  eine  Hufe  zu  Heisede  dem  Keller schliesser  in  Steue»-- 
tvald  verpfänden,  und  verpflichtet  sich,  die  dem  Rudolf  Friese  ver- 
pfändete Fischerei  zurückzukaufen.  1356  Januar  30. 
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Nos  Hartmannus  dei  gracia  abbas  monasterii  saneti  Michaelis 
in  Hildensem  reeognoscimus  publice  per  presentes,  quod  volun- 
tatis,  consensus  et  beneplaciti  nostri  est,  quod  domini  nostri 
monasterii  predicti  duodecim  marcas,  quas  presbiter  quidam  pro 
uno  manso  in  campis  ville  Seide  sito  ad  tempora  vite  sue  possi- 
dendo  daturus  est,  recipiant  et  inter  se  distribuant  vel  in  usum 
eorum  quoeumque  modo  alio  eonvertant.  Insuper  mansum  in 
campis  ville  Hesede  situm,  qui  ex  morte  domine  de  Gandersum 
felicis  memorie  ad  nostrum  monasterium  predictum  reversus  est 
über  et  solutus,  Andree  Clavigero  proprie  Kellerslüter  dicto  in 
Stärewolde  pro  decem  marcis  argenti  puri  obligare  poterunt  ac 
debebunt  sine  nostri  inpedimento.  Preterea  arbitraraur,  quod 
piscaturam  Rodolpho  Vresen  ex  parte  nostri  monasterii  predicti 
obligatam  redimere  seu  disbrigare  volumus  ac  debemus.  In 
quorum  omnium  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est 
appensum.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  quinquagesimo  sexto,  in 
die  Aldegundis  Virginia. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  203.  Beschädigte t Siegel 
des  Abtes  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  1 'er ganten t streifen. 

626.  Hermann  von  Beinum,  Gograf  im  Go  zu  Hohenhameln 
(Kamelen),  bekundet,  dass  die  Brüder  Siegfried  und  Brüning  von 
Rautenberg  auf  einen  Hof  in  der  Vorburg  von  Peine,  sieben  Hufen 
Landes  in  Rethmar  gelegen  im  Go  to  deme  Hasle,  vier  Hufen 
Landes  und  den  halben  Zehnten  zu  Bekum,  dm  halben  Zehnten  in 
Equord  und  auf  alles  Recht,  das  ihr  Bruder  Basil  gehabt  hat,  ver- 
zichtet und  den  Brüdern  Hans  und  Heinrich  von  Schwicheldt  über- 
antwortet haben,  unter  dem  Siegel  des  Brand  von  Wierthe,  Vogtes 
zu  Peine.  1336  Februar  3 (to  sente  Blasius  daghe  des  hillighen 
mertelers). 

Gedr.  nach  dem  Or.  Vögelt,  Gesehlechts-Geseh.  de s Sch  irichcl  titschen  Hauses , 
UB.  S.  26.  — Der  Verzicht  der  Brüder  ton  Rautenberg  rom  23.  Februar  (in  sonte 
Math yxs  daghe)  gedr.  a.  a.  U.  S.  27. 

627.  Heinrich  und  Hans  von  Schwicheldt  verkaufen  dem  Kurd 
von  Linde  und  dessen  Sohne  ihren  Anteil  an  dem  Hof  in  Rokes- 
haghen.  1336  Februar  27. 

We  Hinrik  unde  Hannes  brodere  gheheten  van  Swichelte 
don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  seen  unde  hören  lesen,  dat 
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we  dem  herbaren  riddere  hern  Corde  van  Linde  unde  Corde 
einem  eonen,  dede  wonhaftich  eint  to  Bindere,  unde  oren  erven 
hebbet  vorkoft  den  del  dee  hovee  to  deme  Rokeshaghen.  de 
Asecwine8  Swavee  hadde  ghewesen,  deme  ghod  ghenedich  sy. 
raid  alleine  rechte  unde  mid  allersclachten  nut,  de  darto  hord. 
unde  willet  dee  ore  rechten  weren  wesen,  wur  unde  wanne  ee  dat 
van  oe  eaechet.  Dat  hebbe  we  on  ghelovet  unde  lovet  it  on  en 
truwen  in  deeeem  breve  stede  unde  vast  to  holdende  ane  hinder 
unde  betughet  dat  mid  ueen  ihgheseghele,  de  we  an  dissen  bref 
bebbet  ghehenght  laten.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  sesse  unde  veftighesten  jare,  des  neysten  sondagheg  na 
sintte  Mathiases  daghe  des  hilghen  appostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domsiift  Hilde  »heim  Nr.  792.  Oie  beiden 
Siegel  beschädigt. 


6itH.  Heinrich  und  Hermann  Pejterxaek  bekunden,  ein  vom 
Dompropst  lehnriihriges  Voncerk  in  Harlessem  vom  Domkapitel 
triederkdu/l ich  ßir  JOO  Mark  grkauß  zu  haben,  mit  denen  es  das 
Domkapitel  von  Otto  von  Wohldenberg  gelöst  hat.  1350  März  3. 

We  Henrik  unde  Herman  gheheten  Pepersak  bekennet  van 
user  unde  user  erven  weghene,  dat  we  dat  Vorwerk  to  Harlessem 
mid  dien  höven,  de  darto  höret,  unde  dene  tegheden  darselves 
mid  alleme  rechte  unde  nut,  de  darto  hord  unde  daraf  vollen 
mach  buten  unde  binnen  demeselven  dorpe,  dat  unseme  heren 
deme  domproveste  to  lenende  bored,  ghekoft  hebben  van  unsen 
heren  deme  eapitele  des  stiehtes  to  Hildensem  vor  hundert 
lodighe  mark  Hildens,  wiehte  unde  witte,  dar  se  datselve  gud 
mede  loseden  van  Otten  van  Woldenberghe,  dem  ot  verpendet 
was,  mid  desseme  underschede,  welkes  jares  dat  unse  heren  dat 
eapitel  eder  unse  here  de  domprovest,  de  denne  were,  os  eder 
usen  erven  vor  paschen  hundert  mark  lodighes  silveres  der  vor- 
screvenen  wiehte  unde  witte  betaleden,  de  seolde  we  upnemen, 
unde  wanne  we  de  upghenomen  hebben.  so  moghen  se  alle  jare 
dat  vorbenomde  gud  weder  to  sek  nemen.  Unde  we  schullen 
unde  willen  denne  on  dat  vorsprokene  gud  mid  alleme  rechte 
unde  nut  mid  willen  volghen  laten.  Des  verpliehte  we  os  unde 
use  erven  in  desseme  breve,  dene  we  on  gbegheven  unde 
beseghelet  hebben,  to  eyner  betüghinge  alle  desser  vorbenomden 
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dingh.  Na  goddea  bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  derae 
sesse  unde  vefteghesten  jare,  des  donredaghes  to  lutteken  vastel- 
avende. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  tu  Hannover,  Dornet  iß  Hildeiheim  Sr.  793.  Brnchttück 
dt»  Siegel»  de»  Heinrieh  und  gut  erhaltenes  Siegel  de»  Hermann.  Regtet  Doebner, 
UB.  II,  S.  67  Sr.  ltm. 


629.  Kapitulation  den  Dompropstes  Nikolaus  Hut.  Hildesheim 
1356  Märt  9. 

Universis  presentes  litteras  visuris  Nicolaua  prepositus  Hil- 
desemensis  salutem  in  dnmino.  Omnes  et  singulos  articulos 
infrascriptOB  sigillo  nostro  sigillatos  tradiinus  ad  manus  capituli 
ipsius  Hildesemensis  ecclesie  ad  armarium  deponendos.  In 
primis  administracionem  tidelem  in  prebendiB  dominorum  et  in 
aliis,  que  per  prepositura  danda  sunt.,  absque  protraxione  faeiemus. 
Item  residenciam  personalem  in  ecclesia  ista  faeiemus.  Item  ut 
nos  non  inpheodemuB  aliquam  viliicacionem.  Item  ut  de  reddi- 
tibus  dicte  prepositure  sine  consensu  capituli  nichil  alienemus  et 
alienata  indebite  repetamus.  Item  ut  beneficia  curam  animarum 
habeneia  non  porrigamus  pueris  infra  scolas  et  nullum  beneficium, 
quod  canonici  habere  consueverunt,  alicui  alii  quam  canonici» 
porrigamus  aut  committamus.  Item  ut  exuvias  litonum  ad  pre- 
bendas  fratrum  fideliter  convertamus.  Item  ut  sine  consensu 
capituli  nostri  neminem  manumittamus.  Item  ut  advocnciam  aut 
censum  nove  civitatis  aliquomodo  non  alienemus.  Item  ut  bona 
aut  iura  nostre  prepositure  tueamur  et  defendamus  pro  nostro 
posse.  Item  ut  exacciones  in  littones  nostre  ecclesie  non  faciamus 
et  fieri  non  permittamus,  nisi  communi  exaccione  terre,  que  fiat 
pro  ecclesia  cum  consensu  capituli.  Item  ut  decimas,  que  wat- 
jcharn  tegeden  dicuntur,  et  pecuniam.  que  dicitur  scat,  inter 
lominos  sicut  alias  decimas  et  pecunias  dividamus.  Item  ut 
ienarios  porcorum  et  denarios  ovium  inter  dominos  sicut  alios 
lenarios  dividamus.  Item  ut  excrescenciam  de  annona  inter 
lominos  sicut  aliam  annonam  dividamus.  Item  ut  triticum  ad- 
« ocacie  nostre  in  Barum  et  in  Beddige  et1)  in  Bulethem  fideliter 
jxigarauB  et  colligi  faciamus  et  una  cum  annona,  que  moltkorn 
iicitur,  inter  fratres  fideliter  dividamus.  Item  ut  villicaciones, 
juas  nunc  sub  nobis  habemus  et  que  de  cetero  vacaverint  de 

')  et  fehlt  im  Or. 
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iure  vel  de  facto  vel  per  amiciciam,  per  nos  liabeamus  et  nillj 
militi  vel  militari  eommittamua,  niai  alicui  de  capitulo  velimus 
committere.  Item  ut  nulli  militi  vel  militari  aliquod  allodiam 
vel  allodia,  decimam  vel  decimas,  manaos  litonum.  piscaturm 
censum  arearum  aut  advocacias  committamus  et  commissa  ab 
anteeeaaoribua  revoceraua  in  quantum  poBSumua.  Item  si  bona 
litonica  fuerint  per  noa  reu  noatros  officiatoa  litonibua  heredibu; 
conferenda  seu  aaaignanda,  tune  pro  huius  collacione  et  assigna 
eione  ultra  decimam  partem  valoris  bonorum  ab  ipsis  heredibu? 
nullatenua  exigemus.  Item  quod  bona  litonica,  quamdiu  extant 
heredea,  qui  huiuamodi  bona  aibi  vendicare  poterunt,  illa  extraneis 
non  conferemus.  Item  quidquid  fecit  capitulum  a tempore  vaea- 
cioniB  prepositure  nitificamus  et  approbamus  et  quando  requiaiti 
fuerimua  ad  finera  preordinatum  in  quantum  in  nobis  est  per- 
ducemus.  Item  de  bonis  obligatis  per  capitulum  reconpensam 
non  exigemus  necque  recipieraua.  Item  ut  tria  officia  lapicidarum 
et  officium  earpentarii  neenon  officium  fabri  non  eommittamua 
niai  de  consenau  decani  et  seniorum  de  capitulo.  Item  ut  singula 
officia  nemini  eommittamua  niai  peraonia,  que  possint  et  aciant 
ea  manu  exercere.  Item  quod  de  iure  non  petamua  servicia 
refectorii  nec  piacea  nec  cuneos.  Datum  Hildenaem  anno  domini 
m°ccclvi.,  in  die  einerum  noatro  aub  aigillo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim,  Sr.  794.  Siegel  des 
Dompropitt». 


630.  .1  hl,  Siegfried  tirnl  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode 
geloben  dem  liitter  Hilmar  von  Rautenberg  und  de.st.en  Erben,  alle 
Tage,  eine  Messe  ror  dem  Altar  des  h.  Johannes  eirang,  zu  feiern, 
überlassen  ihnen  einen  Plate  vor  dem  Altar  zum  Begräbnis  und 
versprechen,  das  Jahrgedächtnis  des  Hilmar  am  1.  Februar  (in  vigilia 
purificacionia  beate  Virginia)  zu  feiern  und  im  Falle  der  Verlegung 
des  Klosters  die  Gebeine  mitzunehmen.  13ötl  März  12  (ipso  die 
beati  Gregorii  pape). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  i farienrode  Nr.  977.  Siegel  des  Abte * 
uuil  beschädigtes  des  Konventes.  Oedr.  ilarienroder  l B.  (CB.  des  histor.  Vereins 
f.  Niedersachsen  IV),  S.  368  Nr.  343, 

631.  Bernhard  von  Zuden,  Domherr,  gibt  Vollmacht,  sein 
Kanonikat  gegen  ein  anderes  kirchliches  Benefiz  zu  vertauschen 
Hildesheim  1356  März  14. 
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In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatiB  eiusdem  m°cclvi, 
indictione  nona,  decima  quarta  die  mensis  marcii,  pontificatus  san- 
ctissimi  in  Christo  patris  et  domini  noBtri  Innocencii  pape  VI.  anno 
quarto  in  mei  notarii  publici  subscripti  et  testinm  infraseriptorum 
presencia  constitutua  honorabilis  vir  dominus  Bernardus  de  Zuden 
iunior  filius  Nycolay  de  Zuden  canonicus  ecclesie  Hildensemensis 
fecit,  inBtituit  et  ordinavit  buos  veros  et  legittimos  procuratores  et 
nuncios  specialea  honorabilem  et  di&eretum  virum  dominum 
magiatrum  Barnardum  de  Zuden  eeniorem  patruum  suum  et  ca- 
nonicum eiusdem  ecclesie  Hildensemensis  et  lohannem  dictum 
Prighel  iuniorem  clericum  Hildensemensis  dioeesis  et  quemlibet 
eorum  in  solidum,  ita  quod  non  sit  melior  conditio  occupantis, 
sed  quod  per  unum  eorum  inceptum  fuerit  per  alium  prosequi 
valeat  et  finire,  ad  permutandum  aut  resignandum  simpliciter 
vel  ex  causa  permutationis  canonicatum  quem  habet  in  ecclesia 
predicta  et  prebendam  quam  ipsum  habere  contigerit  ibidem  pro 
quocunque  alio  beneflcio  ecclesiastico  et  generaliter  omnia  alia  et 
singuia  facienda  et  exercenda,  que  circa  dictam  permutacionem 
aut  resignacionem  necessaria  fuerint  seu  quomodolibet  oportuna. 
Promisit  insuper  dictus  Barnardus  constituens  michi  notario 
publico  infrascripto  ratum,  gratum  et  firmum  teuere  et  habere, 
quidquid  per  dictos  buos  procuratores  actum  factumve  fuerit  circa 
permutacionem  aut  resignacionem  supradietas.  Acta  sunt  hec  Hil- 
densem  in  curia  eiusdem  domini  Barnardi  senioris  anno,  indictione, 
menee , die  et  pontifieatu  quibus  supra  presentibus  honorabilibus 
et  discretis  viris  Petro  Bochowe  canonico  ecclesie  Novi  fori 
Magdeburgensie , Nycolao  Kint  presbitero  et  Nycolao  de  Zuden 
layco  Brnndenburgensis  dioeesis  testibus  ad  premissa.  Ego  Io- 
hannes  dictus  Prigel  de  Goslaria  Hildensemensis  dioeesis  apo- 
stolica  et  imperiali  auctoritate  publicus  notarius  huiusmodi  pro- 
curacioni,  constitucioni  ac  promissioni  una  cum  dictis  testibus 
presens  interfui  rogatus. 

Trans  sumpt  der  Urk.  ron  1371  August  9 in  Cop.  VF,  11  S.  107  AV.  163 
im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

632.  Die  Brüder  Johann  und  Heinrich  von  Stemmen,  Bürger, 
lassen  den  Grafen  Wilbrand  und  Otto  von  HaUermund  eine  Hufe  in 
Schliekum  auf,  um  damit  Heinrich  von  Volksen,  Vogt  der  Marienburg, 
cu  belehnen.  1356  Märe  14  (feria  secunda  post  dominicam  Invocavit). 

Oedt.  Scheidt,  Vom  Adel,  Munt  iss.  15.  Regest  Doe  luter,  VH.  II,  S.  OS  AV.  109. 
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633.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  Gründung  einer  eigen > 
Kirche  in  Klein-Flöthe  durch  die  Einwohner,  befreit  sie  von  de. 
Pfarreirecht  der  Parochialkirche  in  Gross-Flöthe,  unterstellt  sie  de. 
Kl.  Neuwerk  in  Goslar  und  bestimmt  die  Rechte  und  Pflichten  dt 
Pfarrers.  13511  März  21  (duodecimo  kalendas  aprilis). 

Testes  quoque  huius  sunt  honorabiles  et  discreti  viri  domim 
Bartoldus  dictue  de  Bokenem ')  cantor  ecclesie  Hildesheimensi; 
dominus  Otto  de  Bilsteue  cantor  ecclesie  sanetorum  Simonis  t 
lüde  (.Josiane,  dominus  Theodoricus  pro  nunc  prepositus  in  Doi 
stat,  Hinricus  de  Schwichelde  advocatus  noster  in  Levenborch  e 
Iobannes  de  Hottinge  famulus. 

Nach  Cop.  gedr.  Bode , ÜB.  IV,  S.  410  Ne.  5 38. 


634.  Dietrich  und  Hermann  von  Gladebeck  lassen  da 
Bischof  Heinrich  ihre  Lehngüter  in  Harste  durch  ihre  Vetter 
Hans  und  Heise  von  Gladebeck  auf  und  bitten  ihn,  die  Güter  de> 
Herzoge  Emst,  Albrechls  Sohn,  zu  überantworten.  O.  D.  (13:> 
März  30). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  llannorer,  Cal.  Or.-Dtt.  30,  t Sr.  4 Die  Siege l rerlom 
Gedr.  Sudrudorf,  VB.  II,  S.  296  Sr.  548.  Das  Dalum  ergibt  sich  aut  Sr.  5I< 
des  inldwekens  vor  midvastia,  was  der  30.  M3rz  ist,  nicht,  wie  bei  Sudendor 
der  23. 

633.  Die  Brüder  Basehorn  verkaufen  den  Kanonikern  dt 
Moritzstifles  Land  in  Wesseln.  1356  April  2. 

We  Cord  unde  Henrek  brodere  gheheten  Rasehorn  bekennt 
in  dessem  brere  unde  dot  witlik  allen  luden,  de  on  sehen  ede 
höret  lesen,  dat  we  hebbet  verkoft  unde  verkopet  in  desser 
breve  verdehalve  hove  gheleghen  uppe  dem  velde  to  Westenei 
unde  twd  worde  binnen  demsulven  dorpe  mit  allerne  rechte  und 
mit  allerslachten  nüt  an  velde,  an  holte,  an  watere,  an  weydt 
alse  we  de  wentehere  ghehat  hebbet  van  dem  proveste  uppe  der 
Berghe,  vor  vier  unde  vertich  mark  lodeghes  sulvers  Hildem 
witte  unde  wichte  den  heren  . . den  canoneken  uppe  dem  Bergh 
vor  Hildensem  unde  hem  Wilbrande  van  Qoddenstede,  her 
Engelfride  van  Alvelde  unde  liern  Henreke  van  Walhusen  to  de 
capittels  truwer  hant,  unde  willet  de  godes  ere  rechte  weren 

’)  Cop.  Uonekoiu.  Er  k-uun  auch  nicht  cantor.  sondern  nur  canonkus  #ctr 
denn  Dontknntor  trar  Günther  ron  Ilaitennlebcn. 
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wesen  vor  allerleye  rechte  ansprake,  würe  unde  wanne  on  des 
not  is.  Desse  dink  love  we  under  usen  inghezegelen  an  truwen 
in  de8sem  breve  dem  capittele  unde  den  vorbenomden  heren 
uppe  dem  Berghe  stede  unde  vast  to  holdende  ane  jengherleye 
inval  eder  arghelist.  Ghescreven  na  goddes  bort  dusent  unde 
drehundert  jar  in  dem  ses  unde  vefteghesten  jare,  des  sonu- 
avendes  vor  Letare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  191.  Siegel  des  Kurd  be- 
schädigt, das  des  Heinrich  verloren.  — An  demselben  Tage  (sabbato  ante  domi- 
nieam  Letare  Jerusalem)  lassen  sie  dem  Propste  die  Gäter  auf  Or.a.a  0.  Nr.  190, 
beide  Sieget  beschädigt  an  den  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

GUß.  Albrecht  Bovendenherde,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes, 
bekundet,  dass  er  zwölf  Soester  Mark,  mit  denen  eine  diente,  die 
dem  Altar  zu  st.  Mariengarten  gehört,  gekauft  worden  ist,  so  lange 
besitzen  werde,  bis  statt  des  verfallenen  Hauses,  auf  das  die  Summe 
eingetragen  war,  eine  andere,  sichere  Grundlage  für  das  Geld 
gefunden  ist,  und  verpflichtet  sich,  die  Summe  bis  dahin  zu  ver- 
zinsen. 1356  April  4 (crastino  dominice  Letare). 

Or.  im  Färstl.  Hatzfcldschen  Archiv  zu  Trachenberg  in  Schlesien.  Gedr. 
Zeitschrift  f.  Altertumskunde  Westfalens  1903,  I,  S.  72  Nr.  31.  Der  Aussteller 
ist  nach  a.  a.  0.  Nr.  36  auch  Kanoniker  in  Soest. 

637.  Günther  von  Bartensieben,  Domkantor,  und  Johann  von 
Rinteln,  Kanoniker  des  Johannisstiftes,  versjtrechen  dem  Domkapitel, 
nach  der  Heimkehr  des  Hans  von  Evensen,  oder,  Jalis  dieser  nicht 
heimkehrt,  allein  die  Urk.  helr.  das  Gut  zu  Asel  mit  de>n  Vermerk 
des  Jlückkaufsrechtes  versehen  zu  lassen.  1356  April  5. 

We  her  Glnlnter  van  Bertenaleve  sangmeater  to  deme  dorne 
to  Hildensem  unde  her  Jan  van  Rintelen  canonik  to  suntte  Io- 
hannese  uppem  Damme  to  Hildensem  bekennet  unde  betughet 
opeubaro  in  desseme  breve,  wanne  Hans  van  Evensen  de  eldere 
to  hüs  körnen  was,  so  sculle  we  unde  willet  den  bref,  den  oa 
unde  Hanse  van  Evensene  use  heren  dat  eapittel  to  Hildensem 
beseghelt  hebben  uppe  dat  güd  to  Asele,  wandeln  laten  in  desser 
wise,  dat  use  vorbenomden  heren  dat  eapittel  moghen  alle  jar 
dat  vorbenomde  güd  wederkopen  vor  hundert  lodighe  mark  up 
ene  besehedene  tyd,  der  use  heren  mid  os  noch  entellich  werden. 
Weret  ok,  dat  Hans  van  Evensen  vorbenomd  underdes  afghinege 
eder  nicht  weder  en  queme,  so  scolde  we  her  Ghünter  unde  her 
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.Jan  vorbenomd  unde  weiden  den  bref  usen  vorbeserevenen  heren 
deme  capittele  wandelen  laten,  wanne  ae  dat  van  os  esscheden. 
in  den  stücken,  also  hir  vorghescreven  is.  Dat  hebbe  we  m 
gbelovet  unde  lovet  entrwen  stede  unde  vast  to  holdende  in 
desseme  breve  beseghelt  mid  userne  ingheseghele.  Na  godd« 
bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  sesse  unde  veftighesten 
jare.  des  dinBdaghes  na  midvaaten. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  *u  Hannover,  Domeliß  Hildetheim  4Vr.  7S5.  Die  beiden 
Siegel  am  Rande  wenig  beschldigt. 

SSM.  Bischof  Heinrich  entschädigt  das  Michael isldoster  für 
die  der  im  Bau  begriffenen  Marienburg  übeneiesene  Mühle  «*i 
Ländereien  in  Tossem.  13i6  (133f>)  April  11. 

Wi  Hinrik  van  der  gnade  goddes  unde  des  Btoles  tho  Rome 
biBCop  tho  Hildensem  allen  Cristenminschen  unaen  gröt.  Wi  don 
kundich  unde  witlik  allen,  de  dussen  bref  seen  edder  hören  lesen 
wo  dat  wi  ichtz  wanne  in  groten  twidrachte  mit  unsen  borge  rer 
behaftiget,  dar  wi  denne  dorch  dat  vorbet  Marien  der  rnodei 
goddes  van  verloset.  Up  dat  nu  iu  thokomenden  tiden  derghelik 
van  unsen  borgeren  nicht  werde  vormeten  unde  betenget,  hebbe 
wi  tho  dem  ghemenen  besten  unses  stichtes  van  der  ghemenen 
scise  unde  fronentinae  unser  borger  to  Hildensem  buten  dersulven 
stad  beghynnet  to  bu  wende  eyne  veste  Marienborch  ghenomet 
up  dat  desulve  moder  goddes  Marie,  der  wi  desulve  bevestinge 
to  eren  buwen,  uns  vortmer  van  aller  anvechtinge  unde  verlicheit 
vorlose  lives  unde  zele.  Alse  denne  desulve  bevestinge  Marien 
Irorch  van  renthen  unde  upkomen  nicht  nochaftigen  besorget 
unde  dat  closter  tho  sinte  Michaele  bynnen  unser  stad  Hildensem 
darsulves  bi  der  Marienborch  eyne  molen  unde  tho  Tossem  den 
thegeden  unde  vyf  tegetfrye  hove  landes  hebben  ghehat,  welker 
nu  thor  tyd  den  gheistliken  heren  Cisterciensis  ordinis  tho 
Bessigerode  eyne  vordraebte  maket  unde  one  upgelaten  de  twe 
parkerken  tho  Alvelde  unde  Bokelem  mit  ichtzwelken  anderen 
guderen,  Bodat  de  mole  mit  den  thegeden  unde  vyf  thegetfrye 
hove  landes  des  vorbenomden  closters  stedes  unde  ewigen  bi  der 
Marienborch  bliven,  unde  de  heren  tho  Bunte  Michaele  was  one 
tho  nadele  gesehen  were,  indeme  se  de  guder  anspreken  unde 
mit  breveu  bewisen,  mögen  wedderumme  oren  schaden  jarlikw 
uthem  fronentinse  bynnen  der  stad  Hildensem  tho  vyf  mark 
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clares  sulveres  inmanen.  Dartho  mögen  se  na  lehues  rechte 
umle  wise  vorlehnen  guden  mans  unde  borgeren  dre  mark  clares 
sulvers  Hildens.  Witte  unde  wichte,  de  Ilesulven  kuapen  unde 
borgers  mögen  des  yars  eyns  in  festo  sancti  Andree  van  dem 
scriver  der  vorbenomten  Marienboreh  forderen,  soverne  desulven 
des  eyn  bewys  unde  versegelinge  van  dem  abbte  tho  sunte 
Michaele  hebben  dede,  ok  schullen  fry  sin  deshalven  van  allen 
fronentinsen  tho  ghevende.  Unde  wor  dem  closter  unde  sticht 
tho  sunte  Michaele  sodane  summen  vyf  mark  clares  sulvers 
bovenberort  enbreke  edder  entstünde,  schal  de  scriver  tho  der 
Marienboreh  dem  vorbenomten  stichte  jarlikes  fuldon  unde  uth 
dem  fronentinBe  vornoegen.  Wes  ock  datsulve  closter  mer  kroge 
van  huseren  unde  woningen  bynnen  der  stad  Hildensem  gebuwet, 
mögen  se1)  ock  vort  also  bilek  mit  aller  fryheyt  bruken  ane 
jemandes  hinder  unde  insage.  Dusse  vordracht  so  ghemaket 
mit  wetten  unde  fulbort  unses  capittels  gheve  wi  ewichliken  over 
dusse  vorbenorate  stucke*)  unde  hebben  des  tho  merer  bevestinge 
unde  wissenheit  unse  unde  unses  capittels  ingeaegele  witlikeu  au 
dusse  vordracht  don  hengen.  Na  Christi  gebort  dritteinhundert 
in  dem  sess  unde  drittigesten  jare,  des  mandages  na  Judicu  in 
der  hilghen  vasten. 

Abschrift  den  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  78  fol.  58  im  Kgl.  St. -A,  zu 
Hannover,  auch  VI,  82  fol.  71.  Erteil hnt  Dorhner,  UB.  III , Nacht  r.  Nr.  101  Anw. 
mit  Zweifel  an  der  Echtheit.  Doch  liegt  hier  wohl  die  deutsche  Übersetzung  der 
lateinischen  Erk.  rar,  die  uns  sehr  lückenhaft  und  wohl  auch  abgekürzt  in 
Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cod.  Aug.  4 ü 56,  18 fol.  155  v in  der  Herzog! 
Bibliothek  zu  Wolfenbüttel  erhalten  ist,  was  um  so  wahrscheinlicher,  als  in 
Cop.  VI,  78  sich  noch  mehrere  Urk.  in  deutscher  Übersetzung  befinden,  deren  Or. 
noch  in  Ixitein  rorliegen.  Das  Datum  der  Urk.  ist  entschieden  unrichtig,  denn 
einmal  begann  der  Bau  der  Marienburg  erst  1346  oder  später  (r gl.  Zeitschrift 
1906  S.  38),  sodann  erfolgte  die  Einverleibung  der  Kirchen  von  Alfeld  und 
Bockenem  in  das  Kl.  Marienrode  1355  (vgl.  Nr.  586).  endlich  die  Aussöhnung 
Heinrichs  mit  der'  Kurie,  die  den  Zusatz  Hildo  des  stoles  tho  Home  möglich 
machte,  auch  erst  1354 — 5.  Die  Urk.  dürfte  deshalb  in  das  Jahr  1356  zu 
setzen  sein.  Die  lateinische  Fassung  lautet,  soweit  sie  entziffert  werden  konnte: 
Henricus  dei  gracia  Hiidensemonsis  eplscopus  omaibus  Christi  fidelibus 
salutem  in  Christo.  Notum  esse  volnmus  tum  posteris  quam  presentibus, 
quod  de  gravi  controveraia,  que  fuit  inter  <nos)  et  Hildonsomenses,  cum  Über- 
usset  nos  dominus  a seditiono  gravi  inter  i?)  oos  et ...  . Ne  forte  in  futurum 
süziilis  oriatnr  discordia  sodicionis  bellorumque  oocaalo,  (statui)  edificare  de 
communibu.s  proventibus,  subsidiis  et  contribntionibus  civium  meonun  castruni 

*)  Cop.  so.  *)  Cop.  stichte. 

Hildwh.  üb.  V.  25 
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quoddam  foris  et  non  longo  quam  ad  medium  miliare  extra  ei vi latem  (Marien- 
burg) nuncupandum.  ut  eadem  dei  gonitrix.  cuius  nomini  eastrum  intitulavi, 
nos  ammodo  (ab  onrni  certlamine  civinm  nostrornm  libcraret.  quos  eciam  per 
eiusdem  dei  genitri(eis  Marie)  adiutorium  superavimus,  ex  qnorum  nunc 
contributionibus  castri  Marieniburg)  . . iam  incepimus.  Verum  quia  eastrum 
presens,  quod  edi/icare  incepimns  ....  non  habet  et  monasterium  sancti 
Michaelis  ibidem  circa  Indistriam  (molendinom)  possedit  liberum  et  soiutum  et 
in  villa  Tossem  infra  molendinom  (quinque)  mansos  indecimaies,  fecimus 
pactum  et  eoncordiam  cum  abbate  et  fratribus  dicti  (monasterii),  cum  sint 
sufficienter  provisi,  ut  molendinum  circa  fltimen  Indistrie  (cum  decima)  et  cum 
quinque  mansis  in  Tossem  circa  eastrum  iugiter  maneant.  I(n  rocompensam) 
de  censibus  domorum  in  Hildensem,  que  kornetins  nuncupatur,  ....  dampnum 
suum  recuperent,  ita  tarnen  quod  nnmerum  quinque  raaroarnm  puri  (argenti 
non  excedant),  et  quoscumque  de  vasallis  vel  hominibus  usque  ad  tres  marcas 
Hildensemensis  ponderis  et  valoris  infeudaverint,  ipsos  gratos  habebimus  (et) 
absolutos  ‘)  ab  omni  exactiono  et  eensu  supradicto,  dtimmodo  litteras  sigillatas 

notorias,  in  quibus  summa  pecunie  exprimatur  ....  voluerint.  Ist* 

ergo  concordia  sic  facta  cum  consensu  capituli  nostri  . . . .nda  perpetuo  con- 
tulimns  monasterio  supradicto  in  signum  nostre  ....  sed  ot  . . . . possessionis 
predictorum  ccnsuum  ....  presens  scriptum  nostro  et  ecclesie  nostre  sigillis 

iussimus  ....  Datum  anno  gracie  millesimo Wegen  der  Beihülfe  der  Bürger 

zum  Bau  der  Marienburg  vgl.  auch  Chron.  Hild.  in  Mon.  Germ.  SS.  VII,  S.  870. 

639.  Die  Brüder  von  Schwicheldt  und  Heine  von  Heimburg 
geloben,  nach  Empfang  von  hundert  Mark  dem  Domkapitel  den 
Zehnten  in  Machtersen  folgen  zu  lassen.  1356  April  16. 

We  Henrik  unde  Hannes  brodere  gkeheten  van  Swichelte 
unde  Heyne  van  Heynboreh  bekennet  openbare  in  desserae  breve, 
dat  we  eder  use  erven  scullen  unde  willen  dre  hove  mid  deme 
teghedeu  to  Machtersem  weder  antworden  unde  volghen  laten 
mid  alleme  rechte  usen  heren  deme  capittele  to  deme  dome  to 
Hildensem,  wanne  se  os  eder  usen  erven  wederghegheven  hebbet 
hundert  lodighe  mark  sylvers  Brunsw.  wichte  unde  witte  up 
alsodane  tyd  unde  na  vorkundeghinge,  also  de  breve  utwiseu,  de 
use  vorbenomden  heren  dat  capittel  os  unde  usen  erven  darup 
beseghelt  ghegheven  hebbet.  Dat  hebbe  we  on  ghelovet  unde  lovet 
entruwen  vor  os  unde  vor  use  erven  stede  unde  vast  to  holdende 
in  desseme  breve,  de  ghegheven  is  na  goddes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  sesse  unde  veftighesten  jare  in  deme  hilghen 
avende  to  palmen. 

ür.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  796.  Die  drei  Siegel 
gut  erhalten.  Gedr.  Vögelt,  Geschlechts-Gesch.  der  ton  Schwicheldt  S.  29  Nr.  27. 

*)  Hs.  absolut!, 
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640.  Dechant  und  Kapitel  des  Kreuzstiftex  bekundet,  dose  der 
frühere  Propst  Heinrieh  von  Steinberg  und  der  jetzige  Propst, 
Herzog  Heinrieh,  die  Brüder  von  Schwicheldt  mit  .sechs  Hufen  zu 
Flachstöckheim  belehnt  haben.  1356  April  17. 

Van  der  gnade  goddes  we  Berthold  deken  und  dat  capittel 
to  dem  hilghen  Cruce  to  Hildensem  bekennet  unde  don  witlik 
alle  den,  de  dessen  bref  een  eder  hören  lesen,  dat  her  Henrik 
van  deine  Stenberghe,  de  use  provest  was,  deme  god  gnedich 
sy.  und  her  Henrik  hertoghe  Magnu«  eone  van  Brunswich  use 
provest  na  orae  liebben  gheleyben  Henrike  unde  Hannese  broderen 
gheheten  van  Swighelte  unde  oren  erven  ses  hove  to  Stockem 
by  Vlotede  mit  alleme  rechte,  mit  allerslachten  nut  unde  mit 
alle  deme,  dat  darto  hord.  To  eyneme  orkunde  des  hebbe  we 
uses  capittels  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes 
bord  dritteynhundert  jar  in  deme  sesse  unde  viffteghesten  jare. 
in  deme  hilghen  daghe  to  palmen. 

Gtdr.  nach  dm  Or.  Vogell,  Gtschl.-Gctch.  des  von  Schtcichcldlschcn  Hauses  II. 
S.  27  Ar.  25. 


041.  Das  Mo  ritzet  ifl  verzichtet  auf  die  Dienste  und  Pflichten 
der  Frau  und  Kinder  des  Oldward  von  Bereite  an  das  Altkloster 
ausser  einem  Zins  von  einem  Hof  mit  16  Morgen  in  Gross- Escherde. 
1356  April  17. 

Van  goddes  gnaden  we  Henrik  provest,  Henrik  deken  unde 
dat  gantze  . . capitel  des  stiehtes  to  deme  berghe  sentte  Mauritius 
vor  Hildensem  bekennet  unde  betughet  in  desseme  breve,  al  dat 
recht,  plicht  unde  denest,  dat  we  unde  unse  stichte  unde  unse 
goddeshua  to  deme  olden  Munstere  hadden  unde  betalen  mochten 
an  Ghertrude  husvruwen  Oldwardes  van  Bevelte  unde  au  ereu 
kiuderen  Henninghe,  Rycheyde  unde  Ylseben  unde  an  alle  den 
kinderen,  de  van  on  gheboren  sin  unde  noch  van  on  körnen 
moghen,  dat  we  des  mid  wlborde  unde  willen  des  perreres  van 
unsen  olden  Munstere  verteghen  hebben  unde  latet  se  unde  alle, 
de  van  on  unde  van  oren  kinderen  komen  sin  unde  noch  vortmer 
komen  moghen,  ledich  unde  los  behoringhe,  denestes,  plicht  unde 
alles  eghendomes,  deB  we  an  on  nu  unde  hirna  betalen  mochten. 
Unde  we  unde  unse  nakomelinghe  unde  dat  goddeslius  unde  de 
perrere  to  dem  olden  Munstere  en  beholdet  an  on  vorbat  nicht 
mer  rechtes  sunder  enne  hof  unde  sesteyn  morghene,  de  se 
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hebben  to  groten  Bescherte;  dar  i 
ghut  in  weren  hevet  alle  jare  to  f 
eweliken  derae  heren  van  deine  o 
Hüdes,  penninghe  unde  ver  hönre 
na  dem  ghude  os  mid  nichte  behori 
daraf  pleghen.  Weret  ok,  dat  se  t 
iehteswanne,  dat  scolden  se  os  t 
gbelt.  alse  dar  en  ander  ane  li 
ghulde  we  denne  on  des  ghudes 
weken,  so  mochten  se  dat  ghut  d 
diugtiet  hedden.  Dar  en  schold« 
jemeut  van  unser  weghene  nen  h 
notneden  tvns  schal  de  here  van 
daran  beholden.  To  eynem  ork 
stucke  so  hebbe  we  Henrik  vor 
seghel  an  dessen  bref  ghehengh* 
unde  dat  guntze  capitel  uppe  de 
dessen  bref  ghevestinet  mid  uust 
ek  her  Johan  perrere  to  dem  olden 
willen  alle  desse  vorbescrevenen 
minem  ingheseghele  in  desseme  y 
gheven  is  na  goddes  bort  dritteyi 
veftyghesten  jare,  des  sondaghes 

Or.  im  Kgl.  St,  - A.  zu  Hannover,  JU 
des  Propstes  und  des  Pfarrers,  das  des 
ÜB . TI,  S.  68  Sr.  110 . 


042.  Günther  ton  Luhne,  K 
pflichtet  sich,  sein  Haus  ohne  Wi 
äussern.  1336  April  18. 

Ego  Guntherus  de  Lune  cano 
Hildensein  recoguoseo  dilucide  et 
promitto  fide  data,  quod  ego  nu 
per  modmn  vendicionis  seu  alieua 
capitulo  sancti  Andree  antedicti, 
toldi  scolastici,  pro  xiii  marcis  puri 
et  valoris  ad  tempora  inee  vite 

')  rtoken  am  Rande  nachgttragen  ui 
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8citu ')  predicti  capituli  vel 2)  aliquarum  personarum,  quarum 
interest  vel  intererit.  Et  ut  premissa  firraa  et  inconvulsa  per- 
maneant,  presentem  paginam  meo  sigillo  duxi  muniendam.  Datum 
anno  domini  m^ec^vi0.,  feria  secunda  in  palmis. 

Or.  in  der  Beterinitchen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Andreasstift  Nr.  28. 
Siegel  verloren. 

643.  Ritter  Hermann  von  der  Gowische  belehnt  mit  Willen 
seiner  Brüder  Hermann  und  Siegfried,  Domherrn,  und  Otto, 
Knappen,  den  Kurd  Romold  und  Hans  von  Brokeide,  Bürger  in 
Goslar,  zu  gesamter  Hand  mit  einer  wöchentlichen  Rente  von  einem 
halben  Vierding  Silbers  an  dem  halben  Zehnten  auf  dem  Rammeis- 
berge. 1356  April  23  (an  dem  hilghen  avende  to  paschen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Die  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  VB.  IV, 
S.  411  Nr.  5 39. 

644.  Ritter  Hermann  von  der  Gowische  belehnt  mit  Willen 
seiner  Brüder  Hermann  und  Siegfried,  Domherrn,  und  Otto , 
Knappen,  den  Konrad  Romold,  Hans  Meise  und  Hans  von 
Brokeide,  Bürger  in  Goslar,  zu  gesamter  Hand  mit  fünf  Lot 
Silbers  wöchentlich  aus  der  Hälfte  des  Zehnten  auj  dem  Rammeis- 
berge. 1356  Mai  25  (in  sante  Urbanus  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Die  Siegel  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  IV, 
S.  412  Nr.  541. 

645.  Abt  Dietrich  und  der  Konvent  des  Godehardiklosters 
verkaufen  zur  Herstellung  der  verfallenen  Kloster gebäude  dein  Dom- 
herrn Bernhard  von  Zuden  und  dem  Domvikar  Heinrich,  Pfarrer 
in  Detfurth,  auf  Lebenszeit  die  sogen.  Godehardi  wiese  zwischen 
der  Innerste  und  der  Veltride  für  zehn  Mark  Silber  mit  Vorbehalt 
des  Rückkaufes  um  je  fünf  Mark  nach  dem  Tode  eines  jeden  der 
Käufer.  1356  Mai  26  (in  crastino  beati  Urbani  episcopi  et 
confessoris). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop . des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  92 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  68  Nr.  111. 

646.  Hermann,  Johann  und  Dietrich,  Söhne  des  Dietrich 
Hake,  verkaufen  einen  Hof  (curia)  in  Eldagsen  dem  Dietrich  von 
Wülfingen  und  Hermann  de  Novali  für  zehn  Hannoversche  Pfund. 
1356  Juni  2 (in  ascensione  domini). 

')  Or.  situ.  2)  Or.  ve. 
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presentibue  Johanne  Vui 

doraiuorum  et  Ghiseken  Holweeh 
Berraan,  Frederieo  Sutore.  Hartl 
Vördie  consuiibus. 

Or.  im  Germanisehen  Mutrum  tu  Ni 

647.  Domherr  Otto  v oh  Evers. 
in  welcher  die  Brüder  Albrecht  ««. 
eich  durch  Vermittelung  des  Herzog 
schling  mit  dem  Kl.  Amrlun.rbom  vi 
an  den  Zehnten  zu  Beverungen  verzii 
«ondagea  nha  der  hemmelfart  uns 

Abechrift  des  lb.  Jahrhunderts  in  ( 
im  Hertogl.  Landeshauptarehic  tu  Wolfen 

O IM.  Die  Bruder  Heinrich  t 
mund,  verkaufen  dem  Kl.  Wiilfi. 
Eldagsen  auf  Wiederkauf,  wofür  t 
Gerhard,  Junker,  Grafen  von  Haller 
(in  aencte  Bonifaeius  daghe). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  tu  Hannover,  K 
Ivren.  Htdr.  r.  Hodtnbtrg,  Calenberger  L 

649.  Die  Brüder  Johann,  i 
Knappen,  übertragen  dem  Kl.  Ma, 
Frühere  vor  Hannover,  den  ihnen 
von  Neustadt  aufgrlassen  haben,  j 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannover,  J 
wenig  beschädigt.  Gedr.  ifarienroder  U. 
Sachsen  I V),  S.  369  Nr.  344,  t’ß.  der • Stil« 

650.  Das  üodehardikloster  i 
eine  Rente,  aus  dem  Zehnten  in  0 
zurückkauß,  und  bestimmt  über  a 
dem  Tode  der  Brüder.  1356  Jum 

Ne  ea  que  geruntur  in  tero 
litterali  testimonio  perennari.  Hii 
gracia  abbas,  N.  prior  totusqm 
Godehardi  extra  muros  Hildens« 
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proteatamur,  quod  nos  matura  deliberacione  prehabita  et  eon- 
aweto  conailio  requisito  cum  conaenau  omnium,  quorum  interest 
vel  interesae  poterat,  vendidimua  iusto  vendicionia  titulo  domino 
Hermanno  theaaurario  eccleaie  sancte  Crucis  in  Northusen  et 
domino  Henrico  canonico  aancti  Bonifacii  in  Halveratad  fratribus 
dictis  de  Seide  pro  quadraginta  marcis  puri  argenti  Hiideneeraensis 
ponderia  et  valoris  nobia  integraliter  persolutia  redditus  perpetuoa 
quatuor  marcarum  conaimilia  argenti  annia  aingulis  in  feato  aancti 
Michaeli8  quamdiu  vixerint  de  decima  nostra  in  Oldenrode  alie- 
nata  pluribua  annia  a noatro  monaaterio,  quam  cum  dicta  summa 
quadraginta  marcarum  reemimua  contradiccione  persone  aecularia 
vel  apiritualia  cuiualibet  non  obstante,  in  civitate  Goalarienai 
tollendoa  aub  condicionibua  infraacriptia , videlicet  ai  dicti  fratrea 
Hermannua  et  Henricua  in  redditibua  predictia  aliquem  defeetum 
vel  dilacionem  vel  darapnum  aliquod  in  solucione  reddituum 
suatinuerint , hunc  ipai  per  pandacionem  per  ae  vel  per  alios, 
quibua  commiaerint,  in  dicta  decima  vel  in  aliia  bonia  omnibua 
et  aingulia  eccleaie  noatre  recuperare  posaunt  licite.  Et  ai  in 
huiuamodi  pandacione  periculum  aliquod  receperint,  hoc  ipsum, 
quando  requiaiti  fuerimus,  sine  contradiccione  refundemua.  Addi- 
cimua  eciam,  quod  cuatos  noater,  qui  pro  tempore  fuerit,  de 
redditibua  aepe  dictia  aingulia  annia  tollet  dimidiam  marcara1)  ad 
duo8  anniversarioa  peragendoa,  unurn  Kine  matria  dictorum  fratrum 
in  craatino  Coame  et  Damiani,  reliquum  Raazonia  patria  eorundem 
in  die  Vitalis,  et  eandem  dimidiam  marcam  in  eiadem  anniver- 
sariis  secundum  conauetudinem  noatri  monaaterii  preaentibua 
fratribus  in  vigiliia  et  in  miaaia  miniatrabit.  Si  vero  dominum 
Hermannum  vel  Henricum  obire  contigerit,  extunc  ad  anniver- 
sarium  cuiualibet  eorum  peragendum  dimidia  marca  de  redditibua 
iam  dictia  inter  fratrea  presentes  in  vigiliia  et  in  miaaa  a cuatode 
dividatur.  Post  obitum  vero  predictorum  domini  Hermanni  et 
Henrici  custodi  dimidia  marca  de  redditibua  prefatis  ad  luminaria 
et  ad  vinum  cedet,  et  in  eena  domini  ad  peragendum  mandatum 
domini  sollempniter  dimidia  marca,  ad  featum  vero  Bartholomei 
apoatoli  pro  duplici  feBto  sollempniter  peragendum  dimidia  marca, 
et  in  aabbato  ante  dominicam  Exaudi  ferto,  in  sabbato  infra 
octavam  Iohannis  baptiste  ferto,  in  aabbato  post  Iacobi  ferto  et 
in  sabbato  ante  nativitatia  Marie  featum,  aicut  aupra  dictum  eat, 

')  marcain  fehlt  im  Cop. 
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eedet  ferto  ad  peragendas  misst« 
cura  sequencia  Ave  preclara  in  ho 
Et  ut  omnia  et  singula  prenarr 
inaueant,  presentem  litterara  si) 
conventus  dedimus  eoramunitam. 
in  die  beati  Viti  martiris. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderte  in t 
in  der  beverinischen  liibliothek  zu  Hild, 


651.  Das  Kreueetifl  Itekun 
zum  Pankratiusaitare  gehörigen  H 
Bernhard.  1366  Juni  '36. 

Nos  Henricus  de  Brunswieh 
decanus  totumque  eapituium  eccl 
recognoscimus  et  presentibus  pi 
dominus  BernarduR  nostre  ecch 
niansos  in  eampis  ville  Hesede 
olini  per  venemhilem  patrem  e 
de  Brunswich  Hildeusemensis  ec 
perare  proponeret  ab  Aschwino 
bonorum  eorundem  pro  triginta 
aliquas  vias  sibi  competentes  ad  | 
invenire  potuisset,  tandem  de 
consensu  placitavit  ac  terminavit 
et  Iohanne  suo  filio,  quod  ad  d 
dictorum  quatuor  mansorum  v 
apposuerunt  tali  modo,  quod  ips 
seu  alter  eorum  qui  vixerit  mt 
proventuum  de  predictis  quatuor 
vancium  in  villa  Hesede  et  extrt 
ribus  quiete  tollere  ac  in  usus  si 
mento  vel  contradictione  quatibe 
ae  Iohannes  vel  alter  ipsorum, 
predicto  domino  Bernardo  seu  cui 
dicte  vicarie  deveniente  vel  bons 
ac  pari  possessione  bonorum  eor 
loeandi  ac  singula  disponendi  { 

'j  tiuoa  fehlt  IUI  Cop. 
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quovis  tempore  facultatem.  Cum  autem  Arnoldus  et  Iohannes 
predicti  ambo  defuncti  fuerint,  extunc  eo  ipso  dictorum  bonorum 
medietas  ipsos  contingens  ad  vicariam  altaris  sancti  Paneratii  in 
nostra  predicta  ecclesia  soluta  et  libera  retransibit.  Insuper  adi- 
cimus,  quod  dominus  Bernardus  antedictus  suo  tempore  et 
quilibet  suus  successor  vel  cuicumque  de  vicaria  predicta  pro- 
visum  fuerit  aut  bona  premissa  sibi  quocumque  modo  usurpaverit 
orania  et  singula  premissa  firmiter  observabit.  In  quorum  omnium 
evidentiam  et  tirmitatem  nos  prepositus  et  . . capitulum  ecclesie 
predicte  presens  scriptum  sigillis  nostris  duximus  muniendum. 
Anno  domini  m°.  ccc°.  quinquagesimo  sexto,  ipso  die  beatorum 
Iohannis  et  Pauli  martirum. 

Or.  im  Kgl.  St. -A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  340.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes. 


652.  Der  päpstliche  Kämmerer  Erzbischof  Stephan  von  Toulouse 
quittiert  dem  Bischof  Heinrich  über  121  Goldflorin,  die  durch  Guido 
Malabailla  gezahlt  sind  und  gibt  ihm  für  die  weitere  Zahlung 
Ausstand  bis  Allerheiligen.  Avignon  1350  Juni  27  (xxvii.  die 
mensis  iunii,  anno  iiii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(UQ.  der  /Var.  Sachsen  XXII),  S.  35  Nr.  119. 

653.  Kurd  von  Alfeld,  Scholaster  des  Andreasstißes,  verkauß 
dem  Engelbert  von  Ibbenstede  eine  Rente  von  neun  Verding  aus  dem 

inerten  Teil  des  Zehnten  zu 1),  den  Bischof  Heinrich  den 

Brüdern  Hans  und  Albert  von  Garbolzum  verpfändet  hat,  für  22  Mark 
Silber,  wiederkäuflich  am  13.  Juli  bei  Kündigung  zurischen  Ostern 
und  Pfingsten.  1356  Juli  13  (in  sunten  Margareten  daghe  der 
liilghen  iunevrowen). 

Teilweise  zerstörte  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  2 »w 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

654.  Dechant  Heinrich,  Scholaster  Konrad  und  das  Kapitel 
des  Andreasstißes  bekunden,  dass,  nachdem  der  Bürger  Lambert 
Eldingen  den  Altar  des  h.  Mathias  in  der  Andreaskirche  dotiert  hat, 
.fie  diesem  das  Haus  neben  dem  Pfarrhofe  des  Andreasstißes  zur 

Wohnung  des  den  Altar  bedienenden  Vikar  es  überlassen  haben,  und 

*)  Die  ticke  ist  abgerissen. 
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verpßichten  sich  nach  Empfang  eit 
Jahrgedächtnisses  des  Lambert  win 
vigilia  apost.  Phil,  et  lac.).  1356 
apoatoli). 

Abschrift  de * 15.  Jahrhunderts  im  i 
und  59  ■*  der  Bertrinieehen  Bibliothek  r 
S.  705  Nachtr.  Nr.  132. 


655.  Abt  Dietrich  und  dei 
übertragen  dem  Heinrich  ('retrl  un 
gegen  Zins  auf  Lehensrett.  1356 

Noa  Thidericua  dei  gracia  al 
aterii  aancti  Godehardi  extra  muroi 
proteatamur,  quod  noa  unaniroo 
pro  duodecim  solidis  Hildensemen 
dicto  Cretel  et  Alheydi  uxori  sue 
in  brulone  prope  fratrea  Predicatc 
quamdiu  rixerint  paeifice  poasic 
aolidoa  in  feato  Michahelis  et  a« 
dilacione  qualibet  expedite  minist 
dicione,  quod  si  prenominate  perao 
causa  necesaitatia  legittime  coget 
se  uti  non  poaaent,  tune  alium 
cionem  locare  poterunt  lidte,  dui 
per  eoa  locati  fuerint.  pensionem 
dictum,  debite  pereolvant  et  eci 
fideliter  inaiatere  videantur.  Sic 
talia  domua  warandiatn  cum  opi 
Alheydi  aupra  notatia  in  Christ 
noatrum  monasterium  lihera  revi 
prescripta  rata  permaneant,  pre 
videlicet  abbatia  et  conventus  dei 
domini  m°.  ccc°.  lvi0.,  in  die  Oswi 

Abschrift  des  15,  Jahrhundert*  im 
in  cUr  Bectrini  sehen  Bibliothek  :u  Uilc 
Nr.  112 . 


*)  ypI  fehlt  im  Coy. 
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636.  Die  Grafen  Ludolf  und  Heinrich  von  Hallermund  ver- 
kaufen mit  Zustimmung  ihres  Bruders,  des  Domherrn  Otto,  dem 
Kl.  Wülfinghausen  eine  Hörige  in  Alferde.  1356  August  10  (in 
sente  Laurenciua  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Kr.  ICO.  Siegel  Ludolfe, 
die  beiden  anderen  nebst  Befestigung  verloren. 

637.  Herzog  Ertist  von  Braunschurig  einigt  sich  mit  seinem 
Bruder,  dem  Bischof  Heinrich,  wegen  Gerechtigkeiten  im  Solling, 
in  Mahlum,  Hostert,  dem  Barenberge  und  in  Harste.  1356  August  15. 

Von  der  gnade  godes  we  Ernst  hertoge  to  Brunswigh  be- 
kennen unde  don  witlich  alle  den,  de  dussen  bref  seet  edder 
höret  lesen,  dat  twissehen  unsem  heren  und  bolen  bisehoppe 
Henrike  to  Hildensem  und  uns  hebben  gededinget  her  Lippold 
von  Freden,  her  Bertold  von  Olderdeshusen,  Jan  von  Gustet 
und  Hans  von  Freden  von  unser  wegen,  her  Bertold  von  Bokenem 
domhere  to  Hildensem,  her  Henrich  von  Gittelde,  her  Asswin 
Schenke  unde  Henrich  Folkersem  von  unses  hern  wegen  von 
Hildensem,  alz  hyrna  gescreven  steit.  Tome  ersten  hebben  se 
gededinget  umme  den  Solingh,  dat  unse  vorgenomde  here  von 
Hildensem  und  de  syne  schullen  hebben  und  beholden  und  ge- 
bruken,  dewyle  unse  vorgenomde  here  von  Hildensem  levet,  jo1) 
unvortegene  unses  rechtes  dre  hagen  in  dem  Solingen  und  se 
schullen  und  mögen  darto  jagen,  wanne  se  willen,  ane  unse  und 
der  unsen  hinder  und  weddersprake , den  hagen  to  dem  Kaupe, 
den  Brokhagen  to  Sydageshuseu  und  den  hagen,  de  ut  dem 
ekholte  geit  over  de  Wedehorst  in  de  Ilmede.  Ok  schal  men 
de  holtinge  in  dem  Solingen  aldus  holden.  Unse  vorgenomde 
here  von  Hildensem,  de  von  dem  Hundesrugge  unde  de  syne, 
de  boven  dem  Biggere  wonet  unde  de  beervet  sint,  schullen  und 
mögen  faren  und  holten  alze  ferne,  alz  de  rechte  holtwecb  hene 
geit,  to  Sydageshusen  ingeit  unde  over  de  lutken  Bolen  keen  to 
der  Nygenstad  und  alse  twersover  wente  an  dat  eversten2)  del. 
Ok  welke  wagen  unsem  vorgenomden  heren  und  synem  ampt- 
manne  tome  Hundesrugge  holt  furen  tome  HundeBrugge  to  syner 
noid,  de  mögen  dat  vor  uns  und  den  unsen  wol  doen.  Ok  mögen 
des  vorgenomden  unses  hern  von  Hildensem  lüde  kolen  an  der 
Wedehorst,  an  dem  Rypen  und  an  der  Horst  umme  den  meyger- 

*)  Cop.  to.  2)  Sudendorf  las  Everstener  deL 
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tinz  alz  men  vor  heft  gedan.  Düsses  vorgenomden  holtes  schal 
malk  brüten  to  syner  noid  und  en  schuUen  des  nicht  vorkopen 
noch  to  Eynbeke  to  dem  markede  furen.  Were  ok,  dat  dusses 
vorgescrevenen  holtes,  dat  unsem  heren  benomet  und  bewyset 
is,  nicht  gnoch  en  were,  dar  scholden  twene  unser  man  unde 
twene  syner  man  to  ryden  und  schullen  dat  setten  und  schigken 
alz  dat  redelik  sy  und  he  und  de  syne  des  gnoch  hebben  to 
orem  behove,  und  schal  dat  holden  wu  se  dat  setten.  Hebbe 
we  ok  achtwert  med  rechte  in  dem  Worthuser  wolde,  de  schulle 
we  brüten  gelich  andern  erven,  de  dar  achtword  inne  hebben, 
und  andere  nicht.  Ok  en  schulle  we  noch  en  willet  noch  ney- 
mant  von  unser  wegen  unsen  vorgenomden  hern  und  de  syne 
an  dem  hove  und  an  dem  dinBte  to  Maldem,  de  by  dem  von 
dem  Lammespringe  ist,  nichtes  hindern  noch  engen.  Ok  sprekt 
unse  vorgenomde  here  von  Hildensem,  de  tegede  to  Hostert  sy  sin, 
und  w7e  sprekin,  he  sy  unse  und  hebben  den  gekoft,  möge  we 
des  were  gehebben,  des  unse  vorgenomde  here  van  Hildensem 
von  rechtes  wegen  entgelden  schulde,  dat  mod  he  lyden.  Ok 
schal  unse  vorgenomde  here  von  Hildensem  an  der  strate  an 
dem  Barenberge  sitten  alse  he  und  sine  vorfaren  darane  geseten 
hebben.  Umme  dat  gud,  dat  lyt  to  Herste,  wat  he  und  we 
darumme  vorbrevet  hebben,  dat  schal  men  holden.  Weret  ok 
unvorbrevet,  so  schullen  we  und  de  unsen  unsen  vorgenomden 
hern  van  Hildensem  und  de  syne  an  dem  gude  nichtes  hindern 
noch  unrechtigen.  Weret  ok  rodetegeden,  de  in  unses  vorge- 
nomden hern  von  Hildensem  geistliker  wolt  legen,  dar  he  recht 
to  hedde,  dar  schulle  we  und  de  unse  on  by  bliven  laten.  Dusse 
dedinge  schullen  stan  und  bliven,  dewile  unse  vorgenomde  here 
van  Hildensem  levet.  An  allen  dissen  vorgescrevenen  stugken 
und  dingen  en  wille  we  noch  en  schullet1)  und  de  unse  unsen 
vorgescrevenen  heren  von  Hildensem  und  de  syne  nichtes 
hindern  noch  engen.  Dat  hebbe  we  unsen  vorgescrevenen  hern 
bischoppe  Henrike  von  Hildensem  gelovet  und  lovet  se  ome  in 
truwen  vor  uns  und  unse  erven  stede  und2)  faste  to  holdende  ane 
argelist  in  duBsem  breve.  To  eyner  orkunde  so  hebbe  we  unse 
ingesegel  an  dussen  breff  gehangen.  Na  godes  gebord  drittein- 
hundert  jar  in  dem  ses  unde  feftigesten  jare,  an  unser  leven 
fruwen  dage  wortemisse. 

l)  Cop.  willst.  2)  und  fehlt  im  Cop. 
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Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  6 fol.  43 r im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  II,  S.  306  Sr.  565.  ' 

65H.  Der  Rat  verpflichtet  sich,  der  Tochter  des  Ludolf  Pepersak, 
Etjlike,  Nonne  in  Derneburg,  wegen  einer  Schuld  drei  Lot  Zins 
auf  Martini  zu  zahlen.  1356  August  23  (in  sencte  ßartholomeus 
avende  des  apostolen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ilildesheim  Nr.  1275mmm.  Stadtsiegel  nebst 
Befestigung  ab.  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  6$  Nr.  113. 

659.  Papst  Innocenz  VI.  dankt  dem  Bischof  Heinrich  ßir 
seine  Dienste  und  empfiehlt  ihm  seinen  Gesandten,  den  Lütticher 
Archidiakon  Heinrich  von  Dortmund.  Villenettve  135(1  September  13. 

Venerabili  fratri  Henrico  episcopo  lldeseinensi  aalutem  etc. 
Fraternitatem  tuam  uberibus  prosequimur  actionibus  gratiarum, 
quod  in  nostris  et  ecclesie  Romane  negotiis  tuum  obtuliati  nobis 
auxilium  et  favorem.  Nam  licet  ad  id  ex  debito  tenearis,  gratis- 
simum  tarnen  est  nobis.  quod  devotio  tua  omnem  noatram  requi- 
aitionem  ex  fidei  fervore  prevenit.  Et  ideo  fraternitatem  tuam 
attente  ac  fiducialiter  deprecaraur,  quatenus  dilectum  filium 
Henricum  de  Tremonia  archidiaconum  Leodiensem,  quem  ad  te 
ac  partes  ipsas  pro  huiusmodi  negotiis  sub  tui  favoris  spe  preci- 
pua  deatinamus,  benigne  recipias  et  hiis  que  ipse  tibi  pro  parte 
nostra  retulerit  adhibens  plenara  fidem  ea  opere  compleaa  et 
alios  ad  illa  complenda  etiam  verbo  pariter  et  exemplo  realiter 
exhorteris.  Datum  apud  Villamnovam  Avinionensis  dioceaia  id. 
aeptembris  anno  quarto. 

Konzept  auf  Papier  in  Reg.  244  F Nr.  335  und  Reg.  23S  fol.  178  im  Vatikan. 
Archiv  zu  Rom.  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Proc.  Sachsen 
XXII),  S.  37  Nr.  129. 

660.  Das  Maria- Magdalenenkloster  überweist  mehreren  Nonnen, 
die  zum  Rückkauf  eines  Viertels  des  Zehnten  in  Wenerden  bei- 
gesteuert haben,  eine  lebenslängliche  Rente  und  bestimmt  über  deren 

Verwendung  nach  dem  Tode  der  Geberinnen.  1356  September  20. 

Nos  Henricus  prepositus,  Alheydis  priorissa  totusque  con- 
ventus  mona8terii  beate  Marie  Magdalene  ante  muros  Hildeusem 
recognoscimus  et  presentibua  publice  protestamur,  quod,  cum  ad 
redempcionem  necesaariam  quarte  partis  decime  in  Wenerden 
dudum  pro  triginta  marcis  examinatis  iuter  extraneos  obligate 
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pecunie  haberemus  indigenciam  nobisque  ad  acquisieionem  ipsius 
vie  habiles  non  paterent,  demum  quedam  professe  Virgines  nostri 
eonventus  videlicet  Elisabeth  de  Herberghe,  Mechtildis  Bokvelles 
et  Mechtildis  Kempen  necnon  Dangburgis  de  Bortfelde,  Kone- 
gundis  de  Rutenberghe  et  Konegundis  de  Reden  cordium  sere- 
nitate  dolentes  ac  bonorum  nostrorum  dissipacionem  detestantes 
nobis  ad  redempcionem  prefate  deeime  in  xx  marcis  depuratis 
secundum  contribucionem , quam  dictarum  personarum  quelibet 
divisim  apposuit,  subvenerunt.  Et  quia  Elisabeth  de  Herberghe, 
que  duas  marcas  cum  dimidia  exposuit  et  cum  eis  quinque  soli- 
dorum  redditus  annuos  comparavit,  in  subsidium  vestitus  domui 
nostre  operatorie  ex  nunc  et  in  antea  eosdem  quinque  solidos 
constituit  permansuros.  Verum  Mechtildis  Kempen,  que  eciam 
duas  marcas  cum  dimidia  exposuit,  cum  quibus  quinque  solidorum 
pensionem  annuam  comparavit  sibi  per  nos  quousque  vixerit 
anuo  quolibet  ministrandam,  post  mortem  vero  ipsius  predicti 
quinque  solidi  in  operat-orio  remanebunt.  Mechtildis  vero 
Bokvelles,  que  quinque  marcas  attribuit  pro  decem  solidorum 
censu  annuo,  nostro  conventui  eosdem  decem  solidos  ad  eon- 
solacionem  perpetuam  presencialiter  deputavit.  Addiderunt  eciam 
decem  marcas  Dangburgis,  Konegundis  et  Konegundis  predicte, 
pro  quibus  ipsis  sine  ulla  diminucione  una  marca  depurata  non 
obstante  morte  alicuius  earum  debebit  per  nos  quousque  omnes 
obierint  in  festo  Martini  annis  singiüis  ministrari.  Hec  omnia  et 
singula  premissa  de  bonis  et  redditibus  nostris  prompcioribus 
debebunt  anno  quovis  inpleri  et  pertici  secundum  quod  superius 
est  constitutum,  videlicet  pensionem  vitalem  cum  personis 
moriendo;  sed  consolacionem  predictam  in  omni  robore  per  nos 
arbitrato  iugiter  observando.  In  quorum  omnium  tirmitatem  et 
evidenciam  presens  scriptum  sigillis  nostris  scilicet  prepositi  et 
eonventus  duximus  pro  testimonio  perpetuo  muniendum.  Anuo 
domini  m°.  ccc°.  quinquagesimo  sexto,  in  vigilia  beati  Mathei  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Maria -Magdal.  Nr.  214.  Beschädigtes 
Siegel  des  Propstes , das  des  Konventes  verloren. 

661.  Der  Rat  verschreibt  der  Irmgard  Bodonis,  Nonne  in 
Lamspringe,  für  ihm  geliehene  fünf  Mark  eine  halbe  Mark  Leib- 
rente, die  nach  ihrem  Tode  an  den  Konvent  gezahlt  werden  solle. 
135c  Oktober  18  (in  die  beati  Luce  ewangeliste). 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1275  $e.  Siegel  und  Befestigung 
verloren.  Hegest  Doebner,  Uh.  II,  S.  70  Nr.  115. 

662.  Domdechant  Volrad  ron  Dreilehen  entscheidet  einen 
Streit  zwischen  den  Domvikaren  Johann  von  Klee  (Kiese)  und 
Heinrich  von  Cramme  wegen  der  Traufe  ihrer  hei  einander  gelegenen 
Häuser.  1356  Oktober  21  (in  die  undecim  milium  virginum 
beatarum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domtlift  Hildesheim  Nr.  797.  Gut  er- 
haltene Siegel  des  Domdechanten  und  des  Heinrich  von  Cramme.  Gedr.  Doebner, 
UB.  II,  S.  70  Nr.  116. 


66!l.  Priester  Heinrich  von  Wismar  bekundet,  seinem  Oheim 
Arnold  von  Hagen  (de  Indagine)  eine  Hausstelle  im  Damme  bei 
der  Nicolaikirche  laut  dem  Instrumente  des  Bertold  von  Drispen- 
stedt, Pfarrers  der  Nettstadt,  geschenkt  zu  halten  ausser  zwei  dem 
Pfarrer  bei  st.  Nicolai  zu  zahlendem  Schilling,  und  erklärt  sich  mit 
dem  einverstanden,  was  Arnold  über  die  Hausstelle  bestimmt.  1356 
November  1 (in  festo  omnium  sanctorum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  798.  Siegel  des 
Ausstellers  in  grilnem  Wachs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 
Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  70  Nr.  117. 

664.  Der  Rat  verkauft  den  Beginen  des  Neuen  Konventes  im 
Brüht  für  zwei  Mark  eine  jährliche  Rente  (pensionem  trium  lotonum 
et  quentin  puri  argenti).  1356  November  2 (in  crastino  omnium 
sanctorum). 

Or.  im  Stadtarchir  zu  Hildesheim  Nr.  1270 1.  Bruchstück  des  Stadlsiegels. 
Gedr.  Doebner , UB.  II.  S.  71  Nr.  118. 

665.  Der  Rat  der  Stadt  verschreibt  der  Gerburg,  Tochter  des 
verstorbenen  Bürgers  Megneko  von  Heinde  (Hende),  Nonne  in 
Derneburg,  eine  halbe  Mark  Leibrente,  die  nach  ihrem  Tode  erlischt. 
1356  November  2 (in  crastino  omnium  sanctorum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  1976g.  Stadtsiegel  verloren.  Erwähnt 
Doebner,  UB.  II,  S.  71  Anm. 

666.  Dei-  Bat  verkauft  der  Mathilde  Holtgreve  und  Adelheid 
■und  Margarete  Reinfridi,  Nonnen  in  Lamspringe,  für  drittehalb 
Mark  eine  Rente  von  einem  Ferto,  die  nach  ihrem  Tode  an  den 
Konvent  fallen  soll,  bis  der  Rat  sie  zurückkauft.  1356  November  2 
(in  crastino  omnium  sanctorum). 


Digilized  by  Google 


400 


Nr.  667  670. 


Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildeiheim  Nr.  1275  txi.  Stadtsicgrl  verloren. 
Erwähnt  Doebner,  UB.  II,  S.  71  Atwi. 

667.  Das  Domkapitel  verpflichtet  sich,  keine  Verteilung  des 
Getreides  voreunehmen,  ehe  nicht  dem  Bitter  Ladung  von  Linde 
15  Mark  bezahlt  sind.  1,350'  November  3. 

Dei  gracia  nos  Nicolaus  prepositus,  Wlradus  (lecanus  et 
capitulum  ecclesie  Hildensemensis  recognoscimus  publice  per 
presentes,  quod  nulla  penitus  distributio,  divisio  seu  vendicio 
annone  sive  frumentorum  nostrorura  generaliter  inter  nos  de 
domo  nostra  dividendorum  fiet,  nisi  prius  strennuo  militi  Lode- 
wico  de  Lindede  quindecim  marce,  quas  eidem  pro  censu 
deputato  tempore  reddere  volumus  ac  tenemur,  de  annona  et 
frumentis  predictis  quibuscumque  integraliter  exsolvautur.  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  ad  causas  presentibus 
duximuß  apponendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lvi0.,  iii  die 
quatuor  coronatorum. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  312  Nr.  436  im  Kyl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

668.  Das  Michaeliskloster  verpfändet  dem  Hans  von  Göttingen, 
Bürger  von  Braunschweig,  Land  und  Zehnten  in  Hallendorf.  1356 
November  10. 

We  Hartman  van  der  gnade  godes  abbet,  her  Hilmar  prior 
unde  de  gantze  convend  des  closters  to  Bunte  Michaele  to 
Hildensem  bekennet  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  Hannese 
van  Gotinghe,  borghere  to  Brunswik,  Alheyde  siner  echten  hus- 
vrowen  unde  oren  rechten  erven  hebbet  ghesat  unde  in  de  were 
gheantwordet  mit  endrechtegheme  willen  usen  meygherhof  to 
Hedelendorpe,  dar  Herman  van  Hedelendorpe  unde  sin  sone  uppe 
wonet,  unde  ses  hüve  teghetvri,  de  uppe  deme  velde  to  Hedelen- 
dorpe belegen  sint,  unde  den  gantzen  tegheden  darsulves  mit 
alleme  rechte  unde  nüt,  dat  darto1)  hört  binnen  unde  enbuten 
demesulven  dorpe  to  Hedelendorpe,  also  alse  we  dat  Lubberte 
van  Twedorpe  unde  sinen  erven  van  uses  stichtes  weghene  vor- 
pendet  hadden,  vor  vif  unde  twintigh  unde  hundert  mark 
lodighes  sulvers  Brunswikescher  witte  unde  wichte  mit  also- 
daneme  underschede,  dat  we  on  unde  oren  erven  alle  jar  de 

*)  to  fehlt  im  Cop. 
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losinghe  des  vorbenomden  güdes  kündeghen  moghet  twischen 
mitvasten  unde  paschen.  Desulven  macht  hebbet  se  ok  unde  ore 
erven,  dat  se  ob  alle  jar  twischen  den  twey  vorscrevenen  tiden 
de  losinghe  kündeghen  moghe.  Welkes  jares  aver  de  losinghe 
van  os  eder  van  on  ghekundeghet  wert,  alse  hir  vorscreven 
steyt,  so  sculle  we  unde  willet  on  unde  oren  rechten  erven  vif 
unde  twintigh  mark  unde  hundert  lodighes  sulvers  der  vor- 
screvenen witte  unde  witte  to  deme  negheaten  tokomenden  süute 
Mertens  daghe  na  der  vorscrevenen  kündinghe  weder  gheven 
unde  betalen  in  der  stad  to  Brunswik  ane  jenegherleye  hinder 
unde  vortogh.  Alle  desBe  vorscrevenen  stucke  love  we  Hannese 
van  Gotinghe,  Alheyde  einer  echten  hüsvrowen  unde  oren  rechten 
erven  en  truwen  stede  unde  vast  to  holdende  unde  hebbet  des 
to  ener  betüginghe  use  unde  uses  conventes  ingheseghele  ghe- 
henghet  laten  to  desseme  breve,  de  ghegheven  is  na  godes  bord 
dritteynhundert  jar  in  deme  Besse  unde  vöfteghesten  jare,  in 
Bünte  Martens  avende  des  hilghen  biscopes. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  1 in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu 
Uildeaheim. 

669.  Dechant  Bertold  des  Kreuzstißes  schlichtet  einen  Streit 
les  Konventes  von  Barsinghausen  mit  der  Nonne  Elisabeth  von 
Woltorpe  daselbst.  1356  November  14  (in  crastino  Brictii  confessoria). 

Zeugen  und  Mitsiegler:  Thydericus  abbas  sancti  Godehardi, 
iinricus  de  Assmersleve,  Iohannes  de  Mynda  thezaurarius  canonici 
;cclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis,  Conradus  Berbeke  civis 
lildensemensis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Bartinghausen  Nr.  298.  Von  den  fünf 
■enig  kenntlichen  Siegeln  fehlt  das  dritte.  Regest  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  I, 
'.  129  Nr.  216. 

670.  Die  von  Dahlum  überlassen  dem  Bischof  Heinrich  und 
em  Stiße  ihr  Gut  genannt  Eddenrod.  1356  November  16. 

We  Jan  unde  Rolf  vedderen  gbeheten  van  Dalem  bekennen 
l disseme  openen  breve,  dat  we  mid  vulbord  al  user  erven 
ebbed  ghelaten  unde  lated  in  disseme  sulven  breve  deme  erbam 
orsten  unde  heren  bischop  Hinreke  bischoppe  to  Hildensem 
ude  deme  stiebte  to  Hildensem  use  ghud  gheheten  dat  Edden- 
>d  mid  alleme  rechte,  dar  it  uns  use  vorbenomde  here  vore  in 
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use  ghewere  gbelaten  unde  gheant 
do  we  ene  rechte  vortichte,  sodat 
sprake  noch  vorderinghe  mer  up  de 
Unde  hebbed  des  to  eneme  orkundt 
to  disseme  breve,  de  ghegheven  unc 
uses  heren  goddes  düsend  jar  und« 
unde  veftegesten  jare,  des  ersten  i: 
dage. 

Or.  im  Kgl.  8t. - A.  zu  Hannover,  Dom* 
Johann  htichOdigt,  dt*  Rudolf  gut  trhalltn 


671.  Das  Michaeliskloster  sehet 
und  Gerichtsbarkeit  eines  Waldes  ti: 
13/iß  November  ID. 

Nos  Hartmannus  abbas,  Hilma: 
sancti  Michahelis  ordinis  Benedicti 
publice  in  hiis  scriptis,  quod  pro  c 
Ludolfi  et  conventus  in  Esscherte 
quam  in  silva  que  dicitur  Hekla  ra 
in  novali  habuimus,  pio  et  bono  i 
Ne  autem  hec  donacio  a pio  fratru 
brata  imposterum  possit  infringi,  pi 
Bcilicet  abbatis  et  conventus  duxira 
anno  dominice  incarnacionis  m°cc 
octava  beati  Martini  episcopi. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Kl. 
beschädigt  an  dem  von  der  Vrk.  geschnitten 

672.  Bischof  Heinrich  verpßie 
drei  Jahre  die  Stadt  tregeti  ihrer  , 
November  22  (in  sente  Ceeilien  dap 

Or.  im  Stadtnrchir  zu  Hitdesheim  A 
Dorbnrr  VB.  II,  S.  72  Nr.  119. 

673.  Gertrud  und  Jutta,  Sei 
springe,  bekunden,  dass  das  K loste 
drei  Lidhufen  in  Woltwiesche  bis  z\ 
Eigentümers  ihnen  übertragen  hat. 
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We  Ghese  unde  Jutte  sustere  unde  unse  kindere,  de  sek 
ten  to  dren  hoven  to  Woltwisch  latgodes  des  closteres  van 
Lammespringhe,  bekennet,  dat  us  dat  closter  dor  leve  unde 
günste  stadet,  dat  we  dat  god  ledeghen  unde  in  unse  were 
nemen  also  beschedeliken , dat  sek  dat  closter  bevraghen  mach, 
wat  ome  eder  anders  gemende  rechtes  in  deme  güde  bore.  Wel 
darna  dat  closter  eder  anders  gemend  dat  god  vorderen  unde 
anspreken,  dat  scüllet  se  us  eyn  vemdel  jares  vore  weten  laten, 
so  sculle  we  ön  antwerden  van  deme  gode  vor  des  provestes 
kemenaden  to  Lammesprighe ; weme  dat  god  deme  clostere  eder 
anderen  luden  mit  rechte  toghedelet  worde,  deme  scolde  we 
dat  mit  willen  laten,  wanne  we  unse  penninghe  darut  ghenomen 
hedden.  Hedde  we  betere  recht  den  anders  gemend  to  deme 
gode,  dat  scolde  me  us  mit  us  mit  willen  laten  unde  vor  closter- 
lude  daran  verdeghedinghen.  To  eyner  betüghinghe  dusser  rede 
hebbe  we  dussen  bref  beseghelet  laten  mit  Vrederikes  inghe- 
seghele  van  Berle.  Unde  ek  Vrederic  van  Berle  hebbe  dor 
bede  dusser  lüde  min  ingheseghele  gehengt  to  dussem  breve. 
Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  ses  unde  vefte- 
ghesten  jare,  to  sente  Katerinen  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  128.  Siegel  des  ron 
Berel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamrntstreifen. 

674.  Dechant  und  Kapitel  des  Kremest  iß  es  bestimmen,  dass  jeder 
neu  aufgenommene  Vikar  eine  halbe  Mark  an  das  Schlaf  haus  zahle 
und  dass  nur  der  von  ihnen  der  Konsolationen  des  Kapitels  teil- 
haßig  werde,  der  die  Subdiakonenweihe  empfangen  habe.  1356 
November  27. 

Nos  Bartoldus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis 
Hildensemensis  universis  presentibus  et  futuris,  quos  infrascriptum 
tangit  negocium,  recognoscimus  imperpetuum,  quod  ducti  zelo 
pietatis  et  gracie  consideravimus,  quam  studioso  affectu  et  effectu 
ecclesie  nostre  vicarii  deo,  nobis  chorique  debito  deserviunt  in- 
cessanter,  propter  quod  raerito  ipsos  indulto  prosequimur  speciali. 
Ut  igitur  aliquo  gaudeant  per  nos  concessionis  privilegio,  ipsis 
et  eorum  successoribus  de  communi  nostro  consensu  et  beneplacito 
concessimus  et  presentibus  concedimus  irrevocabiliter  obser- 
vandum,  ut  quicumque  per  nostrum  capitulum  generaliter  seu 
per  aliquem  de  capitulo  specialiter  alicuius  vicarie  collatorem  in 
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vicariam  eccleaie  noatre  receptua  1 
noatro  decano  preaentatua  et  ab  ij 
aeceptua,  dabit  auia  eiadera  convii 
nrgenti,  quam  ipai  in  uaua  neceaaai 
aut  alteriua  iuati  negocii  convertent 
posteria  viderint  expedire.  Adiicim 
domino  decano  preaentatua  quamdiu 
tamdiu  eciam  cum  ipaia  vicariia  de 
nullam  accipiet  penitua  porcionem 
ait  promotua.  In  quorum  omr 
noatrum  preaentibua  duximua  app 
anno  domini  milleaimo  trecenteain 
capite  adventua  celebrato  per  noa  c 

Abschrift  dei  16.  Jahrhundert $ in  Coj 
Hannnrtr. 

675.  Die  von  Campe  verkauf 
Eykenrode  und  halten  ihn  ihnen  tu 
vom  Bischof  erworben  haben.  1336 
We  Henning,  Jurgea,  Anne  unde  H 
bekeunet  openbar  in  diaaera  breve, 
burd  all  uaer  erven  hebben  verkoft 
disaem  breve  hern  Ludolve  van  Ho 
Hamide  van  Wre8tidde  unde  Otra' 
unde  eren  erven  den  tegheden  up  i 
alleine  rechte  unde  mit  aller  nut 
liken  to  hehbende  unde  to  beaittem 
beaetten  bebbet,  vor  twintich  mark 
liken  betalet  aint.  Vortmer  hebbe 
vor  uae  erven  in  diaseme  breve  all 
unde  uae  erven  in  deine  voreprol 
wille  we  en  denailven  tegheden 
wente  ae  de  lenware  van  uaeme 
densem  erwerven  mogheu.  To  eynei 
uude  vaat  holden  willen,  hebbe  v 
breve  ghehenget  na  godea  burd  dn 
uude  vot'tigheaten  jare,  in  sinte  An« 

Or.  im  Archiv  des  Mistor.  Vereins  fü 
Zeitschrift  1*04  S.  74,  r.  Cunijft,  lieg.  u.  Urk. 
«S.  l'iH  Sr.  >. 
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676.  Domdechant  Volrad  von  Dreilehen  belehnt  Hermann  von 
Gadenstedt  mit  je  vier  Hufen  in  Klein-Algermissen  und  in  Gross- 
Lobke  und  beleihzüchtet  damit  dessen  Mutter  Elisabeth.  1356 
Dezember  5. 

Van  der  gnade  goddes  we  Volrad  van  Dreynleve  domdeken 
to  Hildensem  bekennet  openbare  unde  dot  witlik  alle  den,  de 
dessen  bref  seen  eder  hören  lesen,  ver  hove,  de  beleghen  sin  to 
Lutteken  Alghermissem,  unde  ver  hove,  de  beleghen  sin  to  Groten 
Lobeke,  mid  alle  deine,  dat  darto  hört,  dat  Dyderik  unde  Bartold 
brodere  gheheten  van  Alghermissen  van  os  to  lene  hebbet,  dat 
we  datsülve  güd  Hermanne  van  Godenstede  oreme  orae  hebbet 
gheleghen  unde  lenet  in  desserae  breve  eyn  recht  ervelen,  unde 
hebbet  vern  Ylzeben  dessulven  Hermans  moder  mede  beliftüchtet 
na  der  vorscrevenen  twiger  dode  Dyderikes  unde  Bartoldes  unde 
willet  des  ore  rechte  were  wesen,  wore  unde  wanne  on  des  nod 
is  unde  dat  van  os  gheeschet  wart.  Unde  hebbet  on  des  to 
eyner  openbaren  bewisinghe  use  inghezeghel  ghehenghet  an 
dessen  bref.  Na  godes  bord  dritteynhundert  jar  in  deine  sesse 
unde  veftighesteu  jare,  in  sünte  Nycolaus  avende  des  hilghen 
biscopes. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  8 fol.  16  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 


677.  Iiitter  Hermann  und  Knappe  Otto  von  der  Gowisehe 
verkaufen  mit.  Zustimmung  ihrer  Brüder  Hermann  und  Siegfried, 
Domherrn,  den  Sechsmannen  des  Rammeisberges  den  Zehnten  und 
das  Gericht  des  Rammeisberges,  wie  sie  sie  von  den  Herzogen  von 
Bruunschiveig  Emst  und  Wilhelm,  Söhnen  des  Heinrich,  und  Ernst, 
Sohn  des  Albrecht,  zu  Lehn  haben.  1356  Dezember  5 (in  sante 
Nycolaus  avende  des  hylghen  byschopes). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Die  vier  Siegel  erhalten.  Gedr.  Bode, 
VB.  IV,  S.  434  Nr.  566. 


678.  Das  Bartholomäistiß  einigt  sich  mit  den  Brüdern  von 
Schwicheldt  ivegen  Güter  zu  Lehrte.  1356  Dezember  20. 

Van  der  gnade  goddes  we  Dyderik  provest  unde  de  ganze 
convend  sunte  Bartholomeuses  to  der  Suiten  bi  Hildensem  be- 
kennet openbare  in  desseme  breve,  dat  we  os  hebbet  vruntleken 
unde  entrechtliken  berichtet  mid  Henrike  unde  Hannese  broderen 
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gheheten  van  Swyghelte  umrae  us 
thegbeden,  hove  uude  kothove  nl 
vor  schult  van  uses  hern  biscop  H 
Des  is  de  berichtinghe  alsus,  dt 
eder  yement  van  user  weghenf 
number  nene  naklaghe  up  don 
desulven  Henrik  unde  Hannes  1 
unde  ore  erven  dat  vorbenomd 
binnen  unde  buten  dem  dorpe  n 
eynen  hove  darsulves  unde  kot 
beholden  und  bruken  raid  usem« 
wesen  an  to  rekende  to  w vnach 
Bail  van  deraesulven  wynachten 
willen  alse  hir  voreproken  is. 
komen  sint,  so  scal  dat  vorbent 
mid  allerae  rechte,  de  hove,  d< 
uses  stichtes  to  der  Suiten  we 
yenigherieye  ansprake  Henrikes 
uude  orer  erven.  To  eynerae  oi 
vorsprokenen  berichtinghe  so  he 
ghehengt  an  dessen  gheghenwai 
goddes  bord  dritteynhuudert  jar 
jare,  in  sinte  Thomas  avende  d> 

Nach  dem  Or.  gedr.  Vogrll,  Geschl- 
8.  28  Br.  26.  Die  rntnprecheude  (Jrk.  c 
de jr  16.  Jahrhunderts  in  Sf$.  324  fol.  97  u 
in  der  Bettrininchen  Bibliothek  zu  Hild 

679.  Die  von  Sa/der  verki 
und  elf  Hufen  in  Solschen  und 
zwei  dieser  Hufen  und  über  zier 

We  her  Conrad  riddere  gh 
Jan  unde  Basilius  sine  söne  be 
seghelet  is  mid  usen  ingheseg 
Soltzeken  enbuten  unde  enbin 
uppe  deme  velde  darsülves  mi 
mid  alle  deme  rechte  unde  nut 
dar  hadden  buten  unde  enbinm 
Janes  ridders,  Bodden  knapen, 
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söne  alle  gheheten  van  Zaldere  deme  ghemeynen  . . capitele  to 
deme  berghe  sinte  Mauricies  vor  Hildensem  hebben  van  user 
weghene  unde  user  erven  vorkoft  vor  drehundert  mark  lodighes 
sulvers  Hildens,  wichte  unde  witte  dritteyn  marke  min,  de  6s 
redeliken  bered  unde  betalet  sint,  unde  hebbet  on  dat  vorbeno- 
mede  gud  in  6re  were  gheantwordet  vor  deme  gherichte,  dar 
dat  gud  inne  beleghen  is,  und  alles,  wur  dar  ön  des  not  was, 
mid  lenescher  were,  mid  hebbender  were  unde  mid  aller  nud 
unde  brukinghe,  de  we  jenigherleye  wie  daran  hadden,  unde 
hebbet  to  dessulven  . . capiteles  hant  verteghen  des  vorBprokenen 
gudes  unde  alles  rechtes,  des  we  unde  use  erven  darane  betalen 
mochten,  unde  en  scüllen  noch  en  möghen  dat  vorbenomede 
. . capitel  unde  6re  nakomelinghe  van  dessulven  güdes  weghene 
noch  dat  güd  ewTyliken  nicht  anspreken  eder  bedeghedinghen 
noch  neraend  van  user  weghene,  unde  scüllet  des  güdes  Öre  wäre 
wesen,  wanne  se  des  bedörvet.  Doch  bekenne  we  hir  enboven, 
dat  Bernardes  sone  Kempen  borghers  to  Hildensem  desser  vor- 
screvenen  elven  höve  van  6s  to  lene  hadde  twu  höve  unde  twu 
wörde  to  eyneme  rechten  ervelene.  Des  entferne  we  öme  unde 
sinen  lenerven  nicht,  sunder  de  lenwere  hebbe  we  deme  vorbe- 
nomeden  . . capitele  an  den  twen  höven  unde  an  den  twen  worden 
ghelaten  unde  Berndes  sone  Kempen  mid  der  leneschen  were 
des  güdes  to  sinnende  unde  to  entfangende  an  dat  . . capitel 
ghewiset  alsüsdane  wis,  we  . . deken  to  deme  Berghe  is  nu  unde 
hirna,  dat  de  dessulven  Berndes  sone  unde  sin  lenerven  nu 
vortmer  mid  den  twen  höven  unde  mid  den  twen  worden  belenen 
scal  van  des  . . capiteles  weghene  na  manstadescheme  rechte  to 
rechteme  ervenlene,  wanne  et  sic  to  entfangende  böred;  darmede 
scüllet  se  des  lenes  ghewaret  wesen.  Ok  so  bekenne  we  des 
eynen  hof  in  deme  dorpe  unde  lant  uppe  deme  velde,  des  is  bi 
achte  morghen,  dat  de  Brodermenne  van  Peyne  van  ob  to  lene 
hadden,  des  entferne  we  ok  ön  nicht,  sunder  de  lenware  hebbe 
we  ok  deme  vorbenomeden  . . capitele  ghelaten  likerwis  also 
mid  Berndes  sone  Kempen,  alse  et  hir  vorghescreven  is.  Unde 
we  her  Jan  riddere,  Bode  knecht  brödere  gheheten  van  Zaldere, 
Jan  unde  Qheverd  hem  Janes  söne  van  Zaldere  bekennet,  dat 
dit  vorbenomede  güd  her  Cord  van  Zaldere,  Bine  söne  vorbeuompt 
unde  öre  erven  vorkoft  unde  laten  hebbet  mid  useme  willen 
unde  wlborde,  also  dat  we  unde  use  erven  des  eyne  rechte 
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verticht  ghedan  hebbet  unde  döt  in  desseme  breve  in  der  wie, 
dat  we  eder  nement  van  user  weghene  darup  neyne  naklaghe 
eder  navörderinghe  don  en  willet  eder  en  scüllet.  To  eyner 
bekautnisse  unde  to  eyner  betüghinge  alle  desser  vorscrevenen 
stucke  hebbe  we  use  ingheBeghele  ghehenghet  laten  to  desseme 
breve,  de  ghegheven  is  na  goddes  bord  dritteynhunderd  jar  in 
deme  sesse  unde  veftighesten  jare,  in  sinte  Thomas  avende  des 
hilghen  apostolen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  193.  Die  neun  Siegel  gut 
erhalten.  Regent  Doebner,  ÜB.  II,  S.  72  Nr.  120.  — Am  21.  Dezember  (in  Sitte 
Thomas  daghe)  senden  Ritter  Johann,  Knappe  Bodo  und  Johann  und  Gebhard, 
Johanns  Söhne,  dem  Bischof  Heinrich  den  Zehnten  und  die  elf  Hufen  durch 
Knappe  Heinrich  von  Volksen  und  Bürger  Rudolf  Friese  auf,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  194. 
die  vier  Siegel  gut  erhalten.  Erwähnt  Doebner  a.  a.  0.  — Ebenso  die  oben- 
genannten Verkäufer,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  195,  die  fünf  Siegel  gut  erhalten. 

680.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  die  von  Salder  dem 
Moritzstifte  den  Zehnten  und  elf  Hufen  in  Gross- Solschen  verkauft 
und  ihm  aufgelassen  haben.  Steuerwald  1356  Dezember  22. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  unde  des  stoles  to  Rome 
biscop  des  stichtes  to  Hildensem  dot  witlick  openbare  in  desseme 
breve  alle  den,  de  ön  seen  eder  hören  lesen,  dat  her  Cord  vaa 
Zaldere  riddere  heft  vor  ös  gbewesen  mid  twen  siner  sönen  Corde 
unde  Jane  unde  in  user  yeghenwordicheyt  bekant,  dar  vele  guder 
lüde  user  man  unde  user  denere  over  ghewesen  hebbet,  dat  he 
heft  vörkoft  van  siner  weghene  unde  alle  einer  erven  mid  gudeme 
willen  den  tegheden  to  groten  Soltzeken,  elven  hove  darsulves 
mid  alleme  rechte  binnen  unde  buten  deme  dorpe,  it  si  vörleghen 
eder  unvörleghen,  den  . . heren  unde  deme  . . capitele  uppe  deme 
berghe  sinte  Mauricies  vor  Hildensem,  unde  also,  alse  de  ver- 
kopinghe  ghedeghedinghet  unde  gheschen  is,  des  he  breve  ghe- 
gheven heft  deme  vorbenomeden  . . capitele,  de  beseghelet  sint 
mid  sineme  ingheseghele,  vere  siner  söne  ingheseghele,  mid  inghe- 
seghele  hern  Janes  van  Zaldere  ridders,  Boden  knechtes  unde  twyer 
hem  Janes  söne,  de  alle  gheheten  sint  van  Zaldere  unde  alle 
de  breve  beseghelet  hebbet.  Desulven  breve  sint  ghelesen  in 
UBer  yeghenwordicheyt,  dar  vele  guder  lüde  user  man  unde  user 
denere  mid  ös  overghewesen  hebbet,  unde  sint  ghegheven  deme 
vorbenomeden  . . capitele  uppe  deme  Berghe,  dat  it  ös  allen 
witlick  is.  Ok  so  heft  de  vorbenomede  her  Cord  van  Zaldere 
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riddere  alle  dit  vorbenomede  güd  to  Solczeken  öa  upghegheven 
unde  upghelaten  to  dea  vorbenomeden  . . capitelea  hant.  Vortmer 
so  heft  her  Jan  van  Zaldere  riddere,  Bode  knecht  unde  deaulve 
her  Jan  van  twyer  einer  sone  weghene,  de  medebeaeghelet  hebbet, 
öa  upgheaant  bi  twen  uaen  mannen  Henrike  van  Volkereem 
knapen,  Roleve  Vresen  borghere  to  Hildenaem  denaulven  tegheden 
to  Solczeken,  elven  höve  daraülvea  mid  alleme  rechte,  dat  ae 
daran  hadden  unde  wu  ae  it  dar  hadden  binnen  unde  buten 
deme  dorpe,  it  ai  vörleghen  eder  unvörleghen,  ok  to  deaaulven 
. . capitele8  haut,  dat  hir  vorbenomet  ia.  Alaua  hebbet  alle  de 
van  Zaldere,  de  hir  vorghescreven  eint,  eyne  rechte  verticht 
ghedan  van  orer  weghene  unde  van  alle  orer  erven  weghene, 
de  van  ön  komen  moghen,  an  deme  vorbenomeden  gude  to 
Soltzeken.  To  eyneme  orkünde  unde  to  dechtniaae  alle  deaaer 
voracrevenen  Btucke  hebbe  we  deaaen  bref  beaeghelet  mid  uaeme 
ingheseghele  unde  andere  gude  lüde,  de  mid  öa  hirover  gheweaen 
hebbet,  de  hirna  geacreven  atat,  de  werdich  eint  to  tüghe,  icht 
dea  not  were.  Unde  we  her  Bertold  van  Rekelinghuaen  yan 
der  gnade  goddea  archidyaken  to  Hildenaem,  her  Borchard  van 
Aaterrode  provest  to  Oldeaborch,  her  Bertold  perrer  to  Gronöwe, 
Henrik  van  Volkeraem,  Hannea  van  Swyghelte  knechte,  Rolef 
Vreae,  Ludeke  Vreae  borghere  to  Hildenaem,  Gherd  Vate8chyld, 
Lüdolf  van  Tzelenatede  unde  Herman  van  Goddenatede  knechte 
bekennet  alle  in  deaaeme  breve,  den  we  mid  uaeme  herren  van 
Hildenaem  biacope  Henrike  beaeghelet  hebbet  mid  uaen  inghe- 
seghelen,  dat  we  alle  deBae  voracrevenen  dingh  gheaeen  unde 
hord  hebbet  mid  anderen  guden  luden,  de  hir  ok  mede  over- 
gheweaen  hebbet.  Dit  ia  gheachen  to  Stürewolde  na  goddea 
bord  dritteynlmndert  jar  in  deme  Besäe  unde  veftigheaten  jare, 
dea  anderen  daghea  na  einte  Thomas  daghe  des  hilghen  apoatelen. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  196.  Die  elf  Siegel  gut 
erhalten.  Regest  Doehner,  UB.  II,  S.  72  Nr.  121.  B.  von  Recklinghausen , der 
Domherr  ist,  heisst  auf  dem  Siegel  von  Bokenv(orde). 

681.  Bischof  Heinrich  übereignet  die  Kurie  des  verstorbenen 
Priesters  Oddo  in  der  Stadt,  die  die  Brüder  Johann  und  Konrad, 
Ritter,  und  Bodo,  Knappe,  von  Salder  von  ihm  zu  Lehn  hatten, 
nebst  drei  Hufen  in  der  Feldmark  von  Bamthen,  dem  sogen.  Colde- 
hof  und  einer  Hausstelle  ebenda,  der  Kapelle  des  h.  Severin  in 
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derselben  Kurie,  deren  Patronatsn 
Geschlechtes  derer  een  Said  er 
Bischof  zustehen  solle.  Dies  ge 
und  das  Domkapitel.  1356. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hilde  ghein 
und  des  Domkapitels  verloren.  Gedr. 

6S2.  Hermann  hat  seiner 
Badestube  (stoven)  auf  dem  IV 
gegeben;  der  Bader  (stovere)  ha 
Zins  nach  dem  Zins  des  Kl.  Dl 

Hach  dem  Degedingebuch  des  Hag* 

6K3.  David  Muntmester 
des  Schoiccrten  by  dem  i catere  f 
Rente  von  drei  Verding  ßir  sein 
Klosterfrauen  in  Heiningen,  als 
die  Rente  an  Davids  rechte  Erb 

Sach  dem  Degedingebuch  du  Sack 

684.  Bischof  Albert  von  1. 
ihm  vom  Stifte  Hildesheim  zugefii 
vor  zur  Beilegung  des  Streites  «i 
und  Asch ui in  von  Lutter  sich  abzuj 

Albertus  dei  gracia  episcoj 
vordernisse  tovoren.  Erbern  w 
unse  here  van  Hildensem  unde 
den  hebbe  we  wol  vorstan.  E 
van  eynem  slote  unsis  heren  > 
beschedighet  sin,  sunder  van 
van  Sladum,  van  der  Vynebort 
van  Wintzenborch  unde  ut  um 
lande.  Unde  dat  hed  gheware 
we  bissehop  gewest  sin  to  H 
Unde  dat  hebbe  we  unsem  here 
vorkundighet  unde  en  ghebedei 
dat  uns  nicht  ghehulpen  heft. 
op  dat  gi  seen,  dat  uns  to  kriji 

')  ü.  i.  ron  Beinum. 
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unse  Bchulde  bescriven,  de  we  hebben  tighen  unsen  heren  van 
Hildenaem  unde  sine  man,  dat  unse  here  van  Hildensem  dat 
wederdede,  icht  he  schulde  tighen  uns  unde  unse  man  hedde, 
unde  weiden  uns  des  irscheden  laten  mit  dem  rechten  nach 
schulden  unde  nach  antwerde  twene,  eynen  ute  juwem  capitele 
to  Hildensem  unde  eynen  ute  unsem  capitele  to  Halberstat,  dat 
de  twene  mach  hedden  to  kesende  eynen  overman,  icht  se  sik 
nicht  voreynen  konden  an  der  schedinghe,  dat  unsir  eyn  dem 
anderen  dede,  wes  he  eme  plichtich  were  nach  der  schedinghe. 
Ok  wille  we  dit  mit  Borcharde  unde  Asswine  van  Lüttere  unde 
eren  vedderen  ok  aldus  gherne  holden.  Hir  sy  gi  unsir  wol  to 
mechtich.  Wel  nu  unse  here  van  Hildensem  hir  enboven  uns 
unde  unse  godeshus  jo  vorderven  laten,  so  mote  we  unde  willen 
godden  to  hulpe  nemen  unde  uns  irweren  des  besten,  des  we 
künnen  unde  mögen.  Gheven  undir  usen  secreten  in  aller 
apostelen  daghe. 

Honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  preposito  totique 
capitulo  ecclesie  Hildensemensis  nobis  sincere  dilectis  detur  (?). 

Abschriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  8 fol.  4 r im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Gemeint  ist  doch  u-ohl  Albrecht  ron  Mansfeld,  der  Gegenbischof, 
gegen  den  die  Herzoge  con  Braunschweig,  darunter  Bischof  Heinrich,  zu  Felde 
zogen,  und  der  bis  1356  Bischof  von  Halberstadt  war. 

085.  Bischof  Heinrich  bestätigt  die  testamentarischen  Be- 
stimmungen des  Grafen  Simon  von  Dassel  für  die  Klöster 
Amclun.rborn  und  Lippoldsberg  und  für  die  Kalandsbriider  und 
die  Altaristen  der  Georgskirche  zu  Göttingen.  1357  Januar  2. 

Universis  et  singulis  ChristifidelibuB  presencia  visuris  seu 
audituris  Henricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Hildensemensis  salutem  in  domino.  Notum  facimus  per  presentes, 
quod  olim  venerabilis  pater  dominus  Henricus  hone  memorie 
Hildensemensis  episcopus  predecessor  noster  emit  legitime  pro 
certa  pecunie  quantitate  tune  expressa  eomitatum  in  Dasle  vide- 
licet  castrum  Hundesrughe,  Dasle  et  totum  dominium  et  universa 
iura  ad  ipsum  eomitatum  spectancia  a spectabili  viro  bone 
memorie  Symone  comite  de  Dasle  et  in  possessionem  recepit, 
que  et  nos  ad  presens  posBidemus.  Dictus  autem  Symon  comes 
retinuit  sibi  et  uxori  sue  Sophye  in  dicto  contractu  redditus 
anuuos  triginta  marcarum  argenti  disponendos  in  vita  vel  in 
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raorte  sua  prout  Bibi  placeret,  t 
episcopus  vel  quilibet  eius  »uec 
pro  trecentis  mareis  argenti. 
mandavit  dictos  redditus  eidej 
quibus  ipee  comes  vellet,  quol 
episcopi  per  coneule»  opidi  e< 
mensam  episcopi  HildensemeiiB 
vero  Synion  comes  sano  ductus  g 
et  in  codem  legavit  dictos  re 
religiosia  viris  . . ahbati  et  convi 
et  conventui  monialium  in  Lyp 
nitate  kalendarum  in  Gotinghi 
sancti  Georgii  prope  Gocinghe,  ei 
comes  et  comitiasa  et  poatea  . . 
conventus,  prepositna  in  Lyp  pole 
de  fraternitate  kalendarum  in  < 
redditus  ad  usua  suos  levavern 
in  Alvelde  quol;.bet  anno  in  feg 
annis.  Super  quibus  omnibua  ( 
plena  fides.  Unde  matura  delil 
habita  couv-snimua  cum  dictis  I 
minis  de  fraternitate  kalendan 
quod  exnunc  et  deinceps  eine  ; 
ipsie  aut  ipsorum  certo  vel  cer 
pro  tempore  existentes  in  ipso 
ubi  ipsi  legatarii  maluerint, 
Martini  episcopi  vel  in  ipso  ft 
denserjensis  ponderis  et  valorii 
BU.a  apta  bona  fide.  DictüB  red 
debemus  infra  quadriennium  1 
quandocumque,  et  cum  hoc  1 
ipsam  redeinpcionem  inter  fest 
Christi  dominis  de  fraternitate 
ristis  predictis  in  ipso  opido  Gt 
censu  tarnen  per  ipsos  perceptt 
Virginia  tune  proximo  ecquente 
et  dare  debemus  ipsis  aut  i] 
argenti  Hildensetnensis  pondei 
Kmbike  opidia,  quo  maluerint 
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et  asaeeurabiraus  eas  ad  loca  ipaia  apta  bona  fide.  Predicta 
omnia  et  singula  promittimus  nos  bona  fide  fideliter  servaturoa 
non  obatante  reatitucione  litterarum  et  inatrumentorum  prioruni 
nobia  facta  occaaione  iatiua  nove  convencionia  aeu  veriua  antique 
innovacionia.  Renunciamus  quoque  omni  excepcioni  doli  mali, 
fraudia,  circumvencionia  rei  aic  non  geate,  actioni  in  factum, 
excepcioni  de  fraude  uaurarum  et  de  redditibua  menaalibua 
omnique  auxilio  iuria  canonici  et  civilis  necnon  omnibus  excep- 
cionibuä  et  defenaionibua,  que  noB  iuvare  posBent  contra  predicta 
vel  que  per  noa  aut  aucceaaorem  noatrum  aliquem  poaaent  contra 
predictum  contractum  et  contra  preaens  inatrumentum  et  quas- 
cumque  aliaa  littera8  interveniente8  vel  contra  eolucionem  ip8iua 
annui  redditua  seu  precii  in  redempcionem  vel  ipsorum  asaecu- 
racionem  aut  hanc  novacionem  dici  quomodolibet  vel  opponi 
iurique  dicendi  generalem  renunciacionem  non  teuere.  In  quorum 
omnium  et  aingulorum  teatimonium  et  firmam  obaer'vaneiam  ipeis 
dedimus  preaentes  litteraa  sigillo  nostro  fideliter  communitaa.  Et 
noB  Nycolaua  prepositus,  Wolradus  decanua,  Otto  scolaaticua  et 
capitulum  ecclesie  Hildenaemensia  predicte  premiaaa  omnia  et 
singula  per  reverendum  patrem  dominum  noatrum  dominum 
Henricum  Hildenaemenaem  epiacopum  memoratum  auo  et  noatro 
nomine  tractata  et  eonaummata  grata  et  rata  habentea  ea  quantum 
noatra  intereat  preaentibua  approbamua  aigillo  noatro  una  cum 
sigillo  ipaiua  domini  noatri  appenao  in  teatimonium  premiaaorum. 
Datum  anno  domini  milleaimo  trecenteaimo  quinquageaimo  aeptimo, 
in  craatino  circumciaionia  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildesheim  Nr.  800.  Siegel  de» 
Bischofs  von  roten  und  gelben  Seidenfäden  verloren,  das  des  Domkapitels  erhalten. 
Gedr.  Sudendorf,  OB.  [II,  S.  1 Nr.  1. 


686.  Bischof  Heinrich  stiftet  in  der  Kirche  des  Moritzstiftes 
eine  ewige  Vikarie  und  überträgt  dem  Dechanten  und  Kapitel  das 
Kollationsrecht.  1357  Januar  6. 

Henricua  dei  gracia  Hüdensemensis  ecclesie  epiacopua  uni- 
versis  Christi  fidelibus  presentes  litteraa  visuris  seu  audituria 
sincerara  in  domino  karitatem.  Noverint  univerai,  quod  iuBtis  ac 
piis  . . decani  et . . capituli  ecclesie  sancti  Mauricii  montia  Hilden- 
semenais  precibua  inclinati  et  ut  cultus  divinus  noatris  temporibus 
augeatur,  novam  et  perpetuam  in  eorum  ecclesia  vicariam  tenore 
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presenciunl  instituimus  sub  ha< 
capitulum  predicti  in  dicta  vi< 
eam  vacare  contigerit,  pereonan 
dos  vel  infra  annum  ad  sacerd< 
que  dicte  ecclesie  Montis  in  di 
et  proventus  pro  sustentacione 
predictis  . . decano  et  . . capitu 
testimoniura  aigillum  nostrum  p 
anno  domini  ra°.  tfcPc0.  quinquai 
domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover, 
gut  erhallen.  Saeh  der  Bemerkung  auj 
Petri  ot  Pauli  gemeint.  Reget I Doebnt 

687.  Bas  Michael  isklostc 
ufgen  rückständiger  Schuld.  13 

We  Hartman  van  godes 
convent  des  closters  to  sunte 
sunte  Benedictua  bekennet  und» 
breve,  dat  we  unde  use  gode 
Luceken  to  Honovere  achte  i 
roeghen  unde  half  gherste,  de 
varen  unde  van  os.  de  we  oi 
useme  ghude  to  Helperde,  da: 
hadde  alle  jar  dre  voder  roeg 
ghevende  dewile  se  levede,  des 
konden  van  unvride  unde  van 
stichte  to  Hildensem.  Des  had 
Berten.  Olrike  oreme  sone  um 
hüven  teghetvry  to  Oslevessen 
Inghenum  vorpendet  unde  ghe 
seült  scolden  dar  hebben  utghe 
Hildensem  desse  seven  hüve  i 
unde  se  des  güdes  nicht  meght 
vorbenomede  sculd  des  kornes  i 
komen  uppe  Olrike  Luceken  de 
dat  we  om  unde  einen  erven  d 
talende.  Unde  uppe  dat  we  on 
moglien.  des  sint  we  mit  demet 
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gheworden  an  vrüntecap  aldus,  dat  he  ob  to  der  Bcüld  des  vor- 
benomeden  kornes  ghedan  heft  achte  unde  drittigh  lodighe  mark, 
de  we  van  om  upghenomen  hebben  unde  in  useB  stichtes  nüt 
unde  not  ghekaret  hebben  unde  in  de  lose  des  gudes,  dat  oc  use 
here  van  HildenBem  vorsat  hadde.  Des  hebbe  we  abbet  unde 
convent  des  vorbenomeden  stichtes  deme  vorsprokenen  Olrike 
Luceken  unde  sinen  erven  unde  we  dessen  bref  heft  to  jenigher 
tid  mit  oreme  willen  dor  wederatadinghe  des  kornes  unde  des 
gheldes,  dat  we  upghenomen  hebbet,  kost  unde  dor  scaden  en- 
drechtliken  vorkoft  unde  vorkopet.  in  desseme  useme  vorbeno- 
meden hove  mit  ver  hüven  to  OsleveBsen  teghetvry  unde  in 
useme  hove  mit  dre  hüven  to  Inghenum  mit  tinse,  mit  worden, 
mit  koten  unde  mit  aller  nüt  unde  vrucht,  de  darto  hört  unde 
daraf  vallen  unde  werden  magh  buten  unde  enbinnen  den  dorpen, 
hundert  voder  kornes  allerleye,  alse  oc  dar  uppe  demesulven 
gude  wesset  alle  jar  Hilden,  mate,  de  se  dar  scullen  unde  moghen 
roweliken  utnemen  aunder  naklaghe  eder  hinder.  Dit  vorsprokene 
gud  hebbe  we  on  gheantwordet  in  ore  vredesammen  were,  dat 
se  dat  moghen  setten  unde  entsetten  unde  bemeygheren  to  alle 
orer  nut  unde  bequemecheyt,  wo  se  willen.  Unde  we  scullet 
des  gudes  ore  waren  wesen  unde  se  ledighen  van  aller  rechten 
ansprake,  de  on  daran  wedervaren  magh  to  allen  tiden,  wor  unde 
wanne  se  des  bedorven  unde  dat  van  ob  gheeschet  wert.  Unde 
de  nut  deB  vorbenomeden  gudes  scüllen  se  unde  moghen  alle  jar 
upnemen  unde  wat  on  daraf  wert  an  vodertale  unde  an  scepel- 
tale  Hilden,  mate  boven  dat  it  kostet  to  bearbeydende,  dat 
scullen  ae  alle  jar  afrekenen  van  den  hundert  voderen.  Wat  on 
aver  allejarlikes  daraf  wert  an  penninghghelde,  an  swinen,  an 
honren,  an  unghelde  unde  an  alleme  lutteken  tinse,  dat  scullet 
se  tovoren  inne  beholden  vorgheves  ungherekenet.  Wanne  ok 
deme  gude  buwes  unde  beteringhe  nod  is,  dat  moghen  se  daran 
lecghen  mit  useme  eder  des  conventes  witscap  unde  vülborde, 
unde  wat  se  dar  alBO  anlecghet,  dat  scole  we  unde  use  nakome- 
linghe  on  ghelden,  alse  it  on  ghekostet  heft,  er  se  de  were  des 
gudes  laten.  Unde  dit  vorscrevene  gud  scüllen  se  unde  moghen 
in  weren  unde  in  brukinghe  hebben  unde  beholden  sunder  na- 
Idaghe  eder  hinder  also  langhe,  wente  se  de  hundert  voder 
kornes  dar  al  ut  ghenomen  hebben,  unde  dewile  dat  de  on  nicht 
gheworden  en  Bin,  so  scullen  se  jo  brüken  des  lütteken  tinses, 
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alse  hir  vorscreven  is.  Unde  wanne  se  de  hundert  voder  dar 
al  utghenomen  hebbet  unde  on  gheweret  unde  vültogheu  sint 
alle  de  stücke,  de  hir  vorescreven  unde  begrepen  sint,  so  is  desse 
bref  unde  ok  andere  breve,  de  se  hirup  hebbet,  unde  dat  vor- 
sprokene  güd  use  unde  uses  stichtes  weder  van  on  ledich  unde 
los  unde  er  nicht  ane  jenegherleye  inval.  Desse  bref  is  ghe- 
gheven  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  seven  unde 
vofteghesten  jare,  in  deme  hilghen  daghe  to  twelften. 

Gleichseitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  Jv  in  der  Beterin ischeti  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

688.  Das  Kl.  Derneburg  und  die  Brüder  von  IAnde  bekunden, 
dass  Johann  von  Goslar,  Kaplan  in  Derneburg,  sechs  Morgen  in 
Holle  für  die  ihm  verwandten  Nonnen  des  Klosters  gekauft  hat. 
1357  Januar  6. 

Nos  Daniel  provisor  sanctimonialium  in  Derneborch,  nos 
Alheydis  priorissa  totusque  conventus  in  Derneborch,  nos  Lode- 
wicus  necnon  Conradus  fratres  domini  de  Lindede  milites  publice 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  dominus  Iohannes  dictus  de 
Goslaria  perpetuus  capellanus  in  Derneborch  emit  iuste  emptionis 
titulo  sex  iugera  sita  in  campis  ville  Holle  cum  omnibus  perti- 
nentibus  eorundem  pro  sexta  dimidia  marca  puri  argenti 
patruelibus  suis  Ghertrudi  seniori  et  iuniori  Ghertrudi,  Iohanne 
et  Alheydi  monialibus  in  Derneborch  a Hermanno  dicto  Stoppel 
diebus  suis  quiete  possidenda,  et  igitur  idem  Hermannus  dictus 
Stoppel  suaque  uxor  et  sui  filii  coram  nobis  et  fratre  Liborio 
domestico  in  Derneborch  necnon  fratre  Ludolfo  domestico  in 
Astenbeke  et  fratre  Iohanne  domestico  in  Havekenstede  et  fratre 
Conrado  in  Zosserum  resignaverunt  predicta  sex  iugera,  que  a 
clauBtro  in  Derneborch  in  pheodo  tenuerunt,  Insuper  si  prefate 
domine  in  Derneborch  morte  fuerint  prevente,  tune  predicta 
iugera  in  remedium  anime  prefati  domini  lohannis  de  Goslaria 
in  officio  custodis  iugiter  deberent  permanere.  In  huius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Hec  acta 
sunt  anno  domini  in0.  ccc°.  xxxvii0.,  in  die  epiphanie  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  81.  Die  vier  Siegel  gut 
erhaltt 

689.  Das  Kl.  Lamspringe  verpfändet  dem  Hermann  Wristberg 
einen  Hof  in  Sollensen.  1357  Januar  6. 
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Van  der  ghnade  ghodes  we  her  Lippolt  provest,  vor  Ilsebe 
Troben  priorinne  unde  de  ghemene  sameninge  des  klosteres  tho 
Laramespringe  bekennet  in  desseme  openen  breve  unde  bethüghet, 
dat  we  hebbet  ghesad  unde  settet  Hermanne  Wristberghe  unde 
sinen  rechten  erven  usen  hof  tho  Soliensen  mid  allerslachten  nut 
unde  mid  alleme  rechte,  dad  dartho  hört,  vor  vertich  mark 
lodighes  sulvers  Hildensemscher  witte  unde  wichte,  de  in  uses 
closters  nut  unde  vromen  ghekard  sint,  mid  alsodaneme  under- 
scheyde,  dad  we  möghet  den  hof  weder  losen  aUejarlikes  vor 
dadsulve  ghelt.  Dad  scholde  we  ome  eder  he  us  vorkündi- 
ghenden  twischen  wynachten  unde  lechtmissen,  darna  tho  deme 
neghesten  paschen  schulde  we  ome  eder  sinen  erven  de  vertich 
lodighe  mark  bereden  ane  jenigherleyge  hinder  eder  vortoch. 
Wad  he  ok  an  desseme  vorbenomden  hove  tho  Sollensen  buwede, 
it  were  an  husen,  an  schünen,  an  graven  eder  an  tunen,  dad 
bettere  were  wenne  two  mark,  dar  en  scholde  we  ome  nicht 
iner  wenne  twu  mark  vore  gheven.  Weret  aver  erghere,  so 
schulde  we  on  dad  na  sineme  werde  ghelden.  Unde  dessen 
sulven  hof  schal  he  in  sinen  brukeliken  weren  hebben  unde 
nemen  up  alle  jar,  wat  darvan  velt  also  lange,  went  öme  eder 
sinen  erven  dad  vorbenömede  ghelt  vertich  lodighe  mark  gentz- 
liken1)  unde  al  betalet  sy.  Alle  desse  vorbenomeden  stücke 
hebbe  we  ghelovet  unde  lovet  de  ome  unde  sinen  erven  in 
truwen  stede  unde  vast  tho  holdeude  ane  arghelist.  In  desser 
dinge  betüghinghe  hebbe  we  dessen  bref  bezeghelet  mid  usen 
ingliezeghelen  des  provestes  unde  des  conventes.  Ghegheven  na 
ghodes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  seveden  unde  vefti- 
ghesten  jare,  in  deme  hilghen  daghe  to  twelften. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  tu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Kr.  129.  Wenig  beschä- 
liytes  Siegel  des  Propstes  und  Bruchstück  des  Konventssiegels. 


090.  Bei ■ Hat  der  Stadt  Alfeld  verpflichtet  sich,  jährlich 
Ir  rissig  Mark  an  die  im  Testamente  des  Grafen  Simon  von  Dassel 
bedachten  geistlichen  Korporationen  zu  zahlen.  1357  Januar  7. 

Nos  Arnoldus  Camerarius,  Henninghus  de  Holthusen,  Ber- 
toldus  de  Sacco,  Hermannus  Wetensen.  Henninghus  Kusel,  Her- 
nannus  Quirre,  Gherardus  de  Dalem,  Conradus  Droste,  Olricus 

<)  Or.  fjentziken. 

Hildcsh.  l'B.  V.  27 
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Cläre,  Iohannea  de  Ohore,  loht 
consulea  pro  tempore  in  Alvel 
quod  ex  apeciali  manduto  et  ii 
domini  noatri  domini  Henrici  ep 
et  eonseuau  «ui  capituli  dabimi 
viria  abbati  et  conventui  in  An 
ventui  monialiura  in  Lippoldeabe 
fraternitati«  fratrum  kaleudarut 
et  rectoribus  ecclesiarum  Uothi 
collegio  pro  tempore  exiatentii 
aaneti  Georgii  predieta  et  eori 
eorum  per  decanum  eollegii  I 
eceleaiarum  Gothingenaium  in 
exiatentium  ipsis  iuxta  tenon 
Symonia  eomitia  de  Daaaele 
nuncio  vel  nuneiia  (|uo1ibet  ai 
beati  Martini  episcopi  triginta 
ponderia  et  valoria  in  ipso  opp 
maluerint,  «ine  dolo  et  perieuk 
qua«  olym  eonauevimua  dare  ■ 
acopo,  Predictam  pecuniam  i 
cumque  prohibitione  seu  arresb 
domini  noatri  epiaeopi  vel  eiua 
etiam  si  iuter  ipaum  dominun 
inter  ipaoa  abbatem.  . . prepot 
mouasteriorum  predictorum  c 
vel  temporalea  vel  alterius  ip; 
vel  materia  questionis  in  iudi< 
rentur.  Predieta«  triginta  marcs 
dicitur,  tarn  diu,  donec  per  i| 
epiBeopum  prefatum  vel  elus 
litterarum  desuper  confectarui 
«igillntaruiu  legitime  redimant 
promittimus  noa  tideliter  «erval 
no«tros  et  eoneives  nostro»  nt 
apeeiali  mandato  domini  noatri 
obligamua  eigillo  nostro  appei 
Actum  et  datum  auno  domini 
gesimo  aeptimo,  in  crastino  ep. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Ilannortr,  Domstift  Hildesheim  Kr.  801.  Out  erhaltenes 
Siegel  der  Stadt  an  roten  und  grünen  SeidenfSden.  Oedr.  Sudendorf,  VB.  III, 
S.  2 Nr.  2. 

691.  Bus  Moritzstijl  überlässt  den  Brüdern  Engelfried  und 
Giesel  er  von  Münden,  Kanonikern,  drei  Hufen  in  Bledeln  auf  Lebens- 
zeit. 1357  Januar  13. 

Nos  dei  gracia  Henricus  decanus  et  capitulum  eeclesie 
sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  preseutibus  recognoseimus, 
quod  discretis  viris  dominis  Engelfrido  et  Ghyselero  fratribus  de 
Munden  concanonicis  nostris  pro  certa  summa  pecunie  nobis 
integraliter  persolute  tres  mansos  eeclesie  nostre  in  campis 
Bledenem  sitos  et  ad  usus  pauperum  scolarium  de  dormitorio 
specialiter  deputatos  vendidimus  et  presentibus  vendimus  in  hunc 
modum,  quod  ipsi  oranibus  vite  sue  temporibus  ac  uno  ipsorum 
defuncto  superstes  quoad  vixerit  tres  mansos  predictos  tarn  in 
villa  quam  extra  villarn  cum  omnibus  suis  iuribus,  fructibus, 
redditibus  ac  pertinenciis  universis  libere  et  absque  omni  onere 
possidebunt  et  suis  usibus  applicabunt.  Ipsis  vero  ambobus  in 
domino  defunctis  mansi  predicti  cum  omnibus  suis  iuribus  et 
attinenciis  ad  ecclesiam  nostram  et  ad  illos  usus,  ad  quos  ante 
vendieionem  nostram  predictam  fuerant  deputati,  libere  rever- 
tentur.  Quicquid  vero  de  mansis  predictis  fratribus  prefatis 
viventibus  vel  eorum  altero  vivente  scolaribus  vel  rectori 
scolarium  vel  aliis  quibuscumque  dandum  fuerit,  hoc  nos  secun- 
dum  valorem  annuum  mansorum  predictorum  ministrabimus 
integraliter  et  complete.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostrura  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  quinquagesimo  septimo,  in  octava  epyphanie 
domini. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes,  Ms.  5 14  fol.  74c 
in  der  Becerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

692.  Bas  Maria- Magdalenenkloster,  das  von  einigen  Nonnen 
eitle  Summe  Geldes  zur  Löse  des  Zehnten  in  Weile rden  erhalten 
hat,  gibt  ihnen  einen  jährlichen  Zins  und  verpflichtet  sich  zu 
Gebeten  für  verstorbene  Nonnen.  1357  Januar  20. 

We  Henrik  proveBt,  Alheyd  priorent  unde  de  gantze  convent 
des  closteres  to  sunte  Marien  Magdalenen  to  Hildeuseiu  bekennet, 
dat  we  hebbet  upghenomen  van  Metelen  Bokvelles  unde  van 

27’ 
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Gheseken  Rintelen  usen  clostereusteren  vif  lodeghe  mark  unde 
enne  verdinch  to  hulpe  der  losincge  des  tegheden  to  Wenerden. 
Dat  we  dat  nicht  undenkeliken  to  os  en  nemen  unde  se  ok  des 
Ion  hebben,  so  scal  me  hiraf  gheven  ewichliken  elven  scillincge, 
teyne  des  sunavendes  Ad  te  levavi  eyner  jewelker  vrowen  twene 
penninge,  den  elleften  scillinch  den  kellerschen  to  scottelen.  So 
scul  we  sincgen  alle  sunnavende  in  dem  advente  den  ymnus  Veni 
redemptor  unde  alle  daghe  0 salutaris  hostia  mit  den  collecten 
Deus  qui  nobis  sub  sacramento  unde  Absolve  domine  godde  to 
eren  unde  Eyliken  des  Riken  unde  Jütten  Velstede  unde  Metelen 
Sconehals  sele  unde  allen  Kersten  seien  to  tröste  unde  to  gnaden. 
Dessen  vorbenomeden  tyns  scult  vorderen  de  kellerscen,  den  scal 
me  ane  jenigherhande  hinder  on  gheven  ichte  we  dessen  bref 
hedde  mit  oreme  willen  unde  wlborde  to  hudende  on  unde  deme 
convente  to  truwer  haut  Uppedat  dat  dit  vast  unde  stede  blive, 
hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  mid  usen  ingheseghelen.  Na 
goddes  bort  drittenhundert  jar  in  deme  sevenden  unde 
veftighesten  jare,  in  Bunte  Fabianus  unde  Sebastianus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria  - Magdal.  Nr.  215.  Beschädigte 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes.  Regest  Doebner,  UB.  H,  S.  74  Nr.  125. 

693.  Das  Maria- Magdal enenkloster  überweist  drei  Nonnen , 
die  zum  Loskauf  des  Zehnten  in  Wenerden  beigesteuert  haben, 
einen  jährlichen  Zins,  der  nach  ihrem  Tode  an  das  Werkhaus 
jaden  soll.  1357  Januar  20. 

We  Henrik  provest,  Alheyd  priorent  unde  de  gantze  convent 
des  closteres  to  sunte  Marien  Magdalenen  to  Hildensem  bekennet 
openbare  in  desseme  breve,  dat  we  hebbet  uppenomen  van 
Elisabeth  van  Herberghe  unde  van  Jütten  van  deme  Stenberghe 
unde  van  Metelen  Kempen  vif  lodeghe  mark  to  hulpe  to  losende 
den  tegheden  to  Wenerden.  Des  scal  me  on  gheven  eweliken 
teyn  scillinge  to  sunte  Mertens  daghe  allejarlikes,  vif  scillinge 
van  staden  an  in  dat  werrechus,  vif  scal  Metele  Kempen  up- 
nemen  ore  levedaghe.  Wan  aver  ore  to  kort  wert,  so  scullet 
desulven  'vif  scillinge  ok  ghelden  in  dat  werrechus.  Uppedat 
dat  dit  ewek  blive,  hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  mid  usen 
ingheseghelen.  Na  goddes  bort  drittenhundert  jar  in  deme  sevedeu 
unde  veftighesten  jare,  in  sunte  Fabianus  unde  Sebastianus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  216.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Propstes  in  rotem  Wachs,  das  des  Konventes  verloren. 
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694.  Bischof  Heinrich  belehnt  mit  Willen  des  Domkapitels 
die  Brüder  Heinrich  und  Hans  von  Schwicheldt  mit  mehreren  Gütern. 
1357  Februar  1. 

We  Hinrik  van  der  ghnade  goddes  byBeop  to  Hildensem  be- 
kennen unde  don  witlik  allen  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören 
lesen,  dat  \ve  mit  gudem  willen  unde  vulbord  uses  capittels  to 
Hildensem  Hinrik  unde  Hanse  brodere  gheheten  van  Swichelte 
unde  oren  erven  hebben  gelaten  unde  laten  in  desseme  breve 
mit  alleme  rechte  den  lutteken  tegheden  to  Honhamelen,  den 
rodthegeden  to  Gylinge,  den  meyerhoff  to  Utze,  enen  hoff  dar- 
sulves,  de  os  los  ward  van  hern  Frederike  Reghern,  enen  hoff 
unde  twe  hutten  uppe  deme  kerkhove  to  Rosendale,  de  os  los 
worden  sint.  van  der  Ravenschen,  unde  twe  worden  to  Groten 
Solschen , de  os  los  worden  van  Spiringhe , vor  dryttich  mark 
lodiges  sulvers  Hildens,  wichte  unde  witte,  de  we  en  sculdich 
sint.  Dit  vorbenomde  gud  hebbe  we  ghelenet  unde  lenet  in  dem 
breve  Hinrike  unde  Hanse  vorbenomd  unde  oren  erven  to  enem 
rechten  lene  unde  willet  des  gudes  ere  were  wesen,  wur  unde 
wanne  se  dat  van  os  esschet.  Vortmer  moghe  we,  unse  nakome- 
linghe  eder  dat  capittel,  wan  nen  byscop  en  were,  dit  vorge- 
screven  gud  allejarlikes  to  pinxsten  van  on  losen  vor  de  vorge- 
sprokene  drittich  mark.  To  enem  orkunde  desser  dingh  hebbe 
we  unser  ingheseghel  ghehenget  laten  an  dessen  breff.  Unde 
we  Nycolaus  domprovest,  Wulrad  deken,  Otte  scolemester  unde 
dat  ghemeyne  capittel  disses  vorbenoraden  stichtes  to  Hildensem 
bekennen,  dat  al  desse  vorbenomden  dingh  sint  gheschen  mit 
unsem  guden  willen  unde  vulborde,  unde  hebbe  des  to  ener  be- 
tuginge  unse  capittel  ingheseghel  ok  ghehanghet  laten  an  dessen 
breff  mit  dem  ingheseghel  unses  herbaren  bysscop  Hinrik  vor- 
benomd. Unde  is  gheschen  na  godes  bord  dritteynhundert  jar 
in  deme  seven  unde  vefftigesten  jare,  in  dem  hilghen  avende  to 
lechtmissen. 

Nach  dem  Or.  gedr.  VogeU,  Geschleclits-Gesch.  des  v.  Schu-icheldtschen  Hause», 
UB.  S.  29  Nr.  28. 


695.  Bischof  Heinrich  belehnt  mit  Willen  des  Domkapitels 
den  Bertold  von  Gadenstedt  erblich  mit  dem  Burglehn  zu  Wohlden- 
borg  und  fünf  Hufen  vor  Sillium.  1357  Februar  2. 
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We  Henrik  van  der  gnai 
bekennen  unde  dort  witlik  all 
hören  lesen,  dat  we  mit  witscap 
Bertolde  van  Goddenstidde,  du: 
oren  erven  hebben  ghelaten  unc 
burehlene  to  Woldenberghe  vif 
mit  alleme  reehte  unde  mit  all« 
dat  darto  hord  also,  also  dat 
aldusdane  wie,  weret  dat  we 
capittel,  wanne  neyn  bisehoph 
Bertolde  van  Goddenstide  un«: 
eder  van  oren  erven  weiden  ’ 
eder  se  os  vorekundighen  twi 
wy  nach  teil,  unde  denne  to  pa< 
is,  so  sculle  we  unde  willet 
sulveres  Hildens,  wichte  unde 
darup  ghedan  hebbet.  Unde  ' 
we  use  ingheseghel  ghehenght 
deken,  Otto  scolmester  unde  > 
Hildensein  bekennet,  dat  alle  i 
unde  ghedeghedinghet  sin  mit 
eyneme  orkunde  des  so  hebt 
ghehenght  an  dessen  bref.  I 
drittcynhundert  jar  in  deine  se 
vrowen  daghe  lechtmissen. 

Or.  im  der  Bccerinischctt  Bibi  io 
ttück  de*  Siegels  de*  Bischof»,  da*  a 

096.  Abt  Hartmann  un 
verkaufen  dem  ßertramm  Hock 
Andreaskirche  und  Testament s 
den  Zehnten  in  Klein-Berel 
Februar  2 und  Februar  10. 

Nos  dei  gracia  Hartmann 
Bterii  sancti  Michaelis  presenl 
viro  domino  Bartrammo  Bol 
ecclesia  sancti  Andree  ultin 
Alberti  quondam  eiusdem  eccl« 

*)  So  das  Or.  *)  Or.  cxecut 


Digitized  by  Google 


1357. 


423 


noatram  in  minori  Berle  cum  omnibus  ipsius  iuribus,  fructibus  et 
redditibus  universis  tarn  in  villa  quam  extra  villam  pro  sexaginta 
marcis  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  a dicto 
domino  Bartrammo  Bok  de  bonis  a predicto  magistro  Alberto 
relictis  nobis  integraliter  persolutis  vendidimus  et  presentibue 
vendimua  et  possessionem  ipsius  decime1)  cum  omnibus  supra- 
dictis  tradidimus  et  per  presentes  a creditoribus  liberam  et  ab 
omni  onere  absolutam  tradimus  Bub  hac  forma,  quod  idem  do- 
minus Bartrammus  Bok  suique  in  dicti  altaris  sancti  Mathei 
rectoria  succesaores  eandem  decimam  cum  omnibus  ipsius  iuribus, 
fructibus  et  redditibus  universis  tarn  in  villa  quam  extra  villam 
poseidebunt,  gubernabunt,  percipiant,  colligant  vel  colligi  faciant 
et  distribuent  in  hunc  modum:  trea  marcas  puri  argenti  Hilden- 
semenBis  ponderiB  et  valoris  in  festo  beati  Martini  de  univereis 
bonis  predictis  primitus  tarnen  per  eos  receptis  et  collectia  annis 
singulis  monasteriiB  et  ecclesiis  infrascriptis  infra  eivitatem 
Hildensem*)  et  extra  constitutis  rainistrabunt  nobis  videlicet 
unum  fertonem,  monasterio  sancti  Qoddehardi  unum  fertonem, 
ecclesie  sancti  Mauricii  unum  fertonem,  ecclesie  sancte  Crucis 
unum  fertonem,  monasterio  sancte  Marie  Magdalene  unum  ferto- 
nem, vicariis  maioris  ecclesie  unum  fertonem,  ecclesie  sancti 
Bartholomei  dimidium  fertonem,  ecclesie  Bancti  Iohannis  dimidium 
fertonem,  ecclesie  sancti  Andree  unum  fertonem  et  quatuor 
pauperibus  scolaribus  choro  Bancti  Andree  deservientibus,  unam 
marcam  pro  anniversario  dicti  magistri  Alberti  in  monasteriis  et 
ecclesiis  supradictis  annis  singuliB  peragendo.  Quicquid  vero 
ultra  tres  marcas  predictas  de  bonis  predictis  superfuerit,  deductis 
tarnen  expensis  de  hiis  dumtaxat,  que  ultra  dictas  tres  marcas 
superfuerint  pro  colligendis  et  conservandiB  fructibus  et  aliis  expensis 
quibuscumque  utilibus,  nobis  integraliter  ministrabunt.  Ceterum 
prefatus  dominus  Bartrammus  Bok  talem  graciam  nobis  fecit, 
quod  nos  singulis  annis  memoratam  decimam  cum  omnibus  ipsius 
attinentiis  pro  sexaginta  marcis  puri  argenti  in  festo  pasche  ab 
ipso  eo  vivente  vel  eo  defuneto  a monasteriis  et  ecclesiis  supra- 
dictis reemere  poterimus,  dummodo  ipsis  reempcionem  predictam 
infra  duos  menses  ante  idem  festum  pasche  fecerimus  intimari. 
8i  vero  decima  predicta  post  mortem  predicti 3)  domini  Bartrammi 


')  decime  fehlt  im  Or,  :)  Hildensem  deagl.  5)  Or.  dicti. 
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Bok  reempta  fuerit,  tune  monaateria  et  eccleaie  supradicta  una 
cum  rectore  dicti  altaria  sancti  Mathei  cum  sexaginta  marcis 
argenti  eia  pro  reempcione  peraulutis  alia  bona  perpetua  eompa- 
rabunt,  que  predicti  altaria  sancti  Mathei  rector,  qui  pro  tempore 
fuerit,  posaidebit,  amminiatrabit,  gubernabit  et  fructua  ac  reddi- 
tibua  ipaorum  percipiet  et  ex  eis  trea  marcas  puri  argenti  preli- 
batia  monasteriia  et  eccleaiia  modo  et  tempore  aupraacriptia  per- 
petuo  miniatrabit,  et  quiequid  ultra  eaadem  trea  marcaa  super- 
fuerit,  hoc  idem  rector  poterit  auia  uaibu8  applicare.  In  quorum 
omnium  evidena  testiraonium  aigilla  noatra  preaentibus  sunt 
appenaa.  Et  ego  ßartrammus  Bok  predictua  preaenti  littera  in 
teatimonium  meo  aigillo  munita  recognoaco,  quod  omnia  et  aingula 
aupradicta  de  meo  expreaso  conaenau  aunt  statuta  et  ordinata 
caque  meia  temporibua  inviolabiliter  obBervabo  et  fideliter 
adimplebo.  Datum  anno  domini  m°ccc°.  quinquagesimo  aeptimo, 
in  die  purificacionia  beate  Marie  Virginia.  Nos  dei  gracia  Hart- 
mannua  abbas  totuaque  conventus  monasterii  sancti  Michaelis  publice 
recognoacimua,  quod  dominus  Bartrammua  Bok  rector  altaria 
sancti  Mathei  in  ecclesia  sancti  Andree  Hildensem  suique  in  dicti 
altaria  rectoria  Buccessorea  de  decima  in  minori  Berle  cum  Om- 
nibus auis  attinenciia  ipsis  pro  sexaginta  marcis  puri  argenti  Hilden- 
semenBis  ponderis  et  valoria  a nobis  vendita  ultra  tres  marcas 
eiuadem  argenti,  ponderia  et  valoris  annia  singulia  monasteriia  et 
eccleaiia,  ut  in  littera  super  tali  vendicione  confecta  plenius 
continetur,  diatribuendas  unam  marcam  puri  argenti  pon- 
deris et  valoris  prescriptorum  annuatim  recipere  posaunt  et 
debent  auisque  usibus  abaque  aliqua  nostri  contradictione 
et  impedimento  applicare,  quamdiu  prescripta  decima  cum 
auis  attinenciis  ab  ipsis  per  nos  reempta  non  fuerit  pro 
pecunia  memorata.  Volumus  eeiam  et  debemus  prescripte 
decime  ipsis  prestare  veram  warandiam,  quociens  et  quando 
eis  necease  fuerit  et  a nobia  fuerit  requiaitum.  In  cuiua  rei 
teatimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  m°ccc°.  quinquagesimo  septirao,  in  die  Scolaatice 
Virginia. 

Erhalten  als  Transsuml  der  Urk.  des  Bischofs  Gerhard  von  1397  April  i 
(in  dio  beati  Ambrosii),  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim 
Kr.  1154.  Die  Ergänzungen  nach  dem  Or.  von  1387  März  31  und  dem  Cop. 
des  Michaeliski.,  Ms.  278  fol.  2c  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 
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697.  Abt  Hartmann,  Prior  Hilmar  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  verkaufen  dem  Thileke,  Thileke,  Heinrich  und 
Hans,  Söhnen  des  Ktird  Noyken,  und  ihrer  Muhme  Werburg  eine 
Hufe  auf  dem  Felde  von  Gadenstedt  für  neun  Braumchweiger 
Mark  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes  auf  Mitfasten  bei  Kündigung 
ztrischen  Lichtmess  und  Fastelabend.  1357  Februar  2 (in  deine 
hilghen  daghe  to  lechtmissen). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  3 c in  der  Becerinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

698.  Ritter  Heinrich  von  Salder  bekundet,  zu  der  Zeit,  als 
er  Vogt  zu  Lichtenberg  war,  eine  Urk.  des  Herzogs  Otto  von  Braun- 
schweig und  Lüneburg  gesehen  zu  haben,  in  der  der  Herzog  dem 
Maria- Magdalencnkloster  eine  Wurd  und  neun  Morgen  bei  Farmsen 
übereignet.  1357  Februar  10. 

Ek  her  Henrek  van  Saldere  riddere  bekenne  in  dessem  openen 
breve,  dat  ek  hebbe  gheseen  unde  ghehort  lesen  de  breve  uppo 
enme  daghe  to  Repenerde,  de  de  edele  vorste  hartech  Otto  van 
Brunswich  unde  Luneborch  ghegheven  unde  beseghelt  heft,  deme 
god  gnedich  si,  dar  he  inne  to  gheeghent  unde  toghegheven  heft 
ewelken  to  blivende  deme  convente  unde  clostere  to  sente  Marien 
Magdalenen  to  Hildensem  eine  wort  gheleghen  bi  dem  olden  kerk- 
hove  to  Vermersen  unde  neghen  morghen  Iandes  uppe  demselven 
velde  to  Vermersen,  de  he  to  demesolven  clostere  mit  alleme 
rechte  ghevriet  unde  gheeghent  heft.  Desse  breve  hebbe  ek 
ghesen  unde  hört  lesen  in  der  tyd,  dat  ek  mines  heren  van 
Luneborch  voghet1)  was  to  Lechtenberghe , unde  hebbe  des  to 
erre  betughinge  min  ingheseghel  ghehengen  an  dessen  bref.  Hir 
hebbet  over  ghewesen  ghude  lüde  hir  nabescreven  her  Henrik 
van  Ghittelde,  her  Cord  van  Linde  riddere,  Henrik  van  Volkersem 
mins  heren  voghet  van  Hildensera,  Hans  van  Ghassenbutle,  Rotgher 
van  Gustede,  Jan  unde  Jories  van  dem  Kampe,  Hinric  unde 
Brant  van  Linde  knapen  unde  andere  ghude  lüde  unde  bure  to 
Repenerde  uppe  deme  tye,  de  darover  weren.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  lvii0.,  in  vigilia  Scolastice  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Kr.  217.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Regest  v.  Campe,  Reg.  u.  Crk.  des  Geschlechts  von 
Blankenburg-Campe  II,  S.  122  Kr.  868. 

*)  Or.  vghot. 


Digitized  by  Google 


426 


Nr.  699-701. 


699.  Priester  Bertramm  Bock  verpflichtet  sich,  dem  Michaelis- 
kloster eine  Abgabe  von  dem  ihm  verkauften  Zehnten  in  Klein-Berel 
zu  zahlen.  1357  Februar  10. 

Ego  Bertrammus  Bok  rector  altaris  Bancti  Mathei  in 
ecclesia  beati  Andree  Hildensemensi  executor  testamenti  magistri 
AJberti  quondam  eiusdem  ecclesie  Bancti  Andree  canonici  presen- 
tibus  recognosco,  quod  de  decima  in  rainori  Berle  michi  meis- 
que  in  dicti  altaris  Bancti  Mathei  rectoria  successoribus  pro  sexa- 
ginta  marciB  puri  argenti  HildensemensiB  ponderis  et  valoriB  ab 
abbate  et  conventu  sancti  Michaelis  ibidem  vendita,  quam  ipsi 
tarnen  quolibet  anno  a nobis  reemere  posaunt  in  festo  pasche 
pro  memorata  pecunia,  dummodo  ipsi  reemptionem  predictam 
infra  duos  menses  ante  idem  featum  paeche  nobis  fecerint  inti- 
mari,  quatuor  marcis  puri  argenti  ponderis  prescripti  ac  valoris 
annis  singulis  per  me  vel  meos  ut  premittitur  successores  collectis 
et  receptis  ac  distributis,  ut  in  litteris  super  tali  vendicione  con- 
fectis  eigillis  abbatis  et  conventus  predictorum  sigillatis  plenius 
continetur,  quicquid  tune  ultra  quatuor  mareas  pretactaa  de  bonis 
predicte  decime  superfuerit,  deductis  tarnen  expensis  de  hiis 
dumtaxat,  que  ultra  quatuor  mareas  prememoratas  superfuerint, 
pro  colligendiB  et  conservandis  fructibus  et  aliis  expensis  quibus- 
cumque  utilibus,  ego  Bertrammus  Bok  predictus  meique  in  dicti 
altaris  sancti  Mathei  rectoria  successores  abbati  et  conventui  pre- 
dictis  ministrabimus  atque  presentabimus  annis  singulis  bona  fide. 
In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum  meum  presentibuB  est 
appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  quinquagesimo  septimo, 
in  de  Scolastice  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  204.  Das  Siegel  des  Aus- 
stellers an  dem  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zur  Hälfte  verloren. 

700.  Abt  Hartmann  des  Michaelisklosters  bekundet,  dass  dem 
Rektor  des  Altares  des  h.  Mathäus  in  der  Andreaskirche  ausser  den 
drei  an  die  Klöster  und  Kirchen  zu  verteilenden  drei  Mark  noch 
eine  Mark  aus  dem  Zehnten  in  Klein- Berel  zusteht.  1357 
Februar  10. 

Nos  dei  gracia  Hartmannus  abbas  totusque  conventus  mona- 
sterii  sancti  Michaelis  publice  recognoscimus,  quod  dominus  Ber- 
trammus Bock  rector  altaris  sancti  Matthei  in  ecclesie  sancti 
Andree  Hildensemensis  suique  in  dicti  altaris  rectoria  successores 
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de  decima  in  minori  Berle  cum  Omnibus  suis  attinenciis  ipsis  pro 
sexaginta  marcis  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris 
a nobis  vendita  ultra  tres  marcas  eiusdem  argenti,  ponderis  et 
valoris  annis  singulis  monasteriis  et  ecclesiis,  ut  in  littera  super 
tali  venditione  confeeta  plenius  continetur,  distribuendas  unam 
marcam  puri  argenti  ponderis  et  valoris  prescriptorum  annuatim 
reeipere  possunt  et  debent  suisque  usibus  absque  aliqua  nostri 
contradictione  et  impedimento  applicare,  quamdiu  prescripta 
decima  cum  suis  attinenciis  ab  ipsis  per  nos  reempta  non  fuerit 
pro  pecunia  memorata.  Volumus  etiam  et  debemus  prescripte 
decime  eis  ipsis  prestare  veram  warandiam,  quotiens  et  quando 
eis  necesse  fuerit  et  a nobis  fuerit  requisitum.  In  cuius  rei 
testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  septimo,  in 
die  Scholastice  virginis. 

Transsumt  in  der  Urk.  ton  1397  April  4 im  Kgl.  St.-A.  tu  Hannorer, 
Üomstift  Hildesheim  Kr.  1154.  Dieselbe  Vrk.  findet  sich  in  gleichseitiger  Abschrift 
in  Ms.  278  fol.  3c  in  der  Beterinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  doch  mit  dem 
Datum  in  die  Agathe  virginis. 

701.  Heinrich  Knigge  bekundet,  von  Konrad  von  Steinberg, 
ehemaligem  Abte  des  Michaelisklosters,  das  Amt  Volksen  auf  sechs 
Jahre  in  Pacht  erhalten  zu  haben.  1357  Februar  22. 

Ek  Henrik  Knigge  heren  Henrikes  sone  bekenne  in  dussem 
breve,  dy  gevestend  iz  mid  myme  ingesigele,  dat  dy  ernwerdige 
herre  her  Conrad  van  dem  Stenberghe,  dy  ichteswanne  abbid 
waz  to  sünte  Michele  to  Hildensem,  heft  my  gelaten  dat  amraecht 
to  Volkirsem  myd  allirelachte  nud  buten  unde  binnen  demsülven 
dorpe  nu  van  stad  an  vort  over  ses  jare.  Dar  scal  ek  unde 
wille  yme  van  tinsen  jarliken  up  sünte  Michelis  dach  in  sin  hus, 
dar  he  wonhaft  iz,  achte  punt  Honoverecher  penninge  unvor- 
togeliken.  Went  dusse  negisten  ses  jar  ummekomet,  so  wille 
ek  unde  scal  yme  dat  vorbenomde  ammecht  myd  allirelachte 
nud  widir  laten  sunder  jennigerhande  wedireprake.  Dit  hebbe 
ek  dem  vorbenomden  heren  Conrade  gelovet  in  truwen  stede 
unde  vast  to  holdene  ane  argelist.  Vortraer  wy  her  Henrik 
Knygge,  junge  Wlbrand  van  Reden,  Henrik  heren  Ludolfis  sone, 
Hannes  heren  Henrikis  sone  knapen  gehetin  Knyggen  bekennet 
undir  usen  ingesigelen,  dat  wy  hebbet  gelovet  in  truwen  mid 
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gesamdir  hant  ane  argelist  den  vorbenomden  heren  Conrade  van 
dem  Stenberghe,  were,  dat  yme  jennich  broke  geschftde  an  alle 
dussen  vorgescrevenen  geloften  unde  wy  darumme  van  yme  ge- 
manet  worden,  so  scun  wy  unde  willet  na  der  maninge  den 
broke  binnen  den  negisten  vertein  nachte  degerliken  vorvüllen. 
Gegeven  na  goddes  l>ort  dirteinhundert  jar  in  dem  sevenden 
unde  viftigisten  jare,  in  sünte  Petirs  dage  alse  he  up  den  etul 
to  Rome  quam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Kr.  205.  Die  fünf  Siegel 
gut  erhalten. 

702.  Bischof  Heinrich  schenkt  dem  MoriUstific  die  ihm  von 
den  von  Balder  resignierten  Güter  und  den  Zehnten  in  Gross- Solschen. 
1357  Februar  22. 

Nos  Henricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensis 
ecclesie  episcopus  presentibus  recognoscimus,  quod  strennui  viri 
Iohannes  et  Conradus  milites  et  Bodo  famulus  fratres  dicti  de 
Zaldere  de  consenau  filiorum  et  heredum  suorum  decimam  in 
maiori  Solteeken  nostre  dyoceaia  et  undecim  mansoa  et  duas 
curias  et  Bex  areaa,  qui  kothöve  vulgariter  nuncupantur,  et  octo 
iugera  ibidem  sita,  que  bona  omnia  et  singula  predicti  fratres 
de  Zaldere  a nobis  tenebant  in  pheudum,  in  manus  nostraa  cum 
omnibus  iuribus  et  pertinenciis  eorundem  bonorum  sponte  ac 
libere  resignarunt  renunciantes  omni  iuri,  quod  sibi  et  suis  here- 
dibus  in  bonis  predictis  competebat  vel  competere  poterat  quo- 
modolibet  in  futurum.  Nob  igitur  huiusmodi  resignacione  ab 
ipsis  recepta  bona  omnia  et  singula  supradicta  et  proprietatem 
ipsorum  et  singulorum  predictorum  cum  omnibus  eorundem 
iuribus  et  utilitatibus  et  proventibus  tarn  in  villa  quam  extra 
villam  in  campia,  silvis,  pratis,  pascuis  et  aliis  eorum  attinenciis 
universis  . . capitulo  ecclesie  sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis 
de  consenau  honorabilium  virorum  dominorum  Nicolai  prepositi, 
Wlradi  . . decani,  Ottonis  scolastici  et  . . eapituli  ecclesie  nostre 
Hildensemensis  predicte  dedimus  et  presentibus  perpetuo  damus, 
ita  quod  predictum  . . eapitulum  Montis  omnia  bona  et  singula 
predicta  videlicet  decimam,  undecim  mansos,  duas  curias  et  sex 
areas  et  octo  iugera  predicta  et  proprietatem  eorum  cum  omnibus 
ipsorum  iuribus  et  proventibus  universis  futuris  perpetuisque 
temporibus  libere  valeat  possidere  et  suis  usibus  secundum 
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ordinaeionem  ipsiuB  iugiter  applicare,  Bic  tarnen  quod  idem  . . 
capitulum  Montis  nichil  de  bonis  predictis  extra  suam  ecclesiam 
alienet.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigillum  nostrum 
preBentibus  est  appensum.  Et  noB  dei  gracia  NicolauB  prepositua, 
Wlradus  decanus , Otto  scoiastieus  et  . . capitulum  ecdesie 
Hildensemensis  predicte  donacionem  predictam  de  nostro  consensu 
esse  factam  tenore  presencium  publice  protestamur  et  in  signum 
nostri  consensus  dicte  donacioni  per  nos  adhibiti  presentes  litteras 
sigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari.  Datum  anno  domini 
m°.  c°c°c0.  quinquagesimo  septimo,  in  die  cynerum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  200.  Out  erhaltenes  Siegel 
des  Bischofs,  das  des  Domkapitels  fast  zur  Hdlfte  verloren. 

703.  Das  Moritestift  bestimmt  über  die  Verwendung  der  Fin- 
künße  der  Güter  in  Solschen  sowie  über  die  Gründung  einer  neuen 
Vikarie  und  die  Ministrationen  von  dieser.  1357  Februar  22. 

Nos  dei  gracia  Henricus  decanua  et  . . capitulum  ecclesie 
sancti  Mauricii  montis  Hildensemensis  preBentibus  recognoscimus, 
quod  de  amministraeione  fructuum,  reddituum  et  proventuum 
uostrorum  in  Soltzeken,  quorum  medietas  ad  hob  et  reliqua 
medietas  ad  vicarium  in  ecclesia  nostra  de  novo  instituendum 
cum  onere  infrascripto  pertinent,  taliter  ordinavimus  et  presen- 
tibus  ordinamus,  quod  cellerarius  noster,  qui  pro  tempore  fuerit, 
et  vicarius  predictus  suique  in  eadem  vicaria  successores  iugiter 
bona  predicta  omnia  insimul  amministrabunt  et  de  eis  prout 
racionabile  fuerit  de  nostro  consensu  disponent.  Verum  quia  nos 
et  discreti  viri  domini  Engelfridus  de  Munden  executor  testamenti 
honorabilis  viri  domini  Bodonis  de  Homborch  quondam  prepositi 
nostri,  Henricus  plebanus  in  Soltzeken,  Thidericus  >)  thezaurarius 2) 
et  Iohanues  cantor  concanonici  nostri  neenon  Johannes  rector 
ecclesie  Veteris  monasterii  montis  predicti  ad  conparandam 
dictam  medietatem  dictum  vicarium  contingentem  pecuniara  ex- 
posuimus,  nos  de  fructibus  et  redditibus  eiusdem  medietatis 
cuilibet  predictorum  secundum  ratam  pecunie  ab  ipso  exposite 
restaurum  facere  cupientes  taliter  duximus  ordinaudum,  quod 
idem  vicarius  suique  successores  annis  siugulis  futuris  perpetuis- 
que  teraporibua  omnia  et  singula  infrascripta  de  dicta  medietate 

Abweichungen  in  B:  ')  Tydericus.  2)  thesaurarius. 
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sua,  prout  in  presenti  littera  sunt  conscripta,  ante  omnia  mini 
strubit  et  hiis  primitus  ministratis  ab  ipso  quicquid  superfuer 
de  medietate  predieta,  hoc  totum  suis  usibus  applicabit.  ii 
primis  idem  vicarius  de  dicta  sua  medietate  dabit  annis  sing# 
nobis  unam  marcam  puri  argenti  in  festo  beati  Martini  et  it 
anniversario  domini  prepositi  predicti  unam  karitatem  annuat: 
videlicet  cuilibet  canonico  et  vicario  instituto  et  instituendo  ii 
vigiliis  et  in  missa  animarum  secundum  consuetudinem  eedest 
nostre  existenti  annis  singulis  perpetuo  unum  pull  um  karitat 
unum  cuneum  prebendalem  et  unam  quartam  vini,  tres  denarie 
camerario  et  tres  denarios  custodi,  duos  solidos  seolaribus  : 
dormitorio  et  unam  eandelam  de  libra  cere,  que  in  vigiliis  die 
anniversarii  accendetur  et  ardebit  et  non  extinguetur,  donec  mi» 
animarum  sit  finita.  Dictusque  anniversarius  iugiter  annis  singt- 
in  ecclesia  nostra  feria  quarta  ante  festum  corporis  Christ 
proximum  peragetur,  ita  quod  tune  dicetur  missa  animarum  i 
quam  omnes  canonici  et  vicarii  offerre  debebunt.  Vigilie  ver 
dicentur  feria  tercia  immediate  preeedente,  et  erunt  lectior- 
quando  eelebramua.  Preterea  prefati  vicarius  et  sui  successor- 
pro  tribus  fertonibus  de  parte  sua  predieta  recipiendis  conpar. 
bunt  cepam  pro  una  caudela  stante,  quam  ipsi  iuxta  altare  b 
Martini  in  ecclesia  nostra  in  loco  ad  hoc  deputato  ponent;  a 
festo  nativitatis  heute  virgiuis  et  in  crepusculo  noctis  accends 
et  in  ortu  diei  sequentis  extinguetur,  et  ita  fiet  in  omnibus  t 
singulis  noctibus  sequentibus,  donec  cepa,  que  pro  dictis  tribi 
fertonibus  conparari  poterit,  sit  consumpta.  Ceterum  quia  i 
consuetudine  ecclesie  nostre  uno  canonico  nostro ')  mortuo  ( 
bonis  ab  ipso  relictis  ponebatur  una  candela  iacens  prope  alt 
predietum  de  cepa,  que  ardet  Bingulis  noctibus  anni  illius,  « 
cedimus  et  damus  dicto  vicario  et  suis  successoribus  perpet, 
quod  ipsi2)  de  cetero  ab  exeeutoribus  testaraenti  defuncti  Canon 
nostri  tantum  de  cepa  recipiant,  quantum  sufficere  poterit  f 
candela  pro  parte  defuncti  ponenda  in  subsidium  candele,  qc 
ipsi  pouere  tenentur,  et  tune  illam  eandelam  stautem  dumus 
et  per  totum  illum  anuum  ponent  et  singulis  noctibus  ardr 
ut  superius  est  expressum.  Item  prefatus  vicarius  suique  suo  ■ 
sores  de  dicta  medietate  thezaurario  ecclesie  nostre  tres  ferro» 
obedieueiario  in  Lottinghesen  *)  dimidiam  marcam  et  ree 
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parrochie  Veteris  monasterii  montis  predicti  ad  usub  eiuadera 
reetoris  unam  marcam  argenti  in  festo  beati  Martini  predicto 
anni8  singulis  perpetuo  ministrabunt.  Ceterum  medietatem  por- 
corum  vel  denariorura,  qui  aliquando  pro  porciB  dari  solent,  qui 
de  mansis  et  de  areis  seu  de  curiis  dantur,  nobis  duintaxat  reser- 
vamus,  reliqua  vero  medietas  porcorura  et  denariorum  predictorurn 
ad  dictum  vicarium  pertinebit,  pullos  autem,  papaver  et  ova  et 
minutam  decimam,  in  quibuscumque  rebua  eonaistat,1)  cellerarius 2) 
noater  et  dictus  vicariue  annis  singulis  ad  usus  suos  recipient, 
ita  quod  ea  inter  se  equaliter  dividere  teneantur.  Predictus 
quoque  vicarius  altare  in  eccleaia  nostra  iuxta  sepulcrum  domini 
Echelonis  episcopi  situm  officiabit  perpetuo  in  hunc  modum:  in 
qualibet  septimana  per  circulum  tocius  anni  die  dorainica  dicet 
in  eodem  altari  miBBam  de  trinitate,  feria  quarta  miBsam  pro 
salute  vivorum,  feria  sexta  pro  defunctis  et  in  sabbato3)  de 
beata  virgine,  nisi  tune  festum  aliquod  inpediat,  de  quo  tune 
missain  dicet  et  missas  predictas  feria  seeunda,  tercia  et  quinta 
in  quantum  facere  poterit  in  eadem  septimana  supplere  debebit. 
Et  ut  premissa  omnia  et  singula  perpetuo  inviolabiliter  et  in- 
:oncussa  serventur,  presentes  litteras  inde  eoufeetas  nostri  sigilli 
nunimine  fecimus  roborari  in  testimonium  omnium  premissorum. 
Saturn  anno  domini  m.°  ccc°.  quinquagesimo  septimo,  in  die 
■ynerum4)  in  nostro  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  in  doppelter  Ausfertigung  von  verschiedenen 
fänden,  Moritzstift  Nr.  198  und  Nr.  199  (B).  An  beiden  Siegel  des  Kapitels, 
fach  der  Bemerkung  auf  der  Rückseite  ist  die  neue  Vikarie  die  vicaria  sanctorum 
•etri  et  Pauli  oder  vicaria  sepulcri.  Regest  Doebner,  Uh.  II,  S.  74  Nr.  126. 


704.  Das  Moritzstifl  überträgt  dev  Brüdern  von  Münden, 
' Canonikern,  das  Präsentationsrecht  der  neugegtiindeten  Vikarie 
der  h.  Peter  und  Paul)  auf  Lebenszeit.  1357  Februar  22. 

£ Nos  Henricus  dei  gracia  deeanus  et  . . capitulum  ecclesie 
incti  Mauricii  montis  Hildensemensis  recognoscimus,  quod 
iecreti  viri  domini  Engelfridus  et  Giselerus  de  Munden  con- 
monici  nostri  Omnibus  vite  sue  temporibus  ac  uuo  eorum 
,.;efuncto  superstes  quoad  vixerit  ad  vicariam  in  eeclesia  nostra 
v~3  boni8  in  Solczeken  noviter  institutam  personam  ydoneam. 
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quando  et  quociens  ipsam  vacare  eontagerit1),  . . decano  et  capitolo 
nostro  presentabunt.  Ipeia  vero  atnbobus  in  domino  defunctis 
ins  conferendi  eandem  ad  nos  iugiter  pertiuebit.  In  cuius  rei 
testimonium  aigillum  nostrum  preaentibus  est  appensuni.  Datum 
anno  domini  m°.  c°c°c°.  quinquagesimo  septimo.  in  die  cynerum 
in  capituio  nostro  generali. 

Abschrift  des  14.  Jahrhundert»  im  Cop.  des  Moritzstifte»,  Ms.  514  fol.  74  r 
in  der  Beverinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


705.  Bischof  Heinrich  ernennt  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels den  Ritter  Heinrich  von  Gittelde  zum  Amtmann  des 
Schlosses  Hunnesrück  und  des  Schlosses  und  der  Herrschaft  Dassel 
auf  vier  Jahre  und  verpfändet  sie  ihm.  1357  Februar  24. 

We  Henrik  von  der  gnade  godes  bisscop  to  Hildensem  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dissen  breff  seen  eder  hören 
lesen,  dat  we  mit  witscop  unde  vulleborde  uses  eapittels  to 
Hildensem  hebben  hem  Henrike  van  Ghittelde  riddere  gesät 
unde  setteu  one  in  desseme  breve  to  usem  ammechtmanne  unde 
to  unser  vogedye  to  usen  sloten  to  Hundesrugge  unde  to  Dasie 
unde  over  alle  dat,  dat  in  deme  gherichte  unde  herseop  to  Dasie 
lid,  dat  des  sticbtes  is.  Unde  we  noch  use  nakomelinge  unde 
dat  capittel  to  Hildensem,  wanne  neen  bisscop  en  were,  en 
schullen  noch  en  willen  den  vorbenomden  hem  Henrike  van 
Gittelde  von  der  voghedye  unde  der  herseop  noch  von  alle  deme, 
dat  darto  hord,  nicht  entsetten  twischen  hir  unde  wynachten, 
dat  neest  tokomende  is,  vort  over  veer  jar.  Wanne  de  veer  jar 
ummeghekomen  sint,  so  moghe  we,  use  nakomelinge  unde  dat 
capittel,  icht  neen  bisscop  en  were,  hern  Henrike  van  Ghittelde 
eder  he  ob  de  lose  desser  vorbenomden  slod  Hundesrugge  unde 
Dasie  unde  dat  darto  hord  vorkundigen  darna  twisschen  deme 
neysten  wynachten  unde  twolften,  unde  denne  darna  vord  over 
eyn  jar  so  schulle  we,  use  nakomelinge  unde  dat  capittel,  icht 
nen  bisschop  en  were,  her  Henrike  van  Ghittelde,  Henrike  syneme 
sone  unde  oren  erven  bereden  unde  betalen  to  Goslar,  to  Em- 
beke  eder  to  Gandersem,  in  welker  desser  dryer  stede  eyner  her 
Henrik  van  Ghittelde,  Henrik  sin  sone  eder  ore  erven  dat 
eBscheden,  twisschen  deme  neisten  wynachten  unde  twelften  ane 
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i jenigherleye  hinder  unde  vortoeh  neghenhundert  mark  lodiges  sulvers 
i Brunswich,  witte  unde  wichte,  der  her  Henrik  os  hefft  ghedan 
in  redeme  ghelde  achtehundert  marken  teyn  marken  myn  unde 
i hundert  mark  unde  teyn  mark,  de  he  an  deme  hus  to  Hundes- 
rugge  vorbuwet  hefft,  wror  he  de  an  vorbuwet  hedde,  dat  he 
bewisen  mochte,  dat  seholde  we  ome  weddergheven;  wes  he 
aver  nicht  bewisen  mochte,  dat  he  to  deme  Hundesrugge  nicht 
vorbuwet  hedde,  dat  en  dochte  me  ome  nicht  weddergheven. 
Ok  wille  we  liern  Henrike  von  Ghittelde,  Henrike  sinen  sonen 
unde  ore  erven1)  dat  ghelt  velighen  van  der  stede,  dar  on  de 
beredinge  schude,  ver  mile  vor  os  unde  vor  alle  den,  de  dorcli 
03  don  unde  laten  willen.  Scude  ok,  dat  unse  vorbenomdeh 
slote  Hundesrugge  unde  Dasle  vorloren  worden,  des  god  nicht 
en  wille,  dewile  dat  her  Henrik  von  Ghittelde  use  voghed  dar 
is,  so  schulle  we  unde  willen  eyn  ander  slot  in  de  herschop 
buwen,  dar  schal  her  Henrik  von  Ghittelde  use  voged  wesen 
unde  schal  to  deme  slote  beholden  alle  de  ghulde,  de  we,  use 
nakomelinge  eder  dat  capittel,  icht  nen  bisschop  en  were,  darto 
bekrechtigen  konden,  also  lange,  went  we  hem  Henrike  von 
Ghittelde,  Henrike  einem  sone  unde  oren  erven  ore  vorbenomden 
neghenhundert  mark  moghen  wedergheven,  alse  hir  vorgescreven 
steit.  En  schude  des  nicht,  so  schulle  we,  use  nakomelinge  unde 
dat  capittel,  icht  nen  bisschop  en  were,  her  Henrike  von 
Ghittelde,  Henrike  einem  sone  ore  vorbenomden  neghenhundert 
mark  bereden  unde  betalen  uppe  de  vorbeuomde  tyd  unde  in 
der  stede  ener,  alse  hir  voreghesereven  steit,  wanne  her  Henrik 
von  Ghittelde,  Henrik  sin  sone  eder  ore  erven  dat  von  os  es- 
scheden.  Her  Henrik  von  Ghittelde  noch  sine  erven  de  en 
schullen  os  noch  usen  nakomelingen  noch  deme  capittel  to 
Hildensem,  wanne  nen  bisschop  en  were,  von  alle  der  ghulde, 
de  to  deme  Hundesrugge  unde  to  der  herschop  to  Dasle  hord, 
noch  von  alle  deme,  dat  ome  von  deme2)  gherichte  over  de 
herschop  to  Dasle  toveld  eder  wor  ome  dat  von  tovalt  in  deme 
gerichte  over  de  herschop  Hundesrugge  unde  Dasle,  dat  des 
stichtes  is,  nicht  rekenen  noch  nene  rekenschop  don.  Were  ok, 
dat  her  Henrik  vorbenomd  grottere  kost  scholde  hebben  to  deme 
Hundesrugge  eder  to  Dasle,  wenne  de  he  mit  syme  deghelikes 
ghesinde  dar  hedde.  dat  scholde  we  mit  ome  also  maken.  dat 

*)  Cop.  unde.  2)  von  deme  fehlt  im  Cop. 
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he  de  kost  von  user  weghene  dede.  Vortmer  weret,  dat  des 
vorbenomden  hem  Henrikes  to  kort  worde,  des  god  nicht  en 
wille,  dewile  dat  he  use  voghet  dar  is,  so  moghe  we  unde 
schullen  use  nakomelinge  eder  dat  capittel,  icht  nen  bisschop  en 
were,  bereden  unde  gheven  disse  vorbenomden  neghenhundert 
mark  Brunswich,  wichte  unde  witte  Henrike  von  Ghittelde, 
desses  vorbenomden  hern  Henrikes  sone,  eder  sinen  erven  unde 
to  orer  truwen  hand  Dethmere  von  Hardenberge,  wanne  we 
willen,  unde  de  erven  unde  Dethmer  vorbenomd  schullen  denne 
os,  usen  nakomelingen  unde  deme  capittele,  icht  nen  bisschop 
en  were,  dat  hus  to  deme  Hundesrugge,  herscap  unde  stad  to 
Dasle  weder  antworden  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  ane 
jenigherleie  hinder  unde  vortoch.  Wanne  we  ok  hern  Henrike 
von  Ghittelde,  Henrike  synem  sone  eder  oren  erven  ore  vorbe- 
nomde  ghelt  bered  hedden,  alse  hir  voregescreven  steit,  so 
schulle  we,  use  nakomelinge  eder  dat  capittel,  icht  nen  bisschop 
en  were,  on  volgen  laten  plogesdeil  von  deme  lande,  dat  se 
ghebuwet  hedden  in  der  hersehop  unde  in  deme  gherichte  to 
Dasle  unde  to  Hundesrugge,  diit  des  stichtes  is.  Unde  we,  use 
nakomelinge  noch  dat  capittel  to  Hildensem,  icht  nen  bisschop 
en  were,  en  schullen  noch  en  willen  hem  Henrike  von  Ghittelde, 
Henrike  sinen  sone  eder  ore  erven  daran  mit  nichte  hinderen. 
To  eneme  orkunde  alle  desser  stucke  hebbe  we  use  ingesegel 
an  dessen  breff  ghehenget.  Unde  we  Nicolaus  domprovest, 
Vulrad  deken,  Otto  scolemester  unde  dat  capittel  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennen  in  dessem  breve,  dat  alle  desse  vorbenomden 
dingh  unde  stucke  gheschen  unde  ghedegedinget  sint  mit  unser 
witschop  unde  vulborde.  To  eynem  orkunde  des  hebbe  we  uses 
eapittels  ingesegel  an  dessen  bref  ghehengt.  Na  goddes  bord 
dritteynhundert  jar  in  deme  seven  unde  veftigesten  jare,  in  sinte 
Mathias  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  714  Nr.  1411  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  5 Nr.  8. 


706.  Bitter  Bertold  von  Oldershausen  bekundet,  dass  Heinrich 
von  Gittelde  und  Dctmer  von  Hardenberg  das  Haus  Hunsrück  und 
Herrschaft  und  Stadt  Dassel  dem  Bischof  und  Kapitel  nach  Empfang 
von  900  Mark  wieder  überantworten  werden.  1357  Februar  24. 
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Ek  her  Bertolt  von  Olderdeshusin  riddere  bekenne  unde  do 
A'itlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesin,  dat  her 
Henrik  van  Gyttelde  unde  sine  erven  unde  Dethmer  van  Harden- 
lerghe,  icht  dat  hus  to  Hundesrughe,  herscap  unde  stat  to  Dasle 
m Dethmere  querae,  scullen  deme  erbaren  vorsten  mineme 
ieren  byschope  Henrike  to  Hildensem,  sinen  nakomelinghen  unde 
lerne  capittele  to  Hildensem,  wan  neyn  byschop  en  were, 
veder  antworden  ledich  unde  los  an  allerlege  hinder  unde  vortoch 
lat  hus  to  Hundesrughe,  herschap  unde  stat  to  Dasle  mid  alle 
lerne,  dat  darto  hört,  wan  min  vorbenomde  here,  sine  nakome- 
inghe  unde  dat  capittel,  wan  neyn  byscop  eu  were,  hern  Hen- 
ike  von  Gyttelde  eder  sinen  erveu  eder  Dethmere  von  Harden- 
»erghe,  icht  od  an  on  queme,  bered  hedden  neghenhundert  mark 
odeghes  silvers  Brunswikescher  wichte  unde  witte,  to  alsulken 
yden  unde  mid  alsulker  verkundeghinghe  unde  in  der  stede 
•yner,  also  mines  vorbenomden  heren  unde  des  capittels  bref 
itwiset,  de  se  on  darup  ghegheven  hebbet.  Disse  vorbenomden 
lot  Hundesrughe  unde  Dasle  scullen  mines  vorbenomden  heren 
lyscopes  Henrikes  to  Hildensem,  einer  nakoraelingke  unde  des 
apittels,  wan  neyn  byscop  en  were,  open  slot  wesin  to  alle 
ren  noden  unde  weder  allermalkeme.  Ok  heft  de  vorbenomde 
er  Henrik  von  Gyttelde  hirvore  ghesat  minem  vorbenomden 
eren  byschope  Henrike  to  Hildensem,  sinen  nakomelinghen  unde 
eme  capittele,  wanne  neyn  byschop  en  were,  ses  borghen. 
ihinghe  dar  jenich  af,  so  scholde  he  on  enne  anderen  also  guden 
orghen  weder  in  des  stede  setten  darna  binnen  vertenachteu, 
anne  he  darumme  ghemanet  worde.  Weret,  dat  in  alle  dissen 
arscrevenen  stukken  jenicheme,  mineme  vorbenomden  heren 
an  Hildensem,  sinen  nakomelinghen  unde  deme  capittele,  wan 
;yn  byschop  en  were,  von  her  Henrike  von  Gyttelde  eder  von 
aen  erven  eder  von  Dethmere  von  Hardenberghe , icht  id  up 
i queme,  jenich  brok  worde,  so  scal  ek  unde  wille  inriden  to 
nbeke  binnen  den  nesten  vertenaehten  darna,  wan  ek  darumme 
lemanet  were,  unde  nene  nacht  von  dennen  to  wesinde,  de 
oke  en  si  on  erst  ghenseliken  unde  al  wederdan  eder  id  en 
sre  ore  gude  wille.  Alle  diese  vorscrevene  stukke  hebbe  ek 
nein  vorbenomden  heren  bysschope  Henrike  to  Hildensem, 
len  nakomelinghen  unde  deme  capittele  to  Hildensem  ghelovet 
de  love  se  on  in  truwen  stede  unde  gans  to  holdende  in  dissem 
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breve.  To  eynera  orkunde  dieser  dink  so  hebbe  ek  min  inghe- 
seghel  ghehenghet  to  dissem  breve,  de  ghescreven  is  na  goddes 
bord  drettenhundert  jar  in  deme  seveden  unde  viftighesten  jare, 
in  sinte  Mathyas  daghe  des  helyghen  apostolen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim,  Kr.  802.  Siegel  des 
Ausstellers  fast  zur  Hälfte  verloren.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  lll , S.  6 Kr.  9. 

707.  Domherr  Günther  von  Bartensieben,  Archidiakon  von 
Lengede,  beaußragt  den  Pfarrer  von  Nieder- Freden,  den  Propst 
Dietrich  von  Dorstadt  in  den  Besitz  der  Kirche  von  Bruchmachtersen 
eimufiihren.  1357  März  4. 

Guntherus  de  Bertensleve  dei  gracia  eänonicus  ecclesie 
Hildensemensis  et  archidiaconus  in  Lenghede  . . discreto  viro 
plebano  in  Nederenvredene  salutem  in  domino.  Dominum  Thi- 
dericum  prepositum  in  Dorstat  exhibitorem  presencium  nobis  per 
venerabilem  dominam  dominam1)  priorissam  monasterii  sancti- 
monialium  in  Dorstat  ad  ecclesiam  in  Machtersem  legitime  pre- 
sentatum  curam  animarum  eiusdem  ecclesie  contulimus  propter 
deum.  Mandamus  igitur  vobis,  quatenus  ipsum  in  possessionem 
dicte  ecclesie  inducatis  corporalem  et  inductum  defendatis  facientes 
eidem  de  iuribus  et  fructibus  ipsius  ecclesie  tarn  spiritualibus 
quam  temporalibus  debite  provideri  et  a suis  subditis  obedienciam 
et  reverenciam  debitam  exhiberi.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
l°vii0.,  sabbato  ante  dominicam  qua  cantatur  Reminiscere  etc. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  des  Ausstellers  m grünem  Wachs  an 
dem  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

708.  Der  Bat  verschreibt  der  Richeidis,  Tochter  des  . . . . 2) 
Craghehals,  Nonne  in  Lamspringe,  eine  Rente  von  einem  Ferto, 
zahlbar  auf  Martini.  1357  März  7 (ipso  die  beatorum  Perpetue 
et  Felicitatis  martirum). 

Beschädigtes  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Kr.  1275  g.  Bruchstück 
des  Stadtsiegels.  Ermähnt  Doebner,  UB.  II,  S.  75  Anm. 

709.  Das  Kl.  Lamspringe  bekundet  den  Rückkauf  des  Zehnten 
in  Neuhof  und  den  Kauf  einer  Rente  in  demselben  Zehnten  für 
den  Konvent  des  Klosters  durch  den  Propst  und  den  Pfarrer 
Dietrich  in  Bönnien.  1357  März  12. 

*)  Dahinter  Lücke  für  den  Kamen  Euphemia.  *)  I^och  im  Pergament. 
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Nos  dei  gracia  Lippoldus  prepositus,  Elysabeth  priorissa 
totumque  collegium  monasterii  Lammesprighe  recognoscimus, 
quod  reverendus  pater  noster  Lippoldus  predictus  et  Thidericus 
plebanus  in  Bonyem  decimam  de  Nova  curia  suis  propriis  denariis 
redimentes  in  eadem  decima  pro  quadraginta  marcis  quinque 
marcarum  puri  argenti  redditus  nostro  conventui  comparaverunt 
in  hunc  modum,  videlicet  ut  tantum  annone  seu  bladi  de  fructibus 
antedicte  decime  sumatur,  quanto  inter  festa  videlicet  assumpti- 
onis  et  nativitatis  beate  Marie  quinque  marce  puri  argenti 
seeundum  commune  forum  vendendi  bladum  possint  contrahi. 
Hec  annona  cum  ad  aliquam  civitatem  ducenda  fuerit  ad  ven- 
dendum,  nostris  illuc  ducetur  laboribus  et  expensis.  Hiis  quin- 
que marcis  conparabitur  tantum  buthyri,  quantumcunque  poterit 
comparari.  Hoc  buthyrum  per  servos  et  currus  nostri  monasterii 
ad  nos  similiter  debet  duci  nec  in  manus  prepositi  vel  magistri 
coquine  debet  tradi,  sed  pro  reverencia  ac  amore  dei  conventus 
nostri  sororibus  in  claustro  presentibus  loco  prebeude  ipsarum, 
ut  libencius  divina  frequentent  cum  magis  necessarium  eis  fuerit 
dispensari.  Huius  igitur  institutionis  seriem  disponendi  nostris 
dominis  reverendis  Lippoldo  et  Thiderieo  predictis  plene  tradimus 
faeultatem,  ut  ipsi,  prout  eis  placitum  nobisque  proficuum  fuerit, 
ordinent  et  ’disponant  temporibus  vite  sue.  Post  obitum  vero 
ipsorum  prout  nunc  viventes  ordinaverint  ita  debet  perpetuo 
sine  diminutione  et  sine  immutatione  qualibet  observari.  Pre- 
terea  domum,  in  qua  hospites  colligi  consueverunt,  quam  domini 
supradicti  inpensis  quatuor  marcis  argenti  et  amplius  fecerunt 
teeto  novo  et  laquariis  reformari,  ad  conservationem  bladi  nostri 
huiusmodi  deputamus,  ut  nullus  eam  occupet  vel  in  ipsa  habitare 
aut  aliquid  rerum  suarum  locare  presumat,  nisi  de  collegii  nostri 
commisso  et  affectu  omnium  generaliter  aspirante.  Insuper 
decrevimus  et  perpetuo  stabilimus,  ut  predictorum  dominorum 
nostrorum  et  parentum  eorum  ac  fidelis  quondam  nostri  tutoris 
fratriB  Thiderici  de  Nova  curia  animarum  memoria  singulis 
annis  feria  quarta  proxima  post  dominicam  Quasi  modo  geniti 
missis  et  vigiliis  in  perpetuum  peragatur.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Actum  anno 
domini  m0ccc°lvii0.,  in  festo  beati  Gregorii  pape. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  eit  Uannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  131.  Wenig  beschä- 
digte Siegel  des  Ibropstes  und  des  Konventes. 
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710.  Ritter  Burehard  von  Steinberg  schenkt  dem  Dome  ein 
Haus  zum  Besten  der  Scholaren.  1357  Mürz  19. 

Ego  Borckardua  de  Steynberge  milea  univereis  ac  aiugulia 
preaencia  visuria  aeu  audituria  eupio  fore  notum,  quod  divine 
remuneracionie  intuitu  anime  mee  parentumque  meorura  in 
remedium  neenon  reverendi  domini  Ghuntheri  de  Bertensieve 
cantoria  eccleaie  Hildenaemensia  awageri  mei  dilecti  precum 
instanciam  specialem  offero,  tribuo  preaentibua  do  et  assigno 
domum  et  manaionem  totalem  relicte  quondarn  Aachwini  de 
Steynberghe  dicti  Boleman  virgini  glorioae,  ita  tarnen,  quod  pre- 
fata  domua  cum  omni  iure  ac  totali  eiua  maneione  pauperibua 
acholaribuB  tarn  preaentibua  quam  futuria  maioria  eccleaie  Hilden- 
Bemenaia  deputetur,  aproprietur,  aaaignetur  pro  ipsorum  commodo 
et  utilitate  perpetuo  poaaidenda1).  Preterea  ad  maiorem  dicte 
donacionia  evidenciam  et  certitudinem  reaigno  et  renuncio  omni 
iuri  eive  actioni,  que  mihi  pretextu  et  occaaione  prefate 
domua,  quam  ab  honorabili  domino  domino  Ottone2)  de  Wolden- 
berge  quondarn  aepedicte  eccleaie  Hildenaemenaia  3)  preposito  in 
pheudo  tenui,  contingere  poaaent,  nolena  per  me  aut  per  meo8 
eucceaaorea  heredea  impetitioni  aeu  repiticioni  prelibate  domua 
ac  manaionia  eiuadem  ammodo  auboriri  aliqualem.  ln  cuiua  rei 
teatimonium  reaignacionia,  renunciacionia  ac  donacioniB  certifiea- 
tionem  et  cautelam  aigillum  meum  duxi  preaentibua  appendendum. 
Actum  et  datum  anno  domini  m ccc4)  quinquageaimo  aeptimo, 
dominica  qua  cantatur  Letare  Iheruaalem. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI , 11  S.  US  Nr.  178  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  75  Nr.  128.  Am  27.  März  (in  crastino 
dominice  Iudica)  schenkt  der  Dompropst  Nicolaus  dieses  Haus  (sitam  ante 
arbem  versus  ecclesiam  sancte  Crucis)  den  Domschülern,  Or.  a.  a.  0.  Domstift 
Hildesheim  Nr.  805  mit  Siegel  des  Dompropstes  und  beschädigtem  des  Domkapitels , 
gedr.  a.  a.  0.  Nr.  129 . 

711.  Henning  und  Georg  von  Campe  und  Anno  und  Johann, 
Söhne  des  Anno  von  Campe,  lassen  dem  Bischof  (Heinrich)  und 
dem  Domkapitel  den  Zehnten  zu  Ekenrode  auf.  1357  März  19 
(dea  aondaghea  to  mitvaaten). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Dornst  iß  Hildesheim  Nr.  804.  Die  vier 
Siegel  wenig  beschädigt.  Oedr.  Zeitschrift  1864  S.  76,  c.  Campe,  Reg.  u.  Urle.  des 
Geschl.  von  Blankenburg-C'ampe  II,  S.  125  Nr.  688  mit  Siegetabbiidungen. 

1 ) Cop.  possidendo.  2)  Cop.  Ottoni.  *)  Nachgetragen.  4)  ccc  fehlen  im  Cop. 
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712.  Graf  Gerhard  von  Wohldenberg  versetzt  dem  Bischof 
Heinrich  und  dem  Domkapitel  das  Dorf  Dahlum  und  Dettenrode 
mit  Zubehör.  1357  März  19. 

Van  der  gnade  goddes  we  greve  Gherd  van  Woldenberghe 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder 
hören  lesen,  dat  we  mit  witscap  unde  vulborde  user  erven 
hebben  deme  erbaren  vorsten  useme  herren  bischope  Henrike  to 
Hildensem,  sinen  nakomelinghen  unde  deme  eapittele  to  Hildensem 
ghesat  unde  setten  on  in  dessem  breve  use  dorp  to  Dalem  unde 
Dettenrode,  dat  ghogerichte  mit  voghedye,  mit  vryera  gude,  mit 
luden,  mit  lande,  mit  alleine  rechte  unde  mit  alle  deme,  dat 
darto  hord  an  dorpen,  an  holte,  an  velde,  an  grase,  an  watere 
unde  an  vischweyde  ane  use  vorleghene  gud  unde  ane  use  hove- 
kom,  dat  de  Sonemanne  van  ob  to  pande  hebbet,  unde  ane  twu 
marc  gheldes,  de  Bertold  van  Nette  dar  van  os  to  pande  heft, 
unde  ane  eyne  marc  gheldes  in  der  inolen  darsulves,  de  de  van 
Maldem  unde  de  Sonemanne  van  os  to  pande  hebbet,  vor  andert- 
halfhundert  marc  lodighes  silvers  Brunsw.  wichte  unde  witte,  de 
se  os  darup  ghedan  hebbet  an  redeine  ghelde.  ük  mach  use  vor- 
benomde  herre  van  Hildensem,  sine  nakomelinge  unde  dat 
capittel,  wanne  neyn  bischop  en  were,  losen  dat  vorbenomde 
hovekorn,  de  twü  marc  gheldes  unde  eyne  marc  gheldes  in  der 
raolen  al  eder  eyn  del  to  aisulken  tiden,  alse  we  it  vorsat  hebbet. 
Diese  vorbenomden  dorp  unde  richte  unde  alle  dat,  dat  darto 
hord  unde  dat  we  on  darto  ghesat  hebbet,  en  moghe  we  noch 
use  erven  van  on  nicht  losen  twisschen  hir  unde  paschen  vort 
over  twey  jar,  dat  nü  neyst  tokompt.  Na  deme  paschen  moghe 
we  eder  use  erven  on  eder  se  os  de  lose  disser  vorbenomden 
dorp  unde  alle  des,  dat  we  on  darto  ghesat  hebbet,  kundeghen 
twischen  winnachten  unde  lechtmissen,  unde  darna  in  der  neysten 
pascheweken  sculle  we  unde  willen  on  ore  vorbenomde  ander- 
halfhundert  marc  unde  wat  se  utghegheven  hedden  des  gheldes, 
dar  de  vorbescrevene  gulde1)  vore  steyt,  al  bereden  ane  aller- 
leye  hinder  unde  vortoch  to  Hildensem  eder  to  Goslere.  Weret 
nü,  dat  we  eder  use  erven  on  ore  vorbescrevene  gheld  in  der 
pascheweken  nicht  en  beredden,  so  scal  use  vorbenomde  herre 
van  Hildensem,  sine  nakomelinge  unde  dat  capittel  de  vor- 

!)  gulde  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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benomden  dorp,  gherichte  unde  alle  dat,  dat  we  on  darto  ghesat 
hebbet,  beholden  wente  to  deme  neysten  paschen;  so  moghe  we 
unde  willet  eder  use  erven  on  ore  vorbenomde  gheld  bereden 
binnen  deme  jare,  uppe  welke  tid  we  willet;  en  beredde  we  it 
on  denue  nicht,  so  sculle  we  unde  willet  de  vorbenomden  dorp. 
gherichte  unde  alle  dat,  dat  we  on  darto  ghesat  hebbet,  lenen 
to  eyneme  rechten  lene,  weme  unde  wümenegheme  use  vor- 
benomde herre  van  Hildensem,  sine  nakomelinge  unde  dat  capittel 
to  Hildensem  it  hebben  willen.  Weret  ok,  dat  we  eder  use 
erven  disse  vorbenomden  dorp  unde  gud  binnen  dieser  tid  vor- 
kopen  eder  laten  wolden,  wat  os  dar  jemed  umme  gheven  wolde, 
dar  sculle  we  unde  willet  it  useme  vorbenomden  herren  unde  deme 
capittele  umme  laten  unde  neghere  also  vorder,  alse  se  der 
ebdeschen  willen  hedden.  Alle  desse  vorbescrevene  stucke  hebbe 
we  useme  vorbenomden  herren  bischope  Henrike  to  Hildensem, 
einen  nakomelingen  unde  deme  capittele  to  Hildensem  gheloved 
unde  loved  se  on  entruwen  stede  unde  gantz  to  holdende1)  in 
dessem  breve.  To  eyneme  orkunde  des  hebbe  we  use  ingheseghel 
an  dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar 
in  deme  sevene  unde  vifteghesten  jare,  des  sondaghes  to  mid- 
vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Kr.  803.  Siegel 
nebst  Befestigung  verloren. 

7I!1.  Bischof  Heinrich  verkauft  dem  Dethmer  von  Hardenberg 
zu  treuer  Hand  des  Ernst  und  Johann  von  Uslar  sein  Gut  zu 
Sudheim,  nämlich  drei  freie  und  sechszehn  Lathufen  mit  Vogtei  und 
Gericht  und  eine  Fischweide  auf  der  Leine  bei  Sudheim,  für  130 
Mark  Göttinger  Währung,  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  Dies 
genehmigen  Dompropst  Nikolaus,  Domdechant  Volrad,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel.  1357  April  1 (in  dem  palmavende). 

Gedr.  als  Transsumt  der  Urk.  von  1462  Juni  13  bei  Wolf,  Grsch.  des 
Geschlechts  v.  Hardenberg t Uli . S.  155. 

714.  Detmar  von  Hardenberg  und  Ernst  und  Johann  von 
Uslar  geloben,  dem  Bischof  Heinrich  und  dem  Domkapitel  das  Gut 
in  Sudheim  nach  Empfang  von  130  Mark  zu  überantworten.  1357 
April  1. 

*)  Or.  holdendende. 
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We  Dethmer  van  Hardenberghe,  Ernst  unde  Jan  van  Uslere 
bekennen  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören 
lesen,  dat  we  unde  use  erven  deme  erbaren  vorsten  bischope 
Henrik  to  Hildensem  useme  herren,  sinen  nakomelinghen  unde 
deme  capittele  to  Hildensem  scullen  unde  willen  weder  ant- 
worten ane  allerleye  hinder  unde  vortoch  vry,  ledich  unde  los 
dat  gud  to  Suthem,  dre  vrye  hove  unde  sestein  lathove  unde 
de  voghedye  unde  eyne  vischweyde  darsulves  mit  alleme  rechte 
unde  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  wanne  use  vorbenomde 
herre,  sine  nakomelinghe  unde  dat  capittel  to  Hildensem  os 
bered  hedden  drittich  marc  unde  hundert  marc  lodighes  silvers 
Gotingescher  wichte  unde  witte  mit  der  vorkundeghinge  unde 
in  der  stede  eyner  unde  uppe  de  tid,  alse  uses  vorbenomden  herren 
unde  des  capittels  breve  utwiset,  de  se  os  darup  ghegheven 
hebben.  Ok  hebbe  we  useme  vorbenomden  herren  van  Hil- 
densem, sinen  nakomelingen  unde  dem  capittele  to  Hildensem 
hirvore  ghesat  ses  borghen,  der  eyn  jowelk  bysundern  in  sineme 
breve  vor  os  loven  scal.  Ghinge  der  jenich  af,  dewile  dat  we 
unde  use  erven  dat  gud  hedden,  (so  s)cholde  we  unde  use  erven 
on  eynen  anderen  borghen  also  guden  in  des  stede  weder  setten 
binnen  den  neysten  verteyn  nachten  darna,  wanne  we  darumme 
ghemaned  worden.  Alle  desse  vorbescrevene  stucke  hebbe  we 
useme  vorbenomden  herren  van  Hildensem,  sinen  nakomelingen 
unde  deme  capittele  to  Hildensem  gheloved  unde  loved  se  on 
entruwen  vor  os  unde  vor  use  erven  stede  unde  gantz  to  holdende 
in  dessem  breve.  To  eyneme  orkunde  des  hebbe  we  use  ingheseghele 
an  dessen  bref  ghehenght.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  seven  unde  vifteghesten  jare,  in  deme  palmenavende. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Kr.  806.  Die  drei 
Siegel  gut  erhalten.  — Hierfür  bürgen  an  demselben  Tage  mit  der  Verpflichtung 
zu  eventuellem  Einlager  in  Göttingen  oder  in  Northeim  Kitter  Heinrich  von 
Gittelde,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  807  mit  gut  erhaltenem  Siegel,  Knappe  Engelbrecht  von 
Hardenberg , Or.  Nr.  808  mit  gut  ei'haltenem  Siegel,  gedr.  Wolf,  Geschlechts-Gesch. 
der  von  Hardenberg,  UB.  I,  S.  89,  Ritter  Hermann  von  Hardenberg , Or.  Nr.  809 
mit  gut  erhaltenem  Siegel,  und  Heinrich  von  Medern  (Medehem)  der  Jüngere, 
Or.  Nr.  810  mit  gut  erhaltenem  Siegel. 

715.  Das  Michaeliskloster  gewährt  dem  früheren  Alte  Konrad 
von  Steinberg  die  Einkünfte  gewisser  Orte  und  Wohnung  auf  Lebens- 
zeit  und  bestätigt  dem  Ei  ko  den  Besitz  der  Kirche  in  Wrisberg- 
holzen. 1357  April  1. 
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Nos  Hartmannus  dei  gram  abbas,  Hilmarus  prior  totusque 
conventus  saneti  Michaelis  Hildensemensis  publice  reeognoscimus 
per  presentes,  quod  honorabili  et  religioso  viro  domiuo  Conrado 
de  Stenberghe  olim  monasterii  nostri  abbati  pro  diversis  laboribus. 
curiis  et  sollicitudinibus,  quos  et  quas  habuit  et  sustinuit  in  am 
ministracione  ipsius  abbatie,  assignavimus,  dedimus  et  dimisimus 
ad  vitam  ipsius  boua,  que  nos  et  dictum  raonasterium  nostrum 
habet  et  habere  debet  et  consuevit  in  locis  et  villis  infrascriptis 
videlicet  in  Reynolveshusen,  Eveningherode,  Betenum,  Wallen- 
stede,  Holthusen,  Graffle,  Betmere,  Volkersum,  Netilrede  speci- 
aliter  homines  et  personas  ad  officia  dictarum  villarum  Evenin- 
gerode,  Volkersum  pertinentes,  volentes  unanimiter,  quod  dictus 
dominus  Conradus  olim  abbas  uoster  de  dictis  bonis  cum  omnibus 
eorum  pertiuenciis  tarn  in  villis  quam  extra  villas  ubieumque 
consistentibus  hominibus  et  persouis  se  totaliter  intromittat 
disponat  et  faciat,  quamdiu  vixerit,  prout  sibi  melius  noverit 
expedire,  ita  tarnen  quod  de  dictis  bonis,  hominibus  et  personis 
et  eorum  pertineneiis  nichil  vendere  vel  obligare  debebit  nec 
aliquis  immutare  circa  dicta  bona  in  dampuum  nostrum  et  dicti 
monasterii  nostri.  Sed  post  mortem  ipsius  libere  ad  uos  et 
monasterium  nostrum  dicta  bona  sine  diminucione  aliqua  rever- 
tentur.  lus  vero  patronatus  ecclesiarum,  quod  in  dictis  villis 
monasterium  nostrum  habet  cum  ecclesias  vacare  eontigerit,  ex 
cipimus  et  nobis  vel  abbati  nostro,  qui  fuerit  pro  tempore,  reser- 
vamus.  Insuper  eciam  recognoscimus,  quod  dicto  domino  Conrado 
dimisimufl  et  concessimus  domum  hospitalis  nostri  cum  curia  ad 
dictam  domum  pertinente  pro  habitaeione  ipsius  et  familie  sue 
ad  vitam  ipsius  dumtaxat  obtinendam.  Item  specialiter  volumus. 
quod,  si  dictus  dominus  Conradus,  licet  in  hoc  liberum  habebit 
arbitrium,  obedieuciam  fecerit  nobis  vel  nostro  successori,  quod 
huiusraodi  obediencia  eidem  domino  Conrado  in  Omnibus  pre- 
missis  preiudicare  non  debebit  nec  aliquos  facere  detrimentum. 
Item  volumus  et  placet  nobis,  quod  dictus  dominus  Conradus  non 
obstante  obediencia  nobis  facta  possit  esse  absens  de  nostro 
inonasterio  per  tres  annos,  quibus  finitis  iterum  licenciam  sibi 
dabimus  per  alios  tres  annos.  Alias  sibi  in  Omnibus  graciose 
facienius.  Item  eciam  specialiter  volumus,  quod  discretus  vir 
Eyko,  cui  dictus  dominus  Conradus  contulit  ecclesiam  in  Dyde- 
rikesholthuscn,  ipsam  ecclesiam  debeat  pacifiee  retinere  nec  nos 
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nec  abbas  noster,  qui  fuerit  pro  tempore,  ipsum  Eykonem  inpe- 
diemus  quoquo  modo  in  ecelesia  supradicta.  Et  hec  omnia  et 
singula  ex  certa  sciencia  promittimus  bona  fide  dicto  domino 
Conrado  inviolabiliter  observare.  Et  pro  maiori  cautela  eciam 
promittimus  strennuis  militibus  dominis  Henrico,  Hermanno, 
Borehardo  fratribus  dictis  de  Stenberghe,  quod  omnia  et  singula 
supradicta  nos  et  successores  nostri  et  abbas,  qui  fuerit  pro 
tempore,  dicto  domino  Conrado  observabimus  et  observabunt.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa. 
Datum  anno  domini  m0ccc°lvii0.,  in  vigilia  palmarum. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  27 8 fol.  4 in  der  Becerinischen  Bibliothek  zu 
Ilildeaheim.  Vgl.  unten  Nr.  314  und  oben  Nr.  719. 

716.  Das  Michaeliskloster  verpfändet  dem  Lubbert  von  Zwei- 
dorf und  Hermann  von  Hallendorf  Güter  in  Lafferde  und  Dingelbe. 
1357  April  2. 

We  H(artman)  van  der  gnade  godes  abbet,  her  Hilmar  prior 
unde  de  gantse  convent  des  closters  to  sunte  Michele  to  Hil- 
densem  bekennet  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  hebbet 
Lubberte  van  Twedorpe  borghere  to  Brunswik  unde  Hermanne 
van  Hedelendorpe  unde  oren  rechten  erven  ghesat  unde  in  de 
were  gheantwordet  usen  hof  to  Lafferde,  dar  Dikman  uppe  sit, 
unde  vif  hüve,  de  darto  höret,  de  beleghen  sint  uppe  deme 
velde  to  Lafferde,  unde  ok  usen  hof  to  Dinkel vede,  dar  Koppe 
uppe  wonet,  unde  ver  huve,  de  darto  höret,  de  beleghen  sint 
uppe  deme  velde  to  Dinkelvede  mit  alleme  rechte  unde  nüt,  dat 
darto  höret  unde  daraf  vallen  magh  binnen  unde  enbuten  den 
vorecrevenen  dorpen,  vor  achtentigh  mark  lodighes  sulvers  Bruns- 
wikescher  wichte  unde  witte  mit  alsodaneme  underechede  unde 
wilkore,  alse  hir  naghescreven  steyt,  dat  we  dat  vorbenomede 
gud  van  Lubberte,  Hermanne  unde  oren  erven  weder  losen 
rnoghet  vor  achtentigh  mark  lodighes  sulvers  der  vorecrevenen 
wichte  unde  witte  alle  jar  to  paschen,  dest  we  on  de  lose  vore- 
kündeghen  laten  tvischen  winachten  unde  vastelavende.  Se 
hebbet  ok  desulven  macht,  de  lose  des  vorescrevenen  gudes  van 
os  to  escheude  unde  ore  ghelt  uptonemende  uppe  alsodane  tide, 
alse  hir  vorscreven  sint.  Were  aver,  wanne  we1)  de  lose  on 

■)  we  fehlt  im  Cop. 


Digitized  by  Google 


444 


Nr.  717-719. 


des  vorbenomden  gudes  kündegheden  eder  se  de  van  os  escheden 
tvischen  winachten  unde  vastelavende,  alse  hir  vorscreven  iB,  dat 
we  denne  Lutberte,  Hermanne  unde  oren  erven  vorbenomet  to 
deme  neghesten  tokomenden  paschen  na  der  kündinghe  eder 
eschinghe  dat  vorsprokene  ghelt  nicht  en  beredden  unde  weder- 
gheven,  so  mochten  se  dat  vorbenomede  gud  vor  dat  vorscrevene 
ghelt  vorsetten  unde  vorpenden  oreme  ghenoten,  wenne  se  weiden. 
Unde  werae  se  dat  denne  setteden,  deme  scolde  we  alsodane 
bewaringhe  don  mit  breven,  alse  we  on  vore  ghedan  hadden, 
unde  umme  de  vorpendinghe  scolden  se  unde  deme  set  vor- 
pendeden  ane  not  unde  naklaghe  bliven.  Ok  sculle  we  unde 
willet  des  vorbenomeden  gudes  ore  rechte  waren  wesen  vor 
rechter  ansprake,  wor  unde  wanne  on  des  not  is  unde  se  dat 
van  os  esehet.  To  ener  betüginghe  desser  vorscrevenen  stucke 
hebbe  we  abbet  unde  convent  vorbenomet  use  ingheseghele  gbe- 
henghet  laten  to  dessem  breve,  de  gheven  is  na  godes  bort 
dritteynhundert  jar  in  dem  seven  unde  vofteghesten  jare,  in 
deme  hilghen  daghe  to  palmen. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  5 in  der  Beterin  ischen  Bibliothek  zu 
Hildesheim. 


717.  Papst  Innocem  VI.  beauftragt  auf  Bitten  der  Pfarrer 
des  Archidiakonates  Stöckheim  den  Propst  von  Verden  und  die 
Dekane,  von  Osnabrück  und  des  Moritzstiftes  zu  Hildesheim,  die 
Dekretalc  Bonifaz'  VIII.  Super  cathedra  von  den  Predigern,  Bar- 
füssern,  Augustiner-Eremiten  und  Karmelitern  beobachten  zu  lassen. 
Avignon  1357  April  2 (iiii.  nonas  aprilis  anno  v.). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel,  st.  Blasii.  Hegest 
Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Heg.  II  (QQ.  der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  47  Nr.  164. 


718.  Das  Maria-Magdalenenkloster  bestimmt  einen  von  Basil 
von  Rössing  und  Konrad  von  Salder  aufgenommenen  Zins  für  das 
Werkhaus.  1357  April  4. 

We  Henrik  provest,  Alheyt  priorent  unde  de  ganze  covent 
des  closters  to  sfinte  Marien  Magdalenen  to  Hildensem  bekennet, 
dat  we  hebbet  uppenomen  teyn  lodyge  mark  van  her  Besekin 
van  Rottinge  unde  Conrade  van  Saldere  her  Janes  sone.  Dat 
we  dat  nicht  undengliken  to  ob  en  uemen  unde  se  ok  deB  Ion 
hebben,  so  schal  me  hiraf  gheven  ewiliken  en  pund  den  vrüwen 
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unde  bewenden  on  dat  in  sodane  stucke,  also  ot  en  bequeme  si. 
So  schulle  we  denne  hirvor  denken  ewiliken  her  Beseken  sele 
unde  Conrades  van  Saldere.  Dessen  tins  schal  me  nicht  gheven 
er  dat  gut  to  Honhamelen  deme  covente  ledich  unde  loys  werde, 
dar  we  den  stiebten  dre  ewighe  mark  van  gheven,  de  we  ledighet 
hebbet  mit  Besticht  marken,  dar  her  Sander  vertich  mark  tolecht 
lieft,  dar  he  vor  upnemen  schal  alle  jar  ver  mark  to  syme  lyve 
unde  vern  Iden.  Wanne  we  denne  van  desseme  tynse  gelediget 
werbit,1)  so  Bchal  me  denne  dit  punt  gheven  edir  dessen  tyns, 
den  we  nu  mit  willen  overseyt  to  hulpe  der  ver  mark,  de  we 
noch  alle  jarc  utghevende  sin  unde  dor  de  beteringe  uses  closters. 
Dessen  vorbenumden  tyns  schullet  vorderen  de  werkmeysterschen, 
den  schal  me  on  gheven  an  jengherhander  hynder  ichte  deme, 
de  dessen  bref  hedde  mit  oreme  willen  unde  vulborde  to  hudende 
on  unde  deme  covente  to  truwer  hant.  Uppedat  dit  vast  unde 
stede  blyve,  hebbe  we  dessen  bref  besegilt  mit  usen  inghesegeleu. 
Na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  sevenden  unde  vefti- 
gesten  jare,  in  sunte  Ainbrosies  daghe  des  hilligen  lerers. 

Or.  im  Kgl.  St. -A.  zu  Hannover,  Maria  - Mag  dal.  Nr.  218.  Die  beiden 
Siegel  verloren. 

719.  Bischof  Heinrich  genehmigt  die  Übertveisung  mehrerer 
Güter  zum  Niessnutz  des  Konrad  von  Steinberg  nach  dessen  Verzicht 
auf  die  Abtei  des  Michaelisklosters.  1357  April  S. 

Wy  Henrik  van  goddes  gnaden  biscup  des  stichtes  to  Hil- 
densem  bekennet  unde  dut  witliken  alle  den,  dy  dussen  bref 
horin  eder  sehen,  na  dam  male  dat  her  Conrad  van  dem  Sten- 
berge,  dy  abbet  was  to  sünte  Michele  to  Hildensem,  us  to  leve 
unde  to  erin  upgelaten  heft  dy  ebbedie  to  sünte  Michele  unde 
lieft  sek  gewiset  laten  in  gut,  dat  to  dernsülveii  stiebte  horit, 
dar  he  sine  liftucht  ane  liebben  scal,  dat  iz  Iteynnolveshusen, 
Eveningerode,  Volkirsem,  Netilrede,  Diderikesliolthusen,  Grafle, 
Betenuni,  Wallenstede,  Betemere  unde  wat  darto  horit  binnen 
unde  buten  den  dorpen,  dat  to  sünte  Michele  horit,  unde  sunder- 
liken  dy  lüde  mid  dem  gude  in  den  twen  amehten  to  Eveninge- 
rode unde  to  Volkirsem  unde  darto  den  spetal  by  sünte  Michele 
to  Hildensem  mid  der  gantzen  woninge,  dy  darto  horit,  in  dyt 
vorbenomde  gut  iz  he  gesät  unde  iz  vme  in  syne  were  genntwerd 

1)’  So  das  Or. 
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mid  usem  willen  unde  vulborde,  unde  scal  des  gudes  raid  allir 
uud,  dy  darto  horit,  roweliken  bruken  unde  dat  upnemen,  dywyle 
he  levet,  sunder  use  unde  der  user  hinder  odir  wedirsprake. 
Unde  dat  vorsprokene  gut  scal  na  hern  Conradis  dode  vorbenomd 
des  goddishus  to  süute  Michele  wedir  ledich  unde  loz  wesen.  Ok 
scal  dysülve  her  Conrad  unde  sin  gut  unde  sin  gesinde  unde  ore 
gut  Henrikis  Pickirdis  unde  to  deme  ver  knechten,  dy  deme 
heren  Conrade  vügen  unde  themliken  sint  to  gesinde,  velieh 
wesen  alliswore  unde  to  allen  tj'den  vor  us  unde  vor  den  usen 
unde  vor  alle  den,  dy  dor  ua  don  unde  laten  wallet.  Alle  dusse 
vorbescrevenen  stücke  vorplichte  wy  us  dem  vorecreven  hern 
Conrade  unde  to  syner  hant  synen  broderen  hern  Henrike,  hern 
Hermanne,  herrn  Borcharde  van  dem  Stenberge  van  us  unde 
van  den  usen  to  holdende  unbrokeliken  *)  also  als  se  hir  vore  be- 
screven  sint.  Unde  hebbet  des  to  enir  bewysinge  dussen  bref 
besigelit  mid  usem  ingesigele.  Unde  iz  gesehen  na  goddis  bort 
duBent  unde  dryhuudirt  jar  in  dem  seveden  unde  viftigisten  jare. 
in  dem  hylgen  avende  to  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  206.  Siegel  verloren. 

720.  Das  Domkapitel  bekundet,  dass  Heinrich,  Pfarrer  in 
Detfurth  und  Vikar  der  Laurentiuskapelle  im  Dome,  das  zur  Kapelle 
gehörige  Haus  auf  der  Burgstrasse  dem  Hermann  von  Elze  verkauf 
hat.  1367  April  13. 

Nos  Nicolaus  prepositus,  Wlradus  decanus,  Otto  scolasticus 
dei  graeia  et  capitulum  ecclesie  Hildenseraensis  recognoscimus 
publice  litteras  per  presentes,  quod  Henricus  rector  ecclesie  in 
Detforde  perpetuus  capelle  sancti  Laurencii  nostre  Hildensemensis 
ecclesie  vicarius  nostro  et  capituli  nostri  consensu  ad  id  acce- 
dente  vendidit  iusto  venditionis  tytulo  domum  in  platea  que 
dicitur  vulgariter  borchstrate  sitam  ad  dictam  capellam  perti- 
nentem pro  quatuor  marcis  puri  argenti  Hermanno  de  Aulica 
suisque  veris  heredibus  perpetuo  libere  possidendam,  tarnen  tali 
conditione  intermixta,  quod  idem  vicarius  eandem  pecuniam  non 
minuat  sed  augeat  in  evidentem  ipsius  rapeile  utilitatem  fideliter 
convertendo.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  presentem  litteram 
inde  confectam  sigillo  nostri  capituli  fecimus  communiri.  Datum 
anno  doraini  m°.  ccc°l°vii0.,  feria  quinta  in  pascha. 

')  Ur.  unbroliken. 
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Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Uildeaheim,  Domkapitel.  Siegel  des 
Domkapitels.  Regest  Doebner,  UB.  III,  S.  706  Nachtr.  Nr.  133  mit  Zweifel  an 
der  Echtheit. 

721.  Propst  Heinrich  des  Kreuzstiftes  helehnt  die  Brüder  von 
Schwicheldt  mit  zwölf  Hufen  im  Felde  von  Flachst  (ickheim.  1357 
April  16. 

We  hertoge  Hinrik  van  Brunswick  van  der  gnade  ghoddes 
provest  to  deme  kilghen  Cruce  binnen  der  stat  to  Hildensera 
bekennen  unde  doen  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder 
hören  lesen,  dat  we  hebbet  gheleyhen  unde  lenet  in  desseme 
breve  tho  eyneme  rechten  erfliken  manliken  lene  Hinrike  unde 
Hannese  broderen  gheheten  van  Swichelte  und  oren  erven  twelf 
liove  in  den  velden  to  Stokhem,  dat  by  Machtersen  lit,  mid 
alleme  rechte  und  mit  allerslachten  nud,  de  darto  hört  in  dorpe, 
in  velden,  in  holte  und  in  grase  und  mid  alle  deme,  dat  we  los 
hadden  darsulves,  und  willet  disses  vorbenoraden  ghudes  ore 
rechte  were  wesen,  wur  und  wanne  se  dat  van  uns  esschet. 
Vortmer  we  her  Bertold  Wulfgrove1)  deken  und  dat  ghemeyne 
cappitel  des  vorbenomeden  stichtes  to  dem  hilghen  Cruce  be- 
kennen ok  openbar  in  desseme  sulven  breve,  dat  alle  desse  vor- 
gkescrevene  ding  unde  stucke  sint  gheschen  mid  unseme  guden 
willen  und  mid  unser  vulbord.  To  eyneme  orkuude  aller  disser 
ding  so  hebbe  we  hertoghe  Hinrik  de  provest  und  dat  cappitel 
voreghenomd  unse  ingheseghele  ghehenget  an  dessen  bref.  Na 
goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  sevene  unde  veffti- 
ghesten  jare,  in  deme  achteden  daghe  to  passehen,  wen  me 
singet  Quasi  modo  geniti  infantes. 

Gcdr.  nach  dem  Or.  Vogell,  Geschl.-Gesch.  des  von  Schtcicheldtschm  Hauses  II, 
S.  30  Nr.  29,  Scheidt,  Cod.  diptom.  zu  Mosers  Staatsrecht  S.  cxx.  Das  Or.  i rar 
leider  nicht  zu  erlangen. 

722.  Das  Moritzstift  verkauft  dem  Heinrich  Osteriche  eine 
Rente  und  geloht  die  Feier  seines  Jahrgedächtnisscs.  1357  April  25. 

Nos  dei  gracia  Henricus  decanus  et  capitulum  ecclesie  snncti 
Maurieii  montis  Hildensemensis  presentibus  recognoseimus,  quod 
discreto  viro  Henrico  dicto  Osteriche  vendidimus  et  presentibus 
vendimus  pro  septem  marcis  et  dimidia  puri  argenti  nobis  inte- 
graliter  persolutis  pensionem  dimidie  maree  puri  argenti,  quam 

*)  Druck:  Multgrove. 
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sibi  in  festo  passee  annis  singulis  quaradiu  vixerit  pereolvemus. 
Eo  vero  in  domino  defuncto  ipsius  anniversariura  prout  occurret 
nos  in  ecclesia  nostra  iugiter  peragere  volumus  et  uuum  fertonem 
dieti  argenti  in  eodem  anniversario  de  bonis  capituli  nostri  dabimus 
annuatim  et  perpetuo  canonicis  nostris  in  vigiliis  et  in  missis 
aniraarum  secundura  consuetudinem  ecclesie  nostre  presentibus. 
Et  ad  hec  omnia  et  singula  fideliter  et  firmiter  observanda  nos 
nostrosque  successores  tenore  presencium  obligamus.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillura  nostrum  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m°e0e°c0.  quinquagesimo  septimo,  in  die  beati 
Marci  ewangeliste. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritzstiftes , Ms.  514  fol.  1 
in  der  Bevsrinisehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

723.  Domherr  Günther  von  Bartensieben,  Archidiakon  in 
Stöcicheim  und  Lengede,  beauftragt  die  Pfarrei • seines  Bannes, 
Genannte  zur  Zeugenaussage  auf  den  22.  Mai  nach  Hildesheim  zu 
luden.  1357  Mai  7. 

Guntherus  de  Bertensleve  dei  graeia  canonicuB  ecclesie 
Hildensemensis  et  archidiaconus  in  Stockem  et  in  Lenghede 
discretis  viris  ecclesiarum  rectoribus  sancti  Martini  in  Brunswich, 
in  Repenere,  in  Saldere  ceterisque  universis  ecclesiarum  rectoribus 
vel  eorum  vices  gerentibus  nostri  archidiaconatus,  qui  per  pre- 
sentes requisiti  fuerint,  salutem  in  domino.  Cum  in  causa  ecclesie 
parrochialis  in  Repenere,  que  vertitur  inter  dominum  Ludolfum 
de  Thimberla  parte  ex  una  et  Iordanum  notarium  in  Marienborch 
parte  ex  altera  usque  ad  receptionem  testium  per  nos  legitime 
sit  procesBum,  vobis  Omnibus  et  singulis  damus  in  mandatis, 
quatiuus  testes  videlicet  dominum  Ludolfum  van  deme  Spetale, 
dominum  Thidericum  Cappelle  sacerdotem,  dominum  Conraduni 
sacerdotem  commorantem  up  deme  Rennelberghe,  Fredericum  de 
Bordvelde  armigerum,  Thidericum  de  Saldere  morantem  in  villa 
Saldere,  Hanse  van  Barum,  quos  quilibet  in  sua  parrochia 
commorantes  invenerit,  et  omnes  alios,  quos  idem  dominus 
Ludolfus  de  Thimberla  vobis  in  hac  parte  duxerit  nomiuandos. 
ad  nostram  vel  nostroruin  coramissariorum  citetia  peremptorie 
presentiam,  quos  omnes  nos  eciam  citamus,  quatinus  feria  secunda 
proxima  post  asscencionem  domini  Hildensem  compareant  ad 
perbibeudum  in  dicta  causa  testimonium  veritati.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  lvii0.,  dominica  Cantate. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Dornst ift  Hildesheim  Nr.  811.  Siegel  des 
Ausstellers  beschädigt,  drei  andere,  icohl  der  genannten  Pfarrer,  verloren. 

724.  Graf  Hermann  von  Eberstein,  Domherr,  erlässt  den 
Bürgen  seines  Verwandten,  des  Grafen  Otto,  nach  Empfang  von 
zehn  Mark  die  Bürgschaft.  1357  Mai  10. 

Wi  her  Herman  greve  van  Everstene  eyn  canonicua  to  Hil- 
densera bekennet  in  diaaeme  openen  breve,  de  bezeghelit  ia  mit 
uaeme  inghezeghele,  dat  wi  der  teyn  lodighe  mark,  de  una  her 
Johan  van  der  Oldenborch  riddere  unde  Johan  van  Oaen  knape 
ghelovet  hadden  vor  juneheren  Otten  greven  van  Everatene  uaen 
bolen  . . van  uaer  momen  weghene,  upghenomen  hebbet  degere 
unde  al  vor  der  wezele  to  Hamelen  unde  lattet  se  dea  lovedea, 
dat  ae  una  vor  uaen  bolen  juneheren  Otten  vorghenant  ghedon 
hadden,  degere  ledich  unde  loa.  Duase  bref  ia  ghegheven  na 
der  bort  unaea  heren  godea  duaent  jar  drehundert  jar  in  deme 
Beveden  jare  boven  viftich,  dea  heylighen  daghea  der  heylighen 
mertelere  Gordiani  et  Epymachi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Dcs.  8,  II,  22  Sr.  23.  Das  ireltliche 
Siegel  des  Ausstellers  ist  beschädigt. 

725.  Domvikar  Johann  von  Camene  und  Arnold  von  Bössing, 
Schulmeister  des  Moritzstiftes,  einigen  sich  für  den  Todesfall  über 
vier  gemeinsam  vom  Kl.  Dcrnelmrg  gekaufte  Hufen  bei  Heersum. 
1357  Mai  12. 

Noverint  preaencium  inapeetorea  univerai,  quod  no8  Iohannea 
de  Camene  perpetuua  in  eccleaia  Hildenaemenai  vicariua  et 
Arnoldua  de  Rottinghe  per  nunc  rector  acolarium  in  Monte  prope 
Hildenaem  de  quatuor  manaia  noatria  aitia  in  eampia  ville 
Hedericaem,  quoa  ad  tempora  vite  noatre  emimua  a aanctimoni- 
alibua  in  Derneborch  poaaidendoa  cum  aliia  quibuadam  bonia 
eisdem  annexia,  ut  litterarum  noatrarum  tenor  continet  et  ex- 
ponit,  tale  inter  noa  fecimua  teatamentum  concorditer  et  atatutura, 
quod  quicumque  noatrum  altero  defuncto  auperatea  fuerit  dabit 
sorori  ipaiua  defuncti  annuatira  unara  marcam  Hildenaemenaia 
ponderia  et  valoria,  ita  quod  ego  Iohannea  de  Camene  prefatua, 
si  dicto  Arnoldo  mortuo  aupervixero,  dabo  annuatim  Borori  aue 
Mechtildi  marcam  prenotatam,  8i  autem  ego  Arnoldua  de 
Rottinghe  aupervixero  Iohanne  de  Camene  feliciter  defuncto, 
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dabo  Borori  sue  Alheydi  unara  marcam  annuatim  ponderis  et 
valoris  prenarrati.  Si  autem  sorores  nostre  priuB  quam  nos 
morientur,  quicumque  tune  uostrum  altero  in  Christo  feliciter 
defuncto  supervixerit,  in  anniversario  eiusdem  defuncti  pro  salute 
anime  sue  sanctimonialibus  in  Derneborch  annuatim  consolacionem 
faciet  et  serviciura  quamdiu  vixerit  de  talento,  tali  tarnen  con- 
dicione  adiecta,  si  hic  qui  expositurus  est  talentum  dictorum 
mansorum  et  aliorum  reddituum  illo  anno  reeeperit  plenum 
fructum  sine  dampno.  Hec  omnia  et  singula  premissa  promittimus 
fide  data  et  promisimus  in  presentibus  inviolabiliter  observare. 
Ad  cuius  rei  noticiam  duximus  presentem  litteram  appensione 
sigillorum  nostrorum  confirmare.  Datum  anno  domini  m°.  c°c°e°. 
lvii.,  in  die  beati  Pancracii  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  su  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  93.  Beschädigtet  Siegel 
Johanns,  das  andere  mit  Befestigung  verloren.  Rechts  auf  dem  Bug  A.  Dracon. 
Regest  Doebner,  ÜB.  II,  S.  76  Nr.  130. 

726.  Johann  und  Kurd,  Ritter,  und  Bodo,  Knappe,  Brüder 
von  Salder,  Henning  und  Gebhard,  Söhne  des  Johann,  Siegfried, 
Kurd,  Henning  und  Basil,  Söhne  des  Kurd  von  Salder,  verkaufen 
dem  Pfarrer  der  Lambertikirche  und  Kanoniker  des  Andreasstiftes, 
Heinrich,  vier  Ward  und  den  Zehnten  über  eine  Wurd  in  Hohen- 
hameln nebst  einer  Wurd  in  Klein- Lafferde  mit  der  Bestimmung, 
dass  ein  Jahr  nach  seinem  Tode  die  Güter  und  Zinsen  an  die 
Saldersche  Kapelle  des  h.  Severin  in  der  Stadt  fallen.  1357  Mai  17 
(in  dem  hilghen  avende  der  hymmelvard  unses  heren). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Mus.  Nr.  254  mit  neun  meist  beschä- 
digten Siegeln.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  76  Nr.  131. 

727.  Das  Godehardikloster  verkauf  dem  Henning  von  Reppner 
und  Frau  ßir  dreissig  Mark,  die  es  dem  Bischof  Heinrich  zur 
Bede  in  Wohldenstein  gegeben  hat,  eine  Rente  aus  dem  Hof  in 
Gödringen.  1357  Mai  25. 

We  van  der  gnade  godes  Diderik  abbet  unde  de  gliantze 
convent  des  stichtes  to  sunte  Godeharde  buten  der  muren  to 
Hildensem  bekennet  openbare  unde  dot  witlik  alle  den,  de  dussen 
bref  seeu  eder  hören  lesen,  dat  we  eyndrechtliken  hebbet  vor- 
koft  unde  vorkupet  in  desser  scrift  Henninge  van  Repenere  unde 
Vredeken  syner  husvrowen  unde  oren  erven  vor  drittieh  lodighe 
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mark  Bulvers  Hildens,  wichte  unde  witte,  de  we  hebbet  ghegheven 
useme  heren  bischop  Hinrike  van  Hildensem  to  der  bede  to 
Woldenstene,  dre  mark  tinses  jaregher  gulde  dessulven  sulveres 
unde  wichte,  de  se  allejarlikes  nemen  schullet  ute  useme  hove 
to  Goderinge  unde  ute  twen  höven,  de  darto  höret,  de  höve 
schullet  hebben  twene  unde  sestich  morghen,  unde  ute  alle 
deme , dat  to  höret  an  dorpe , an  velde  unde  an  holte.  Unde 
we  hebbet  öne  ditsulve  gud  unde  wat  darto  hört  in  ore  were 
gheantwordet  unde  ghelaten  myt  aller  nuth  unde  myt  alleme 
rechte  oren  tyns  ute  der  ghulde  to  nemende,  unde  willet  des 
ore  rechte  wäre  wesen,  wure  unde  wanne  on  des  nöd  is.  Unde 
is  gheschen  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  seven 
unde  veftighesten  jare,  in  sunte  Urbanus  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  95 
in  der  Beverini sehen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

72H.  Das  Michaeliskloster  verkauft  dem  Johann , Sohn  des 
weiland  Bürgers  Henning  Ploten,  eine  llcnte.  1357  Mai  25. 

Van  godes  gnaden  we  Hartman  abbet,  Hilmar  prior  unde 
de  gantze  convent  des  closters  to  sunte  Michele  to  Hildensem 
bekennet  openbare  in  desseme  breve,  dat  we  hem  Jane  Hen- 
ninghes  sone  Ploten,  dede  borgher  to  Hildensem  was,  hebbet 
verdoft  unde  verkopet  ene  halve  mark  gheldes  lodighes  sulvers 
Hildensemscher  witte  unde  wichte  vor  vif  mark  lodighes  sulvers, 
de  om  gheven  scal  de  besittere  des  huses  uppe  der  nyenstrate, 
dar  de  knokenhover  Albert  Snepel  nu  inne  wonet,  dat  he  van 
useme  stichte  to  ervemetinBe  lieft.  Desse  vorbenomeden  halven 
mark  gheldes  scal  me  om  gheven  alle  jar  in  desser  wis,  dat  me 
om  enen  verdingh  gheven  scal  alle  jar  to  sunte  Michelis  daghe 
unde  den  anderen  verdingh  to  paschen  dewile  dat  he  levet. 
Wanne  aver  siner  to  kort  worde,  so  were  desse  vorbenomede 
halve  mark  gheldes  os  unde  useme  stichte  ledich  unde  los  ghe- 
worden  also  vort  alse  om  nen  tins  entseten  were.  To  ener 
groteren  bewaringhe  unde  sekerheyt  so  vülborde  we  dat,  were, 
dat  dat  hüs  broghede  eder  vorveile,  dat  om  de  tins  darvan  nicht 
werden  en  mochte,  so  scolde  we  hern  Jane  gheven  ane  jenegher- 
I lande  inval  ene  halve  mark  gheldes  also  langhe,  went  de  vor- 
benomde  woninghe  also  gud  worde.  dat  me  den  tins  darut  gheven 
mochte.  Vortiner  we  dessen  bref  hedde  mit  willen  hern  Jaues 
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vorbenomet,  deine  scolde  we  holden  ghelik  alse  we  hern  JaDe 
bescreven  hebbet  in  dessem  breve.  Alle  desse  vorbeecrevenen 
stücke  hebbe  we  abbet  unde  convent  hern  Jane  vorbenomet  eder 
we  dessen  bref  hedde  mit  sineme  willen,  ghelovet  unde  lovet 
an  truwen  stede  unde  vast  to  holdende  ane  jenegherhande  inval. 
dewile  dat  desse  vorbeuomde  her  Jan  levet.  To  eneme  orkimde 
desser  stücke  unde  deghedinghe  hebbe  we  om  dessen  bref  ghe- 
gheven  beseghelt  mit  usen  ingheseghelen , de  ghegheven  is  m 
godes  bort  dritteynhunderf  jar  in  deme  seven  unde  vofteghesten 
jare,  in  sunte  Urbanus  daghe. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Als.  278  fol.  6 in  der  Beterinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

7Si9.  Abt  Hartmann.  Prior  Hilmar  und  der  Konvent  de 
Michaelisklosters  verkaufen,  um  dem  Bischof  Heinrich  das  Geld  zur 
Bezahlung  des  Schlosses  Wohldenstein  entrichten  zu  können,  dm 
Maria- Magdalenen  kl  oster  einen  Weingarten  vom  Stadtgraben  Ins  tut 
die  Innerste  Jiir  55  Mark  Silber.  1357  Mai  27  (in  deme  hilgher. 
avende  to  pinksten). 

Zeugen : her  Henrik  deken,  her  Bertold  van  Holthusen,  magister 
Johan  van  Minden  canonike  to  deme  hilghen  Crüce  to  Hildensem. 
her  Sander  van  Alvelde  prester,  und  Bürger. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  219.  Beschädigte  Sitgd 
des  Abtes  und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  77  Nr.  132.  — Du 
entsjyrechende  Vrk.  des  Maria-Magdalencnklosters  von  demselben  Tage  (des  sonn 
avendes  post  domin  icam  Kxamii)  in  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  dt* 
Museums  zu  Hildesheim  Nr.  31  fol.  ix.  — Die  Zustimmung  des  Bischofs  Heinrich 
hierzu  ron  Mai  29  (secunda  feria  in  festo  penthecostes)  Or.  a.  a.  O.  Nr.  220  ma 
gut  erhaltenem  Sekretsiegel  des  Bischofs  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittener. 
Pergamentstreifen. 

730.  Die  Landgrafen  Friedrich,  Bultasar  und  Wilhelm  ich 
Thüringen,  Brüder,  machen  mit  dem  Bischof  Albrecht  von  Halber- 
stadt einen  Vertrag  über  das  ihrem  Bruder  Ludwig  vom  Pap.dc 
(Innocem  VI.)  verliehene  Bistum  Halberstadt,  den  sie  ihm,  seinen 
Brüdern,  dem  Bischof  Heinrich,  den  Herzogen  Magnus  und  Ernst. 
Brüdern,  dem  Herzog  Magnus,  Sohne  des  Herzogs  Magnus. 
dem  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig  und  Lüneburg  zu  halten 
geloben.  Sangershausen  1357  Juni  3 (des  sonabendes  in  der 
phingistwochen). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer,  Domstift  Hildesheim  Kr.  812.  Das  erste 
Siegel  verloren,  das  Reitersiegel  des  Baltasar  gut  erhalten.  Gedr.  Sudendorf, 
UB.  Hl,  S.  18  Nr.  24,  Zeitschrift  des  Harzvereins  1878  S.  425,  Schmidt,  UB.  des 
Hochstifts  Halber  Stadt  HI  (Publ.  aus  den  Preuss.  St.-Archiven  XXVII),  S.  573 
Nr.  2482. 

781.  De  canonicatu  et  prebenda  ecclesie  Hildenaheinen, 
vacant^ibua)  per  obitum  Ghevehardi  de  W(er)nigerode  fuit 
provisum  Bertholdo  de  Lente  id.  iun.  1357  Juni  5. 

So  der  Auszug  aus  Supplic.  Innocent.  VI.  anno  c.  im  Vatikan.  Archiv  zu 
Itom  bei  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  356, 
vgl.  auch  S.  368,  wo  der  Zusatz:  composuit  pro  eo  (Lente)  Luderus  de  Barde- 
leve  oanonicus  Minden,  pro  annali  ad  xv.  flor.,  in  se  honus  debiti  reeipiens 
pro  ipso  solvendum  infra  festum  b.  Michaelis  anno  m.  ccc.  lix. 

732.  Die  Brüder  von  Borsum  bekunden,  dass  ihnen  das 
Bartholomäistift  drei  Hufen  in  Gross-Algermissen  auf  zwei  Jahre 
verkauft  hat.  1357  Juni  15. 

We  . . Bertold  unde  Henric  brodere  gheheten  van  Borsum 
unde  Hanne  Bertoldus  husvrowe  bekennet  openbare  in  desseme 
breve,  de  beseghelet  is  mit  mineme  ingheseghele  Bertoldes  van 
Borsum , went  we  Henric  van  Borsum  unde  Hanne  BertoldeB 
husvrowe  nene  eghene  ingheseghele  ne  hebbet,  dat  her  Dyderic 
provest  unde  dat  gantze  capittel  to  sunte  Bartholomeus  vor  Hil- 
densem  os  unde  usen  erven  hebbet  eyndrechtliken  vorkoft  unde 
in  use  were  gheantwordet  vor  drittich  lodighe  marc  sulveres 
dre  höve  to  Groten  Alghermissen  mit  aller  nüt  unde  mit  alle 
deme,  dat  darto  hört,  de  se  van  os  nicht  wederkopen  ne  scullet 
noch  en  moghet  binnen  den  neysten  twen  jaren,  de  nu  anstande 
sin  to  sunte  Johanneses  daghe  to  middensomere,de  neyst  tokomende 
is  na  der  utgift  desses  breves.  Wanne  aver  de  twey  jar  umme- 
ghekomen  weren  unde  welkes  jares  darna  se  os  eder  usen  erven 
den  wederkop  desses  vorscrevenen  gudes  kundegheden  eder 
kundeghen  leten  twischen  lechtmissen  urlde  paschen  unde  darna 
to  deme  neysten  tokomenden  sunte  Johanneses  daghe  to  midden- 
somere  os  use  vorbenomden  drittich  marc  ghensliken  unde  al 
betalet  hedden,  dat  we  denne  van  staden  an  scullet  unde  willet 
an  ore  vorbenomden  dre  höve  unde  wat  darto  hört  weder  ledich 
unde  los  volghen  laten  sunder  jengherhande  wedersprake.  Dat  love 
we  Bertold  van  Borsum,  Henric  sin  broder  unde  Hanne  Bertoldus 
husvrowe  vorbenomd  vor  os  unde  vor  use  erven  en  truwen  hem 
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Dyderike  denie  proveste  unde  deme  capittele  to  sunt«  Bartholo- 
meua  vorbenomd  stede  unde  vast  unde  umbrokeliken  to  holdende. 
Unde  is  ghesehen  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme 
seven  unde  veftighesten  jare,  in  Bunte  Vitus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Bartholomäistift  Nr.  32.  Das  trcnig 
beschädigte  Siegel  des  Bertold  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament- 
Streifen  zeigt  eine  rechtsschräge  Leiter. 

733.  Papst  Innocenz  VI.  teilt  dem  Bischof  Heinrich  mit, 
dass  er  wegen  der  grossen  Erschöpfung  der  päpstlichen  Kamera 
den  Bischof  Philipp  von  Cavaillon  nach  Deutschland  entsenden 
werde  zur  Einsammlung  von  Geldern.  Villeneuve  1357  Juni  22 
(x.  kalendas  iulii,  anno  quinto). 

Das  gleichlautende  Schreiben  an  den  Erzbischof  Boemund  von  Trier  gedr. 
nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  ( GQ.  der  Prov. 
Sachsen  XXII),  S.  56  Nr.  194.  — Am  1.  Oktober  erlässt  er  dem  deutschem 
Episkopat  und  den  Geistlichen  seiner  Diözesen  für  die  dem  päpstlichen  Stuhle 
beicilligten  Subsidien  alle  sonstigen  Auflagen  auf  zwei  Jahre,  Regest  a.  a.  O. 
S.  61  Nr.  208. 

734.  Bischof  Heinrich  leestätigt  die  Begrähnisbriiderschajl 
der  Vikare  und  Kapläne  in  Braunschweig  und  verheisst  ihren 
Wohltätern  40  Tage  Ablass.  1357  Juni  24  (in  die  nativitatis  sancti 
Iohannis  baptiste). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunsehueig,  Petrikaland.  Beschädigtes  Siegel. 

735.  Herzog  Emst  von  Braunschweig  verbündet  sich  auf  ztcei 
Jahre  mit  seinem  Bruder,  dem  Herzog  Magnus,  gegen  seinen  Bruder, 
Bischof  Heinrich.  1357  Juni  24. 

Von  der  ghenade  godes  we  Ernst  hertoghe  to  Brunswich 
hertoghen  Albrechtes  eone  . . bekennet  oppenbar  in  disseme  jegen- 
wordigen  breive  alle  den,  de  on  seen  eder  hören  lesen,  dat  we 
ob  voreynet  et  vorbunden  hebben  mit  deme  hoghebomen  voraten 
unseme  leyven  bolen  hertoge  Magnus  in  dieser  wis,  alse  hirna 
bescreven  steit,  dat  we  ome  unde  he  os  weder  truweliken  scolen 
behulpen  wesen  op  unsen  broder  byseop  Hinreke  von  Hildensem 
van  disser  tyd  an  to  rekende  wente  to  paschen  de  neest  tokümpt 
vort  over  tvey  jar.  Ok  sculle  we  unde  willen  unsen  vorbenome- 
den  bolen  hertoge  Magnus  unde  de  sine  bi  rechte  laten.  Weret 
nver,  dat  ynich  opstot  eder  krig  wrde  tuschen  unsem  vorbeno- 
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meden  holen  unde  Uns  eder  tuschen  unsen  mannen  unde  deneren, 
dar  heb  we  to  gesät  her  Lippolde  von  Vreden  unde  her  Bertolde 
von  Olderdeshusen  van  unser  wegen  unde  unse  hole  hertoge 
Magnus  Hanse  von  Honlege  unde  Borcharde  von  der  Asseborch 
gheheten  Vasolt,  de  dat  mit  rechte  eder  mit  mynne  ersceiden 
scölet,  unde  wat  Be  darumme  Beeidet  na  rechte  eder  na  mynne, 
des  scülle  we  volgich  wesen  unde  scüllet  dat  don.  Weret  ok, 
dat  disser  vorbenomeden  vere  jenich  afginghe,  so  scölde  we  eder 
unse  bole,  van  wilker  unser  wegene  de  afgeganghen  were,  eynen 
anderen  siner  man  in  des  afgeganghen  stede  setten  bynnen  veir 
weken.  Vortmer  ne  sculle  we  os  na  der  tyd  als  unser  beider 
vorbindinghe  utgeit,  nicht  vorbinden  noch  vorenen  mit  unsem  bolen 
dem  biscoppe  van  Hildensem  vorbenomet  unde  ok  nicht  behulpen 
wesen,  dewile  dat  he  levet,  tegen  unsen  bolen  hertoge  Magnus 
ergenant.  Weret  ok,  dat  we  to  krige  quemen  mit  unsem  bolen 
dem  biscoppe  van  Hildensem,  so  scolde  unse  bole  hertoge  Magnus 
vif  unde  tvintich  man  mit  helmen  unde  vif  unde  tvintich  man 
mit  gleiven  holden  in  sime  slote  to  Wlfesbuttele  op  sine  kost 
unde  aventure.  Ok  so  scolde  we  holden  vif  unde  tvintich  man 
mit  helmen  unde  vif  unde  tvintich  man  mit  gleiven  in  unses 
bolen  slote  to  Wlferbutle  op  unse  kost  und  aventure.  Vortmer 
80  scolde  we  holden  veftich  man  mit  helmen  unde  veftich  man 
mit  gleiven  in  unsen  slöten,  war  it  uns  bequeme  wTere,  to  unseme 
krige  op  unse  kost  und  aventure,  dewile  de  krig  warede. 
Vortmer  wilken  ammechtman  dat  we  op  dat  hus  to  Wlferbutle 
setten,  de  scal  unses  bolen  ammechtmanne  vorwissenen  self- 
veirde  bederver  man  siner  vront,  dat  he  one  beware  des  huses 
to  Wlferbutle  vor  den,  de  he  mit  sek  darop  nemet  unde  bringhet, 
unde  dat  scal  he  nemen.  Weret  aver,  dat  scade  eder  unvoge 
scüde  von  den,  de  ünse  amechtman  mit  sek  dar  hedde,  konden 
des  de  ammechtlude  under  eynander  nicht  gerichten,  so  scolde 
men  den  scaden  wederdon  na  mynne  eder  na  rechte,  als  de 
vorbenomeden  veire  spreken,  dat  it  redelik  were.  Vortmer  en 
sculle  we  noch  ene  willen  uns  nicht  sonen  noch  vreden  mit 
deme  vorbenomeden  byscop  Hinreke  von  Hildensem  unsem  broder, 
dewile  dat  disse  vorbindinghe  steit,  it  en  sy  ünses  bolen  hertoge 
Magnus  gude  wille.  Ok  scal  unse  vorbenomede  bole  hundert 
lodege  marc  tovorn  nemen  ut  unseme  dele  des  dinghedes,  unde 
wat  men  danne  mer  vordinghet,  des  scal  unse  bole  den  veirden 
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del  nemen  unde  we  dre  del.  Were  ok,  dat  dar  we  toqueme. 
de  unse  vTont  were  unde  uns  behulpen  were  to  deme  krige,  so 
scolde  we  ome  na  mantal  der  wapenden  lüde  unde  na  degelikes 
kost  den  del  des  dinghedes  volgeu  laten,  als  den  veren  duehte. 
de  hir  vorbenomet  eint,  dat  it  redelik  were.  Were  ok,  dat  we 
stridden  unde  vromen  nemen,  den  scolde  we  delen  na  mantale 
der  wapenden  lüde,  unde  were  unser  eyn  raede  op  dem  velde. 
wen  men  stridde,  de  scolde  den  vanghenen  tovorn  nemen,  de 
nest  dem  besten  were  ane  vorsten  unde  heren.  Ok  scülle  we 
unseme  vorbenomeden  bolen  volgen  mit  vuller  macht  unde  op 
iinse  kost,  wan  ome  des  not  is  unde  he  eder  syn  ammechtlude 
dat  van  uns  eschet,  unde  datsülve  Bcal  he  uns  wederdon.  Weret 
ok,  dat  wi  mit  unsen  bolen  hertoge  Magnus  eyn  slot  wnnen, 
dat  unseme  lande  belegen  were,  dat  scolde  we  deilen  na  mantale 
der  wapenden  lüde  unde  scolden  unsen  vorbenomeden  bolen 
erlegghen  also  als  it  ünsin  mannen  veyren,  de  hir  vorebenomet 
eint,  duehte  redelik  syn,  unde  datsülve  scolde  he  uns  wederdon. 
Alle  diese  vorgescrevenen  stücke  love  we  unsem  vorbenomeden 
bolen  hertoge  Magnus  in  guden  truwen  stede  unde  vast  to 
holdene  an  allerleye  argelyst.  Des  to  eynem  orkunde  heb  we 
unse  inghesegel  ghehenghet  an  dissen  breif,  de  gegheven  is  na 
goddes  bort  drutteynhundert  jar  in  deme  seven  unde  veftigesten 
jare,  in  sente  Johannes  dage  tho  middensomere. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8 Sehr.  I Caps.  5 Ar.  1. 
Siegel  des  Herzogs  Ernst  verloren.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  20  Nr.  26.  Regest 
Asseburger  UB.  II,  S.  259  Nr.  1151. 


7516.  Das  Kl.  Lamspringe  bekundet,  dass  die  Nonne  Johanna 
Seburg  ihm  eine  Rente  in  Ilde  gekauft  hat,  und  verpflichtet  sich 
zur  Feier  mehrerer  Jahrgedächtnisse  und  Memorien.  1357  Juli  13. 

Nos  Lippoldus  prepositus,  Elysabeth  priorissa  totumque 
eollegium  monasterii  Lammesprighe  recognoscimus,  quod  dileeta 
nobis  in  Christo  Iohanna  Seborghe  unius  marce  pensionem  nostro 
conventui  comparavit  in  minori  allodio  et  tribus  mansis  maiori 
Yllede  sitis,  quod  videlicet  minus  allodium  alias  obligatum 
redemit,  et  predicte  marce  pensionem  datis  decem  marcis  puri 
argenti  conventus  nostri  dominabus  eam  perpetuo  persolvendam 
constituit.  De  predicta  siquidem  pensione  Ghesen  Seborghe 
upradicte  Iohanne  sorori  dimidia  marca  annuatim  vite  sue  tempore 
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persolvetur,  videlicet  unus  ferto  in  festo  pasche  et  in  festo  beati 
Michahelis  similiter  unus  ferto,  ipsaque  Ghertrude  defuncta  nostro 
conventui  revertetur.  Quapropter  decrevimus,  ut  pro  huiusmodi 
beneficio  nobis  inpenso  anniversarium  obitus  eorum  diem  vide- 
licet Bemhardi  itemque  Bernhardi,  Conradi,  Ghertrudis,  Erm- 
gardis  et  predicte  Iohanne  et  parentum  eius  die  proxima  feriali 
post  festum  beati  Galli  duabus  missis  animarum  et  una  de  beata 
virgine  Maria  singulis  annis  iugiter  celebremus,  et  in  qualibet 
septimana  feria  secunda  in  missa  animarum  et  in  die  sabbati  in 
missa  de  sancta  Maria  eorum  memoriam  peragemus.  Eciam  allo- 
dium  prenotatum  nequaquam  vendi  vel  obligari  sinemus,  sed 
conventui  nostro  prescripte  marce  pensionem  in  ipso  servabimus. 
In  cuius  rei  notitiam  presens  scriptum  sigillorum  nostrorum 
appensione  fecimus  communiri.  Actum  anno  domini  m°ccc°lvii0., 
in  festo  beate  Margarete  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  130.  Siegel  des 
Propstes  zur  Hälfte,  das  des  Kontentes  ganz  verloren. 

737.  Das  GodehardiMoster  verpachtet  dem  Istder  Scowerten 
und  Frau  die  Hälfte  seiner  Güter  zu  Utze  auf  acht  Jahre.  1357 
Juli  15. 

Nos  Tydericus  gracia  dei  abbas  monasterii  sancti  Godehardi 
prope  muros  Hildensem  recognoseitnus  tenore  presencium,  quod 
loeavimus  de  medietate  bonorum  nostrorum  in  Uttese,  que  bona 
dicuntur  Scottelhove,  Ludero  Scowerten  et  Ghertrudi  sue  uxori 
ad  octo  annos  pro  determinato  censu  *)  in  hac  forma,  quod  modo 
in  festo  pasche  nunc  proximo  dabunt  nobis  sex  solidos  Hilden- 
semensium  denariorum  et  post  in  festo  sancti  Michahelis  dabunt 
tres  solidos  et  sic  in  quolibet  festo  sancti  Michahelis  et  post- 
modum  in  omni  festo  pasche  tres  solidos  sine  protraccione  aliqua. 
Et  si  negligencia  contingerit  in  solucione  census  predicti  et  festis 
prenotatis,  tune  post  quatuor  septimanas  possumus  nos  cum  illis 
bonis  agere,  quiequid  nostre  fuerit  voluntatis  sine  contradiccione 
Luderi  et  Ghertrudis  prescriptorum.  Et  si  eos  contingerit  mori 
infra  tempus  prescriptum,  tune  possumus  et  debemus  agere  cum 
illis  bonis,  ut  sunt  cum  omni  fructu  ad2)  nostram  voluntatem. 
Acta  sunt  hec  anno  domini  in0.  ccc°.  lvii0.,  in  festo  divisionis 
apostolorum. 

')  Cop.  sensu.  2)  ad  fehlt  im  Cop. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fot.  92 r 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  — In  der  hinter  dieser  stehenden 
Urk.  des  Cop.,  der  aber  der  Schluss  fehlt,  verpachtet  dasselbe  dem  Konrad 
Dichmeygers  und  Frau  Jutta  eine  halbe  Hufe  im  Felde  von  Adenstedt  gegen 

einen  Zins  von  vier  Schilling  zahlbar  auf  Michaelis,  Abschrift  a.  a.  0.  fol.  93. 

♦ 

738.  Abt  Hartmann,  Prior  Hilmar  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  bekunden,  dass  Johann  von  Bockenem,  einst  Pfarrer 
in  Dyseidessen,  den  Allerheiligen-Altar  mit  einer  jährlichen  Bente 
von  einer  halben  Mark,  die  er  vom  Pate  für  fünf  Mark  gekauft 
hat,  mit  der  Bestimmung  dotiert  hat,  dass  Konrad  von  Banteln, 
Mönch  desselben  Klosters,  die  Rente  lebenslänglich  beziehe  und  nach 
Johanns  Tode  in  jeder  Woche  eine  Totenmesse  lese  und  nach  Konrads 
Tode  der  zeitige  Abt  einem  der  Mönche  den  Altar  übertrage.  1357 
Juli  25  (in  die  Jacobi  apostoli). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  207.  Bruchstücke  der 
Siegel  des  Abtes  und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  78  Kr.  133. 

738  s.  Die  von  Steinberg  beleibzüchten  die  Frau  des  Hatts 
von  Kaierde  mit  dem  halben  Dorf  und  dem  halben  Zehnten  in 
Wettensen.  1357  Juli  25. 

We  her  Henrik,  her  Herraan  unde  her  Borchart  holen 
ghheten1)  van  deme  Steynberghe,  riddere,  bekennet  in  desseme 
openen  breve  bevestent  mid  usen  ingheseghelen,  dat  we  dor  bede 
willen  Hanses  van  Coygerde  unde  mid  vulborde  Corddes  eines 
bolen  unde  einer  erven  hebbet  beleghen  unde  belenet  in  dessem 
breve  Gesen  echten  husvröwen  des  vorbenompden  Hanneses  eyne 
rechte  liftucht  mid  deme  halven  dorpe  tho  Wetensen  mid  aller- 
sclachten  nut  unde  mid  alleme  rechte  unde  mid  deme  halven 
thegheden  darsulves,  dest  de  vorbescrevenen  Hans  unde  Cord 
sin  bole  van  us  tho  lene  hebbet  beyde  dorp  unde  thegheden. 
Dit  ys  gheschen  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme 
seveden  unde  veftigisten  jare,  in  sunte  Jacobes  daghe  des 
hilleghen  apostolen. 

Or.  im  Gräfl.  v.  Steinberg  sehen  Archiv  zu  Brüggen.  Die  drei  Siegel 
beschädigt. 

739.  Das  Michaeliskloster  überlässt  der  Witwe  des  Hilmar 
von  Rautenberg  ein  Haus  auf  der  Neuen  Strasse  auf  Lebenszeit. 
1357  Juli  26. 

')  So  das  Or. 
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Nos  dei  gracia  Hartmannus  abbas,  Hilmarus  prior  totusque 
conventuB  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  recognoscimus 
publice  per  presentes,  quod  domum  nostram  in  nova  platea  sitam 
in  Hildensem,  quam  domina  de  Rottinghe  relicta  domini  Lippoldi 
de  Rottinghe  militis  quondam  inhabitavit,  vendidimus  et  in  veram 
possessionem  tradidimus  cum  curia  totaque  habitacione  et  censu 
tredecim  solidorum  Hildensemensium  denariorum  valencium  et 
cum  omni  iure  et  advocacia  domine  Cunigundi  relicte  domini 
Hilmari  de  Rutenberghe  militis  pie  recordacionis  ad  tempora  vite 
sue  pacifice  possidendam  pro  novem  marcis  cum  dimidia  Hilden- 
semensis  ponderis  et  valoris,  que  nobis  ab  ipsa  integraliter  sunt 
persolute,  volentes  ei  veram  prestare  vvarandiam,  quando  et 
quocienscumque  a nobis  fuerit  requisitum,  censu  tarnen,  qui  vron- 
tins  dicitur,  et  iure  civitatis,  quibus  eadem  domus  astricta  fuerit, 
dumtaxat  exceptis.  Insuper,  quod  deus  avertat,  si  eidem  domine 
Cunigundi  vel  alicui  in  predicta  domo  seu  curia  et  habitacione 
alique  iniurie  sive  violencie  fuerint  illate,  has  nos  et  nostri  suc- 
eessores  ad  honorem  et  utilitatem  suam  et  nostram  per  censuram 
ecclesiasticam  seu  per  advocatum  nostrum  pro  toto  nostro  posse 
defendere,1)  videlicet  ei  et  lesis  fiat  iusticie  complementum  seu 
amicabili  compositione  foret  detersum.  Ceterum  predicta  domina 
Cunigundi  universe  carnis  viam  ingressa,  familiam  eius  per  tres 
menses  a tricesimo  suo  computandos  sub  tali  gubernacione,  ut  in 
premissis  expressum  est,  voluntarie  et  benivole  sustinebimus 
permansuram.  Tune  predicta  domus  cum  curia  et  habitacione, 
cum  censu  tredecim  solidorum,  cum  omni  iure  et  advocacia,  que 
ad  nostrum  monasterium  pertinere  dinoscitur,  libere  revertetur. 
Ut  autem  hec  premissa  a nobis  et  a nostro  conventu  et  ab 
omnibus  successoribus  inviolabiliter  maneant  observata,  sigillum 
nostrum  una  cum  sigillo  noBtri  conventus  presentibus  duxiinus 
apponendum.  Datum  anno  domini  m°ccc°lvii0.,  in  die  beate  Anne 
matris  domine  nostre. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  . Vs.  278  fol.  6t>  in  der  Bereriniachen  Bibliothek 
zu  Hildeaheim. 

740.  Der  Bat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Herdeke  uppe  der  Güldenen  strate  nach  seinem  Tode  seiner  Tochter 
Metteken,  Klosterfrau  in  Dorstadt,  drei  Mark  Beute  aus  seinem 

')  Hier  fehlt  wohl  volnmus  nt  oder  tenemur  nt. 
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Hause  auf  derselben  Strasse  und  einem  anderen  vor  dem  Hohen 
Tore  gegeben  hat,  zahlbar  halb  zu  Ostern  und  halb  zu  Michaelis. 
1357  Juli  31  (in  crastino  Abdon). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  124  v im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 

741.  Propst  Heinrich,  Dechant  Heinrich  und  das  Kapitel  des 
Kreuzstifles  verkaufen  den  Provisoren  der  Martinikirche  in  Braun- 
schweig je  drei  Hufen  in  Timmerlah  (Tymberla)  und  Thiede  (Tyde), 
von  denen  an  jedem  der  beiden  Orte  ein  Pfund  und  15  Pfennig 
Braunschw.  ah  Michaeliszins  entrichtet  werden.  1357  August  1 
(in  die  beati  Petri  apostoli  ad  vincula). 

Testes  huius  rei  sunt  dominus  Iohannes  de  Rintelen  plebanus 
sancti  Petri  in  Brunswich,  Iohannes  de  Spangenberg  capellanus 
apud  sanctum  Martinum  ibidem,  Thidericus  de  Lovenborch 
succentor  maioris  ecclesie  in  Hildensem,  presbiteri,  Eghardus 
Wale  plebanus  in  Solde. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig , st.  Martini  Nr.  65.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Kapitels.  — An  demselben  Tage  genehmigt  Bischof  Heinrich  obigen 
Verkauf,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  66,  Siegel  des  Bischofs. 

742.  Herzog  Magnus  von  Braunschweig  bekundet,  dass  Ritter 
Aschwin  von  Meienberg,  Schenk  des  Stißes,  an  der  Mühle  vor  dem 
Wendentore  in  Braunschweig,  die  Graf  Ludolf  von  Wohldenberg 
von  ihm  zu  Lehn  hat,  einen  Anteil  von  130  Mark  besitzt.  1357 
August  10  (in  die  beati  Laurentii  martyris). 

Nach  gleichseitiger  Abschrift  in  Cop.  IX,  55  des  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover 
gedr.  Sudendorf,  CB.  III,  S.  ‘ZI  Nr.  28. 

743.  Das  Michaeliskloster  überträgt  dem  Domherrn  Bertold 
von  Bockenem  den  Ketelkamp  bei  Essum  auf  Lebenszeit.  1357 
August  21. 

Nob  Hartmannus  dei  gracia  abbas,  Hilmarus  prior  totusque 
conventus  monasterii  sancti  Michaelis  Hildensemensis  publice 
recognoscimus  in  hiis  scriptis,  quod  honorabili  et  discreto  viro 
domino  Bertoldo  de  Bokenum  eanonico  maioris  ecclesie  Hilden- 
semensis ac  archidyacono  civitatis  antedicte  pratum  nostrum  seu 
spacium  iuxta  molendinum  Essum  situm  Ketelkamp  wlgariter 
nuncupatum  pro  certa  summa  pecunie  nobis  ab  ipso  integraliter 
persolute  vendidimus  et  presentibus  vendimus  ad  tempora  vite 
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sue  cum  omnibus  ipsius  iuribus  et  fruetibuB  univereis  libere  ac 
pacifice  possidendum.  Insuper  dictum  dominum  Bertoldum  de 
fructibus  de  predicto  prato  seu  spacio  perceptis  ante  predictam 
vendicionem  per  nos  pro  nunc  sibi  factam  racione  pecunie  pre- 
dicte  nobis  ab  ipso  solute  liberaliter  et  concorditer  dimisimus  ac 
presentibus  dimittimus  liberum  et  solutum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  nostri  conventus  pre- 
sentibus est  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lvii.,  in  die 
beati  Bartholomei  apostoli. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  7c  in  der  Becerinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

744.  Notariatsinstrument,  in  welchem  auf  Ansuchen  des 
Eggeling  von  der  Mühlen  (de  Molendino),  Abts  von  Riddagshausen, 
die  Bullen  des  Papstes  Clemens  VI.  d.  d.  Avignon  1351  Februar  4 
und  des  Papstes  Innocenz  VI.  d.  d.  Villeneuve  1353  Mai  21  betr. 
den  Schutz  der  Cistercienserklöster  transsumiert  und  beglaubt  werden. 
Steuerwald  und  Hildesheim,  in  der  Johanniskirche  1357  August  29 
(die  vicesima  nona  mensis  augusti). 

presentibus  honorabilibus  viris  dominis  Henrico  decano 

raontis  sancti  Mauricii  extra  muros  Hildensem,  Bertoldo  de 
Bokenum  canonico  ecclesie  Hildensemensi , Hersone  de  Barum 
ac  Bernardo  de  Oslevessen  canonicis  sancti  lohannis  in  Damp- 
raone  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Arnoldus  de  Indagine  clericus  Hildensemensis 
dj'ocesis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  «.  s.  w. 

Or.  im  Kyl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  279.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs. 


745.  Der  Bat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass  die 
Testamentsvollstrecker  des  Hermann  Bock  vom  Kreuzstifle  iti 
Hildesheim  sechs  Hufen  gekauft  haben,  von  denen  drei  in  Timmerlah 
f legen  nnd  alle  Jahre  auf  Michaelis  ein  Pfund  und  15  Pfennig 
zahlen,  und  drei  in  Thiede  liegen  und  dasselbe  zahlen.  Diese 
Heute  von  zwei  Pfund  und  drittehalb  Schilling  sollen  die  Vorsteher 
der  Martinikirche  in  Braunschweig  zu  angegebenen  Jahrgedächtnissen 
t' er  wenden.  1357  September  15  (in  vigilia  Eufemie  virginis). 

Nach  dem  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  125  r im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 
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746.  Propst  Heinrieh  des  Moritzstiftes  überträgt  dem  Stifte 
viertehalb  ihm  von  den  liasehom  aufgelassene  Hufen  in  Wesseln. 
1357  September  20. 

Noa  HinricuB  dei  graeia  prepoaitua  ecclesie  aancti  Mauricii 
moutia  Hildenaem  preaentibua  recognoacimua,  quod  trea  manaos 
cum  dimidio  in  campis  We8tenem  aitoa,  quoa  Conradua  et  Hin- 
ricua  fratrea  dicti  Haaehorn  famuli  a nobia  tenebant  in  pheudum, 
et  per  liberam  reaignacionem  eorundem  fratrum  vacantee  ad  uaus 
perpetuoa  eccleaie  noatre  predicte  aecundum  ordinacionem  capituli 
noatri  Monti8  prefati  rationabiliter  faciendam  cum  omnibua  iuribua 
et  utilitatibua  ipsorum  manaorum  de  conaenau  dicti  capituli  noatri 
tenore  preaentium  dimittimua  et  deputamua  volentea,  ut  ad  uaus  i) 
illos  iugiter  debeant  permanere.  In  cuiua  rei  teatimonium  sigillum 
noatrum  eat  appenaum  preaentibua.  Et  no8  Hinricua  decanua  et 
capitulum  eccleaie  predicte  in  8ignum  conaen8U8  noatri  preaentea 
litteraa  aigillo  noatro  fecimua  aigillari.  Datum  anni  domini 
m°.  ccc°.  l°vii0.,  in  vigilia  Mathei  apoatoli  et  ewangeliate. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  201.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Kapitels. 

747.  Die  Grafen  von  Hallermund  verkaufen  dem  Kl.  Escherde 
wiederkäuflich  einen  Hof  und  drei  Hufen  vor  Eldagsen.  1357 
September  22. 

Van  goddeB  gnaden  we  greve  Otte  unde  junehere  Gherd 
brodere  van  Halremunt  bekennet  in  diaaem  openen  breve  ghe- 
vestenet  mit  uaen  ingheaeghelen , dat  we  hebbet  vorkoft  deme 
cloatere  to  Eaacherte  vor  ver  Bremere  inark  unde  vertigh  pünd 
Honoveracher  penningh  enne  hof  buten  der  stad  to  Eldageaaen, 
de  de  Honhof  het,  alae  dene  Henningh  Honhof  van  os  to  tinsae 
betherto  gheliat  heft  umme  aeateyn  achillinghe  unde  twe  himpten 
manea,  unde  dre  hove  uppe  deme  velde  daraulvee,  de  Hinrikea 
van  Bodenaen  gheweBen  hadden,  mit  alleralachten  nut,  dat  darto 
hord  in  holte,  in  velde  unde  in  weyde,  unde  hebbet  de  gnade 
beholden,  dat  we  dit  vorbenompde  güt  moghet  alle  jar  to  paachen 
wederkopen  umme  dit  voracrevene  gheld,  iclit  we  on  dit  vore- 
kundigheden  twiasehen  winachten  unde  twelften.  Ok  achon  we 
on  de8  vorbenompden  gudea  recht  warende  weaen  unde  helpen 
on  dat  truweliken  vordeghedinghen,  wanne  se  dea  bedorvet  unde 

')  Or.  usos. 
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dat  van  os  eaaehet.  Alle  diaae  voracrevenen  dingh  hebbe  we  on 
in  truwen  ghelovet  unde  lovet  in  dia8em  breve  atede  unde  vaat 
to  holdende.  Vortmer  we  greve  Wulbrand  unde  junchere  Bode, 
der  vorbenompden  van  Halremunt  brodere,  bekennet  unde  be- 
tughet,  dat  alle  diaae  voracrevenen  dingh  aint  gheachen  mit  usem 
guden  willen  unde  wulbord,  unde  hebbet  dat  besegheld  mit  uaen 
ingheaeghelen.  Unde  iB  gheachen  na  goddea  bord  dritteynhundert 
iar  in  deme  aeven  unde  viftigheaten  jare,  in  aünte  Mauriciua 
laghe  unde  ainer  8el8cop. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Esch  erde  Nr.  145.  Die  vier  Siegel 
stark  beschädigt. 

748.  Die  von  Reden  verkaufen  dem  Kl.  Escherde  wieder- 
cäuflich  eine  Hufe  in  Barfelde.  1357  Oktober  16. 

We  Ludolf  van  Reden,  Hartmann  unde  Dyderic  aine  aone 
bekennet  in  dia8em  openen  breve,  dat  we  mit  wülbord  al  uaer  erven 
mde  alle  der,  de  ayk  darto  then  moghet,  hebbet  vorkoft  kern 
Ludolfe  proveate  to  Eaacherte  unde  dem  ganaen  convente  unde 
rlenninghe  van  Bervelte  orem  knechte  eyne  hove  to  Bervelte, 
lede  buwet  Cord  Bylyen,  mit  allem  rechte  unde  nut,  dat  darto 
höret,  vor  achte  lodighe  mark  Hildenaemeacher  witte  unde  wichte, 
mde  willet  unde  acollet  der  voracrevenen  hove  ore  recht  warende 
weaen,  wur  unde  wanne  8e  dat  van  oa  eaachet.  Ok  hebbe  we 
in  beyden  tziden  den  willekore  beholden,  dat  we  moghet  dit 
rorbenompde  gut  wederkopen  unde  ae  ore  gheld  weder  e88chen 
1a  diBaen  neyaten  dren  jaren  alle  jar;  wanne  we  on  eder  ae  oa 
lat  vorekundighet  in  der  pinkeatweken,  ao  8colde  we  on  de  vor- 
icrevenen  achte  mark  to  deme  neyaten  aünte  Martinadaghe  ane 
enigherleyghe  vortogk  bereden.  Dit  hebbe  we  on  ghelovet  unde 
ovet  in  truwen  in  diaaem  breve  gheveateuet  mit  uaen  ingheae- 
shelen  atede  und  vaat  to  holdene.  Hirna  ek  Diderik  van  Reden 
lea  voracrevenen  Ludolfea  broder  bekenne,  dat  ek  hebbe  lovet 
mde  love  in  trüwen  in  diaaem  breve  beaegheld  mit  minem 
ngheaeghel  hern  Ludolfe  dem  proveate  to  Eaacherte  unde  dem 
ganaen  convente  daraulvea  unde  Henninghe  van  Bervelte  orem 
inechte,  icht  ae  an  diaaen  voracrevenen  dinghen  joneghen  broke 
eden  unde  ek  darumme  ghemanet  worde,  na  der  maninghe 
linnen  der  neyaten  verteynachten  acolde  ek  unde  wolde  on  den 
broke  irwullen  mit  redeine  ghelde  eder  mit  gheuogheden  panden, 
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dar  Be  ore  gheld  van  staden  an  soken  mochten.  Dit  is  gheschen 
na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  seven  unde 
viftighesten  jare,  in  sunte  Gallen  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Eschcrde  Nr.  146.  Nur  Bruchstücke 
des  ersten  und  vierten  Siegels  erhalten. 

749.  Kaiser  Karl  IV.  belehnt  den  Alhard  von  BurgdorJ 
zugleich  namens  seiner  Brüder  Alhard  und  Heinrich  mit  Land  bei 
Werle  mit  dem  Kirchlehn,  mit  Land  und  Kirchlehn,  Vogtei,  Markt 
und  Gericht  in  Burgdorf  nebst  der  Holzgrafschaft  daselbst,  mit 
Land  bei  Löwen  bei  Burgdorf,  bei  Gross-Döhren,  bei  Klein-Döhren, 
bei  Dorndehusen,  bei  Dörnten,  bei  Klein-Elbe  mit  dem  Kirchlehn, 
mit  17  Pfennig  aus  der  Vogtei  zu  Goslar,  mit  Land  bei  Wöltingerode, 
bei  Neustadt  unterhalb  Harzburg,  bei  Gross -Wehre,  bei  Kalbecht, 
bei  Grone  und  bei  Bodenhusen.  Weisswasser  1357  November  9 
(des  nuhsten  dornstag  vor  des  heiligen  sant  Martins  tag). 

Gtdr.  Falke,  Codex  tradit.  Corb.  S.  948.  Regest  Böhmer  - Huber,  Regesten 
Karls  IV,  Nr.  2720. 

750.  Propst  Lippold  des  Kl,  Lamspringe  beauftragt  den 
Pfarrer  von  Hde,  die  Einwohner  von  Evensen  und  andere  Kirch- 
spielsleute innerhalb  inerzehti  Tagen  zur  Zahlung  der  ihnen  ob- 
liegenden Bau-  und  sonstigen  Kosten  der  Kirche  zu  Ilde  anzuhalten 
oder  zu  exkommunizieren.  0.  J.  (1357)  November  11. 

Lippoldus  dei  gracia  prepositus  monasterii  Lammesprighe 
discreto  viro  . . plebano  in  Yllede  salutem  in  domino.  Nuper 
eeclesie  vestre  parrochiales  in  synodo  nostra  moverunt,  quod 
villani  de  Evensen  et  quidam  alii  ad  dietam  ecclesiam  pertinentes, 
ut  ipsa  ecclesia  edificiis  et  aliis  sibi  necessariis  instauretur, 
suum  ad  hoc  subsidium  impendere  denegarent.  Et  quia  dignum 
et  iustum  iudicatum  est  ad  ipsam  ecclesiam  pertinentem  quem- 
libet  debere  pro  reformatione  eius  suum  subsidium  adhibere, 
ideoque  discretioni  vestre  raandamus,  quatinus  omnes  ad  quos 
pertinet  se  tarnen  ab  huiusmodi  subsidio  Bubtrahentes  moneatis,  ut 
quilibet  secundum  quod  ipsura  contigerit  subsidium  impendere 
non  retardet,  quod  eciam  infra  quiudenam  persolvat,  alioquin 
ipsos,  quos  exnunc  prout  extunc  excommunicamus  in  nomine 
domini1)  in  hiis  scriptis,  excommuuicatos  siugulis  diebus  dominicis 
publice  nuncietis.  Datum  die  beati  Martini  episcopi. 

*)  domini  fehlt  im  Or. 
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Or.  im  Kgl.  SU-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  133.  Siegel  von  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  zur  Hälfte  verloren.  Datiert  nach 
dem  Vorkommen  des  Propstes. 

751.  Das  Domkapitel  verkauft  den  Brüdern  Engelfried  und 
Giseier  von  Münden,  Kanonikern  des  Moritzstifie.it,  dm  Zehnten  in 
Himmelsthür  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  des  Bodo  von  Homburg, 
weiland  Propstes  desselben  Stiftes,  und  des  der  Käufer  nach  deren 
Tode.  1357  Dezember  4. 

Nos  dei  gracia  Nycolaus  prepositus,  Wlradus  decanus,  Otto 
seolasticus  et  eapitulum  ecclesie  Hildensemensis  preaentibus  reeo- 
gno8cimu8,  quod  pro  Septuaginta  mareis  puri  argenti  nobis  inte- 
graliter  persolutis  et  in  utllitatem  ecclesie  nostre  conversis 
discietis  viris  dominis  Enghelfrido  et  Gyselero  fratribus  dictis  de 
Munden  canonicis  ecclesie  sancti  Mauritii  in  monte  extra  rauros 
Hildensera  decimam  nostram,  quam  habemus  in  villa  Himmedes- 
dore  et  super  raansos  eiusdem  ville  cum  omni  iure  et  utilitate, 
quibus  nos  eam  habuiinus  et  habere  debemus  tarn  in  villa  quam 
extra  excepta  decima  super  allodium  nostrum  de  decem  mansis 
ibidem,  quam  nobis  retinemus,  vendidimus  et  presentibus  nostris 
litteris  vendimus  in  hunc  modum,  quod  ipsi  omnibus  vite  sue 
temporibus  et  alter  eorum  post  mortem  alterius  quamdiu  vixerit 
predictam  decimam  cum  omnibus  ipsius  iuribus  et  pertinenciis, 
ut  premittitur,  pacifice  possidebunt  ipsique  ae  alter  altero  defuncto 
omnibus  vite  sue  temporibus  quinque  fertones  puri  argenti  Hil- 
densemensis ponderis  et  valoris  de  prefata  decima  nobis  annis 
singulis  dabunt  pro  anniversario  honorabiliB  viri  domini  Bodonis 
de  Homborch  quondam  prepositi  ecclesie  sancti  Mauricii  predicte 
iugiter  in  ecclesia  nostra  peragendo  distribuendos,  prout  in  regula 
nostra  seu  collectario  nostro  specialiter  est  conscriptum.  Pre- 
dicto  vero  domino  Enghelfrido  in  domino  defuncto  dictus  dominus 
Gyselerus,  si  et  quamdiu  supervixerit,  de  dicta  decima  nobis  cum 
quinque  fertonibus  predictis  dabit  alios  quinque  fertones  puri 
argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  annuatim  in  anniver- 
sario dicti  domini  Enghelfridi,  qui  in  ecclesia  nostra  iugiter  annis 
singulis  peragetur,  et  distribuentur  fertones  illi,1)  prout  de  aliis 
quinque  fertonibus  superius  est  expressum.  Predictis  quoque 
fratribus  ambobus  in  domino  defunctis  ad  nos  dicta  decima  rever- 
tetur  et  extunc  . . prepositus  noster,  qui  pro  tempore  fuerit  vel 

*)  Or.  illii. 
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quicumque  habuerit  decimam  predictam,  nobis  de  eadem  decima 
duaa  marcaa  cum  dimidia  puri  argenti  aingulia  annia  perpetuisque 
temporibua  ministrabit  pro  anni  versariis  supradictia  iugiter  in  eccleaia 
nostra  peragendia,  ita  quod  de  dictia  duabus  marcis  cum  dimidia 
quinque  fertonea  in  anniveraario  domini  Bodonia  prepositi  et  alii 
quinque  f ertön  es  in  anniveraario  domini  Engelfridi  predictorum 
dabuntur  et  diatribuentur,  aicut  superiua  eat  conacriptum.  In 
quorura  evidena  teatimonium  aigillum  noatrum  preaentibua  eat 
appenaum.  Acta  aunt  hec  in  noatro  eapitulo  generali  feria  aecunda 
in  capite  adventua  domini  in  anno  nativitatia  domini  milleaimo 
trecenteaimo  quinquageaimo  aeptimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  813.  Siegel  des 
Domkapitels  an  roten  und  grünen  Seidenfäden.  Auf  dem  Bug  von  derselben 
Hand:  ista  littera  oat  duplicata. 


7558.  Die  Brüder  Engelfried  und  Giseier  von  Münden , 
Kanoniker  des  Moritzstiftes,  bestimmen,  dass  nach  ihrem  Tode  der 
Zehnte  in  Himmelsthür  an  die  Dompropstei  falle  zu  einer  Mcmorie 
für  den  früheren  Stiftspropst  Bodo  von  Homburg  und  den  genannten 
Engelfried.  1357  Dezember  4. 

Noa  Engelfridus  et  Gyaelerua  fratrea  dicti  de  Munda  canonici 
ecclesie  sancti  Mauricii  Montia  Hildenaeraenaia  preaentibua  reco- 
gnoacimua  decimam  in  Hymdeadore,  quam  ad  tempora  vite  nostre 
a nobia  poaaidendam  a venerabilibua  viria  domini8  noatria  pre- 
poaito,  decano  et  eapitulo  eccleaie  Hildenaemenaia  comparavimus, 
ad  prepoaituram  eccleaie  HildenaemenaiB  predicte  iure  dominii 
pertinere,  nobiaque  defunctia  ad  prepoaituram  predictam  revertetur 
decima  predicta  cum  onere  dandi  de  eadem  a quolibet  ipaius 
poaaeaaore  annia  aingulia  perpetuo  duaa  marcaa  puri  argenti  cum 
dimidia  Hildenaemenaia  ponderia  et  valoria  in  honorabilis  viri 
domini  noatri  Bodonis  de  Homborch  quondam  prepositi  eccleaie 
noatre  sancti  Mauricii  predicte  et  inei  Engelfridi  predicti  anni- 
veraariia  diatribuendas,  prout  in  litteria  super  hoc  confectia  et  in 
regula  aeu  collectario  dominorum  nostrorum  predictorum  plenius 
continetur.  Posaunt  eciam  domini  noatri  predicti  post  mortem 
noatram  dumtaxat  loco  memorate  decime  deputare  alia  bona,  de 
quibua  ad  usum  predictum  perpetuo  annuatim  due  marce  cum 
dimidia  argenti  predicti  commode  solvi  valeant  et  aolvantur.  In 
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cuiua  rei  testimonium  sigilla  nostra  preaentibus  sunt  appeasa. 
Datum  anno  domini  m°ccc°lvii0.,  in  die  beate  Barbare  Virginia. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  646  Nr.  1237  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 


753.  Bischof  Heinrich  übereignet  der  Vincent iuskapellc  auf 
dem  Friedhofe  des  Kreuzstißes  vier  zu  den  bischöflichen  Tafelgütern 
gehörende  Hufen  in  Burgstemmen.  1357  Dezember  4. 

We  Henric  van  der  gnade  goddes  bischop  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet  unde  betughed  openbare  in  desseme  breve, 
lat  we  mit  willen  unde  wlborde  useB  capitteles  vere  unse  höve, 
le  beleghen  Bin  uppe  deme  velde  to  Borchstempne,  dere  dre 
eghedvry  Bint  unde  eyn  teghedhaftich  is,  de  to  unser  taf len 
jhehort  liadden  wente  an  desse  tid,  mit  alleme  rechte  unde  nüt, 
le  darto  höret  unde  daraf  werden  unde  vallen  mach  buten  unde 
linnen  demeBulven  dorpe,  de  os  Sanne  wedewe  Hanneaes  van 
lldendorpe  unse  borghersclie  to  Hildensem  afghekoft  heft  unde 
;helecht  heft  to  der  capeilen  sunte  Vincencius,  de  in  deme 
/rydhove  to  deme  hilghen  Cruce  to  Hildensem  ghebüwed  is, 
;helaten  hebben  demesulven  godeshus  to  deme  hilghen  Cruce 
mde  der  benomden  capeilen.  Unde  desulven  ver  höve  mit  alle 
lerne,  dat  darto  hört,  hebbe  we  gheeghent  mit  alleme  rechte, 
lat  we  unde  unse  stichte  daran  hadden,  to  der  vorbenomden 
:apellen  sunte  Vincencius  unde  weme  de  deken  to  deme 
Highen  Cruce  desulven  capeilen  lenet  na  den  neysten  ver 
eninghen,  de  Sanne  vorbenomd  bi  oreme  live  unde  na  oreme 
lode  ore  neysten  erven  vere  to  ver  malen  daran  beholdet  unde 
jyndrechtliken  lenen  scullet,  aldusdane  wis,  so  we  mit  der  capeilen 
jelent  wert,  dat  de  der  vorsprokenen  ver  höve  unde  wat  daraf 
.verden  mach  alle  jar  bruken  mach  unde  scullet  to  der  capellen 
sweliken  bliven.  Dare  ne  sculle  we  noch  use  nakomelinghe  nene 
.vedersprake  na  don  noch  neyn  hinder.  To  bewisinghe  evn- 
Irechtighes  willen  unde  wlbordes  alle  desser  vorscrevenen  stucke 
mde  des  eghendomes  hebbe  we  bischop  Henrik  vorbenomd  on 
lessen  bref  ghevestent  mit  useme  ingheseghele.  Unde  we  . . 
ran  goddes  gnaden  Nicolaus  domprovest,  Wlrad  deken,  Otte 
icolemester  unde  dat  gantze  capittel  des  stichtes  to  Hildensem 
jekennet,  dat  alle  desse  vorscrevenen  dingh  mit  useme  willen 
.mde  wlborde  sint  gheschen,  unde  hebben  des  to  ener  openbaren 
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betughinghe  usea  capittelea  ingheseghel  mit  uses  heren  bischop 
Henrike»  ingheseghele  an  dessen  bref  ghehengt.  Na  goddes 
bort  dritteynhundert  jar  in  deme  aevene  unde  veftighesten  jare, 
des  ersten  mandaghes  in  deme  advente  in  useme  ghemenen 
capittele. 

Tramsumt  in  der  Urk.  ron  1359  Märt  5,  Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  ffttmwrer, 
Kreuzelift  Kr.  345.  Beglaubigte  Abschrift  com  Jahre  1648  auf  Pergament,  Kreuz- 
stift Nr.  341.  Regest  Doebner , UB.  II,  S.  81  Nr.  139. 

754.  Domkantor  Günther  von  Bartensieben  verkauft  das  Die 
alte  Apotheke  genannte  und  bisher  der  Kapelle  des  h.  Stephan  ge- 
hörige Haus  dem  Kreuzstifte,  sodass  das  Haus  zu  der  Kapelle  des 
h.  Vineentius  auf  dem  Friedhofe  des  Stiftes  eteig  gehören  solle.  Dies 
genehmigen  Dompropst  Nicolaus,  Domdechant  Volrad,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel . Im  Generalkapitel  1357  Dezember  4 
(des  ersten  mandaghes  in  deme  adrente). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  867a.  Siegel  des  Domkapitels.  Gedr. 
Doebner , UB.  IT,  S.  82  Nr.  140. 

755.  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Kl.  Wülfinghausen  den 
Zehnten  in.  Heyerswm.  1357  Dezember  13. 

Nos  Henricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensia 
eeclesie  episcopus  universis  tarn  presentibus  quam  futuris  notum 
esse  volumus  et  eonstare,  quod  cum  eonsensu  et  beneplacito 
honorabilium  virorum  dominorum  Nicolai  prepoaiti,  Vulradi  deeani, 
Ottonia  acholaatici  totiusque  capituli  eeclesie  noatre  Hildensemensis 
predicte  decimam  in  Hoyeraem  cum  omni  iure  et  utilitate  tarn 
intra  quam  extra  villam  ae  attinenciia  univeraia,  quam  nobiiie 
vir  Adolfua  comes  Holtzaeie  et  Schoweboreh  libere  et  absolute, 
sicut  eam  a noatra  eccleaia  iure  pheodali  tenuit,  reaignavit, 
domino  Bernhardo  prepoaito  totique  convent  ui  eeclesie  beate 
Marie  in  Wuivinchuaen  pro  aalute  et  remedio  anime  noatre  et 
ape  retributionis  eterue  in  proprium  donavimus  et  presentibus 
donamus  et  in  possessionem  perpetuam  tradidimus  et  per  pre- 
sentes tradimus  proprietatis  titulo  iure  perpetuo  paeiftce  posai- 
dendam  et  in  suos  usus  prout  melius  poterunt  applicandam, 
renunciantes  omni  iuri,  actioni  seu  impeticioni,  quam  ad  presens 
vel  in  futurum  nobis  et  successoribus  nostris  possent  competere 
ullo  modo.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Pit  nos  dei  graeia  Nicolaus 
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prepoBitus,  Vulradus  deeanuB,  Otto  scholasticus  totumque  capitulum 
eoclesie  Hildeseraensis  predicte  appropriationem  et  donationein 
predictam  cum  nostro  eonsensu  esse  tactam  tenore  preseneium 
publice  protestamur  et  in  signum  huiusmodi  nostri  consensus 
presentes  litteras  Bigilli  nostri  robore  fecimu8  communiri.  Actum 
et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquageBimo 
septimo,  in  die  Lucie  Virginia. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  346  fol.  217c  in  der  Becerinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  — An  demselben  Tage  »erkaufen  die  Brüder  Heinrich, 
Hitler,  und  Johann  und  Arnold,  Knappen,  genannt  Knigge,  dem  Kloster  den- 
selben Zehnten  und  stellen  als  Bürgen  Wulbrand,  Sohn  des  weil.  Ritters  Walbrand 
ron  Reden,  Ernst  von  Wülfingen,  die  Brüder  Johann  und  Heinrich  Knigge, 
Heinrich,  Sohn  des  weil.  Ritters  Ludolf  Knigge,  Johann  von  Herbergen, 
Burehard  ron  Bennigsen  und  Konrad  ron  Alten,  Knappen,  a.  a.  O.  fol.  218.  — 
An  demselben  Tuge  tttsst  Ritter  Heinrich  Knigge  dem  Grafen  Adolf  ron 
Schaumburg  denselben  Zehnten  auf  cor  den  Zeugen  Basil  Bock  genannt  Wulfes- 
berg  und  Albert  Bock  genannt  Ordenberg,  Ritter,  a.  a.  0.  fol.  217 r.  — Am 
23.  November  (in  die  Clenientis)  Hisst  Graf  Adolf  den  Zehnten  dem  Bischof 
Heinrich  auf  in  Gegenwart  der  Grafen  Ludolf  und  Otto  von  Hallermund, 
a.  a.  O.  fol.  218 v,  und  überträgt  er  den  Zehnten  dem  Kl.  Wülfinghausen, 
n.  a.  0.  fol.  219. 

756.  Das  Kl.  Wöltingerode  verschreibt  dem  Henning  Krebs 
und  Ludolf  von  liitrgdorf  eine  diente  aus  der  Mühle,  in  Börsstim 
und  bestimmt  über  deren  Verwendung  nach  dem  Tode  der  Käufer. 
1337  Dezember  13. 

Van  der  gnade  goddes  we  provest  Diderik  und  ver  Sophya 
ebbedesche  unde  Alheyt  priorinne  unde  de  covent  ghemenliken 
des  closteres  to  Woltingherode  bekennet  openbare  in  desseme 
breve  alle  de  en  Ben  edder  hören  lesen,  dat  we  hebbet  upghe- 
nomen  von  Henninghe  Crevete  unde  von  Ludeken  von  Borch- 
torpe,  de  wonhaftich  sint  to  Horneborch,  twintich  lodeghe  mark 
Brunswichescher  witte  unde  wichte.  Darvor  Bcolle  we  unde 
willet  ene  gheven  tfi  lodeghe  mark  Bruns wichescher  witte  unde 
wichte  alle  jar  to  sante  Johanneses  daghe  to  middensommere. 
De  scullet  Be  hebben  in  der  molen  to  Borsene.  Queme  dat 
also,  des  god  nicht  en  wille,  dat  de  mole  vorhereret  worde  eft 
vorbrant,  so  scolden  se  de  tu  vorbescrevenen  mark  an  deme 
clostere  soken  ichte  an  al  ereme  redesten  gude,  wür  sie  dat 
hedden,  dat  unvorsat  were.  Vortmer  wanne  god  dat.  wel,  dat 
erer  en  vorgeyt,  so  scal  de  andere  de  tu  mark  upnemen  sine 


Digitized  by  Google 


470 


Nr.  757-759. 


levedaghe.  Der  scal  he  ene  gheven  den  vrowen  in  dat  closter 
to  gennes  jartyt,  de  scal  me  lik  uuder  den  clostervrowen  delen. 
Wanne  god  dat  wel,  dat  se  beyde  vorgan  sint,  so  scal  men  den 
bref  don  der  ebbedeschen  in  dat  closter,  unde  de  ebbedesche  de 
scal  eschen  ene  mark  ute  der  molen  to  Borsene  to  deme  pro- 
veste  ichte  we  hir  en  Vormunde  is  desses  closteres,  de  scal  se 
delen  den  clostervrowen  to  erer  beyder  jartyt  alle  jar.  Dat  we 
desse  dingh  vast  unde  stede  holden  willen,  dat  betughe  we  mit 
usen  ingheseghelen  des  provestes  unde  des  coventes.  Desse 
dingli  de  sint  gheschen  na  der  bord  goddes  dritteynhundert  jar 
in  deme  ses  unde  veftigesten  jare,  in  sante  Lucien  daghe  der 
hilgen  juncvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  159.  Die  beiden  Siegel 
r erloren. 

757.  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Maria-Magdalenenkloster , 
den  Hof  in  Sorsum  mit  ihm  dienstpflichtigen  Leuten  zu  bemeicm 
und  erlässt  ihm  die  Verpflichtung  des  Wagendienstes  zum  Schloss 
Steuerwald.  1357  Dezember  30. 

We  Henric  van  goddes  ghenaden  bisscop  des  stich tes  to 
Hildensem  bekennet  unde  betughet  in  desseme  breve,  dat  we 
dor  not  willen,  de  deme  couvente  unde  deme  clostere  to  sentte 
Marien  Magdalenen  vor  HiidenBem  anlicghende  was,  alse  we  be- 
richtet sin.  dat  ere  gud  unnutteliken  verheghet  worde,  hebben 
dorch  god  mit  wlborde  unses  capitteles  dat  overgheven,  dat  de 
provest  unde  de  convent  des  vorbenomden  klosters  unde  we  ore 
Vormunde  vortmer  is,  oren  hof,  dene  se  hebben  to  Sotzerern 
boven  Embreke,  unde  dat  gud,  dat  darto  hord,  möghen  nu 
vortmer  besetten  unde  bemeygeren  to  allen  tiden  mit  allerleyge 
luden,  de  on  dunket  nütte  unde  bequeme  wesen,  wü  ot  an 
heghelik  is.  Unde  de  meygere,  de  se  darup  settet,  de  scullet 
os  unde  unseme  stichte  denen  unde  don  alse  andere  bure,  de  os 
denstesplichtich  sin,  unde  darumme  scal  de  vorbenomde  hof  unde 
dat  gud,  dat  darto  hord,  des  wagenes  unde  alles  anderen  denestes 
to  Sturewolde  unde  to  anderen  unses  stichtes  sloten  van  os  unde 
van  unsen  nakomelingen  unde  van  unses  stichtes  vogeden  unde 
denren  gensliken  vortmer  verdraghen  wesen.  Weret  aver,  dat 
dit  vorbenomde  klo3ter  oder  ore  provest  eder  ere  voremunde 
dene  vorsprokenen  hof  unde  dat  gud,  dat  darto  horde,  ichtes- 
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wanne  wedder  besetten  unde  bemeygereden  mit  des  klosteres 
beghevenen  möneken,  so  seolde  de  hof  dewile  dat  stunde  os 
unde  unseme  stiebte  alse  he  vor  dessen  deghedingen  was  to 
denste  vorbunden  wesen.  Unde  to  ener  bewisinghe  endrechtighes 
willen  unde  wlbordes  alle  desser  vorscrevenen  stucke  hebbe  we 
bisscop  unde  eapitel  des  vorbenomeden  stichtes  to  Hildensem 
deme  vorsprokenen  klostere  to  sentte  Marien  Magdalenen  dessen 
bref  ghegheven  unde  bevestenet  mit  usen  ingbeseghelen.  Na 
goddes  bord  dusent  drehundert  jar  in  deme  seven  unde  vefti- 
ghesten  jure,  in  suntte  Tornas  avende  des  heyllighen  apostoles. 

Or.  in  der  Becerinischcn  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Moria- Magdalenen- 
Kloster.  Beschädigte  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels. 

758.  Ä urd  de  Möllere  und  sein  Schwager  Hans  Möllere  achter 
der  horch  over  dem  watere  in  Braunschuteig  verkaufen  den  Töchtern 
des  Tgle  Woldmann,  Hannen  und  Berten,  Klosterfrauen  in  Dorstadt, 
zwei  Mark  Bente.  1357. 

Nach  dan  Vegedingcbuch  des  Sackes  fol.  43  im  Stadtarchiv  zu  Braunscliweig. 

759.  Bischof  Heinrich  versetzt  dem  Bertold  von  Gadenstedt 
Land  in  Holle.  1358  Januar  7. 

We  Henrik  von  der  gnade  godes  bisschop  to  Hildensem  be- 
kennen unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  breff  seen  eder  hören 
lesen,  dat  we  schuldich  sint  rechter  schult  Bertolde  von  Godden- 
stede  unde  einen  erven  viff  unde  vertich  mark  lodighes  sulveres 
Brunswiger  wichte  unde  witte;  vor  dit  vorscrevene  ghelt  hebbe 
w7e  ome  unde  einen  erven  ghesat  unde  settet  in  desseme  breve 
viff  hove  to  Holle  unde  eynen  hoff  mit  den  wurden,  de  darto 
liored,  de  her  Jan  von  Seide  ghehad  hadde,  mit  alleme  rechte 
linde  mit  aller  slachten  nud  in  dorpe  unde  au  velde.  Unde  we 
sehullet  unde  willet  des  vorbenomden  gudes  ore  rechte  were 
wesen,  wor  unde  wanne  is  on  nod  is.  Dit  vorbenomde  gud 
moghe  we,  use  nakomelinge  eder  deme  we  des  ghunnen  von  on 
losen,  wanne  we  willen  vor  de  vorbenomden  viff  unde  vertich 
mark.  Dewile  we  ok  on  ore  vorbenomde  ghelt  nicht  bereden 
liebben,  so  sehullet  se  des  vorbenomden  gudes  roweliken  bruken. 
To  6nem  orkunde  alle  desser  dingk  hebbe  we  use  ingesegel  an 
dessen  bref  ghehenget,  unde  is  gheschen  na  godes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  achte  unde  veftigesten  jare,  des  neysten 
sondages  na  twolften. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  628  Nr.  1201  im  Kgl. 
St.  -A.  :u  Hannover. 

7(iO.  Bei  dem  Bündnisse  des  Bischofs  Balduin  von  Paderborn 
mit  dem  Edeln  Otto  zur  Lippe  wird  der  Bischof  von  Hildeskeim 
aus  der  Zahl  derer,  gegen  die  es  gerichtet  sein  kann,  ausgenommen. 
1358  Januar  17  (Antonius). 

Regest  Preuss  und  Fatkmann,  Lippische  Regesten  II,  S.  250  Nr.  1022. 


701.  Ritter  Hermann  von  Salder  verkauf  dem  iAibbert  von 
ZtceidorJ,  Bürger  in  Braunschweig,  und  Hermann  dem  Meier  von 
Hallendorf  Land  bei  Engelnstedt  und  stellt  Bürgen.  1358  Februar  1. 

Ek  her  Herman  van  Saldere  riddere  bekenne  openbare  in 
desseme  breve,  dat  ek  hebbe  vorkoft  unde  ghelaten  vor  neghen- 
tich  raarc  unde  veer  marc  Iodeghes  suivers  Brunswikescher 
wichte  unde  witte,  de  mek  al  betalet  sint,  Lütberte  van  Twe- 
dorpe  borghere  to  Brunswik  unde  Hermene  deme  meygere  van 
Hedelendorpe  unde  oren  erven  elven  höve  to  Engellemstide  unde 
twene  höve  unde  de  meyerewische,  de  to  demesulven  güde  hord. 
Dut  vorbenorade  güd  hebb  ek  on  ghelaten  mid  alleme  rechte 
unde  mid  aller  nüt  in  dorpe,  in  veide,  in  holte,  in  weyde  unde 
in  wischen  unde  inid  alle  deme,  dat  darto  hord  also,  alse  ek  et 
lmdde.  Vortmer  hebb  ek  on  dit  vorsprokene  gud  gheleghen  to 
eneme  rechten  lene  mid  alleme  rechte  also,  alse  ek  et  hadde 
ghehad,  unde  wille  on  des  eyn  recht  were  wesen  unde  wille  se 
entweren  van  redeliker  ansprake,  wöre  unde  wanne  or  des  nod  is. 
Vortmer  ek  unde  mine  erven  scullet  unde  willet  de  vorbenomden 
lüde  Lütberte  van  Twedorpe  unde  Hermene  den  meyer  van 
Hedelendorpe  unde  ore  erven  mid  desseme  vorsegheden  güde 
belenen  ane  jengherleye  ghift  unde  ane  wedersprake,  wanne  orer 
welkes  to  kort  wert  unde  wanne  sek  dat  also  gheboret.  Aver 
doch  hebben  mek  desse  vorbenomden  lüde  de  gnade  ghedan, 
dat  ek  eder  mine  erven  moghen  dit  vorbenomde  güd  wederkopen 
vor  neghentich  mark  unde  veer  mark  der  vorsegheden  wichte 
unde  witte,  wanne  we  willet  na  dessen  neysten  ses  jaren;  we 
scullet  aver  ek  eder  mine  erven  on  eder  oren  erven  dat  vore 
weten  laten  vore  sente  Mertenes  daghe,  unde  denne  darna  to 
deme  neysten  paschen  sculle  we  one  dat  gheld  gheven  in  der 
stad  to  Brunswich  ane  hindere.  Weret  ok,  dat  desse  vorsprokene 
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ude  eder  ore  erven  eder  ore  meyere  wat  (ghebouwet)  hedden 
,n  d esse  me  besegheden  gnde,  dat  scolde  we  on  ghelden  also, 
lse  de  büre  in  deine  dorpe  dat  acatteden,  wanne  we  on  dat 
oraprokene  ghelt  wedergheven.  Dat  ek  alle  deaae  vorbeacrevenen 
iing  atede  unde  gana  holden  wille,  dat  love  ek  deaaen  vorbe- 
omden  luden  Lutberte  van  Twedorpe  unde  Hermene  deme 
neyere  van  Hedelendorpe  unde  oren  erven  en  truwen  in  disseme 
ireve,  de  ek  hebbe  beaeghelet  mid  mineme  ingbesegle  vor  mek 
nde  vor  mine  erven  to  ener  betughinge  unde  hebbe  ok  on 
drvore  mine  vrund  to  borghen  gheaat,  de  hirna  beacreven 
tad.  Ghinge  der  jenich  af  binnen  deaaer  tyd,  dea  god  nicht  en 
rille,  ao  scold  ek  on  enen  alaoguden  borghen  in  dea  doden 
tidde  aetten  darna  binnen  den  neyeten  veer  weken,  wanne  Be 
at  van  mek  eaaeeden,  unde  de  borghe  scolde  on  enen  sunder- 
iken  nyen  bref  gheven  unde  de  en  Bcolde  deaaea  brevea  acade 
nid  nichte  weaen.  We  her  Henric  van  Saldere,  her  Aschwyn 
Icenke  riddere,  Bertold  van  Saldere  hern  Janes  aone  van 
ialdere  unde  Jan  van  Saldere  hern  Borehardes  aone  van  Saldere 
napen  lovet  en  truwen  mid  aamender  hand  deaaen  voraprokenen 
nden  Lutberte  van  Twedorpe  unde  Hermene  deme  meyere  van 
ledelendorpe  unde  oren  erven,  veile  on  jenech  hindere  an  eder 
enech  ansprake  an  deaaeme  voraegheden  gude  unde  an  deaaen 
orbescrevenen  dingen,  dar  wille  we  on  vülvore  don  unde  ae 
cadeloa  af  entweren  ane  vortoch,  wanne  we  darum  me  ghemanet 
werden.  Dat  we  dit  atede  unde  vast  holden  willen,  dat  bewiBe 
ve  mid  usen  ingheaeglen,  de  we  to  deaaeme  breve  ghehengt 
iebbet,  de  ghegheven  ia  na  der  bord  goddea  dritteynhundert  jar 
a deme  achteden  unde  veftighesten  jai*e,  in  uaer  vrowen  to 
echtmiaaen  avende. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Depot,  der  Stadt  Hocke  nem  Nr.  1.  Die  fünf 
Kegel  verloren.  Die  Schrift  stellentoeise  stark  verblasst.  Gedr.  Buchholz,  Gesch. 
er  Stadt  Bockenem  S.  152. 

762.  Abt  Hartmann  des  Michael isklosters  bekundet,  dass 
liudeke  Ackernder  eine  ihm  zinspflichtige  Hufe  zu  Gross -Himstedt 
•ekauft  hat,  und  behält  sich  den  Rückkauf  vor.  136S  Februar  2. 

We  Hartman  van  der  gnade  godes  abbed  des  cloatera  to 
ente  Michele  to  Hildensein  bekennet  opeubare  in  deaaeme  breve, 
lat  Ludeke  Ackemeygher  wonhaftigh  to  Netelinghe  to  deaaer  tid 
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lieft  sek,  Sophien  einer  echten  hüsvrowen  unde  einen  erven  mit 
userne  willen  unde  vülborde  ghecoft  van  den  rechten  erven  unde 
van  einen  broderen  ene  hüve,  de  beleghen  is  uppe  deme  velde 
des  dorpes  to  groten  Himmestede  mit  alleme  richte  unde  nut 
an  dorpe  unde  an  velde,  dar  ee  unde  ore  erven,  dewile  se  dat 
hebbet,  os  unde  usen  nakomelinghen  unde  useme  Btichte  alle- 
jarlikes  ecolet  to  tinse  af  gheven  achte  scillinghe  to  sunte  Thomas 
daghe  bi  bröke.  VVe  hebbet  ok  den  willekoren  uude  macht,  dat 
we  unde  use  nakomelinghe  de  vorecrevenen  hüve  unde  dat  darto 
hört  van  Ludeken  vorbenomet  eder  van  einen  erven  allejarlikes 
wedercopen  moghet  vor  twelf  mark  lodighes  sulvers  Hildense- 
meecher  wichte  unde  witte,  wan  we  eder  use  nakomelinghe  des 
to  rade  werden.  To  euer  betüghinghe  deeser  vorecrevenen  stäcke 
hebbe  we  use  ingheseghel  ghehenghet  laten  to  desseme  breve, 
de  ghegheven  is  na  godes  bord  dritteyuhundert  jar  in  deme  achte 
unde  vofteghesten  jare,  in  unser  vrowen  daghe  to  lechtmiesen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  208.  Kleines  Bruch- 
stück des  Siegels  des  Abtes. 

763.  Das  Kl.  Derneburg  verkauft  denen  von  Gadenstedt  drei 
Hufen  in  Hackenstedt  mit  Zubehör  zu  angegebenen  Zwecken.  1358 
Februar  2. 

We  her  Bertolt  von  der  gnade  goddes  provest,  vor  Richeyt 
priorinne  unde  de  ganze  samninghe  des  klosteres  to  Derneborch 
unde  broder  Ludeke,  broder  Henrik,  broder  Hermen  we  bekennen 
openbare  in  desBeme  breve,  dat  we  hebbet  vorkoft  unde  vorkopen 
mit  güdem  willen  Bertolde  von  Goddenstede  unde  einen  erven 
unde  alle  den  von  Goddenstide,  de  von  deme  siechte  gheboren 
Bin  unde  de  dar  noch  af  gheboren  moghen  werden,  vor  verlieh 
mark  lodighes  sulveres  Hildens,  wichte  unde  witte  dre  höve  to 
Havekenstide  unde  den  tegheden  over  seven  höve  unde  de  wörde, 
de  darto  hored,  also  it  Henrik  von  Volkersem  hadde  ghehat,  mit 
alleine  rechte  unde  mit  allerslachten  nut  binnen  deme  dorpe 
unde  buten  deme  dorpe.  De  vorbenomden  vertich  mark  de  lieft 
os  ghegheven  her  Jan  von  Goddenstide,  deme  god  gnedich  si. 
dor  gnade  willen  siner  sele  unde  Biner  elderen  unde  siner  nakome- 
linge  aldusdane  wie,  dat  wre  schullet  began  allejarlikes  sine 
jartid  unde  siner  elderen  unde  siner  nakomelinge  in  sentte  Cosmas 
unde  Damianus  daghe  mit  vigilien  unde  mit  selmissen  unde  mit 
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allen  guden  werken.  Dit  vorbenomde  gfld  achullet  upnemen  alle 
jar  de  priorinne  unde  de  kuaterinne  unde  tw  vrowen,  de  ute 
derae  alechte  von  Goddenatide  gheboreu  ain,  unde  Bcullet  dar- 
mede  kopen  alle  jar  aeateyn  gude  piltze  unde  acullet  de  delen 
in  deme  cloatere  nach  dea  kloaterea  wonheit  mid  den  anderen 
piltzen,  de  ae  vore  hebbet.  Ok  en  achulle  we  dit  vorbenomde 
gud  nicht  vorkopen,  nicht  voraetten  numbermer  wilt  de  werlt 
steyt.  Were  aver,  dat  uns  en  unghelucke  acheghe,  dea  god  nicht 
en  wille,  dat  we  dat  güd  vorkopen  ichte  voraetten,  des  hebbe  we 
on  eynen  willekore  gheven  den  vorbenomden  von  Goddenatiden. 
Were  dat  ae  dat  vorbenomde  güd  jerghen  buten  unaen  weren 
vunden,  ao  aehullet  ae  dat  gud  to  aek  nemen  unde  scal  ore 
ledich  unde  loa  ain  also  lange,  wente  unae  aamninge  dea  kloaterea 
to  Derneborch  on  vertich  lodige  mark  weder  gheven.  Were  ok 
dat  de  von  Goddenatide  de  penninge  upnemen,  de  acolet  Be  ok 
weder  an  goddea  ere  keren.  Alle  deaae  vorbenomden  stucke 
de  love  we  her  Bertold  provest  unde  ver  Richeit  priorinne  unde 
de  ganze  aamninge  dea  kloatera  to  Demeborgh  unde  broder 
Ludeke,  broder  Henrik,  broder  Hermen  Bertolde  von  Godden- 
atide unde  ainen  erven  unde  alle  den  von  Goddenatide,  de  von 
deme  alechte  gheboren  ain  unde  den,  de  dar  noch  af  gheboren 
moghen  werden,  en  truwen  atede  unde  vaat  unde  umbrokelik  to 
holdende  an  deaaem  breve.  To  eyneme  orkunde  alle  duaaer 
dink  dea  hebbe  we  her  Bertold  proveat  vorbenomd  use  ingeseghel 
mid  dea  kloateres  ingeaeghele  to  Derneborgh  an  dessen  bref  ghe- 
henght,  Unde  is  gheachen  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar 
in  deme  achte  unde  vofteghesten  jare,  in  unser  vrowen  daghe 
lechtmiaaen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Derneburg  Nr.  94.  Beschädigte  Siegel 
des  Konventes  und  der  Propstei. 

764.  Bischof  Heinrich  belehnt  Dethmar  von  Hardenberg  mit 
dem  Zehnten  in  Lindau  und  mit  Land  bei  Bilshausen  und  einer 
Fischweide  am  Rhumeßuss.  1358  Februar  ö. 

Van  der  gnade  goddes  we  biachop  Henrick  tho  Hildenaem 
bekennet  in  diaaeme  openen  breve,  dat  we  hebbet  ghelegen  tho 
eyneme  rechten  ervenlene  Dethmere  van  Hardenbarghe  unde 
eine  erven  den  tegheden  to  Lindouwe  mid  alleine  rechte  unde 
mit  allerslachten  nud  in  holte,  in  velde  unde  in  dorpe  to  Lindouwe. 
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de  to  deine  tegheden  hord,  also  alse  den  tegheden  de  van  Besinge 
van  08  tho  lene  hadden,  unde  willet  desses  vorbenomden  tegheden 
Dethmers  van  Hardenbarge  unde  syner  erven  rechte  here  unde 
wäre  wesen,  wor  unde  wanne  ome  des  noth  is.  Ok  so  hebbe 
we  Dethmere  van  Hardenbarge  unde  einen  erven  gelegen  tho 
eneme  rechten  ervelene  neghen  hove  landes.  de  ligget  uppe 
deine  velde  to  Bilshueen,  unde  elven  hove,  de  ligget  in  deme 
dqrpe  Bilshusen.  unde  eyne  vischweide  uppe  der  Rume,  de  tho 
demesulven  gude  höret,  mid  allerslachten  nud  unde  mid  al  lerne 
reehte  unde  alle  deme,  dat  dartho  hord,  also  alse  dat  vorbenomde 
gud  unde  hove  Hermanne?  vrowe  van  Hneyn  van  os  tho  lene 
hadde,  unde  willet  disses  vorbenomden  ghudes  (Dethmeres)  van 
Hardenbarghe  unde  siner  erven  rechte  here  unde  wäre  sin,  wur 
unde  wanne  on  des  nod  is.  To  eyner  betuchghunge  dieser  ding 
hebbe  we  use  ingesegel  to  desseme  breve  ghehenget.  Vortmer 
we  Nicolaus  domprovest,  Volrad  deken,  Otto  scolaster  unde  dat 
capitel  des  stichtes  tho  Hildensem  bekennet  in  desseme  openen 
breve,  dat  dit  is  gesehen  mid  uaer  witschap  unde  mit  useme 
willen.  To  eyner  betuchghunghe  disser  dinge  so  hebbe  we  uses 
capitels  ingesegel  gehenget  to  desseme  breve.  Unde  is  gescheyn 
na  goddes  bord  dritte ynhundert  jar  in  deme  achte  unde  veftigesten 
jare,  in  sente  Agathen  daghe. 

Gedr.  Wolf , Ge  sch.  des  Geschlechts  ton  Hardenberg  I,  ÜB.  S.  91.  Danach 
wiederholt  mit  Verbesserung  augenscheinlicher  Fehler. 

765.  Die  Brüder  Ludolf,  Heinrieh  und  Domherr  Otto,  Grafen 
von  Hallermund,  verkaufen  detn  Kl.  Wülfinghausen  eine  Hausstclle 
bei  Eldagsen.  1358  Februar  10  (in  die  Scolastice  virginis). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  169.  Drei  beschädigte 
Siegel.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  UB.  VII l,  S.  80  Nr.  115. 


766.  Das  Michaeliskloster  überlässt  dem  Domherrn  Bertold 
von  Bockcnem  und  dessen  Oheimen  neun  Hufen  bei  Nettlingen  auj 
Lebenszeit  oder  mit  Vorltehalt  des  Rückkaufes.  1358  Februar  10. 

Nos  Hartmannus  dei  gracia  abbas,  Hilmarus  prior  totUBque 
conventus  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  ad  noticiam 
presencium  et  futurorum  cupimus  pervenire,  quod  honorabili  et 
discreto  viro  domino  Bertoldo  de  Bokenum  canonieo  maioris 
ecclesie  in  Hildensem  ac  archidiaeono  ibidem  suisque  awnculis 
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onrado  de  Dorale  et  Bertoldo  de  Erwordiaaen  eanonicia  raontia 
ancti  Mauricii  extra  rauros  Hildenseraenses  vendidimus  et  pre- 
eutibus  veudimus  novem  raansos  litonicos  wlgariter  lathüve 
ictos  in  campis  ville  Netelinghe  sitos  cum  oranibus  iuribus  et 
ertinenciis  tarn  in  villa  quam  extra  villara  ad  eosdem  spectan- 
bus,  hominibus  dumtaxat  exceptia,  pro  sexaginta  raarcis  puri 
rgenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  ad  tempöra  vite 
isorura  pacifice  possidendos,  de  quibus  mansis  predictia  aingulis 
nnis  datur  cenaus  aubscriptus  in  terminia  iufraacriptia  aeilicet  de 
uolibet  manao  annuatim  in  feato  apostolorum  Pbilippi  et  Iacobi 
uatuor  aolidi  Hildenaeraenaiura  denariorum,  in  feato  Miehaelia 
ovein  modioli  avene,  trea  modioli  siliginia  et  duo  raodioli  tritici 
t in  feato  beati  Thome  apostoli  decem  aolidi  denariorum  pre- 
ietorum.  Predictoa  vero  manaoa  ex  speciali  gracia  nobia  et 
Datro  monaaterio  a domino  Bertoldo  et  auia  awnculia  predictia 
icta  quolibet  anno  ab  ipsis  reemere  poaaumua  pro  pecunia 
lemorata,  dummodo  reempcionem  ipaia  intimaverimua  per  nos 
iciendam  infra  feata  nativitatia  Christi  et  purificacioni8  Marie 
rginis,  et  pecuniam  antefatam  aolverimus  eis  in  feato  pasche 
•oxime  subsequenti.  Si  autein  aepedicti  manai  per  nos  ab  ipaia 
sempti  non  fuerint  sed  a prefatis  opteuti  quamdiu  vixerint, 
vtunc  prenominati  novem  manai  cum  Omnibus  ipaorum  attinen- 
ia  et  iuribus  post  mortem  predictorum  trium  dominorum  ad 
Ostrom  monaaterium  antedictum  liberi  redibunt  et  soluti,  viginti 
tarnen  marcia  puri  argenti  Hildenaemenaia  ponderis  et  valoris 
jrum  te8tamentariia  ac  illi  aeu  illis,  qui  presentem  litteram  cum 
sorum  volimtate  habuerint,  per  noa  prius  persoliitis.  ln  cuiua 
ii  teatimonium  aigilla  noatra  presentibus  Bunt  appenaa.  Datum 
ino  domini  m°.  ccc°.  lviii0.,  in  die  Scolastice  Virginia. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  27 H fol.  7 v in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu 
ildeshcim. 

767.  Heinrich  von  Asmerslehen  littet  (den  Papst  Innorenz  VI.) 
n Bestätigung  des  nach  dem  Tode  des  Bertold  Wulfgrove  erledigten 
ekanates  des  Kreuzstifles  und  um  Erlass  der  Heise  nach  Avignon, 
i er  fast  70  Jahre  alt  sei.  — Bestätigt  Avignon  1358  Februar  l'A. 

. . . Item  cum  Henricua  de  Asmeraleve  olim  vacante  decanatu 
:clesie  aancte  Crucia  Hildesemenais  per  obitum  quondam  Bertoldi 
* Wolfgrove  Ultimi  decani  ipaiua  ecclesie  extra  Komanam  curiam 
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defuncti  in  decauum  ipsius  ecclesie  fuerit  electua  et  huiusmodi 
electione  auctoritate  ordinaria  confirmata  possessionemque  eius- 
dem  decanatuß,  cuius  fructus  etc.  annui  xx  floren.  summam  non 
excedunt,  extiterit  assecutus  et  illura  possideat,  verum  quia 
dubitat  ipsum  decanatum  tempore  electionis  et  confirmationis 
predictarum  fuisse  et  esse  dispositioni  sedis  apostolice  reservatum, 
supplicat,  quatenus  electionem  et  confirmationem  huiusmodi  et 
quicquid  fuit  inde  secutum,  auctoritate  et  ex  scientia  predictis 
dignemini  confirmare  vel  eidem  de  dicto  decanatu  providere  de 
novo,  non  obstantibus  reservationibus  quibuscunque  seu  quod  ipse 
in  predicta  sancte  Crucis  et  in  Quedelingeburgensi  Halbstadensis 
diocesis  ecclesiis  canonicatus  et  prebendas  obtinet  et  cum  aliis 
clausulis  ut  supra  et  cum  examine  ad  partes,  nam  idem  H.  in 
decrepitate  positus  quasi  lxx  annorum  sit  ita  ponderosus,  quod 
Romanam  curiam  sine  mortis  periculo  pro  examine  subeundo 
accedere  non  possit. 

Nach  dem  Supplikenbande  a.VI.  fol.  42  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  70  Nr.  235. 
Der  Auszug  aus  Ration,  collect.  Nr.  4 im  ratikan.  Archiv  zu  Rom  bei  Schmidt 
(i.  a.  0.  S.  368  lautet:  Deeanatus  ecclesie  s.  Crucis  Ildes,  fuit  conflrmatus  Henrico 
Assmerslevo  ii.  idus  februarii  anno  vi.  Solvit  pro  annaii  x flor.,  und  ebenda 
S.  358  ohne  Datum ; Aceeptatio  facta  auctoritate  apostolica  per  Henricum  Henrici 
de  Ootha  de  canonicatu  et  prebenda  ecclesie  sancte  Crucis  Hildensem.  vacan- 
tibus  per  obitum  Bertold!  Wlf^roven  fuit  confirmata.  — Ebenda  S.  368  von 
demselben  Tage  die  Konfirmation  der  Kapellanei  st.  Anna  in  der  Kreuzkirche 
für  Dietrich  Corvus1)  und  eines  Kanonikates  für  Heinrich  Emesen  (erneuert  am 
1.  Juni,  S.  369),  und  eines  für  Heinrich  Henningi  von  Gotha.  Ebenda  S.  369 
am  29.  Dezember  (iiii.  kalendas  ianuarii)  die  Konfirmation  eines  Kanonikates  für 
Johannes  Corvus.  — An  demselben  Tage  genehmigt  der  Papst  die  Bitte  Heinrich * 
ron  Gotha,  Sohnes  des  Heinrich,  um  Bestätigung  des  durch  den  Tod  des  Bertold 
Wulfgrove  erledigten  Kanonikates  mit  Präbende  am  Kreuzstift,  Regest  a.  a.  0. 
S.  69  Nr.  234. 


768.  Bischof  Heinrich  lässt  die  in  der  Stadt  Alfeld  wohnenden 
Hörigen  frei.  1358  Februar  14. 

We  Henrik  van  der  ghnade  ghoddes  bischop  ■ des  stichtes  to 
Hyldensem  bekennet  unde  düt  witlik  alle  den,  de  dussen  bref 
seen  edir  hören  lesen,  dat  de  rad  usis  wigbeldis  to  Alvelde  lieft 
mid  os  ghedeghedinghet  umme  lüde,  de  wonhaftich  syn  in  deme- 
sulveu  wigbelde  to  Alvelde,  de  anspraketh  weren  van  usir 

')  Die  Vorlage  hat  de  Corbos. 
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eghene  umme  eghenschap,  lat  unde  andere  behoringhe  aldus- 
me  wis,  dat  we  hebben  anghesen  denst  unde  tröwe,  de  se  os, 
ien  vorvaren  unde  uaerae  stichte  bewist  hebben,  unde  hebbet 
5 vorbenoraeden  lüde  unde  borghere  to  Alvelde  unde  alle  de, 
i nü  darsulves  wonhaftich  sint,  man  unde  wif,  de  borghere  edir 
trghirsche  darsulves  hebben  ghewesen  wente  an  dusse  tyd, 
u'1)  dusse  bref  ghegheven  is,  se  syn  vorstorven  edir  noch 
vendich,  unde  ore  kyndere  se  alle  unde  orir  jowelken  sönder- 
ien,  de  os  van  eghenschap,  lat  edder  jennegherleyge  behoringe 
eghene,  an  welkir  achte  dat  were,  der  se  van  sek,  van  oren 
dem  edir  maghen  os  plichtich  weren  van  usis  stichtis  weghene, 
3bbet  se  vry  ghelaten  unde  latet  se  vry  in  dusseme  breve  unde 
dich  unde  los  allirleyge  behoringe,  an  welkir  achte  dat  were, 
so  hir  voregheschreven  is,  mid  usis  capitels  vülbort  unde  en- 
•echtegheme  willen,  unde  hebbet  vorteghen  unde  vortiget 
desseme  breve  allis  rechtis  unde  plicht,  de  we  an  den  vorbe- 
jmeden  ghehat  hebben  wente  an  dtisse  tyd,  unde  willet  van 
l des  nicht  mer  eschen  noch  en  schöllet  we  noch  use  nakome- 
ige  sündir  des  se  os  plichtich  syn  van  tröwe  unde  van  usis 
igbeldis  unde  slotis  weghene  to  Alvelde  vorbenomet,  dar  se 
ne  wonet.  Unde  dusse  vorbenomeden  borghere  usis  vorsprokenen 
igbeldis  to  Alvelde  schöllet  dussir  vryheyt  unde  loslatinge  ghe- 
iiken,  wör  se  wonhaftich  syn  unde  se  ut  vören.  Worden  se 
rer  wonhaftich  uppe  jenegheme  dorpe  bynneu  useme  stichte, 
lr  scholden  se  na  lantrechte  sitten  unde  schal  on  nicht 
thaden  to  orir  vryheyt.  Weret  ok,  dat  dussir  vorbenomeden 
>rghere,  dar  we  mid  on  umme  ghedeghedinget  hebbit  unde  se 
id  os,  jenich  unecht  gheboren  wrere,  de  mach  syn  ghöt  erven 
mem  wive  unde  synen  kynderen  eddir  mach  dat  vorgheven  na 
adrechte  ane  allirleyge  wedirsprake  unsir  edir  uusir  nakome- 
nge.  Weret  aver,  dat  jenich  usir  vorbenomeden  borghere  nicht 
onhaftich  en  were  to  Alvelde  to  dussir  tid,  also  dusBe  bref 
hegheven  is,  de  scholde  bynnen  dussen  vorschreveneu  deghe- 
ingen  nicht  begrepen  wresen;  sundir  were  orir  welik  na  kopen- 
:höp  edir  andirs  in  synerae  werve,  de  is  bedeghedingit  in  allen 
üssen  vorschreveneu  stucken.  Weret  ok,  dat  usir  vorbenomeden 
orghere  to  Alvelde,  de  dar  nü  wonhaftich  syn  to  dussir  tid, 
so  dusse  bref  ghegheven  is,  jenich  sek  edir  syne  erven  vry 

')  Gr.  dat. 
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ghekoft  hedde  edir  noch  vry  kopen  weide  Tan  jenegheme  stiebte, 
cloatere  edir  ghoddeahuae  bynnen  uaeme  voraprokenen  gtichte, 
dat  hebbe  we  ghevülbordit  unde  vul  borde  dit  unde  atedeghid  ot 
in  duaaeme  aulven  breve,  unde  dat  schal  uaia  capitela  unde  usir 
nakomelinge  ghude  wille  wesen  unde  en  willet  noch  en  achullet 
dar  nicht  vorbat  anapreken.  Ok  hebbet  de  voreprokenen  borghere 
to  Alvelde  mid  oa  ghedeghedingit,  oft  jenieh  dersulven  borghere 
to  Alvelde,  dar  se  mid  oa  umme  ghedeghedingit  hebbit,  anghe- 
8proken  worde  van  oa  edir  van  uaen  nakomelingen  umme  jenieh 
duaair  vorachrevenen  stucke  unde  dar  twivel  an  were,  wer  he 
bynnen  duaaen  deghedingen  begrepen  were  edir  nicht,  dat  moghen 
twene  radman  daraulveB,  de  we,  uae  nakomelinge  edir  de  uae 
darto  keait  unde  eachit,  entachuldighen  mid  oreme  eyde;  darmede 
scholde  de  anaprake  unde  twivel  byghelecht  wesen,  unde  darmede 
scholde  we  unde  uae  nakomelinge  oa  ghenoghen  laten.  To  eyner 
openbaren  bethughinge  allir  düsair  vorbeschrevenen  stucke  unde 
orir  jowelkia,  dat  we  unde  uae  nakomelinge  ae  also  holden  willen, 
ao  hebbe  we  uae  ingheseghil  an  dussen  jeghenwordighen  bref 
ghehengit.  Unde  we  Nycolaus  van  der  ghnade  ghoddis  dom- 
provest,  Wlrad  deken,  Otte  scholemester  unde  dat  ghancze 
capittel  des  stichtea  to  Hyldenaem  bekennen  nnde  bethüghen  in 
duaseme  aulven  breve,  dat  alle  dusse  vorachrevenen  stücke  unde 
orir  jowelk  gheschen  unde  ghedeghedingit  synt  mid  uaeme  ghüden 
willen  unde  vülborde.  Unde  to  eynerae  orkünde  eyndrechtighia 
willen  ao  hebbe  we  uaia  capitels  ingheseghil  ok  an  duaaen  bref 
ghehengit.  Unde  is  gheschen  na  ghoddis  bort  dusent  unde  dre- 
hundirt  jar  in  deme  achte  unde  veftighisten  jare,  des  ersten  mid- 
weken8  in  der  vasten. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Alfeld.  Die  beiden  Siegel  verloren. 

7<>9.  Das  Domkapitel  bestimmt,  dass  innerhalb  der  nächsten 
fünf  Jahre  kein  zu  einem  kirchlichen  Benefiz  oder  einer  Obedienz 
gehöriger  Lite  freigelassen  oder  sonst  veräussert  werden  dürfe. 
Hildesheim.,  im  Generalkapitel  1358  Februar  14. 

Nos  dei  gratia  Nycolaus  prepositua,  Wlradus  decanue,  Otto 
scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Hyldenaemenais  diligenti 
auper  hoc  habita  deliberatione,  ne  per  illorum  que  deo  noatro 
oblata  sunt  alienationem  aliorum  elemoaine  noatrum  fiant  peccatum, 
atatuimua  et  bona  fide  obaervandura  ordinamua,  quod  infra  quin- 
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ijuennium  proximum  post  presentem  diem  numerandum  non 
liceat  nobk  aliquem  seu  aliquam  iure  litonico  ad  preposituram, 
iecanatum,  scholasteriam  seu  ad  quodeunque  beneficium  aut 
ibedientias  ecclesie  nostre  et  ad  nos  coniunctim  vel  divisim 
juomodolibet  pertinentem  manumittere,  donare  aut  aliquo  modo 
ilienare,  et  infra  predictum  tempus  ordinationem  huiusmodi  non 
nutabimus  ae  Omnibus,  que  contra  mentem  presentis  ordinationis 
iovis  forsitan  quesitis  modis  excogitata  fuerint,  contradieere 
enebimur  bona  fide.  Per  hec  tarnen  non  intendimus  circa 
itones  ad  reverendum  in  Christo  patrem  dominum  nostrum 
jpiscopum  Hyldensemensem  pertinentes  quicquam  novi  ordinäre. 
Datum  Hyldensem  in  capitulo  noetro  generali  anno  domini 
n°.  ccc°.  Iviii0.,  die  cinerum. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  155  fol.  1 des  Mus.  der  Stadt  Hildes- 
eim. Vgl.  unten  Nr.  1000. 

770.  Der  Rat  bekundet,  dass  iAtdolf  Schönekind  und  Bertold 
on  Hüddessum  dem  h.  Geist-Hospitale  beim  Andreaskirchhofe  einen 
larten  vor  dem  Almestore,  genannt  de  Utcenpol,  verkauft  haben. 
358  Februar  24  (in  sentte  Mathias  daghe  des  apostolen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  1842.  BcschSdigtes  Stadtsiegel, 
ledr.  Doebner,  UB.  II,  S.  83  Nr.  143. 

771.  Abt  Hartmann  des  Michaelisklosters  bekundet  den  Verkauf 
in  er  halben  Hufe  in  Eddessem  durch  Henning  Kerstens  an  Hermann 
'figebur.  1358  März  4. 

Wi  Hartman  van  der  gnade  goddes  abbet  des  closters  sunte 
lichels  to  Hildensem  bekennet  openbare  in  dussem  breve,  dat 
lenning  Karstens  wonhafftich  to  Huddessem  heflft  vorkofft  mit 
nsem  willen  unde  vulborde  Hermen  geheten  Nigebur  wonhafftich 
j Borsem  unde  sinen  rechten  erven  ene  halve  hove,  de  belegen 
i up  dem  velde  des  dorpes  to  Eddessem  mit  alleine  rechte  unde 
ut,  dat  darto  hört  unde  daraff  vallen  mach  bynnen  unde  buten 
erae  vorbenornpten  dorpe,  vor  enen  verding  unde  ses  mark 
»diges  sulvers  Hilden,  wichte  unde  witte,  dar  me  uns  unde 
nseme  stichte  vorbenompt  alleyarlikes  vyff  scillinge  aff  to  tinse 
yfft  unde  geven  schal  ane  vortoch  to  sunte  Michaelis  dage,  mit 
Idusdane  underschede,  dat  Henning  Kerstens  edder  sine  erven 
orbenompt  dat  vorscrevene  gud  mit  deme,  dat  darto  hört,  van 
Kildgih.  ub.  v.  31 
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Hermen  Nigebur  edder  van  einen  erven  yo  over  de  veer  jar  na 
dusser  tid  wedderkopen  moghet  to  sunte  Peters  dage  in  der 
vasten  vor  dat  vorbenompte  gelt  an  wichte  unde  an  witte.  Unde 
weret,  dat  Henning  edder  sine  erven  vorbenompt  van  Hermen 
Nigebur  edder  van  syneu  erven  alse  hir  vorscreven  is  dat  gud 
nicht  wedderkopen  en  konden  edder  wolden,  so  mochte  we  edder 
unse  nakomelinge  dat  vorbenompte  gud  wedderkopen  up  de  vor- 
screvene  tid  unde  umme  dat  vorbenompte  gelt  ane  weddersprake 
unde  hinder.  Tho  ener  betuchnisse  alle  dusser  vorscrevenen 
stucke  hebbe  we  unse  ingesegel  gehenget  laten  to  dussem  breve, 
de  ghegeven  is  na  goddes  bort  dritteynhundert  yar  in  dem  achten 
unde  vefftigesten  jare,  des  negesten  sondages  vor  mydvasten. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77  fol.  55  im  Kgl.  St.  -A.  zh 
Hannover.  — Vgl.  unten  Nr.  861. 

772.  Das  Michaeliskloster  verwandelt  zwei  von  ihm  zu  Lehn 
gehende  Häuser  am  Alten  Markt  in  Zinsgut  und  überträgt  sie  dem 
Kurt  Watervorer  zu  Erbzins.  1358  März  7. 

We  Hartman  van  godes  gnaden  abbet  unde  de  gantze 
convent  deB  closters  to  sunte  Michele  to  Hildensem  bekennet 
unde  betughet  in  dessem  breve,  dat  twey  hus  unde  de  gantzen 
woninghe,  de  hir  beleghen  sint  uppe  deme  olden  markede,  der 
Rolef  Vrese  en,  dat  Lammeshovedes  ichteswanne  was,  van  os 
abbede  vorbenomt  to  lene  hadde,  unde  dat  andere,  dar  Cord  de 
Watervorer  nu  inne  wonet,  dat  desulve  Cord  van  os  deme  abbete 
to  lene  hadde,  dat  desulven  twene  Rolef  unde  Cord  orer  jowelk 
sin  len  der  benomeden  hüs  unde  woninghe  os  hebben  mit  gudeme 
willen  upghelaten  unde  orer  leneschen  were  darane  vorteghen. 
unde  de  uplatinghe  hebbe  we  van  on  entfanghen.  Unde  we  abbet 
unde  convent  hebbet  os  des  verbunden,  dat  de  benomden  twey 
hus  unde  de  gantsen  woninghe  mit  al  dem  wesenden,  de  darto 
höret,  nen  lengud  vortmer  wesen  en  scüllen,  unde  hebbet  se  ut 
uses  stichtes  lengude  ghesundert  unde  ghesceden,  dat  se  tinsgud 
vortmer  wesen  unde  bliven  scullen.  Des  hebbe  we  abbet  unde 
convent  des  vorbenomden  stichtes  de  vorscrevenen  twey  hus  mit 
den  gantzen  woninghen,  de  darto  höret,  Corde  deme  Waterevorer1) 
vorbenomet  unde  sinen  erven  ghelaten  unde  latet,  in  dessem  breve 
to  ervemetinse,  also  dat  he  unde  sine  erven  eder  we  de  were 

')  Ojj).  Watere  vorbenomet. 
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ler  voracrevenen  huB  unde  woninghe  heft  eder  orer  jenighes 
sunderliken  to  jenigber  tid  oa  unde  usen‘)  nakomelingben 
/ortraer  van  jowelkme  dersulven  hua  unde  woninghe  enen 
icillingh  Hildens,  penninghe  half  to  paschen  unde  half  to  aunte 
vlichelia  daghe  alle  jare  eweliken  daraf  scullen  gheven  unde 
nitrichten.  Desaer  atucke  to  vestninghe  unde  bewiainghe  hebbe 
ve  abbet  unde  convent  vorbenomet  on  dessen  bref  ghegheven 
leseghelt  mit  uaen  ingheseghelen.  Na  godea  bort  dritteynhundert 
ar  in  deme  achte  unde  voftegeaten  jare,  des  midwekena  vor 
nidvastene. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  8 in  der  lieverinischen  Bibliothek 
u Uildesheim. 

773.  Bischof  Heinrich  bestätigt  einen  Vergleich  zwischen  dem 
Pfarrer  Johann  der  Petrikirchc  und  den  Provisoren  des  Thomä- 
rpitales  in  Braunschweig  über  die  Ablösung  de)'  vor  dem  Bilde  des 
i.  Kreuzes  in  der  Thomäkapellc  dargebrachten  Opfer  von  dem 
Pfarrer  der  Petrikirche.  Dies  genehmigen  Dompropst  Nikolaus, 
Domdechant  Volrad,  Domscholaster  Otto  und  das  Domkapitel.  1358 
März  12  (ipso  die  beati  Gregorii  confessoria). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  ßraunschu'eig,  Gemeine  Stadt  Nr.  INS.  Die  beiden 
Siegel  an  grünen  Seidenßlden. 

774.  Abt  Hartmann,  Prior  Hilmar  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  verkaufet i dem  Iiikmann  von  Wierthe,  Vogt  zu  Peine , 
■oid  zu  dessen  treuer  Hand  dem  Hans  von  Schwicheldt  und  LudolJ 
■;oti  Sellenstedt  fünf  Hufen  in  Gross-Lafferde,  die  Dikmann  baut, 
■ind  vier  Hufen  in  Dingelbe,  die  Koppe  bewohnt,  für  80  Braun- 
ichweiger  Mark  mit  Vorbehalt  des  liiickkaufes.  1358  März  17  (in 
mnte  Ghertrude  daghe). 

Gleichzeitige  Abschrift  iti  Ms.  278  fol.  0 r in  der  Bererinischen  Bibliothek 
zu  Uildesheim.  Mut.  mut.  wie  Nr.  716. 

775.  Bitter  Kurd  von  Salder  überträgt  mit  seinen  Söhnen 
einen  Hof  mit  zwei  Hufen  in  Dolgen  dem  Maria-Magdalenenkloster, 
das  seine  Tochter  als  Nonne  angenommen  hat.  1358  März  18. 

Ek  her  Cort  van  Saldere  riddere,  Sivert,  Gort,  Henning  unde 
Beseke  sone  des  vorbenomden  hern  Cordes  bekennet  openbare  in 
desseme  breve,  dat  we  hebbet  ghegheven  unde  ghelaten  enen 
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hof  mit  tven  hoven.  de  use  was,  to  Dolghen  vor  dem  Nortwolde 
mit  allerslachten  nut.an  holte,  an  velde  unde  an  dorpe  unde  mit 
alleme  rechte  deme  clostere  to  sente  Marien  Magdalenen  vor 
Hildensem  hirvor,  dat  se  mine  dochter  Lucken  entfangen  hebbet 
to  ener  clostervruwen,  unde  seullet  unde  wiliet  ön  dessülven 
gude8  rechte  weren  wesen,  vanne  unde  wur  se  des  bedorvet. 
Were  ok,  dat  we  datsellve  closter  nicht  en  konden  ghesetten  an 
dat  vorbenomde  gud  also  vestliken,  dat  on  daran  ghenoghede,  so 
scolde  we  unde  wolden  on  gheven  seventeyn  lodighe  march 
Hildens,  wichte  unde  witte,  wan  se  os  dat  tovoren  en  verendel 
jares  witlik  deden  eder  don  leten.  Unde  dat  vorbenomde  closter 
en  scal  dat  gud  nicht  van  sek  laten,  de  vorscrevenen  seventeyn 
lodighe  march  en  sin  erst  gensliken  unde  al  betalet.  Unde  dewile 
dat  de  seventeyn  march  nicht  en  betalet  sin,  so  scal  dat  vorbe- 
nomde closter  nement  van  user  weghene  hinderen  an  deme  gude. 
Weret  aver,  dat  van  user  weghene  Bcade  an  deme  gude  ghe- 
sceghe,  den  scaden  wolde  we  on  erleghen.  Alle  desse  vorscre- 
venen stucke  love  we  her  Cort  van  Saldere  vorbenomd,  Sivert. 
Cort,  Henning  unde ])  Beseke  sine  Bone  en  truen  stede  unde  vast 
unde  unbroclik  to  holdende  in  desseme  breve.  Unde  to  ener 
beteren  bewisinghe  hebbe  wTe  use  ingheseghele  hirto  ghehangen. 
Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  achten  unde 
veftigesten  jare,  des  sondages  na  mitvasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  221.  Die  fünf  Siegel 
nur  wenig  beschädigt. 


77G.  Das  Michaeliskloster  heschliesst  die  Feier  des  Jahr- 
gedächtnisses des  lliquin  von  Wendhausen  wegen  der  durch  diesen 
erhaltenen  Wohltaten.  1358  März  18. 

Nos  Hartmannus  dei  gracia  abbas.  Hilmarus  prior  totusque 
conventus  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  omnibus 
presencia  visuris  seu  audituris  salutem  in  eo,  qui  est  omnium 
vera  salus.  Cum  amministracio  pecunie  de  bonis  in  Upstede  ex 
institucione  Ricquini  de  Wenthusen  felicis  recordacionis  annuatim 
dande,  que  se  extendebat  ad  quatuor  talenta  et  decem  solidos, 
prout  in  privilegio  super  hoc  confecto  sigillisque  Henrici  abbatis 
pie  memorie  et  nostri  conventus  sigillato  plenius  continebatur, 

1 ) unde  Beseke  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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propter  oppressiones  et  exactiones  hominum  multifarias  malumque 
ierre  statum  fieri  nullatenus  posset,  veluti  per  diuturnam  ex- 
perienciam  cultoris  et  collectoris  eorundem  bonorum  clarius  ex- 
ititit  comprobatum,  hinc  est  quod  unanimi  eonsensu,  voluntate 
juoque  concordi  duximus  statuendum,  quod  pro  beneficio  per 
tiquinum  famulum  dictum  de  Wenthusen  pro  remedio  anime 
me  ac  parentum  suorum  nobis  et  conventui  nostro  exhibit«  in 
;o  quod  nobis  contulit  decem  marcas  puri  argenti  ad  edificacionem 
sapelle  tarn  inferioris  quam  superioris  constructe  inter  dormitorium 
it  criptam,  deinde  cooperante  sibi  in  decem  marcis  fratre  suo 
iomino  Bertoldo  plebano  pro  tune  in  Holthusen  comparavit,  pro- 
>rietavit  ac  libere  emit  quinque  mansos  sitos  in  villa  Upstede 
:um  suis  attinenciis  pro  septuaginta  tribus  marcis  puri  argenti 
lobis  et  nostro  monasterio  predicto  eosdem  libere  donando  et 
egando,  memoria  sui  ac  Ermegardis  uxoris  sue  et  parentum 
uorum  scilicet  patris  sui  Henrici  militis  dicti  de  Wenthusen  ac 
natris  sue  Sophie  et  omnium  confratrum  suorum  et  benefactorum 
unniumque  lidelium  defunctorum  cum  maioribus  vigiliis  ac  missis 
iro  defunctis  in  anniversariis  ipsorum  in  calendario  signatis 
ollempniter  peragatur  et  in  quolibet  anniversario  decem  solidi 
oufratribus  nostris  et  viginti  solidi  in  festo  corporis  Christi  per 
rovisorem  dictorum  bonorum  debent  finaliter  ministrari.  Et  sic 
d tria  talenta  hec  amministracio  se  extendit.  Provisor  vero 
onorum  censum  dictum  unghelt  pro  laboribus  suis  recipiet  et 
e residuo  ultra  tria  talenta  unam  marcam  annuatim  tollat  seu 
apiet,  et  pro  tali  beneficio  singulis  ebdomadis  duas  missas  in 
apella  inferiori  celebrabit  pro  salute  animarum  ipsius  Hicquini 
t predictorum,  et  in  qualibet  missa  in  canone  memoriam  habeat 
rescriptorum.  Si  vero  ultra  tria  talenta  in  conventu  ut  pre- 
littitur  annuatim  distribuenda  et  unam  marcam  per  provisorern 
onorum  tollendam*)  de  redditibus  id  superfuerit  computacione 
er  provisorern  bonorum  eorundem  abbati  et  senioribus  dominis 
icta,  hoc  iuxta  consilium  domini  abbatis  et  seniorum  erit  distri- 
uendum.  deductis  tarnen  expensis  de  hiis  dumtaxat,  que  ultra 
icta  tria  talenta  et  unam  marcam  superfuerint,  pro  colligendis 
D conservandis  fructibus  et  aliis  expensis  quibuscumque  ad  hoc 
tilibus.  Si  vero  propter  gwerras,  caristiam  seu  alias  causas 
aascumque  contiugeret,  quod  de  predictis  mansis  et  fructibus 
■>  Cop.  tollonda. 
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ipsorum  ultra  expensas  premissas  aliquo  tempore  tanta  pecunia 
ut  premittitur  haberi  et  colligi  non  posset,  ex  tune  ab  bas  cum 
aenioribus  pro  illo  tempore  ordinäre  debet,  ut  ipais  raciouabile 
videtur  atque  equum.  Eciam  adiectum  eat,  quod  quicumque  pro 
tempore  abbas  fuerit  ipsam  provisionem  seu  amministracionem 
eommittet  uni  de  confratribus  nostris,  qui  missas  predictas 
servabit  ut  sibi  videbitur  expedire.  In  quorum  omnium  testimo- 
nium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  lviii0.,  in  die  dominica  qua  eantatur  Iudiea. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  8t  in  der  Beter inischtn  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 


777.  Das  Michaeliskloster  überlässt  dem  Mönch  Bertold, 
einstigem  Abte  von  Ringelheim,  einen  jährlichen  Zins  in  Bierberge 
auf  Lebenszeit.  13n8  März  18. 

Nos  Hartmannus  dei  gracia  abbas '),  Hilmarus  prior  totusque 
eonventus  monasterii  saneti  Michaelis  in  Hildensem  recognoscimus 
per  presentes,  quod  pro  benefieio  et  merito  nobis  ac  nostro  eon- 
ventui  supradictis  ab  honorabili  viro  domino  Bertoldo  protunc 
abbate  monasterii  sanctorum  martirum  Abdon  et  Sennes  in 
Ringhelum  per  resignaeiouem  et  donacionem  domus  et  curie 
wlgariter  Comerhof  diete,  quam  antea  ad  sue  vite  tempora  a 
nobis  comparaverat,  pie,  liberaliter  et  benivole  exhibito  et  inpenso 
ad  uuius  marce  argenti  Hildensemeusis  ponderis  et  valoris  annuos 
redditus  in  recompensam  predicte  resignacionis  et  donacionis  de 
uno  manso  in  campis  ville  Berberghe  sito  et  omnibus  iuribus  et 
pertinentibus  ad  eundem  tarn  in  villa  quam  extra  villara 
spectantibus  sibi  annuatim  ab  eisdem  bonis  per  nos  in  festo 
Margarete  quamdiu  predietus  dominus  Bertoldus  uoster  confrater 
vixerit  dande  astringimus  et  obligamuB  bona  fide,  tali  adiecta 
condicione,  quod,  si  in  festo  Margarete  prescripto  aliquo  tempore 
persolucionem  predicte  marce  per  nos  ut  premittitur  domino 
Bertoldo  predicto  annuatim  dande  et  persolvende  supersederemus 
seu  negligeremus,  extunc  prenominatus  dominus  Bertoldus 
redditus  et  fructus  universos  predicti  mansi  in  Berberghe  per- 
cipiet,  colliget  seu  colligi  faciat  ac  marcam  tune  temporis  per 
nos  sibi  ut  predieitur  dandam  ex  eis  recipiet  integraliter  et  ex 

1 ) abbas  fehlt  im  Cop. 
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toto.  Quicquid  vero  ultra  dictam  marcam  superfuerit  de  rnanao 
et  proventibua  ipaius  predictis,  deductis  tarnen  expenaia  de  hii8 
dumtaxat,  que  ultra  predietam  maream  superfuerint,  pro  colli- 
gendia  et  conaervandia  fructibua  et  aliia  expeuaia  quibuacumque 
utilibua  nobia  integraliter  miniBtrabit.  Si  vero  propter  gwerraa, 
cariatiam  aeu  alias  eausas  quaacumque  contigerit,  quod  de  pre- 
dicto  raanao  et  fructibua  ipaius  marcam  totam  aeu  partem  quam- 
eunque  de  predictis  fructibua  ultra  expenaaa  preraiaaaa  predictua 
dominus  Bertoldua  colligere  aeu  capere  non  poaaet,  extunc  illum 
defectum,  quem  pro  tune  austineret,  sibi  sine  dilacione  refundere 
et  supplere  volumua  et  debemua.  Inauper  predicto  Bertoldo 
mortuo  ipaius  anniveraariua  cum  vigiliia  et  missarum  sollempniia 
in  noatro  conventu  iugiter  erit  peragendua.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigilla  nostra  preaentibus  aunt  appensa.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  lviii.,  in  die  dominica  qua  cantatur  ludica. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  0 v in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu 
Hildesheim. 


77H.  Dan  Michaeliskloster  überlässt  der  Agnes  von  Lüthorst 
den  Karnhof  auf  Lebenszeit  und  gewährt  ihr  Anteil  an  allen  guten 
Werken  des  Klosters.  1358  März  18. 

Nos  Hartfmannua)  dei  gracia  abbaa,  Hilmarua  prior  totuaque 
xmventus  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildenaem  recognoacimua 
>er  presentes,  quod  honeste  farnule  Agnete  de  Lüthardissen  dicte 
lomum  noatram  cum  curia  wlgariter  Camhof  appellata  pro  decem 
narcie  puri  argenti  Hildenaemensis  ponderia  et  valoria  vendidimus 
:t  preaentibus  veudimus  ad  tempora  vite  ipaius  paeitice  possi- 
lendam.  Predicta  vero  Agneta  mortua  prenominata  domua  cum 
:uria  ad  noatrum  monaaterium  et  ad  usum  et  habitacionem 
uiraerarii,  qui  pro  tempora  fuerit,  libera  redibit  et  soluta.  Iu- 
uper  volurau8  predietam  Agnetam  participem  fieri  miaaarum, 
'igiliarum,  oracionum,  castigacionum  ac  ceterorum  operum  piorum, 
|ue  in  noatro  monasterio  predicto  die  noctuque  fieri  permiserit 
leraencia  aalvatoris.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  pre- 
entibus  aunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc".  lviii0.,  in  die 
lominica  qua  cantatur  ludica. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  9 in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu 
Hillesheim. 
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779.  Das  Michaeliskloster  verkauft  dem  Mönch  Ludwig  von 
Ohlum  eine  Rente,  die  nach  dessen  Tode  zur  Feier  von  Jahr- 
gcdächtnissen  verwendet  werden  soll.  1358  Märe  18. 

Nos  Hartmannua  dei  gracia  abbaa,  Hil(marua)  prior  totuaque 
conventua  monaaterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  univeraia 
Chriati  fidelibua  cupimua  fore  notum,  quod  diiecto  nobia  confratri 
Lodewico  de  Olum  vendidimua  et  preaentibua  vendimua  pro 
quinque  marcia  puri  argenti  Hildenaemensia  ponderis  et  valoris 
redditua  dimidie  marce  eiuadem  ponderia  et  argenti  ad  tempora 
vite  aue  a quodam  dicto  Cläre  opidano  in  Alvelde  tollendoa  et 
capiendoa,  quam  dimidiam  marcam  prenominatua  Cläre  de  duobua 
manaia  in  campia  ville  Heynum  aitia  vel  quicumque  poaaesaor 
predictorum  manBorum  pro  tempore  fuerit  annia  singulia  expedite 
Bibi  in  feato  Michaelia  miniatrabit.  Ipao  vero  Lodewico  confratre 
noatro  defuncto,  duo  anniveraarii , quorum  unus  eat  Lodewici 
patria  aui,  Berte  aue  matriB  et  Hermanni  aui  fratria,  alter  Olrici 
de  Olum  militis  predicti  Lodewici  eonfratris  noatri  fratria,  Rixe 
aue  uxoria  et  Hermanni  eorum  filii  cum  vigiliia  et  missarum 
aollempniia  in  noatro  eouventu  iugiter  erunt  peragendi  et  in  quo- 
libet  anniveraariorum  unua  ferto  argenti  noatris  confratribua  per 
custodem,  qui  pro  tempore  fuerit,  qui  prenominatam  j marcam 
tollere  debet.  post  mortem  preuominati  confratria  noatri  Lodewici, 
erit  diatribuendua.  In  cuius  rei  etc.  Datum  etc.  ut  aupra.1) 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  9 in  der  Bcverinischen  Bibliothek  zu 
Jli/desheim. 

780.  Sias  Strick  verkauft  dem  Godehardikloster  Güter  in 
Gross-Giesen,  auf  die  seine  Schwester  mit  ihren  Kindern  vor  dem 
Gerichte  zu  Giesen  verzichtet.  1358  März  25. 

Ek  Staciue  Stric  bekenne  openbare  in  deaaeme  breve  under 
myneme  ingheaegel,  dat  ek  myt  willen  unde  myt  vulborde  alle 
myner  erven  hebbe  ghelateu  unde  in  ore  were  gheantwordet 
eyne  eghene  höve  unde  eynen  meygerhof  unde  ver  köthöve 
eghena  ghudea  to  groten  Ghyaen  deme  abbede  unde  deme  con- 
vente  des  atichtea  to  aünte  Godeharde  vor  Hildenaem  dorch 
myner  eideren  aele  willen,  unde  ae  hebbet  my  wedergheven 
twey  lodighe  mark  aulvera,  unde  ek  hebbe  dytaulve  gud  weder 

')  Nämlich  in  der  vorhergehenden  Nr. 
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ran  ön  to  lene  entfangen  unde  hebbe  vortmer  dytsulve  gud 
mde  eyne  höve  unde  eynen  köthof  unde  eyne  wisch,  de  ik  vor 
■an  ön  to  lene  hadde,  demesulven  abbede  unde  derae  convente 
nyt  den  twen  hoven,  myt  denie  meygerhove,  myt  den  vyf  köt- 
icven  unde  myt  der  wisch  myt  alle  deme,  dat  darto  hört,  vor- 
:oft  unde  in  ore  were  gheantwordet  vor  vyf  unde  twintich 
odighe  mark  sulvers  Hildens,  witte  unde  wichte  aldusdane  wys, 
lat  se  allejarlikes  scholet  nemen  ute  desseme  vorscreven  gude 
tnde  ute  alle  deme,  dat  darto  hört,  driddehalve  lodighe  mark 
arliker  ghulde  des  benomden  sulvers  unde  witte.  Wes  ok  daran 
■nbreke,  dat  se  allejarlikes  driddehalve  mark  tynses  ute  deme 
;ude  nicht  ghensliken  nemen,  dat  schullet  se  an  demesulven 
;ude  söken,  wü  ön  dat  bequemest  is,  ane  wedersprake  unde 
inwillen  unde  hinder.  Wat  ön  ok  van  honren  w'orde  ute  desseme 
;hude,  de  schullen  se  tovoren  hebben  unde  upnemen  ungherekent. 
)och  so  hebbe  ek  unde  myne  erven  de  macht,  dat  we  dyt  vor- 
crevene  gud  allejarlikes  moghet  wederkopen  vor  dyt  vorbenomde 
;helt  to  mydfasten,  deste  ek  eder  myne  erven  ön  dat  vor  weten 
;vte  twiBSchen  sunte  Martens  daghe  unde  wynachten.  Unde  wan 
k eder  myne  erven  deme  abbede  unde  deme  convente  vorbe- 
lömet  ore  ghelt  denne  ghensliken  unde  al  betalt  hedden,  so 
chullet  se  mek  eder  mynen  erven  dataulve  gud  weder  in  unse 
vere  antworden  unde  laten  umbeworen,  unde  se  en  schullet 
enne  nicht  mer  daran  beholden  wenne  ore  lenwere.  Unde  ek 
lans  van  Swichelte  voghet  mynes  heren  van  Hildensem  to  Sture- 
volde  bekenne  openbare,  dat  Mechtild  Ludeken  Vlaken  husvrowe, 
es  vorbenomden  Stacius  suster,  myt  oren  kinderen  Corde, 
lorcharde,  Bernde,  Staciese,  Greteken  unde  Metteken  desses 
orscrevenen  gudes  myt  handen  unde  myt  munde  hebben  ene 
hantze  vorticht  ghedan  vor  gherichte  mynes  heren  van  Hil- 
eiisem  to  Gysen,  unde  al  dat  desse  vorscrevene  diuk  unde  ore 
jwelk  sunderliken  vor  demesulven  richte  sint  beordelt  unde  myt 
llen  dingen  darby  ghevaren  alze  recht  is.  Unde  dar  lieft  riehter 
3 ghewesen  Oldwart  van  Byrvelte1)  unde  Bertold  van  Borsum 
eft  dar  vorsprake  to  ghewesen  unde  Enbreke  unde  Ludolf 
’epersak  unde  Heyne  van  der  Nyenstad  unde  vele  anderer  guden 
ide,  de  darby  unde  darto  ghelaten  worden,  hebben  dar  dingh- 
jde  to  ghewesen.  To  betughinge  al  desser  vorscrevenen  dingh 

*)  So  das  Cop.  statt  Bevelte. 
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so  hebbe  ek  Hans  van  Swichelte  vorbenomet  dessen  bref  gke- 
vestent  myt  myneme  inghesegel.  Na  godes  bort  dritteynhundert 
jar  in  deme  lviii.  jare,  in  die  palmarum. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godchardikl.,  Ms.  311  fol.  36  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Ilildesheim. 

781.  Bischof  Heinrich  übereignet  mit  Willen  des  Domkapitels 
der  Kapelle,  st.  Stephani  den  halben  Meierhof  in  Ahrbergen  nebst 
zwei  Hufen.  1358  April  15. 

We  Henrich  van  der  ghnade  . . goddee  bischop  to  Hildensetn 
. . bekennet  unde  dot  witlich  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder 
höret  lesen,  dat  we  mit  wischop  unde  vülborde  uses  capitteles 
to  Hildensem  hebben  ghelaten  unde  laten  in  desseme  breve  vri, 
ledich  unde  los  dere  cappellen  to  sente  . . Stephane  to  Hildensem, 
dede  lith  in  hern  Ghuntheres  hove  van  Berthensleve  uses  dom- 
heren,  de  ok  ichteswanne  was  des  van  . . Oberghe  kelneres  to 
deme  dome,  den  halven  meyerhof  to  Arberghe  unde  twü  höve 
uppe  deme  velde  darsulves  raid  alleme  rechte,  mid  allerslachten 
nut  und  mid  alle  deme,  dat  darto  hord  in  dorpe,  in  holte,  in 
velde,  an  grase,  an  weyde  unde  an  wathere,  dat  de  van  Cramme 
haddeu  ghehat.  Dat  vorebeuompde  ghud  schal  eweliken  bliven 
der  vorebenompden  cappellen  to  sente  Stephane.  Dat  hebbe  we 
darto  gheeghenet  mid  alleme  rechte  unde  mid  allerslachten  nut, 
alse  hir  voregheschreven  steyt.  Unde  we  Nicolaus  domprovist, 

. . Wlrad  deken,  . . Otto  scholmester  unde  dat  capittel  des  stichtes 
to  Hildensem  bekennet  openbare,  dat  alle  desse  dink  ghededinghet 
unde  gheschen  sint  mid  usere  wischop  unde  vülborde.  To  eyneme 
orkunde  des  hebbe  we  uses  capitteles  ingheseghel  an  dessen  bref 
ghehenghet.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  achte 
unde  voftheghesten  jare,  des  sondaghes  alse  me  singhet . . Mise- 
ricordia  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  814.  Siegel  des 
Bischofs  wenig  beschädigt,  das  des  Domkapitels  verloren . Hegest  Doebner,  UB.  11 , 
S.  83  Kr.  144. 

7858.  Abt  Hartmann  und  der  Konvent  des  Michadisklosters 
verkaufen  ihrem  Konfrater  Bertold,  früher  Abt  in  Bingeiheim,  und 
dessen  Bruder  Walther  achtzehn  Morgen  bei  Gross-Lobke,  die  nach 
denn  Tode  beider  an  das  Kloster  frei  zurückfallen  sollen.  1358 
April  15  (die  dominica  qua  cantatur  Misericordia  domini). 


Digitized  by  Google 


1358. 


491 


Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  27S  fol.  10  in  der  Beeeriuitchcn  Bibliothek 
zu  Uildesheim. 

78$.  Das  Michaeliskloster  verpflichtet  sich,  den  früheren  Prior 
Hilmar,  wenn  er  auf  die  Abtei  in  Ringelheim  verzichten  sollte,  in 
die  Rechte  im  Kloster  wieder  einzusetzen,  die  er  vor  Übernahme 
les  Priorates  besessen  hat.  1358  April  15. 

Nos  H(artmannus)  dei  gracia  abbas  totusque  conventus 
nonasterii  sancti  Michaelis  Hildensemensis  ad  noticiam  omniura 
;upiraus  pervenire,  quod,  si  contingeret  aliquo  casu,  honorabilem 
,’irum  Hilmarura  nostrum  confratrem  abbatem  pro  nunc  mona- 
iterii  sanctorum  martirum  Abdon  et  Sennes  in  Ringhelum  abba- 
:iam  eandem  resignare  et  derelinquere,  ita  quod  nobiscum  in 
lostro  monasterio  predicto  esse  et  conversari  affectaret  velud 
inte,  extunc  eundem  Hilmarum  in  et  ad  omne  ius,  quod  habuit 
n nostro  monasterio  predicto,  antequam  ad  prioratum  et  ad 
tollectorem  annone,  que  ad  camerariam  dominorum  pertinere 
iinoscitur,  fuerat  electus,  sine  reclamacione  et  condicione  recipere 
rolumus  et  debemus.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra 
eilicet  abbatis  et  conventus  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
mno  domini  m°.  ccc°.  lviii.,  dominica  die  qua  cantatur  Misericordias 
lomini. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  10c  in  der  Bevcrinischen  Bibliothek 
u Hildesheim. 

784.  Bischof  Heinrich  errichtet  mit  der  Dotation  von  zwölf 
iufen  bei  Sarstedt  und  vier  Hufen  bei  Hohenhameln  ein  neues 
fröhliches  Benefiziant  (beneficium  ecclesiasticum  hovelen  vulga- 
iter  nuncupatum)  im  Dome  zur  Feier  seines  Jahrgedächtnisses 
vd  ordnet  die  besondere  Feier  des  Frohnleichnamfestes  an.  Dies 
cnehmigen  der  Dompropst  Nikolaus,  der  Domdechant  Volrad,  der 
)omscholasler  Otto  und  das  Domkapitel.  1358  April  23  (in  die 
■eati  Georgii  martiris). 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  209.  Beschädigte  Siegel 
es  Bischofs  und  des  Domkapitels,  ferner  Domstift  Hildesheim  Nr.  815  und  810, 
h beiden  Siegel  des  Bischofs  und  des  Domkapitels,  und  Kreuzstift  Nr.  342  mit 
^schädigten  Siegeln.  Nach  dem  erstgenannten  Or.  gedr.  Doebner,  (JB.  11,  S.  84 
Ir.  140. 

TfHU.  Die  von  Kniestedt  verkaufen  dem  Hans  Beltr  und  seinem 
•lohne  drei  Hufen  Land  bei  Hary.  1358  Mai  1. 
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We  Achilles  unde  Arnd  broydere,  Achilles  unde  Hinrik 
Wedekindes  soyne  kuappen  gheheten  van  Knystede  bekennen 
openbare  in  disseme  breve  under  usen  yngheseghelen , dat  we 
roid  willen  unde  myd  vulbürd  al  user  erven  hebbet  vorkoft  unde 
vorkopen  dre  hove  landes,  de  beleghen  sint  up  dem  velde  to 
Haringhe  up  dem  Araberga  Hanse  dem  Beren,  Hinrike  ayme 
sone  unde  oren  erven  unde  wat  darto  hord  an  dorpe,  an  velde, 
an  holte,  an  weyde  mid  allerslachten  nüt  vor  viftich  marck 
lodeghes  sulveres  Brunswik,  witte  unde  wichte.  Dat  vorbe- 
Bcrevene  gud  hebbe  we  on  in  ore  were  gheantwerdet  vor  dem 
lande  unde  mid  gherichte  mid  breven  unde  mid  alleme  rechte 
alse  wet  ghehad  hebbet,  unde  willet  des  ere  rechne  wer)e  wesen 
to  hove  unde  to  daghe  vor  aller  ansprake,  wanne  on  des  not  is 
unde  se  dat  van  os  esschet,  mid  disseme  underscede,  dat  we 
eder  use  erven  dit  vorbenomde  güd  wederkopen  moghen  van  on 
alle  jar  vor  disse  vorbescrevenen  penninghe,  unde  se  en  moghen 
ere  penninghe  van  os  nicht  weder  esschen.  Wanne  we  eder  use 
erven  aver  dat  don  weiden,  dat  scolde  we  on  tovoren  weten 
lasten  eyn)  half  jar.  Wanne  dat  ummekomen  were,  so  scolde 
we  eder  use  erven  on  ere  vorbenomden  vyftich  mark  weder 
(gheven  desser  vjorbescrevenen  witte  unde  wichte  ane  hinder 
eder  vortoch.  Vortmer  were  nu,  dat  disse  vorbenomden  Hannes 
(unde  Henrjik  sin  sone  unde  ore  erven  dat  gud  weiden  vorkopen 
unde  ere  gheld  wederhebben  weiden,  weme  se  dat  vorkoften 
den  scolde  we  mid  willen  darto  laten  unde  scolden  one  daran 
setten  mid  alleme  rechte  unde  mid  weringhe,  alse  we  diesen 
vo(rebe)nomden  vore  dan  hebben,  ane  gave  unde  ane  jengher- 
hande  wedersprake.  Alle  disse  vorbescrevenen  stucke  de  love 
we  alle  (h)ir  vorebenomden  en  truwen  mid  samder  hant  in 
disseme  breve  HanBe  Beren,  Hinrike  syme  sone  unde  oren  erven 
stede  unde  vast  to  holdene  ane  jengherhande  inval,  unde  be- 
tughet  dat  mid  usen  yngheseghelen,  dar  we  diesen  bref  mede 
ghevestenet  hebbet,  de  ghegheveu  unde  ghescreven  is  to  ener 
betughinghe  na  der  burd  unses  heren  dusent  drehundert  jar  in 
deme  achte  unde  veftegesten  jare,  in  sunte  Wolborghe  daghe 
der  hilghen  juncvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  33.  Die  vier  Siegel 
beschädigt.,  von  denen  die  beiden  ersten  einen  Helm,  die  beiden  anderen  einen 
Schild  zeigen.  Die  Urk.  beschädigt. 
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786.  Abt  Hartmann,  Prior  Konrad  und  der  Konvent  des 
Miehaelisklosters  lassen  den  Burchard  von  Gustedt  mit  Genehmigung 
des  Bischofs  Heinrich  frei.  1368  Mtd  1 (in  sunte  Wolborghe 
daghe  der  hilgen  juncvrowen). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  10 v in  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

787.  Bischof  Heinrich  erteilt  den  Bäckern  der  Altstadt  ein 
Privileg.  1368  Mai  5 (in  Bunte  GodehardeB  dage  des  hilligen 
biachoppea). 

Such  Abschrift  des  17. — 18.  Jahrhunderts  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim 
gedr.  Doebner,  UB.  11,  S.  87  Nr.  Hl . 

788.  Bischof  Konrad  von  Torlosa  (Orthocensis),  domini  Henrici 
'■jtiscopt  Hildensemensis  vices  gereutes  verheLsst  allen,  die  die  Petri- 
kirche in  Braunschweig  an  bestimmten  Tagen  besuchen  oder  cum 
Bau  der  Kirche  beisteuern,  einen  vierzigtägigen  Ablass.  1368  Mai  27 
(in  die  sanete  trinitatis). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  Petrikirche  Nr.  23.  Beschädigtes 
Siegel.  — Derselbe  verlegt  an  demselben  Tage  ( Ausstellungsort  Hildesheim)  das 
Kirchweihfest  der  Petrikirche  auf  den  16.  September  (in  diem  boate  liilfomio), 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  24,  stark  beschädigtes  Siegel. 

789.  Das  Kl.  Heiningen  verkauft  dem  Johann  Stein  von 
Gerode  und  der  Nonne  Elisabeth  von  Schö]>])enstedt  einen  Garten 
zu  Braunschweig,  dessen  Zins  nach  dem  Tode  der  Käufer  zum 
Jahrgedächtnisse  Johanns  verwendet  werden  soll.  1368  Juni  6. 

We  Sivert  van  Benum  provest,  Elizabeth  van  Cramme 
priorinne.  Elizabeth  Holnickeres  cuaterinne,  Elizabeth  van  Heyn- 
horch kelnerinne,  broder  Hermen  van  Calbicht  hovemeater  unde 
ie  ghemeyne  aamnighe  des  cloaterea  to  Henighe  bekennet  open- 
«ire  in  deaaeme  breve,  dat  we  mit  willen  unde  vulborde  uaer 
iller  hebbet  vorkoft  hem  Jane  Stene  gheheten  van  Gherrode 
jnde  vorn  Elizabeth  van  Schepenatidde  uaer  cloaterauBter  enen 
?harden,  de  gheleghen  ia  uppe  deme  steynweghe  vor  deme 
hoyghen  dore  to  Brunawich,  vor  aea  mark  8ulverea  Brunawikeacher 
wichte  unde  witte,  de  oa  al  betalet  aint.  Desulve  gharde  gift 
ille  jar  teyn  schillinghe  gheldea  Brunawikeacher  pennighe,  vif 
achillinghe  to  seilte  Michelia  daghe  unde  vive  to  paschen.  Dease 
vorbenomden  ghulde  scolet  ae  öpnemen  to  erer  beyder  live  gena- 
liken  ane  hinder.  Vortmer  na  erer  beyder  dode  ao  scal  de 
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ghulde  des  gharden  bliven  to  desselven  hern  Janes  jartyd.  Ok 
ne  scole  we  nocli  use  nacomelinghe  noch  ne  willet  den  gharden 
nicht  mer  vorkopen  noch  vorsetten.  Ok  so  bidde  we  den  vor- 
mundere  der  cappellen  sente  Gorgoniuses  to  sente  Blasiuse  in 
der  borch  to  Brunswich,  dat  he  den  vorbenomden  tyns  inmanen 
wille  mit  vlite.  Oft  he  eme  wert,  so  scal  he  antworden  der 
priorinne  van  Henighe  ver  schillinghe  to  sente  Michelis  daghe  unde 
ver  schillinghe  to  paschen,  unde  willet  darvan  beghan  twyge  alle 
jar  hern  Janes  jartyd,  dewile  dat  use  closter  steyt,  alse  he  mit  os 
ghedeghedinghet  heft.  Unde  de  priorinne  scal  de  penninghe  delen 
useme  convente  to  denselven  twen  jartyden,  alse  uses  closters 
wonheyt  is.  Ok  so  scal  de  vormundere  derselven  cappellen 
twene  schillinghe  alle  jar  beholden,  enne  schillingh  to  sente 
Michelis  daghe,  den  anderen  to  paschen,  vor  sin  arbeyt.  Vortmer 
so  heft  vor  Elizabeth  van  Scheppenstidde  vorbenompt  ene  wedder- 
stadinghe  dan  der  twyger  schillinghe  gheldes,  de  de  vormundere 
beholt  unde  heft  useme  convente  bewiset  twene  schillinghe  gheldes 
alle  jar  an  wisser  ghulde  ane  eyneme  hove,  dede  het  Hennighes 
Platen  hof,  dede  de  priorinne  scal  upnemen  unde  delen  mit  den 
anderen  pennighen.  Alle  desse  vorscrevenen  dingh  love  we  vor 
os  unde  vor  use  nacomelinghe  stede  unde  vast  to  holdene  in 
desseme  breve,  de  beseghelet  is  mit  uses  heren  des  provestes 
unde  uses  conventes  ingheseghelen.  Desser  dingh  sint  thughe  her 
Erederik  van  Veltum  vicarius  to  sente  Blasiuse  in  der  borch  to 
Brunswich,  Luddolf  de  Salghe,  Hermen  unde  David  brodere 
gheheten  Holtnickere  unde  noch  mer  anderer  ghuder  lüde.  Dit 
is  gheschen  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  an  deme  achte- 
den  unde  vefteghesten  jare,  in  sente  Bonifacius  daghe  unde 
siner  selscap. 

Tranaeumt  der  Urk.  von  1360  Dezember  14,  Ur.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Ifunnorer, 
Kl.  Beiningen  Nr.  85. 

790.  Das  Michaeliskloster  macht  mit  dem  Knappen  Johann 
von  Nettlingen  einen  Ländertausch.  1358  Juni  15. 

Nos  Hart(mannu8)  dei  gracia  abbas,  Conradus  prior  totusque 
conventus  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  omuibus.  ad 
quos  presentes  littere  pervenerint,  cupimus  fore  notum,  quod 
honesto  famulo  lohanni  de  Netelinghe  advocato  in  Wintsenborgh 
suis(jue  veris  heredibus  bona  voluntate  dimisimus  et  assignavimus 
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jpacium  nostrum  dictum  V üle wisch  infra  sepes  curie  prefati 
lohannis  et  fossata  in  villa  Netelinghe  per  ipsum  antea  de  facto 
ietentum  iure  hereditario  perpetuo  possideudum,  ita  tarnen  quod 
idem  Iohannes  et  sui  heredes  prefatum  spacium  a nobis  et  nostris 
mceessoribus  in  pheudo  recipere  debent  et  tenere.  Insuper  sepe- 
lictus  Iohannes  in  restaurum  dimissionis  ac  assignacionis  ante- 
licti  spacii  nobis  ac  nostro  conventui  liberaliter  dedit  et  dimisit 
juriam  suam  in  villa  Helmersen  sitam  Kotelhof  wlgariter 
auncupatum  hucusque  a nobis  et  nostris  predecesBoribus  in  feüdo 
liabitam,  renuncians  nomine  sui  et  suoram  heredum  omnis  iuris, 
}uod  in  eadem  curia  habuit  et  habere  posset  quomodolibet  in 
futuro.  In  quorum  omnium  testimonium  sigilla  nostra  presentibus 
?unt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lviii0.,  in  die  Viti  et 
Vfodesti  martirum  beatorum. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  11  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu 
Hildesheim,  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  82a  fol.  28 r im  Kgl.  St.- A.  zu 
Hannover. 

791«  Ritter  Gottschalk  von  Cramme  verzichtet  auf  alle  Ansprache 
in  das  Gut  des  Godehardiklosters  in  Volkersheim . 1358  Juni  15. 

Ich  her  Gossealk  van  Cramme  ritter  bekenne  an  dessem 
ireve,  dat  ek  unde  de  myne  vortyget  alle  des,  des  wy  hedden 
mtosprekende  an  deme  güde  to  Volkersein  by  Bokenem,  an  den 
ilven  hoven  unde  an  der  halven  molen  unde  al  des,  dat  darto 
lort  an  velde  unde  an  dorpe,  dat  de  van  sunte  Godeharde  dar 
jebben  unde  lange  in  ore  were  ghehat  hebbet,  dat  wy  dar  nicht 
mspreken  noch  upsaken  scolet,  unde  ok  umme  de  twellef  vüder 
wetes,  de  ik  vorlos  uppe  deme  clostere  to  sunte  Godeharde. 
Des  bekenne  ek  unde  de  myne  in  dessem  breve,  de  beseghelt 
s myt  myneme  inghesegel.  Na  godes  bord  dritteynhundert  jar 
n deine  achte  unde  veftighesten  jare,  in  sunte  Vites  daghe. 

Abschriß  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Oodehardikl.,  Ms.  311  fol.  23 
in  der  Beeerini sehen  Bibliothek  zu  Uildesheim. 

792.  Sophie,  Witwe  des  Eckehard  Werdeyen,  bekundet,  an  der 
lern  Rate  der  Stadt  verkauften  Wurd  auf  dem  Pferdenuirkt  nebst 
'■inem  Brunnen  kein  Anrecht  haben.  13ö8  Juli  2. 

Ek  Sophie  wedewe  Ecgherdes  Werdighen  bekenne  in  desseme 
breve  under  mines  mannes  ingheseghele,  dat  ek  de  Word,  de  hir 
to  Hildensem  beleghen  is  uppe  deme  perdemarkede  bi  dere  word, 
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dar  Johan  van  Harlissem  uppe  wonet  hadde,  mid  deme  borne, 
de  darto  hord,  deme  rade  van  Hildensem  verkoft  unde  in  ere 
were  antwordet  hebbe  mit  alleme  rechte,  dat  ek  unde  de  anderen 
erven,  de  darto  horden,  jenigherleye  wie  daran  betalen  möchten, 
unde  dere  wörd  unde  des  bornen  scal  ek  des  rades  van  Hil- 
densem  wäre  wesen,  wanne  se  des  bedorven.  Unde  we  her 
Henrik  Bokvel  canonik  to  sencte  Andrease  to  Hildensem,  Henningh 
unde  Heneke  brodere  gheheten  Sconehals  unde  Conrad  Berbeke 
bekennet  in  desseme  breve  under  unsen  ingheseghelen , weret, 
dat  deme  rade  van  Hildensem  jenich  ansprake  sceghe  an  dere 
word  unde  an  deme  borne  vorbenomd  van  jemende,  de  dat  van 
ervetale  anspreke,  dat  scolde  we  afdon  unde  ledighen  also  dat 
de  rad  van  Hildensem  des  ane  nod  bleven.  Desse  bref  is  ghe- 
gheven  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  achte  unde 
vefteghesten  jare,  in  dere  mertelere  daghe  Processi  unde  Martiniani. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  1264a.  Die  drei  Siegel  beschädigt 
Ervähnt  Üoebner,  UB.  II,  S.  87  Anm. 

793.  Die  Brüder  Wilbrand,  Domherr,  Otto  und  Gerhard, 

Grafen  von  Hallermund,  verkaufen  dem  Hermann,  Heinrich, 

Johann  und  Arnold  Knigge,  Brüdern,  einen  Hof  in  Volksen 
(Volkersen).  1358  Juli  4 (an  sunt  Olrikes  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Depo«.  Knigge  Or.  Nr.  186.  Die  Siegel 
der  vier  Knigge  (!)  beschädigt.  Oedr.  Baring,  Clavis  diplom.  S.  5 46. 

794.  Die  Brüder  Otto,  Domherr,  Ludolf  und  Heinrich, 

Grafen  von  Hallermund,  verkaufen  dem  Hermann,  Heinrich, 

Henning  und  Arnold  Knigge,  Brüdern,  einen  Hof  in  Volksen 
(Volkersen).  1358  Juli  4 (in  sunte  Olrikes  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Depos.  Knigge  Or.  Nr.  185.  Siegel  des 
Otto  gut  erhalten,  die  beiden  andern  beschädigt.  Gedr.  Baring,  Claris  diplom. 
S.  547. 


795.  Abt  Hartmann,  Prior  Konratl  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  bekunden,  dem  Ilolef  Vrese,  Bürger,  zwanzig  Mark 
Silbers  zu  schulden,  die  sie  ihm  Michaelis  über  ein  Jahr  nebst 
zwei  Mark  auf  Ostern  zurückzuzahlen  sich  verpflichten.  1358  Juli  13 
(in  sunte  Margareten  daghe  der  hilghen  junevrowen). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  10 v in  der  Bevertnischen  Bibliothek 
zu  Uildesheitn. 
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796.  Das  Michaeliskloster  verkauft  Genannten  eine  Beute,  die 
nach  deren  Tode  zur  Feier  ihres  Jahrgedächtnisses  und  der  Feste 
der  Aposteln  Andreas  und  Mathäus  verwendet  werden  soll.  135H 
Juli  lö. 

Nos  Hartfmannus)  dei  gracia  abbas,  Conradus  prior  totusque 
conventus  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildenseni  Omnibus 
presencia  visuris  seu  audituris  cupimus  fore  notum,  quod  con- 
sensu  unanimi  Henningho  de  Bantenum  ac  lütten  de  Coldinghe 
vendidimus  et  presentibus  vendimus  pro  viginti  marcis  puri 
argenti  Hildensemensis  pondcris  et  valoris  duarum  marcarum 
prefati  argenti  et  ponderis  perpetuos  redditus,  quos  de  duobus 
nostris  mansis  infrascriptis  videlicet  de  uno  manso  in  campis 
ville  Hel])erde  et  de  uno  in  campis  ville  dicte  Lütteken  Vorste 
sitis  ac  omnibus  eorum  iuribus  et  pertinenciis  ipsis,  quamdiu 
ambo  vixerint  seu  alter  eorum,  annuatim  expedite  erimus  mini- 
straturi  sub  hac  forma,  quod  ambobus  predictis  viventibus  quilibet 
ipaorum  a nobis  de  prefatis  bonis  annuatim  in  feste  Michaelis 
i marcain  predicti  argenti  et  ponderis  et  in  festo  pasche  similiter 
i inarcam  absque  protactione  sublevabit.  Altero  vero  eorum 
iefuncto  extunc  ille  qui  supervixerit  temporibus  vite  sue  in  quo- 
ibet  terminorum  prenominatorum  unam  inarcam  antedicti  argenti 
3t  ponderis  a nobis  singulis  annis  de  sepedictis  bonis  recipere  ac 
ollere  debet  absque  impediniento.  Ambobus  autem  viam  universe 
uirnis  ingressis  extunc  una  marcarum  predictarum  in  anniver- 
uiriis  Henninghi  et  lütten  prenominatorum  ita  quod  in  anniversario 
miuslibet  eorum  dimidia  inarca  puri  argenti  prenotati  ponderis 
>t  valoris  nostris  confratribus  annis  singulis  distribui  debet  et 
»ropter  hoc  cuiuslibet  ipsorum  anuiversarius  cum  maioribus 
'igiliis  ac  missarum  sollempniis  in  nostro  monasterio  antedicto  a 
lostris  confratribus  iugiter  erit  peragendus.  Altera  vero  marca 
ti  duobus  festis  apostolorum  scilicet  Andree  et  Mathei  distribui 
lebet,  ita  quod  in  quolibet  prefatorum  festorum  annuatim  inter 
lostros  confratres  dimidie  marce  fiat  distribucio  et  sic  prescripta 
es  tu  pro  mediis  festis  erunt  peragenda.  Insuper  predictis 
lenningho  et  lütten  damus  plenam  confraternitatem  ac  partici- 
»acionera  missarum,  vigiliarum,  oracionum,  castigacionum  ac 
■eterorurn  bonorum  operura,  que  in  nostro  monasterio  predicto 
lie  noctuque  fieri  permiserit  clemeucia  lhesu  Christi.  In  cuius 
ei  testimonium  sigilla  nostra  scilicet  abbatis  et  conventus 
Hildoih.  ub.  v.  32 
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presentibus  sunt  appenaa.  Datum  anno  domini  m°ccc°lviii0..  in 
die  divisionia  apostolorum. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  11  in  der  Beveri n ischen  Bibliotk/k 
zu  Hildesheim. 

797.  Das  Michael iskloster  verkauft  Genannten  mehrere  Ziutt, 
die  nach  deren  Tode  cur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  und  der  Fedr 
der  Aposteln  Andreas  und  Mathäus  verwendet  werden  sollen.  135' 
Juli  25. 

We  Hartman  van  der  gnade  godes  abbet,  Cord  prior  unde 
de  gantze  convent  des  closters  to  sunte  Michele  to  Hildensem 
bekennet  openbare  in  desseme  breve,  dat  we  mit  endreehtegheme 
willen  hebbet  vorkoft  unde  vorkopet  in  dessem  breve  Henning!:? 
van  Bantenum  unde  .Jütten  van  Coldinghe  vor  ses  unde  twintizh 
mark  lodighes  sulvers  Hilden,  wichte  unde  witte  tü  mark  gheldfc 
ewigher  gulde  der  vorscrevenen  wichte  unde  witte,  de  se  up- 
nemeu  scolet  alle  jar  ut  useme  tinse,  de  hirna  bescreven  steyt. 
den  we  on  in  de  were  gheantwordet1)  hebbet,  dewile  se  bevde 
eder  orer  en  levet.  Unde  dit  is  de  tius.  Hannes  Lampe  gif: 
van  deine  gude  to  Bevelte  twey  punt  unde  ver  ecillinghe,  Ludeke 
Lurman  neghen  scillinghe  van  euer  hove  to  Himmedesdore,  de 
Broghersche  teyn  scillinghe  van  ener  hove  to  Emberke.  Dessen 
vorscrevenen  tins  scolet  se  alle  jar  upnemen  to  sunte  Micheli- 
daghe,  dewile  se  beyde  levendich  sint.  Wanne  aver  orer  es 
afgheyt,  so  scal  de  andere  den  tius  gantz  upnemen  allene,  dewih 
he  levet.  Worde  on  dar  ok  jenigh  brok,  an  dem  scolde  we  on 
ghensliken  ervüllen,  also  dat  on  allejarlikes  de  vorbenomde  ghuldr 
jo  redeliken  worde.  Na  orer  beyder  dode  aver  so  scal  me  d? 
tü  mark  in  useme  convente  delen  in  der  wie  unde  in  alsodan« 
tiden,  alse  hir  nabescreven  is,  ene  mark  to  Henninghes  und-: 
Jütten  vorbenomet  jartid,  also  dat  me®)  in  orers  jowelikes  jarr 
jo  ene  halve  mark  lodighes  sulvers  der  vorscrevenen  wich 
unde  witte  eweliken  delen  unde  gheveu  scal  usen  hereu.  um. 
darumme  scolen  se  de  jartid  jo  mit  groten  vilghen  unde  c 
selmissen  began,  alse  me  plecht  to  begaude  de  jartid  user  herr? 
unde  de3)  anderen  mark  scal  me  gheven  uude  delen  usen  herr. 
to  twe  tyden,  dat  is  to  sunte  Andreas  daghe  unde  sunte  Mathen? 
daghe  der  hilgheu  apostele,  enes  jowelken  daghes  der  rw:-' 

')  Cop.  gheuntwordedet.  1)  me  frhlt  im  Cop.  3)  de  ilmgl. 
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hoghtit  ene  halve  mark,  unde  darvore  seal  me  de  twey  hoghtit 
began,  alse  me  use  media  festa  plecht  to  begande.  Vortmer 
glieve  we1)  Henninghe  unde  Jütten  vorbenomet  broderscap  unde 
willet  Be  del  hebben  laten  an  missen,  vilghen,  bede  unde  allen 
ghuden  werken,  de  in  useme  clostere  unde  in  allen  dosieren 
uses  orden  sehen  dagh  unde  nacht  van  gnaden  des  almeehtighen 
godes.  To  ener  betüghinghe  desser  vorserevenen  stücke  hebbe 
we  abbet  unde  convent  vorbenomet  use  ingheseghele  ghehenghet 
laten  to  desseme  breve,  de  ghegheven  is  na  godes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  achte  unde  vofteghesten  jare,  in  sunte 
Jacobes  daghe. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  27S  fol.  11  r in  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 


79N.  Das  Kl.  Dorstadt  bekundet,  dass  die  Nonne  Lutgard 
vom  Dicke  den  von  ihr  gekauften  sechsten  Teil  von  drittehalb  Hufen 
in  Bornttm  zur  besonderen  Feier  der  Feste  der  h.  Anna  und  Aller 
Heiligen  bestimmt  hat.  13:~>8  Juli  2U. 

Nos  Thidericus  dei  gracia  prepositus,  Euphemya  priorissa 
totusque  conventus  sanctimonialium  in  Dorstad  protestamur  in 
hiis  scriptis  et  omnia  subscripta  speramus  vera  et  rata  in  per- 
petuum  observari.  Cum  nichil  sit  dulcius  ac  utilius  quam  ad 
regna  celestia  pervenire,  illa  per  bona  temporalia  sunt  acquirenda. 
Kt  hoc  pretendit  soror  nostra  domina  Lutgardis  de  Piscina;  pro 
salute  nostra  a salvatore  graeiam  querens  sextara  partem,  quam 
comparavit  propriis  bonis,  in  tereio  dimidio  manso  in  campis 
Bornum  ajtud  Ovachram  assignavit  festo  sancte  Anne  matris 
virginis  Marie  diraidiam  partem  et  ad  festum  omnium  sanctorum 
alterara  partem,  ita  ut  festa  predicta  honorabiliter  et  celebriter 
peragantur  perpetualiter  omni  anno,  sed  precipue  feste  cuilibet 
predictorum  de  bonis  predictis  ad  lumen  et  ad  pulsacionem  unus 
soliilus  tribuatur.  Istud  factum  piissimum  ad  firmiorem  cautelam 
ut  maneat  ratum  et  inviolabile  fecimus  sigillis  videlicet  prepositi 
aeenou  conventus  presentem  litteram  communiri.  Anno  domini 
m0c0c0c0l°viii.,  domiuica  die  post  festum  beati  Iacobi  apostoli. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Beschädigte  Siegel  der  Propstei  und  des 
fvonventes. 

*)  we  fehlt  im  Cop. 

32* 
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799.  Das  Michaeliskloster  verkauft  dem  Henning  von  Banteln 
und  der  Jutta  von  Koldingen  eine  Rente  von  zwei  Mark , die  nach 
deren  Tode  zu  ihrem  Jahrgedächtnis  verwendet  werden  sollen.  1358 
August  1. 

We  Hartman  van  der  gnade  godes  abbet,  Cord  prior  unde 
de  gantze  eonvent  des  cloaters  to  sunte  Michele  to  Hildensem 
bekennet  openbare  in  deaseme  breve,  dat  we  mit  endrechtegheme 
willen  hebbet  vorkoft  unde  vorkopet  in  desaeme  breve  Henninghe 
van  Bantenum  unde  J litten  van  Coldinghe  vor  aea  unde  twintigh 
mark  lodighea  aulvera  Hildenaemeacher  wichte  unde  witte  tu 
mark  gheldes  ewigher  ghulde  der  voracrevenen  wichte  unde 
witte,  de  8e  upnemen  acolet  alle  jar  ut  useme  tinae,  de  hirna 
beacreven  ateyt,  den  we  on  in  de  were  gheantwordet  hebbet, 
dewile  ae  beyde  eder  orer  en  levendich  is.  Unde  dit  ia  de  tina, 
dea  Hannea  Lampe  ghift  van  deme  gude  to  Bevelte  twey  punt 
unde  ver  achillinghe,  Ludeke  Lürman  neghen  achillinghe  van 
ener  hüve  to  HimmedeBdore,  de  Brogerache  teyu  achillinge  van 
ener  hüve  to  Emberke.  Desaen  voracrevenen  tina  acüllet  ae  alle 
jar  upnemen  to  aunte  Michelia  daghe,  dewile  ae  beyde  levendich 
8int,  unde  wanne  orer  en  afgheyt,  ao  acal  den  gantzen  tina  de 
andere  upnemen  allene  uppe  de  voracrevenen  tid,  dewile  he 
levet.  Worde  on  dar  ok  jenigh  brok  an,  den  8Colde  we  oa 
ghenaliken  irvüllen,  also  dat  on  allejarlikes  de  vorbenomede 
ghulde  to  redeliken  worde.  Na  orer  beyder  dode  aver  ao  scal 
me  de  tft  mark  in  useme  convente  delen  in  der  wia  unde  in 
alsodanen  tiden,  alse  hirna  bescreven  is,  ene  mark  to  Heuningbes 
unde  Jütten  jartid  vorbenomet,  also  dat  me  in  orer  jowelkes 
jartid  ew'eliken  jo  ene  halve  mark  lodighes  aulvera  der  vor- 
8creveneu  wichte  unde  witte  alle  jar  delen  unde  gheven  acal 
usen  heren,  unde  darumme  acolen  ae  de  jartid  jo  mit  groten 
vilghen  unde  mit  aelmisaen  began  alae  me  plecht  to  begande  de 
jartid  user  heren,  unde  de  anderen  mark  de  scal  men  gheven 
unde  delen  usen  heren  to  tvven  tiden,  dat  is  to  aunte  Andreas 
daghe  unde  sunte  Matheus  daghe  der  hilghen  apostele  enes 
jowelken  daghea  der  twier  hoghtit  ene  halve  mark,  unde  dar- 
vore  acal  men  de  twey  hoghtid  began  alse  me  use  media  festa 
pleght  to  begande.  Vortmer  gheve  we  Henn'ughe  unde  Jütten 
vorbenomet  broderscap  unde  maket  se  delhaftigh  missen,  vilghe, 
bede  unde  aller  ghuden  werke,  de  in  useme  cloatere  unde  in 
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illen  closteren  uses  orden  sehen  dagh  unde  nacht  van  der  gnade 
ies  almechtighen  godea.  To  ener  betüghinghe  unde  bekantnisse 
lesser  vorscrevenen  stücke  hebbe  we  abbet  unde  convent  vor- 
>enomet  use  ingheseghele  ghehenghet  laten  to  desseme  breve, 
le  ghegheven  is  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  achte 
inde  vofteghesten  jare,  in  sunte  Peters  daghe  in  deme  erne. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeli  »kl.  Nr.  210.  Siegel  des  Ables  und 
'es  Konventes. 

800.  Knappe  Rudolf  von  Dahlum  überträgt  dem  Kl.  Lam- 
pringc  die  Hälfte  des  sogen.  Hildesheimer  Zehnten  bei  Gross-Rhüden. 
'.358  August  1. 

Omnibus  in  perpetuum.  Ego  Rodolfus  de  Dalem  famulus 
■resenti  littera  recognosco,  quod  partem  meam  videlicet  medie- 
atem  decime,  que  in  campis  ville  maioris  Rüden  de  quibusdam 
gris  ad  hoc  singulariter  deputatis  colligitur  et  in  vulgo  Hilden - 
emensis  decima  nuncupatur,  quam  parentes  mei  et  ego  de 
lonasterio  Lammesprighe  habuimus  et  hactenus  tenebamns,  beato 
idriano  eiusque  monasterio  supradicto  et  devotis  in  Christo  . . 
reposito, . . priorisse  et  conventui  ibidem  propter  deum  et  anime 
lee  ac  animarum  parentum  meorum  salutem  donavi  et  pre- 
entibus  redonando  in  nomine  domini  confero  perpetuo  possi- 
endum,  volens  siquidem  antedictis  monasterio  et  personis  de 
ledietate  decime  supradicte  bonam  et  ratam  prestare  warandiam, 
uando  vel  quociescumque  requisitus  fuero  super  eo.  In  cuius 
onationis  evidens  testimonium  sigillum  meum  presentibus  est 
ppensum.  Et  ego  ßorchardus  miles  dictus  de  Stenberghe  in 
istimonium  premissorum  eciam  sigillum  meum  duxi  presentibus 
pponendum.  Actum  anno  domini  m°ccc°lviii0.,  kalendis  augusti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  132.  Die  beiden  Siegel 
schädigt. 

801.  Siegfried  Schap,  Bürger  in  Goslar,  sendet  dem  Grafen 
udolf  von  Wohldenberg  vier  Mark  in  der  Vogtei  von  Goslar  auf. 
158  September  1. 

Dem  edelen  manne  greve  Ludolve  von  Woldenberge  enbede 
i Syverd  Scap  borgere  to  Goslere  min  willige  denst.  Vyer 
ark  geldes  in  der  vogedie  to  Goslere,  de  ek  von  minen  junc- 
;ren  greve  Gerde  juwem  vedderen  unde  von  gik  to  rechteme 
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erveleene  in  ener  samend  hand  hebbe  gehad,  de  sende  ek  gik 
up  in  dessem  breve  by  twen  juwen  mannen,  de  hirna  bescreven 
stat,  to  Cordes  unde  Hanses  Grutzere  beyder  brodere  hand  unde 
bidde  denstliken,  dat  gi  se  darmede  belyen.  Dieser  dingh  to  ener 
betüginghe  hebbe  ek  Syverd  vorbenomd  min  inghesegel  gehenght 
an  dessen  bref'.  Unde  we  Hans  von  Levede  unde  Hennigh  van 
Astvelde  borgere  to  Goslere  bekennen  openbare,  dat  desse  up- 
sande  by  os  is  gesehen,  sint  we  juwe  man  sin,  unde  betügen 
dat  mit  usen  ingesegeln,  de  gehenght  sin  an  dessen  bref.  Na 
goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  dem  achte  unde  veftigesten 
jare,  in  sente  Ylien  dage. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  817.  Die  drei 
Siegel  erhalten. 

802.  Papst  Innocenz  VI.  providiert  Johann  von  Sehlde  mit 
dem  durch  den  Tod  des  Konrad  von  Pölde  erledigten  Dekanat 
von  st.  Simon  und  Juda  in  Goslar,  obwohl  er  Kanonikat  und 
Prähende  des  Kreuzstiftes  zu  Hildesheim  und  Vikarien  U.  L.  Frau 
zu  Goslar  und  Mainz  hat.  Avignon  1358  September  6 (viii.  idus 
septemb.  anno  vi.). 

Nach  dem  Vatikan.  Jiegisterband  Regest  Schmidt , Ptipstl.  Urk.  m.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  82  Nr.  280. 

805$.  Die  Eremiten  in  Witzcnhausen  gewähren  dem  Dompropst 
Nikolaus  Anteil  an  den  gutenWerken  ihres  Konventes.  Witzenhausen 
1358  September  29. 

Venerabili  domino  ac  reverendo  domino  Nicolao  preposito 
maioris  ecclesie  in  Hildensem  frater  Iohannes  prior  domus  in 
Witzenhusen  fratrum  Heremitarum  ordinis  sancti  Wilhelmi  ora- 
cioues  suas  in  Christo  devotas.  Speciali  dilectioni  et  pie  familia- 
ritati,  quam  ad  ordinem  nostrum  habere  dinoscimini,  vicisaitudinem 
rependere  cum  graciarum  accione  cupientes  ad  participacionem 
omnium  bonorum  videlicet  missarum,  oracionum,  predicacionum, 
abstinenciarum,  castigacionum,  ieiuniorum,  vigiliarum  ceterorum- 
que  bonorum,  que  per  fratres  nostri  conventus  operari  dignabitur 
clemencia  salvatoris,  vos  admittimus  tarn  in  vita  quam  in  morte 
de  gracia  speciali  addicientes  ad  hec,  ut,  cum  obitus  vester 
nostro  capitulo  fuerit  intimatus,  pro  vobis  quitquit  pro  nostris 
confratribus  iniungere  consuevimus  fieri  statuemus.  Datum  in 
Wittzenhuseu  sub  sigillo  nostri  prioratus  anno  domini  m°.  ccc°. 
lviii.,  in  die  Michaelis  archangeli. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  723  Nr.  1432  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

804.  De  prepo8itura  ecclesie  sancti  Petri  in  monte  extra 
Goslere  dioc.  Hildensein,  vacante  et  devoluta  ex  eo,  quod  Thide- 
ricus  de  Hardenberghe  dietam  preposituram  cum  alio  beneficio 
incompatibili  diu  detinuit  occupatam,  fuit  provisum  Hermanno  de 
Sunnenberghe.  xv.  kalendas  novembris.  1358  Oktober  18. 

So  der  Auszug  aus  den  Supplic.  Innocent.  VI.  anno  vi.  im  Vatikan.  Archiv 
zu  Rom  bei  Schmidt,  Väpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  l*rov.  Sachsen  XXII), 
S.  359 . — Vgl.  unten  Nr.  824. 

805.  Das  Kreuzstift  tut  dem  Heinrich  Slachman  und  Söhneti 
die  Gnade,  von  ihrer  Hinterlassenschaft  nur  das  Besthaupt  oder 
beste  Gewand  zu  beanspruchen.  1358  November  1. 

Nos  dei  gracia  Heuricus  dux  de  Brunswich  prepositus,  Hen- 
ricus  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem 
dilectis  nobis  Henrico  dicto  Slachman,  Eylhardo,  Bernhardo, 
Heynen  ac  Thiderieo  filiis  suis  salutem  in  domino.  Ut  vos  et 
quilibet  vestrum  ecclesie  nostre  predicte  et  nobis  postquam 
deeesserit  pro  debito  exuviali,  quod  vulgariter  dicitur  bülevinghe, 
nobis  de  iure  pro  vobis  cedente  datis  equura  Optimum,  si  habu- 
eritis,  vel  bovem  Optimum,  si  equus  non  fuerit,  aut  vestem 
optimam,  si  bos  non  exstiterit,  vobis  quinque  predictis  ex  speciali 
respectu  presentibus  favorabiliter  indulgemus.  Super  quo  ne 
«lubium  oriatur,  preseus  scriptum  vobis  in  testimonium  dedimus 
nostris  sigillis  Bigillatum.  Sub  anno  domini  m°.  ccc°.  lviii0.,  die 
omnium  sanctorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  343.  Beschädigtes  Siegel 
(Ir 8 Propstes  und  des  Kapitels  ad  causas. 

800.  Der  Rat  verschreibt  der  Mathilde,  Nonne  des  Maria- 
JUagdalenenklosters  und  Tochter  des  (f)  Hildebrand  Eleri,  Bürgers 
in  Braunschweig,  eine  halbe  Mark  Leibrente.  1358  November  10 
(Jn  vigilia  beati  Martini  episcopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hillesheim,  Nr.  1275c.  Stadtsiegel  verloren.  Krieähnt 
Doelner,  UB.  II,  S.  88  Anm. 

807.  Abt  Hartmann,  Prior  Konrad  und  der  Konvent  des 
ß/ich ael iskl osters  verkaufen  dem  Hans  Vrese  für  27  Mark  drei  Hufen 
im  Felde  von  Hotteln  (Hottenem)  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes 
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auf  Martini  bei  Kündigung  zieischen  Johannistag  und  Mariä 
Himmelfahrt  (tauschen  middensomere  unde  user  vruwen  daghe 
der  worthemisBen).  13  öd  November  11  (tho  sunte  Martines  daghe 
des  hilleghen  heren). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  278  fol.  12 r in  der  Bererinischen 
Bibliothek  zu  Uildcsheim. 

808.  Der  Rat  verschreibt  dem  Kl.  Lamspringe  wegen  der 
13’! i Mark,  die  er  dem  weil.  Bodo  von  lllede  schuldig  geworden 
und  die  dieser  dem  Kloster  zur  Feier  seiner  Memorie  übertragen 
hat,  eine  riickkäu fliehe  Martinirente  von  fiinf  Fertoncs  und  andert- 
halb Lot.  1358  November  13  (in  die  beati  Brictii  episeopi). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  1275b.  Kleiner  liest  des  Stadt- 
siegels. Kru'iihnt  Doebner,  UB.  11,  S.  88  Anm. 

809.  Dompropst  Nikolaus  belehnt  die  von  Hötensleben  mit 
zwei  Hufen  in  Esbeck.  1358  November  27. 

Nicolaus  dei  graeia  prepositus  ecclesie  Hildensemensis  reco- 
gnoscimuB  et  presentibus  proteBtamur,  quod  discretis  viris  Alberto 
dicto  de  Hotzensleve  seniori  neenon  Helmoldo,  Ludeghero,  Hen- 
rico  et  Bernardo  filiis  quondam  Helmoldi  de  Hotzensleve  suis 
patruelibus  duos  manßos  in  Esbeke  iusto  tytulo  pheodali,  si  et 
prout  a predecesBoribus  nostris  in  pheodura  habere  debuerunt  et 
ipse  Albertus  a nobis  habuit,  conferimus  et  contulimus  in  hiis 
Bcriptis.  Insuper  volumus,  memoratos  dicta  bona  secundum  con- 
swetudinem  debitara  instanter  a nobis  petere,  dum  ipsos  ad 
nostrara  presenciam  venire  contingerit,  et  extunc  ea  ipsis  ore  et 
manu  porrigemus.  ln  premissorum  evidenciam  sigillum  nostrum 
presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  m°ccc°lviii0„ 
feria  tertia  post  festum  beate  Katherine. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  818 . Siegel  des 
Dompropstes  zur  Hälfte  verloren. 

810.  Bischof  Heinrich  bekundet,  dass  das  Stift  auf  dem 
Georgenberge  bei  Goslar  ihm  und  der  Kirche  zwei  Mühlen  bei  Oth- 
fresen und  Bredelem  überlassen  hat,  wofür  er  ihm  eine  Hufe  bei 
Beinum  und  vier  Hufen  nebst  Höfen  in  Burgdorf,  die  die  Brüder 
Alard,  Alard  und  Heinrich  von  Burgdorf  von  ihm  zu  Lehn  haben, 
eigentümlich  übertragen  hat.  Hildesheim  1358  Dezember  3 (feria 
secunda  proxima  post  festum  beati  Andree). 
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Testes  eciam  luiius  rei  sunt  honorabiles  viri  domini  Henricus 
lecanus  ecclesie  sancti  Maurieii  iuxta  Hildensera,  Wydekyndus 
lecanus  ecclesie  niontis  sancti  Petri  extra  Goslariam,  Henricus 
lictus  Volkersem,  Henricus  et  Iokannes  fratres  dicti  de  Swychelte 
lostri  pro  nunc  officiati,  Gerhardus  de  Gustede. 

Or.  im  Kgl.  St. -A.  zu  Hannover , Grauhof  Nr.  133.  Siegel  des  Bischofs 
n roten  Seidenfüden,  das  des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  4M) 
kV.  651. 

811.  Bischof  Heinrich  erhebt  die  Kapelle  am  Panthaleonstorc 
n einem  ewigen  Benefizium  mit  einem  besonderen  Hektar,  der  darin 
wöchentlich  wenigstens  drei  Messen  lesen  soll,  überträgt  das 
1 atronatsrecht  dem  Gross -Archidiakon  (raaior  archidiaconus)  der 
' ladt , der  die  Kapelle  nur  einem  der  Kanoniker  der  Kirche  der 
Paria-Magdalena  (im  Schüsselkorbe)  übertragen  soll,  und  überweist 
er  Kapelle  eine  Hufe  in  Bheden  bei  Gronau  mit  dazugehöriger 
Fischerei  in  der  Leine,  teie  diese  Ritter  Balduin  ron  Steinbirg 
esessen  hat.  Im  Generalkapitel  1358  Dezember  3 (proxima  sequenti 
eria  post  dominicam  Ad  te  levavi). 

Nach  der  Abschrift  Ltintzels  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  gedr.  Doebner, 
r li . II,  S.  88  Nr.  150,  nach  dem  Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  llildcshcim 
■dr.  a.  a.  0.  VIII , S.  858  Nachtr.  Nr.  15. 

812.  Das  Michaeliskloster  bekundet,  Genannten  elf  Mark  zu 
chnlden.  1358  Dezember  4. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  devenerit,  cupiraus  f'ore 
otum  no8  Hartmannus  dei  gratia  abbas,  Conradus  prior  totus- 
ue  conventus  sancti  Michaelis  in  Hildensem,  quod  tenemur 
omino  Conrado  plebano  in  Bervelte  neenon  Hermanno  dicto 
yinterbok  suo  patruo  et  qui  presens  scriptum  cum  voluutate 
isorum  habuerit  xi  marcis  puri  argenti  Hildenseraensis  ponderis 
t valoris,  quas  ipsis  in  festo  beati  Michaelis  nunc  proximo  per- 
ilvere  promisimus  et  presentibus  promittimus  sine  impedimento 
iquali.  Et  si  protractio  fuerit  in  solutione  dicti  argenti,  ipsi 
issunt  acomodare  pecuniam  supradictam  in  dampnum  nostrum; 
inc  illud  dampnum  cum  pretacta  pensione  totaliter  refundemus. 
ec  omnia  fide  data  promisimus  et  promittimus  sub  appensione1) 
gillorum  nostrorum.  Datum  anno  domini  tn°.  ccc°.  quinquagesimo 
jtavo,  in  die  beate  Barbare. 

')  Cop.  appentione. 
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Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  12  in  der  Beterin ischen  Bibliothek 
zu  llildesheim. 

Hi:*.  Der  Rat  von  Gronau  einigt  sieh  mit  dem  Kl.  Marien- 
rode dahin,  dass  das  Kloster  ihm  jährlich  einen  Verding  Silber 
zahlt,  wogegen  die  Kurie  des  Klosters  frei  von  allen  Abgaben  bleibt. 
1358  Dezember  20  (in  vigilia  beati  Thorae  apostoii). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  280.  Beschädigte»  Stadt- 
siegel. Gedr.  Marienroder  VB.  ( UB . des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  370  Nr.  345. 

814.  Acceptatio,  collatio  et  proviaio  auctoritate  apostolica 
facte  Henrico  de  Zuden  canonico  Hildeneem.  de  prebenda  dicte 
ecclesie  vacante  per  obitum  Gevehardi  de  Wernigerode  prepoaiti 
eccleaie  8.  Bonifatii  Halberataden.,  fuerunt  eidem  confirmate  et 
sibi  de  novo  provi8um,  ai  eit  reaervata.  iiii.  kalendaa  ianuarii. 
1358  Dezember  29. 

So  der  Auszug  aus  den  Supplie.  Innocent. VI.  anno  ei.  im  Vatikan.  Archiv 
zu  Born  bei  Schmidt,  Päpst.  Vrk.  u.  Heg.  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  359. 
Vgl.  auch  S.  369  Nr.  42:  prebenda  ecc.lesio  Udos,  fuit  contlrmata  iiii.  kal.  ian. 
anno  vi.  Honrico  de  Zuden,  ebenso  Nr.  43  für  Volcmaro,  vel  si  sit  reservata 
sibi  de  novo  provisum. 

815.  Der  Rat  bekundet,  dass  Heinrich  Sledorn  eine  Hofstelle 
im  oberen  Dorfe  Himmelsthür  neben  der  der  Kinder  des  Eberhard 
von  Himmelsthür  dem  Bernhard  von  Nienstedt  und  dem  Bernhard 
Knobbe,  Vikaren  des  Moritzstijles,  verkauft  hat.  1358  Dezember  29 
(ipso  die  beati  Thome  Cantuariensis  martiria). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  202.  Beschädigtes  Stadt- 
siegel. Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  82  Nr.  141. 

816.  Der  Rat  verschreibt  der  Johanna,  Nonne  in  Lamspringe 
und  Tochter  des  Kotirad  Christiani,  Bürgers  von  Braunschweig, 
eine  Leibrente  von  einem  halben  Vierding.  1358  Dezember  30  (in 
vigilia  beati  Silveatri  pape). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  llildesheim,  Nr.  1275  hbb.  Bruchstück  des  Stadt- 
siegels. Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  83  Nr.  142. 

817.  Ludolf  von  Harboldessen  und  Sohn  Emst  bekunden,  die 
fünfzig  Mark,  mit  denen  ihnen  Bischof  (Heinrich)  vier  Hufen  in 
Burgstemmen  verpfändet  hatte,  zurückerhalten  zu  haben,  und  erklären 
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die  über  die  Verpfändung  ausgestellten  aber  verloren  gegangenen 
Urkunden,  falls  sie  wieder  gefunden  werden  sollten,  für  wertlos.  1358. 

We  Ludolf  van  Harboldessen  unde  Emest  sin  sone  knapen 
bekennet  openbare  in  desseme  breve,  de  beBeghelet  is  mit  usen 
ingheseghelen,  de  ver  höve  to  Borchstempne  mit  alle  deme,  dat 
we  darto  ghehat  hebbet,  de  os  unde  usen  erven  vorpendet 
waren  van  deme  bischope  to  Hildensem  unde  van  deme  capittele 
to  deme  dome  darsulves  vor  veftich  lodighe  marc  Hildens.  Wichte 
unde  witte,  dat  we  desulven  veftich  marc  upghenomen  hebbet, 
dar  datsulve  gud  van  os  unde  van  usen  erven  degher  unde  al 
mede  ledeghet  unde  ghelost  is  unde  we  vor  gherichte  van  deme- 
sulven  gude  ghelaten  hebbet  unde  mit  willen  ute  user  were 
gheantwordet  hebbet  to  besittende  ane  use  unde  user  erven 
hinder  unde  ansprake  unde  alle  der,  de  dar  vorderinghe  van 
user  weghene  mit  rechte  up  don  mochten  eder  jengherleye 
naclaghe,  went  de  breve,  de  os  unde  usen  erven  van  deme 
bischope  to  Hildensem  unde  van  deme  capittele  darsulves  darup 
ghegheven  weren,  vorbisteret  eint  unde  we  nicht  en  weten,  wor 
se  ghebleven  sint.  Weret,  dat  de  os  eder  usen  erven  jumber 
weder  worden,  dat  we  se  useme  heren  van  Hildensem  eder  deme 
capittele  darsulves  weder  antworden  scullet,  unde  we  vortyet 
alle  der  macht,  dar  men  uppe  dat  benomde  gud  jengherleye 
wis  vorderinghe  mede  don  mochte,  unde  willekoret  de  unmechtich 
allermalkeme  mit  den  breven  vorderinghe  des  gudes  jengerleye 
wis,  went  we  de  wederstadinghe  unde  beredinghe  des  gheldes 
ghensliken  untfanghen  hebbet,  dar  dat  gud  os  unde  usen  erven 
vore  vorpendet  was.  Alle  desse  vorscrevene  dingh  love  we  den 
erbaren  heren  deme  dekene  unde  deme  capittele  to  Hildensem 
en  truwen  unbrokeliken  to  holdende.  Hir  enboven  we  Hartungh 
unde  Gherd  brodere  gheheten  van  Else  unde  Herman  van  Else 
knapen  bekennet,  dat  we  den  erbaren  heren  deme  dekene  unde 
deine  capittele  to  Hildensem  vorbenomd  eu  truwen  hebbet  ghe- 
lovet  unde  lovet  in  desseme  breve  under  usen  ingheseghelen, 
weret,  dat  de  vorbenomden  breve,  de  vorloren  sint,  weder- 
ghevunden  worden  unde  dar  jement  mit  rechte  jenghe  maninghe 
mede  dede  umme  dat  vorscrevene  gud,  dat  we  binnen  den 
neysten  ver  weken  na  der  maninghe,  wanne  dat  van  os  gheesched 
worde,  de  vorderinghe  eder  maninghe  mit  den  breven  scullet 
unde  willet  entledeghen  mit  vruntschoph  eder  mit  rechte  sunder 
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hinder  unde  vortoch.  Desse  bref  is  ghegheven  na  goddee  bort 
dritteynhundert  jar  in  deme  achte  unde  veftighesten  jare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  819.  Die  fünf 
Siegel  wenig  beschädigt.  — Eine  mut.  mut.  gleichlautende  Urk.  über  die  vier 
Hufen  in  Borgstempne  stellen  dieselben  für  das  Kreuzstift  aus,  Or.  a.  a . 0. 
Kreuzstift  Nr.  344.  Von  den  fünf  Siegeln  nur  Bruchstücke  der  Siegel  der  Aus- 
steller und  des  Hermann  von  Elze  erhalten. 

818.  Cye  von  Peine,  Tochter  des  Vetters  des  Lampe  von  Peine 
und  Kine  und  Ylsehe,  seine  Schwestertöchter,  K losterkinder  in 
Derneburg,  haben  eine  Mark  in  dem  Hause  des  Lampe,  zahlbar 
halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Ostern.  Sterben  zwei  der  Kinder, 
so  soll  Lampe  oder  seine  Erben  dem  dritten  Kinde  drei  Verding 
geben  und  nach  dessen  Tode  der  Pente  ledig  sein.  1358. 

Sach  dem  Degedingebuch  der  Neustadt  fdl.bl  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 

819.  Gese,  Witwe  des  Polef  Gramer,  hat  einen  Zins  von 
anderthalb  Mark  an  dem  Hause  des  Eriche  Schaper,  der  der  nächste 
Zins  ist  nach  zwei  Mark,  die  Geseke  Schapers  und  ihre  Schwester 
Hanneke,  Klosterfrau  in  Dorstadt,  als  Leibzucht  daran  haben.  1358. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  fol.SSv  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 

820.  Konrad  von  Rühme  (Rüdem)  hat  seiner  Tochter  nseben, 
Klosterfrau  in  Heiningen,  eine  halbe  Mark  Rente  an  einer  Hufe 
bei  dem  Honrebroke  gegeben.  1358. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  fol.SBe  im  Stadtarchiv  zu  Braunschu-eig. 

821.  Abt  Hartmann,  Prior  Konrad  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  verkaufen  dem  Hartmann  Roleving  für  6'2'h  Braun- 
schweiger Mark  drei  Hufen  im  Felde  von  Hallendorf  (Hedelen- 
dorpe)  und  den  halben  Zehnten  daselbst  auf  drei  Jahre  mit  Vor- 
behalt des  Rückkaufes  bei  Kündigung  zwischen  Ostern  und  Walbtirgis- 
tag,  doch  nur  gemeinsam  mit  der  anderen  Hälfte  des  Gutes.  1359 
Januar  6 (in  deme  hilghen  daghe  to  twolften). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  278  fol.  13  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  llildesheim  mit  der  darauf  folgenden  Bemerkung > dass  die  andere 
Hälfte  des  Gutes , nämlich  drei  Hufen  und  der  andere  halbe  Zehnte  dem  Johann 
Evensen  d.  Ä.  verpfändet  seien  in  simili  modo  ©t  forma. 

822.  Bischof  Heinrich  verkauft  den  Zehnten  in  (Salz-) 
Hemmendorf  dem  Edeln  Siegfried  von  Homburg  für  65  Mark 
Silber.  1359  Januar  13. 
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Wy  van  der  gnade  godes  Henrik  bisschop  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet  unde  betughet  in  dusseme  breve,  de  bese- 
gelit  is  mit  useme  ingesegele,  unde  döt  witlik  alle  den,  de  one 
seet  eder  lesen  höret,  dat  wy  hebbet  vorkoft  to  eneme  rechten 
ervekope  den  tegheden  to  Hemmendorpe,  dat  de  lutteke  teghede 
gheheten  is,  deine  edelen  manne  juncheren  Syverde  herren  to 
Horaborgh  unde  sinen  rechten  erven  vor  vif  unde  sestich  mark 
odighes  sulvers,  de  se  os  darvore  rede,  deghere  unde  al  wol 
betalet  hebbet,  unde  wy  se  darmede  rede  belenet  hebbet,  unde 
.villet  dusses  kopes  dusses  vorgenanten  tegheden  unde  lenes  ore 
•echte  herre  unde  were  wesen,  wanne  unde  wore  on  des  not  is. 
Jnde  hebbet  on  des  to  euer  bekantnisse  dussen  bref  ghegeveu 
jesegelit  mit  useme  inghesegele.  Dat  gheschen  is  na  godes  bord 
mses  herren  dritteynhundert  jar  in  deme  neghen  unde  veftighesten 
are,  in  deme  achteden  daghe  der  hilghen  hochtyd  to  twelften. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Orr-Des.  9 Sehr.  VIII  Caps.  34  Nr.  8. 
lut  erhaltenes  rundes  Siegel  des  Bischofs. 

823.  Das  Kl.  Escherde.  ridimiert  eine  IJrk.  des  Ahtes  Dietrich 
'es  Godehardiklosters  d.  d.  1293  September  1 über  den  Verkauf  einer 
fnfe  in  Eddinghausen  an  das  Kl.  Escherde.  1359  Januar  29. 

Tyderieus  dei  gracia  abbas  saucti  Godehardi  Hildensem 
- — m°c°c0lxxx0iii0.,  in  die  sancti  Egidii  confessoria.  Nos  vero 
udolfus  prepositus,  Sopliya  priorissa  totusque  conventus  pro 
unc  Escherte  existentes  ob  rogatum  venerabilium  dominorum 
idelicet  . . Tyderici  pro  nunc  abbatis  et  Iohannis  prioris  saucti 
odelmrdi  extra  muros  Hildensem  presentem  litteram  nostrorum 
gillorum  munimine  scilicet  prepositi  et  conventus  in  recongni- 
onem  huiusmodi  renovamus.  Datum  anno  domini  m0c0c0c°lix0., 
die  Valerii  episcopi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikt.  Nr.  123.  Gut  erhaltenes 
egel  des  Propstes  und  beschädigtes  des  Konventes.  Oben  links  in  der  Ecke 
'dericus  abbas  decimus,  unten  links  auf  dem  Bug  Tyderieus  abbas  xvi.  von 
r Hand  der  Urk.  Die  Urk.,  Or.  Escherde  Nr.  66,  gedr.  Bd.  III,  S.  338  Nr.  647. 

824.  Papst  Innoccnz  VI.  providiert  Hermann  von  Sonnenberg, 
■iff.  in  artibus,  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim,  obwohl  er 
ute  mit  der  Propstei  des  Stißes  auf  dem  Petersberge  bei  Goslar 
omdiert  ist.  die  Dietrich  von  Hardenberg  hat  aufgeben  müssen. 
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weil  er  zugleich  ein  Kanonikat  in  Hildesheim  und  die  Pfarre  in 
Hohnstedt  hatte,  und  obwohl  er  mit  einem  Benefiziant  des  Blasius- 
stifles  in  Braunschweig  providiert  ist,  das  er  aber  aufgeben  soll. 
Avignon  1359  Februar  1 (ii.  nonas  febr.  anno  vii.). 

Regest  nach  dem  ratikan.  Registerbande  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  (GQ. 
der  /Vor.  Sachsen  XII),  S.  84,  Nr.  291.  — Vgl.  oben  Nr.  804. 


K25.  Volrad,  Domdechant,  Bertold  (von  Bockenem),  Domherr 
und  Archidiakon,  und  Willikin,  Pfarrer  in  Freden,  verkaufen  dem 
Dompropste  Nikolaus  zwei  Wurd  bei  dem  Hofe  des  (f)  Günther  von 
Bartensieben  in  der  Neustadt  für  10'lt  Mark  in  derselben  Weise, 
wie  letzterer  sie  von  dem  früheren  Dompropste  Dietrich  und  dem 
Domkapitel  besass.  1359  Februar  14  (in  sente  Valentines  daghe 
des  hilghen  merteleres). 

Or.  im  Kgl.  St. - A . zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  820.  Von  den 
drei  Siegeln  der  Austeller  das  des  Pfarrers  beschädigt,  die  beiden  anderen  gut 
erhalten.  Gedr.  Do  ebner,  UH.  11,  S.  89  Nr.  151. 


N2ti.  Notarielle.  Transsumierung  der  Urk.  des  Bischofs  Heitirich 
betr.  Schenkung  an  die.  Vincen l iuskapelte  auf  dem  Friedhöfe  des 
Kreuzstiflcs  von  1357  Dezember  4.  1359  März  5. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  presens  instrumentuni 
publicum  cunctis  pateat  evidenter,  quod  anno  a nativitate  domini 
m°.  ccc°.  lix°.  indictione  duodecima,  die  quinta  mensis  mareii, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Innocencii  divina  providentia  pape  sexti  anno  Beptimo  hora  nona 
in  curia  libertatis  dominorum  eanonicorum  sancti  Andree  Hildense- 
mensis  in  meique  notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  preseutia 
constitutus  vir  discretus  dominus  Iohannes  de  Grafle  rector 
capeile  sancti  Vincencii  in  ambitu  ecclesie  sancte  Crucis  Hilden- 
semensis  presbiter  quasdam  litteras  sigillis  reverendi  in  Christo 
patris  domini  Henrici  episcopi  Hildensemensis  et  capituli  eiusdem 
ecclesie  Hildensemensis  sigillatas  in  medium  produxit  et  per  me 
transBcribi  fideliter  et  in  publicam  formam  redigi  debite  requisivit. 
Erat  enim  primum  aigillum  videlicet  domini  Henrici  episcopi 
Hildensemensis  hiis  litteris  subscriptis  appensum  oblonge  figure 
ex  cera  communi  factum  continens  in  se  dispositionem  cuiusdam 
ymaginis  episcopi  infulati  in  solio  residentis  et  erat  ipsa  yrnago 
circumdata  duobus  clippeis  ab  una  parte  uno  et  ab  alia  parte 
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reliquo,  apparebat  autem  in  uno  clippeo  a sinistris  posito  duo 
leones  et  in  alio  clippeo  posito  a dexteris  apparebant  duo  carupi 
divisi  per  medium  oblonge,  unus  campus  cristulatus  et  reliquus 
per  totum  planus,  ipsum  denique  sigillum  has  litteras  in  circum- 
t'erencia  habens:  f S.  Henrici  dei  gracia  episcopi  Hildensemensis 
eeele8ie.  Dispositio  vero  alterius  sigilli  videlicet  capituli  ecclesie 
Hildensemensis,  prout  prima  michi  facie  apparebat,  erat  obrotunde 
igure  ex  cera  communi  eciain  factum,  in  cuius  medio  ymago 
aeate  virginis  in  solio  residens,  in  sinu  suo  salvatorem  dominum 
lostrura  habens  apparuit  et  ab  utraque  parte  due  ymagines 
•piscoporum  infulatorum  erecte  apparebant,  has  litteras  in  eircum- 
erencia  habens : f Sigillum  Hildensemensis  ecclesie.  Tenor  nempe 
lictarum  litterarum  per  omnia  ac  de  verbo  ad  verbum  fuit  et 
•st  talis  (folgt  die  ZJrk.  oben  Nr.  703).  Acta  sunt  hec  transsumpta 
.nno,  indictione,  die,  mense,  pontificatu,  hora  et  loco  quibus  supra 
iresentibus  discretis  et  honestis  viris  dominis  Thiderico  dicto 
Verdeghen,  Henrico  dicto  Bocfel  ac  Ühunthero  de  Lülne 
auonicis  ecclesie  sancti  Andree  Hildensemensis  testibus  ad 
remissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Arnoldus  de  Indagine  clericus  Hildensemensis 
' publicus  imperiali  auetoritate  notarius  «.  »■.  tc. 

(Jr.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kreuzstift  Nr.  345.  Regest  Doebner,UB.  II, 
89  Nr.  152. 

827.  Domdechant  Volrad,  Domecholaster  Otto  und  das  Dom- 
ipitel  ordnen  auf  Bitten  des  Dompropstes  Nikolaus  Hut  die  Feier 
is  Festes  der  Beisetzung  des  h.  Bemward  am  20.  November  (in 
astino  beate  Elyzabet)  an  und  bestätigt  die  l Iberweisung  von  ztrei 
tifen  in  Wakenstede  und  drei  Gärten  in  der  Neustadl  zu  diesem 
wecke  durch  den  Dompropst.  Hildesheim,  im  Generalkapilel  1303 
ärz  6 (in  capite  ieiunii). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  821.  Beschädigte 
•gcl  des  Dompropstes  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Doehner,  UB.  II,  S.  90  Nr.  153. 


828.  Bertold  über  dem  Markte,  Bürger  in  Alfeld,  gelobt, 
n liiscliof  Heinrich  nach  Zahlung  von  fünfzig  Mark  den  Zehnten 
Baraingehusen  ledig  und  los  zu  lassen.  1309  März  0. 
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Ek  Bartold  boven  deme  Markede  borghere  to  Alvelde  be- 
kenne in  desseme  breve,  de  bevestent  is  mid  myme  ingheßeghele, 
dat  ek,  myn  husvrüwe  Blydrad  unde  use  erven  schullit  unde 
willit  ledieh  unde  los  laten  den  tegheden  to  Barsingehusen  unde 
en  schullen  darna  den  nicht  mer  anspreken,  wanne  de  erbare 
unde  myn  gnedighe  here  bischüp  Henrik  des  stichtes  to  Hilden- 
sem  edir  syue  nakomelinge  edir  rayne  hereil  dat  eapittel  dar- 
sulves,  eft  dar  neyn  bischüp  eu  were,  os  den  vorbenomeden 
tegheden  wedir  afkoften  vor  veftieh  lodighe  mark  Hildensmisehir 
wichte  unde  witte,  de  os  twischen  winnachten  unde  vastelavende 
ghentzliken  betalet  worden.  Datum  anno  domiui  m0c°c0c0.  quiu- 
quagesimo  nono.  in  die  einerum. 

Or.  im  Kgl.  St A . zu  Ha nnover,  Domstift  Hildesheim  A fr.  822.  Gut  er - 
haltend:  Siegel  des  Ausstellers. 


S29.  Das  Domkapitel  bestimmt,  dass  die  Einkünfte  der  von 
den  Gläubigern  gelösten  Güter  der  Dompropstei  ausschliesslich  zur 
Bezahlung  der  Schulden  des  Domkapitels  verwendet  werden  sollen. 
1369  März  21. 

Nos  dei  gracia  Nycolaus  prepositus,  Wlradus  decanus,  Otto 
scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  utilitatem 
ecclesie  nostre  communem  desiderabiliter  ut  tenemur  affectantes 
statuimus  uuanimi  consensu  bona  fide  per  nos  observanduru, 
quod  fructus  bonorum  prepositure  nostre  a creditoribus  capituli 
nostri  hoc  anuo  nostro  nomine  redemptorum  et  in  antea  redi- 
rnendorum  debebunt  ad  solucionem  debitorum  duduin  per 
capitulum  nostrum  contractorum  tideliter  converti  absque  dirai- 
nucione  qualicumque.  Nullatenus  coniunctim  seu  divisim  con- 
sensum  nostrum  ad  hoc  prestabimus,  quod  valor  fructuum  pre- 
dictorum  ad  alios  usus  consumatur,  volentes  omnia  et  singula 
cessare,  per  que  ordinacio  huiusmodi  posset  directe  vel  indirecte 
qualitercumque  iupediri.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
capituli  nostri  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum 
capitulariter  anno  domini  millesimo  ecc°.  lix0.,  feria  quinta  post 
dominicam  qua  cantatur  Reminiscere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Ilildesheim  Kr.  823.  Siegel  des 
Domkapitels.  Die  Abschrift  in  Cop.  Vf,  11,  S.  668  Nr.  1297  hat  das  falsche 
Jahr  1370. 
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830.  Genannte  verkaufen  dem  Kl.  Wöltingerode  eine  Hufe 
iei  Rhoden,  die  die  Brüder  von  Ströheck  bezahlen  und  aus  deren 
Erlös  sie  mehrere  Jahrgedächtnisse  stiften.  1359  März  25. 

Ek  Ludegher  Theghedere  ichteewanne  Janes  sone  Teghederea 
o den  Roden,  deme  got  ghnedich  ai,  unde  ek  Henningh  Boehte 

0 Tzisele  unde  ek  Alheyt  sin  elicke  husvröwe  unde  ek  Heneke 
iodekere  bekennen  openbare  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen 
ref  aen  eder  hören  lesen,  dat  we  hebben  vorkoft  ene  hove,  de 
yt  uppe  deme  velde  to  den  Roden,  mit  alle  deme,  dat  darto 
ort  an  velde  unde  in  dorpe,  den  juncvrüwen  to  Woltingherode, 
e in  deme  clostere  begheven  sint,  vor  vif  lodigbe  marck  Bruns- 
dckescher  witte  unde  wichte,  de  oa  Jan  unde  Ludolf  Ludolves 
ine  • von  Strobeke,  deme  god  ghnedich  si,  genstliken  betalet 
ebben  von  deser  vorebescrevenen  juncvrüwen  weghene,  unde 
e hebben  alle  deaer  vorebenomeden  hove  ene  rechte  vortichte 
hedan.  Dese  vorbenomeden  hove  hebben  in  goddes  ere  unde 

1 user  vrihven  ere  ghebracht  we  Jan  unde  Ludolf  van  Strobeke 
ir  got  unde  user  vruwen  willen  unde  use  heyl  unde  use 
tlicheyt  unde  dor  Sophyen  min  Ludolves  eliken  husvrüwen 
ide  user  elderen  unde  erer  elderen  unde  alle  user  vrunde 
.vighen  salicheyt  unde  allen  cristenen  unde  ghelovighen  unde 
steren  seien  to  tröste  unde  to  gnade  unde  to  salicheyt,  sodat1) 
3 juncvröwen  deBer  hove  bruken  ewichliken.  Unde  erer  tu 
ölen  dat  vorstan,  de  se  under  sik  kesen  in  deme  clostere,  de 
ölen  upnemen  wat  den  juncvröwen  allejarlekes  von  der  hove 
erden  mach  unde  wat  ae  ghilt,  dar  scüllen  se  jo  des  jares  mede 
>pen  laten  ene  cope  gudes  Goalerschen  beres  unde  witbrot,  dat 
ult  wecghe  sin,  dat  jo  en  wecghe  enes  üoslerschen  penninghes 
art  si,  unde  scüllen  sich  dat  ber  unde  dat  brot  in  dat  closter 
ten  bringhen  vor  sante  Lambertus  daghe  enne  dach  iehte  twene, 
t se  dar  moghen  deleu  des  anderen  daghes  sante  Lambertes. 
> scolen  se  in  sante  Lambertes  daghe  des  avendes  viligen  holden 
de  singhen  unde  de  heren  missen  des  morghens  darna,  also 
phyen  jartit  ia  miner  husvrüwen  Ludolves,  godde  to  eren  unde 
sr  vrüwen  unde  sinen  hilghen,  unde  scolden  dre  missen  holden, 
e von  user  vrüwen  unde  aelemissen  unde  von  deme  daghe 
en  kerstenen  unde  ghelovighen  unde  bisteren  seien  to  tröste 

')  dat  doppelt  geschrieben. 
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unde  to  gnade  unde  al  den  to  gnade,  de  hir  wat  gudes  hebben 
todan  iehte  jerghen  in  goddes  ere  hebben  ghedan  ichte  don,  unde 
alle  den  to  tröste  unde  to  gnade,  vor  alle  de  me  bidden  schal 
unde  möt.  So  scullen  der  juncvrüwen  tu,  de  dat  vorestan. 
ereme  proveste  senden  twey  stoveken  beres  unde  dre  wecghe 
unde  jowelkeme  prestere  en  stoveken  unde  twene  wecke,  de 
denne  missen  hebben  gheholden  to  dere  tid,  unde  jowelkeme 
scholre  en  hallef  stoveken  unde  enne  wecghe,  de  de  missen 
hulpen  holden,  unde  dat  andere  scullen  se  den  juncvrüwen  under 
sich  delen,  so  se  likest  kunnen.  Unde  de  heren  unde  juncvrüwen 
scüllen  dor  got  usen  herren  got  unde  use  vrüwen  vor  os  bidden 
unde  vor  Sophyen  sele  miner  husvrüwen  Ludolves  unde  vor 
Ludolves  uses  vaders  unde  Sophyen  user  moder  unde  hern 
OlrikeB  uses  vedderen  unde  Janes  unde  hern  Hinrickes  unde  vor 
veyr  Alheyde  sele  unde  vor  Hinrickes  sele  von  Sweychelde,  de 
Sophyen  vader  was,  unde  vor  Eiseben  erer  moder  unde  vor  al  de, 
de  ut  useme  siechte  sin  von  Strobeke  unde  ut  user  moder  siechte 
der  von  Goddenhusen  unde  vor  al  de,  de  ut  der  von  Swechelde 
siechte  sin,  unde  vor  use  sustere  unde  Roleve  Vresen  unde  ere 
elderen  unde  alle,  de  ut  ereme  schlechte  sin  der  Vresen,  unde 
vor  al  use  vrunde  unde  de  hir  wat  gudes  unde  anderswür  in 
goddes  ere  hebben  ghedan,  unde  vor  alle  cristene  unde  ghelo- 
veglie  unde  bister  sele  unde  vor  alle  de  me  bidden  schal  unde 
möt.  Konde  we  Jan  unde  Ludelef  von  Strobeke  desen  junc- 
vrüwen to  Woltingherode  hir  icht  gudes  to  raden,  dat  weide  we 
gherne  don,  unde  weme  dat  na  os  bore,  de  do  dat  so  he  it 
best  kunne,  dar  bidde  we  umme  dor  got.  Uppe  dat  dese  vore- 
benomeden  dingh  ewich  bliven  godde  to  eren  unde  ok  den  junc- 
vrüwen to  gude,  unde  dat  it  guden  luden  witlik  blive,  so  hebbe 
we  her  Diderich  deken  to  user  vruwen  kalande  unde  pernere 
to  Senstede,  her  Hermen  pernere  to  Westerode  unde  to  Horne- 
borch  unde  her  Jan  pernere  to  Hedebere,  Borehard  von  der 
Asseborch,  Hannes  von  Ghetelde,  Beseke  von  Rommessleve, 
Alard  von  Borchtorpe,  Jan  und  Ludolf  von  Strobeke,  Henningh 
Crevet,  Ludolf  von  Winningestede  unde  Bartold  von  Dorstat  dor 
got  use  inghesegele  ghehenght  laten  to  dissem  breve,  tho  ener 
betuginghe  disser  vorebescrevenen  dingh,  dat  os  de  witlik  sint. 
Dit  is  gheschen  na  der  bort  goddes  drotteynhundert  jar  in  deme 
neghen  unde  veftighesten  jare,  in  user  vrüwen  daghe  in  der  vasten. 
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Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover , Wöltingerode  Nr.  160.  Die  zwölf  Siegel 
meist  wenig  beschädigt.  Regest  Asseburger  ÜB.  III,  S.  9 Nr.  1479.  — Eine  sonst 
gleichlautende  Ausstellung  dieser  Urk.  durch  Graf  Albrecht  von  Schladen  a.  a.  0. 
Nr.  161,  von  den  dreizehn  Siegeln  nur  sieben  schlecht  erhalten.  Regest  a.  a.  0.  II, 
S.  268  Nr.  1175. 

831.  Domherr  Wilbrand  von  Hallermund  verpflichtet  sich, 
dem  Kl.  Wülfinghausen  und  den  Knappen  Dietrich  von  Wülfingen, 
Werner  von  Heden  und  Aschwin  von  Alten  die  schuldigen  10  Pfund 
Ins  Johannis  hapt.  zu  zahlen,  wofür  sein  Bruder  Graf  Otto  von 
Hallermund  bürgt.  1359  März  31  (to  midvasten). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover , Kl.  Wülfinghausen  Nr.  172.  Beide  Siegel 
verloren. 

832.  Abt  Bodo  und  der  Konvent  des  Kl.  Marienrode  ver- 
pflichten sich  mit  den  Finkünßen  des  halben  Zehnten  in  Bekem 
bei  Gronau  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  der  Kunigunde,  Frau 
des  Ritters  Hilmar  von  Rautenberg,  des  Domherrn  Siegfried  und 
aller  anderen  von  Rautenberg.  1359  März  31  (dominica  qua  cantatur 
Letare). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  281.  Die  Siegel  des  Abtes 
und  des  Konventes  tcenig  beschädigt.  Oedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor. 
Vereins  f.  Nieder  Sachsen  IV),  S.  371  Nr.  346. 

833.  Das  Godehardikloster  überlässt  dem  Bischof  Heinrich 
auf  Lebenszeit  drei  Hufen  in  Rosenthal  gegen  einen  jährlichen  Zins. 
1359  April  14. 

We  Diderik  van  der  gnade  godes  abbet,  Jan  prior  unde  de 
gantze  convent  des  closters  to  sunte  Godeharde  buten  der  muren 
to  Hildensem  bekennet  openbare  in  desseme  breve,  dat  we  deme 
erbaren  heren  bisschoppe  Henrike  to  Hildensera  useme  heren  myt 
ghantzer  eyndrachticheyt  unde  myt  gudeme  willen  dorch  ghunste 
unde  vordernisse,  de  he  os  unde  useme  vorbenomden  clostere  an 
raanighen  tyden  unde  steden  bewiset  heft,  ghelaten  hebbet  unde 
latet  use  dre  hove  to  Rosendal  myt  alle  deme,  dat  darto  hört 
und  dar  afvallen  mach  in  dorpe  unde  in  velde,  to  syneme  lyve, 
alzo  dat  he  der  vorbenomeden  hove  bruken  mach  unde  schal 
uude  des,  dat  dar  afvallen  unde  werden  mach,  dewile  dat  he 
levet.  He  schal  aver  os  unde  useme  clostere  allejarlikes  van 
len  dren  vorbenomeden  hoven  gheven  eyn  voder  roggen  unde 
eyn  voder  havern  dewile  he  levet.  Wanne  aver  syner  to  kort 
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wert,  so  schullen  de  vorebenoraeden  hove  unde  dat  darto  hört 
weder  komen  unde  vallen  to  usem  vorbenoraeden  clostere  to 
sunte  Godeharde  ledich  unde  los  ane  jengherhande  hinder  unde 
wedereprake.  To  eyner  beteren  betughinge  unde  bekantniase 
desser  voreacrevenen  stucke  hebbe  we  Diderik  abbet  unde  con- 
vent  vorbenomet  use  inghesegele  ghehangen  laten  to  desseme 
breve,  de  ghegheven  is  na  godes  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  neghen  unde  veftighesten  jare,  des  sondaghes  to  palmen. 

Abschrift  des  15,  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  93  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Mildesheim. 


834.  Hans  Witte  gelobt,  den  Vertrag  mit  dem  Kl.  Wöltinge- 
rode wegen  zweier  Hufen  Landes  (in  Vienenburg)  zu  halten.  1359 
April  23. 

Eck  Hans  geheten  Witte  wonhaftig  tho  der  Vinenborg  be- 
kennen openbar  in  dussem  breve,  umrae  twey  hove  landes,  de 
eck  van  dem  cl oster  tho  Wöltingerode  tho  negen  jharen  alle- 
jharlikes  vor  anderthalve  marck  genomen  hebbe,  dat  eck  dat 
also  holden  wil,  also  or  breif  dat  uthwist,  den  se  meck  dnrup 
gegeven  hebbet.  Unde  betuge  dat  mit  minem  ingeseggele,  dat 
gehenget  is  tho  duasem  breve.  Na  goddes  bordt  drittenhundert 
jhar  in  dem  negen  unde  vefftigesten  jhare,  in  aunte  Jürgen  dage 
des  hylligen  mertelers. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  690  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover . 

835.  Das  Godehardikloster  verpachtet  den  Söhnen  des  Müllers 
in  Barnten  eine  Mühlenstätte  ebenda.  1359  April  25. 

Van  goddes  gnaden  we  Dyderik  abbet,  Johannes  prior  unde 
de  gantze  convent  des  stichtes  to  sunte  Godeharde  buten  der 
muren  to  Hildensem  bekennet  openbar  in  duasem  breve,  dat  we 
Hermanne  unde  Ludeken  Hennynges  sonen  dea  Möllers  van 
Barnten  unde  oren  erven  hebbet  ghedan  unde  in  ore  were  ghe- 
antwordet  uae  molenatad  to  Barnten  myt  alle  deme,  dat  darto 
hört,  beyde  hof  unde  hus,  als  et  up  deme  molenatade  steyt,  dar 
se  unde  ore  erven  os  unde  usen  nacomelingen  allejarlikes  schullen 
af  to  tinse  gheven  eynen  lodighea  verding  Hildensemeacher 
wichte  unde  witte  to  jowelkeme  sunte  Michahelis  daghe  ane 
hinder  unde  vortoch.  Weret  aver,  dat  desse  vorscrevenen  Her- 
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man  unde  Ludeke  unde  ore  erven  dat  molenstad  weder  be- 
buweden  myt  eyner  molen,  zo  scholden  se  unde  ore  erven  os 
unde  usen  nacomelingen  allejarlikea  darvan  gheven  Besse  unde 
drittich  Schillinge  tinzes,  alze  me  oldinges  plach  darvan  to 
gkevende.  Were  ok,  dat  we  abbet  unde  de  covent  vorebenomd 
dat  molenstad  ichteswanne  wolde  weder  buwen,  dar  se  os  neyne 
hulpe  weiden  to  don,  dar  en  scholden  se  os  nicht  an  hinderen 
unde  ok  neyne  wedersprake  don,  sunder  de  scholden  os  dat 
molenstad  laten  ledich  unde  los.  To  eynem  orkunde  dusser  ding 
so  hebbe  we  Diderik  abbet  unde  covent  vorebenomd  dessen  bref 
ghevestent  myt  usen  inghesegelen.  Na  godes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  derae  neghen  unde  veftighesten  jare,  an  sunte 
Marcus  daghe  des  hilghen  ewangelisten. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  92 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


N3ß.  Junker  Siegfried  von  Homburg  sendet  dem  BischoJ 
Heinrich  anderthalb  Hufen  im  Felde  von  Bilm  auf.  1359  April  26. 

We  junchere  Siverd  here  to  Homborgh  bekennet,  dat  we 
hebbet  useme  heren  biscope  Henrike  to  Hildensem  de  ander- 
halven  hove,  de  beleghen  sint  uppe  deme  velde  to  Billura,  mit 
deme,  dat  darto  hört,  alse  we  se  van  om  to  lene  hadden  unde 
Hannes  van  Lathusen  wonhaftigh  to  Alvelde  se  vort  to  lene 
hadde  van  os  unde  lieft  se  os  upghesant,  vort  upghesant  unde 
sendet  se  om  up  in  desseme  breve,  dest  se  to  godes  denste 
eder  in  en  godeshüs  ghekaret  unde  lecht  werden.  Unde  hebbet 
des  to  ener  betiighinghe  unde  bekantnisse  use  ingheseghel  ghe- 
lienghet  to  desseme  breve.  Na  godes  bort  dritteynhundert  jar 
in  deme  neghen  unde  vöfteghesten  jare,  des  vridaghes  in  der 
pascheweken. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  346.  Siegel  des  Ausstellers 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

837.  Abt  Hartmann  des  Michaclisklosters  verpachtet  eine  ihm 
von  dem  Bürger  Ludolf  Luremann  resignierte  Hufe  in  Himmelsthür 
dem  Bürger  Heinrich  vom  Damme  für  einen  Michaeliszins  von  neun 
Schilling.  1359  Mai  12  (dominica  qua  cantatur  Iubilate  deo  omnis 
terra). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  211.  Siegels  des  Ables. 
Gedr.  Doebner,  UB.  11,  S.  91  Nr.  154. 
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838.  Bischof  Heinrich  macht  mit  der  Stadt  Hameln  ein 
Schutzbündnis  auf  drei  Jahre.  1359  Mai  25  (in  Binte  Urbanea 
daghe). 

Or.  int  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Dcpos.  Stadt  Hameln  Nr.  50.  Sekretsiegel 
des  Bischofs.  Gedr.  Meinardus,  VB.  I,  S.  377  Nr.  493. 

S39.  Das  Moritzstiß  belehnt  Amd  Hake  und  Heinrich  von 
Volksen  mit  dem  Amte  Esperde  ausser  sechs  Schilling  Rente.  1359 
Juni  23. 

We  Hinric  proveat,  Hinric  deken  unde  dat  ghemene  eapitel 
des  stichtea  uppe  aente  Mauriciea  berghe  buten  der  atat  to  Hil- 
densem  bekennet,  dat  we  Arnde  Haken  unde  einen  lenerven 
unde  Hinrike  van  Volkeraem  voghede  to  der  Marienborch  unde 
Binen  lenerven  hebbet  ghelaten  unde  latet  dat  amraecht  to  Evers- 
forde  to  rechteme  ervenlene  mit  luden,  mit  güde,  mit  tynae, 
mit  voghedye,  mit  alleralachten  nut  in  dorpe  unde  in  velde  unde 
mit  alleme  rechte  ane  sea  achillinge  gheldea,  dede  ghat  van  erre 
molen  unde  van  deme  lande,  dat  darto  hört.  De  aea  achillinge 
glieldea  de  huret  to  enerae  altare  uaer  vrowen  uppe  demeaelven 
berghe  aente  Mauriciea,  doch  alduadane  wia,  dat  ae  dataulve 
ammecht  mit  alleme  rechte  entfangen  achullet  van  unaeme  pro- 
veate,  wanne  we  enne  proveat  hebbet,  de  hir  mit  oa  in  deme  atichte 
to  Hildenaem  wonet  unde  ae  it  van  ome  mit  rechte  entfangen 
moghet.  Dewile  we  ok  dea  proveates  nicht  ne  hedden  unde  he  hir 
in  deme  atichte  to  Hildenaem  nicht  ne  wonede,  ao  Bcolden  ae  dat 
gut  entfangen  van  uaeme  overaten  altare  uppe  deme  Berghe 
unde  acholden  orea  lenea  darmede  alao  wol  ghewaret  weaen  alae 
eft  ae  it  van  dem  proveate  entfangen  hedden.  In  betughinge 
deaser  dink  hebbe  we  proveat  unde  dat  eapitel  vorebenomt  on 
deaeen  bref  ghegheven  bezeghelt  mit  uaen  inghezeghelen , de 
gheacreven  i8  na  godde8  hört  duaent  unde  drehundert  jar  in 
deme  neghen  unde  veftegheaten  jare,  in  8ente  Johannia  avende 
to  middenaomere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  203.  Gut  erhaltene  Siegel 
des  Propstes  und  des  Kapitels. 

840.  De  canonicatu  et  prebenda  eccleaie  Ildea.  fuit  noviter 
proviaum  Iohanni  nato  Iohannia  Bok  militia,  vel  quod  ipaoa  poaait 
licite  retinere,  fuit  conceaaum  vii.  kalenda8  iulii  anno  vii.  1359 
Juni  25. 
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So  der  Auszug  aus  Ration,  collect.  Nr.  4 im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  bei 
Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (QQ.  der  I'rov.  Sachsen  XXII),  S.  369. 


841.  De  scolaetria,  canonicatu  et  prebenda  ecelesie  s.  Andree 
Ildes,  fuit  provisum  causa  permutationis  Radulpho  Henut(?)  vii. 
kalendas  iulii  anno  vii.  1359  Juni  25. 

So  der  Auszug  aus  den  Ration,  collect.  Nr.  4 im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom 
bei  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXII),  S.  369.  — 
Radulf  ist  nie  Scholaster  des  Andreasstiftes  gewesen. 

842.  Das  Domkapitel  bekundet  die  Stiftung  einer  Memorie 
für  den  verstorbenen  Domkantor  Günther  von  Bartensieben.  1359 
Juli  13. 

Nos  Nycolaus  dei  graeia  prepositus,  Otto  scolasticus  totum- 
que  capitulum  ecelesie  Hildensemensis  presentibus  recognoscimus, 
quod  honorabilibus  viris  domino  Bertoldo  de  Bokenem  concanonieo 
nostro,  Wernhero  de  Bertensleve  faraulo  et  Willekino  plebano 
in  Vredene,  executoribus  testamenti  honorabilis  viri  domini 
Guntheri  de  Bertensleve  quondam  cantoris  ecelesie  nostre  bone 
memorie,  pro  centum  et  viginti  marcis  puri  argenti  Hildense- 
mensis ponderis  et  valoris  nobis  ab  ipsis  de  bonis  eiusdem  can- 
toris integraliter  persolutis  vendidimus  et  presentibus  vendimus 
pensionem  novem  marcarum  puri  argenti,  quam  eis  ad  manus 
vicarii  noviter  de  bonis  predicti  domini  cantoris  in  nostra  ecclesia 
instituendi  in  festo  beati  Michaelis  annis  singulis  ministrabimus 
expedite.  Nos  vero  a predictis  executoribus  de  ipsorum  consensu 
predictam  pensionem  retinere  quolibet  anno  poterimus,  dummodo 
ipsis  reempcionem  in  festo  beate  Walburgis  fecerimus  intimari; 
extunc  in  festo  pasce  immediate  sequenti  ipsis  ad  manus  dicti 
vicarii  centum  et  viginti  marcas  puri  argenti  finaliter  persolvemus. 
Ceterum  executores  predicti  nobis  caucionem  ydoneam  prestabunt, 
quod  de  centum  et  viginti  marcis  predictis  et  triginta  duabus 
marcis  infrascriptis  redditus  perpetuos  ad  usus  dicti  vicarii  com- 
parabunt.  Verum  si  executores  predictos  antequam  redditus 
predicti  comparati  fuerint  mori  contingerit,  extunc  honorabiles 
viri  scolasticus,  celerarius  et  cantor  ecelesie  nostre  qui  pro 
tempore  fuerint  predictam  pecuniam  recipient  et  custodient  quo- 
usque  cum  ea  ad  usus  dicti  vicarii  redditus  perpetui  fuerint 
comparati,  et  caucionem  facient  vicario  et  capitulo  nostro  suffi- 
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cientera  de  pecunia  supradieta.  8i  vero  domini  predicti  vel 
eorura  aliquis  eo  tempore  non  fuerint  in  ecclesia  nostra  residentes, 
tune  alii  vel  alius  presens  in  locum  illorum  per  nos  de  capitulo 
subrogentur.  Preterea  primus  vicarius  de  bonis  predictis  insti- 
tuendus  pro  manifesta  reparacione  curie  nostre  prope  vicun: 
sutorum  site  duodecim  marcas  puri  argenti  expendet  et  ean. 
omnibus  vite  sue  temporibus  obtinebit.  Eo  vero  in  domino  de- 
functo  unus  de  dominis  nostris  eandem  curiam  emere  poterr. 
pro  triginta  sex  raarcis  puri  argenti,  de  quibus  quatuor  marce 
dabuntur  ei,  cui  dietus  vicarius  eas  locare  decreverit,  et  cuir 
triginta  duabus  comparari  debebunt  redditus  perpetui  ad  usut 
illorum,  qui  in  vicaria  succedent  vicario  incorporato.  Dictuc 
eeiam  vicarius  suique  succeBsores  de  bonis  ad  vicariam  suam 
comparandiä  poBt  recepcionem  fructuum  et  reddituum  ipsius 
dabunt  secundum  consuetudinem  ecclesie  nostre  unam  karitatem 
in  anniversario  domini  Guntheri  canthoris  predicti  et  decem  et 
octo  denarioB  campanatoribus  et  camerariis  pro  pulsandis  magni« 
campanis  in  anniversario  predicto  et  ponet  unam  candelain  de 
libra  cere,  que  ardebit  in  vigilia  et  in  missa  animarum;  et  si 
quid  superfuerit  de  candela,  suum  erit.  Ponet  eeiam  unum 
lumen,  quod  vulgariter  crusel  dicitur,  ante  altare  Buum,  quod 
ardebit  et  extinguetur  prout  de  aliis  talibus  luminibuB  observatur. 
Dabit  eciain  Buccentori  sex  denarios,  si  non  fuerit  vicarius,  et 
unum  solidum  custodi  ad  vinum  et  ad  oblatas.  Item  vicarius 
quatuor  missas  in  qualibet  septimana,  nisi  aliqua  necessitaa  vel 
feBtum  impediat,  celebrabit  die  dominica  unam  de  die,  aliis 
diebus  unam  de  domina  nostra,  unam  pro  salute  vivorum  et 
unam  pro  defuuctiB.  Predictam  quoque  vicariam  dominus  de 
Bokenum  teatamentarius  predicti  domini  Gimteri  cantoris  quoad 
vixerit  conferet  Beu  ad  eam  quandoeumque  vacaverit  personam 
ydoneam  presentabit.  Quo  defuncto  dominus  Volkmarus  de  Alten 
celerarius  ecclesie  nostre  predictam  vicariam  conferet  quoad 
vixerit.  Quo  defuncto  dominus  Siffrydus  de  Rutenberge  cano- 
nieus  ecclesie  nostre  predictam  vicariam  conferet  quoad  vixerit; 
ipsis  vero  defunctis  collacio  seu  presentacio  ipsius  ad  decanum 
ecclesie  nostre  perpetue  pertinebit.  In  quorum  omnium  evidens 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
«uno  domini  millesimo  tricentesimo  quinquagesimo  nono,  ipso 
die  beate  Margarethe  virginis. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  16  Nr.  27  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Danach  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  92  Nr.  156. 

843.  Die  Briider  Hoier  und  Ludolf  Bokcl  bekunden,  eine 
Wurd  in  Grasdorf  gegen  Zins  auf  Lebenszeit  vom  Kl.  Derneburg 

erhalten  zu  haben.  1359  August  0. 

We  Hoyger  unde  Ludolf  brodere  gebeten  Bokele  bekennet 
openbare  in  dissem  breve,  dat  we  hebbet  eyne  word  glienomen 
to  Gravestorpe  von  deme  clostere  to  Derneborch  to  user  beyder 
live,  dar  we  on  af  geven  scolet  unde  willet  vif  schillinghe 
pennighe,  also  liir  ghinge  unde  gheve  eint,  up  sinte  Michahelis 
dagh.  Wan  we  des  nicht  ne  deden  utghande  der  meyntweken, 
so  were  dat  gud  weder  deme  clostere  hir  vorbenomet  von  os 
ledieh  unde  los.  To  eyner  bethuginghe  disser  ding  so  hebbe  we 
on  dissen  bref  ghegeven  besegelet  mid  usen  ingesegelen.  Unde 
is  gesehen  nach  der  bord  goddes  drettenhunderd  jar  in  deme 
negheden  unde  vertighesten  jare,  in  sinte  Syxtus  daghe  des 
hylgen  byscopes. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  89.  Die  beiden  Siegel 
der  Aussteller  gut  erhallen. 

844.  Das  Kl.  Derneburg  verkauf  den  Küsterinnen  des 
Klosters  und  der  Scie  von  Ingeln  zwei  Hufen  bei  und  einen  HoJ 
in  Sottrum,  wie  genauer  angegeben  ist.  1359  August  14. 

We  her  Bertold  provest,  Jütte  priorinne  unde  de  ganze 
samnunge  des  elosteres  to  Derneborch  bekennet  openbare  in 
dessem  breve,  dat  we  endrechliken  hebbet  vorkoft  unde  vor- 
kopen  in  desseme  breve  vor  twinticht  mark  lodighes  sulvers 
Hildens,  wichte  unde  witte  tw  hove  wltelcht,  de  gheleghen  sin 
uppe  deme  velde  des  dorpes  to  Zotterum  unde  eynen  hof  in 
demesulven  dorpe  mit  alrae  rechte  unde  alerslacten  nut,  de 
darto  höret,  buten  unde  binnen  deme  dorpe,  de  liern  Jan  van 
Siliein  hadde  ghehad,  deme  god  ghenedich  si,  der  samnunghe 
binnen  deme  clostere  unde  den  custrinnen  unde  Seien  von  Ignem. 
Der  vorbenomden  twinticht  mark  hebbet  utgheleghet  Hans  von 
Swichelten  unde  Arnd  sin  kneclit  vif  unde  Hans  Bolen  von 
Embeke  vif,  dar  men  orer  sele  unde  orer  elderen  vor  beghan 
seal  ore  jartid  mit  vigilien  unde  mit  selmissen  unde  mit  allen 
ghuden  werken,  de  binnen  usem  closter  scheyn  al  de  vvile  dat 
use  closter  steyt;  dar  schal  de  samnunghe  vor  upnoraen  vat  van 
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er  hove  vallen  mach  des  jares.  Unde  der  anderer  teyn  mark 
hebbet  utgheleghet  de  custerinnen  vif  mark  unde  Scie  von  Ignem 
vif  mark;  dar  schullet  se  vor  upnomen,  wat  von  der  anderen 
hove  wallen  mach  des  jares.  Unde  vat  von  deme  hove  vert 
des  jares,  dat  scal  men  delen  an  twen  del,  des  scal  nomen  de 
samnunghe  de  helfte  unde  de  anderen  helfte  de  custerinnen 
unde  Scie  von  Ignem.  Unde  weret  ok,  dat  hir  jenich  schade 
ane  scheghe,  er  it  an  use  beholt  queme,  dat  were  an  brande 
eder  an  rove  eder  an  woderinghe,  dat  schulle  we  unde  willet 
on  irleghen  van  uses  closteres  güde  aldusdan  wis,  dat  we  dusse 
vorbenomeden  tw  hove  unde  dene  hof  moghet  weder  losen  na 
dreyn  jare  ollejarlike  vor  de  vorbescrevenen  twinticht  mark, 
vanne  we  dat  willen.  Dat  sculle  we  unde  willet  on  witlik  don 
twischen  sunte  Michels  daghe  unde  sunte  Mertines  daghe,  unde 
darna  to  deme  nesten  tokomende  wynachten  so  scolde  we  se 
ghensliken  betalen  unde  bereden  de  vorbescrevenen  twintich 
mark  ane  jengherleghe  hinder  oder  vortoch  oder  wedersprake. 
Dersulven  vorbenomeden  twintich  mark  scolen  upnomen  de 
ambechtvrowen  teyne,  de  priorinne  unde  de  custerinnen  unde 
de  «angmesterinne  unde  schullen  de  weder  leghen  an  ander 
ghulde,  also  hir  vorbescreven  steyt,  unde  der  anderen  teyn  mark 
schullet  upnomen  de  custerinnen  vif  unde  Scie  von  Ignem  vif. 
Weret  ok,  dat  Scie  von  Ignem  vorbenomd  afghinghe,  des  god 
nicht  en  wille,  binnen  dessen  vorbescrevenen  dren  jaren,  so 
scolde  or  de  ghulde,  de  se  daranne  hedde,  ghelden  en  jar  na 
oreme  dode  unde  scholde  denne  der  samnunghe  ledich  unde  los 
sin.  Vortmere  rede  we  on  eyn  truwen  tovordedinghende  unde 
to  befredende  desse  vorbescrevenen  tw  hove  lik  useme  lande. 
Desse  vorbescrevene  dingh  rede  we  on  eyn  truwen  steyde  unde 
vast  unde  unbroklik  to  holdende  ane  twivel.  Tö  ener  betüghinge 
desser  ding  hebbe  we  uses  provestes  inghezeghel  unde  uses 
closteres  inghezeghel  ghehenghen  an  dessen  bref.  Dit  is  ghesehen 
na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  negheden  viftigliesten 
jare,  in  vigilia  assumptionis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  95.  Siegel  des  Propstes 
verloren , des  Konventes  stark  beschädigt. 

845.  Das  Kl.  Derneburg  verlcauß  eine  halbe  Hufe  Landes 
bei  und  den  vierten  Teil  eines  Hofes  in  Sottrum  dm  Küsterinnen 
des  Klosters.  1339  August  14. 
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We  her  Bertold  proveBt,  Jütte  priorinne  unde  de  ganze 
.mnunghe  des  elosterea  to  Derneborch  bekennet  openbare  in 
isaeme  breve,  dat  we  hebben  vorkoft  eyne  halve  hove  landes, 
ä gheleghen  is  up  deme  velde  dea  dorpea  to  Zottrum,  unde  dat 
jrdendel  van  eyneme  hove,  de  ghelegen  is  in  demesulven  dorpe 
Zottrum,  vor  vif  lodighe  mark  sulvera  HildenB.  wichte  unde 
itte  den  cuaterinnen  in  useme  clOBtere  to  Derneborch,  unde 
ir  scullen  se  vor  upnomen  wrat  van  der  halven  hove  wallen 
ach  unde  van  deme  verdendelle  dea  hovea  de8  jarea,  unde 
hüllet  daremede  kopen  verteyn  punt  waaaea,  de  men  acal 
:bben  to  8unte  Andreas  daghe  to  der  groten  kerkmissen.  Unde 
ere  ok,  dat  on  hir  jenich  brok  ane  scheghe,  dat  scolde  we  on 
eder  leghen,  also  der  aamnunghe  bref  utwieede,  aldusdan  wiB, 
.t  we  ot  raoghet  weder  losen  na  dreyn  jaren  ollejarlikes,  also 
;r  eamnunghe  bref  utwiset,  unde  we  denne  custerinnen  veren 
der  tid,  vanne  losinghe  scheghe,  also  der  samnunghe  bref  ut- 
set,  30  scolden  se  de  vif  mark  weder  an  ander  ghulde  legheu, 
so  hir  vorbeacreven  is.  To  eyner  betüghinghe  diaser  dingh 
bbe  we  beaeghelt  dessen  bref  mit  uses  cloateres  ingheseghelen. 
it  ia  gheachen  na  godea  bort  dritteynhundert  jar  in  deme 
gheden  unde  veftighesten  jare,  in  vigilia  assumpcionis. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  KL  Derneburg  Nr.  96.  Siegel  des  Propstes 
loren,  das  des  Konventes  fast  zur  Hälfte  ab. 

846.  Dietrich  von  Stöckheim,  Kurd  Bock,  Domherrn,  Volkmar 
>»  Alten,  Domkcllner,  Basil  Bock  genannt  Wulvesberg,  Bitter, 
chtein  von  Boden  und  Arthur  von  Bolzum,  Knappen,  sind  Bürgen 
d Mitsiegler  der  Urk.,  in  welcher  Bitter  Bertold  von  Bössing, 
■tannt  Beyger,  und  Bertold  Beyger,  Beygers  Enkel,  Knappe,  den 
irgern  Ludolf  und  Heinrich  Bepersak  für  20  Mark  ein  Drittel 
■i  zehn  Hufen  in  Bössing  (Rottinghe)  und  den  Meierhof  beim 
rchhofe  daselbst  verpfänden.  1359  August  29  (in  suntte  Johannesea 
ghe,  alse  orae  sin  hoved  ward  afgheslaghen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildaheim,  Sr.  136 7.  Die  acht  Siegel  der  Aussteller 
l der  Bürgen  mehr  oder  wenig  beschädigt.  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  92  Kr.  15 7. 

847.  /16t  Bodo  von  Marienrode  und  die  Vettern  von  Boden 
runden,  dass  die  Kirchspielsleute  von  BothfelJ  und  von  Buchholz 
h von  allen  Pflichten  gegen  den  Kirchhcrrn  von  Kirchrode  befreit 
ben  ausser  dem  Besuch  der  Synode.  1359  August  30. 
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We  broder  Bode  abbet  to  Betzingherode  unde  lenhere  der 
kerken  to  Kercrodhen,  Otte  unde  Aschwin  vedderen  gheheten 
van  Rodhen  unde  lenheren  der  kerken  to  dem  Botvelde  dot 
witlic  alle  den,  de  diesen  bref  sehd  eder  höret  lesen,  unde  be- 
tughet  openbare,  dat  we  ghehord  unde  sehn  hebbet  breve  des 
kerspeldes  unde  der  menen  kerspeltlude  to  dem  Botvelde  unde 
to  Bocholte,  de  se  hebbet  van  oren  oversten,  de  des  macht  unde 
wold  hadden,  dat  se  sek  afsunderen  unde  utkopen  mochten,  alse 
Be  ghedan  hebbet,  van  dem  kercheren  to  Kercroden,  van  dem 
kostere  unde  van  der  kerken  darsulves  van  alle  der  plicht  unde 
rechte,  der  se  on  plichtich  ghewesen  hebbet  eder  sint,  dat  se 
unde  alle  ore  nakomelinghe  der  moghet  ewelken  ledich  unde  los 
wesen  unde  bliven,  ane  dat  send  scullet  de  van  dem  Botvelde 
unde  van  Bocholte  to  Kercrodhen  to  rechte  soken  to  den  thiden, 
alse  sek  dat  ghebord.  Dit  is  gheschen  mid  willen,  witschop 
unde  vulbort  der  oversten,  de  des  macht  hadden,  dar  me  it  to 
rechte  an  soken  scolde  unde  mochte.  Hir  enboven  hadden  de 
kerspeltlude  van  Kercrodhen  bededinghet  de  kerspeltlude  van 
dem  Botvelde  unde  van  Bocholte,  dat  se  on  wes  plichtich  weren 
to  helpende  to  der  kerken  to  Kercroden,  des  sint  se  vruntliken 
bericht  unde  ghescheden  aller  stucke,  so  dat  de  van  dem  Bot- 
velde unde  van  Bocholte  den  van  Kercrodhen  noch  dem  kerc- 
heren, dem  kostere  eder  der  kerken  darsulves  nichtes  mer 
plichtich  sint  wer  van  rechte  noch  van  Unrechte,  wen  dat  send 
dar  to  sokende,  alse  hir  vorbescreven  steyt.  Hir  hebbe  we  over 
unde  an  ghewesen,  dat  se  aller  stucke,  aller  sake,  aller  plicht 
unde  alles  rechtes  aldus  ghescheden  sint  unde  af  beydenthalven 
ghenoghich  daran  ghewesen  hebbet,  bi  namen  scullet  de 
kerspeltlude  van  Kercroden  nu  noch  hirna  de  kerspeltlude  van 
dem  Botvelde  unde  van  Bocholte  numbermer  to  nener  helpe 
eschen  noch  laden  eder  to  nenen  stucken,  de  oreme  kerspelde 
to  Kercrodhen  anroren  eder  antreden  moghen.  Des  scullet  de 
kerspeltlude  van  dem  Botvelde  unde  van  Bocholte  ewelken  ledich 
unde  los  unbeschadet  unde  uubeswaret  van  on  wesen  unde  bliven. 
To  ener  openbaren  betughinghe  alle  disser  vorbeserevenen  dingh 
hebbe  we  abbet  Bode,  Otte  unde  Ascliwin  van  Rhoden  vorbenomd 
unde  Kord  van  Alten  use  inghezeghele  henght  to  dissem  breve. 
Na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  negheu  unde  vhofte- 
ghesten  jare,  des  neghesten  vriydaghes  vor  sinte  Rügens  daglie. 
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Or.  in  der  Bibliothek  des  histor.  Vereins  für  Niedersachsen,  Nr.  152.  Von 
?n  vier  Siegeln  nur  ein  Stück  des  des  Aschtcin  von  Roden  erhalten.  — Vgl. 
’eues  Vaterland.  Archiv  1833  II,  S.  203. 

848.  Die  von  Cramme  bekunden,  kein  Recht  an  der  Mühle  zu 
Ihcne  zu  haben,  die  nach  dem  Tode  des  Hartung  von  Baddecken- 
edt  an  das  Kl.  Wöltingerode  zurückfallen  soll.  1359  September  27. 

We  Goddeschalk  van  Kramme  riddere  de  eldere,  Godde- 
dialk  riddere  de  junghere  unde  Borchart  knape  dessulven  hern 
oddeachalkea  sone  bekennet  openbare  in  deaaeme  jeghenwordeghen 
reve  unde  dot  witlik  alle  den,  de  ene  aeen  eder  hören  leaeu, 
mme  de  mölen  to  Kende,  de  dea  cloatera  ia  to  Woltingherode 
nde  derae  wisen  manne  hern  Hartunghe  von  Baddekenatidde  to 
neme  live  beacreven  ia,  dat  we  noch  uae  erven  dar  nicht  an 
n hebbet,  sunder  dat  ek  Goddeachalk  riddere  de  eldere  vorbe- 
ompt  deaulven  mölen  veratan  hebbe  unde  versta  dor  bede  willen 
nde  leve  unde  vrunachap  deasea  vorbeacrevenen  hern  Hartunghea 
an  Baddekenatidde,  dewile  dat  he  levet,  ao  aver  ao  wenne  deaae 
ulve  her  Hartungh  atorve,  al8e  vort  ao  ia  de  mole  to  Rende  dea 
loatera  to  Woltingherode  ledich  unde  los  mit  tintze  unde  mit 
Iler  nüt,  de  darto  hört,  also  dat  we  noch  uae  erven  neyne  vor- 
mndeschap  noch  nichteä  nicht  vorbat  mer  daran  en  hebbet 
ocht  uppe  nicht  vorbat  mer  dar  anspreken  en  schult.  Dat 
etughe  we  mit  uaen  ingheseghelen,  de  to  desaeme  breve  ghe- 
enght  sint.  Dit  ia  gheschen  na  goddea  bort  dritteynhundert  jar 
1 deme  neghen  unde  veftegheaten  jare,  in  aente  Coame  unde 
»amiani  daghe  der  hilghen  mertelere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wöltingerode  Nr.  162.  Die  drei  Siegel 
U erhalten. 

849.  Graf  Heinrich  von  Hallermund  bekundet,  von  den  Herrn 
t Wittenburg  ein  Haus  (in  Eldagsen)  auf  zwei  Jahre  erhalten  zu 
aben  und  verpflichtet  sich  den  Pflichten  der  Stadt  gegenüber  nach- 
ukommen.  1359  Oktober  9. 

Wi  greve  Hinrik  van  Halremunt  bekennet  in  deasem  breve 
Iso,  alae  de  prior  unde  de  hiren1)  van  Wittenboreh  os  hebbet 
hedan  ore  hus,  dar  her  Johan  van  Hamelen  utgheatorvan1)  ia, 
an  disaem  neyaten  paschen,  dat  neyat  tokomende  is,  vort  over 

*)  So  das  Or. 
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tve  jar.  Wanne  de  benomde  tid  ummekumt.  so  scon  wi  on  ore 
hua  weder  antwerden  unbeworen  unde  ane*)  hinder.  Wake  scon 
wi  ut  dem  hus  verstau  eder  we  van  user  weghene  darinne  is, 
umme  alle  andere  pligbt  der  stat,  de  up  dat  hus  hören  magh; 
dar  schon  wi  vor  bidden  unde  vor  stan  lic  UBeme  erve  tho  deine 
rade,  wor  wi  dat  vormoglien.  Wor  wi  is  nicht  vormoghen,  dar 
schon  it  de  heren  van  Wittenborch  selven  entweren.  Weret, 
icht  de  heren  van  Wittenborch  wolden  binnen  desser  vorsprokenen 
tid  vorkopen  ere  hus,  wan  se  os  dat  vore  kundegheden  eyn 
verdendeyl  jares,  na  dem  verdendeyle  so  wille  we  on  ore  hus 
weder  antwerden  ane  hinder  unde  vortogh.  Dosse  voresprokene 
stuke  rede  we  den  vorbenommeden  hiren2)  van  Wittenborch 
stede  unde  vast  to  holdende  under  usem  ingheseghele.  Hirumme 
wi  greve  Otto  van  goddes  ghenade  domhire  to  Hildensem  be- 
kennet under  usem  ingesegele,  dat  to  desseme  breve  hanget, 
dat  wi  lovet  deme  priore  unde  den  hiren  van  Wittenborch: 
weret,  icht  en  jenich  broke  sceghe  van  greven  Hinrikes  weghene 
uses  broders  van  Halremunt  unde  we  darumme  ghemanet  worden, 
na  der  manighe  binnen  den  neysten  verteyn  nachten  scon  we 
den  broke  weder  don  eder  oren  willen  maken.  Dit  is  ghescen 
na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deine  negheden 
unde  viftighesten  jare,  in  sente  Dyonisius  daghe. 

Or.  im  Germanischen  Museum  cu  Nürnberg.  Die  beiden  Siegel  verloren. 

850.  Das  Domkapitel  bekundet,  von  dem  Domherrn  Otto  von 
Boldensen  als  Testamentsvollstrecker  des  Domdechanten  Volrad  von 
Dreileben  45  Mark  zum  Rückkäufe  der  Klaustralkurie  des  Ver- 
storbenen erhalten  zu  haben,  und  erklärt  die  Kurie  für  frei  von 
den  in  der  Urk.  von  1355  Februar  18  ihr  auferlegten  Verpflichtungen. 
135!)  Oktober  11. 

Nos  dei  gracia  Nycolaus  prepositus,  Otto  scolasticus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  presentibus  profitemur. 
quod  venerabilis  vir  Otto  de  Boldensen  noster  concauonicus  ac 
testamenti  bone  memorie  quondam  domini  Wlradi  de  Dreynleve 
ecclesie  nostre  decani  executor  de  coexecutorum  testamenti  pre- 
dicti  voluntate  nobis  suo  et  honorabilis  viri  domini  Iohannis  de 
Dreynleve  nostri  concanonici  nomine  quadraginta  quinque  marcas 
puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et  valoris  pro  curie 

’)  ane  fehlt  im  Or.  2)  So  das  Or. 
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daustralis  preacripti  quondam  dornini  Wlradi  redemptione  inte- 
?raliter  numeravit,  qua8  ecclesie  nostre  decano,  qui  pro  tempore 
3rit,  presentare  tenebimur,  ut  idem  de  ipeis  miniatret  que  mini- 
stranda  seu  danda  fuerint  secundum  vigorem  cuiusdam  littere 
mb  capituli  nostri  et  prelibati  domini  Wlradi  sigillis  super  hoc 
;misae  in  hec  verba.  (Folgt  die  Urk.)  Preterea  curiam  prefntam 
)ro  anniversario  aeu  aliia  in  littera  de  qua  premittimur  eontentia 
lon  fore  amplius  obligatam  sed  liberam  esse  debere  ac  inmunem 
rolumua,  prout  prescriptum  eat,  ac  unanimjter  conBentimua.  In 
)remiasorum  teatimonium  litteram  preaentem  fecimuB  aigilli 
:apituli  noatri  appenaione  roborari.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°. 
luinquageaimo  nono,  in  die  Iuati,  Arthemii  et  Honeste  martirum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  su  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  824.  Siegel  des 
Domkapitels.  Regest  Doebner,  UD.  II,  S.  93  Kr.  158.  Die  eingerückte  Urk.  gedr. 

. a.  O.  S.  52  Kr.  99,  Regest  oben  Nr.  584. 

851.  Das  Michaeliskloster  genehmigt,  dass  Stazim  von 
Wendhausen  dem  Thimme  Bock  fünf  Hufen  in  Bekum,  die  das 
K l oster  ihm  versetzt  hat,  verpfändet.  135!)  Oktober  21. 

We  her  Hartman  van  der  gnade  goddes  abbet  unde  her 
lort  prior  unde  de  gantze  convent  des  munstera  to  aunte  Michele 
o Hildensem  bekennet  openbare,  dat  Staciua  van  Wenthuaen 
nit  uaem  willen  unde  wlborde  heft  vorpendet  Timmen  Bukke 
if  höve  to  Bekern,  de  we  em  hebben  ghesettet  vor  viftigh 
odighe  mark,  dar  we  em  uppe  hebben  gheven  uaen  bref,  unde 
lat  we  willen  unde  Bcolen  deme  vorbenomden  Timmen  den  bref 
idden  an  allen  atucken  also  he  aik  utwiaet,  also  we  deme  vor- 
»enomden  Staciuse  hebben  ghelovet.  Ok  scal  uns  Timme  dessen 
iref  unde  den  bref  mit  deme  güde  weder  antworden,  ist,  dat  we 
lat  güd  van  Timmen  losen  to  jaren  unde  to  thiden,  alse  de  bref 
itwiset,  den  we  Staciuae  hebben  gheven.  Wert  aver,  dat  Staciua 
lata  ul  ve  güd  losede  van  Timmen  Bukke  er  we,  ao  scal  Staciua 
ms  desaen  bref  weder  antworden  mit  den  ingheseghelen.  Uppe 
lat  Timmen  grottere  bewaringhe  sehe,  ao  hebbe  we  desaen  bref 
leseghelen  laten  mit  useme  unde  mit  usea  couventes  iughese- 
;lielen,  de  acreven  unde  gheven  ia  na  goddes  hört  dritteyn- 
lundert  jar  an  deme  neghen  unde  viftigheaten  jare,  in  der  elven 
lusent  meghede  daghe. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  12  (unvollständig)  und  fot.  14  in  der 
t er  ethnischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 
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852.  Der  Rat  bekundet,  dem  Godehard  von  Halle  (de  Hallis), 
Mönch  des  Godehardiklosters,  wegen  der  Schuld,  mit  der  die  Stadt 
ihm  verpflichtet  ist,  einen  Verding  jährliche  Zinsen  auf  Martini  zu 
schulden,  der  nach  dem  Tode  Godehards  erlischt.  1359  Oktober  31 
(in  vigilia  omniura  sanctorum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  1275dd.  Bruchstück  des  Stadt- 
siegels. Ertcühnt  Doebner,  UB.  II,  S.  93  Anm. 

853.  Dietrich  von  Mölme,  Pfarrer  zu  Giesen,  resigniert  dem 
Abte  des  Godehardiklosters  seine  Kirche  zu  Gunsten  des  Priesters 
Hermann  Pollex.  1359  November  2. 

Reverendo  ac  honesto  domino  . . domino  Thiderico  abbati 
monasterii  sancti  Godehardi  extra  muros  Hildensemenses  Thide- 
rieus  de  Möllern  rector  parrochialis  ecclesie  in  Gysen  capellanus 
eins  orationes  in  Christo  devotas  cum  promptitudine  famulatus. 
Ecclesiam  meara  in  Gysen  predictam,  quam  hactenus  michi 
collatam  possedi,  cuius  ius  patronatus  ad  vos  spectare  dinoseitur 
pleno  iure,  vestre  reverentie  presentibus  resigno  rogando  iutimo 
vos  cum  affectu,  quatinus  eandem  ecclesiam  domino  Hermanno 
dicto  Pollex  sacerdoti  ob  dei  amorem  et  precum  mearum  in- 
stantiam  conferre  dignemiui,  in  quo  michi  favorem  exhibebitis 
iugiter  promerendum.  Datum  anno  domini  m°ccc°lix0.,  in  crastino 
omnium  sanctorum,  in  testimonium  premissorum  meo  sub  sigillo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  124.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

854.  Abt  Hartmann,  Prior  Konrad  und  dei • Konvent  des 
Michaelisklosters  verkaufen  dem  Johann  von  Astenbeck  für  fünf  Mark 
eine  halbe  Mark  Rente  aus  einer  halben  Hufe  im  Felde  von  Klein- 
Förste  (minoris  ville  Vorstedde).  1359  November  12  (in  crastino 
beati  Martini  confessoris). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  27S  fol.  14  in  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim,  zum  Teil  durch  übergeschmierte  Tinte  unleserlich  gemacht.  — 
Von  demselben  Tage  datiert  noch  eine  andere  Urk.,  in  welcher  dieselben  bekunden, 
dass  der • Münch  Ludwig  von  Ohlunt  eine  Handlung  vornimmt.  Genannt  wird 
auch  Johann  Astenbeck , der  Inhalt  aber • in  gleicherweise  vernichtet,  a.  a.  O.fol.  16. 
vielleicht  in  Verbindung  mit  Nr.  779  zu  setzen. 

855.  Papst  Innocenz  VI.  beaußragt  dm  Abt  (Dietrich)  des 
Godehardiklosters  und  die  Dechanten  von  (st.  Agricoli  in)  Avignon 
und  Minden,  den  Arnold  von  Münder  (Mundere),  Pfarrer  in  Vehlen 
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Velden),  Mindener  Diözese,  de n die  Äbtissin  Agnes  von  Quedlin- 
urg  als  Rektor  der  Pfarrkirche  st.  Benedicti  präsentiert  hat,  ein- 
uj Uhren,  nachdem  er  die  Pfarre  in  Vehlen  auf  gegeben  hat.  Avignon 
35!)  November  18  (xiiii.  kalendas  decemb.  anno  vii.). 

Regelt  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  II 
S Q.  der  Fror.  Sachsen  XXII),  S.  91  Nr.  319. 

856.  Bernhard  von  Zuden  bittet,  ihm  das  durch  Wahl  erlangte 
hmdehanat  und  die  Obedienz  in  Ember  zu  bestätigen,  obwohl  er 
' anonikat  und  Präbende  in  Hildesheim  und  am  Sebastiamstifi  (zu 
fagdeburg)  besitzt.  — Bestätigt  Avignon  1359  November  18. 

. . . Item  eleetionem,  collationem  et  provisionem  de  decanatu 
iclesie  Hildesemensis  ac  obedientiam  in  Hembelre  in  eadem 
iclesia  nuctoritate  ordinaria  factaa  Bernardo  de  Zuden,  quos 
icifice  tenet  et  possidet  ex  certa  Bcientia,  et  omnia  inde  secuta 
gnemini  confirmare  seu  de  novo  providere,  etiam  si  ad  sedem 
»ostolicam  quomodolibet  pertineat,  non  obstante,  quod  in  dicta 
iidesemensi  et  in  sancti  Sebastiani1)  cum  obedientia  ecclesiis 
nonicatus  et  prebendas  obtineat,  cum  omuibus  aliis  non  ob- 
intibus  et  clausulis  oportunis. 

Nach  dem  Supplikenbande  a.  VII.  fad.  233  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom.  Regest 
hmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Fror.  Sachsen  XXII),  S.  91  Nr.  320. 
r Auszug  aus  den  Ration,  collect.  Nr.  4 im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  bei  Schmidt 
%.  O.  S.  369  lautet:  Do  decanatu  occles.  Ildes,  et  obedientia  in  Hembere  in 
lern  ecolesia  fuenmt  (so!)  oonftrni.  Bernardo  de  Znden  seu  ei  de  cisdem  de 
.o  provisum  xiiii.  kalendas  deccmbris  anno  vii.  — Es  folgt  die  Berechnung  ■ 
imna  universell«  receptonun  in  dioc.  lld.  1 flor.  Summa  universalis  com- 
litionum  in  pecunia  non  soluta  xl  flor.  Bnnuna  dioc.  non  cemponentium  ix. 
pon  Zuden  hat  sich  in  dem  Dekanat  nicht  gehalten,  Nr.  860  behauptet  Gerhard 
Schalksberg  ebenfalls,  das  Dekanat  durch  Wahl  erhalten  zu  haben.  Jeden- 
's  blieb  er  Domdechant  bis  zu  seiner  Ernennung  zum  Bischof  von  Verden. 

HUT/.  Siegfried  und  Eühard  von  Rautenberg  lassen  dem  Dom- 
> pst  einen  Zins  von  zehn  Schilling  aus  dem  Schatze  der  Dom- 
i pstei  auf  und  versprechen,  dafür  Gut  bei  Algermissen  zu  Lehn 
nehmen.  1359  November  21. 

We  her  Syverd  ridder,  Eylerd  knecht  gheheten  van  Ruten- 
■ghe  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  huren  lesen, 
we  mit  willen  unde  mit  wlborde  user  erven  unde  ok  van 

’)  Vortage  Sebestiani. 

HiMosh.  UB.V.  34 
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Borchardes  weghene  uses  vedderen  hern  Hildemares  sone  van 
Rutenberghe,  des  we  Vormunde  sint,  teyn  schillinghe  Hildensem. 
penninghe,  de  men  alle  jar  ute  deme  Bchatte  der  domprovestye 
to  Hildensem  van  deme  ammechte  to  Alghermissen  Henninghe 
Bermanne  wonhaftich  to  Alghermissen  gheven  seolde  unde  de  he 
van  os  to  lene  heft  unde  we  tovoren  van  usem  heren  deme  dom- 
proveste  to  Hildensem  to  lene  hebbet,  des  lenes  unde  der 
penninghe  unde  alles  anderen  rechtes  daran  hebbe  we  ene  rechte 
vorticht  ghedan  unde  secghet  unde  latet  dat  up  useme  heren 
hern  Nicolawese  domproveste  to  Hildensem  in  desseme  jeglien- 
wardighen  breve.  Unde  dorch  grotter  wissenheyd  so  wille  we 
unde  schullet  orae  eder  sinen  nakomelinghen  dat  len  upsecghen 
alse  eyn  wonheyd  unde  recht  ia,  icht  dat  unde  wanne  dat  van 
os  gheesched  wert,  unde  scullet  unde  willet  in  des  tinses  stede 
gud  weder  to  lene  untvanghen,  dat  beleghen  is  uppe  deme  velde 
to  Alghermissen  unde  we  dorch  vruntscoph  dat  anghenemet 
hebben  unde  os  daran  ghenoglien  latet.  Datsulve  gud  wille  we 
Henninghe  Bermanne  der  domprovestye  laten  lenen  suuder 
wedersprake  to  eneme  ervenlene.  To  ener  openbaren  bewisinghe, 
dat  desse  stucke  stede  unde  vast  gheholden  werden  van  os  unde 
van  usen  erven  unde  van  Borcharde  unde  van  sinen  erven  vor- 
benomd,  so  hebbe  we  use  ingheseghele  an  dessen  bref  ghehengt 
Na  godes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  negheu 
unde  veftighesten  jare,  des  lateren  daghes  suntte  Berwardes  des 
hilghen  bischopes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  825.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten. 

858.  Der  Bat  bekundet,  dass  Albert  vom  Damme  einen  Zins 
von  elf  Schilling  an  zwei  Häusern  auf  dem  Hohen  Wege  der  Grete 
und  Abele,  Nonnen  in  Derneburg  und  Töchtern  des  Hans  Sledorn, 
überwiesen  hat.  1359  November  25  (in  sentte  Katherinen  daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Kr.  1146.  Beschädigtes  Stadlsiegel. 
Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  93  Kr.  159. 

859.  Bischof  Heinrich  übereignet  dem  Kreuzstift  fünf  Hufen 
in  Bilm  und  eine  Hausstelle  in  Ahlten.  1359  Dezember  1. 

Nos  Henricus  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  litteris  recognoscimus,  quod,  cum  Johannes  et  Henricus 
de  Bwychelte  famuli  nostri  familiäres  pie  recolentes,  quod  hic 
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non  habemuB  manentem  mansionem  spem  ponentes  in  eum,  qui 
mansionem  stabilem  dat  in  celis,  ad  melioracionem  reddituum 
ecclesie  sancte  Crucis  Hildensemensis  unum  mansum  in  campis 
ville  Billum  situm,  quem  a nobis  in  pheudo  tenuerant  nobisque 
resignacione  predicti  raansi  ab  ipsis  facta  cum  omni  iure  et  utili- 
tate  deputassent  ac  libere  donassent,  ceterum  cum  decanus  et 
capitulum  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  quatuor  mansos  in 
campis  antedicte  ville  Byllum  sitos  cum  una  area  in  villa  Alten 
sita  ad  predictos  mansos  quatuor  spectante,  quos  et  quam 
Iohannes  de  Latbusen  et  sui  heredes  de  manu  nostra  iure 
tenuerant  pheodali,  nobis  quoque  resignaverunt,  pro  certa  summa 
pecunie  comparassent  applicantes  eos  ac  perpetuo  donantes 
ecclesie  sancte  Crucis  supradicte,  nobis  bumiliter  supplicarunt, 
ut  ob  dei  et  beate  Crucis  reverentiam  proprietatem  dictorum 
mansorum  et  aree  vellemu3  predicte  ecclesie  donare  et  perpetuo 
appropriare,  nos  devote  ipsorum  supplicacioni  annuentes  dictos 
quinque  mansos  et  aream  cum  singulis  eorum  pertinentiis  ac 
omni  utilitate  et  iure  tarn  in  villa  quam  extra  a bonis  nostris 
pheodalibus  segregavimus  et  in  bona  propria  redegimus  eademque 
bona  cum  consensu  nostri  capituli  dicte  ecclesie  sancte  Crucis 
et  eius  capitulo  in  hiis  scriptis  donavimus  et  appropriavimus 
Bine  ulla  nostra  et  successorum  nostrorum  futura  impetitione 
iugiter  permansura.  In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum 
nostrum  presentibuB  est  appensum.  Et  nos  Nycolaus  prepositus, 
Otto  scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Hildensemensis 
predicte  donationi  proprietatis  dictorum  mansorum  et  aree  ad 
meliorationem  reddituum  ecclesie  sancte  Crucis  sepedicte  et 
omnia  et  singula  per  dictum  dominum  nostrum  episcopum  donata, 
appropriata  et  concessa  circa  mansos  et  aream  predictos  rata 
habentes  premissis  omnibus  et  singulis  consensimus  et  presentibus 
consentimus  cum  appensione  Bigilli  nostri  una  cum  sigillo  dicti 
domini  nostri  episcopi  in  signum  consensus  nostri  in  premissis. 
Datum  anno  domini  in0,  ccc.  quinquagesimo  nono,  in  capite  adventus 
domini  celebrato  capitulo  nostro  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  347 . Die  beiden  Siegel 
verloren. 

HßO.  Gerhard  von  Schalksberg  ernennt  einen  Bevollmächtigten, 
um  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  als  Domdechant  amunehmen  und 
fest  zu  machen.  Minden  1359  Dezember  3. 
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Venerabilibus  viria  dominia  Nicolao  prepoeito  totique  capitulo 
ecclesie  Hildensetnensia  GherarduB  de  Monte  canonicua  et  eiasdem 
ecclesie  electus  deeanus  reverencie  et  honoris  cum  noticia  sub- 
scriptorum  quantum  potest.  Noveritis,  quod  fecimus,  constituimus 
et  meliori  quo  possimus  modo  presentibus  ordinamus  honestum 
virum  dominum  lohannem  Tuleman  canonicum  ecclesie  Wun- 
storpen8em  Mindensis  diocesis  presencium  ostensorem  nostrum 
verum,  legittimum  et  indubitatum  procuratorem,  negociorum 
gestorem  ac  nuncium  specialem  ad  consentiendum  electioni  de 
nobis  facte,  decretum  huiusmodi  electionis,  proclamacionem  et 
coufirmaeionem  ab  hiis,  quorum  interest,  cum  debitis  instanciis 
petendum  et  recipiendum  ac  huiusmodi  electionis  negocium 
promovendum  et  modo  debito  quo  ad  omnia  et  singula  necessaria 
prosequendum,  unum  vel  plures  ad  premissa  substituendum, 
allegandum,  protestandum  et  ad  agendum  vice  nostra  alia  si 
evenerint,  que  ultra  hec  mandatum  exigant  speciale  de  Btatutis, 
consuetudinibus  seu  aliud  quodcumque,  iuramentum  in  animam 
nostram  prestandum,  quod  et  nos  eciam  presencialiter  prestabimus, 
si  a nobis  fuerit  requisitum,  promittentes  vobis  et  Omnibus,  quorum 
interest,  gratara  et  ratam  observanciam,  quitquit  per  dictum 
nostrum  procuratorem  seu  substituendos  ab  eodem  in  premissis  seu 
eorum  quolibet  procuratum  fuerit  sive  gestum.  Et  in  horum  et 
in  huius  constitutionis  evidens  testimonium  et  robur  sigillum 
nostrum  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  Minde  in 
curia  habitacionis  nostre  presentibus  honorabilibus  viris  dominis 
Wedekindo  de  Monte,  preposito  ecclesie  Mindensis  germano 
nostro,  Deghenhardo  de  Elrebeke,  Iohanne  Ambrosii  canonicis 
ecclesie  sancti  Martini  Mindensis,  Gherhardo  de  Monte  rectore1) 
parrochialis  ecclesie  in  Nyenborch  et  Florino  de  Lo  arinigero 
eiusdem  diocesis,  testibus  ad  hoc  vocatis,  sub  anno  domini  m°.  ccc°. 
lix.,  viii.  die  inensis  decembris. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.742  Nr.  1489  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 


861.  Abt  Hartmann  des  Michaelisklosters  bekundet  den  Verkauf 
einer  halben  Hufe  in  Eddessem  durch  Henning  Kerstens  an  die 
Brüder  Nigebur.  1359  Dezendier  30. 

*)  Cop.  reetori. 
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Wi  Hartman  von  der  gnade  goddes  abbet  des  clostere  to 
sunte  Michaele  to  Hildensem  bekennet  openbare  in  dussem  breve, 
dat  Henning  Kerstens  wanhafftich  to  Huddessem  hefft  vorkofft 
mit  unsem  willen  unde  fulborde  Heineken  unde  Koneken ') 
geheten  Nygebur  wonhafftich  to  Boreem  unde  oren  rechten  erven 
ene  halve  hove  landes,  de  belegen  is  up  dem  velde  des  dorpes 
to  Eddessem  mit  alleme  rechte  unde  nut,  dat  darto  hört  unde 
daraff  vallen  mach  bynnen  unde  buten  deme  vorbenompten  dorpe, 
vor  enen  verdingk  unde  vyff  mark  lodiges  sulvers  Hilden,  wichte 
unde  witte,  dar  men2)  uns  unde  unsem  stichte  vorbenomd  alle- 
jarlikea  vyff  scillinge  aff  to  tinse  gyfft  unde  gheven  Bchal  sunder 
vortoch  to  sunte  Michaelis  dage,  mit  al  dusseme  underschede, 
dat  Henning  Kerstens  edder  sine  erven3)  vorbenompt  dat  vor- 
ßcrevene  gud  mit  deme,  dat  darto  hört,  van  Henneken  unde  van 
Koneken  Nygebur  edder  oren  rechten  erven  yo  over  de  veer 
yar  na  dusser  tyd  wedderkopen  to  sunte  Peters  dage  in  der 
vasten  vor  dat  benompte  gelt  an  wichte  unde  an  witte,  des 
Henning  eder  sine  erven  Heneken  unde  Koneken  edder  oren 
erven  de  lose  vorkundigen  twischen  winachten  unde  lechtmissen. 
Weret  ok,  dat  Henning  Kerstens  edder  sine  erven  vorbenompt 
van  Henneken  und  van  Koneken  broderen  Nigebur  edder  van 
oren  erven  alse  hir  vorscreven  is  dat  gud  nicht  wedderkopen  en 
konden  up  de  vorscrevene  tyd,  so  mochte  we  edder  unse 
nakomelinge  dat  vorscrevene  gud  wedderkopen  up  de  vorscrevene 
tyd  unde  umme  dat  vorbenompte  gelt  ane  weddersprake  unde 
binder.  To  ener  betuehnisse  alle  dusser  vorscrevenen  stucke 
hebbe  we  unse  ingesegel  gehenget  laten  to  dusseme  breve,  dede 
gegeven  is  na  goddes  bort  dritteynhundert  yar  darna  in  dem 
negen  unde  veflftigesten  yare,  des  mandages  na  des  hilgen 
Karsten  dage. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77  fol.  54  v im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  — Vgl.  oben  Nr.  771. 


862.  Mathias  von  Gandersheim  verkauft  der  Grete  Borchardes 
eine  wiederkäufliche  Rente  aus  der  Godehardimiihle,  was  das 
Godehardikloster  bestätigt,  worauf  Grete  die  Hauptsumme  zur  Feier 
des  Jahrgedächtnisses  ihrer  Angehörigen  dem  Kloster  überweist.  1359. 

*)  Cop.  Henneken.  2)  men  fehlt  im  Cop.  *)  erven  fehlt  im  Cop. 
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Ek  Mathyaa  van  Gandereem  bekenne  openbare  in  dessem 
breve  under  myneme  inghezeghele,  dat  ek  rayt  willen  unde  rayt 
vulborde  des  abbedes  unde  des  eonventes  to  sunte  Godeharde 
buten  der  rauren  to  Hildensera  unde  myner  erven  hebbe  vorkoft 
unde  vorkope  in  desser  scrift  in  der  Godehardesmolen1)  vern 
Greten  Borchardes  unde  to  orer  hant  Ludere  van  Bervelte 
borgher  to  Hildensera  unde  Hennynge  Lintberghe  borghere  to 
Peyne  vor  dritticb  mark  lodigbes  sulvers  Hildens,  wiehte  unde 
witte  dre  mark  tinses  jaregher  gulde  dessulven  sulvers  unde 
wiehte.  Desse  dre  mark  tinses  schal  ek  eder  myne  erven  eder 
we  der  benomden  molen  eyn  besitter  is  dersulven  vern  Greten 
alle  jar  beredeliken  gheven  to  twen  tyden  half  to  sunte  Michelis 
daghe  unde  half  to  paschen  ane  hinder  eder  vortoch  mit  desseme 
underschede,  dat  we  doch  af  beydehalf  hebbet  dene  willekore, 
wanne  ek  eder  myne  erven  eder  we  der  benomden  molen  eyn 
besittere  were  de  vorebenomden  dre  mark  tinses  van  vern  Greten 
Borcherdes  weiden  wederkopen  eder  dat  se  ore  drittieh  mark 
wolde  wederhebben,  dat  seholde  we  ore  eder  se  os  eyn  verndel 
jars  vore  weten  laten,  unde  wanne  denne  dat  verndel  jares  were 
ummeghekomen,  so  scholde  ek  eder  myne  erven  eder  we  der 
benomden  molen  eyn  besitter  were  de  vorbenoraden  dre  mark 
tinses  van  Greten  Borchardes  wedirkopen  vor  dritticli  lodighe 
mark  des  vorescrevenen  sulvers  unde  wiehte  unde  scolen  ore 
denne  darmede  gheven  dene  tins,  de  denne  vorschult  were  unde 
icht  des  tinses  icht  untseten  were  sunder  hinder  eder  voretoch. 
Alle  desse  vorescrevenen  dingh  hebbe  ek  Mathias  van  Gandersem 
vor  my  unde  vor  myne  erven  vern  Greten  Borchardes  vorbenomd 
en  truwen  ghelovet  unde  love  in  desseme  breve  stede,  vast  unde 
unbrokelkin  to  holdende.  Unde  we  van  goddes  weghene  Dideric 
abbet,  Johannes  prior  unde  de  gantze  convent  des  stichtes  to 
sunte  Godeharde2)  vorebenomd  bekennet  unde  betughet,  dat  alle 
desse  vorescrevenen  dingh  myt  useme  willen  unde  wiborde  sint 
gheschen.  Ok  so  bekenne  we,  dat  desse  vorbenomde  vruwe  ver 
Grete  Borchardes  de  vorescrevenen  drittieh  mark  lieft  benomd 
an  en  ewich  dingh  to  leggeude  dorcli  de  leve  goddes  to  eneme 
altare  in  useme  munstere  to  sunte  Godeharde,  unde  eyne  ewighe 
missen  darvan  maken  to  tröste  unde  to  gnaden  orer  elderen  sele 


')  Cop.  Godehardcsmoles.  2)  Cop.  Godoheharde. 
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unde  Borchardes  ores  mannes  unde  Borchardes  ores  sones  unde 
aller  Keretenen  sele,  wanne  Be  des  allererst  bekomen  kan  myt 
user  witschap.  Unde  alledewile  dat  se  der  drittich  mark  nicht 
beieggen  en  kan  alzo  hiir  vorscreven  is,  so  schal  se  der  benomden 
missen  pleghen  van  der  ghulde,  de  se  van  den  drittich  marken 
tughen  kan,  unde  desulven  ghulde  upnemen  ore  levedaghe. 
Weret  ok,  dat  se  storve,  er  de  benomden  drittich  mark  beiecht 
worden  an  en  ewich  dingh  to  deme  vorescrevenen  altare  in 
usene  munstere  to  sunte  Godeharde,  so  heft  se  Ludere  van  Ber- 
velte  unde  Henninge  Lintberghe  vorbenomd  de  macht  ghegheven 
unde  ghelaten,  dat  Be  de  benomden  drittich  mark  beieggen 
schultet  to  deme  benomden  altare  unde  anders  nerghen  alze  se 
kunten  unde  moghen  myt  user  witsehaph  unde  darmede  upnemen 
de  voreacrevene  dre  mark  tinses  alledewile  dat  de  drittich  mark 
hovetgudes  na  Greten  Borchardes  willen,  alze  hiir  vorescreven 
is,  nicht  beiecht  en  worde  an  eyn  ewich  dingh,  unde  scholden 
dewile  darvan  pleghere  wesen  der  vorescrevenen  missen.  Worden 
ok  de  drittich  mark  beiecht  by  Greten  Borchardes  live  eder  na 
oreme  dode  unde  her  Arnd  use  closterbroder  dersulven  vern 
Greten  Borchardes  sone  levede,  de  scholde  der  gulde,  de  men 
myt  den  drittich  marken  konde  maken,  roweliken  bruken  sine 
levedaghe  unde  de  missen  darvan  holden  eder  holden  laten  vor 
dere  sele,  de  hiir  vorbenomd  sint.  Unde  wanne  denne  syner  to 
kort  worde  so  scholden  use  closterbrodere,  de  prestere  weren, 
jowelk  sine  wecken  holden  de  vorbenomden  missen  unde  scholden 
de  ghulde  ipnemen  van  den  drittich  marken  unde  under  sik 
gheliken  delcn.  To  eyner  openbaren  bewisinge  alle  desser  vore- 
screven dingl  so  hebbe  we  Diderik  abbet  unde  convent  vore- 
benomd  dessei  bref  ghevestent  myt  usen  inghezeglielen.  Na 
goddes  bort  ditteynhundert  jar  in  deme  neghen  unde  vefti- 
ghesten  jare. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  93 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  liegest  Doebner,  UB.  11,  S.  94 
Nr.  161. 

863.  Heise  von  Pölde,  Bürger  zu  Braunschweig,  bestimmt 
bei  seiner  letztwillitpn  Verfügung  zur  Feier  seiner  Memorie  in  einer 
Reihe  von  Klöstern  und  Stiftern  auch  je  eine  halbe  Mark  für  die 
Klöster  Derneburg,  Dorstadt,  Heitlingen  und  Wöltingerode.  1359, 
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Nach  dem  Testamt nthu che  der  Altstadt  Braunschweig  im  Stadtarchiv  datelhi 
gedr.  c.  Sch  m all- l'h  i sei  deck,  StStterlinger  TB.  (OQ.  der  Pro  r.  Sachsen  IV),  S.  97 
Nr.  132,  im  Auszuge  Jacobs,  UB.  des  Kl.  Drilbeck  S.  71  Nr.  84. 


864.  Debbeke,  Witte e den  Boleff  von  Wedtlenstedt,  versetzt  ihr 
Erbe  auf  der  Wendestrasse  in  Braunschtccig  ßir  10  Marl  an 
Hermann  und  Albert  und  deren  drei  Schicestem,  Klosterfrauen  in 
Lamspringe  und  Dorstadt,  Kinder  des  Albert  Cruse.  1359. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  fol.  9äcim  Stadtarchiv  zu  Braunschrei}. 


865.  Abt  Hartmann  und  der  Konvent  des  Michael isklcsters 
verkaufen  dem  Bertold  von  Borsum,  seiner  Frau  Hannen  und 
seinem  Bruder  Heinrich  eine  Hufe  zu  Heisede  (Hesede)  für  zehn 
Mark  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes  auf  Martini  bei  Kündigung 
auf  Michaelis.  1360  Januar  5 (in  deme  hilgheu  avende  to  twdften). 

Gleichseitige.  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  15  in  der  Bererinischen  Bhliothek 
zu  Hildesheim. 


866.  Das  Michaeliskloster  verkauft  den  Brüdern  von  Münden. 
Kanonikern  des  Moritzstißes,  drei  Hufen  in  Klein-Giesen  aif  Lebens- 
zeit. 1360  Januar  7. 

Nos  Hartmannus  abbas  et  conventus  monasferii  sancti 
Michaelis  in  Hildensem  ordinis  sancti  Benedicti  presentibus 
recogno8cimus,  quod  honorabilibus  viris  dominis  Eigelfrido  et 
Gyselero  fratribus  dictis  de  Munden  canonicis  eclesie  sancti 
Mauricii  montis  Hildensemensis  tres  mansos  nostos  in  minori 
Ghysen  cum  una  curia  ibidem  ac  aliis  eorum  pe'tinenciis  uni- 
versis  pro  decem  et  octo  marcis  puri  argen  ti  no>is  integraliter 
pereolutis  vendidimus  et  presentibus  vendimus  ai  ipsis  omnibus 
eorum  vite  temporibus  paciflce  possidendos  et  eorum  usib.ua 
applicandos.  Altero  vero  ipsorum  in  domino  dtfuncto  superstes 
bona  predicta  cum  omnibus  suis  pertinenciis  qioad  vixerit  inte- 
graliter retinebit.  Ipsis  autem  ambobus  defuntis  bona  predicta 
ad  nos  et  ad  nostrum  monasterium  libere  revrtentur.  In  cuius 
rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum 
anno  domini  m°ccc#lx0.,  in  crastino  die  epyplanie  domini. 

Gleichseitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  14r  in  der  Berlinischen  Bibliothek 
su  llildeslicim . 


Digitized  by  Google 


1359-1360. 


537 


H67.  Der  Gograf  zum  Hassel  bekundet  die  gerichtliche  Ver- 
handlung über  Streitigkeiten  der  von  Salder  wegen  Gitter  in  Sarstedt. 
1360  Januar  8. 

Ek  Ecghard  van  Hovedern  gogreve  to  deine  Hasle  bekenne, 
dat  vor  mek  quam,  dar  ek  sat  an  richtes  stad  to  deme  Hasle, 
her  Jan  van  Saldere  unde  beclaghede  dat  gud,  dat  Bode  van 
Saldere  sin  broder  deine  stichte  to  Hildensem  vorkoft  heft,  des 
elven  hove  sint,  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  de  vor  Tzerstede 
lighet.  Des  let  men  dat  Boden  van  Saldere  witlik  don,  de  quam 
to  eyner  anderen  tid,  do  it  ok  dinghtid  was,  dar  ek  an  riehtes 
stad  sat  to  demsolven  richte  to  deme  Hasle,  dar  her  Janes  unde 
hern  Cordes  bode  van  Saldere  jeghenwardich  was,  unde  de  bode 
bat  enen  vorepreken  van  hern  Janes  unde  hern  Cords  weghene 
van  Saldere  Tileken  Wintmolre  van  Everen  unde  beclaghede 
datsulve  gud  to  dem  anderen  male,  dar  waren  mines  heren 
ammetluden  van  Hildensem  unde  wolden  gheantwordet  hebben 
to  der  claghe.  Des  wart  de  bode  hern  Janes  unde  hern  Cordes 
ghevraghet,  oft  he  des  mechtich  were,  dat  he  recht  nemen  unde 
gheven  wolde  van  hem  Janes  unde  her  Cordes  weghene.  Des 
quam  sin  vorspreke  Tileke  vorghenomet  unde  sprak  van  dessulven 
boden  weghene,  he  en  were  anders  van  hern  Janes  unde  van 
hern  Cordes  nicht  meghtich,  men  dat  he  dat  gud  anderwerne 
beclaghen  scolde.  Des  trad  Bode  van  Saldere  vor  gherichte 
unde  bat  mek,  dat  he  sin  wort  solven  spreken  moste,  unde  sprak 
vor  gherichte,  he  weide  des  godes  mines  heren  unde  sines 
stichtes  rechte  warent  wesen  unde  sinen  broderen  wolde  des 
gudes  wederstadinghe  wisen,  unde  sprak,  her  Jan  sin  broder 
hedde  jeghen  dat  gud  achte  hove  unde  den  tegheden  to  Her- 
berghen  unde  gheve  ome  dar  vertigh  lodighe  mark  to;  hern 
Corde  sinem  brodere  were  jeghen  dat  gud  toghevallen  de  teghede 
to  Solschen  unde  elven  hove,  unde  wolde  dat  wol  bewisen  mit 
oren  breven,  de  he  darup  hedde.  Dar  weren  dinghlude  to,  de 
hirna  benomet  stad,  Henrik  Sötverd,  Henneke  Busseken,  Henningh 
Segherdes,  Henningh  van  Mullinghe,  Henrich  van  Volkersem, 
Hannes  van  Swichelte,  Ludolf  van  Tzellenstede,  Aswin  van 
Roden,  Albert  van  dem  Damme  und  Henrich  Pepersak  unde  vele 
anderer  guden  lüde.  To  ener  betüghinghe  desser  dinghe  hebbe 
w’e  Ecghert  gogreve  unde  Herman  van  Mullinghe  vorspreke 
mines  heren  ammetlude  van  Hildensem  to  der  tyd  use 
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ingheseghele  ghehenghet  to  desserae  breve.  Unde  we  dinkiude 
Henrik  Sotverd,  Henneke  Busseken,  Henningh  Segherdes  unde 
Henningh  van  Mullinghe  bekennet  des  under  Ecgherdes  des  go- 
greven  ingheseghel,  wente  we  nene  ingheseghele  en  hebbet, 
unde  Henrik  van  Volkersem,  Hannes  van  Swichelthe,  Ludelf  van 
Tzellenstede,  Aswin  van  Roden,  Albert  vamme  Damme  unde 
Henrik  Pepersak  bekennet  ok  desser  vorscrevenen  stucke  under 
usen  ingheseghelen,  de  ghehenghet  sint  an  dessen  bref,  de  ghe- 
gheven  is  na  godes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  sesteghesten 
jare,  des1)  neghesten  midwekens  na  twelften. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  826.  Von  den  acht 
Siegeln  nur  das  des  v.  Damme  und  des  Pepersak  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf, 
VH.  IX,  S.  öl  Nr.  7. 


868.  Abt  Barl  mann  und  der  Konvent  des  Michael  isklosters 
verkaufen  dem  F.ngelfried  von  Munden,  Kanoniker  des  Moritzstiftes, 
und  dessen  Magd  Hampe  Huppen  eine  Hufe  in  Sehlde  (Zelde  over 
der  Leyne)  für  zwölf  Mark  zu  lebenslänglichem  Gebrauch.  1360 
Januar  0 (des  dridden  daghes  na  twelften). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fei.  lö  in  der  Beeerinischen  Bibliothek 
zu  Uildesheim. 


869.  Graf  Gerhard  von  Wohldenberg  belehnt  den  Dittmar 
von  Jeinsen  mit  Land  bei  Harboldessen.  1360  Januar  9. 

We  Gherhard  van  der  gnade  goddes  greve  van  Wolden- 
berghe  bekennen  openbare  in  disseme  breve,  dat  we  hebben 
ghelenet  unde  lenen  to  eynem  rechten  lene  Ditmere  van  Jegensen 
veyr  hove  landes  unde  neghen  morghene,  de  beleghen  sint  up 
deme  velde  to  Harboldessen,  unde  wat  darto  hord  an  dorpe,  an 
holte,  an  velde,  myd  allerslachten  nüt,  unde  willet  des  lenes  sin 
were  wesen,  wür  unde  wanne  ome  des  not  is  unde  het  van  os 
esschet.  Des  to  orkunde  so  hebbe  we  ome  diesen  bref  gheghe- 
ven  ghevestenet  myd  useme  yngheseghele.  Na  der  burd  goddes4) 
dusent  drehunderd  jar  in  dem1)  sestyghesten  jare,  des  irsten 
donnersdaghes  na  twelften. 

Or.  in  der  Iieverinischen  Bibliothek  zu  Uildesheim,  Gr.  von  Wohldenberg. 
Beschädigtes  Siegel. 


*)  Or.  de.  2)  goddes  fehlt  im  Or. 
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870.  Bas  Maria- Magdalenenkloster  urkundet  über  die  Stiftung 
einer  Iiente  durch  die  Priorin  Adelheid  und  ihre  Schwester  Lutgard 
von  Salder  und  dereti  Verwendung.  1360  Januar  13. 

We  Henrik  provest,  Alheyd  priorinne  unde  de  mene  convent 
des  stiehtes  to  sunte  Marien  Maghdalenen  bi  der  muren  to  Hilden- 
sem  bekennen  openbare  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen 
jeghenwardighen  bref  sen  eder  lesen  hören,  dat  desulve  ver 
Alheyd  priorinne  unde  ver  Lutgard  van  Saldere  ore  suster 
unseme  convente  gheandwerdet  hebbet  sesteyn  mark  lodighes 
sulvers  Hildensmescher  wichte  unde  witte.  Desses  gheldes  hebben 
se  upghenomen  teyn  mark  al  entelen  van  zelgherede  unde  ghave 
unde  ses  mark  hebben  se  darto  ghelecht  van  oreme  eghenen 
ghude.  Darmede  hebben  se  uns  unde  unseme  convente  afghekoft 
de  twene  del  van  ener  hove,  de  hört  to  den  ver  hoven  unses 
stichtesghudes  to  Honhamelen,  de  licghen  to  unseme  hove  to 
Honhamelen,  de  gheheten  is  de  Stenhof,  mit  alleme  rechte,  dat 
desulven  twene  del  rede  hebben  unde  noch  hirna  tovallen  mach 
an  dorpe,  an  velde,  an  holte,  an  ackere,  an  weyde,  an  wischen^ 
an  watere  unde  in  alleme  darto  boren  mach,  unde  de  anwar- 
dinghe  des  dridden  deles  dersulven  hove,  dar  de  twe  vorbenomde 
del  to  hören,  den  her  Sander  van  Alvelde  unde  desulve  priorind 
unde  ore  suster  vor  Lutghard  alrede  bruken  unde  langhe  in  oren 
weren  ghehat  hebben,  alse  unse  breve  openbare  uthwysen,  de 
we  darup  ghegheven  hebbet.  Desse  hove  vorkope  we  eweliken 
vor  sesteyn  mark  lodighes  sulvers,  de  we  alrede  upghenomen 
hebbet  unde  uns  beredleken  betalet  syn.  Unde  desse  sulve  twe 
dele  Seal  me  van  staden  an  upnemen  also  langhe,  wente  de 
dridde  del,  de  darto  hört,  ok  los  werde.  Na  deme  dode  hern 
Sanders,  der  priorind  unde  vern  Lucgarde,  de  vorebenomd  syn, 
so  scal  de  dridde  del  den  twen  volghen  unde  weder  en  ghanz 
hove  werden,  unde  desulve  scal  denne  en  ewich  kop  bliven  in 
der  wise  kopes  gheldes  unde  ghudes  alse  voreghescreven  is. 
Aver  al  de  tyd  uth,  dat  desser  dryer  welk  levet,  scal  de  hove 
in  orer  walt  unde  in  orer  bewaringhe  wesen,  unde  wat  erst  van 
den  twen  delen  unde  na  desser  drier  dode  van  der  ganze  hove 
werden  mach,  dat  scal  me  eweliken  alle  jar  to  sunte  Mertens 
daghe  in  unsen  convent  gheven  unde  delen  alsodane  wis,  alse 
hirna  bescreven  is.  To  deme  ersten  scal  me  gheven  enne 
lodighen  verding  den  kusterschen,  darvor  scon  se  vorpleghen  to 
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twen  altaren,  de  her  Conrad  van  Zaldere  de  eldere  gheetichtet 
unde  bewedemet  heft,  der  nu  en  mester  Jan  van  Minden  unde 
dat  andere  her  Sander  van  Alvelde  heft,  eweliken  mit  ghudeme 
willen  lik  usen  kappellanen  mit  alleme  rechte,  boke,  gherwandes, 
lecht,  wyn  unde  oblaten  unde  wes  to  ghodes  denste  noch  is, 
alen,  dat  se  doch  al  ane  ghelt  desser  vorbenomden  stucke  to 
alleme  godesdenste  in  unser  kerken  plichtech  syn.  Vortmer  scal 
me  gheven  enne  halve  verdingh  den  scolmesterschen,  enne 
halven  verdingh  den  werkmesterschen,  enne  halven  verdingh 
den  kellerscen  unde  enne  halven  verdingh  den  kemererscen  alle 
jar  to  sunte  Mertens  daghe,  unde  dat  denne  over  werd  van  deme, 
dat  de  hove  gheven  mach,  darmede  scal  me  des  menen  conventes 
kledere  unde  andere  dingh  des  not  is  reyneghen  unde  waschen 
laten.  Hirvore  sculle  unde  wille  we  in  unser  samninghe  ewieb- 
liken  alle  jar  mit  sunderlekeme  godesdenste  an  vigilien,  an 
missen  unde  mit  al  useme  gheystliken  arbeyde  to  sunderliken 
tiden  beghan  alle  der  sele,  de  mangh  dessen  vorsprokenen 
sesteyn  marken  jeneghen  del  hebben,  sunderleken  der  Voghe- 
dinnen  sele,  de  hir  twe  mark  tolecht  heft  enes  halven  verdinghes 
min,  hern  Lodewighes  van  Lindede,  de  hir  ok  twe  mark  tolecht 
heft,  unde  Vredeken  sele  Rovers,  de  hir  anderhalve  mark  mede- 
heft.  Desse  memoria  unde  dechtnisse  Bcal  scen  unde  wesen, 
wan  we  beghan  dechtnisse  her  Boden  van  Zaldere  unde 
Doringhes  unde  ok  wan  Scilpes  jartyd  is  unde  an  Richardes 
jartyd,  de  mit  uns  ghemaket  sin.  To  ener  betuchnisse  alle  desser 
vorsprokenen  rede  unde  stucke  hebbe  we  unse  ingheseghele  to 
desseme  breve  ghehengt  na  godes  bord  dusent  unde  drehundert 
jar,  in  deme  sesteghesten  jare,  des  achteden  daghes  na  twelften. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria- Magdal.  Nr.  222.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes. 


8471.  Dechant  Heinrich  des  Kreuzstiftes  befreit  den  Fürsten 
Albrecht  von  Anhalt  von  dem  Banne,  dem  er  wegen  seiner  Streitig- 
keiten mit  den  Johanniterordensrittern  verfallen  war,  und  hebt  das 
auf  die  Städte  der  Mark  (Brandenburg)  gelegte  Interdikt  auf. 
Hildesheim  1360  Januar  18  (in  die  beate  Prisce  virginis). 

Or.  im  Haus - und  St.-A.  zit  Zerbst.  Gedr.  Beckmann , Histor.  des  Fürst  ent. 
Anhalt  IV,  S.  14,  v . Ileintmann , Codex  dipl.  Anhalt.  IV,  S.  158  Nr.  239. 
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872.  Dechant  Heinrich,  Scholaster  Konrad  und  das  Kapitel 
des  Andreasstiftes,  denen  Dietrich  Busso  ein  Haus  auf  der 
Goslarschen  Strasse  in  der  Neustadt  geschenkt  hat,  verpflichten  sich, 
am  9.  September  (Gorgonii  mart.)  das  Jahrgedächtnis  seiner  Eltern 
Beteko  und  Gerburg  und  seines  Bruders  Burchard,  und  am 
13.  Oktober  (vigil.  Kalixti  pape)  das  seiner  Frau  Gisela  und  seines 
Bruders  Heinrich  nach  deren  Tode  zu  feiern,  mit  Vorbehalt  der 
Verlegung  des  letzteren  nach  dem  Tode  Dietrichs.  1360  Januar  21 
(in  die  beate  Agnetis  Virginia  et  martiria). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  llildesheim,  Nr.  1664.  Siegel  verloren.  Oedr.  Doebner, 
ÜB.  II,  S.  95  Nr.  162. 

878.  Landgraf  Hermann ')  von  Hessen  bittet  den  Papst 
Innocenz  VI.,  den  Subdiakon  Johann  Bock,  Sohn  des  Bitters 
Johann,  Baccalaureus  des  kanonischen  Hechtes,  mit  einem  Kanonikat 
in  Magdeburg  zu  providieren,  obwohl  er  Kanonikat  und  Präbendc 
in  Hildesheim  hat.  Genehmigt  Avignon  1360  Januar  28  (v.  kal. 
febr.  anno  viii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Supplikenbande  Regest  Schmidt,  1‘iipstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(OQ.  der  Pror.  Sachsen  XXII),  S.  93  Nr.  326. 

874.  Abt  Dietrich  und  der  Konvent  des  Godehardiklostcrs 
verkaufen  dem  Hans  von  Nettlingen  und  zu  seiner  treuen  Hand 
den  Brüdern  Timme  und  Albrecht  Bock  aus  elf  Hufen  und  der 
halben  Mühle  mit  einem  Kothof  in  Völkersheim  für  fünfzig  Mark 
eine  Bente  von  fünf  Mark,  wiederkäuflich  auj  Lichtmess  bei 
Kündigung  zwischen  Martini  und  Weihnachten.  1360  Februar  2 
(in  uaer  leven  vruwen  daghe  to  lechtmiaaen). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Qodehardikl.  Ms.  311  fol.  94  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 


875.  Das  Domkapitel  erneuert  das  Statut  über  die  Verwendung 
der  Obedicnzien  abwesender  Domherrn.  Im  Generalkapitel  1360 
Februar  19. 

Nicolaua  dei  gracia  prepoaitua,  Otto  acolaaticus  toturaque 
capitulum  eccleaie  Hildenaeraenaia  ad  perpetuam  rei  memoriam. 
Licet  dudum  per  bone  memorie  predeceaaorea  nostroa  canonicoa 
provide  cautura  fuerit  et  atatutum,  quod  obediencie  canonicorum 

')  Soll  wohl  Heinrich  heiesen. 
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eccleaie  Hildensemensis  per  maiorem  partem  anni  abseneium  vel 
alias  qualitercumque  vacantes  ad  capitulum  eeclesie  Hildeuse- 
inensis  pertinere  debeant  dictumque  capitulum  millistrare  debeat 
ministranda  et  residuum  in  usus  communes  capituli  convertere 
et  nulli  eommittere  obediencias  supradictaa  in  usus  proprios  con 
vertendos,  prout  in  dicto  statuto  plenius  continetur,  tarnen  per 
negligeneiam  et  propter  diversa  emergencia  inpedimenta  et  in- 
portunas  preces  quorundam  petencium  et  usurpancium  sibi  obe- 
diencias huiusmodi  dictum  statutum  hucusque  minime  exstitit 
obBervatum  in  gravi1)  capituli  nostri  et  communis  boni  preiudi- 
cium  non  modicum  et  iacturam,  unde  volentes  huiusmodi  statutum 
renovare  et  ad  meraoriam  revocare,  ut  eflicacius  aramodo  obser- 
vetur,  in  hoc  presenti  eapitulo  nostro  generali  concorditer  et  una- 
nimiter  arbitrati  sumus  et  volumus  ammodo  dictum  statutum  fir- 
miter  observare  et  obediencias  ut  premittitur  per  absenciam 
canonicorum  nostrorum  vel  alias  qualitercumque  vacantes  ad 
capitulum  nostrum  pertinentes  eapitulo  nostro  conservare  et  quid- 
quid  ministratis  ministrandis  superfuerit  fideliter  eapitulo  conser- 
vare et  in  usus  ipsius  capituli  convertere  et  nulli  eas  concedere 
seu  eommittere  in  usus  ipsius  convertendos,  adicientes,  quod 
aramodo  nullus  canonicorum  nostrorum  vel  alius  quicumque 
huiusmodi  obediencias  per  se  vel  per  alium  directe  vel  indirecte 
petere  debeat  sibi  coneedi  vel  ad  usus  suos  committi  obediencias 
supradictas.  Et  si  aliter  factum  fuerit  per  capitulum  vel  ex 
parte  alieuius  petitum,  hoc  irritum  et  nullum  esse  decernimus  et 
volumus  ipso  iure  quodque  quicumque  aliquid  contra  predicta 
perceperit  de  residuo  obedieneiarum  predictarum  ad  restitucionem 
eapitulo  teneatur  eius,  quod  perceperit.  Presens  tarnen  statutum 
non  ad  preterita  exteudi  volumus,  sed  dumtaxat  ad  futura.  Item 
volumus,  quod  quicumque  ex  canonicis  nostris  absenciam  ammodo 
a eapitulo  nostro  habuerit,  quod  ille  eapitulo  nostro  litteram 
suam  dare  teneatur,  in  qua  recognoscat,  usque  ad  quod  terapus 
et  sub  qua  forma  absencia  sibi  sit  concessa.  Quam  litteram  per 
cellerarium  nostrum  volumus  custodiri.  Datum  Hildensem  anno 
domiui  millesimo  ccc°lx0.,  die  cinerum  in  eapitulo  nostro  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  827.  Beschädigtes 
Siegel  des  Domkapitels. 

’)  So  das  Or. 
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876.  Das  Domkapitel  beschliesst,  die  zu  kirchlichen  Benefiz ien 
gehörigen  Güter  zum  Zwecke  der  Anniversarien  fernerhin  nicht 
mehr  zu  belasten  und  keine  Entäusserungen  vorzunehmen.  Im 
Generalkapitel  1360  Februar  19. 

Nos  dei  gracia  Nicolaus  prepositus,  Otto  scolasticus  totumque 
capitulum  ecclesie  Hildensemensis  attendentes  tarn  bonorum  deo 
dedicatorum  alienacionem,  quam  in  ipsia  novarum  pensionum 
imposiciones  plurimum  iure  odiosas,  statuimus,  quod  pro  defuu- 
ctorum  anniversariis  extra  ecclesiam  seu  eciam  in  ecclesia  nostra 
peragendis  decimas,  possessiones,  mansos  litonicos  aut  alia  bona 
seu  iura  ad  preposituram,  decanatum,  scolastriam,  thezaurariam, 
cantoriam,  celerariam,  archidiaconatus,  obediencias,  officia  seu  alia 
beneficia  quecumque  ecclesie  nostre  quomodolibet  pertinentes  seu 
pertinencia  pensiones  novas  imponendo  seu  veteres  augendo  ne- 
quaquam  curabimus  perpetuo  onerare.  Nullam  eciam  aliam  de 
decimis,  possessionibus,  mansis  litonicis1),  bonis  aut  iuribus  pre- 
dictis  alienacionem  perpetuam  quovismodo  faciemus  et  nichil 
novi  contra  premissa  seu  aliquod  premissorum  infra  viginti  annos 
ordinabimus  seu  omnibus,  qui  contra  presentem  ordinacionem, 
prout  est  iuri  consona,  novos  excogitaverint  modos  contradicere 
tenebimur  pro  nostro  posse.  In  quorum  bona  fide  observandorum 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  domini  m°.  ccc°.  Ix0.,  in  die  cinerum  in  capitulo  nostro 
generali. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  595  Nr.  1088  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

877.  Die  Brüder  von  Obei'g  bekunden,  dem  Godehardikloster 
einen  jährlichen  Zins  aus  einem  Hofe  in  Schwicheldt  zu  schulden. 
1360  Februar  21. 

We  Johan,  Hinrik  unde  Hilmar  brodere  gheheten  van 
Oberge  bekennet  openbare  in  dessem  breve,  dat  we  sehullet 
unde  willet  gheven  allejarlikes  to  sünte  Michahelis  dage  dem 
abbate  unde  dem  stichte  to2)  sünte  Goddeharde  vor  Hildeusem 
ses  schillinghe  gheldes  Hildens,  penninge  unde  ses  houere  van 
eynem  hove  to  Sweghelte,  dar  Herman  Odynge  uppe  seten 
badde,  dar  dat  hüs  unde  bachus  uppe  steyt.  Wanne  we  den 
vorscrevenen  tyns  dem  vorbenomden  abbate  unde  stichte  nicht 

J)  Cop.  litonicos.  *)  to  doppelt  geschrieben,  Ende  und  Anfang  der  Zeile. 


Digitized  by  Google 


544 


Nr.  878-879. 


leng  gheven  en  willet,  so  sculle  we  den  vorscrevenen  hof  unde 
den  dridden  deyl  des  büwes,  dat  daruppe  steyt,  dem  vorbenom- 
den  stichte  to  sunte  Goddeharde  leddieh  unde  los  weder  ant- 
worden,  alse  eyn  recht  unde  wonheyt  is.  Desses  to  eynem  or- 
kunde  hebbet  we  unse  ingheseghele  ghehengt  to  dessem  breve. 
Na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  sesteghesteu  jare.  in 
sunte  Mathias  dag  des  hilghen  appostelen. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Gotlehardikl.  Nr.  125.  Die  drei  Siegel 
beschädigt.  — Die  entsprechende  Urk.  des  Abtes  Dietrich  und  des  Konventes  des 
Godehardiklosters  im  Obergschen  Copialbuch  des  15.  Jahrhunderts  fol.  13  im 
llerzogl.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 


H78.  Das  Kl.  Dorstadt  verkauft  den  Nonnen  Johanna  und 
Adelheid  Papeduden  drei  Schilling  und  drei  Hühner  aus  einem 
Hofe  in  Ohlendorf.  1300  Februar  24. 

We  Ludegher  provest,  Ghise  priorinne  unde  de  gancze 
samninghe  des  closteres  to  Dorstad  bekennet  openbare  in  desseme 
breve,  dat  we  vorkoft  hebbet  Hannen  Papeduden  unde  Alheyde 
orer  suster  vor  tö  mark  lodeghes  silveres  Brunswikescher  wichte 
unde  witte  dre  scillighe  Brunswikescher  penninghe  unde  dre 
honere,  de  suster  Alheyd  hadde  bad,  der  god  gnedich  si,  an 
deme  liove  to  Oldendorpe,  dar  desulve  Hanne  unde  Alheyd  rede 
ver  scillinghe  unde  ver  honere  an  hebbet.  Desulven  dre 
scillinghe  unde  dre  honere  scullet  se  upnemen  alle  jar  dewile 
se  levet  to  sente  Michelis  dach  ane  hinder  unde  wedersprake. 
Wanne  aver  dat  god  wel,  dat  se  beyde  dot  sint,  so  scullet  se 
unde  moghet  de  vorsprokene  dre  scillinghe  unde  honere  keren 
unde  gheven  der  sarameninghe  in  use  closter,  wurto  se  willet 
to  hebbene  ewichliken  unde  jumbermer.  To  eneme  orkunde 
disser  dingh,  dat  se  stede  unde  vast  gheholden  werden,  so  hebbe 
we  one  dessen  bref  ghegheven  beseghelet  mit  usen  des  provestes 
unde  conventes  ingheseghelen.  Unde  is  ghescen  na  goddes  bort 
dusent  drehundert  jar  in  deme  sesteghesten  jare,  in  sente  Mathias 
daghe  des  hilghen  apostelen. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konventes. 


H79.  Das  Kl.  Heiningen  verkauft  den  Brüdern  von  Schwicheldt 
seinen  Hof  in  Altenrode.  136(1  Märe  1. 
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We  her  Willekin  provest  to  Heninghe  unde  peraere  to 
Heninghesen,  Ilsebe  van  Heymborch  priorinne,  Ilsebe  Holtnicker- 
sehe  custerinne,  Metteke  van  Goslere  sangraesterinne  unde  de 
gheraeyne  sammeninghe  des  closteres  to  Heninghe  bekennet 
openbare  in  desaera  breve  unde  dot  witlik  allen  den,  de  one  seu 
eder  höret  lesen,  dat  we  mit  eudraehtighem  willen  hebbet  vor- 
koft  Henrike  unde  Hannese  broderen  gheheten  van  Swichelte 
unde  oren  erven  vor  dritich  mark  unde  hunderd  lodighes  sulveres, 
Brunsw  ikescher  witte  unde  wichte  usen  hof  to  Oldenrode  mit 
alleme  rechte  unde  mit  allerslachten  nut,  de  darto  hord  in  velden, 
in  holte,  in  grase,  in  weyde.  DesseB  vorbenomden  gudes  sculle 
we  unde  willet  ore  rechten  weren  wesen  vor  aller  rechter  an- 
sprake,  wur  unde  wanne  unde  wu  dikke  se  des  bedorvet  unde 
se  dat  van  us  essched.  Doch  hebbet  se  us  de  ghenade  ghegheven, 
dat  we  na  dessen  ersten  tokomenden  neghen  jaren  dit  vorbe- 
nomde  gut  van  on  alle  jar  moghen  wederkopen  vor  dritich  mark 
unde  hunderd  desser  vorbescrevenen  witte  unde  wichte.  Wanne 
we  dat  don  willet,  so  scole  we  se  dat  vore  weten  laten 
twisschen  pinkesten  unde  sancti  Johannes  daghe  baptisten  to 
midinsummere,  imde  darna  to  deme  ersten  tokomenden  wynachten 
schulle  we  unde  willet  on  dit  vorbenomde  gheld  betalen  unde 
bereden  ane  hinder  unde  ane  vortoch  to  Brunswic  eder  to 
Hildensem  eder  to  Goslere,  in  welker  desser  dryger  stede  ener 
se  de  beredinghe  essched.  Ok  moghen  se  us  na  dessen  vorbe- 
screvenen neghen  jaren  alle  jar  den  wederkop  desses  vorbescre- 
venen gudes  kundeghen  twisschen  pinkesten  unde  midinsummere. 
Wanne  se  dat  dot,  so  schulle  we  unde  willet  on  in  desser  vor- 
benomden stede  ener,  dar  se  de  beredinghe  essched,  to  wynachten, 
also  hirvore  bescreven  is,  ore  vorbenomden  dritich  mark  unde 
hunderd  wedergheven  ane  hinder  unde  ane  vortoch.  Were  aver, 
dat  we  on  denne  dat  vorbenomde  gheld  nicht  ghegheven  mochten, 
so  mochten  se  dat  vorbenomde  güt  to  Oldenrode  vor  dit  vorbe- 
nomde gheld  vorkopen,  unde  weme  se  dat  güt  vorkopet,  dene 
sculle  we  unde  willet  dar  also  vesteliken  insetten,  also  we  desse 
vorbenomden  van  Swichelte  unde  ore  erven  vore  hebbet  darin 
ghesettet.  Is  ok,  dat  desse  vorbenomden  van  Swichelte  eder  ore 
erven  dit  vorbescrevene  güt  dewile  dat  se  dat  hebbet  wes  beteret, 
dat  se  redeliken  bewisen  moghen,  dat  schulle  we  unde  willet  on 
irorsaten  unde  glielden,  wü  dat  redelik  is,  wanne  we  dit  gut  van 
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on  hebbet  gheloset.  Dat  we  on  alle  desse  vorbescrevenen  ding 
vast  unde  unbrokeliken  holden  scullen  unde  willen,  des  hebbe 
we1)  us  jeghen  se  unde  jeghen  ore  erven  vorplichtet  unde  we 
vorplichtet  us  des  jeghen  se  in  desseme  sulven  breve,  dene  we 
on  des  to  ener  betughinghe  beseghelet  hebbet  ghegheven  mit  usen 
ingheseghelen.  Dit  is  gheschen  na  goddes  bord  dritteynhunderd 
jar  in  deme  sesteghesten  jare,  in  deme  anderen  sondaghe  in  der 
vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  86.  Stark  beschädigt/ 
Siegel  des  Propstes  und  des  Konventes. 


880.  Die  Brüder  von  Weferlingen  sprechen  das  Kl.  Heiningen 
Jrei  von  dem  Schaden,  den  ihr  Vater,  ihre  Muhme  und  sie  an  dem 
Klostergute  zu  Ohrum  gcnomtncn  haben.  1360  März  1. 

We  Johan  unde  Basilius  brodere  gheheten  van  Weverlinghe 
bekennet  unde  dot  witlik  alle  den,  de  dessen  jeghen wardighen 
bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  we  de  sammeninghe  des  closterea 
to  Heninghe  unde  alle  de,  den  dar  macht  an  rore,  hebbet  los- 
ghelaten  unde  latet  los  in  desseme  sulven  breve  alle  des  schaden, 
dene  use  vader  her  Borclihard  ichteswanne  gheheten  van  Wever- 
linghe, deme  got  ghenedich  si,  unde  unse  mome  vrüwe  Beata 
unde  we  an  deme  clostergude,  dat  to  Orem  lit,  hebbet  ghenomen. 
dewile  dat  se  unde  we  use  gheld  daran  hadden,  also  dat  we  de 
sammeninghe  desses  vorbenomden  closteres  numbermer  darumme 
beschaden  eder  manen  ne  scholet  noch  ne  willet  mit  worden 
noch  mit  werken.  To  ener  openbaren  betughinghe  desser  vor- 
bescrevenen  ding,  dat  de  vast  unde  unbrokeliken  scholen  ghe- 
holden  werden,  des  hebbe  we  on  dessen  bref  ghegheven  bese- 
ghelet mit  usen  ingheseghelen.  Dit  is  gheschen  na  goddes  bord 
dritteynhunderd  jar  in  deme  sesteghesten  jare,  in  deme  anderen 
sondaghe  in  der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  lleiningen  Nr.  87.  Die  beiden  Siegel 
stark  beschädigt. 


881.  Das  KI.  Heiningen  bekundet  die  Läse  des  Kornzehnten 
in  Dorstadt  durch  Genannte  und  bestimmt  über  dessen  Verwendung. 
1360  März  8. 

1 ) wo  fehlt  im  Or. 
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We  her  Willekin  von  HenningeBin  von  der  ghenade  goddeB 
proveat  to  Heninge,  ver  Ilzebe  von  Heymborch  priorinne,  ver 
Ilzebe  Holtnickers  custerinne,  ver  Kunne  von  Heymborch 
kelnerinne,  ver  Metteke  von  Gosselere  sangmesterinne  unde 
broder  Bertolt  hovemester  unde  de  ghemeyne  sammeninge  des 
kloateres  to  Heninge  bekennet  in  disseme  openen  breve,  dat  ver 
Ilsebe  von  Heymborch  use  priorinne  vorebenomet  unde  her 
Vrederik  von  Veltem  prester,  Tile  von  deme  Damme,  Ludolf 
von  der  holen  Ek,  Tile  Bradere  borghere  to  BrunBwik  hebbet 
losghedeghedinget  den  korntegheden  to  Dorstat  von  Ysacke  deme 
joden,  deme  he  Btunt  achtentich  lodighe  mark  Bruuswikescher 
wichte  unde  witte,  also  dat  he  dor  erer  bede  willen  use  closter 
het  loBghelaten  acht  unde  drithich  lodeghe  mark,  unde  use  vruwe 
ver  Ilzebe  von  Heymborch  vorebenomt,  ver  Kunne  ere  suster, 
broder  Herman  Kalebechte  use  klosterbroder  hebbet  os  darto 
ghegheven  tu  unde  drittich  lodighe  mark  dor  god  unde  dor  erer 
sele  salicheyt  willen  alsodanne  wis,  dat  we  de  vrowen  inwendich 
unde  de  monueke  unde  baginen  utweudich  unde  al,  de  to  deme 
klostere  to  Heninge  höret,  lovet  in  disseme  sulven  breve  deme 
rade  to  Brunswik  unde  al  dissen  vromen  luden,  de  hirvore  be- 
achreven  sint,  dat  we  noch  use  nakomelinge,  proveste  eder  Vor- 
munden, des  tegheden  nicht  mer  verkopen  noch  versetteu  noch 
bekumberen  ne  wilt  noch  ne  schult,  wenne  disse  vorbenomede 
broder  Hermen  Kalbechte  schal  ene  sammen  und  schal  eue  voren 
laten  mit  uses  closteres  waghenen  unde  perden,  wilt  he  dat 
vermach  unde  don  wel,  up  usen  hof  in  den  nygen  schapestal,  de 
vor  deme  dore  Bteyt,  unde  schal  ene  derschen  laten  von  deme 
somerkorne,  unde  wat  dar  over  wert,  dar  schal  me  echt  den 
wrowen  brotkorn  mede  kopen,  unde  wat  dar  utvalt  unde  af  wert 
von  körne,  dat  schal  he  antworden  der  kelnerinnen,  der  portene- 
rinnen  unde  der  brotvrowen  und  schal  en  dat  laten  draghen  in 
dat  closter.  Unde  disse  vorbenomedeu  vrowen  dre  schullet  dar- 
raede  der  sammenige  vorwesen  to  brode  also  verne,  alse  dat  körn 
reke  heft.  Weret  nu,  dat  hirna  en  provest  eder  en  Vormunde 
keme,  de  den  tegheden  enne  anderen  wech  keren  weide,  de 
scholde  erst  deme  rade  to  Brunswik  seventieh  lodighe  mark 
Brunswikescher  wichte  unde  witte  weder  keren  to  uses  klosteres 
truwen  haut,  unde  de  rat  scholde  dat  ghelt  dor  god  unde  uses 
klosteres  bedes  willen  na  erer  samwitticheyt  keren,  dar  et  usen 
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vruwen  nutte  unde  bequeme  were.  Aver  des  ne  scholde  en 
provest  eder  Vormunde  nene  macht  hebben,  he  ne  dedet  mit  rade 
des  rades  von  Brunswik  unde  mit  willen  al  user  ghemeynen 
sammeninge.  Vortmer  schulle  we  unde  willet  allejarlikes  ene 
jartit  began  dissen  vorbenomeden  twen  wrowen  unde  broder 
Hermenne  Kallebechte  unde  alle  den.  de  dar  ju  gud  wort  to 
spreken,  unde  darto  allen  Kersten  seien  des  anderen  daghes  des 
hilleghen  cruses  also  et  erheven  wart  mit  vigilegen  unde  mit 
selmissen,  dewille  dat  use  kloster  steyt.  To  ener  betughenge  al 
disser  vorbescrevenen  ding  stede  unde  vast  to  holdeude  so  hebbe 
we  her  Willekin  von  Henningesen  provest  dissen  bref  beseghelet 
mit  usen  egeneu ')  ingheseghele  unde  we  de  ghemeyne  samme- 
ninge mit  uses  provestes  unde  des  koventes  ingheseghelen.  Ok 
so  hebbe  we  her  Vrederik  von  Veltim  prester  unde  Tile  von 
deme  Damme,  Ludolf  von  der  holen  Ek,  Tile  Bradere  borghere 
to  Brunswik  vorebenomet  over  alle  dissen  vorebeschrevenen 
dingen  ghewesen  unde  betughet  dat  ok  mit  useii  ingheseghelen, 
de  ok  dor  bede  willen  an  dissen  bref  ghehenget  Bint.  Dissen 
bref  den  schal  me  legen  bi  des  klosteres  ingheseghel  to  eneme 
orkunde,  dat  we  unde  use  nakomelinge  ene  stede  unde  vast 
holdeu  willen  ane  jhenegherleye  wedersprake.  Unde  disse  bref 
is  ghegheven  na  goddes  bort  dreteynhundert  jar  in  deme  sesti- 
ghesten  jare,  des  sondaghes  vor  mitvasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Heiningen  Nr.  88.  Von  den  sieben 
Siegeln  fehlt  das  dritte,  trenn  es  je  daran  gehangen  hat , trohl  das  des  Itates  von 
Braun  schweig,  das  des  Konventes  stark,  die  anderen  wenig  beschädigt,  das  des 
Tile  vom  Damme  in  grünem  Wachs. 


882.  Collationes  et  provisiones  auctoritate  ordinaria  facte 
de  prepositura  Northusen.  necnon  de  canonicatibus  et  prebendis 
ecclesiaruin  Magdeburgen.  et  Hildesemen.  Ludowico  nato  quon- 
dam  nobilis  de  Hoe(n)stein  comitis,  Magunt.  dioc.,  fuerunt  eidem 
confirmate  et  provisum  de  novo.  iii.  kalendas  aprilis.  13<;o 
März  30. 

So  der  Auszug  aus  den  Supplic.  hmocent.VI.  anno  ortaro  im  Vatikan.  Arrhir 
zu  Hont  bei  Schmidt , Pfipstl.  Urk.  «.  Keg.  II  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  A XII), 
S.  364. 
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883.  Kaiser  Karl  IV.  beaußragt  dir  Bischöfe  (Heinrich) 
von  Hildesheim  und  (Ludwig)  von  Halberstadt,  die  Herzoge  von 
Braunschweig  und  Lüneburg , die  Grrafcn  von  Reimtein  und  Werni- 
gerode und  die  Stadt  Goslar  mit  dem  Schutz  des  Stißes  auf  dem 
Georgenberge  und  der  Bestrafung  der  Schädiger  dieses.  Prag  1360 
April  IG  (xvi.  die  aprilis). 

Transsumiert  in  der  Urk.  des  Dechanten  Dietrich  des  Domstifte»  in  Ooslar 
ton  1426  Februar  27,  Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Grauhof  Kr.  180.  Oedr. 
Bode,  ÜB.  IV,  S.  516  Kr.  691. 

884.  Dechant  Heinrich  des  Kreuzstißes  verkaufl,  um  den 
Zehnten  in  Dingelbe  zu  lösen,  dem  Bertold  Berendingk  eine  halbe 
Mark  Rente,  die  nach  dessen  Tode  zu  seinem  Jahrgedächtnis  ver- 
wendet werden  soll.  1360  Mai  1. 

Nos  Hinricus  dei  gracia  decanus  totumque  capitulura  ecclesie 
sancte  Crucis  Hildensemensis  recognoscimus  et  presentibus  prote- 
stamur,  quod  pro  decem  marcis  puri  argenti  per  nos  susceptis 
et  in  usus  ecclesie  nostre  videlicet  ad  redemcionem  decirae  nostre 
in  Dingelvede  conversis  Bartoldo  dicto  Berendingk  dimidie 
raarce  eiusdem  argenti  pensionera  annuara  vendidimus  et  ven- 
dimus  per  presentes  de  bonis  nostris  universis  sibi  quamdiu 
vixerit  in  festo  beati  Michaelis  expedite  annis  singulis  persolventes. 
Ipso  autem  Bartoldo  mortuo  extunc  cum  pensione  predicte  dimi- 
die marce  per  nos  sic  annuatim  expediende  anniversarium  eius, 
quem  statim  ipso  die  obitus  sui  regule  nostre  inscribemus, 
vigiliis  ac  missis  animarum  quovis  anno  prout  occurrerit  perpe- 
tuo  peragemus  sollempniter  in  hunc  modum,  scilicet  quod  dabitur 
unus  solidus  Hildensemensis  ad  candelam,  sex  denarii  dormi- 
torialibus,  quatuor  denarii  lectoribus  et  quatuor  denarii  campa- 
nariis,  residuum  vero  pensionis  illius  dimidie  marce  inter  cano- 
nicos  et  vicarios  in1)  vigiliis  et  animarum  missis  presentes 
equaliter  dividetur  sicut  idem  Bartoldus  sanus  corpore  et  mente 
constituit  per  nos  et  successores  nostros  iugiter  observari.  In 
cuius  rei  evidentiam  presentem  litteram  sigillo  noBtri  capituli 
duximus  roborandam.  Datum  anno  domini  millesimo  tricentesimo 
sexagesimo,  in  die  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Iacobi. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  68  fol.  19  v im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 


*)  in  fehlt  im  Cop. 
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885.  Aufzeichnung  über  den  Schaden,  den  Genannte  dem  Rat 
zu  Braunschweig  getan  haben.  1360  Mai  10. 

Her  Herman  van  der  Gowisch  domhere  to  Hildensem  unde 
Otte  Bin  broder  unde  Knorre  unde  Brant  Scutten  hebbet  deme 
rade  entsecht  unde  hebbet  to  schaden  ghedan  an  name  to 
Horneborch  an  ve  des  voften  sundaghes  na  paschen. 

Nach  dem  zweiten  Gedenkbuch  fol.  2 im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig.  Die- 
selbe Notiz  findet  sich  im  Liber  proscriptionum  et  iudicii  vemeding  fol.  10  ebenda. 

886.  Dompropst  Nikolaus  Hut  verpfändet  unter  angegebenen 
Bedingungen  seine  Erbgüter  in  Lüneburg  seinen  Verwandten. 
Hildesheim  1360  Mai  17. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatiB  eiusdem  millesimo 
ccc°  sexagesimo,  indictione  xiii,  die  mensis  maii  xvii,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Innocentii 
divina  providentia  pape  sexto  anno  octavo  hora  veBperarum  vel 
quasi  conBtitutus  in  mei  notarii  publici  et  testium  subscriptorum 
presencia  honorabilis  vir  dominus  Nycolaus  Huot  prepositus  Hil- 
densemensis  obligare  et  impignorare  se  dixit,  obligavit  et  impig- 
noravit  partem  hereditatis  sue  paterne,  materne  ac  bona  sua 
mobilia  et  immobilia  Luneborch  de  presenti  existencia  Aghaeio 
Gruben,  Iacobo  et  Frederico  Huot  fratribus  ipsius  neenon  agnatis, 
cognatis  quibuslibet  suis  ubicumque  morantibus,  quibus  ipse  ad 
satisfactionem  seu  solucionem  qualemcumque  ex  quacumque 
causa  tenetur  pro  oranibus  et  singulis  eis  seu  eorum  alteri  per 
ipsum  debitis  ac  dampnis  et  interesse,  quibus  ipsis  seu  eorum 
alteri  quoquo  modo  est  obligatus,  voluit  eciam  et  vult  dicta  bona 
esse  nunc  obligata  et  ea  obligat  pro  aliis  oranibus,' ad  quorura 
satisfactionem  de  presenti  quibuscumque,  ubicumque  et  ex  qua- 
cumque causa  tenetur  vel  infra  annum  quoquo  modo  obligabitur, 
si  talia  sint  debita,  dampna  et  interesse,  que  de  fructibus  bene- 
ficiorum  que  possidet  sibi  solvere  non  liceat  vel  solvere  non 
possit  de  eisdem.  Adiecit  eciam  expresse,  quod,  si  contingeret 
eum  dicta  bona  donare  seu  eciam  alio  modo  nunc  vel  in  posterum 
alienare,  tale  pactum  seu  modum  talem  vult  contractui  aliena- 
cionis  inherere,  quod  is,  in  quem  translacio  fiet,  et  heredes  sui 
debebit  et  debebunt,  in  quantum  de  dictis  bonis  et  redditibus 
ipsorum  bonorum  fieri  potest,  omnia  debita  predicta  omnino  et 
tali  modo  persolvere,  quali  modo  dictus  dominus  Nicolaus  ad 
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solucionem  seu  sutisf'actionem  teneretur  et  de  ipsis  bonis  solvere 
posset,  si  ipsa  non  alienasset,  ac  bona  ut  premissum  eat  obligata 
esBe  videbunt  pro  predictis  eeiam  poBt  alienacionem,  et  idem, 
in  quem  translacio  fiet,  debita  sibi  per  dominum  Nycolaum 
habebit,  ei  et  prout  de  dictis  bonie  et  redditibuB  fieri  potest 
pro  recorapenBatione,  et  in  expressione  specificata  ac  determinata 
omnium  et  singulorum  debitorum  et  dampnorum  interesse  gene- 
raliter premiesorum  tenebitur  Iacobus  Huot  seu  alius,  in  quem 
translacio  fiet,  et  heredes  ipBius  omni  tempore  credere  et  omnino 
stare  eeiam  absque  iuramento  et  alia  probacione  verbiß  seu 
litteria  asaertivia  domini  prepositi  auprascripti.  Demum  volens, 
ut  dixit,  predicta  in  donacione  subsequenti  pro  expreesia  et  speci- 
fice  insertis  semper  haberi  aub  pactis  et  modia  predictis  donavit 
et  causa  donacionis  dimisit  si  et  in  quantum  sine  preiudicio 
alieni  iuris  potest  fratri  buo  dilecto  Iacobo  Huod  orania  bona  aua 
Luneboreh  existencia  ad  eundem  racione  hereditatis  paterne, 
materne  seu  alterius  succesaionis  aolutis  de  ipsis  debitis  pre- 
missis  pertinencia  quovis  modo  nec  ipsura  Iacobum  seu  liberos 
suos  de  legitimo  matrimonio  procreandoa  aliqualiter  inpediet  in 
eisdem.  Has  tarnen  condiciones  adiecit,  quod,  si  circa  satis- 
factionem  de  bonis  predictis1)  prout  predictum  est  fiendam  pre- 
dicta presertim  per  liberos  Iacobi  prescripti  contumaciter  non 
servarentur  vel  si  eundem  Iacobum  absque  liberis,  de  quibus 
premittitur,  decedere  contingeret,  extunc  omnia  bona  predicta  et 
redditus  eorum  ad  ipsum  dominum  Nycolaum  prepositum  eo  vivo 
et2)  hoc  volente  perinde  acsi  donacio  facta  non  esset  debeant 
pertinere.  Promisit  eeiam  mihi  notario  publico  subscripto  nomine 
omnium  quorum  interest,  se  obligacionem , impignoracionem, 
pacta,  donacionem  ac  alia  premissa  rata  et  grata  modo  quo  pre- 
mittuntur  perpetuo  habiturum.  Acta  sunt  hec  in  curia  habitacionis 
honorabilis  viri  domini  Nycolay  prepositi  ecclesie  Hildensemensis 
predicti  anno,  indictione,  die,  mense,  pontificatu  et  hora  quibus 
supra  presentibus  discretis  viris  dominis  Ernesto  de  Ghiftene 
perpetuo  vicario  ecclesie  Hildensemensis  predicte  ac  Frederico 
de  Ponte  clerico  Verdensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Arnoldus  de  Indagine  clericus  Hildensemensis  publicus 
imperiali  auctoritate  notariua  «.  s.  w. 

*)  Cop.  predictum.  s)  Cop.  ad. 
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Pust  obligacionem  contentam  in  instrumento  Iacobus  Huot 
recognovit  in  quadam  littera  sua,  quod  omnia  et  singula  contenta 
in  instrumento  predicto,  quod  instrumentuni  ipse  in  littera  sua 
designavit  per  quedam  verba  instrumenti,  et  ratificaret  et  in 
eontentis  in  instrumento  consentiret;  et  idem  Iacobus  in  ultima 
sua  voluntate  eciam  declaravit,  quod  prepositus  Hildensemensis 
deberet  habere  partem  hereditatis  sue,  cum  ipse  Iacobus  solus 
omnibus  bonis  paternis  uteretur.  Et  quia  ante  obligacionem 
bonorum,  de  qua  continetur  in  instrumento,  prepositus  consenciit 
in  alienacionibus  bonorum  ecclesie  et  in  aliis,  de  quibus  contine- 
tur in  litteris,  quas  ipse  et  Fredericus  frater  eius  concessemnt 
ecclesie  Hildensemensi,  ideo  ipse  et  dictus  FredericuB  dimidium 
bonorum,  de  quibus  in  eisdem  litteris  continetur,  in  ecclesiam 
Hildensemensem  sub  certis  modis  in  litteris  eontentis  transtulerunt. 
Et  si  aliquando  produceretur  aliqua  littera  per  heredes  prepositi 
seu  Frederici,  qua  prepositus  recognosceret  se  dimisisse  bona 
Iacobo,  illa  intelligitur  salva  obligatione,  de  qua  continetur  in 
instrumento;  et  eciam  post  litteram  si  que  Iacobo  concessa  pro- 
duceretur ipse  Iacobus  recognovit  se  dimittere  partem  hereditatis 
preposito,  ut,  est  premissum,  et  prepositus  post  mortem  Iacobi 
ipsa  bona  possedit  cum  Frederico  et  filio  Iacobi;  et  ultimo  fuemnt 
littere  concesse  ecclesie  per  prepositum  et  Fredericum  que  habentur. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  US  Nr.  177  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

HH7.  Jakob  Hut,  Domherr  in  Osnabrück,  verspricht,  die 
durch  seinen  Bruder,  den  Dompropst  Nikolaus  Hut,  gemachte 
Schenkung  und  Verpfändung  zu  beachten.  1360  Mai  21. 

Ego  Iacobus  Huod  canonicus  ecclesie  Osnaburgensis  tenore 
presencium  promitto,  quod  obligaciones,  impignoraciones,  pacta, 
modos,  condiciones  ac  omnia  et  singula  per  dominum  Nicolaum 
Huod  prepositum  Hildensemensem  fratrem  meutn  in  donacione  et 
dimissione  partU  hereditatis  pateme  et  aliorum  bonorum  suorura 
Luneborgh  existencium,  quam  michi  et  liberis  meis,  si  quos  de 
legitimo  matrimonio  procreaverim,  sub  obligacionibus,  impigno- 
racionibus,  modis,  condicionibus  certis  fecit,  expressa  et  de  anno 
domini  m0ccc°lx0.,  xvii  die  mensis  maii  coram  Arnoldo  de  Indagine 
notario  publico  et  testibus  speciflcata,  prout  eciam  in  quodam 
instrumento  publico  per  ipsum  Arnoldum  confecto,  quod  sic 


Digitized  by  Google 


1360. 


563 

incipit:  In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem 
m°ccclx.,  indictione  xiii*.,  et  ante  subscripcionem  notarii  sic  finitur: 
predicte  ac  Frederieo  de  Ponte  clerieo  Verdensis  dyocesis  testibus 
ad  premissa  voeatis  specialiter  et  rogatie,  per  me  lecto  et  intellecto 
continentur,  volo  et  debeo  ac  heredes  mei  debebunt  inviolabiliter 
observare,  non  obstantibus  litteris  quibuBcumque  directe  vel  in- 
directe  impignoracionibuB,  pactis,  modis  et  condicionibus  et  aliis 
in  donacione  expressiB  contrariis  quovismodo,  si  quando  miclii 
littere  tales  per  ipaum  dominum  Nicolaum  concederentur  vel 
concesse  essent,  nisi  in  eis  de  toto  tenore  instrumenti  super 
donacione  confecti  ac  obligacionibus,  impignoracionibus,  pactis, 
modis  et  condicionibus  predictis  habeatur  mencio  specifica  et  ex- 
pressa.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum  meum  presen- 
tibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  millesimo  ccc°lx.,  die 
xxi\  mensis  maii. 

Or.  im  Kgl.  St.-A . zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  828 . Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  in  rotemWachsan  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament - 
streifen. 

888.  Das  Kreuzstiß  bekundet,  dass  Johann  von  Schwicheldt 
ihm  Lund  und  Jlente  in  Heersum  geschenkt  hat,  und  verpflichtet 
sich  zu  einer  wöchentlichen  Totenmesse.  1360  Juni  5. 

Nos  Henricus  decanus,  Iohannes  scolasticus  et  capitulum 
ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildeneem  recognoscimus  universis 
Christi  fidelibus  lucide  protestantes,  quod  honestus  famulus 
Iohannes  de  Swichelte  speciali  favore  spiritualis  karitatis  induetus 
et  ad  altare  beatarum  patronarum  videlicet  beate  Anne  matris 
sancte  Marie  Virginia  et  Elyzabeth  lantgravie  in  capella  earundem, 
in  qua  corpus  honeste  domine  Hilleburgis  uxoris  sue  legitime 
requiescit  tumulatum,  graciosius  inclinatus  ad  reverentiam  dei 
dictarumque  patronarum  eidem  altari  seu  capelle  suoque  perpe- 
tuo  vieario,  qui  pro  tempore  fuerit,  ob  remedium  animarum  sui 
dicteque  uxoris  sue  redditus  octo  solidorum  HildensemenBium  de 
quadam  area  et  caBa  in  villa  Hederkessem  sitis  annuatim  solven- 
dorum  pro  tribus  marcis  puris  comparavit  dictosque  aream  et 
casam  et  octo  solidos  dictis  altari  et  capelle  suoque  vicario 
donavit  et  in  perpetuum  ad  ipsos  libere  pertinere  et  proprietatis 
tytulo  modis  quibus  debuit  fideliter  ordinavit.  Ut  autem  huius- 
modi  donacio  non  in  cassum  sit  facta,  voluraus  et  presentibus 
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decernimus,  ut  quieumque  pro  nunc  et  in  futurum  dictorum 
altaris  et  capeile  vicariuB  seu  rector  exstiterit,  in  qualibet  eb- 
domada  saltem  ad  hoc  vacante  semel  vigilias  et  unam  missam 
pro  defunctis  scilicet  Iohannis,  Hilleburgis  et  parentum  suorum 
oinniumque  animarum  fidelium  celebret,  presentibus  nostris  litteris 
super  hoc  in  perpetuum  duraturis.  Datum  sub  sigillo  nostri 
capituli  anno  domini  m°.  ccc°.  sexagesimo,  ipso  die  beati  Bonifacii 
martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  358.  Beschädigtes  Kapitels - 
Siegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Gedr.  Vogcll,  Gtschl.- 
Gesell,  derer  von  Schtricheldt  II,  S.  38  Nr.  40. 

889.  L rerhard  vom  Berge,  Domdechant,  bescheinigt,  von  dem 
Stifte  Wunstorf  für  seine  Vatersschwester  (wezeken),  der  Stifts- 
jungfrau  Rute  vom  Berge,  sechs  Hannoversche  Pfund  erhalten  zu 
haben.  1360  Juni  15  (in  sunte  Vites  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Stift  IVunstorf  Kr.  132.  Siegel  verloren. 
Gedr.  v.  Hndcnbcrg,  Calenberger  US.  IX,  S.  92  Nr.  136. 

890.  Papst  Innocenz  VI.  beauftragt  den  Bischof  (Heinrich), 
den  Dechanten  von  st.  Agricoli  und  den  Sacrista  in  Avignon,  in 
dem  Streite  der  Äbtissin  Agnes  und  des  Kapitels  von  Quedlinburg 
die  Verfügung  des  Kardinal-Priesters  Baimund  tit.  st.  Crucis  in 
Jerusalem,  dass  vorerst  keine  der  beiden  Parteien  etwas  unternehmen 
solle,  bekannt  zu  machen.  Avignon  1360  Juni  17  (xv.  kal.  iulii 
anno  viii.). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg.  Kleibulle  an  Hanfschnüren.  Regest 
Schmidt,  Viipstl.  Urk.  u.  Keg.  II  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XII),  S.  97  Nr.  342. 

891.  Diakon  Reinhard  von  Biilzingsleben  bittet  den  Papst 
Innocenz  VI.,  ihn  mit  der  Domküsterei  in  Hildesheim,  die  Heinrich 
von  Hohnstein  viele  Jahre  ohne  Dispens  besessen  hat,  und  mit 
einem  Kanonikat  daselbst  zu  provitlieren.  Genehmigt  Villen  eure 
1360  Juni  23. 

Supplicat  8.  V.  devotus  orator  vester  Raynardus  natus  quon- 
dam  strenui  militis  de  Bubezingisleiben  diaconus,  quatenus  sibi 
de  custodia  ecclesie  HildeBemensis,  que  dignitas  in  eadem  ecclesia 
existit,  ac  per  canonicum  eiusdem  ecclesie  Hildesemensis  ex  eo 
vacantem1),  quod  Henricus  de  Honsteim  ipsam  una  cum 

*)  So  die  Vorlage. 
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prepositura  prediete  ecclesie  beate  Marie  Halberstadenais >),  que 
dignitaa  est  curata,  per  multos  annos  obtinuit,  dispensatione  super 
hiis  non  obtenta,  necnon  de  canonicatu  eiusdem  ecclesie  Hildese- 
mensis  cum  reservatione  prebende  vacantis  vel  vacature,  cum 
acceptatione  etc.  et  aliis  clausulis  et  non  obstantibu3  oportunis 
ac  executoriis  dignemini  misericorditer  providere,  non  obstantibus 
ac  quod  in  ecclesia  Northusensi  Maguntine  diocesis  beate  Marie 
virginis  obtinet,  quod  cum  virtute  presentis  gratie  etc.  paratus 
est  dimittere.  Fiat.  G.  sine  alia  lectione.  Fiat.  G.  Datum  apud 
Villamnovam  Avinionensis  diocesis  ix.  kal.  iulii  anno  octavo. 

Nach  dem  Supplikenbande  a.  VIII  fol.  142b  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom. 
Regest  Schmidt,  Päpst.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXIV,  S.  97 
Nr.  343.  — An  demselben  Tage  genehmigt  er  die  Ritte  des  Ludirig  von  tlohnstrin, 
Sohnes  des  (f)  Grafen  Dietrich,  um  Bestätigung  mit  der  I“ropstei  in  Nord- 
hausen und  Kanonikat  in  Magdeburg,  Ilitdesheim  und  Nordhausen  propter 
pluralitatem  fratrum  suorum,  Regest  a.  a.  0.  Nr.  344,  rgl.  dazu  Schmidt  a.  a.  O. 
S.  378  Nr.  8. 

892.  Hermann  Knigge,  Propst  von  Wcnnigseti,  bekundet  den 
Vergleich  der  Nonne  Gertrud  von  Ibbelstede  mit  dem  Scholas ter  des 
Andreasstijles  wegen  22  Mark.  1360  Juni  21. 

Ek  her  Herman  Knigghe  provest  to  Weninghessen  bekenne 
in  desseme  breve,  de  bezeghelt  ia  mit  raineme  inghesegele,  dat 
ek  dar  over  unde  an  ghewesen  hebbe  unde  hebbet  dat  hulpen 
ghedeghedinghet  van  Ghesen  weghene  van  Ybbelstede  user 
cloaterjuncvrowen  unde  uses  cloaters  up  ene  sid  unde  hern  Cordes 
weghene  van  Alvelde  acolmester  to  aunte  Andreaae  to  Hildensem 
up  ander  sid,  dat  se  sek  vruntliken  hebbet  under  anderen  be- 
richtet umme  twey  unde  twintich  lodige  mark,  de  he  Enghel- 
berte  van  Ybbelstede  oreme  vadere  sculdich  was,  also  dat  de 
bref,  de  darup  ghegheven  was,  van  Ghesen  weghene  vorbenomd 
unde  uses  cloaterea  ledich  unde  los  ia.  Dit  is  gheschen  na  goddes 
bort  dritteynhundert  jar  in  deme  sestighesten  jare,  in  aunte 
Johannis  dage  baptisten. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstißes,  Ms.  3'tO  fol.  42 r 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  llildesheim. 

893.  Bei  dem  Schutz-  und  Trutzbündnis  der  Städte  Braun- 
schweig,  Goslar,  Lüneburg,  Hannover,  Einbeck,  Hameln  und 

*)  Vorlage  Habberst. 
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Helmstedt  wird  u.  a.  der  Bischof  von  Hildesheim  von  der  Zahl 
derer  ausgenommen,  gegen  die  es  gerichtet  ist.  1360  Juli  25  (in 
sente  Jacopea  daghe  des  hilghen  apostolen). 

Gleichseitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Lüneburg,  Nr.  409.  Gedr.  Süden- 
dorf,  UB.  Ilf,  S.  73  Nr.  114,  Volger,  UB.  der  Stadt  Lüneburg  Nr.  540,  Meinardu*, 
UB.  des  Stifts  und  der  Stadt  Hameln  S.  3S3  Nr.  507. 


894.  Der  päpstliche  Kaplan  Wilhelm  de  Gimello  entscheidet 
einen  Streit  des  Kreuzstifles  gegen  den  Kleriker  Heinrich  von 
Gotha  wegen  des  diesem  vorenthaltenen  Kanonikates  mit  Probende 
zu  Gunsten  der  Letzteren  und  hebt  das  Interdikt  des  Kreuzstijles 
auf.  1360  Juli  27. 

Universis  ac  singulis  in  Christo  fidelibus,  ad  quos  presentes 
littere  pervenerint,  uos  Guillelmus  de  Gimello  legum  doctor 
canonieus  Narbonensis  domini  pape  eapellanus  eiusque  sacri 
palacii  camerarius  cause  ae  partibus  infraseriptis  ab  eodem 
domino  papa  auditis  speeialiter  deputatus  salutem  in  domino  et 
presentibus  fidem  plenariam  adhibere.  Proviso  dudum  discreto 
viro  Henrieo  nato  Henrici  de  Gota  clerico  Maguntine  diocesis 
auctoritate  sedis  apostolice  de  canonicatu  et  prebenda  ecclesie 
sancte  Crucis  Hildensemensis,  quos  quondam  Henricus  de  Dorentyn 
dum  viveret  obtinebat  in  eadem,  quidam  Conradus  de  Saldern 
neenon  decanus  et  capitulum  eiusdem  ecclesie  sancte  Crucis 
Hildensemensis  ipsi  Henrieo  ac  gracie  sue  et  processibus  execu- 
torum  suorum  ut  dicitur  restiterunt,  propter  quod  idem  Henricus 
per  quosdam  executores  suos  in  dictos  Conradum  et  singuläres 
personas  dicte  ecclesie  sancte  Crucis  excommunicacionis  ac  in 
idem  capitulum  suspensionis  neenon  in  ipsam  ecclesiam  interdicti 
sentencias  obtinuit  velut  asserit  fulminari  et  nichilominus  ab 
huiusmodi  rebellione  et  aliis  impedimentis  et  dampnis  sibi  pre- 
stitis  ut  asseritur  per  eosdem  ad  sanctam  sedem  apostolicam  et 
dominum  nostrum  papam  in  scriptis  appellavit.  Quam  quidem 
appellacionis  causam  et  tocius  negocii  principalis,  que  vertitur, 
vertuntur  seu  verti  sperantur  inter  ipsum  Henricum  ex  una  parte 
et  prefatos  Conradum  de  Saldern  intrusum  ut  dicitur  in  dictos 
canonieatuin  et  prebendam  ac  deeanum  et  capitulum  ecclesie 
sancte  Crucis  Hildensemensis  super  dictis  canonicatu  et  prebenda 
et  eorum  occasione  ex  altera,  sanctissimus  in  Christo  pater  et 
dominus  noster  dominus  Innocencius  papa  vi.  ad  instanciam  pro- 
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curatoria  sepedicti  Henrici  nobis  Guillelmo  de  Giraello  auditori 
prefato  commisit  audiendura,  decidendum  et  fine  debito  termi- 
nandura  cum  omnibua  emergentiis,  incidentiia,  dependentiis  et 
eonnexia,  vigore  cuiua  commiaaionis  noa  Guillelmua  de  Gimello 
auditor.ad  inatanciam  discreti  viri  magiatri  Guillelmi  Paria  in 
Romana  curia  et  predicti  Henrici  nati  Henrici  de  Gota  principalie 
aupranominati , quemadmodum  per  quoddam  publicum  inatru- 
mentum  docuit  luculenter,  coram  nobia  ad  hoc  in  iudieio  com- 
parenti8  citari  fecimua  per  audientiam  publicam  litterarum  contra- 
dictarum  domini  noatri  pape,  ut  mori8  eat,  Conradum  de  Saldern 
necnon  decanum  et  capitulum  eccleaie  aancti  Crucia  predicte  ad 
dicendum  contra  pretactam  commisaionem  ut  premittitui'  nobia 
factara  ad  certum  terminum  competeutem.  In  quo  comparena 
in  iudieio  coram  nobia  dictua  magiater  Willelmua  Paria  pro- 
curator  procuratorio  nomine  dicti  Henriei  dictorum  citatorum  per 
certi  tenoria  cedulam  ab  auditorio  noatro  veraciter  emauatam  in 
audieneia  publica  Bupradicta  citatorum  non  coraparencium  nec 
contra  huiuamodi  commiaaionem  quicquam  allegancium  contu- 
maciam accuaavit  ipaoa  petena  per  noa  reputari  contumacea  et 
in  eorum  contumaciam  aliam  sibi  eitacionem  per  eandem  audi- 
enciam  contra  eo8dem  Conradum,  deeanum  et  capitulum  ad 
procedendum  prout  procedendum  foret  de  iure  in  premisaia 
cauaia  decemi  et  concedi  cum  inatancia  poatulavit.  Noa  itaque 
reputantea  eoadem,  quemadmodum  erant  quo  ad  predictum  actum 
contumacea,  ipao8  quemadmodum  petitum  fuerat  citari  fecimua 
ad  procedendum  prout  de  iure  per  ipaam  audienciam  publicam 
primo,  aecundo  ac  tercio  et  peremptorie  necnon  quarto  ad 
maliciam  convincendam  ad  certoa  auccesaivoa  terminos  et  per 
corapetencia  temporum  intervalla.  In  quorum  aingulia  comparena 
in  iudieio  coram  nobis  idem  magiater  Willelmua  Paria  procurator 
et  procuratorio  nomine  dicte  partia  sue  sepedietorum  Conradi, 
decaui  et  capituli  citatorum  et  non  comparencium  contumaciaa 
accuaavit  ipaoa  petena  per  noa  reputari  contumacea  et  in  eorum 
contumaciam  nichilominua  nonnulla  publica  instrumenta  ut  prima 
facie  videbatur  super  devolucione  huiuamodi  cause  ad  Romanam 
curiam  exhibuit  et  produxit.  Nosque  reputantea  eoadem  quemad- 
modum erant  quo  ad  premissum  actum  contumacea  instante 
eodem  magistro  Willelmo  Paris  ipsos  per  sepedictam  audienciam 
insuper  citari  fecimus  ad  dicendum  et  allegandum,  ai  quid  dicere 
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vel  allegare  voluissent  contra  publica  instrumenta  super  devo- 
lucione  cause  ad  Romanam  curiam  exhibita  ad  certum  termiuum 
competentem.  Quo  pendente  comparuit  in  iudicio  coram  nobis 
discretus  vir  Nicolaus  de  Robele  in  Romana  curia  procurator  et 
procuratorio  nomine  honorabilium  virorum  Heurici  de  Asmers- 
leve  decani,  Iohannis  Prighel  scolastici  et  nonuullarum  aliarum 
personarum  et  capituli  dicte  ecclesie  sancte  Crucis  et  pro  eis 
quoddam  procuracionis  publicum  instrumentum  super  absolucione 
quarumcunque  exeommunicacionum  sentenciarum , interdicti  et 
suspensionis  a divinis,  relaxacionis  peticione  et  obtencione  necnon 
super  nonnullis  aliis  certis  capitulis  exhibuit  et  produxit  petens 
citari  predictum  magistrum  Willelmum  Paris  proeuratorem  ante- 
dicti  Henrici  de  Gota  ad  dicendum  contra  ipsum  instrumentum. 
si  quid  contra  ipsum  dicere  vellet  vel  eeiam  allegare.  Nosque 
eius  peticioni  annuimus  et  ad  dicendum  contra  ipsum  instrumentum 
eundem  magistrum  Guillelmuni  Paris  per  certum  domini  uostri 
pape  cursorem  citari  fecimus  ad  certum  termiuum  competentem. 
In  quo  comparens  in  iudicio  coram  nobis  idem  Nicolaus  pro- 
curator predicti  magistri  Willelmi  Paris  non  comparentis  contu- 
maciam accusavit  ipsum  petens  per  nos  quo  ad  huiusmodi  actum 
reputari  contumacem  et  in  eius  contumaciam  quaudam  peticionem 
Bummariam  nobis  exhibuit  sub  hiis  verbis:  Procurator  et  pro- 
curatorio nomine  honorabilium  virorum  dominorum  Henrici  decani 
et  capituli  ecclesie  sancte  Crucis  Hildesemensis  aute  omnia 
protestatur  et  dicit,  quod  per  peticionem  et  alia  infrascripta  non 
intendit  confiteri  nec  asserere,  quasdam  preteusas  sentencias  ex- 
communicacionis,  suspensionis  et  interdicti  ut  dicitur  per  hono- 
rabiles  viros  Hermannum  decauum  et  Henricum  thesaurarium 
ecclesie  sancte  Crucis  Northusensis  Maguntine  diocesis  pre- 
tendentes  se  executores  cuiusdam  gracie,  que  facta  dicitur  Hen- 
rico  de  Gota,  qui  se  asserit  clericum  Maguntine  diocesis,  de 
canonicatu  et  prebende  ecclesie  sancte  Crucis  Hildesemensis 
memorate,  in  et  contra  dominos  suos  et  alios  ac  eandem  eccle- 
siam  eorum  occasione  prolatas  fuisse  vel  esse  aliquas  vel  iustas 
vel  valuisae,  tenuisse,  valere  vel  tenere  vel  dictos  dominos  et 
alios  supradictos  vel  aliquos  vel  aliquem  ex  eis  prefatis  senteneiis 
fuisse  vel  esse  ligatos  aut  ecclesiam  interdietam  quovismodo 
prelibatam,  et  cum  tali  protestacione,  quam  in  omnibus  et  aute 
omnia  habere  vult  pro  repetita  et  inserta,  petit  dictus  procurator 
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nomine  quo  aupra  per  vos  venerabilem  virum  dominum  Guillel- 
mum  de  Gimello  sacri  palaeii  et  presentis  cause  auditorem,  pre- 
dictos  dominos  suos  pro  fama  et  consciencia  ipsorum  conservaudis 
ab  eiadem  sentenciis  abaolvi  et  eas  relaxari,  paratum  se  offerena 
quodlibet  prestare  iuramentum  de  stando  mandatis  aancte  matria 
eccleaie  atque  veatri8  et  alia  facere,  que  de  iure  in  talibus 
fuerint  oportuna,  quantum  de  iure  ad  illa  aatringitur  et  tenetur. 
Protestatur  eciam,  quod  premiaaa  posait  corrigere,  declarare, 
interpretari  et  alia  de  novo  dicere  et  dare,  ai  sibi  videbitur  ex- 
pedire.  Contra  quam  quidem  peticionem  licet  per  magiatrum 
Willelmum  Paria  procuratorem  predictum  exceptum  fuerit,  quod 
premiaaa  peticio  decani  et  capituli  non  foret  exaudienda,  noa 
tarnen  attendentea,  quod  pia  mater  eccleaia  nemini  acelerato 
aditum  recludit  aalutia,  aed  pociua  cum  misericordia  occurrit 
redeunti,  recepto  per  noa  a dicto  Nicolao  de  Robele  procuratore 
decani  et  capituli  predictorura  et  pro  eia  iuramento  per  eundem 
nobia  preatito  ad  sancta  dei  ewangelia  in  nostria  manibua  corpo- 
raliter  tacto  libro  de  atando  et  parendo  mandatis  eiuadem  aancte 
matria  eccleaie  atque  nostria  et  deinde  iniuncto  dictis  decano 
et  capitulo  in  peraonam  eiusdem  Nicolai  procuratoria  eorum  et 
eidem  procuratori  nomine  predicto  in  virtute  iam  prestiti  iura- 
menti,  quod  ipai  decanua  et  capitulum  domini  aui  predictum  Hen- 
ricum  de  Gota  aut  eiua  legitimum  procuratorem  infra  trea  menaea 
a data  presencium  ad  plenam  et  pacificam  poaaeaaionem  canoni- 
catua  et  prebende  predictorum  admitterent  et  admittent,  quantum 
in  ipaia  esset  et  est,  nec  per  se  nec  per  alium  clam  vel  palam 
in  hoc  prestarent  impedimentum  ac  quod  infra  idem  tempus  de 
fructibus  perceptia  de  ipsa  prebenda  et  sibi  ut  canonico  dicte 
eccleaie  de  iure  aut  conauetudine  eiuadem  eccleaie  debitia  ipao 
Henrico  reaponderent  necnon  et  quod  de  expenaia  huiusmodi  rebel- 
lionia  occaaione  in  lite  factia  satiafacerent  competenter,  eosdem 
decanum  et  capitulum  in  peraonam  dicti  procuratoria  aui  aecundum 
formam  eccleaie  absolvimus  et  restituimua  unitati  lidelium  et 
eccleaiaaticia  aacramentia  premiaaasque  interdicti  et  auapenaionia 
sentenciaa  relaxavimua  auctoritate  apoatolica,  qua  functi  fuimua 
et  fungiraur,  et  per  presentes  relaxamus  volentea  et  expresae  in 
hiia  acriptis  pronunciantea,  quod,  si  premissia  omnibus  et  singulis 
non  paruerint  et  quantum  in  eis  fuerit  non  adimpleverint  cum 
effeetu,  trina  canonica  monieione  premiaaa,  exnunc  prout  extunc 


Digitized  by  Google 


560 


Nr.  895—899. 


et  extunc  prout  exnunc  in  pristinas  sentencias  relabantur.  In 
quorura  omnium  testimonium  presentes  nostras  litteras  sigilli 
nostri  appensione  sigillari  et  signacione  ac  subseriptione  dilecti 
nostri  Henrici  Spiker  notarii  publici  scribeque  nostri  et  huius- 
mndi  cause  feciraus  publicare.  Datum  Avinione  nobis  ibidem 
in  loco  nostro  solito  mane  hora  causarum  pro  tribunali  sedentibus 
sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  indictione 
xiii.,  die  vicesima  septima  mensis  iulii,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  pape  vi.  anno 
octavo,  presentibus  ibidem  discretis  viris  magistris  Roberto  de 
Coventre  et  David  Martini  in  Romana  curia  procuratoribus  necnon 
dilectis  nostris  Gobiuo  Iohannis  de  Ranavilla  ac  Petro  de  Bolonesio 
notariis  publicis  scribisque  nostris  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Henricus  Spiker  de  Arnhem  clericus  Tra- 
(R.  N.)  iectensis  diocesis  apostolica  et  imperali  auctoritatibue 
notarius  publicus  u.  s.  w. 

Or.  fff»  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kreuzstift  Nr.  359.  Siegel  des  Aussteller > 
an  roter  Hanfschnur  wenig  kenntlich. 

895.  Bozo  de  Turre,  Saerista  der  Kirche  zu  Avignon , be- 
auftragt u.  a.  auch  den  Dechanten  (Heinrich)  des  Andreasstifte.' 
mit  der  Ausführung  der  päpstlichen  Entscheidung  zwischen  den 
Augustiner-Eremiten  und  der  Stadt  Hameln.  1360  August  4. 

Or.  in  doppelter  Ausfertigung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Bonif .-Stift  in 
Hameln  Nr.  135  und  136.  Hegest  Meinardus,  UB.  des  Stifts  und  der  Stad: 
Hameln  I,  S.  386  Nr.  509. 

896.  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Johann  Lemmelre,  sich 
die  Weihen  erteilen  zu  lassen.  Steuerwald  1360  September  17. 

Henricus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildensemensi- 
ecclesie  episcopus  dileeto  sibi  Iohanni  dicto  Lemmeken  litterau' 
sue  dyocesis  salutem  in  domino.  Ut  a quocunque  archiepiscojw 
vel  episcopo  katholico  graciam  sedis  apostolice  et  exsecueionem 
sui  officii  habente  omnes  tarn  minores  quam  sacros  ordines,  dun 
tarnen  tempore  ordinacionis  ad  sacros  ordines  sufficientem  titulum 
patrimonii  vel  beneticii  vel  alias  habeas,  promoveri  valeaa,  sil 
conferendi  et  tibi  recipiendi  presentibus  concedimus  facultatero 
Datum  Sturewalde  anno  domini  m°.  ccc°.  sexaghesimo,  die  be^c 
Lamberti  martiris. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Siegel  des  Bischofs. 
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897.  Bischof  Ludwig  von  Halberstadt  nimmt  den  Johann 
von  Oberg  in  seinen  Dienst  mit  der  Verpflichtung,  dass  er  ihm  mit 
seinem  Anteil  an  dem  Hause  Wallmoden  gegen  Jedermann,  ausge- 
nommen den  Bischof  Heinrich  von  Hildesheim  u.  a.,  Hülfe  leiste. 
1360  September  22  (in  die  sancti  Mauricii). 

Gedr.  nach  Cop.  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  Halberstadt  III  (Publ.  aus 
den  Preuss.  St.- Archiven  XXVII),  S.  647  Nr.  2587,  int  Auszug  r.  Heinemann, 
Cod.  dipl.  Anhalt.  IV,  S.  254,  Bode,  UB.  IV,  S.  527  Nr.  701. 

898.  Knappe  Bertold  von  Ilten  verkauf  dem  Henning  Hake 
einen  Hof  in  Eldagsen.  1360  September  23. 

Ek  Bertolt  van  Ilten  knape  bekenne  openbare  in  dessem 
breve  allen,  de  on  sen  eder  hören  lesen,  dat  ik  unde  rnine 
brodere  vorkoft  hebbet  enne  hof  to  Eldaghesen,  de  her  Bogeles 
was  unde  nu  de  heren  van  Wittenborch  hebbet,  Hennighe  Haken 
unde  einen  broderen  ane  worttins,  des  wi  dar  nicht  afghegeven  en 
hebbet,  also  alse  use  vader  vore  unde  wi  na  one  beseten  hadden 
wol  twe  unde  twintich  jar,  unde  willet  des  ore  rechte  were 
wesen  unde  der  heren  van  Wittenborch,  den  se  on  vort  vorcoft 
hebbet,  wanne  unde  wore  on  des  not  is,  unde  willet  darto  don, 
wat  os  darto  boret.  Unde  ek  Bertolt  vorbenomt  betughe  dat 
mit  mineme  ingheseghele,  des  mine  brodere  mit  mi  ghebruket, 
dat  ghehenghen  is  tho  desseme  breve.  Dit  is  gheschen  na  goddes 
bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deine  sestigesten  jare,  in 
sinte  Michaelis  avende. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Das  Siegel  rerloren.  — In 
lern  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  rom  Jahre  1543,  Ms.  C.  98 
’ol.  21  heisst  es:  Vier  Briefe  über  etzliche  Kothöfe  in  Kldagessen . Den  ersten  hat 
t,  ■ eben  Henningk  Hack,  darin  ein  Hof  den  Herrn  von  Wittenborch  verkauft, 
'lat  um  1360. 

899.  Der  Vogt  von  Marienburg  bekundet,  dass  Henning 
^ tporekatte  und  Frau  den  Brüdern  Heinrich  und  Werner  von  Oste- 

>de  aus  der  Badestube  genannt  borchstove  eine  Iiente  verkauf 
üben.  1360  Oktober  9. 

Ek  Henric  van  Volkersem  voghed  to  der  Marienborch  be- 
mne  unde  betüghe  openbare  in  desseme  breve,  dat  Henningh 
* >orekatte  unde  Mechtild  sin  husvrowe  mit  mineme  willen  unde 
10  borde  in  oreme  stoven,  de  de  borchstove  gheheten  is,  unde 
alle  den  woninghen,  de  darto  höret,  hebbet  vorkoft  unde  vor- 

(l*  HlldMh.  UB.  V.  30 
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kopet  in  desseme  breve  vor  driddehalve  marc  lodighes  sulveres 
Hildens,  wichte  unde  witte  enen  verdingh  tinses  jaregher  ghulde 
dessulven  sulveres  unde  wichte  Henrike  van  Osterrode  unde 
blinden  Wernere  sineme  brodere  unde  oren  erven  eder  we  dessen 
bref  heft.  Dessen  verdingh  is  Henningh  Spörkatte  unde  Mechtild 
sin  husvrowe  unde  ore  erven  eder  we  des  stoven  besittere  is 
on  alle  jar  plichtich  to  ghevende  to  paschen  sunder  hinder  mit 
desseme  underschede,  dat  se  doch  af  beyde  half  hebbet  dessen 
willekore,  weret  dat  Henningh  Sporekatte  Mechtild  sine  husvrowe 
unde  ore  erven  eder  we  des  stoven  besittere  is  dessen  vor- 
benomden  broderen  eder  oren  erven  eder  deme,  de  dessen  bref 
heft,  de  losinghe  kundegheden  eder  dat  se  den  wederkop  desses 
vorscrevenen  tinses  van  Heninghe  Sporekatten,  van  Mechtilde 
siner  liusvrowen  eder  van  oren  erven  eder  van  deme,  de  des 
stoven  besittere  were,  escheden,1)  welkes  jares  dat  were  twischen 
user  vrowen  daghe  wortemissen  unde  user  vrowen  daghe  der 
lateren,  darna  to  deme  neysten  tokomenden  sunte  Michaelis 
daghe  so  is  Henningh  Sporekatte,  Mechtild*)  sin  husvrowe  unde 
ore  erven  eder  we  des  stoven  besittere  is  dene  vorscrevenen 
verdingh  tinses  van  dessen  benomden  broderen  twen  eder  van 
oren  erven  eder  van  deme,  de  dessen  bref  heft,  weder  plichtich 
aftokopende  vor  driddehalve  lodighe  marc  des  vorscrevenen 
sulveres  unde  wichte  unde  on  darmede  gheven  icht  des  tinses 
icht  entseten  were  ane  vortoch.  To  ener  betughinghe  desser 
dingh  so  hebbe  ik  Henric  van  Volkersem  vorbenomd  dorch  bede 
willen  Sporekatten  unde  siner  husvrowen  min  ingheseghel  an 
dessen  bref  ghehengt  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme 
sesteghesten  jare,  in  sunte  Dyonisius  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  360.  Das  beschädigte  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  lasst  ein 
halbes  Rad  erkennen. 

900.  Ludolf  Honhus  und  Degenhard  Schilder  bürgen  den 
Brüdern  von  Osterode  wegen  des  von  Henning  Sporekatte  und  dessen 
Frau  verkaußen  Zinses.  1300  Oktober  9. 

We  . . Ludolf  Honhus  unde  Deghenerd  de  Schildere  bekennet 
in  desseme  breve  under  miueme  ingheseghele  Ludolves,  weut 
ik  Deghenerd  neyn  eghen  ingheseghel  eu  hebbe,  dat  we  Henrike 

*)  escheden  über  der  Zeile  nachgetragen.  s)  Or.  Mechtold. 
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van  Osterrode  unde  Wernere  deme  blinden  sineme  brodere  unde 
oren  erven  eder  we  dessen  bref  heft  en  truwen  hebbet  ghelovet 
unde  lovet  in  desseme  breve,  weret,  dat  on  an  der  driddehalve 
marc  hovedgudes  unde  an  deme  verdinghe  tinses,  dene  Henningh 
Sporekatte  unde  Mechtild  sin  husvrowe  an  deme  borchstoven 
vorkoft  hebbet,  alse  de  bref  utwiset,  dene  Henric  van  Volkersem 
voghed  to  der  Marienborch  on  darup  beseghelet  heft,  jenich 
broke  eder  hinder  seude,  in  welker  achte  dat  toqueme,  unde  we 
darumme  ghemaned  worden,  dat  we  denne  binnen  den  neysten 
verteyn  nachten  na  der  maninghe  scullet  unde  willet  on  dene 
broke  gensliken  irwllen  mit  ghenoghenden  panden  eder  mit  redeme 
ghelde.  Desse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bort  dritteynhundert 
jar  in  deme  sesteghesten  jare,  in  suntte  Dyonisius  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  361.  Wenig  beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreif eny  ein 
Haus  zeigend. 

901.  Bischof  Heinrich  macht  mit  den  Briidern  Heinrich  und 
Hans  von  Schwicheldt  einen  Ländertausch.  1360  November  1. 

We  Henrik  van  der  gnade  goddes  bisscop  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  breff 
sen  eder  hören  lesen,  det  Hinrik  unde  Hans  brodere  geheten 
van  Swichelte  os  unde  usem  stichte  hebbet  gelaten  teyn  hove, 
de  gelegen  sint  in  dem  velde  to  Swichelte,  unde  acht  hove,  de 
gelegen  sint  in  den  velden  Rosendal,  unde  de  kotworde,  de  darto 
höret,  unde  alle  de  nud,  de  to  dussen  vorbenomden  gude  höret  in 
dorpen,  in  velden,  in  holte,  in  grase,  in  weyde,  unde  den  hoff 
in  der  vorborch  to  Peyne,  dar  Basilius  van  Rutenberge  inne 
gewonet  hadde.  Dit  vorbenomde  gud  hebbe  we  on  vorsattet 
unde  we  hebben  on  darvor  gegeven  twolf  hove  unde  enen  halven 
tegeden  to  Lutteken  Ilsede  unde  enen  halven  tegeden  to  Bro- 
stede,  dat  gelegen  is  by  der  Vusene,  unde  dre  hove  to  Sostorem, 
dat  gelegen  is  twysschen  Honhamelen  unde  dem  Broke.  Unde 
we  hebbet  se  darmede  to  eneme  rechten  erve  belenet  unde  myt 
alle  der  nud  unde  mit  alle  deme  rechte,  dat  darto  höret  in  dorpe, 
in  velden,  in  holte,  in  grase,  in  weyde.  Unde  we  scullet  unde 
willet  desses  vorbenomden  gudes  to  Lutteken  Ilsede  unde  Bro- 
stede  unde  to  Sossterum  ore  unde  orer  erven  rechte  were  wesen, 
wur  unde  wu  dikke  on  des  nod  is  unde  se  dat  van  os  esschet. 
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Des  hebbe  we  os  weder  se  vorpliehtet  unde  vorplichtet ')  os  des 
weder  se  in  dussem  sulven  breve,  den  we  on  to  ener  bewisinge 
alle  desser  vorscreven  ding  besegelt  hebbet,  gegeven  mit  usem 
ingesegele.  Dyt  is  gesehen  na  godes  bord  drytteynhundert  jar 
darna  in  deine  sestegesten  jare,  in  dem  hilgen  dage  aller  godes 
hilligen. 

Gedr.  Vogell,  Geschl.-Gesch.  des  ton  Schicicheldtschen  Hauses,  UB.  S.  34 
Nr.  34  nach  dem  Or. 

902.  Bischof  Heinrich  genehmigt  den  Versatz  eines  Hofes  in 
Altenrode  durch  das  Kl.  Heiningen  an  die  Brüder  von  Schwicheldt. 
1360  November  1. 

We  Hinrik  van  der  gnade  goddes  bysscop  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet  unde  dot  witlik  allen  den,  de  dessen  bref 
sen  eder  höret  lesen,  dat  Hinrik  unde  Hans  brodere  geheten 
van  Swichelte  unde  ore  erven  mit  useme  guden  willen  unde 
mit  vulborde  uses  capittele  scullen  besitten  den  hof  to  Olden- 
rode unde  al  dat  darto  hord  in  velde,  in  holten,  in  grase  unde 
in  weyde,  unde  se  scullet  des  bruken  in  allem  rechte  unde  mit 
allerslachten  nud  also,  alse  (se)  dat  hebbet  van  der  gemeynen 
samynge  des  closters  to  Henyngen.  Unde  dewile  dat  desse  vor- 
benomde  van  Swichelte  eder  ore  erven  ore  geld  an  dessen 
vorbenomden  gude  to  Oldenrode  liebbet,  dewile  scal  nen  use 
voget  to  der  Levenborch  noch  nement  usen  stichtes  amechtman 
van  dem  vorbenomden  gude  unde  van  den  luden,  de  dat  vruchtiget 
unde  buwet,  denst  eder  bede  essehen  edder  nemen.  Unde  we 
en  willet  datsulve  gud  bynnen  der  tyd  nemenden  to  denste 
wisen  edir  Betten.  To  enem  orkunde  desser  vorgescreven  ding 
hebbe  we  use  ingesegel  to  dessen  breve  gehenget  laten.  Unde 
we  Nycolaus  domprovest,  Gerhard  deken,  Otto  scolmester  unde 
dat  gemeyne  capittel  desses  vorbenomden  stichtes  to  Hildensem 
bekennen,  dat  alle  desser  vorgescreven  ding  mit  usem  guden 
willen  unde  vulborde  gesehen  sint,  unde  we  hebbet  des  to  ener 
bewisinge  uses  cappitteles  ingesegel  gehenget  laten  to  dussem 
breve,  de  gegeven  is  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme 
sestigesten  jare,  in  deme  dage  aller  godes  hilligen. 

Gedr.  nach  dem  Or.  Vögelt,  Geschl.-Gesch.  der  r.  Sclnricheldt,  UB.  S.  33  Kr.  35. 

')  unde  vorplichtet  fehlt  bei  V. 
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903.  Das  Godehardikloster  verpachtet  dem  Bürger  Ludolf  von 
ffarlsem  vier  Hufen  in  der  Feldmark  von  Uppen.  1360  November  11. 

We  Dideric  van  der  gnade  godes  abbet,  Johannes  prior  unde 
de1)  ghantze  convent  des  stichtes  to  sunte  Godeharde  in  deine 
brule  vor  Hildensem  bekennet  openbare  in  desseme  breve,  dat 
we  Ludolfe  van  Harlsem  borghere  to  Hildensem  unde  synen 
erven  hebbet  ghedan  unde  ghelaten  to  ervemetinse  veer  hove 
uppe  dem  velde  to  Uppum  myt  alle  deme,  dat  darto  höret,  dar 
de  abbethove  mede  is.  Van  densulven  veir  hoven  schullet  se 
allejarlikes  useme  abbede,  we  de  is,  gheven  dre  lodighe  verdinge 
unde  ejrne  lodeghe  mark  useme  cüstere  unde  eyne  halve  mark 
deme  caritatere  lodeghes  sulvers  Hildens,  wichte  unde  witte  to 
jo  welkem  sunte  Margreten  daghe  ane  hinder.  To  eyner  bewisinghe 
desser  dingh  so  hebbe  we  abbet  unde  eonvent  vorbenomd  dessen 
bref  ghevestent  myt  usen  ingliesegelen.  Unde  is  gheschen  na 
godes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  sesteghesten  jare, 
in  sunte  Martens  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  itn  Cop.  des  Oodehardikl Ms.  311  fol.  95 v 
in  der  Bcrerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  98 
Nr.  166. 

904.  Der  Bat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Heinrich  Tymme  seinen  Schwestern  Grete,  Klosterfrau  in  Dorstadt, 
Aleken  und  Jutta,  Klosterfrauen  in  Neuwerk  zu  Goslar,  je  eine 
Mark  jährliche  Leibzucht  aus  seinem,  Wohnhause  h inter  dem  Martins- 
tore überlassen  hat.  1360  Dezember  9 (feria  quarta  ante  Lucie). 

Nach  dem  ziceiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  152  v im  Stadtarchiv  zu 
Braunschtceig. 

905.  Der  Dechant  des  Blasiusstiftes  zu  Braunschweig  vidimiert 

eine  Urk.  des  Kl.  Heiningen  von  1358  Juni  5.  1360  Dezember  14. 

Dei  gratia  nos  Heyso  de  Uslere  decanus  ecclesie  sancti 
Blasii  in  Brunswich  recognoscimus  publice  protestantes,  quod 
anno  domini  m°ccc°.  Ix0.,  in  crastino  beate  Lucie  virginis  discretus 
vir  Fredericus  deVeltum  presbiter  vicarius  ecclesie  predicte  ex- 
hibuit  et  tradidit  nobis  quandam  litteram  legendam  et  tangendam 
duobus  sigillis  pendentibus  sigillatam,  sanara  et  integram,  non 
viciatam,  cuius  tenor  est  talis.  (Folgt  die  Urk.).  ln  evidens  testi- 
monium  premissorura  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum. 

*)  do  fehlt  im  Cop. 
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Or.  im  Kgl.  St,-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  85.  Von  dem  Siegel 
die  obere  Hälfte  r erloren.  Die  eingerückte  Urk.  cgi.  oben  Nr.  78$. 


906.  Das  Michaeliskloster  einigt  sich  mit  Heinrich  von 
Gandersheim,  PJarrer  zu  st.  Andreas,  wegen  rückständiger  Zinsen. 
1360. 

Nos  Hartmannus  dei  gracia  abbas,  Conradus  prior  totusque 
conventus  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  ordinis  sancti 
Benedicti  recongnoscimus  et  presentibus  lucide  protestamur,  quod, 
cum  honesto  viro  domino  Henrico  de  Gandereem  plebano  ecclesie 
sancti  Andree  ibidem  fuissemus  in  xl  marcis  puri  argenti  capitalis 
summe  et  in  pensione  annua  quatuor  marcarum  obligati,  in 
quarum  solucione  nos  et  predecessores  nostri  racione  penurie 
defecimus  multis  annis  ....  des,  idem  dominus  Henricus  videns 
nos  non  ex  pertinacia  sed  ex  mera  paupertate  deficere,  contentus 
in  summa  capitali  nobis  graciose  in  pensione  neglecta  penitus 
ignoscendo  >).  Unde  ne  in  solucione  dicte  pecunie  capitalis  tardi 
inveniamur,  astringimus  nos  et  posteros  nostros  ipsi  domino 
Henrico,  videlicet  quod  dictarum  xl  marcarum  partem  mediam 
in  festo  Michaelis  proximo  et  aliam  medietatem  in  festo  Michaelis 
exnunc  et  alteram  medietatem  in  festo  Michaelis  extunc  post  . . . 
venturo  inmediate  expedite  et  finaliter  persolvemus.  Ut  eciam 
ad  eiusdem  argenti  solucionem  faciendam  premissis  terminis  sine 
tedio  et  prorogacione  festinemus,  obligavimus  ipsi  domino  Henrico 

nostri  monasterii 2)  (Si  vero)  in  solucione  xl  marcarum 

vel  ipsius  medietatis  in  primo  vel  secundo  termino  modo  quo 
prefertur  reperimur  negligentes,  vendere,  alienare  et  alii  pignori 
dare  et  tradere  potest  et  de  ipsis  et  cum  ipsis  pecuniam  pre- 
narratam  vel  eius  partem  non  solutam  extorquere.  In  quibus 
si  quid  defecerit,  quod  argentum  premissum  aut  eius  pars  media 
primo  vel  secundo  termino  ei  per  nos  solvendum  de  ipsis  et 
cum  ipsis  candelabris  extorquere  non  poterit,  quod  ei  huiusmodi 
defectum  infra  quindenam  a tempore  requisicionis  proximam  sine 
contradictione  et  ulteriori  requisicione , eciam  si  dieta  pignora 
vendita,  alienata  vel  alii  pignori  data  seu  tradita  fuerint,  inte- 
graliter  et  plenarie  refunderaus,  hec  tarnen  gracia  dicto  domino 
Henrico  concessa  seu  condicione  subnexa,  si  prefatas  xl  marcas 

')  So  das  Cop.  s)  Fast  anderthalb  Zeilen  unleserlich,  am  Rande  ron 
jüngerer  Hand  candelabra  sancti  Bcrnwardi. 
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ei  in  preraisais  succeaaivia  terminia  seu  temporibua  non  aolveremua, 
quod  ipse  dominus  Henricua  cum  primia  noatria  litteris  super 
caucione  firmiori  premiaaorum  aibi  benivole  relictis,  quaa  in  auo 
vigore  volumua  remanere  racione  summe  principalia,  premisaaa 
xl  marcaa  vel  eiua  partem  mediam  in  primo  vel  in  aecundo 
termino  non  pereolutam  in  quocumque  termino  aibi  viderit  ex- 
pedire  licite  quocumque  modo  voluerit  in  noatrum  eventum 
poterit  extorquere,  has  autem  litteraa  nobis  reddere  aeu  a ae 
dimittere  non  tenebitur,  niai  aolucione  premissa  sibi  facta  terminia 
prenarratia.  Hec  omnia  et  aingula  ipai  domino  Henrico  plebano 
data  fide  promiaimua  et  preaentibua  promittimua  firmiter  et  in- 
violabiliter  obaervare.  Dicimus  inauper,  quicumque  seu  que- 
cumque  preaena  scriptum  in  vita  vel  in  morte  ipaiua  domini 
plebani  habuerit,  cuiuscumque  condicionis,  aexua  vel  atatua  fuerit, 
quod  illi  non  obstante  alteriua  reclamacione  premisaum  argentum 

aolucionia  premissis  temporibua  aeu exspiratis  integraliter 

sub  fidei  noatro  promiaao  sine  diminucione  aliqua  finaliter  per- 
aolvemua.  In  quorum  omnium  evidena  testimonium  et  efficaciam 
preaena  scriptum  aigillia  noatria  videlicet  abbatis  et  conventua 
monasterii  aepedicti  duximus  muniendum.  Sub  anno  domini 
m°ccc°lx0.,  ipso  (die) 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  15  o in  der  Becerinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim,  sehr  verblasst,  an  den  Lücken  durch  Reagensmittel  ganz  un- 
leserlich gemacht. 

907.  Die  Vormünder  der  Kapelle  vor  dem  Wendentore  der 
Stadt  Braunschweig  verkaufen  Mechtüde,  Witwe  des  Konrad  voti 
Rühme  (Rüdem),  und  ihren  Kindern  Konrad  und  Usebe,  Kloster- 
frau in  Heiningen,  für  sieben  Mark  eine  halbe  Mark  Zins,  zahlbar 
halb  auf  Ostern  und  halb  auf  Michaelis.  1360. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Hägens  fol.  101  v im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig. 


908.  Ein  Verwilligung  Hermanni  Kinen '),  Propst  zu  Wenigscn, 
und  des  Convents,  darin  sie  bekennen,  dass  Bartold  Bohne  dem 
Cluscncr  zu  Wittenborch  und  seinen  Brüdern  eine  Hufe  Landes  zum 
Springe  mit  ohrem  Willen  verkauft  habe.  Datum  1360. 

So  das  Regest  in  dem  Verzeichnis  der  Registratur  des  Kl.  Wittenburg  vom 
Jahre  1543,  Ms.  C.  98  fol.  34  v im  Kgl.  3t.- A.  zu  Hannover. 

*)  So  statt  Kniggen. 
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909.  Verzeichnis  der  Aktiv • und  Passiv -Lehn  des  Schettken 
Aschwin  (von  Meienberg).  0.  J.  (um  1360). 

Or.  in  der  Bibliothek  de»  histor.  Vereint  für  Niedersachsen  zu  Hannover, 
Nr.  263.  Gedr.  Budendorf,  UB.  IX,  S.  304,  im  Auszuge  ttoebner,  VB.  II,  S.  100 
Nr.  168. 

910.  Graf  Otto  von  Hallermund  schlichtet  einen  Streit  der 
Brüder  von  Mölme  mit  dem  Domkapitel.  0.  D.  (um  1360). 

Dyt  sint  de  deghedinge,  de  de  erbare  here  greve  Otte  von 
Halremunt  ghedeghedinget  hefft  twisschen  usen  heren  deme 

capittele  to  Hildensem  unde  twisschen  Borcharde  unde  Bernde 
von  Möllern  urame  de  schult,  de  de  schude  in  des  von  Stockem 
hove,  dat  Borchard  unde  Bernd  schullet  usen  heren  deme 

capittele  laten  drittich  Schillinge  geldes  uppe  deme  Damme,  de 
on  ore  vader  gheervet-  hefft  mit  alleme  rechte.  Vortmer  so 
schullet  Borchard  unde  Bernd  unde  ore  erven,  wan  men  hir 
singet,  wannet  use  here  achte  dage  vore  von  on  essched,  komen 
in  den  dom  to  Hildensem,  dar  schal  men  ene  misse  singen 
middene  in  dem  munstere,  unde  wanne  denne  de  misse  ute  is, 

so  schal  men  user  vruwen  enen  lovesank  singen,  unde  wanne 

me  den  erst  beginnt,  so  willet  use  heren  ghemenliken  unde 
viearii  unde  de  scholere,  Borchard  unde  Bernd  unde  ore  vrunt 
nedderknyen  also  lange,  went  de  lovesank  ute  si;  so  schullet 
denne  Borchard  unde  Bernd  unde  ore  vrund  opperen  dem  hilch- 
dom  user  vruwen,  unde  wanne  se  dat  ghedan  hebbet,  so  willet 
se  to  usen  heren  ghan  under  de  krönen  unde  bidden  se  umrne 
den  Unwillen,  dat  willet  use  heren  denne  don.  Wanne  denne 
dat  gheschen  is,  so  schal  Bernd  von  Möllern  ghan  vor  use  heren 
uppe  dat  capittelhus  unde  schal  dar  sweren,  dat  he  mit  voreate 
de  wile  dat  he  levet  user  heren  vriheit  nicht  en  breke. 

Abschrift  de»  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  709  Nr.  1394  im  Kgl.  St.-A. 
zu  tlannorer. 

911.  Heinrich  von  Gittelde,  Vogt  in  Hunnesrück  und  Dassel, 
weist  die  Beschuldigungen  des  Herzogs  (Ernst  ?)  gegen  BischoJ 
Heinrich  und  ihn  dem  Bäte  der  Stadt  Göttingen  gegenüber  zurück. 
0.  D.  (um  1360). 

Her  Henrik  van  Ghittelde  voghet  to  Hundesrughe  unde  to 
Dasle  mines  heren  bysschopes  Henrik  to  Hildensem.  Ghi  wisen, 
werden  radmanne  to  Gotinghe,  also  juk  min  here  von  Brunswik 
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ghescreven  lieft,  min  here  von  Hildensem  de  en  hebbe  on  nicht 
ghesculdeghet,  dar  he  id  irvaren  hebbe,  des  wetet,  dat  min  here 
von  Hildensem  heft  twighe  mid  mineme  heren  von  Brunswik  to 
daghe  wesen,  dar  min  junchere  Sivert  von  Homborch  bi  heft 
ghewesen,  dar  hedde  min  here  von  Hildensem  wol  ghenomen, 
dat  he  bi  deme  rechten  mochte  wesen  ghebleven,  dat  sine  vor- 
varden  an  deme  Solinghe  ghehad  hebbet.  Seder  hedde  min 
here  von  Hildensem  wol  daghe  holden  mid  minem  heren  von 
Brunswik,  dar  min  here  von  Hessen  mochte  wesen  wesen  to  ghe- 
ko(men),  unde  hedde  gherne  nomen,  dat  min  here  von  Brunswik 
minen  heren  von  Hildensem  hedde  bi  deme  rechten  ghelaten, 
dar  sine  vorvarden  bi  ghewesen  hebbet.  Dat  en  mochte  om  alt 
nicht  gheschen.  Vortmer  so  heft  juk  min  here  von  Brunswik 
ghescreven,  ek  hebbe  peiininghe  an  deme  Hundesrughe  unde  wil 
daraf  ome  sin  erve  afvorderen,  dat  moghe  ghi  unde  jowelk  wis 
man  proven,  wu  ek  dat  vermochte,  dat  ek  minem  heren  von 
Brunswik  sin  erve  afvorderen  mochte  eder  afvorderen  künde. 
Wente  mek  scolde  wol  ghenoghen,  dat  ek  unde  de  mek  bevolen 
sint  bi  rechte  mochte  bliven. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Oöttingen,  Urk.  Nr.  1545.  Papier.  Spuren  des 
8chlies8enden  auf  der  Rückseite  aufgedrückten  Siegels.  Adresse:  Prudentibtis 
viris  ac  honestis  consulibus  in  Gotingho  detur  hoc  littera.  Unter  dem  Text  der 
Urk.  ist  eine  Zeile  fortradiert. 

912.  Abt  Dietrich  des  Godehardiklosters  präsentiert  dem 
Dietrich  von  Stöckheim,  Archüliakon  in  Förste,  den  Kleriker 
Dietrich  von  Bodenwerder  für  die  Pfarrkirche  in  Giesen.  0.  D. 
(um  1360). 

Honorabili  viro  ac  honesto  domino  domino  Thiderico  de 
Stockem  archidiacono  in  Vorste  in  ecclesia  Hildensemensi 
Thidericus  abbas  monasterii  sancti  Godehardi  extra  muros 
Hildensemenses  ordinis  sancti  Benedicti  oraciones  in  Christo 
devotas  cum  promptitudine  famulatus  indefessi.  Ecclesiam 
parrochialem  in  Gysen  vacantem  nobis  ex  obitu  quondam  domini 
Iohannis  Dives  novissimi  rectoris  eiusdem,  cuius  ius  patronatus 
seu  collacio  ac1)  quevis  alia  disposicio  ad  nos  pertinere  dino- 
scitur,  pleno  iure  discreto  viro  domino  Thiderico  de  Bodenwerdere 
clerico  pure  et  simpliciter  contulimus  et  presentibus  conferimus 


’)  Cop.  ad. 
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propter  deum,  ad  quam  eciarn  ecclesiam  eundem  dominum 
Thidericum  vobis  seu  vestro  in  hac  parte  commissario  presen- 
cium  tenore  duximus  presentandum  ac  presentamus,  rogantes 
vestram  honeBtatem  attente  cum  eodem,  ut  eundem  dominum 
Thidericum  de  dicta  parrochiali  ecclesie  in  Gysen,  prout  ad 
vestrum  spectat  officium,  dignemini  investire  curam  et  regimen 
animarum  eiusdem  ecclesie  in  spiritualibus  et  temporalibus 
committendo  adhibitia  circa  hec  ceteris  sollempnitatibuB  debitis 
■et  conswetis.  In  cuius  collacionis  seu  presentacionis  nostre 
testimonium  preBentes  litteras  eidem  domino  Thiderico  ac 
omnibus,  quorum  interest,  sigillo  noatro  tradimus  communitas. 
Sub  anno  etc. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  9b 
in  der  BereHnischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Vgl . Lüntzel,  Ältere  Diözese 
S.  211  über  das  Archidiakonat  Förste,  woselbst  Druck  im  Auszuge. 


»18.  icin  von  Meienberg,  Vogt  des  Stiftes,  und  Söhne 

Johann  und  Hilmar  bitten  dm  Hat,  den  Ludeke  Kuren  und  Hans 
Sasse  zur  Erfüllung  ihrer  Pflichten  gegen  sie  amuhaltcn.  0.  D. 
(1360—80). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  Nr.  61.  Rest  des  Siegels  des 
Aschwin.  Gcdr.  Doebner,  UB.  II,  S.  278  Nr.  456. 


»14.  Kurd  (von  Emmerke?),  Marschall  des  Slißes,  zeigt  dem 
Bäte  an,  dass  er  Feind  des  Bischofs  geivorden  wegen  vorenthaltener 
Gelder,  und  verwahrt  sich  wegen  eventuellen  Schadens,  dm  er  dem 
Bäte  zufiigt.  0.  D.  (tim  1360—  80). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Fehdebriefe  Nr.  32.  Siegelreste.  Gedr. 
Doebner , UB.  II,  S.  282  Nr.  463. 

»15.  Edelherr  Siegfried  von  Homburg  und  Sohn  Hcinnch 
bitten  den  Bat  um  Vermittelung  beim  Bischof.  0.  D.  (um  1360 — SO). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  Nr.  44.  Siegelrest.  Gedr. 
Doebner,  UB.  II,  S.  285  Nr.  469.  — In  einem  anderen  Schreiben  klagen  dieselben, 
dass  sie  trotz  ihres  Bundes  den  Bischof  vergeblich  um  Hülfe  gegen  Gerhard  r on 
Salder,  Johann  von  Fscherde,  Heinrich  Bock,  Johann  von  Frenke  und  die  von 
Dudinghe  angerufen  hatten,  dass  der  Bischof  vielmehr  Heinrich  Bock  zum  Amt - 
mann  in  Steuerirald  angenommen  habe,  und  bitten  um  Vermittelung  des  Ratet. 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  47  mit  beschädigtem  Siegel  Heinrichs , Regest  a.  a.  0 . Nr.  474. 
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916.  Dechant  (Johann)  und  das  Kapitel  des  Andreasstiftes 
verpachten  dem  Konrad  Barum,  seiner  Frau  Gertrud  und  seinem 
Sohne  Konrad  ein  Baus  mit  Hof  und  Keller  in  der  Kramerstrasse 
(platea  institorum)  gegen  einen  zur  Hälfte  auf  Ostern  und  zur 
Hälfte  auf  Michaelis  zahlbaren  Zins.  1361  Januar  2 (in  crastino 
circumcisionis  domini). 

Zum  Teil  zerstörte  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  1 im 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Regest  Doebner,  VB.  II,  S.  106  Nr.  181. 

917.  Der  Bat  überweist  dem  h.  Geist-Hospitale  beim  Andreas- 
kirchhofe statt  eines  Zinses  von  fünf  Schilling  von  dem  Grundstücke, 
worauf  jetzt  die  Wechselbank  steht,  einen  solchen  von  einem  Garten 
vor  dem  Almestore,  genannt  Utcenpol,  und  einem  Garten  bei  dem 
Katharinenhospital.  1361  Januar  5 (in  dem  hilghen  avende  to 
twelften). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  1843.  Eingenähtes  Stadtsiegel. 
Oedr.  Doebner,  VB.  II,  S.  106  Nr.  182. 

918.  Die  Brüder  Otto,  Domscholaster,  und  Heinrich,  Grafen 
von  Hallermund,  verkaufen  dem  Kl.  Wülfinghausen  zwei  Kotstätlen 
im  Oberen  bezw.  Niederen  Dorfe  bei  Eldagsen  auf  Wiederkauf. 
1361  Januar  6 (in  deine  hilghen  daghe  to  twolften). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  188.  Siegel  Heinrichs 
beschädigt,  das  Ottos  verloren.  Gedr.  v.  Hodenberg,  Calenberger  ÜB.  VIII,  S.  84 
Nr.  112. 

919.  Hartbert  von  Salder  lässt  dem  Bischof  Heinrich  einen 
Hof  in  dem  Woldenrode  to  Sladem  auf  zur  Belehnung  der  Brüder 
Heinrich  und  Hans  von  Schwicheldt.  1361  Januar  6 (in  dem 
hilghen  daghe  to  twelften). 

Gedr.  Vogell,  Geschl.-Gesch.  des  von  Schwicheldtschen  Hauses,  UB.  S.  36 
Nr.  36,  Scheidt,  Vom  Adel  S.  149  Anm. 

920.  Die  Brüder  Heinrich  und  Lippold  von  Barienrode  ver- 
pfänden ihrem  Bruder  drei  Gärten  bei  Gronau.  1361  Januar  6. 

Wy  Hinrek  unde  Lippolt  brodere,  knechte,  geheten  van 
Bernigenrode  bekennen  in  dussem  openen  breve  gevestet  myt 
unsem  ingesegele,  dat  wy  unde  unse  erven  vor  vyf  lodyge  mark 
aulvers  Hildens,  wyehte  unde  wytte  hebbet  gesad  unde  in  were 
geantwordet  dre  garden,  der  twene  tosamene  liggen  to  Olden 
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Empne  unde  eyn  vor  deme  steindore  to  Gronauwe,  myt  aller- 
sclachten  nud  Siverde  van  Bernigenrode  unsem  brodere,  borgere 
to  Gronauwe,  Alheyde  synem  echten  wyve,  Hanse  dessulven 
Siverdes  sone  unde  oren  erven  to  dren  jaren,  de  negest  tokomede 
synt,  in  oren  brukelken  weren  to  beholdende  ane  unse  wedder- 
sprake,  myt  dussem  underscheyde,  dat  wy  moget  one  edder  se 
uns  na  dussen  ersten  dren  jaren  de  lose  kundygen  allejarlikes 
twysschen  wynnachten  unde  lechtmyssen.  Wanne  dat  gesehen 
is,  darna  to  deine  negesten  passchen  schulle  wy  unde  willet  der 
vorbenomden  garden  weder  losen  vor  de  vorscreven  vyf  mark 
ane  hinder.  Ok  moget  sek  de  borgen,  de  hyr  nascreven  synt, 
der  garden  underwynden  unde  beholden  de  also  lange  in  oren 
brukelken  weren,  efte  one  des  nod  is,  wente  wy  se  wedder 
losen  van  one  vor  de  vorscreven  vyf  mark.  Dyth  love  wy  one 
in  guden  truwen  stede  unde  vast  to  holdende.  Unde  wy  Hart- 
man van  Dudinge,  Hermen  Bock  van  Northolte  unde  Siverd 
Bock  heren  Siverdes  sone,  knecht,  bekennet  in  dessem  breve 
under  unsem  ingesegele,  dat  wy  hebbet  gelovet  unde  lovet  in 
guden  truwen  myt  samder  hant  Siverde  van  Bernigenrode  vor- 
benompt,  Alheyde  syme  echten  wyve,  Hanse  dessulven  Siverdes 
sone  unde  oren  erven,  were,  dat  one  jenich  brok  schude  edder 
hinder  van  Henrek  unde  Lippolde  broderen  gebeten  van  Ber- 
nigenrode edder  van  oren  erven  in  dussen  vorscreven  stucken 
unde  wy  darumme  gemand  worden,  bynnen  den  negesten  veer 
weken  na  der  maninge  schulle  wy  unde  willet  one  de  vorbe- 
nomden garden  aflosen  vor  vyf  lodyge  mark  sulvers  Hildens, 
wytte  unde  wichte  ane  vortoch.  Gegeven  na  godes  bord  dryttein- 
hundert  jar  in  deme  eyn  unde  seBtigesten  jare,  to  twelften. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  346  fol.  167  in  der  Beverinisehett 
Bibliothek  zu  llildeshtim. 

921.  Notarielle  Transsumierung  von  vier  die  Vikarie  st.  Martini 
im  Kremst  iß.  betreffenden  Urkunden.  13G1  Januar  15. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  in°ccc°.  sexa- 
gesimo  primo,  indictione  xiiii*.,  die  mensis  ianuarii  decima  quinta, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  uostri  domini 
Innoceneii  divina  providencia  pape  sexti  anno  nono  hora  vespera 
vel  quasi  in  mei  notarii  publici  subscripti  et  testium  subscriptorum 
presencia  constitutus  discretus  et  honestus  vir  dominus  Mathias 
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de  Lyndowe  perpetuus  vicarius  altaris  beati  Martini  in  ecclesia 
sancte  Crucis  Hildensemensis  quasdam  litte  ras  super  dotatione 
dicti  altaris  confectas  produxit  in  medium  et  michi  notario  ad 
manus  transscribendas  et  in  publicam  formam  redigeudas  tradidit, 
quarum  quidem  litterarum  tenor  per  omnia  ac  de  verbo  ad  verbum 
dinoscitur  esse  talis  (folgt  die  Urk.  von  1275  Mai  und  Juni  24, 
Bd.  III,  S.  195  Nr.  413).  Et  erat  sigillum  huic  littere  appensum 
obrotunde  figure  de  cera  communi,  in  cuius  medio  apparuit 
quedam  ymago  episcopi  infulati  residens  in  solio  pontificaii  habens 
in  manu  dextra  disposicionem  euiusdam  libri  et  in  sinistra  manu 
baculum  pastoralem.  in  circumferencia  denique  ipsius  bas  litteras 
deprendens  S . OTTON1S  . DEI  . GRA  . EPI  . HILDENSEMENSIS. 
Item  tenor  alterius  littere  fuit  et  est  talis  (folgt  die  Urk.  von  1278 
Septemler  10,  Bd.  III,  S.  265  Nr.  498).  Erant  enim  ad  hanc  litteram 
duo  sigilla  cum  filis  cericis  rubeis  et  glaucis  mixtim  se  habentibus 
appensa,  primum  oblonge  figure  de  cera  communi  factum  et  alia 
omnia,  ut  superius  est  expressum,  et  secundum  erat  obrotunde 
figure  eciam  de  cera  communi  factum,  in  cuius  medio  apparuit 
ymago  beste  virginis  residens  habens  in  sinu  suo  puerum  Ihesum 
et  a dextris  una  ymago  episcopi  infulati  et  una  a sinistris  erecte 
similiter  apparuit,  in  circumferencia  sua  has  litteras  habens: 
SIGILLVM  . HILDENSEMENSIS  . ECCLESIE.  Item  alterius  littere 
fuit  talis  (folgt  die  Urk.  von  1285  Mai  7,  Bd.  III,  S.  371  Nr.  716). 
Sigillum  huic  littere  appensum  erat  de  cera  communi  oblonge 
figure,  in  cuius  medio  apparuit  ymago  episcopi  infulati  residens 
in  solio  pontificaii  habens  in  sinistra  manu  librum  et  in  dextra 
manu  baculum  pastoralem,  in  circumferencia  sua  has  litteras 
habens:  S . SIFRIDI . DEI . GRA  . EPI . HILDENSEMENSIS.  Item 
alterius  littere  tenor  fuit  et  est  talis  (folgt  die  zweite  Ausfertigung 
der  Urk.  von  1278  September  10).  Disposiciones  sigillorum  huius 
littere  appensorum  fuerunt  per  omnem  modum  prout  superius 
lucidius  est  expressum.  Acta  et  transsumpte  sunt  hec  littere 
premisse  et  sigilla  earum  ac  disposiciones  descripte  in  domo 
habitacionis  mei  notarii  subscripti,  anno,  indictioue,  die,  mense, 
pontifieatu  et  hora  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris 
dominis  Eeghehardo  Lapiscide  perpetuo  vicario  ecclesie  sancte 
Crucis  Hildensemensis,  Iohanne  dicto  Bernowe  consule  in 
Hildensetn  ac  Arnoldo  dicto  Kreyenberch  clerico  Hildensemensi 
testibus  voeatis  ad  premissa  specialiter  et  rogatis. 
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Et  ego  AraolduB  de  Indagine  clericus  Hildense- 
(S.  N.)  mensi8  dyocesis  publicus  iraperiali  auctoritate  notarius 
«.  s.  w. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  362. 

922.  Der  Hat  der  Neustadt  bekundet,  duss  TiJeke  von  Giesen 
und  Frau  Irmgard  von  Eckehard  Steinbrekers,  Vikar  des  Kreuz- 
stiftes, und  dessen  Mutter  Lutgard  ein  Haus  auf  der  Gunteringe- 
strasse  gegen  einen  Erbzins  von  elf  Schilling  erhalten  haben.  1361 
Februar  1 (in  unser  fruwen  avende  lechtmisszen). 

Nach  Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  68  fol.  17 v im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover  gedr.  Docbner,  UB.  II,  S.  107  Nr.  183. 

923.  Kaiser  Karl  IV.  präsentiert  dem  Bischof  (Heinrich) 
und  dem  Domkapitel  zu  Goslar  für  die  dort  erledigte  Propstei. 
deren  Patronat  dem  jeweiligen  römischen  Könige  oder  Kaiser  zu- 
stehe, den  Kanoniker  Hartmann  Zabel,  Diener  des  Erzbischofs 
Gerlach  von  Mainz,  ungeachtet,  dass  diese  Propstei  Itudolf  von 
Sulgen  faktisch  innehabe.  Nürnberg  1361  Februar  2. 

Oedr.  Glafey,  Anecdot.  collect.  S.  605,  Hegest  Huber,  Die  Regesten  unter 
Karl  IV.  Nr.  3546. 

924.  Das  Kl.  Wülfinghausen  verpflichtet  sich  zur  Rückgabe 
des  Zehnten  in  Holtensen  an  das  Domkapitel  nach  dem  Tode  der 
Berta  und  Kunigunde  Bock  gegen  60  Mark  Silber.  1361  Februar  3. 

We  Bemard  provest,  Beata  priorent  und  de  gantze  convent 
to  Wulfingliusen  bekennet  openbarliken  in  dussem  breve,  dat 
we  edder  use  nakoraelinge  schullet  und  willet  ane  wedersprake 
weder  antworden  den  tegeden  to  Holthusen  van  os  ledich  und 
loss  und  de  breve,  de  we  darupp  bebben,  den  erbaren  heren 
dem  cappittele  des  stichtes  to  Hildensem  alle  jar  wan  set  van 
os  edder  van  usen  nakomelingen  esschet  na  der  twyer  junefruwen 
dode  Berthen  und  Koneghunde  Bockes  und  wanne  se  os  bered 
hebbet  sestig  lodige  mark  sulvers,  alse  ere  opene  breve  utwyset, 
de  dat  vorben.  cappittel  os  darupp  ghegeven  hefft.  Dyt  hebbe 
we  on  ghelovet  und  lovet  in  truwen  Btede  und  gans  to  holdeude, 
To  eyner  bewysinge  hebbe  wy  unse  ingesegei  gheheuget  an 
dussen  breff  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  eyn  und 
sestigesten  jare,  in  sunte  Blasius  daglie. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  Vf,  11S.  165  Nr.  235  im  Kgl.  St.-A, 
zu  Hannover. 


Digitized  by  Google 


1361. 


575 


925.  Papst  Innocenz  VI.  ernennt  die  Äbte  von  Northeim  und 
Schloss  Lüneburg  und  den  Dechanten  des  Nikolaistißes  in  Magde- 
burg zu  Konservatoren  des  Dompropstes,  Domdechanten  und  Dom- 
kapitels in  Hildesheim  auf  drei  Jahre.  Avignon  1361  Februar  10. 

Dileetis  filiis  . . in  Northeym  et  . . in  Castro  Lunenborch 
Maguntine  et  Verdeusis  diocesum  monasteriorum  abbatibus  ac  . . 
decano  ecclesie  sancti  Nicolai  in  Novo  foro  Magdeburgensi 
8alutem  etc.  Militanti  ecclesie  licet  immeriti  disponente  domino 
presidentes  circa  curam  ecclesiarum  et  monasteriorum  omnium 
solertia  reddimur  indefessa  soliciti,  ut  iuxta  debitum  pastoralis 
officii  eorum  occurramus  dispendiis  et  profectibus  divina  coope- 
rante  clementia  salubriter  intendamus.  Sane  dilectorum  filiorum 
. . prepositi  . . decani  et  capituli  ecclesie  Hildesemensis  conque- 
stione  percepimus,  quod  nonnulli  archiepiscopi,  episcopi  aliique 
ecclesiarum  prelati  et  clerici  ac  ecclesiastice  persone  tarn  reli- 
giöse quam  etiam  seculares,  necnon  duces,  marchiones,  comites, 
barones,  nobiles,  milites  et  laici,  communia  civitatum,  universi- 
tates  opidorum,  castrorum,  villarum  et  aliorum  locorum  et  alie 
singuläres  persone  civitatum  et  diocesum  et  aliarum  partium 
diversarum  occuparunt  et  occupari  fecerunt  castra,  villas  et  alia 
loca,  terras,  domos,  possessiones,  iura  et  iurisdictiones,  necnon 
fructus,  census,  redditus  et  proventus  dicte  ecclesie  et  nonnulla 
alia  bona  mobilia  et  immobilia,  spiritualia  et  temporalia  ad  pre- 
positum,  decanum  et  capitulum  ac  ecclesiam  predictos  spectantia 
et  ea  detinent  indebite  occupata  seu  ea  detinentibus  prestant 
auxilium,  consilium  et  favorem,  nonnulli  etiam  civitatum  et 
diocesum  et  partium  predictarum,  qui  nomen  domini  in  vacuum 
recipere  non  formidant,  eisdem  preposito,  decano  et  capitulo  super 
predictis  castris,  villis  et  locis  aliis,  terris,  domibus,  possessionibus, 
iuribus  et  iurisdictionibus,  fructibus,  censibus,  redditibus  et  pro- 
ventibus  eorundem  et  quibuscumque  aliis  bonis  mobilibus  et  im- 
mobilibus  spiritualibus  et  temporalibus  ac  aliis  rebus  ad  eosdem 
prepositum,  decanum  et  capitulum  et  ecclesiam  spectantibus  raulti- 
plices  molestias  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare  dicti  prepositus, 
decanus  et  capitulum  nobis  humiliter  supplicarunt,  ut,  cum  eisdem 
valde  reddatur  difficile  pro  singulis  querelis  ad  sedera  apoBtolicam 
habere  recursum,  providere  ipsis  super  hoc  paterna  diligentia  cura- 
remus.  Nos  igitur  adversus  occupatores,  detentores,  presumptores, 
raolestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  illo  volentes  eisdem  pre- 
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poaito,  decano  et  capitulo  remedio  aubvenire,  per  quod  ipsorum 
compeaeatur  temeritas  et  aliis  aditua  committeudi  aimilia  pre- 
cludatur,  diacretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamua, 
quatenu8  voa  vel  duo  aut  unua  veatrum  per  vos  vel  alium  seu 
alioa,  etiam  si  sint  extra  loca,  in  quibus  deputati  eatia  conser- 
vatorea  et  iudicea,  prefatia  prepoaito,  decano  et  capitulo  efficacis 
defen8ionia  preaidio  aasistentea  non  permittatia  eoadem  auper  hiie 
et  quibualibet  aliis  bonia  et  iuribua  ad  prepoaitum , decanum  et 
capitulum  et  eccleaiam  predictos  8pectantibus  ab  eisdem  vel 
quibuavia  aliis  indebite  raoleatari  vel  eia  gravamina  seu  dampna 
vel  iniurias  irrogari,  facturi  dictis  prepoaito,  decano  et  capitulo, 
cum  ab  eia  vel  procuratoribus  suis  aut  eorum  aliquo  fueritis 
requiaiti,  de  predictis  et  aliis  peraonia  quibualibet  super  restitutione 
huiu8inodi  caatrorum,  villarum,  terrarum  et  aliorum  locorum, 
iurisdictionum,  iurium  et  bonorum  mobilium  et  immobilium. 
reddituum  quoque  et  proventuum  et  aliorum  quorumcunque 
bonorum  necnon  de  quibualibet  moleatiis,  iniuriis  atque  darapnia 
preaentibua  et  futuris  in  illia  videlicet  que  iudicialem  requirunt 
indaginem  aummarie  et  de  plano  sine  Btrepitu  et  figura  iudicii, 
in  aliis  vero  prout  qualitas  eorum  exegerit  iustitie  complementum, 
occupatores  seu  detentores,  preaumptorea,  moleatatores  et  iniuria- 
tores  huiuamodi  necnon  contradictorea  quoalibet  et  rebelles  cuius- 
cunque  dignitatis  Status.  ordinis  vel  conditionis  extiterint  quando- 
cunque  et  quotienacunque  expedierit  auctoritate  noatra  per 
cenauram  eccleaiaaticam  appellatione  postpoaita  compeacendo, 
invocato  ad  hoc  ai  opua  fuerit  auxilio  brachii  aecularis,  non 
obstautibus  tarn  felicia  recordationia  Bonifacii  pape  viii.  prede- 
ceaaoria  nostri,  in  quibus  cavetur,  ne  aliquis  extra  suam  civi- 
tatem  et  dioceaim  nisi  in  certis  exceptia  casibus  et  in  illia  ultra 
unam  dietam  a fine  aue  dioceaia  ad  iudicium  evocetur,  aeu  ne 
iudicea  et  conservatorea  a sede  deputati  predicta  extra  civitatem 
et  dioceaim,  in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  pro- 
cedere  aeu  alii  vel  aliis  vices  auas  committere  aut  aliquos  ultra  uuam 
dietam  a fine  dioceaia  eoruudem  trahere  preaumant,  dumraodo  ultra 
duaa  dietas  aliquis  auctoritate  preaentium  non  trahatur,  seu  quod 
de  aliia  quam  de  manifeatia  iniuriis,  violentiia  atque  dampnis  et  aliis 
que  iudicialem  exigant  indaginem  penia  in  eis  ai  aecus  egerint  et  in 
id  proeurantes  adiectis  conservatorea  Be  nullatenua  intromittant, 
quam  aliis  quibuscuuque  constitutiouibua  a predeceaaoribua  uoatris 
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Romanis  pontificibus  tarn  de  iudicibus  delegatis  et  conservatoribus 
quam  personis  ultra  certum  numerum  ad  iudicium  non  vocandis 
aut  aliis  editis,  que  vestre  possint  in  hac  parte  iurisdictioni  aut 
potestati  eiusque  libero  exercitio  quomodolibet  obviare,  seu  si 
aliquibus  comuniter  vel  divisim  a predicta  sit  sede  indultum, 
quod  excomunicari,  suspendi  vel  interdici  seu  extra  vel  ultra 
certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possint  per  litteras  apostolicas 
non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbuni  de 
indulto  huiusmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus 
propriia  mentionem,  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  gene- 
rali vel  speciali  cuiuscunque  tenoris  existat,  per  quam  presen- 
tibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam  vestre  iuris- 
dictionis  explicatio  in  hac  parte  impediri  valeat  quoquomodo  et 
de  qua  cuiusque  toto  tenore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris 
litteris  habenda  sit  mentio  specialis.  Ceterum  volumus  et  apo- 
stolica  auctoritate  decernimus,  quod  quilibet  vestrum  prosequi 
valeat  articulum  etiam  per  alium  inchoatum,  quamvis  idem  in- 
choans  nullo  fuerit  impedimento  canonico  prepeditus,  quodque  a 
datiB  presentium  sit  vobis  et  unicuique  vestrum  in  premissiB 
omnibus  et  eorum  singulis  ceptis  et  non  ceptis  presentibus  et 
futuris  perpetuata  potestas  et  iurisdictio  attributa,  ut  eo  vigore 
eaque  firmitate  possitis  in  premissis  omnibus  et  eorum  singulis 
ceptis  et  non  ceptis  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  pro- 
cedere  ac  si  predicta  omnia  et  singula  coram  vobis  cepta  fuissent 
et  iurisdictio  vestra  et  cuiuslibet  vestrum  in  predictis  omnibus 
et  singulis  per  citationera  vel  modum  alium  perpetuata  legitimum 
extitisset  constitutione  predicta  super  conservatoribus  et  alia 
qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante,  presentibus  post 
triennium  minime  valituris.  Datum  Avinioni  iiii.  idus  februarii 
anno  nono. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Reg.  Avin.  a.  ix,  3,fol.  83b  Regest  Schmidt, 
Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Fror.  Sachsen  XXII),  S.  106  Nr.  372.  - Am 
13.  Februar  beauftragt  er  den  Dompropst,  Domdechant  und  den  Domherrn 
Bernhard  von  Zuden,  den  Jakob  von  Lübeck,  der  ohne  Erlaubnis  sein  Kloster 
st.  Aegidii  in  Braimschtreig  rerlassen  hatte  und  jetzt  zurückzukehren  wünscht, 
nach  der  Konstitution  des  I’apstes  Benedikt  XII.  wieder  einzuführen,  Reg.  a.  a.  0. 
Nr.  373. 

926.  Das  Domkapitel  bestimmt  mit  Willen  des  Dompropstes, 
dass  je  eine  Hufe  in  Einum  und  in  Bettmar  nach  dem  Tode  oder 
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Verzicht  der  Witwe  des  Lehnsinhabers  nicht  mehr  zu  Lehn  gegeben, 
sondern  zur  Feier  des  Festes  der  Beisetzung  des  h.  Bemtcard  ver- 
wendet werden  sollen.  Hildesheim  1361  Februar  10. 

Dei  gracia  Gherhardus  decanus,  Otto  scolasticus  totumque 
capitulum  ecclesie  Hildensemensis  omnibus  in  perpetuum.  Cum 
nuper  duo  mansi,  quorum  unua  in  campia  Eynem  et  aliua  in 
campis  Betmer  siti  dinoscuntur,  per  mortem  Henrici  de  Oster- 
rode, qui  ipsos  a preposito  nostro  in  feodum  habuit,  vacaverint 
dominaque  Rikele  ipsius  Henrici  relicta  eosdem  mansos  solum 
ad  vitam  suam  debeat  possidere,  nos  cum  domini  Nicolai  ecclesie 
noßtre  prepoaiti  consensu  ordinamus,  quod,  cum  prefatara  dominam 
Rikelen,  que  prefatos  mansos  ad  vitam  suam  obtinet,  decedere 
vel  ipsis  mansis  quovis  modo  renuncciare  continget,  ipsi  mansi 
nequaquam  per  dominum  Nicolaum.  prepositum  seu  successorem 
suum  debeant  in  feodum  alteri  dari,  sed  perpetuo  ad  prepositum 
pro  tempore  ecclesie  nostre  pertineant,  ut  idem  prepositus  ea, 
que  in  feste  deposicionis  sancti  Berwardi,  quod  crastino  beate 
Elizabeth  mense  novembris  occurrit,  per  ipsum  prepositum  danda 
Bunt,  valeant  de  dictis  mansis  ac  aliis  bonis  ad  hec  antea  prout 
in  alia  nostra  littera  patet  deputatis  conveniencius  ministrari.  In 
premissorum  testimonium  sigillum  capituli  nostri  una  cum  domini 
Nicolai  prepositi  predicti  • sigillo  presentibus  est  appensum.  Et 
nos  Nicolaus  dei  gracia  prepositus  ecclesie  Hildensemensis  pre- 
dictis  consen8um  nostrum  adhibemus.  Actum  Hildensem  anno 
domini  m°.  ccc°.  lxi0.,  in  capite  ieiunii,  in  capitulo  nostro  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  829.  Siegel  des 
Domkapitels  und  des  Dompropstes. 


927.  Das  Kl.  Marienrode  überträgt  dem  Kl.  Escherde  das 
Eigentum  und  die  Gerichtsbarkeit  des  Waldes  Tecla.  1361  Februar  22. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  contingerit  declinari. 
salutem  in  domiuo.  Nos  frater  Ludolphus  abbas  monasterii  sancte 
Marie  in  Bescingherode  Cystercyensis  ordinis  totusque  conventus 
ibidem  tenore  presencium  lucide  protestando  reeognoscimus. 
quod  ob  petitiones  ac  amicicias  speciales  nostri  amici  reverendi 
prepositi  Iordani  in  Esscherte  nostram  proprietatem  cum  omni 
vera  iuridictione,  quam  hucusque  in  silva  que  dicitur  Tecla 
habuimus,  dicto  claustro  Essclierten  ad  ipsius  usus  plenarie  con- 
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ferimus  et  asaignamua  per  presentes.  In  cuius  rei  evidens  testi- 
monium  sigillura  raeum  dicti  abbatis  una  cum  sigillo  nostri  con- 
ventus  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  anno  domini 
millesimo  tricentesimo  sexageBimo  primo,  ipso  die  ad  cathedram 
beati  Petri. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  147.  Wenig  beschädigte 
Siegel  des  Abtes  und  des  Konventes,  letzteres  mit  der  Rückseite  nach  vorn 
befestigt. 

928.  Knappe  Heinrich  Linkeshurg  überträgt  seine  echtwert 
an  dem  Wat  de  Tecla  dem  Kl.  Escherde.  1301  Februar  25. 

Omnibus  presens  scriptum  ceruentibus  salutem  in  domino. 
Ego  Hinricus  Lynkesborch  famulus  publice  protestor,  quod  cum 
omni  voluntate  ac  consensu  meorum  heredum  ob  amicicias 
speciales  reverendi  domini  Iordani  prepositi  in  Esscherte  omnem 
meam  partem  que  dicitur  echtwert,  quam  ex  parte  ervetales 
in  silva  que  dicitur  proprie  Tecla  hucusque  habui,  ad  usus  pre- 

narrati  claustri  Esscherten  totaliter  tribuo  et  assigno  per  pre- 

sentes. In  quorum  evidens  testimonium  sigillum  meum  presen- 
tibus est  annexum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixi0.,  crastiua 
die  beati  Mathie  apostoli. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  148.  Beschädigtes  Siegel 
an  dem  ton  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

929.  Kaiser  Karl  IV.  nimmt  di*  Bürger  von  Goslar  in 

seinen  besonderen  Schutz  und  beauftragt  den  Markgrafen  von 
Brandenburg,  den  Erzbischof  (Otto)  von  Magdeburg,  die  Bischöfe 
(Heinrich)  von  Hildesheim  und  (Ludwig)  von  H albersladt,  die 

Herzüge  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  den  Landgrafen  von 

Meissen  und  die  Grafen  von  Ileinstein,  Hohnstein  und  Wernigerode 
mit  dem  Schutze  der  Bürger.  Nürnberg  1351  März  13  (iii°.  ydus 
mareii). 

Unvollzogenes  Or.  oder  gleichzeitige  Abschrift  im  Stadtarchiv  zu  Goslar. 
Gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  542  Nr.  7 24. 

930.  Knappe  Heinrich  Linkeshurg  von  Barfelde  und  sein 
Sohn  übergeben  dem  Kl.  Escherde  ihren  Anteil  an  dem  Walde  Tecla. 
1361  März  16. 

Ek  Hinryk  Lynkesborch  eyn  knape  gheheten  van  Bervelte 
unde  Bertram  myn  sone  bekennet  openbar  in  dessem  breve, 
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dat  \ve  unde  uaer  beyder  erfnamen  myd  gudem  wyllem  ghe- 
gheven  unde  upghelaten  hebbet  al  uaen  anval  van  ervetalea  eder 
van  echtwerdea  weghene  dea  holtea,  dat  gheheten  ia  Tecla,  dem 
proveate  unde  den  clostervrowen  to  Eascherte  aunder  jenegher- 
leye  hinder  eder  wederaprake  uaer  beyder  eder  uaer  erfname. 
To  ener  bekantnyaae  desaer  vorecreven  dynk  hebbe  we  use 
inghezeghele  ghehanghet  vor  deaaen  bref,  de  gheacreven  i8  na 
godea  bort  drytteynliundert  jar  in  deme  enen  unde  aeategheaten 
jare,  dea  dynaedagliea  vor  palmen. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover , Kl.  Escherde  Nr.  149.  Die  beiden  Siegel 
gut  erhalten  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

931.  Jordan,  Propst  von  Escherde,  Bodo,  Pfarrer  zu  Volksen, 
und  Wikbrand,  Knappe,  Brüder,  genannt  de  Bathanyen,  verkaufen 
dem  KJ.  Wülfinghausen  drei  Hufen  bei  Harboldeaaen.  1301  März  21 
(dea  8ondaghea  to  palmen). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  KL  Wülfinghausen  Nr.  190.  Beschädigtes 
Siegel  Bodos,  die  beiden  anderen  verloren. 

932.  Die  Brüder  Wulbrand,  Domherr,  Otto  und  Gerhard  und 
die  llriider  Otto,  Domherr,  und  Heinrich,  Grafen  von  Hallermund, 
bekunden,  dass  Jordan,  Propst  in  Escherde,  Bodo,  Pfarrer  in 
Volksen,  und  Wiebrand,  Knappe,  Brüder,  gen.  Bathanyen,  dem  Kl. 
Wülfinghausen  drei  Hufen  in  Harboldeaaen  verkauft  haben.  1301 
März  21  (dea  aondagheB  to  palmen). 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  191.  Dir  Siegel 
verloren.  Gedr.  v.  llotlenberg,  Calenberger  UB.  VIII,  S.  85  Nr.  123. 


933.  Graf  Adolf  von  Holstein  und  Schaumburg  lässt  dem 
Bischof  Heinrich  zu  Gunsten  des  Kl.  Marienrode  den  halben  Zehnten 
zu  Embere  vor  Hannover  auf.  1361  April  10  (aabbato  post 
dominicam  Quaai  modo  geniti). 

Or.  im  Kgl.  .SY.- .1 . zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  282.  Siegel  des  Aussteller* 
verloren.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Nirdersachsen  IV), 
S.  373  Nr.  317,  UB.  der  Stadt  Hannover  Ca.  a.  0.  V),  S.  403  Nr.  399.  — An  dem- 
selben Tage  ersucht  der  Graf  seine  Dienstmannen  Gerhard  von  Olberg  und 
Dietrich  d.  A.  von  Hagen,  die  Inhaber  des  Zehnten  tregen  der  Belehnung  an  das 
Kloster  za  treisen,  Or.  a.  a.  0.  Nr.  283,  beschädigtes  Siegel,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  34s 
beztr.  400. 
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934.  Dechant  Johann,  Scholaster  Konrad  und  das  Kapitel 
des  Andreasstiftes  verkaufen  den  Bürgern  Tileke  Busse,  Heinrich 
Retzing  und  Werner  von  Osterode,  Testamentsvollstreckern  des 
Heinrich  von  Osterode,  und  den  Vorstehern  (olderluden)  der 
Andreaskirche  mehrere  Häuserzinsen  und  bestimmen  über  deren 
Verwendung  zum  Jahrgedächtnisse  Heinrichs.  1361  April  11  (deB 
sondaghes  na  paBchen  alse  men  Binghet  Misericordia  domini). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildetheim,  Nr.  1707.  Kapitelssiegcls.  Gedr.  Docbner, 
ÜB.  II,  S.  108  Nr.  185. 

933.  Das  Michaeliskloster  verkauft  genannte  Güter  dem 
Schenken  Aschwin  und  seinem  Sohne  Johann  von  Meienberg,  dem 
Heinrich  von  Volksen  und  dem  Rudolf  Friese.  1361  April  11. 

We  her  Hartman  abbet  van  der  gnade  goddes,  her  Cord 
prior  unde  de  ganae  eonvent  des  stichtea  sunte  Michaeles  to 
Hildensum  bekennet  unde  betughet  openbare  in  desseme  breve, 
dat  we  hebbet  vorkoft  unde  vorkopet  uaen  hof  to  Netelinghe, 
de  gheheten  ia  de  abbedeahof,  mid  aea  hoven  teghedvrigh  unde 
mid  al  deme,  dat  darto  hord  binnen  unde  buten  deme  dorpe, 
unde  vif  hove  unde  enen  hof  to  Lafforde,  de  Dikeman  buwet, 
unde  ver  hove  to  Elvede  mid  alleine  rechte  binnen  unde  buten 
den  dorpen  hern  Aawine  achenken  riddere  unde  Jane  van  Meygen- 
berghe  aineme  aone  unde  Henrike  van  Volkeraum  voghede  to 
der  Margenborg  unde  einen  erven  unde  Rolove  Vreae  unde 
einen  erven  vor  hundert  mark  unde  8eategh  mark  lodighea 
aulvera  Hildenaemacher  wiehte  unde  witte  aldusdane  wi8,  wanne 
de  abbet  unde  de  eonvent  de  vorbenomden  atichtes  hern  Aawine 
achenken  riddere  unde  Jane  van  Meygenberghe  aineme  aone, 
Henrike  van  Volkeraum  unde  einen  erven,  Rolove  Vresen  unde 
ainen  erven  eder  ae  deme  abbete  unde  deme  convente  vorbenomd 
orer  en  deme  anderen  den  wedderkop  kundeghet  des  vorbe- 
nomden güdea  twischen  winachten  unde  lechtmiaaen,  ao  8cal  de 
abbet  unde  de  eonvent  dea  vorbenomden  stichtea  dat  voracrevene 
güd  wedder  van  on  kopen  vor  hündert  mark  unde  sestegh  mark 
lodighea  aulvers  deaser  vorbenomden  wiehte  unde  witte  to  deme 
neghesten  tokomenden  paschen  ane  jenegherleye  hinder  unde 
vortogh.  Alle  deaae  vorscrevenen  stucken  unde  en  jowelk  sunder- 
liken  hebbe  we  her  Hartman  abbet,  her  Cord  prior  unde  de 
ganae  eonvent  dea  vorbenomden  stichtea  ghelovet  unde  loven  se 
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un  truwen  hern  Aachwine  schenken  riddere  unde  Jane  van 
Meygenberghe  sineme  sone  unde  Henrike  van  Volkersum  voghede 
to  der  Margenborgh  unde  sinen  erven  unde  Rolove  Vresen  unde 
sinen  erven  stede,  vast  unde  unbrokeliken  to  holdende  ane 
jenegherleyge  list,  hinder  unde  vortogh.  De8  to  betftghende 
hebbe  we  dessen  bref  witliken  beseghelen  laten  mid  useme  unde 
uses  stichtes  ingheseghele.  Na  goddes  bord  drittenhundert  jar 
in  deme  en  unde  sesteghesten  jare,  des  anderen  sündaghes  na 
paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  iloritzstift  Nr.  205.  Siegel  des  Abtes 
beschädigt,  das  des  Konventes  mit  Befestigung  verloren. 

936.  Bischof  Heinrich  genehmigt  den  Verkauf  von  Land  hei 
Hohenhameln  und  Ohlum  durch  Hans  Ecghelinges,  Bürger  in 
Braunschucig,  an  Volkmar  von  Alfeld  und  Schwester.  1361  Mai  25. 

We  . . Henric  van  der  gnade  goddes  bischoph  des  stichtes 
to  Hildensem  bekennet  openbare  in  desseme  breve,  de  vertich 
raorghene  landes,  de  beleghen  sin  uppe  deme  velde  to  Hon- 
hamelen  unde  twe  hove  uppe  deme  velde  to  Olum  mit  alleme 
rechte  unde  mit  alle  deme,  dat  darto  hört,  de  Hannes  Ecghe- 
linghes  borgere  to  Brunswic  unde  Ghese  sin  husvrowe  mit  willen 
unde  mit  wlborde  alle  orer  erven  vorkoft  hebbet  Volcmare  van 
Alvelde  unseme  borghere  unde  Mygen  siner  suster  unde  oren 
erven,  unde  in  ore  were  gheantwordet  unde  ghelaten  hebbet  vor 
gherichte,  dat  dat  mit  useme  willen  unde  wlborde  gheschen  is, 
unde  hebbet  des  to  ener  openbaren  bewisinghe  use  ingheseghel 
an  dessen  bref  ghehengt.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  deme  eyn  unde  sesteghesten  jare,  des 
dynsdaghes  na  der  hilghen  drevaldicheyd  daghe. 

Or.  in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Bischof  Nr.  6. 
Beschädigtes  Siegel, 

937.  Der  Hat  des  Weichbilder  Bodenwerder  verkauft  den 
Testamentsvollstreckern  des  Bodo  von  Homburg,  Propstes  des 
Moritzstifies,  eine  Bente  zur  Stißung  einer  Seelenmesse,  im  Kl. 
Kemnade.  1361  Juni  15. 

We  radmester  unde  de  gantze  rad  des  wikbeldes  Boden- 
werdere,  de  nu  jeghenwardich  unde  na  os  tokomende  sin,  be- 
kennet unde  betughet  openbare,  dat  we  hebbet  vorkoft  unde 
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vorkopet  in  desseme  breve  mit  uaer  aller  witschop  unde  wl borde 
drittieh  schillinghe  Honoverscher  penninghe  vor  teyn  lodighe 
mark,  de  \ve  hebben  gheleght  an  uses  wikbeldes  nöt,  de  ob 
bered  sin  van  den  erhaftighen  heren  merster1)  Bernde  van 
Tzuden  domheren  to  Hildensem,  hem  Enghelfride  van  Alvelde 
canoniker  uppe  deme  berghe  to  sünte  Mauricius  bi  Hildensem 
unde  van  Conrade  van  deme  Werdere  borghere  to  Hildensem 
totesteren  des  edelen  heren  hem  Boden  van  Homborgh,  de 
provest  was  uppe  deme  berge  vorbenomt.  De  drittieh  schillinghe 
.sculle  we  unde  willet  alle  jar  gheven  ane  vortoch  der  priorent 
unde  deme  gantzen  eonvente  to  Kemenade  an  deme  daghe  sünte 
Bamabe  des  apostelen,  dat  se  vore  beghan  mit  vigilien  unde 
missen  de  jartid  hem  Boden  vorbenomt.  Ok  hebbe  we  vore- 
benomde  rad  os  macht  beholden,  dat  we  alle  jar  de  drittieh 
schillinghe  wedderkopen  moghen  vor  teyn  lodighe  mark.  Dat 
sculle  we  vore  kundighen  der  priorent  unde  deme  gantze  con- 
vente  an  deme  hilghen  daghe  to  lechtmissen  unde  bereden  on 
darna  to  sünte  Johannis  daghe  middensomere  teyn  lodighe  mark 
mid  os  to  deme  Bodenwerdere , dar  se  os  worden  bered.  Alle 
desse  dingh  hebbe  we  ghelovet  unde  lovet  in  desser  schrift 
stede,  vast  unde  umbrokliken  to  holdende  den  vorscrevenen 
totesteren,  deme  proveste,  der  priorent  unde  deme  eonvente  to 
Kemenaden.  Des  hebbe  we  on  vor  os  unde  vor  use  nakome- 
linghe  ghegheven  mit  uses  rades  ingheseghele  dessen  bref.  Na 
der  bort  uses  heren  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  ersten 
jare  na  sestighen,  an  deme  daghe  sancti  Viti  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Münster,  Kemnade  Nr.  47.  Siegelbruchstilck. 


938.  Das  Kl.  Kemnade  bekundet  die  Zustimmung  der  Kloster- 
jungfrauen  Beate  Bock  und  Elisabet  von  Stöckheim  zu  dem  Verkaufe 
der  (Jitter  in  Ahrbergen  durch  die  von  Bilm  an  das  Domkapitel 
und  deren  Verzicht  auf  die  Güter.  1361  (vor  Juni  24). 

We  Dyderic  provest,  Künne  van  Halle  priorent  unde  de 
gantze  convent  des  closteres  to  Kemenaden  bekennet  openbare 
in  desseme  breve,  dat  Beate  Bockes  unde  Ylsebe  van  Btockem 
use  clostersustere  vor  os  hebbet  ghewesen  unde  bekanden  open- 
barliken,  alsodane  gud,  alse  Bertold  unde  Hans  brodere  gheheten 

’)  So  das  Or. 
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van  Byllem  vorkoft  unde  ghelaten  hebben  den  erbaren  heren 
deme  eapittele  to  deme  döme  to  Hildensem,  dat  beleghen  is  to 
Arberghe,  dat  dat  mit  oreme  willen  unde  wlborde  si  gheschen, 
unde  bekennet,  dat  se  dessulven  gudes  unde  alle  des,  dat  darto 
hord,  hebbet  eyne  gantze  vortieht  ghedan  unde  hebbet  vorteghen 
alle  des  rechtes,  des  se  daran  hadden  unde  hirna  jengherleye 
wys  daran  krighen  eder  betalen  mochten.  To  openbarer  be- 
tugliinghe  desser  dingh  so  hebbe  we  dorch  bede  willen  Beaten 
unde  Ylseben  vorbenomd  dessen  bref  ghevestent  mit  usen  in- 
gheseghelen  des  provestes  unde  conventes  vorbenomd.  Unde  is 
gheschen  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  eyn  unde 
sesteghesten  jare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  833.  Siegel  des 
Propstes  verloren,  des  Konventes  stark  beschädigt. 

939.  Die  von  Bilm  bekunden  den  Verkauf  von  sechs  Hufen 
und  zehn  Kothöfen  bei  Ahrbergen  an  das  Domkapitel.  1361  (zu 
Juni  21). 

We  Johan  van  Byllem  unde  Cord  sin  sone  unde  Bertold  van 
Byllem  Ludolves  sone  bekennet  openbare  unde  don  witlik  alle 
den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  Bertold  unde 
Johan  brodere  gheheten  van  Byllem  use  vedderen  hebbet  vorkoft 
unde  ghelaten  den  erbaren  heren  deme  eapittele  to  deme  döme 
to  Hildensem  ses  höve,  de  beleghen  sin  uppe  deme  velde  to 
Arberghe,  unde  teyn  kodhove  in  deme  dorpe  darsulves  mit  alleme 
rechte,  mit  allerslachten  nüd  unde  mit  alle  deme,  dat1)  darto 
hord  buten  unde  binnen  deme  dorpe,  mit  unseme  willen  unde 
wlborde,  unde  bekennet,  dat  we  liebbet  vorteghen  unde  vortyed 
vor  os  unde  vor  use  erven  alle  des  rechtes,  des  we  daran  hebbet 
unde  jengherleye  wis  anvallen  unde  krighen  moghed,  unde  lovet 
dat  entruwen  den  erbaren  heren  deme  eapittele  to  deme  döme 
to  Hildensem  vorbenomd  in  deBseme  breve  under  usen  inghese- 
ghelen,  de  we  mit  willen  an  dessen  bref  ghehengt  hebbet,  stede, 
vast  unde  umbrokeliken  to  holdende  sunder  jengherhande  inval. 
Ditsulve  wlbord  unde  lovede  hebbe  we  wltöghen  unde  ghensliken 
gheendet  vor  gherichte  unde  vor  rade  mit  vorspreken  unde  mit 
dingluden  in  aller  wise,  alse  ordel  unde  recht  utwiset.  To  ener 
betughinghe  alle  desser  vorserevenen  dingh,  dat  se  gheschen 

')  dat  fehlt  im  Or. 
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unde  gheendet  sint  unde  vvltoghen,  alse  hir  vorescreven  is,  so 
hebbe  we  de  rad  der  stad  to  Lubbeke  van  user  weghene  unde 
van  des  gherichtes  weghene  dorch  bede  willen  Johanes  Berne- 
weden des  richteres  to  der  tyd,  went  he  sulven  neyn  eghen  in- 
gheseghel  ne  hadde,  unde  dorch  bede  willen  der  vorbenomden 
van  Byllem  user  stad  ingheseghel  an  dessen  bref  ghehengt. 
Desser  dingh  sint  tüghe  Bertold  van  Rüsle,  Ludolf  Span,  Johan 
van  Lubbeke,  Albert  van  Rüsle,  Johan  Wülfman,  Willeken 
Krumme,  Rempe  Derspe  unde  Henric  van  Apeldern  unde  vele 
anderer  guden  lüde,  de  mit  os  unde  mit  on  dare  in  unde  over 
weren.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bort  dusent  jar  unde  dre- 
hundert  jar,  in  deme  eyn  unde  sesteghesten  jare. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Kr.  834.  Siegel  der 
drei  Aussteller,  Schrägrechtsbalken  mit  drei  Seeblättern  belegt,  zeigend,  und 
Stadtsiegel  r on  Lübbecke.  — In  einer  besonderen  Urk.  ebenfalls  ohne  Tages- 
angabe, bekundet  Hermann  von  Ankum,  Richter  der  Altstadt  Osnabrück,  den 

Verzicht  der  von  Bilm  auf  die  Güter;  dosser stucke  sint  tughe  Werneke 

de  voghed,  de  dar  vorspreke  to  was,  unde  Bernd  de  voghed,  Hans  Elwere, 
vor  Brande  Everd,  Rempe  van  Oldendorpo,  Henneken  unde  Bocholt  brodere 
gheheten  de  Bcherere  unde  Thomas  van  Holsten,  de  dar  dinghlude  to  weren ; 
Or.  a.  a.  0.  Nr.  835,  die  beiden  Siegel  verloren. 


940.  Heinrich  Krummehof  Gograf  auj  dem  Klingenberg  vor 
Hildesheim,  bekundet,  dass  die  Brüder  Bertold  und  Hans  von  Bilm 
(Byllem)  dem  Domkapitel  sechs  Hufen  und  sehn  Kothöfe  in  Ahr- 
bergen mit  Willen  ihrer  Erben  Johann  von  Büdingen,  der  Brüder 
Hermann  und  Luder  von  Stockem,  der  Brüder  Hermann  und 
Wulfert  Bock  von  Bittaghessen,  Heinrich  Stenkop  und  ihrer 
Schwester  Hsebe  von  Bittaghessen  verkauft  haben.  1361  Juni  24 
(in  suntte  Johanneses  daghe  to  middensomere). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  830  mit  dem  Siegel 
des  Ausstellers  und  der  22  Erben  bezte.  Dingleute;  eins  ab.  Gedr.  Sudendorf, 
ÜB.  IX,  S.  51  Nr.  37  Anm.  8,  Doebner,  UB.  II,  S.  110  Nr.  186. 


941.  Sühne  zwischen  der  Stadt  Braunschweig  und  dem  BischoJ 
(Heinrich).  1361  Juni  27. 

Anno  domini  m0ccc0lxi0.  dominica  proxima  ante  festum 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  heft  de  rad  ghededinget 
mid  des  biscops  ammeclitluden  unde  vogheden  van  Hildensem 
to  Lafferde,  mid  dem  heren  van  Bokenum,  heren  Aschwine 
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Schenken,  Henrik  van  Volkersem,  Henrik  van  Swichelte  unde 
mid  Roleve  Vresen,  also  dat  alle  Unwille  unde  schelinge,  de  de 
biscop  unde  sine  amraechtlude  hadden  mid  dem  rade  unde  mid 
der  stad,  scal  degher  avewesen  unde  berichtet. 

Nach  gleichzeitiger  Eintragung  im  ersten  Gedenkbuch  S.  13c  im  Stadtarchiv 
zu  Braunsehiceig. 

942.  Das  Domkapitel  überlässt  von  den  sechs  Hufen  und  zehn 
Kothöfen  zu  Ahrbergen  die  Hälfte  dem  Domherrn  Bertold  von 
Bockenem  und  dem  Domvikar  Willikin,  Pfarrer  in  Freden,  die  die 
Hälfe  des  Kaufpreises  bezahlt  haben,  zur  Verwendung  zum  Seelen- 
heil des  Domkantors  Günther  von  Bartensieben.  1361  Juli  12. 

Van  goddes  gnaden  we  . . Nicolaus  domprovest,  Gherard 
deken,  Otte  scolemeBter  unde  dat  gantze  capittel  des  stichtes  to 
Hildensem  bekennet  openbare  in  desseme  breve,  de  ses  hove  to 
Arberghe  unde  teyn  kothove  darsulves,  de  we  den  van  Byllem 
afghekoft  hebbet,  dat  her  Bertold  van  Bokenum  use  domhere 
unde  her  Willeken  pernere  to  Vreden  use  vicarius  de  helfte 
des  gheldes,  dar  we  datsulve  gud  mede  ghekoft  hebbet,  ghedan 
hebbet  van  hern  Ghuntheres  testamente  van  Bertensleve  unses 
sangmesteres , deme  god  ghenedich  si,  unde  we  hebbet  on  de 
helfte  dessulven  gudes  unde  wat  darto  hord  weder  in  ore  were 
gheantwordet  unde  ghelaten  roweliken  to  besittende  unde  to 
brukende  ane  usen  hinder.  Unde  se  hebbet  de  macht,  dat  se 
dat  benomde  gud  scullet  unde  moghet  keren  bi  unse  stichte 
unde  anderes  nerghen  an  de  ere  goddes  vor  hern  Ghuntheres 
sele  vorbenomd,  woreto  dat  se  willet,  wanne  on  dat  bequeme  is. 
Ok  scullet  se  eder  orer  eyn,  icht  des  anderen  to  kort  worde, 
datsulve  gud  bi  oreme  live  sunderliken  worto  leeghen  eder  to 
bescheden,  wore  on  dat  bequeme  dächte.  Weret,  dat  se  des 
nicht  en  deden,  so  moghed  use  heren  dat  capittel  vorbenomd 
na  oreme  dode  datsulve  gud  keren  an  goddes  ere  vor  des  vor- 
benomden  hern  Ghuntheres  sele,  wore  on  dat  gud  dunket.  To 
openbarer  bewisinghe  desser  dingh  so  hebbe  we  on  dessen  bref 
ghegheven  beseghelet  mit  uses  capitteles  ingheseghele.  Unde  is 
gheschen  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  eyn  unde 
sesteghesten  jare,  in  sunte  Margareten  avende. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  831.  Siegel  des 
Domkapitels  zur  USlfte  verloren. 
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043.  Aschwin  von  Harboldessen  und  seine  Söhne  Aschivin  und 
Arnold,  Knappen,  übereignen  dem  Kl.  Marienrode  einen  Kothof  im 
Dorfe.  Jeinsen.  1361  Juli  22  (in  sunte  Marien  Magdalenen  daghe). 

0r.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  284.  Bruchstücke  der  drei 
Siegel.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV), 
S.  375  Nr.  349. 

944.  Das  Kl.  Heiningen  verkauft  dem  Ludolf  von  der  hohlen 
Eiche,  Bürger  in  Braunschweig,  eine  Hufe  im  Felde  von  Ohrum, 
die  nach  dessen  Tode  zu  seinem  und  der  Seinen  Jahrgedächtnis 
verwendet  werden  soll.  1361  Juli  24. 

We  Ilsebe  priorinne,  Ilsebe  kusterinne,  broder  Hermen  uses 
closteres  voremunde  unde  de  gantze  sameninge  to  Heninge  bekennet 
in  desseme  breve,  dat  we  endreehtleken  verkoft  unde  ghelaten 
kebben  Ludolve  van  der  holen  Ek  borghere  to  Brunswik  unde  einen 
erven  eyne  höve,  dede  lyt  uppe  dem  velde  to  Orem  unde  heft  drittich 
morghene,  mit  aller  nut,  de  darto  hord  an  velde  unde  an  dorpe,  vor 
sesteyn  mark  lodeghes  silveres,  de  us  betalet  sint  an  Brunswi- 
keseher  wichte  unde  witte,  de  in  uses  closteres  nut  ghekomen  Bin. 
Desulven  höve  heft  de  vorbenomde  Ludolf  dor  einer  sele,  einer 
elderen  unde  einer  lefhovede  salicheyt  mit  gudeme  willen  weder 
ghelaten  unde  ghegheven  useme  goddeshuse  unde  user  same- 
ninge  to  besittende  eweleken  mit  deesen  underscheden,  dat  we 
unde  alle  use  nakomelinge  darvore  began  scullen  eyne  ewighe 
jartyd  sines  vaderes,  siner  moder,  eines  sulves  unde  twyer  Al- 
heyde  siner  husvrowen  allerjarlek  in  aller  apostolen  daghe,  des 
avendes  mit  vigilien  unde  lateren  daghe  mit  selmissen,  in  useme 
goddeshuse.  Unde  de  nut,  de  van  dere  hove  vallen  mach,  scal 
men  antworden  der  kusterinnen  unde  der  porteneresehen  alle 
jar.  De  scullen  daraf  gheven  usen  vrowen  consolatien  vor  ore 
arbeyt  na  uses  Conventes  wonhey t.  Weret  aver,  dat  den  vrowen 
an  dere  höve  brok  worde  oft«  se  vorsat  eder  verkoft  worde  van 
uses  closteres  voremunden  unde  de  jartyd  vorsumet  worde,  so 
mochten  Ludolf  eder  sine  erven  sesteyn  mark  van  us  wedereschen 
unde  keren  de  wor  se  wolden.  To  betughinge  desser  ding,  dat 
se  vast  unde  stede  gheholden  werden,  bo  hebbe  we  dessen  bref 
ghegheven  beseghelet  mit  uses  goddeshuses  ingheseghele.  Na 
der  bord  goddes  dritteynhundert  jar  in  deme  en  unde  sesteghesten 
jare,  in  sunte  Jacopes  avende  des  groten  apostolen. 
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Ur.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heitlingen  Nr.  89.  Bruchitüdc  de s 
Konvente  siegele. 

945.  Die  Brüder  von  Bilm  geloben  dem  Kl.  Kemnade,  keine 
Ansprüche  an  die  Klosterjungfrauen  Elisabet  von  Stöcklieim  und 
Beate  Bock  weiter  zu  stellen.  1361  August  10. 

\Vy  Bertold  unde  Johann  brodere  gheheten  van  Bilhem  be- 
kennet openbarliken  in  dessem  breve,  de  beseghelt  is  mit  unsen 
ingesegelen,  dat  der  schulde,  dar  we  dat  closter  to  Kemenaden 
von  EilBen  von  Stockem  unde  Beaten  Bockes  weghen,  closter- 
junefrowen  darsulves,  umme  schuldegen  unde  veden,  vortiet 
degherliken  unde  en  scholen  der  schulde  noch  veide  nummer 
ghedencken  noch  in  jeneme  dinge  weder  upgheheven,  sunder  we 
schullen  dat  closter  vorbenomd  vorderen  in  allen  stucken,  war 
we  kunnen  unde  moghen.  Datum  anno  domini  m°  ccc°  lx  primo. 
ipso  die  Laurencii. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  709  Nr.  1393  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

946.  Herzog  Ernst  von  Braunschweig  und  sein  Sohn  Otto 
geloben,  Aschicin  und  Henning,  Söhne  des  Aschwin,  Bitter  Burchard 
und  Söhne  Burchard,  Kurd  und  Aschwin  von  Steinberg  mit  dem 
Schlosse  Bodenburg  und  allen  Besitzungen  zu  verteidigen,  wogegen 
die  von  Steinberg  ihnen  dienen  und  ihnen  das  Schloss  gegen  den 
Bischof  von  Hildesheim  und  gegen  Jedermann,  ausser  dem  Herzoge 
von  Lüneburg,  öffnen  tcerden.  1361  August  15  (an  unser  vrowen 
[dage]  to  wrtmissen). 

Or.  im  GrSfl.  v.  Stcinbergschen  Archiv  zu  Brüggen.  Die  beiden  Siegel 
beschädigt.  Nach  Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  im  Ms.  Grupens  De  amitibus 
im  Oberlandesgericht  zu  Celle  gedr.  Sudeudorf,  UH.  VI,  S.  219,  Anm.,  (Strubei i), 
Rechtliche  Ausfuhr,  in  causa  Rumpf  modo  Winzenburg  contra  Steinbirg  S.  9. 


947.  Burchard  von  Steinberg,  Bitter,  Aschwin  und  Henning, 
Söhne  des  Aschwin,  Burchard,  Kurd  und  Aschwin,  Söhne  des 
Burchard,  bekunden,  das  Schloss  Bodenlmrg  von  dem  Herzoge  Emst 
von  Braunschweig  zu  Lehn  zu  haben,  und  geloben,  es  ihm  gegen 
den  Bischof  von  Hildesheim  und  gegen  alle  Herrn  zu  öffnen,  aus- 
genommen die  Herzoge  von  Lüneburg,  und  ohne  ihn  keinen  Frieden 
zu  schlicssen.  1361  August  15  (an  unser  vrowen  dage  wortewige). 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  III,  6,  S.  26S  im  Kgl.  St.- A.  zu 
Hannover.  Gedr.  Behrens,  Genealog.  Vorstellung  der  v.  Steinberg  Beilage  B, 
Sudendorf,  ÜB.  III,  S.  88  Nr.  142. 


948.  Rechnungslage  des  Dompropstes  und  Verzeichnis  der 
Güter  und  Einkünfte  der  Dompropstei.  1361  August. 

Subsequens  computacio  fuit  facta  per  me  Nicolaura  prepositum 
de  anno  domini  m°ccc°lxi°.  de  rnense  augusti. 

Bona  prepositure  ecclesie  Hildensemensis  obligata  et  pro 
solucione  aliquorum  debitorum  per  capitulum  deputata.  Allodium 
et  decima  Ysnem  et  xv  mansi  litonici  cum  omni  iure,  xviii 
marc.  Item  allodium  Babenstede  viii  marc.  Item  allodium 
Huddessem  v marc.  Item  decima  Hyradesdore  vi  marc.  Item 
villicacio  Ledhe  cum  allodiis  et  decimis  et  mansis  litonicis  cum 
omni  iure  xxx  marc.  Item  allodium  et  decima  Asele  xvi  marc. 
Item  decima  Adersen  xiiii  marc.  Item  allodium  et  decima  Barum 
xii  marc.  Item  allodium  Lerthe  iiii  marc.  Item  Beddinge, 
Blekenstede,  Herete  et  Calbechte  simul  lxi  marc.  Summa  c et 
lxxiiii  marce. 

Debita  prepositure  Hildensemensis.  Domino  Aschwino  de 
Saldere  xxi  marce,  domino  cantori  viii  marce,  domino  Burchardo 
de  Cramme  vii  mark,  domino  Conrado  de  Linde  v marce,  domino 
Aschwino  pincerne  v marce,  domino  de  Alvelde  x mark,  domino 
de  Vreden  iiij  marce,  ad  obedienciam  Wittenborch  iiij  marce  et 
i ferto,  Rodolfo  Frisoni  x mark,  domino  de  Eltze  ii  mark,  magistro 
scolariuin  ii  mark,  Martino  Aurifabro  ii  mark,  Hartmanno  Mone- 
tario  iii  marce  cum  ij  fertonibus,  domino  de  Werberge  x mark, 
Hardmanno  famulo  domini  episcopi  j mark.  Summa  lxxxxiii 
mark  et  j ferto. 

Summa  summarum  et  quot  prebende  de  dicto  argento  mini- 
strari  possint  describitur  ultimo. 

Hic  potest  incipi  computus  huius  anni. 

Vendicio  annone  de  allodiis  et  de  decimis.  De  allodio  et 
de  decima  Borsum  viii  plaustrata  tritici,  iiij  plaustrata  siliginis, 
xi  plaustrata  ordei  et  x plaustrata  avene.  De  allodio  et  decima 
Addenum  iiii  plaustrata  tritici,  ii  plaustrata  siliginis,  vii  plaustrata 
ordei,  vii  plaustrata  avene.  De  parva  decima  Machtersem  xxx 
modios  tritici,  xx  modios  ordei,  ii  plaustrata  avene.  De  allodio 
et  decima  Sotzerum  iii  plaustrata  tritici  et  siliginis  similiter, 
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iii  plaustrata  ordei  et  iiii  plaustrata  avene.  De  maiori  decima 
Bulthem  iii  plaustrata  siliginis,  iii  plaustrata  avene  et  viii  modios 
pro  pressura.  De  allodio  et  decima  minori  Bulthem  et  de 
decima  Haddendorpe  viii  plaustrata  siliginis  et  x modios,  vi  plau- 
strata avene  et  x modios.  De  allodio  Lafferde  ij  plaustrata  tritici, 
i plaustratum  siliginis,  ij  plaustrata  ordei,  ii  plaustrata  avene. 
De  allodio  et  decima  Eggelsem  ii  plaustrata  tritici,  ii  plaustrata 
siliginis,  vj  plaustrata  ordei  et  vij  plaustrata  avene.  De  allodio 
et  decima  Bettenum  iiii  plaustrata  tritici,  v plaustrata  siliginis, 
iii  plaustrata  ordei  et  x plaustrata  avene.  De  allodio  Soldhe 
x modios  tritici,  i plauBtratum  siliginis,  j plaustratum  ordei  et 
iij  plaustrata  avene.  De  allodio  Hemstede  ij  plaustrata  tritici, 

i plaustratum  siliginis,  j plaustratum  ordei  et  ii  plaustrata  avene. 
De  decima  Nortassele  iii  plaustrata  siliginis,  iiii  plaustrata  avene 
minus  x modiis.  De  decima  Harlsem  i plaustratum  tritici  et 
siliginis  similiter,  iii  plaustra  ordei  et  avene  similiter.  De  allodio 
Hymdesdore  ij  plaustrata  tritici,  ij  plaustrata  siliginis,  v plaustrata 
ordei  et  v plaustrata  avene.  De  decima  Esscherte  j plaustratum 
tritici,  j plaustratum  siliginis,  j plaustratum  ordei  et  iij  plaustrata 
avene.  De  allodio  et  decima  Mullinghe  ij  plaustrata  siliginis, 
iiij  plaustrata  ordei  et  iii  plaustrata  avene.  De  decima  Algre- 
missen  j plaustratum  tritici,  ii  plaustrata  siliginis  minus  v modiis, 
iiij  plaustrata  ordei  minus  iii  modiis,  iiij  plaustrata  avene  minus 

ii  modiis.  Et1)  parva  decima  Algermissen  xv  modios  siliginis, 
ordei  et  avene  similiter.  Item  Keyneke  Meyger  de  tercia  parte 
xxx  modios  siliginis  et  plaustratum  ordei  et  i plaustratum  avene. 
De  allodio  Luppenstede  i plaustratum  ordei  et  i plaustratum 
avene.  De  decima  Goderinghe  j plaustratum  siliginis,  1 modios 
ordei  et  1 modios  avene. 

Item  annona  de  decimis  et  allodiis  collecta  1 modios  tritici 
cum  uno  modiolo,  v plaustrata  siliginis,  iii  plaustrata  ordei  minus 

iii  modiis  et  vii  plaustrata  avene  et  xi  modios. 

Item  annona  recepta  de  zelmodris  hec  est:  vi  plaustrata 
siliginis,  iii  plaustrata  ordei  et  ij  plaustrata  avene.  Item  de  mola 
Hase  ix  modios  tritici  et  xxx  modios  siliginis. 

Crescencia  annone  supradicte  hec  est:  xlviii  modios  tritici, 
ij  plaustrata  siliginis  et  xii  modios  et  iij  plaustrata  ordei  et 
viii  plaustrata  avene  cum  v modiis.  Summa  totalis  tritici 

*)  So,  wohl  statt  de. 
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xxix  plaustrata  cum  viii  modiia.  Summa  siliginis  li  plaustrata 
et  xii  modii.  Summa  ordei  lix  plaustrata  minus  i modio.  Summa 
avene  lxxxxv  plaustrata  et  xvi  modii.  De  ista  annona  pre- 
scripta  villici  adhuc  tenentur  solvere  primo  iii  plaustrata  tritici 
minus  viij  modiis.  xiiij  plaustra  siliginis  cum  vi  modiis,  vi  plaustra 
ordei  minus  ix  modiis  et  xx  plaustrata  avene  cum  xv  modiis. 

Ista  infrascripta  de  annona  recepta  sunt  ministranda  primo. 

Domino  preposito  xij  plaustrata  tritici  et  viii  modii,  domino 
cellerario  lii  modii  tritici,  domino  de  Woldenberge  x modii 
tritici,  domino  Borchardo  de  Cramme  iij  plaustrata  tritici,  Iohanni 
de  Schepenstede  ii  plaustrata  tritici,  civibus  in  Borsum  iiii  modii 
tritici,  ad  mandatum  in  cena  domini  iii  modii  tritici,  ad  xix  pre- 
bendas  xj  plaustrata  tritici  minus  ii  modiis.  Item  domino  pre- 
posito xij  plaustrata  cum  viii  modiis  siliginis,  domino  Borchardo 
de  Kramme  iij  plaustrata  siliginis,  Iohanni  de  Schepenstede 
ii  plaustrata  siliginis,  ad  xix  prebendas  ix  plaustrata  siliginis 
cum  ii  modiis,  officiatis  v plaustrata  siliginis  cum  viii  modiis, 
calefactori  xxxiii  modii  siliginis,  magistro  Andree  Lapicide  xiiii 
modii  siliginis,  famulo  laboranti  in  granario  viii  modii  siliginis. 
Item  expenBum  ordei  ij  plaustrata.  Item  expensum  avene 
ii  plaustrata. 

Summa  annone  remanentis  hec  est:  duo  plaustrata  tritici 
deficiunt  in  summa  expendenda.  In  restaurum  huius  tritici  villici 
tenentur  solvere  iii  plaustrata  minus  viij  modiis  tritici. 

Summa  siliginis  remanentis  ultra  summam  expositam  preter 
debita  villicorum  hec  est:  vij  plaustrata  cum  iii  modiis  siliginis. 
Summa  ordei  remanentis  ultra  debita  villicorum  et  id  quod  ex- 
pensum est,  hec  est:  lij  plaustrata  cum  vii  modiis  ordei.  Summa 
avene  remanentis  preter  debita  villicorum  et  preter  duo  plaustra 
exposita  hec  est:  lxxiii  plaustrata  avene. 

Ista  annona  vendita  est:  primo  unumquodque  plaustrum 
siliginis  ex  collacione  habiti  pro  una  marca,  item  quodlibet 
plaustrum  ordei  pro  ij  marcis,  item  quodlibet  plaustrum  avene 
pro  iiij  fertonibus. 

Summa  argenti  c et  xlviii  marce. 

Item  vendicio  annone  de  decimis  et  allodiis  mensure  Brunswicensis. 

De  allodio  et  decima  Machtersem  xxvii  ehori  tritici,  xxvi 
chori  siliginis,  xvi  chori  ordei  et  xxxix  chori  avene.  De  allodio 
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et  decima  Cramme  xviii  chori  tritici,  xx  chori  siliginia,  vi  cbori 
ordei  et  xliiii  chori  avene. 

De  allodio  et  decima  Sowinge  iiii  chori  tritici,  xxx  chori 
siliginia,  xl  chori  avene.  De  iata  annona  prescripta  villici  tenentur 
adhuc  aolvere  viii  choroa  tritici,  xviii  choros  siliginia,  iii  choroa 
ordei  et  xxxiij  choroa  avene.  Summa  annone  persolute  choris 
tranaaumptia  in  plauatra : ix  plauatra  ordei  et  xxx  modios  siliginia, 
item  iii  plauatra  ordei  et  xxx  modios,  item  xxi  plauatra  avene. 
lata  annona  vendi  potest  pro  lxiiii  marcis  computando  plauatro 
tritici  pro  ix  fertonibus  et  plauatro  siliginia  pro  ii  marcis  et 
plauatro  ordei  pro  ij  marcis  et  plaustro  avene  pro  iii  fertonibus 
cum  lotia.  Summa  totalia  argenti  in  univerao  cc  et  xii  marce. 
Ab  iata  pecunia  dabuntur  lxxxxiiii  marce  cum  j fertone  pro 
debitia  dominorum  noatrorum  auperiuB  expreaaia,  pro  quibua  non 
sunt  bona  obligata  seu  deputata.  Et  sie  remanent  de  predicta 
summa  peraolutia  debitia  c et  xviii  marce  cum  iiij  fertonibus, 
que  valent  c et  lxxviii  talenta  cum  viii  aolidia.  Huic  summe 
denariorum  apponatur  censua  denariorum  prepoaiture  videlicet 
cc  et  xx  talenta.  Summa  denariorum  in  univerao  ccc  et  lxxxviii 
talenta  cum  vij  aolidia  minus  iii  denariis. 

Iata  8ubscripta  de  talentis  predictis  est  ministranda. 

Primo  ad  xix  prebemlas  c et  lxxiii  talenta  minus  ii  aolidis. 
Item  domino  prepoaito  c et  xvii  talenta.  Item  domino  cellerario 
xlvi  talenta.  Item  ad  magna  servicia  xxxviii  talenta  et  viii  solidi. 
Item  domino  prepoaito  et  cellerario  in  cena  domini  iiii  talenta 
minus  ii  aolidis.  Item  calefactori  et  socio  auo  viii  talenta.  Item 
campanariia  iij  talenta.  Item  collectoribua  et  trituratoribus  et  pro 
reformacione  granarii  xj  talenta.  Item  in  cena  domini  ad  man- 
datum  iiii  talenta.  Item  i talentum  pro  aedibua  domino  de  Wer- 
berge.  Item  pro  pipere  iiii  solidi  minus  iii  denariis.  Summa 
denariorum  ecee  et  iiii  talenta  et  viii  solidi  minus  vi  denariis. 
Et  sie  deficiunt  ultra  Bummam  receptam  vi  talenta  et  i aolidus. 
Hic  potest  esse  finis  computus  huiua  anni. 

Infraacripta  concernunt  miniatracionem  prebendarum  et  quod 
nichilominus  prepoaitua  caret  magna  summa  talentorum  et 
plaustrorum  annone  propter  debita  non  aua. 

Ultimo  consideraudum,  quod  xix  prebeude  predicte  iutegre 
in  talentia  miniatrautur  et  computantur  et  summa  summarum 
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argenti,  que  de  boniB  obligatis  seu  pro  certis  debitis  deputatiB 
haberi  poseet  cum  summa  debitorum,  eat  cc  et  lxvii  marce  cum 
ij  fertonibus  marcam  pro  xxx  solidis  computando.  Et  de  predictis 
cccc  talentis  pos3ent  xxxi  prebende  perfecte  per  totum  annum 
ministrari  ad  quamlibet  prebendam  ix  taleuta  cum  ii  solidis 
computando,  et  nichilominus  Bupereasent  de  dictis  cccc  talentis 
c et  xviii  talenta  cum  viii  solidis  et  j fertone,  et  sic  additis  ad 
dicta  debita  xix  prebendis  predictis  possent  1 prebende,  si  tot, 
quibus  iutegre  prebende  debentur,  fuissent  continuo  residentes, 
ministrari  perfecte  in  illis,  que  debentur  de  prebendis  in  talentis, 
et  nichilominus  possent  superesse  preposito  ultra  ea,  que  sibi 
computantur  talenta,  c et  xviii  talenta  cum  viii  solidis,  ut  est 
premissum. 

Item  advertendum,  quod  annona  pro  xix  prebendis  supra- 
scriptis  integre  ministratur  et  ultra  debita  proxime  scripta  sol- 
vuntur  de  prepositura  ix  plaustra  tritici  et  siliginis  et  i plaustrum 
ordei  et  iii  plaustra  avene,  de  quibus  plaustris  possent  xj  prebende 
ministrari,  ad  quamlibet  prebendam  xviii  modios  siliginis  et  xxii 
modios  tritici  computando.  Et  sic  essent  addenda  de  annona 
pro  prebendis  debita  plaustra  xx  et  pro  officiatis  plaustra  v,  pro 
quibus  xxv  plaustris  possent  defalcari  talenta  lxxv  de  predictis 
c et  xviii  talentis  superexistentibus,  et  sic  illis,  que  de  bonis 
obligatis  et  pro  certis  debitis  deputatis  haberi  possent,  ac  debitis 
in  pecunia  et  annona  predictis  in  ministracione  prebendarum 
computatis  possent  omnia  dominis  nostris  et  officiatis  ac  aliis 
debita  ministrari,  et  nichilominus  remanerent  ultra  sibi  computata 
xliii  talenta  cum  viii  solidis  et  j fertone  pro  isto  anno  et  ultra 
illa  talenta  porcio  tarn  in  talentis  quam  in  annona  non  residencium 
dominorum  et  eciam  integraliter  tota  annona  videlicet  1 plaustra, 
que  8upersunt  per  villicos  adhuc  exsolvenda,  ipsi  preposito  ultra 
perfectam  ministracionem  possent  remanere. 

Item  notandum,  quod  singulis  annis  quatuor  proxime  preteritis 
fuerunt  illa  bona  prepositure  per  capitulum  obligata,  que  modo 
pro  certis  debitis  sunt  deputata,  et  plura  debita,  quoniam  isto 
anno  et  longe  maior  fertilitas  annone  quam  isto  anno.  Et  sic 
computatis  illis  in  ministracione  prebendarum,  que  de  bonis 
obligatis  haberi  potuissent  ac  debitis  aliis  in  argento  et  annona, 
potuisset  remausisse  quolibet  annorum  predictorum  preposito 
ultra  perfectam  ministracionem  tantum  quantum  anno  isto  secun- 
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dum  premissa  posset  superesse.  Et  eciam  x plaustra  tritici  et 
siliginis  domino  de  Werberge  singulis  annis  debita  hoc  anno  non 
exsoluta,  et  ultra  hoc,  quidquid  quolibet  anno  fuit  dominis  nostris 
in  argento  et  talentis  ministratum,  videlicet  de  primo  anno  pre- 
dictorum  quatuor  liiii  talenta  cum  xxviii  marcis,  item  eodenu  anno 
xviii  marce  de  buleve,  secundo  anno  Iviii  talenta  et  xxvi  marce 
de  buleve,  tercio  anno  lii  talenta  et  c marce  cum  xvi  marcis  de 
buleve,  quarto  anno  xxxii  talenta  et  xxxiiii  marce  et  xxiii  marce 
de  buleve  et  aliis  receptis. 

Ex  premissis  colligatur  talentorum  et  plauBtrorum  annone 
summa  magna,  qua  prepositus  pro  tempore  suo  caruit  et  caret 
propter  debita,  que  per  capitulum  sunt  contracta  et  nequaquam 
in  utilitatem  beneficii  sui  videlicet  prepositure  conversa,  cum 
eciam  alii  prelati  et  obtinentes  obediencias  absencium  ac  ceteri 
beneficiati  in  ecclesia  nichil  pro  debitis  contribuant  de  suiB  bene- 
ficiis  et  prelaturis,  ac  prepositus  nichilominus  in  redditibus  pre- 
bende  sue  defectum  patitur,  prout  alius  canonicus  prebendatus. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderte  in  Cop.  VI,  11  S.  6 74 ff.  Nr.  1314  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover. 


949.  Das  Kl.  Heiningen  verkauft  der  Küsterin  und  etod 
Nonnen  zwei  Höfe  in  Ohrum  mit  dem  Zins,  die  nach  deren  Tode 
an  die  Küsterei  fallen  sollen.  1301  September  17. 

Von  der  gnade  goddes  we  her  Willeken  provest,  ver  Elyzabet 
priorinne  unde  de  mene  samnighe  des  closters  to  Henighe  be- 
kennet openbare  in  desseme  jewordeghen  breve  alle  den,  de  en 
hören  lesen  oder  shen,  dat  we  endrechtliken  hebben  vorkoft  vern 
Ylzaben  gheheten  Holtnickerschen  user  cüsterinne,  Alheyde  unde 
Belen  sustere  ghe(heten  ■)  von  Wetelemstede  usen  clostemsusteren 
twene  höve  in  deme  dorpe  to  Orum  vor  verdehalve 2)  lodeghe 
raarc,  de  useme  clostere  sint  nutliken  unde  wol  betalt.  De  ene 
hof  gyft  Bes  nye  Brunsw.  scillinghe  unde  vif  hönre  to  tynse  unde 
de  andere  twene  scillinghe  dersulven  penninghe  to  tynse.  Desse 
hove  twene  unde  den  tyns  scollen  desse  vorbenomeden  dre  use 
clostersustere  hebben  to  erme  lifliken  levende,  dewile  se  leven. 
Na  erer  aller  dryer  dode  so  scollen  desolven  twene  höve  unde 
de  tyns  komen  unde  gelden  to  der  custerie  to  hulpe  to  dem 

*)  Or.  (fhe.  *)  vor  verdehalve  auf  Rasur. 
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luchte  uude  to  wine,.unde  we1)  denne  cuaterinne  is,  de  scal  de 
vorbenomeden  hove  unde  den  tyns  voretan  unde  Vormunden,  dat 
se  komen  also  to  goddes  denste,  alao  hir  vorghescreven  is.  Dat 
desae  vorbenomeden  dedinghe  bliven  eweliken  stede  unde  vast, 
to  enem  orkunne  ao  hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  unde  ghe- 
veatenet  mit  unaeme  unde  mit  uaes  cloaterea  ingheaeghelen.  De 
is  ghegheven  unde  ghescreven  na  der  bort  goddea  dusent  unde 
drehundert  jar  in  dem  en  unde  aeategeaten  jare,  in  aunte 
Lambertea2)  des  heylighen  mertelerea  unde  des  byscopes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  90.  Beide  Siegel  verloren. 


950.  Die  Söhne  des  Emst  zu  Kuper  verzichten  auf  den 
Meierhof  und  sechs  Hufen  des  Kreuzstifies  in  Kiiper.  1361 
September  19. 

We  Gherd,  Ernst,  Volmer  unde  Engheike  brodere  aone 
ichteawanne  Ernestes  to  Rubere  bekennet  unde  dot  witlik  alle 
den,  de  dessen  bref  aen  eder  hören  lesen,  dat  we  mit  ghudem 
willen  hebbet  vorteghen  unde  vortyghet  des  meygerhoves  unde 
ses  hove  to  Rubere  unde  alle  des,  dat  darto  hört,  unde  ene 
achullet  noch  ene  willet  noch  nement  van  usen  erven  uppe  dat 
gud  aaken  eder  jemede  darane  hinderen  deme  ichte  den,  den  de 
heren  van  deme  hilghen  Cruae  dat  gud  deden.  Ok  ao  scal  de 
bref  dot  wesen  unde  nene  macht  mer  hebben,  dene  we  van  den 
heren  van  dem  hilghen  Cruse  uppe  dat  vorbenomde  gud  hebbet. 
Alle  desae  vorbescrevene  stucke  hebbe  we  ghelovet  unde  lovet 
en  truwen  under  der  voghede  ingheseghele,  de  liirena  bescreven 
stat,  atede,  vaat  unde  unbrokeliken  to  holdende.  Vortmer  we 
Henric  van  Swighelte  voghet  to  der  Levenborch,  Albert  van 
Symmenatede  voghet  to  dem  Widenla  unde  Ludolf  van  Tzelen- 
atede  voghet  to  Peyne  bekennet  unde  betughet,  dat  alle  desae 
vorgheacrevenen  stucke  vor  os  ghedeghedinghet  unde  wulbordet 
eint.  To  enem  orkunde  des  hebbe  we  dessen  bref  beaeghelt 
mit  uaen  ingheaeghelen.  Na  goddea  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  en  unde  seategheaten  jare,  des  aondaghes  vor  aunte  Matheus 
daghe  des  hilghen  apoatolea. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  363.  Die  drei  Siegel  wenig 
beschädigt. 

')  we  nachgetragen.  *)  Es  fehlt  im  Or.  daghe,  was  die  beiden  Copiare 
des  Klosters  haben. 
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951.  Papst  Innoccnz  VI.  proindiert  den  Baccal  aureus  des 
kanonischen  Hechts,  Johann  Bock,  Sohn  des  Bitters  Johann,  mit 
Kanonikat  in  Magdeburg,  obwohl  er  Kanonikat  und  Prübendc  in 
Hüdesheim  besitzt,  und  beaußragt  die  Dechanten  des  Blasiistiftes 
in  Braunschweig,  st.  Alexandri  in  Einbeck  und  st.  Agricoli  in  Avignon 
mit  seiner  Einßihrung.  Avignon  1361  September  2a  (vii.  kalendas 
octobris  anno  ix.). 

Nach  dem  Registerbande  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Päpstl. 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  111  Nr.  392. 

952.  Hartmann  Vrcse,  Abt,  Kttrd  von  Banteln  (Bantenum), 
Prior,  und  der  Konvent  des  Michaelisklosters  bekunden  dem  Johann. 
Pfarrer  in  Everode  (Eveningherode),  elf  Mark  Silber  zu  schulden, 
die  sie  ihm  auf  Michaelis  bezahlen  werden.  1361  September  20 
(in  des  hilghen  ertzenghels  daghe  sunte  Micheles). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  2 78  fol.  17  in  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

953.  Das  Kreuzstifl  bekundet,  dass  die  Brüder  von  Lehndorf, 
seine  Liten,  an  dem  Gute  des  Luder  von  Lehndorf  sechszehn  Mark 
haben.  1361  Oktober  16. 

Van  der  gnade  goddes  we  Hinrik  deken  unde  dat  capittel 
to  dem  hilgen  Cruce  to  Hildensem  bekennet  unde  dot  witlik  alle 
den,  de  dussen  breff  seyn  eder  hören  lezen,  dat  Wedekint  unde 
Lutmer  brodere  geheeten  van  Leyndorpe  uses  stichtes  laten 
hebbet  mit1)  useme  vulborde  an  deme  gude,  dat  Luders  van 
Leyndorpe  hadde  gewesen,  sesteyn  mark  Bruns w.  wichte  unde 
witte,  dar  on  Segelke  ore  swagere  achte  heft  gedan,  de  se  ome 
scullet  betalen  bynnen  ses  jaren  ute  deme  gude.  Ok  scullet  se 
os  unde  unsem  stichte  den  jarliken  tyns  daraf  geven,  de 2)  darup 
gescreven  steyt.  Were  aver,  dat  de  vorbenomden  brodere  ane 
erven  storven,  so  scolde  dat  vorbenomde  gut  uses  stichtes  ledich 
unde  los  wesen  ane  hinder  unde  wedersprake  orer  ome  unde 
orer  vedderen  unde  orer  kinder.  To  eneme  orkunde  des  so 
hebbe  we  dessen  bref  gegeven  beseghelet  mit  uses  eapittels 
ingesegele.  Na  goddes  bort  dirteynhundert  jar  in  deme  eyn 
unde  sestigen  jare,  in  sunte  Gallen  dage. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  67  fol.  40 r im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

*)  mit  fehlt  im  Cop.  2)  de  desgl. 


Digitized  by  Google 


1361. 


597 


954.  Domherr  Otto  von  Hallermund  bittet  den  Papst 
Innocenz  VI.,  ihm  das  durch  den  Tod  des  Otto  von  Eberstein 
erledigte  Amt  des  Domseholasters,  das  ihm  Bischof  und  Kapitel 
übertragen  haben,  zu  bestätigen.  Genehmigt  Avignon  1361  Oktober  23 
(x.  kal.  novemb.  anno  ix.). 

. . . Item  pater  sanctiaaime  dignemini  collationem  et  proviai- 
onem  per  . . episcopum  ac  admissionem  per  capitulum  eccleaie 
Hildesemensia  auctoritate  ordinaria  factas  Ottoni  de  Hallermunt 
canonico  eiusdem  eccleaie,  viro  utique  nobili  et  diacreto,  de  aco- 
laatria  dicte  eccleaie,  que  dignitaa  curata  exiatit,  nuper  vacana 
per  obitum  quondam  Ottonia  de  Everstene1)  extra  Romanam 
curiam  defuncti,  non  obatantibua  reaer\’ationibu8  generalibua  vel 
specialibua  aut  devolutionibua  quibuscunque  miaericorditer  con- 
firmare  vel  aaltem  eidem  Ottoni  de  acolaatria  predieta,  ai  quo- 
modolibet  reaervata  fuerit  aut  per  conatitutionem  Execrabilia 
vacaverit,  de  novo  providere,  non  obatantibua  beneficiia  et  gratiia 
que  obtinet  in  cancellaria  8.  V.  aufficienter  declarandia;  cum 
ceteria  clauaulia  oportuni8. 

Nach  dem  Supplikenbande  a.  ix,  2 fol.  250b  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom. 
Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Pro v.  Sachsen  XXII),  S.  112 
Nr.  396. 

955.  Bischof  Heinrich  gestattet  dem  Maria-Magdalenenkloster, 
sein  Gut  in  Farmsen  mit  dem  Bischof  dienstpflichtigen  Leuten  zu 
bemeiern,  und  erlässt  ihm  die  Verpflichtung,  Wagen  und  Pferde  zu 
Marienburg  zu  halten.  1361  November  7. 

We  Henrik  van  godea  gnaden  biacop  dea  atichtea  to  Hilden- 
sum  bekennet  unde  betughet  in  deaaeme  breve,  dat  we  dor  not 
willen,  de  deme  convente  unde  deme  clostere  to  aunte  Marien 
Magdalenen  vor  Hildenaum  anlicghende  waa,  alae  we  berichtet 
sin,  dat  ore  gud  unnütliken  vorheghet  worde,  hebben  dor  god 
mit  vulborde  uses  capitels  dat  overghegheven,  dat  de  proveat 
unde  convent  dea  vorbenomden  cloatera  unde  we  ore  vormünde 
vortmer  i8  oren  hof  to  Vermersen  unde  alle  dat  gud,  dat  darto 
hord,  moghen  nu  vortmer  besetten  unde  bemeygheren  alae  dicke, 
alses  on  nod  is,  mit  allerleye  lüden,  de  on  dunket  nütte  unde 
bequeme  wesen.  Unde  de  meyghere,  de  se  dar  uppe  dat  gud 
settet,  de  achün  os  unde  useme  stiebte  denen  unde  don  alae 

')  Vorlage  Everstono. 
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andere  bure,  de  os  denstesplichtigh  sin.  Ok  so  scal  de  vorbe- 
nomde  hof  to  Vennersen  unde  dat  gud,  dat  darto  hord,  des  steden 
waghenes  unde  der  perde,  den  se  plaghen  to  der  Marienborgh 
to  holdende,  vortmer  van  os  unde  usen  nakomelinghen  vordreghen 
unde  los  wesen.  Unde  hebbet  des  to  ener  bekantnisse  use  in- 
gheseghel  ghehenghet  laten  to  desseme  breve.  Unde  we  Nieolaus 
van  godes  gnaden  domprovest,  Gherd  deken,  Otte  scolmester 
unde  dat  gantze  capitel  to  Hildensum  bekennet,  dat  desse  vor- 
screvenen  stücke  gheschen  sint  mit  useme  willen  unde  vülborde. 
Unde  hebbet  des  to  ener  betüghinghe  uses  capitels  ingheseghel 
ghehenghet  laten  to  desseme  sulven  breve,  de  ghegheven  is  na 
godes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  en  unde  sesteghesten 
jare,  des  neghesten  sondaghes  vor  sunte  Mertens  daghe  des 
hilghen  biscopes. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  223.  Beschädigtet 
Siegel  des  Bischofs,  das  des  Domkapitels  verloren. 

956.  Das  Michaeliskloster  verkauft  (dem  Blasiistifte  zu 
Braunschtceig)  17  Hufen  in  Ohrum  mit  Vorbehalt  des  Hückkaufes. 
13(il  November  10. 

Nos  HartmannuB  dei  gracia  abbas,  Conradus  prior  totusque 
conventus  monasterii  sancti  Michahelis  in  Hildensem  ordinis  sancti 
Benedicti  ad  omnium,  quorum  interest  seu  intererit,  noticiam 
cupimus  pervenire,  quod1)  nos  de  consilio  et  expresso  consensu 
venerabilis  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Hinrici  Hil- 
densemensis  ecclesie  episcopi  ac  nostra  diligenti  deliberacione  et 
mutuo  consensu  prehabitis  mole  debitorum  nostri  monasterii  pre- 
gravati  bona  voluntate  vendidimus  in  proprietatis  titulum  decem 
et  septem  mansos  in  campis  ville  Orum  ac  areas,  curias  et  edi- 
ficia  et  generaliter  omnia  bona  et  iura,  que  in  dicta  villa  Orum 
hactenus  habuimus,  cum  silvis,  campis,  pratis,  pascuis,  aquis,  viis 
et  invii8  ac  omnibus  pertinenciis  ad  eosdem  necnon  advocaciam 
in  dictis  bonis  ab  omnibus  angariis,  imposicionibua,  peticionibus 
et  servitutibus  liberis  pro  centum  et  quinquaginta  marcis  puri 
argenti  Brunswicensis  ponderis  et  valoris  nobis  integraliter  per- 
solutis  et  in  nostri  monasterii  evidentem  utilitatem  redactis  pro- 
tinus  et  conversis,  bonis  pheodalibus  nostris,  que  aliis  in  pheodum 
contuliraus,  ac  iure  patronatus  ecclesie  parrochialis  eiusdem  ville 

*)  <iuod  fehlt  im  Cop. 
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dumtaxat  exceptia , que  nobis  et  noBtro  monasterio  libera  reaer- 
vamus,  hoc  eciam  adiecto,  ut  de  dictis  bonis  Ghesen  de  LeBse 
moniali  in  DorBtad  ordinia  sancti  AugUBtini  HildenBemensia  dyoceaia 
annua  penaio  uniua  marce  puri  argenti  in  festo  beati  Michahelia 
quoad  vixerit  peraolvatur ; ipaa  vero  viam  universe  carnia  ingreaaa 
prefata  bona  a solucione  dicte  penaionia  libera  remanebunt.  Hoc 
contractu  deliberate  ut  premittitur  inito  et  conaummato  prefati1) 
domini  decanua  et  capitulum  affectione  mutue  caritatia  nobia 
benigniter  concedentes  donaverunt  poteatatem,  ut  prefata  bona 
post  lapsum  duodecim  annorum  a data  presencium  proxime  sibi 
succedencium  reemere  valeremua,  sic  ut  hoc  ipaia  dominia  . . 
decano  et  capitulo  in  festo  nativitatia  beati  Iohannia  baptiBte 
nunciaremua  et  in  proximo  festo  beati  Martini  eisdem  centum 
et  quinquaginta  marcaa  puri  argenti  BrunBwicenaia  ponderia  et 
valoria  in  opido  Brunawich  aolveremua.  8i  eciam  dicti  domini 
aliquod  ediflcium  in  prefatia  bonis  ediflcarent  aub  expenaia  decem 
marcarum  vel  infra,  illas  expeneas  cum  aliis  exponendis  pro 
atructuris  domorum  et  caaarum  et  ceteris  reparandia  ante  tradi- 
cionem  possessionis  infrascripte  eisdem  aolvere  deberemua.  Quo 
facto  dicti  domini  nos  reducere  deberent  in  dictorum  bonorum 
poaaeaaionem  corporalem.  Verum  ai  aepedicti  domini  . . decanua 
et  capitulum  dicta  bona  infra  predictos  duodecim  annoB  vel  poat 
ante  nostram  reempcionem  aliiB  vellent  vendere  vel  obligare,  et 
noa  ipaa  tune  reemere  non  vellemua,  illia  aimilem  caucionem 
prestare  deberemua  quemadmodum  dominia  decano  et  capitulo 
predictia  preatitimus,  noatra  reempcione  aemper  aalva.  Inauper 
preaentibue  obligamua  nos  noatroBque  aucceeaorea  sepefatiB  dominia 
decano  et  capitulo,  quod  eos  volumua  et  debemua  warandare  de 
bonis  predictia  eoram  quocumque  iudice  eccleaiaatico  vel  civili 
et  contra  quameunque  peraonam  ipaos  de  dictia  bonia  seu  perti- 
nencii8  aut  advocacia  vel  eorum  libertate  a aervitutibua  et  peti- 
cionibua  impetere  volentem  et  ab  omni  impeticione  iuria  et  facti 
ipaos  eripere  et  indempnea  noatria  expenaia  conaervare,  quando 
et  quociens  fuerimua  requiBiti.  Omnia  predicta  et  eorum  singula 
pro  nobis  et  noatria  8uccea8oribu8  promittimua  bona  fide  firmiter 

*)  Die  Käufer  sind  vorher  und  überhaupt  nicht  genannt,  ergeben  sich  aber 
aus  der  Überschrift  in  Cop.  VI,  78:  de  bonis  olim  impignoratl«  dominls  decano 
et  capitulo  in  Brunswig,  dem  Vorhandensein  im  Ordinär,  st.  Blasii  und  aus 
Nr.  958. 
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observare  et  non  contravenire  de  iure  vel  de  facto,  renuneiantes 
excepcionibus  doli  mali,  non  nuraerate  pecunie,  decepcionis  ultra 
dimidium  iusti  precii,  auxilio  iuris  dicentis  generalem  renuncia- 
cionem  non  valere  ac  omni  iuris  canonici  et  civilis  auxilio,  per 
que  presencia  infringi  possent  vel  quomodolibet  inmutari.  In 
quorum  omnium  et  singulorum  premissorura  testimonium  et  robur 
firmius  presentem  litteram  nostris  sigillis  ipsis  dedimus  sigillatam. 
Actum  anno  domini  m°ccc°lxi0.,  in  vigilia  beati  Martini  episcopi. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Ordinär,  st.  Blasii  fol.  73  im  Herzogi. 
Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel.  Eine  deutsche  Übersetzung  des  16.  Jahr- 
hunderts in  Cop.  VI,  78  fol.  150  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

957.  Bischof  Heinrich  verleiht  dem  Maria-Magdalenrnkloster 
das  Weiderecht  auf  dem  Damme.  1361  November  11  (in  sunte 
Martens  dage  des  hilligen  bischopes). 

Nach  Abschrift  vom  Jahre  1657  im  Stadtarchiv  zu  Ilildesheim  gedr.  Doebner, 
ÜB.  VIII,  S.  859  Nachtr.  Nr.  16. 

95H.  Bischof  Heinrich  bekundet  und  genehmigt,  dass  Abt 
Hartmann,  Prior  Konrad  und  der  Konvent  des  Michaelisklosters 
alle  ihre  Güter  in  Ohrum  dem  Blasiistifte  in  Braunschweig  mit 
Vorbehalt  des  Biickkaufes  verkaufen.  1361  November  11  (in  die 
beati  Martini  episcopi). 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  im  Ordinarius  st.  Blasii  fol.  73v  im  Herzog l. 
Ismdeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttcl. 

959.  Bischof  Heinrich  bestimmt  ein  Haus  in  der  Burgstrasse 
zum  Unterhalt  einer  neu  gegründeten  ewigen  Lampe  in  der  Kripta 
des  Domes.  Hildcsheim  1361  November  29. 

Nos  Hinricus  dei  gratis  Hildeusemensis  ecclesie  episcopus 
presentibus  recognoscimus,  quod,  cum  Hinricus  dictus  Terewe 
laicus  Hildensemensis  domum  quandam  sitam  in  platea  dicta 
borstrate  in  civitate  Hildensemensi,  quam  nunc  iuhabitat  Ioliannes 
campanarius  seu  oppermannus  ecclesie  nostre  Hildensemensis  et 
uxor  sua,  quam  domum  idem  Hinricus  a nobis  in  pheodum 
tenebat,  nobis  ex  causis  ipsum  monentibus  libere  resignasset. 
nos  recepta  resignatione  huiusmodi  et  admissa  dictam  domum  et 
areara  et  totaiu  habitationem  eius  a bonis  nostris  pheodalibus 
segregantes  et  in  bona  propria  redigentes  ad  instantiam  et  de- 
votam  petitionem  quorumdam  volentium  gloriose  virgini  Marie 
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in  cripta  ecclesie  noBtre  Hildensemensis  facere  luraen  perpetuum, 
quod  vulgariter  crusel  dicitur,  quod  ibidem  per  totam  noctem 
perpetuo  ardeat,  dictam  domum,  aream  et  totani  liabitationem 
suam  ad  luraen  predictum,  ut  premittitur,  ardendum  de  consensu 
capituli  noBtri  HildenBemensiB  appropriavimua  et  presentibus 
appropriamus,  ita  tarnen,  quod  dictus  Iohannes  oppermannua  et 
uxor  Bua  dictam  domum  habebunt  et  inhabitabunt  toto  tempore 
vite  sue  et  cuiualibet  eorum,  alteri  seu  aliis  locabunt,  si  voluerint, 
et  disponent  de  dicta  domo  in  vita  et  post  mortem  eorum,  prout 
ipsis  seu  alteri  eorum  Visum  fuerit  expedire ; et  eandem  potestatem 
omnes  eorum  successores  plenarie  retinebunt,  sic  tarnen,  quod 
tarn  isti  quam  alii,  quicuraque  dictam  domum  habuerint,  dabunt 
perpetuis  temporibus  quolibet  anno  in  festo  beati  Michaelis  dimi- 
diam  marcam  puri  argenti  Hilden8emensi8  ponderia  et  valoris  ad 
ponendum  et  ardendum,  ut  premittitur,  lumen  seu  krusel  pre- 
dictum. Ad  quam  dimidiam  marcam  in  festo  Michaelis  persol- 
vendam  perpetuo  dictam  domum,  aream  et  totam  liabitationem 
ipBius  et  habitantes  in  ipsa  presentibus  oneramus.  In  cuius  rei 
teBtimonium  sigillum  nostrum  una  cum  sigillo  capituli  nostri 
predicti  presentibus  est  appensum.  Et  nos  dei  gratia  Nicolaus 
prepositus,  Gerardus  decanus,  Otto  scholasticus  totumque  capitulum 
ecclesie  Hildensemensis  predicte  recognoscimus,  premissa  omnia 
et  singula  de  nostro  beneplacito  et  consensu  facta  esse,  et  in 
maiorem  certitudinem  eorundem  sigillum  nostri  capituli  una  cum 
sigillo  domini  uostri  episcopi  Hildensemensis  predicti  presentibus 
duximus  apponendum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  sexagesimo  primo,  prima  secunda  feria  adventus  domini, 
in  nostro  capitulo  generali. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  242  fol.  4r  in  der  Beterinischen 
Bibliothek  tu  Hildesheim.  Hegest  Doebner,  UB.  VUl,  S.  869  Nachtr.  Nr.  17. 


9f>0.  Dompropst  Nikolaus,  Domdechant  Gerhard,  Domscholaster 
Otto  und  das  Domkapitel  bestimmen  über  die  Feier  des  Jahr- 
gedächlnisses  des  verstorbenen  Domherrn  Johann  Uoyghe  auf  den 
'■HK  Oktober  (in  crastino  sanctorum  Symonis  et  lüde)  mit  andert- 
halb Mark  ans  dessen  Domkurie  auf  der  Domimmunität  bei  dem 
Peterstore,  die  jetzt  die  Domherren  Konrad  Dock  und  Burchard 
Uoyghe  innehaben.  1301  Dezember  22  (in  crastino  beati  Thome 
apostoli). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  832.  Siegel  des 
Domkapitels  und  die  weltlichen  Siegel  der  beiden  Domherrn.  Gedr.  Doebner, 
ÜB.  II,  S.  113  Nr.  189. 

961.  Prior  und  Konvent  des  Kl.  Owhagen  bekunden  den 
Verzicht  des  Bruders  Albert  von  Stöckheim  auf  die  von  den  von 
Bilm  dem  Domkapitel  verkaufen  Güter  in  Ahrbergen.  1361. 

We  . . broder  Cord  van  Oldendorpe  prior  unde  de  gantze 
convent  deB  closteres  to  deme  Owhaghen  bekennet  openbare  in 
desserae  breve,  dat  broder  Albert  van  Stockem  use  conventes- 
broder  vor  ob  heft  ghewesen  unde  bekande  openbare,  alsodan 
gud,  alse  Bertold  unde  HanB  brodere  gheheten  van  Byllem  vor- 
koft  unde  ghelaten  hebbet  den  erbaren  heren  deme  capittele  to 
deme  döme  to  Hildensem,  dat  beleghen  is  to  Arberghe,  dat  dat 
mit  sineme  willen  unde  wlborde  ai  gheschen,  unde  bekennet,  dat 
he  dessulven  gudes  unde  alle  des,  dat  darto  hord,  darumme  dat 
id  kome  to  goddes  denBte  in  deme  vorbenomden  stiebte,  heft  ene 
gantze  vorticht  ghedan  unde  vortyed  in  desseme  breve  alle  des 
rechtes,  des  he  an  demesulven  gude  hadde  unde  hirna  jengher- 
leye  wis  daran  krighen  eder  betalen  mochte  eder  jement  van 
Biner  weghene,  unde  heft  desae  vorticht  ghedan  mit  uses  broder 
Cordes  priores  unde  des  gantzen  conventes  vorbenomd  hete  unde 
mit  unseme  willen  unde  wlborde.  To  openbarer  betughinghe 
desser  dingh  so  hebbe  we  broder  Cord  prior  unde  convent  vor- 
benomd dessen  bref  dorch  bede  willen  broder  Albertes  van 
Stockem  ghevestent  mit  unsen  ingheseghelen.  Unde  is  gheschen 
na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  eyn  unde  seste- 
ghesten  jare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  836.  Siegel  des 
rriors  beschädigt,  des  Konventes  verloren.  Das  Kl.  Owhagen  konnte  nicht  fest- 
gestellt  werden. 


962.  Mathilde,  Witwe  den  Konrad  von  Rühme  (Rüdem),  hat 
eine  halbe  Mark  Zins  an  dem  Hause  des  Lcmmeken  Valebergh  bei 
dem  Graben,  die  man  alle  Jahr  ihrer  Tochter  Ylsebe,  Klosterfrau 
in  Heitlingen,  geben  soll,  halb  auf  Ostern  und  halb  auf  3fichaelis, 
und  die  nach  deren  Tode  an  die  rechten  Erben  fallen  soll.  1361. 

Nach  dem  Degedingvbuch  des  Ilagcns  fol.  106  im  Stadtarchiv  zu  Braunschteeig. 
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963.  Die  Brüder  Batanien  lassen  dem  Bischof  Heinrich 
Land  und  Zehnten  bei  Mehle  zu  dunsten  der  Brüder  von  Campe 
auf.  0.  D.  (1361—63). 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  suo  Henrico 
Hildensemensis  ecclesie  episcopo  nos  Bodo,  Jordanus,  Wicbrandus 
et  Ludolfus  farauli  fratres  dicti  Batanien  cum  sumrao  desiderio 
serviciura  in  omnibus  et  honorem.  Vestre  reverencie  ac  dorai- 
nacioni  quandam  decimam  sitam  in  Besenhoven  in  campis  ville 
Medele  resignamus  rogantes  instanter  taliterque  resignantes,  ut 
vestra  reverencia  cum  predicta  decima  Hartugum  et  Godfridum 
fratres  dictos  de  Campo  dignetur  infeudare. 

Or.  im  Kgl.  St.. A.  zu  Hannocer,  Domstift  Hildesheim  Nr.  1174.  Die  Her 
Siegel  gut  erhalten,  zeigen  Helm  mit  Federbusch : + 6' . BODONIS  (beste. 
IORDANI)  BATTALI.  Zeitlich  angesetzt  nach  dem  Vorkommen  dieser  Familie 
und  dem  Todesjahre  des  Bischofs  Heinrich. 

964.  Erzbischof  Dietrich  von  Magdeburg  ersucht  den  Bat 
von  Goslar  um  Beihülfe,  dass  „des  Kaisers  arme  Latte  von  Nürnberg “ 
die  zwei  Lasten  Heringe  wiedererhalten,  die  ihnen  von  Leuten  des 
Bischofs  von  Hildesheim  genommen  sind.  Magdeburg  o.  J.  (1361 — 67, 
feria  tercia  post  Nicolai). 

Nach  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  gedr.  Bode,  UB.  Il7,  S.  6tH  Nr.  833. 

965.  Heinrich  Rasehorn  verpfändet  dem  Heinrich  (von  Volksen, 
Vogt)  zu  der  Marienburg  einen  Hof  in  Wesseln.  1362  Januar  13. 

Ek  Henrik  Rasehorn  bekenne  openbare  in  diesem  breve,  de 
beseghelet  is  mid  minem  ingheseghele,  dat  ek  mid  wlborde  vern 
Ermegharde  miner  moder  hebbe  ghesat  hern  Henrike  to  der 
Marienborch  enne  hof  in  deme  dorpe  to  Westenera,  dar  Ludegher 
Critere  uppe  wonet,  vor  ene  lodighe  marc  Hildens,  witte  unde 
wichte,  de  we  öme  bereden  scullet  unde  willet  to  disseme 
neghesten  aller  manne  vastelavende  ane  hynder;  so  is  de  hof 
denne  use  wyder  ledich  unde  los.  Weret,  dat  we  des  nicht  en 
deden,  so  moghe  we  deme  vorghescrevenen  hern  Henrike  den- 
sulven  hof  laten  aldus,  dat  we  allerjarlikes  de  macht  hebbet,  den 
hof  wyder  to  losende  umme  alsodan  ghelt  alse  hir  vorghescreven 
is  tvischen  wynachten  unde  tvelften.  To  ener  betughinghe  al 
dieser  vorghescrevenen  dingh  hebbe  ek  Henrik  Rasehorn  dissen 


Digitized  by  Google 


604  Nr.  96Ö— 968. 

bref  beseghelet  mid  minem  ingheseghele.  Unde  is  ghescheD  ua 
goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  tve  unde  sestichghesten 
jare,  des  achteden  daghes  to  tvelften. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  206.  Bruchstück  des  Siegels 
des  Ausstellers. 

966.  Bischof  Heinrich  unter  den  Zeugen  der  Urk.,  in  welcher 
Kaiser  Karl  IV.  die  vom  Iteiche  zu  Lehn  gehende  und  heimgefallene 
Grafschaß  Burgund  dem  Fürsten  Philipp,  Herzog  von  Tours  und 
Grafen  von  Burgund,  verleiht.  Nürnberg  1362  Januar  15. 

Regest  Böhmer- Huber,  Regesten  Karls  IV,  Nr.  7070. 

967.  K aiser  Karl  IV.  bestätigt  die  schon  früher  vollzogeiu 
Investitur  des  Bischofs  Heinrich  und  belehnt  ihn  nochmals  mit  den 
liegalien  und  Lehen,  besonders  dem  Fahnenlehn.  Nürnberg  1362 
Januar  29. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  im- 
perator  semper  augustus  et  Boemie  rex  venerabili  Heinrico  Hil- 
densemensi  episcopo  principi  et  devoto  suo  dilecto  graeiam  suam 
et  omne  bonum.  Prineeps  et  devote  dilecte,  bene  meminit  nostra 
serenitas,  qualiter  tu  iam  dudum  per  tuos  solempnes  nuncios  ad 
nostram  celsitudinem  destinatos  nobis  humiliter  supplicasti,  ut, 
cum  tu  propter  impedimenta  legittima  ac  familiaria  et  ardua  tua 
et  ecclesie  tue  negocia  ad  magestatis  nostre  comode  non  posses 
venire  presenciam  investituram  regalium  et  feudorum  tue  ecclesie 
recepturus,  ne  talis  dilacio  ullum  tibi  vel  eidem  ecclesie  preiu- 
dicium  generaret,  venerabili  Theodrico  tune  Mindensi  episcopo 
nunc  vero  Magdeburgeusi  archiepiscopo  principi,  consiliario  et 
devoto  nostro  dilecto  auctoritatem  nostram  in  hac  parte  concedere 
dignaremur,  ut  fidelitatis  et  omagii  a te  nostro  et  sacri  imperii 
nomine  recipiens  iuramentum  de  predictis  te  feudis  ac  regalibus 
auctoritate  nostra  huiusmodi  solerapniter  investiret,  nos  quoque 
tune  tuis  inclinati  precibus  liberaliter  et  graciose  tue  condescen- 
dimus  voluntati  fuistique  de  premissis  per  prefatum  tune  Min- 
densem  episcopum  nunc  vero  Magdeburgensem  archiepiscopum 
collacione  tibi  facta  regalium  vice  nostra  infeudatus  et  solempniter 
iuvestitus,  in  cuius  eciain  manibus  nobis  et  sacro  imperio  fideli- 
tatis et  omagii  iuramentum  solitum  ac  debitum  prestitisti.  Quia 
vero  sani  et  soliciti  deliberacione  consilii  caute  tibi  volens  pro- 
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spicere  iam  iterum  per  tuos  speeiales  nuneios  noatre  magestati 
cum  devota  inatancia  aupplicaati,  ut  infeudacionem , collacionem 
et  inveatituram  predictaa  et  apecialiter  ac  expreaae  de  dignitate 
aeu  iure,  que  aeu  quod  vulgariter  vanlehen  dicitur,  per  iam 
dictum  Magdeburgenaem  archiepiacopum  tune  vero  Mindenaein 
epiacopum  tibi  nomine  noatro  factaB  approbare,  confirmare  et  de 
novo  eciam  te  de  hiia  infeudare,  ai  opua  exiateret,  de  benignitate 
ceaarea  dignaremur,  noa  igitur  audito  veridice,  te  circa  ardua 
tua  et  eccleaie  tue  negocia  plurimum  occupari  et  ab  accedendo 
noatram  preaenciam  impedimentia  legittimia  detineri,  precibua 
tuia  tamquara  racionabilibus  libenter  annuimua  dictaaque  infeu- 
dacionem, inveatituram  et  collacionem  rataa  liabentea  et  gratua 
approbamua,  roboramua  et  tenore  preaencium  auctoritate  ceaarea 
de  certa  aciencia  confirinamua,  decernentea  auctoritate  prefata, 
omnia  premiaaa  et  aingula  perinde  robur  habere  debere  eolide 
firmitatia,  ac8i  tibi  a nostra  mageatate  peraonaliter  fuiaaent  im- 
pensa,  quinymo  ai  opua  eat  auctoritate  prefata  ceaarea  te  de 
predictia  regalibua  ac  feudia  et  nominatim  de  dignitate  aeu  iure, 
que  aeu  quod  vanlehen  dicitur,  inveBtimua,  infeudamua  eaque 
tibi  conferimua  gracioae  preaencium  aub  imperialia  mageatatia 
noatre  aigillo  teatimonio  litterarum.  Datum  Nuremberg  anno 
domini  milleaimo  trecenteaimo  aexageaimo  8ecundo,  indiccione 
quintadecima,  iiii0.  kalendaa  februarii,  regnorum  noatrorum  anno 
aextodecimo,  imperii  vero  aeptimo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  837.  Beschädigtes 
Kaisersiegel.  Hechts  auf  dem  Bug:  per  dominum  Magdeburgern  so  m arclii- 
episcopum  und  darunter:  Nicolaus  de  Chremsis,  unter  detn  Bug:  corrccta  per 
Iohanncm  decanum  Glogoviensem.  Auf  der  Rückseite  der  Urk.:  K.  Johannes  Saxo. 
Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  93  Nr.  149.  Regest  Huber , Die  Regesten  unter 
Karl  IV.,  Nr.  3818. 

968.  Kaiser  Karl  IV.  bestätigt  dem  Bischof  Heinrich  die 
Privilegien  und  Freiheiten  und  nimmt  ihn  und  das  Stiß  in  seinen 
Schutz.  Nürnberg  1SG2  Januar  SO. 

In  nomine  8ancte  et  individue  trinitatia  feliciter  amen. 
Karolua  quartua  divina  favente  elemencia  Romanorum  imperator 
semper  augustua  et  Boeraie  rex.  Ad  perpetuam  rei  memoriara. 
Inter  alia  virtutum  opera  ceaaree  maieatatis  generoBa  aublimitaa 
apeciali  atudio  ad  illa  dignatur  intendere,  per  que  conatat  eccleaiis 
et  earum  miniatria  quietem,  paeem  et  comoduni  evenire.  Oblata 
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aiquidem  nostre  eelaitudini  pro  parte  venerabilia  Henrici  Hilden- 
aemenais  epiacopi  principia  et  devoti  noatri  dilecti  supplex  peticio 
continebat,  ut  privilegia,  libertatea,  iura,  emunitate8,  indulta  et 
conBuetudinea  sibi  et  eccleaie  aue  Hildenaemenai  conceaaa  et  con- 
eeaaaa,  data  et  dataa,  aervata  ac  aervatas  innovare,  ratificare  et 
confirmare  de  benignitate  ceaarea  dignaremur.  Noa  igitur  eiua- 
dem  epiacopi  precibua  velud  iuatia  et  rationabilibua  favorabiliter 
inclinati  univeraa  et  aingula  privilegia,  libertatea,  iura,  emunitatea, 
indulta  per  dive  recordationia  regea  et  imperatorea  Romanorum 
predeceaaore8  noBtroa  eccleaie  Hildenaemenai  prefate  et  eiua 
epiacopo  conceaaa  et  data,  conceaaaa  et  data8,  necnon  laudabiles 
conauetudinea  aput  eandem  eccleaiam  eiuaque  peraonas,  hominea, 
poaaeaaionea  et  bona  actenua  obaervatae  in  toto  et  in  parte  aui 
qualibet  ratificamua,  innovamua,  approbamu8  et  de  plenitudine 
poteatatia  ceaaree  preaentibua  confirmamua  dictamque  eccleaiam 
et  eiua  epiacopum,  qui  nunc  eat  et  qui  pro  tempore  fuerit,  una 
cum  omnibua  bonia,  hominibua  et  poaaeaaionibuB  auia  in  noatram 
et  imperii  aacri  Romani  protectionera  aaaumimua  apecialem,  uni- 
verai8  et  aingulia  principibua  eccle8ia8tici8  et  aecularibus,  comitibua, 
nobilibu8,  baronibua,  proceribua,  militibu8,  clientibua  et  fidelibua 
aacri  imperii  quibuacumque  vocentur  nominibua  preaentibua  et 
futuria,  cuiuacumque  atatua,  dignitatia  vel  conditionia  exiatant, 
precipientea  firmiter  et  diatricte,  quatenua  epiBcopum  et  eccleaiam 
Hildenaemenaea  privilegiia,  libertatibua , iuribua,  emunitatibua  et 
indultia  necnon  eonauetudinibua  antedictia  libere  frui  et  pacifice 
gaudere  permittant  et  eoB  contra  hec  in  nullo  proraua  impediant 
vel  conaentiant  per  quempiam  impediri,  aed  in  eiadem  ipaoa  manu- 
teneant  efiicaciter  et  defendant,  no8tria  et  aacri  imperii  ac  aliorum 
iuribua  8emper  aalvia.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue 
paginam  noatre  raaieatatia  infringere  vel  ei  auau  temerario  con- 
traire  aub  pena  iudignacionia  ceaaree  et  8ub  pena  quinquaginta 
marcharum  auri  puri,  quaa  contrafaciena  totiea  quotiea  contrafactum 
fuerit  ipso  facto  Be  noverit  irremiaaibiliter  incuraurum,  quarura 
medietatem  iraperialia  erarii,  reliquam  vero  epiacopi  et  eccleaie 
Hildensemeusium  usibua  deeernimus  applicari.  Signum  aereniaaimi 
principia  et  domini  domini  Karoli  quarti  Romanorum  imperatoris 
invictisaimi  et  gloriosiaaimi  Boemie  regia.  Testea  huius  rei  sunt 
veuerabiles  Arneatua  Pragenaia  et  Theodericus  Magdeburgensia 
eccleaiarum  archiepiscopi,  Iohannea  Luthomuaalenaia  aacre  im- 
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perialia  aule  cancellarius,  Iohannea  Olomucenaia,  Bertoldua  Kiate- 
tenaia  et  Fridericua  Ratiaponenaia  eccleaiarum  epiacopi,  illuatrea 
Rudolphus  Saxonie  aacri  Romani  imperii  arehimareacallua , Otto 
Brandeburgenaia  marchio,  Rudakarua  Brunavicenais  et  Heinricus 
Lignicensia  ducea,  apectabilea  Burchardua  Magdeburgensia  magiater 
curie  noatre  imperialia  et  Fridericua  Nurembergenaia  burgravii, 
nobilea  Bbinco  de  Hazzemburg,  Thimo  de  Coldicz  magiatri  ira- 
perialia  camere,  Leupoldua  de  Nortemberg  et  Boracho  de  Risaem- 
burg  et  alii  quamplurea  noatri  et  imperii  aacri  principea,  nobilea 
et  fidelea.  Preaentium  8ub  imperialia  noatre  maieatatia  aigillo 
teatimonio  litterarum.  Datum  Nuremberg  anno  domini  milleaimo 
trecenteäimo  aexageaimo  aecundo,  indiccione  quintadecima,  iii°. 
kalendaa  februarii,  regnorum  noatrorum  anno  aextodecimo,  im- 
perii vero  aeptimo. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  838.  Siegel  nebst 
Befestigung  verloren.  Kanzlei-  und  Registraturrermerke  wie  in  Nr.  967.  Mitten 
im  Texte  der  Urk.  das  Monogramm.  Qedr.  Sudendorf,  VB.  III,  S.  96  Nr.  151, 
Regest  Huber,  Die  Regesten  unter  Karl  IV.,  Nr.  3819. 

969.  Kaiser  Karl  IV.  bestätigt  dem  Bischof  Heinrich  den 
Ankauf  und  die  Einverleibung  des  Schlosses  Schladen  in  das  Stift. 
Nürnberg  1362  Januar  30. 

In  nomine  aancte  et  individue  trinitatia  feliciter  amen.  Karolua 
quartua  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  aemper 
auguatua  et  Boemie  rex.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Decet 
imperialem  clemenciam  iuata  petencium  deaideriia  dementer 
annuere  aeque  auia  devotia  in  hiis,  que  racionem  conaonant, 
favorabiliter  exhibere.  Sane  pro  parte  venerabilia  Heinrici  Hil- 
denaemenaia  epiacopi  principia  et  devoti  noatri  dilecti  porrecta 
nostro  culmini  peticio  continebat,  ut,  cum  ipae  ca8trum  Sladira 
cum  omnibua  iuribua  et  pertinenciia  eiua  a apectabili  Alberto 
comite  de  Sladim  fldeli  noatro  dilecto  pro  eccleBia  aua  Hildenae- 
menai,  a qua  dictum  castrum,  aicut  aaaerit,  hactenua  tenebatur 
et  dependebat  in  feudum,  pro  certa  pecunie  quantitate  compara- 
verit  eidemque  ecclesie  incorporaverit  per  ipaam  eccleaiam  et 
episcopum  Hildenaemenaem,  qui  nunc  eat  et  qui  pro  tempore 
fuerit,  iure  proprietatia  et  veri  dominii  perpetuo  poaaidendum, 
contractum  empcionia  et  vendicionia  ac  incorporacionem  huiua- 
modi  approbare  et  confirmare  auctoritate  ceaarea  dignaremur, 
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nos  quoque  dieti  epiaeopi  precibus  iuatis  et  racionabilibus  favo- 
rabiliter  inclinati  empcionem,  vendicionem  et  incorporaeiouem 
prefatas  in  modo  et  forma,  prout  rite,  racionabiliter  et  provide 
proeesaerint,  rataa  habentes  et  grataa  approbamus  et  tenore  pre- 
aencium  de  certa  scieneia  auctoritate  cesarea  confirmamus, 
noatria  et  aacri  imperii  ac  aliorum  aalvia  iuribua  in  premiasis. 
Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  paginam  nostre  mage- 
atatia  infringere  vel  ei  au8u  temerario  contraire  aub  pena  indi- 
gnaeionia  ceaarea  et  aub  pena  quinquaginta  marearum  auri  puri, 
(juaa  contrafaciena  tociena  quociens  contrafactum  fuerit  ipso 
facto  se  noverint  irremiasibiliter  incuraurum,  quarum  medietatem 
imperialia  erarii,  reliquam  vero  episcopi  et  eccleaie  Hildensemen- 
aium  usibua  deeernimua  applicari.  Signum  aerenisaimi  principis 
et  domini  domini  Karoli  quarti  Romauorum  imperatoria  invictisaimi 
et  gloriosia8imi  Boemie  regia.  Testes  huiua  rei  sunt  venerabiles 
Theodricua  Magdeburgenaia  et  Amestua  Pragenais  ecclesiarum 
archiepiscopi,  Iohannes  Luthomualenaia  sacre  imperialia  aule  can- 
cellarius,  Iohannes  Olomucensia  et  Bertoldua  Eystetensis  eccle- 
siarum epiacopi,  illuatrea  Iiudolphua  Saxonie  aacri  Romani  imperii 
archiinarescallus,  Otto  Brandemburgenais  marchio,  Rydaekarus 
Brunawicensis  et  Heinricua  Lignicenaia  duces,  apectabilea  Bur- 
chardus  Magdeburgensia  magiater  curie  nostre  imperialia  et 
Friderieus  Nurembergensia  burgravii,  nobilea  Tymo  de  Coldicz 
magiater  imperialia  camere  et  Leupoldus  de  Nortemberg  imperialia 
coquine  nostre  magiater  et  alii  quamplurea  noatri  et  imperii  aacri 
principea,  nobilea  et  fideles.  Preaencium  aub  imperialis  mageatatia 
nostre  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Nuremberg  anno 
domini  milleaimo  trecentesimo  aexageaimo  aecundo,  indiccione 
quintadecima,  iii°.  kalendaa  februarii,  regnorum  nostrorum  anno 
aextodecimo,  imperii  vero  aeptimo. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  840.  Von  der 
Besiegelung  nur  noch  einige  gelbe  Seidenfaden  vorhanden.  Kanzlei - und 
Registraturvermerk  irie  bei  Nr.  967,  Monogramm  mitten  im  Texte.  Gedr. 
Harenberg,  Hist.  Gandersh . S.  1484,  Sudendorf,  UB.  II l,  S.  194  Nr.  150 , Regest 
Huber , Die  Regesten  unter  Karl  IV.,  Nr.  3820. 

970.  Ä imcr  Karl  IV.  ernennt  den  Herzog  (lludolf)  von 
Sachsen,  den  Erzbischof  (Dietrich)  von  Magdeburg  und  den  Bischof 
(Heinrich)  von  Paderborn  zu  Beschützern  des  Bischofs  Heinrich 
und  des  Süßes.  Nürnberg  1302  Januar  30. 
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Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Roraanorum  im- 
perator  semper  augustus  et  Boemie  rex  illustri  . . duci  Saxonie 
sacri  Romani  imperii  archimarescallo  et  venerabilibus  archiepi- 
seopo  Magdeburgensi  et  episcopo  Paderburnensi  suis  et  imperii 
principibus  dilectis  graeiam  suam  et  omne  bonum.  Ad  repri- 
mendum  noxios  hominum  iniquorum  excessus  erexit  deus  secu- 
larium  solia  potestatum,  ut  tuta  foret  inter  improbos  innoceneia 
et  boni  quiete  viverent  inter  malos.  Nisi  enim  noeentes  homines 
et  iniuBti  iustam  pro  delictis  vindictam  metuerent,  nunquam  a 
suis  impietatibus  resilirent.  Hinc  est,  quod  venerabilis  Heinricus 
Hildensemensis  episcopus  princeps  et  devotus  noster  dilectus  ad 
celsitudinis  nostre  noticiam  querulose  deduxit,  qualiter  nonnulli 
homines  desperati  dei  timore  postposito  sueque  salutis  prodigi 
et  honoriB  sue  et  ecclesie  sue  Hildensemensis  homines,  posses- 
siones  ac  bona  ausu  temerario  capere,  invadere,  rapere,  vastare 
et  in  stratis  ac  viis  publicis  derobare  et  spoliare  presumunt  et 
in  personis  ac  rebus  varias  et  multiplices  insolencias  dampna- 
biliter  exercere,  supplicans  Bibi  et  ecclesie  ac  subditis  suis  de 
oportuno  super  hoc  remedio  per  nostram  celsitudinem  provideri. 
Cuius  instancia  digne  moti  vos  et  vestrum  quemlibet  suos  et 
privilegiorum,  iurium  et  libertatum  ecclesie  sue  Hildensemensis 
ac  suorum  defensores  et  conservatores  damus,  statuimus  et  pre- 
sentibus  ex  certa  sciencia  auctoritate  cesarea  deputamus  dantes 
vobis  et  cuilibet  vestrum  insolidum  plenam  et  liberam  potestatem 
omnes  et  singulos  episcopi  et  ecclesie  predictorum  necnon 
bonorum,  hominum,  possessionum  et  rerum  episcopi  et  ecclesie 
eorundem  ad  episcopi  Hildensemensis  vel  suorum  instanciam 
iudicialiter  evocandi,  citandi,  iudicandi  et  super  obiciendis  cogno- 
Bcendi  et  racione  previa  procedendi  et  quoslibet  invasores,  mole- 
statores  et  turbatores  eorum  ad  satisfaccionem  et  solucionem 
dampnorum  plenariam  compellendi  et  omnia,  que  in  hiis  oportuna 
fuerint,  libere  exequendi,  ratum  habituri  et  gratum  quidquid  per 
vos  vel  aliquem  vestrum  rite  factum  fuerit  in  premissis  et  quolibet 
premiBsorum,  presenti  nostra  constitucione  ad  nostre  voluntatis 
dumtaxat  beneplacitum  valitura.  Presencium  sub  imperialis 
maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Nuremberg 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  secundo,  indiecione 
quintadecima,  iii°.  kalendas  februarii,  regnorum  nostrorum  anno 
sextodecimo,  imperii  vero  septimo. 

Hüd«b.  ÜB.  V.  39 


Digitized  by  Google 


610 


Nr.  971-973. 


Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  839.  Siegel  leicht 
beschädigt.  Die  Kanzlei-  und  Kcgistratureermerke  wie  bei  Kr.  987.  Gedr. 
Schoten,  Annal.  Paderb.  II,  S.  360,  Sudendorf  ÜB.  III,  S.  96  Kr.  152,  Hegest 
Huber,  Die  Regesten  unter  Karl  IV.,  Kr.  3821. 


971.  Kaiser  Karl  IV.  fordert  alle  Fürsten  und  Getreuen  des 
Reiches  auf,  gegen  den  Raubritter  Burchard  von  Steinberg  und 
dessen  Schloss  Bodenburg  dem  Bischof  Heinrich  Hülfe  eu  leisten. 
Nürnberg  1362  Januar  31. 

Karolus  quartus  divina  favente  clemencia  Romanorum  im- 
perator  aemper  augustus  et  Boemie  rex  univerais  et  singulis 
principibus,  comitibuB,  baronibuB,  nobilibus,  officialibus,  militibus. 
clientibus,  communitatibus,  civitatum  univereitatibua,  iudieibus  ac 
aliis  Bubditis  et  fidelibus  sacri  Romani  imperii,  cuiuscumqae 
Status,  eminencie  vel  condicionis  existant,  ad  quos  presentes 
pervenerint,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Quoniam  ad  audi- 
enciam  noBtre  eelsitudinia  quorundam  relacionibus  eat  deductum. 
qualiter  Borchardua  de  Stenberch  miles  stratam  regalem  invaserit 
rapinas  in  ipsa  et  spolia  committendo,  ideoque  venerabili  Hein- 
rico  HildenBemenBi  epiBcopo  principi  et  devoto  nostro  dilecto 
auctoritate  cesarea  per  litteraa  nostraa  duximus  iniungendum,  ut 
per  viam  iuriB  contra  prefatum  Borcbardum  et  castrum  auum 
Bodenborch  procedere  non  omittat,  si  rem  ita  esse  invenerit, 
ipsum  proinde  puniat,  ut  iustum  fuerit,  et  castiget,  hinc  est,  quod 
vobis  omnibus  et  singulis,  qui  per  dictum  episcopum  auctoritate 
nostra  requisiti  fueritia  aut  ipsiua  aubditum  vel  aubditoa  ipsum 
in  huiuamodi  emenda  et  correccione  contra  prefatum  Borchardum 
et  castrum  auum  Bodenborch  viriliter  et  fideliter  adiuvetia  nec 
ipsum  Borchardum  contra  predictum  episcopum  in  hac  parte 
noatrum  commiaaarium  defendatia  aeu  verbo  vel  opere  quolibet 
foveatia.  8i  quia  vero  huiuamodi  noBtro  mandato  auBu  temerario 
contraire  presumpaerit,  nostram  et  sacri  Romani  imperii  gravis- 
aimam  indignacionem  et  penam  pro  motu  noatri  animi  infligendam 
ae  noverit  incurrisse.  Presencium  Bub  imperialis  magestatia  noatre 
sigillo  teatimonio  litterarum.  Datum  Nuremberg  anno  domini 
milleaimo  trecenteaimo  aexagesimo  aecundo,  indiccione  quinta- 
decima,  ii°.  kalendas  februarii,  regnorum  nostrorum  anno  Bexto- 
decimo,  imperii  vero  septimo. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  am  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  841.  Siegel  gut 
erhalten.  Kanzlei-  und  Registraturvermerk  uie  bei  Nr.  967.  Oedr.  Sudendorf, 
VB.  III,  S.  96  Nr.  153,  Regest  Huber,  Die  Regesten  unter  Karl  IV,  Nr.  3822. 


972.  B ischof  Heinrich  verbindet  einen  Spruch,  nach  welchem 
Graf  Nikolaus  von  Tecklenburg  sich  gegen  Herzog  Albrecht  von 
Mecklenburg  wegen  der  Grafschaft  Schwerin  zu  verantworten  hat. 
O.  D.  (vor  1362  Februar  1).  • 

Or.  im  Hauptarchiv  zu  Schwerin.  Sekretsiegel  des  Bischofs.  Gedr. 
Mecklenburg.  VB.  XI,  S.  150  Nr.  8993,  woselbst  auch  wegen  der  Datierung. 


973.  Die  Brüder  Albert  und  Siegfried  Bock  verzichten  auf 
vier  Hufen  in  Levinghe,  die  ihr  Vater  Siegfried  dem  Domkapitel 
übertragen  hat,  und  erklären  die  die  Hufen  betreffenden  Urkunden, 
falls  sie  wiedergefunden  werden,  für  wertlos.  1362  Februar  5. 

We  her  Albert  Bok  gheheten  Ordenberg  unde  Siverd  sin 
broder  bekennet  in  dessem  openen  breve,  de  besegheld  is  mid 
usen  ingheseghelen , dat  we  noch  use  erven  nene  ansprake  don 
acullen  noch  en  willen  an  ver  hoven,  de  beleghen  sin  to  Levinghe, 
de  use  heren  dat  capittel  to  Hildensem  UBeme  vadere  hem  Siverde 
Bocke  ghesat  hadden  vor  veftich  lodeghe  mark.  Desulven  veftich 
mark  unde  dat  gud  heft  use  vader  usen  vorbenomden  heren 
deme  capittele  to  Hildensem  vor  sine  sele  ghegheven  unde  in 
ore  were  gheandwordet  mid  user  witscop,  wlbord  unde  guden 
willen.  De  breve  ok,  de  we  darup  hadden  eder  hebben,  de  us 
bister  worden  sin,  icht  we  de  wanner  wedervinden,  dar  en  be- 
holde  we  us  noch  usen  erven  nene  macht  inne,  use  vorscrevenen 
heren  darmede  to  manende,  unde  scullen  unde  willen  on  de 
gbeme  weder  andworden.  To  ener  betuchnisse  aller  desser  vor- 
ecrevenen  stucke  unde  jowelkes  sunderliken  hebbe  we  vorbe- 
nomden brodere  her  Albert  unde  Siverd  dessen  bref  vor  os  unde 
vor  use  erven  ghegheven  bevestent  mid  usen  ingheseghelen. 
Unde  is  gheschen  na  goddes  bord  drittenhundert  jar  in  deme 
twei  unde  sestighesten  jare,  an  sinte  Aghaten  daghe  der  hilghen 
juncvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  842.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten. 
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974.  Das  Kloster  st.  Johannis  in  Halberstadt  scfdiesst  sieh 
der  Appellation  des  Domkapitels  und  der  Kapitel  st.  Bonifacii  und 
st.  Pauli  gegen  die  päpstliche  Provision  des  (Halberstädter  Dom- 
herrn) Albrecht  Sophie  mit  der  Martinikirche  und  gegen  dessen 
Prokurator  Bernhard  von  Meinersen,  Domherrn  in  Hildesheim  und 
Archidiakon  in  Braunschweig,  an.  1362  Februar  18. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Magdeburg,  Hegest  Schmidt,  ÜB.  des  Hochstifts 
Halbersiadt  IV.  (Publ.  aus  den  Preuss.  St.-Archiven  40),  S.  4 Nr.  2616a. 


975.  Die  Brüder  Bernhard  und  Heinrich  von  Zuden,  Dom- 
herrn, bekunden,  aus  Gunst  des  Domkapitels  eine  Wohnung  über 
dem  Estuarium  der  Domherrn  mit  einer  Kapelle  auf  Lebenszeit  zu 
haben,  die  nach  ihrem  Tode  an  die  Domherrn  zurückfallen  solle. 
Hildesheim  1362  März  2 (in  die  cinerum  in  capitulo  nostro 
generali). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  766  Nr.  1566  im  Kgl.  St.-J. 
zu  Hannover.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  114  Nr.  192. 


976.  Die  Brüder  Wilbrand,  Wülfer  und  Gottschalk  von  Reden. 
Knappen,  verkaufen  dem  Dietrich  von  der  Sode,  Bürger  in  Hannover, 
vierzehn  Hufen  mit  vier  Höfen  und  vier  Häusern  in  Döteberg, 
Laraesten  und  Lohnde,  die  sie  von  Aschwin  Schenk,  Ritter,  gekauft 
haben  und  letzterer  von  dem  Johannisstift  gegen  neun  Hufen  in 
Barfelde  eingetauscht  hat.  1362  April  7 (feria  quinta  post  domi- 
nicam  Iudica). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Die  drei  Siegel  der  Aussteller  erhalten. 
Gedr.  VB.  der  Stadt  Hannover  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  V), 
S.  418  Nr.  411. 

977.  Bischof  Heinrich  genehmigt,  dass  Aschwin  Schenk  dem 
Dietrich  von  der  Sode,  Bürger  in  Hannover,  vierzehn  Hufen  Land 
in  Döteberg,  Lohnde  und  Larasten  verkauft  und  das  Johannisstift 
mit  neun  Hufen  in  Barfelde  entschädigt  hat.  1362  April  7 (feria 
quinta  post  dominicam  Iudica  me  deuB). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  VB.  der 
Stadl  Hannover  (ÜB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  V),  S.  416  Nr.  409.  — 
An  demselben  Tage  genehmigen  den  Verkauf  Dompropst  Nikolaus,  Domdechant 
Gerhard,  Domscholaster  Otto  und  das  Domkapitel  unter  Wiedergabe  der  Urk.  ros 
1351  November  24  (vgl.  oben  Nr.  445).  Or.  a.  a.  0.,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  410. 
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978.  Das  Michaeliskloster  verkauß  Genannten  Besitzungen  in 
Hallendorf  und  Lebenstedt  auf  neun  Jahre.  136 ü April  10. 

Van  goddes  gnaden  we  Harthman  abbet,  Conrat  prior  unde 
de  ganse  convent  des  stichtes  to  sunte  Michele  to  Hildensem 
bekennet  openbare  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen 
eder  hören  lesen,  dat  we  dem  erbaren  manne  hern  Bertolde  van 
Bokenem  domheren  to  Hildensem  unde  archidiakene  darsulves 
unde  hern  Gherde  van  Dorsle  canonik  uppe  sunte  Mauricius 
berghe  vor  Hildensem  unde  dessulven  hem  Bertoldes  totesteren 
eder1)  we  dessen  bref  heft  mit  sinem  willen  unde  den  willen 
bewisen  mach  mit  syneme  beseghelden  breve  endrechtliken 
hebben  vorkoft  unde  in  ore  were  gheantwordet  dre  hove,  de 
beleghen  sin  uppe  deme  velde  to  Hedelndorpe  unde  den  halven 
thegheden  darsulves  unde  den  tyns,  de  darto  hört  buten  unde 
binnen  deme  dorpe,  unde  dre  scillinghe  tynses  to  Levenstede 
mit  alleme  rechte  unde  nut,  mit  al  deme,  dat  darto  hört,  alse 
we  dat  ghehat  hebben,  vor  neghedehalve  mark  unde  sestich 
lodeghes  sulveres  Brunswich,  wichte  unde  witte.  Unde  we 
scullet  unde  willet  dessulven  gudes  ore  wäre  wesen,  wur  unde 
wanne  on2)  des  not  is,  doch  mit  alsodaneme  underschede,  dat 
we  unde  use  nakomelinghe  hebbet  de  macht,  dat  we  na  den 
neghesten  neghen  jaren  unde  er  nicht  allejarlikes  to  sunte  Mertens 
daghe,  wanne  we  des  benomden  gudes  sulven  bruken  willet,  vor 
unae  eghene  gheld  datsulve  gud  unde  wat  darto  hört  van  on 
moghet  wederkopen  vor  desse  vorbenomden  neghedehalve  mark 
unde  sestich,  deBt  we  on  dat  vore  weten  laten  twischen  paschen 
unde  sunte  Wolborge  daghe.  Unde  welkes  jares3)  dat  we  denne 
dat  benomde  gut  van  on  wederkoften,  so  scolden  se  os  van  deme 
benomden  ghelde  alse  menghe  halve  lodeghe  mark  afslan,  alse 
se  dat  gud  mennich  jar  in  den  weren  ghehat  hedden.  Unde  we 
en  moghet  datsulve  gud  von  on  nicht  wederkopen,  er  we  de 
helfte  des  anderen  gudes  ok  wederkopet.  Dit  is  gheschen  na 
der  bord  *)  goddes  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  twey 
unde  sesteghesten  jare,  des  hilghen  daghes  to  palmen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  278  fol.  18v  in  der  Beverinischen 
Bibliothek  tu  Hildesheim.  Dahinter:  Janes  bref  van  Evensene  de  ludet  alse 
desse  unde  is  ghegheven  uppe  de  anderen  helfte. 

'■)  Cop.  edes.  s)  Cop.  os.  s)  jares  fehlt  im  Cop.  *}  Cop.  bor. 
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979.  Frater  Konrad  Bischof  von  Tortosa  (Orthocenas), 
Henrici  Hildensemensis  ecclesie  episeopi  in  pontificalibus  vicee 
gerentes  erteilt  allen,  die  die  Kapelle  der  h.  Dreieinigkeit,  Mana 
und  aller  Heiligen  in  Bockenem  an  bestimmten  Festtagen  besuchen 
und  sonst  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.  Hildesheim  1362  April  U 
(in  die  beati  Georgii  martiris). 

Or.  im  Pfarrarchiv  zu  Bockenem.  Siegel  verloren. 


980.  Johann  Melberch,  Küster  des  Kreuzstifles,  und  Hermann. 
Kirchherr  in  Deckbergen  (Decbere)  und  Schaumburg,  als  Vertreter 
des  Domdechanten  Albert  in  Minden  einigen  sich  mit  mehreren 
Ratsherren  der  Stadt  Minden  dahin,  dass  der  Dechant  den  über 
die  Bürger  verhängten  Bann  aufhebt  und  diese  28'lt  Osnabrücker 
Mark  zahlen.  1362  April  28  (des  MUighen  dages  sunthe  Vitalis 
des  mertelers). 


Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Münster,  Depos.  der  Stadt  Minden  Nr.  99.  Die  sie ben 
Siegel  meist  gut  erhalten. 


981.  Domdechant  Gerhard  leiht  vom  Domkapitel  45  Hildes- 
heimer Mark  und  stellt  Bürgen.  1362  Mai  1. 

Nos  Gerhardus  dei  gracia  deeanus  ecclesie  Hildensemensis 
sub  appensione  nostri  sigilli  Omnibus  et  singulis  presencia  visuris 
seu  audituris  volumus  esse  notum,  quod  ab  honorabilibus  viris 
dominis  nostris  capitulo  iamdicte  ecclesie  Hildensemensis  rece- 
pimus  quadraginta  quinque  marcas  argenti  puri  Hildensemensis 
valoris  et  ponderis,  quas  eisdem  dominis  nostris  capitulo  in  festo 
Philippi  et  Iacobi  apostolorum  proxime  venturo  ultra  ad  unum 
annum  persolvere  promisimus  et  presentibus  fide  data  promittimus 
dilatione  qualibet  proculmota.  Ad  maiorem  huius  certitudinem 
et  cautelam  eis  posuimus  et  presentibus  ponimus  sex  fideiussores 
infrascriptos,  quorum  si  quis  medio  tempore  decesserit,  quod 
absit,  extunc  alium  eque  dignum  recipi  infra  mensem  proxime 
subsequentem  >),  cum  proinde  moniti  fuerimus,  in  locum  illius 
defuncti  finaliter  statuemus.  Et  nos  Siffridus 2)  nobilis  domicellus 
in  Homborch,  Wedekindus  nobilis  advocatus  in  Castro  Scalberch*), 
Wedekindus  prepositus  maioris  ecclesie  Mindensis  dicti  domini 
decani  fratres,  Wilbrandus  de  Halremunt  canonicus  ecclesie 

Abweichungen  in  B:  ')  Bubeequutunnu.  *)  Byffridns.  •)  Scalkenberchge. 


Digitized  by  Google 


1362. 


615 


Hildensemensis1)  prediete,  Albertus  Bok  dictus  Orden berch2)  et 
Aschwinus*)  Schenke  milites  recognoscimus,  quod  proraisimus  et 
presentibus  bona  fide  in  solidum  promittimus  honorabilibus  viris 
dominis  nostris  et  capitulo  predictis,  si  ab  honorabili  viro  domino 
decano  supradicte  ecclesie  Hildensemensis  in  solutione  memorati 
argenti  defeetum  quempiam  quocumque  modo  emergentem 
sustinuerint4)  et  nos  pro  eo  moniti  fuerimus,  extunc  mense 
proximo  transacto  hune  defeetum  ipsis  supplebimus  integraliter 
et  ex  toto.  ln  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigilla 
nostra  una  cum  sigillo  domini  decani  supradicti  presentibus  sunt 
appensa.  Datum  anno  domini  m°ccc°  sexagesimo5)  secundo, 
dominica  Misericordia  domini. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  274  Nr.  369  und  Cop.  VI,  8 
fol.  13  (B)  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 

982.  Das  Kl.  Lamspringe  bestimmt  von  einer  Benle  von  drei 
Mark  die  Hälfle  dem  Schuhhause  des  Klosters,  die  andere  Hälße 
sonst  zum  Nutzen  des  Klosters.  1362  Mai  1. 

We  her  Henrie  provest,  Elysabet  priorend  unde  de  aramecht- 
vrowen  alsament  des  closteres  to  Lammesprighe  bekennet,  dat 
Hille  van  Drismenstede  heft  gegheven  ses  marc  lodeghes  sulveres 
unseme  convente  to  eyner  ewighen  balven  marc  gheldes.  Mech- 
theld  van  Alvelde  vor  ores  mannes  unde  ores  sulves  sele  dritteyn 
marc  gaf  se  unseme  convente.  Dar  lecht  de  convent  also  vele 
to,  dat  dere  tvintech  marc  werden.  Dedeke  gaf  ok  vor  sines 
sulven  unde  vor  Biner  husvrowen  sele  ses  marc.  Dusse  vorbe- 
nomeden  pennighe  altosamene  tve  unde  drittech  marc  sint  ghelecht 
to  beterende  des  closteres  scaden  unde  not.  Dar  scal  de  convent 
vore  hebben  dre  marc  gheldes.  Vor  de  dre  marc  gheldes  heb 
ek  her  Henrie  vorbenomede  provest  mit  ghemeneme  rade  unde 
wlborde  dere,  de  bi  clostere  sin,  ghelaten  eynen  hof  to  groten 
Yllede,  dar  Hennig  de  Rike  inne  Bit,  mit  al  deme,  dat  darto  hört 
in  dorpe  unde  in  velde,  dat  de  convent  des  ghenete,  wat  darvau 
werden  moghe,  ane  den  tyns,  de  van  deme  güde  to  der  cokene 
boret  an  honren,  eigeren  unde  an  penninghen.  Van  dussen  dren 
marc  gheldes  scal  de  convent  alle  jar  gheven  anderhalve  marc 
sulveres  in  des  closteres  scohus.  Weide  genech  provest  düssen 

')  Abweichungen  in  B:  ')  pred.  Hlld.  2)  Ordenberchg.  •)  Asswinus. 
*)  sustmuerunt.  *)  lx#. 
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hof  ledeghen  to  sek  eder  to  des  closteres  nut,  de  scolde  dusse 
tvö  unde  drittech  marc  deme  convente  ghensliken  wedergheven. 
Vortmer  we  her  Lippold  van  Vredenen,  her  Borchard  van  dem 
Stenberghe,  Hannes  van  Netelinghe  voghet  to  Wincenborch  be- 
kennet, dat  de  convent  to  Lammesprighe  al  dusBe  vorebescrevenen 
rede  üs  hebbe  witlik  ghedan  unde  gebeden,  dat  we  to  ener  be 
kantnisse  dussen  bref  beseghelen  willen.  Des  hebbe  we  dor  ori 
bede  unse  ingheseghele  na  des  provestes  unde  des  conventts 
ingheseghelen  ghehengt  laten  to  dussen  breve.  To  eyner  beta- 
ghinghe  al  dusser  vorbescrevenen  rede  iB  duBse  bref  tovoren  le- 
seghelet  mit  unsen  ingheseghelen  des  provestes  unde  des  closteres. 
Des  sint  tüghe  her  Henric  van  Brughem  cüstere,  broder  Jolan 
bovemester,  broder  Johan  van  deme  Haghen,  broder  Bertold  van 
Woldenhusen  unde  andere  vele  lüde.  Actum  anno  donini 
m°.  ccc°.  lxii0.,  festo  beatorum  apostolorum  Philippi  et  Jacob. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  134.  Siegd  du 
Propstes  und  des  B.  von  Freden  verloren,  die  drei  anderen  beschädigt.  Las  de* 
Han 8 von  Nettlingen  zeigt  einen  Doppelhaken. 


983.  Herzog  Emst  von  Braunschweig,  Sohn  des  Albrecht, 
und  sein  Sohn  Otto  machen  mit  ihren  Vettern,  den  Herzogen 
Wilhelm  und  Ludwig,  ein  Bündnis  zur  gegenseitigen  Hülfe.  1362 
Mai  6 (an  sunte  Johannes  daghe  des  hilghen  ewangelisten,  de 
dar  komet  na  sunte  Walburge  daghe). 

Ok  nemet  unse  veddern  hertoghe  Wilhelm  van  Lune- 

borch  unde  hertoge  Lodewich  hertoge  Magnus  sone  ut  den 
biscop  van  Hildensem  unsen  bolen  in  dieser  wise,  were  dat  we 
mit  dem  vorbenomeden  biscoppe  to  Hildensem  to  krige  quemen, 
dar  Bcholden  se  unbeworn  mede  sin,  it  ene  were,  dat  deselven 
hertoge  Wilhelm  van  Luneborch  unde  hertoghe  Lodewich  hertoghe 
Magnus  sone  anders  wes  mit  uns  overquemen. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  8 Sehr.  1 Caps.  5 Nr.  !. 
Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  98  Nr.  156. 

984.  Papst  Innocenz  VI.  beauftragt  den  Domdechanten 
(Gerhard),  den  Dechanten  von  st.  Agricoli  in  Avignon  und  den  von 
st.  Simon  und  Judä  in  Goslar,  den  Konrad  Nanxen  von  Alfeld 
als  Pfarrer  in  Duderstadt  einzuftihren.  Avignon  1362  Mai  12 
(iiii.  idus  maii  anno  x.). 
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Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  II 
(OQ.  der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  115  Nr.  408. 

985.  Herzog  Johann  von  Braunschweig  resigniert  dem  Bischof 
( Heinrich ) seine  Pfründe  mit  der  Bitte,  seinen  Bruder  Emst  damit 
zu  belehnen.  1362  Juni  14. 

Unsen  vruntliken  grut  mit  unseme  denste  to  vorn.  Here 
van  Hildensem,  leve  veddere,  we  laten  gik  up  unse  provene,  de 
we  to  Hildensem  hebbet,  unde  biddet  juk  mit  vlite,  dat  gi  de 
lenen  unseme  bolen  Ernste  dorch  unsen  willen.  Dat  wille  we 
gerne  vordenen,  unde  hebbet  des  dussen  breff  besegelt  uppe  deme 
rugge  mit  unseme  ingesegele  na  godes  bord  dritteynhundert  jar 
in  deme  twe  unde  sestigesten  jare,  an  sinte  Vites  avende. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  511  Nr.  858  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  101  Nr.  159. 

986.  Das  Domkapitel  bekundet  das  von  sechs  Domherrn  fest- 
gesetzte Statut  über  die  rechtzeitige  Ablieferung  der  pflichtmässigen 
Abgaben  durch  die  Domherrn.  1362  Juni  17. 

We  van  goddes  gnaden  . . Gherd  deken,  Otte  scolemester 
unde  dat  ghemene  capittel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet 
openbare  in  dessem  breve,  dat  we  eyn  ghemene  capittel  hadden 
ghelecht  uppe  den  neisten  vridach  vor  pinkesten,  de  nilkest  was, 
dar  we  use  heren  leten  to  vorboden,  darto, . . dat  we  vele  vorsume- 
nisBe  bewarden,  de  an  dem  godesdenste  schude  in  unsem  dome 
darvan  dat  itlike  use  heren  nicht  ut  en  gheven  to  rechten  tiden, 
dat  on  borde  van  oren  lenen.  In  demesulven  capittele  gheve 
we  endrechtichliken  user  heren  sessen,  de  hirna  ghescreven  sin, 
vullemacht  to  settende  unde  to  ordinerende,  wudanne  wis  use 
heren  ore  plicht  utgheven  scolen  to  rechten  tiden.  Unde  de 
settinghe  sculle  we  unde  willen  stede  unde  vast  holden  van 
sinte  Jacobes  daghe,  de  neist  tokomende  is  wente  des  neisten 
sondaghes  na  alle  godes  hilghen  daghe  vord  over  dre  jar.  Des 
hebbe  we  ob  vorbunden  in  usem  capittele  unde  vorbindens  ub  in 
dessem  breve.  Aver  wan  de  tid  ummekomen  is,  scolen  use 
privilegia,  wonheit  unde  statuta,  de  van  dessen  stucken  roren, 
bliven  bi  dersulven  macht,  dar  se  vore  bi  weren.  We  van 
goddes  gnaden  Gherd  deken,  Bertold  van  Bokenum  archidyaken 
to  Hildensem,  Diderik  van  Stocheym,  Volcmar  kelnere,  Guntzel 
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van  Ghittelde,  Henrik  proveBt  to  dem  hilgben  Cruce,  domheren 
desses  vorbenomden  stichtes,  Betten  unde  heten  in  desser  jeghen- 
werdegben  scrift  van  vuller  macht  unde  bevelinge,  de  we  darto 
hebben  van  deme  ghemenen  capittele  to  Hildensem,  dat  user 
heren  jowelk  scal  utgheven  uppe  den  dach,  alse  dat  bord,  wes 
he  usen  heren  unde  alle  den,  de  darto  hord,  plichtich  i8  to 
ghevende  van  sinen  prelaturen,  van  obediencien,  van  digniteten, 
van  hovelenen  unde  van  allen  lenen,  dar  he  plicht  van  don  scal. 
Unde  wanne  de  tid  kumpt,  dat  user  heren  jenich  wat  gheven 
scal,  in  welker  wia  dat  ai,  so  scal  user  heren  burearius  ome 
achte  daghe  vore  vorkundeghen , wat  he  gheven  scole  unde 
wanne  unde  worvan  unde  worto.  Wan  ome  dit  aldus  vor- 
kundeghet  werd,  en  ghift  he  denne  nicht  sine  plicht  ut  uppe 
den  dach,  also  dat  bord,  eder  ghebrikt  dar  wat  anne,  so  scal  he 
des  neisten  daghes  darna  to  clostere  gan  unde  nicht  vandennen 
komen,  de  plicht  en  werde  al  entrichtet.  Weret  ok,  dat  he  dar 
wat  wederhelde  unde  nicht  to  clostere  ghinge,  also  hir  vorghe- 
screven  is,  also  menghen  dach,  alse  he  dat  vorthoghe,  alse 
raenghe  gantze  weken  scolde  he  na  to  clostere  liggen,  wanne 
he  sine  plicht  al  vul  ghedan  hedde,  unde  des  scolen  use  heren 
nicht  moghen  ome  loslaten.  Wan  he  danne  al  gheven  hedde, 
dat  ome  borde,  unde  in  dem  clostere  sine  tid  gheholden  hedde, 
eft  he  welke  tid  vorbroken  hedde,  so  mochte  he  vor  use  heren 
komen  to  capittele  mid  dem  bursario.  Spreke  de,  dat  he  vuldan 
hedde  mid  der  ghave  unde  mid  closterliggende , alse  hir  vor- 
screven  is,  so  mochte  he  weder  ut  deme  clostere  gan.  Weret 
ok,  dat  user  heren  welk  wat  gheven  scolde  unde  nicht  jeghen- 
werdich  were,  so  scal  user  heren  bursarius  enen  tuch  to  sek 
nemen  unde  vorkundeghen  achte  daghe  vor  sinem  procuratore 
eder  in  sinem  hof  eder  dar,  dar  he  plecht  intoridende  eder  dar 
he  nilkest  inne  was,  do  he  jeghenwerdich  was,  wat  de  here 
gheven  scal  unde  wranne  unde  worvan  unde  worto.  En  werd 
dar  enboven  de  plicht  van  des  heren  weghen  nicht  entrichtet 
uppe  den  dach,  also  dat  bord,  so  scolen  use  heren  unde  moghen 
pande  darvor  setten  uppe  des  heren  scaden.  De  scal  de  burearius 
eschen  van  user  heren  scultheren,  de  scolen  se  ome  ut  deme 
gherhus  don,  wannes  deme  bursario  nod  is,  also  dat  de  burearius 
binnen  den  neisten  achten  daghen  darna  de  plicht  jo  vuldo. 
Unde  uppe  welken  dach  denne  de  here  to  hus  kumpt,  dar  de 


Digitlzed  by  Google 


1362. 


619 


vorsumenisse  van  gheachen  ia,  des  scal  des  neisten  daghea  darna 
to  clostere  gan  unde  nicht  van  dennen  komen,  he  en  hedde 
uaen  heren  ore  pande  gheloat  unde  hebbe  al  vulghedan.  Dewile 
des  nicht  gheschen  ia,  en  acal  men  ome  noch  vilgepenninghe 
noch  provende  noch  reventer  eder  nichtea  nicht  gheven;  dar  en 
acal  he  ok  na  nicht  umme  manen,  wan  he  buten  cloater  kumpt. 
Weret,  dat  he  dar  wat  wederhelde  unde  nicht  to  clostere  ghinge, 
alsomenghen  dach  he  dat  vortoghe,  alaomenghe  gantze  weken 
acolde  he  ane  gnade  na  to  clostere  liggen,  wan  he  al  vul  ghedan 
hedde.  Weret,  dat  he  dar  binnen  atorve,  dewile  uaer  heren 
pande  vor  one  stunden,  ao  mochten  use  heren  nemen  also  vele 
van  sinem  anno  gracie,  dat  se  ore  pande  mede  loseden.  Ok 
Sette  we  dessen  artikel:  Weret,  dat  uaer  heren  welk  eine 
obediencien  upgheve  vor  einte  Johannis  daghe  to  middensomere, 
dar  Bcolden  use  heren  laten  van  ministreren,  wat  darvan  borde, 
alse  se  vordest  konden;  lepe  dar  wat  over,  dat  scolde  in  uaer 
heren  ghemenen  nut  komen.  Weret  ok,  dat  he  de  obediencien 
behelde  wente  na  Johannis  unde  neme  denne  wdtlike  acaden 
daranne , eder  welk  uaer  heren  an  siner  prelaturen,  digni- 
teten  eder  hovelenen  witliken  acaden  neme,  also  dat  ome 
duchte,  dat  he  nicht  en  konde  ghensliken  gheven  dat  dämm 
borde,  de  scolde  usen  heren  den  acaden  vorkundeghen  binnen 
den  neisten  achte  daghen,  alse  den  gheleden  hedde,  unde  scolde 
use  heren  in  de  ghulde  setten  des  lenes,  dar  he  den  acaden  an 
ghenomen  hedde;  unde  wat  he  der  ghulde  sulven  upghenomen 
hedde  tovorn  van  deme  jare,  de  scolde  he  weder  andworden 
uaen  heren  binnen  deme  neisten  manden  na  der  vorkundeghinge. 
En  Bcheghe  des  nicht,  ao  scolde  he,  wenne  de  mande  ummekomen 
were,  to  clostere  gan  unde  nicht  vandennen  komen,  he  en  hedde 
wederdan  usen  heren  wat  he  van  deme  lene  upghebord  hedde. 
Ho  scolden  use  heren  van  der  ghulde  sulven  ministreren  laten 
wat  darvan  borde  also  vere,  alse  se  wende;  lepe  dar  wat  over, 
dat  scolde  me  deme  heren  wederkeren.  Aver  de  scolemeater 
sculde  de  provende  sulven  beholden,  darvan  he  den  meater  holt, 
unde  de  sangmester  de  halven  provende,  dar  he  den  succentor 
van  holt;  der  en  dochten  ae  usen  heren  nicht  andworden,  uppe- 
dat  scole  unde  de  cor  deste  bat  beward  worden.  Unde  welk 
uaer  heren  Bine  prelaturen,  digniteten,  obediencien  eder  len  in 
deaser  wia  upgheve,  des  en  scolden  use  heren  ome  sulven  nicht 
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weder  bevelen  to  bewarende,  sunder  se  mochten  it  twen  anderen 
eder  dren  user  heren  bevelen.  ln  desser  vorbenomden  tid,  de- 
wile  desse  settinghe  ward,  en  Bcolen  use  heren  nemande  sine 
plicht  losgheven,  de  he  scal  gheven  unde  don  van  einen  lenen, 
welk  de  si.  Reventer,  wegge  unde  andere  denst  Bcolen  uße 
heren  utgheven  binnen  desser  vorbenomden  tid,  weme  dat  bord 
na  uses  stichtes  olden  wonheit.  Aver  dat  swin  mach  men  loBen 
vor  dre  verdinghe,  eft  men  nen  en  konde  neger  vele  vinden, 
dat  den  koken  duchte  gude  noch  sin  bi  oren  eyden.  Weret  ok, 
dat  user  heren  welk  scolde  gheven  reventer,  wegge,  vische, 
karitaten  eder  solkes  wat,  des  me  nicht  en  konde  vele  vinden, 
de  scolde  uppe  den  dach,  alse  dat  borde  uttoghevende , user 
heren  koke  alse  vele  penninghe  andworden,  alse  darvor  borde, 
unde  komen  mid  deme  koke  des  anderen  daghes  vor  use  heren 
unde  do  en  dat  witlik,  dat  me  des  nicht  en  konde  vele  vinden; 
so  en  darf  he  darumme  nicht  to  clostere  gan;  so  scal  de  koc  bi 
ainen  eyden  spreken,  dat  he  dat  wille  mid  den  penninghen  tughen, 
alse  he  erste  mach.  Weret  ok,  dat  user  heren  welk  wat  sculdich 
worde,  des  he  nicht  en  gheve  in  der  tid,  dewile  desse  settinghe 
ward,  de  Bcolde  de  plicht  likewol  naholden,  de  desse  settinghe 
utwiset,  also  evet  binnen  der  tid  noch  were;  des  en  scolde  me 
ome  nicht  loslaten  na  der  tid.  Ok  wille  we,  dat  use  heren  binnen 
desser  tid,  dat  desse  settinghe  ward,  nemande  scolen  absencien 
gheven,  he  en  bewise,  wor  se  dewile  warden  scole  der  plicht, 
de  ome  bord  to  ghevende,  dewile  de  absencie  ward.  To  ener 
bewisinghe  unde  to  ener  bestedeghinghe  alle  desser  vorscrevenen 
ding,  dat  de  van  use  willen  unde  vuliebord  unde  hetende  ghe- 
sehen  sin  unde  dat  we  ghemenliken  stede  unde  vast  holden  willen, 
so  hebbe  we  uses  capittels  ingheseghel  to  dessem  breve  henghet 
laten.  Unde  is  gheschen  unde  gheendet  na  godes  bord  dritten- 
hunderd jar  in  dem  twey  unde  sestighesten  jare,  des  vridaghes 
aller  neist  vor  middensomere. 

Or.  im  Kgl.  St.~A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  843.  Siegel  des 
Domkapitels  zur  Hälfte  verloren. 

987.  Papst  Innocenz  VI.  lässt  dem  Domherrn  Dietrich  von 
Uardenherg,  Sohn  des  Ritters  Hildebrand,  aus  dem  Register  des 
Papstes  Johann  XXII.  eitle  Abschrift  für  das  verlorene  Original 
zugehen,  worin  ihn  dieser  1327  Juli  1 mit  der  Propstei  von  Nörten 
providiert.  Avignon  1362  Juni  22  (x.  kal.  iul.  anno  x.). 
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Nach  dem  Regitterbande  Avin.  a.  x.  1 fol.  532  Nr.  188  im  Vatikan.  Archiv 
zu  Rom  Regelt  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachten  XXII), 
S.  116  Nr.  *11.  — Vgl.  Bd.  IV,  S.  516  Nr.  951 A. 

988.  Bischof  Heinrich  verpfändet  die  Venedig  für  150  Mark 
Silber  auf  zehn  Jahre  dem  Domkapitel,  das  sie  vom  Rate  einlöst. 
1362  Juli  25  (in  8 inte  Jacobes  dagbe  des  hilghen  apostelen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  8*4.  Siegel  des 
Bischofs.  Qedr.  Beitr.  zur  Hildesh.  Gesch.  I,  S.  368,  Doebner,  UB.  II,  S.  115 
Nr.  193. 

989.  Das  Kapitel  des  Moritzstißes  gestattet  dem  Kanoniker 
Arnold  vom  Damme  den  Rückkauf  einer  Rente  aus  seiner  Kurie, 
die  er  von  dem  Stifte  gelöst  hat,  und  erklärt  ihn  und  die  Kurie 
frei  von  den  Abgaben  zum  Jahrgedächtnisse  des  früheren  Propstes 
Bertold.  1362  Juli  30. 

Nos  dei  gracia  Henricus  decanus  et  capituium  ecclesie  saneti 
Mauritii  montis  Hildensem  presentibus  recognoseimus , quod  viro 
diaereto  domino  Arnoldo  de  Dampmone  concanonico  nostro,  qui 
nobi8  penaionem  sex  aolidorum  Hildenaemenaium  denariorum  de 
curia  sua,  quam  nunc  inhabitat,  et  de  totali  ipaiua  mansione  per 
ipaum  et  ipsiua  aucceasorem  seu  possesBorem  quemlibet  nobia  in 
anniveraario  honorabilia  viri  domini  Ghuntheri  de  Bertensleve 
quondam  canonici  et  cantoria  ecclesie  Hildenaemensia  ministran- 
dorum  vendidit  pro  aex  marcis  puri  argenti  HildenaemensiB 
ponderia  et  valoria,  talem  graciam  fecimua  et  presentibus  facimua, 
quod  ipae  et  quilibet  ipaiua  in  dicta  curia  aucceaaor  dictam  pen- 
eionem  sex  aolidorum  pro  aex  marcis  argenti  predicti  a nobia 
quandocumque  eia  vel  eorum  alteri  placuerit  reemere  poterunt, 
dummodo  ab  eia  vel  eorum  altero  reemptio  ipsa  nobia  per  dimi- 
dium  annum  antea  fuerit  intimata.  Dictua  quoque  dominuB  Ar- 
noldus  et  quilibet  ipaiua  in  dicta  curia  aucceaaor  predictam  pen- 
aionem  pro  aex  marcis  predictia  reemere  quandocumque  nobia 
placuerit  tenebuntur  infra  dimidium  annum,  poatquam  ab  eis  vel 
eorum  altero  ex  parte  noatra  reemptio  fuerit  poatulata.  Ceterum 
noa  . . decanua  et  capituium  predictum  recognoacimus,  quod  nobia 
dominus  Arnoldua  predictua  duodecim  marcaa  puri  argenti,  pro 
quibus  dicta  aua  curia  nobia  fuerat  obligata,  peraolvit  integraliter 
et  complete  quodque  idem  dominus  Arnoldus  et  curia  aua  pre- 
dicta  a prestacione  caritatis,  que  nobia  in  anniverBario  honorabilia 
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viri  domini  Bertoldi  quondam  prepositi  nostri  de  eadera  curia 
aingulia  annia  dabatur,  erunt  deincepa  liberi  et  soluti.  Iu  cuius 
rei  teatimonium  aigillum  noatri  capituli  preeentibua  eat  appenBum. 
Datum  anno  domini  milleaimo  tricentesimo  aexagesimo  secundo, 
in  die  aanctorum  martirum  Abdon  et  Sennea. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzelift  Nr.  207.  Stark  beechädigtee 
Siegel  des  Kapitels  an  dem  von  der  ürk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

990.  Das  Kapitel  des  Moritzstiftes  bestimmt  über  die  Spenden 
beim  Jahrgedächtnis  des  Propstes  Bernhard,  bis  die  achtzehn  Mark, 
die  es  aus  dem  Testamente  dieses  erhalten  hat,  in  Renten  angelegt 
sind.  1362  August  19. 

Noa  dei  gracia  Henricua  decanus  et  capitulum  eccleaie  aancti 
Mauricii  montia  Hildenaem  preaentibu8  recognoacimua,  quod  de 
teatamento  honorabilia  viri  domini  magiatri  Bernhardi  quondam 
prepositi  noatri  recepimus  et  babemua  decem  et  octo  marcaa 
puri  argenti  Hildenaemenaia  ponderia  et  valoria,  cum  quibus  noa 
cum  primo  poterimua  eccleaie  nostre  predicte  comparare  volumus 
et  debemu8  redditua  perpetuoa  in  anniveraario  dicti  domini  pre- 
positi distribuendoa  annia  8ingulia  et  perpetuo  in  eccleaia  noatra 
secundum  ordinacionem  capituli  noBtri  tune  rationabiliter  facien- 
dam.  Ceterum  cellerarius  noater,  qui  pro  tempore  fuerit,  cuilibet 
canonico  eccleaie  noBtre,  qui  divino  officio  in  anniveraario  domini 
prepoaiti  predicti,  qui  in  eccleaia  noatra  iugiter  peragetur,  presena 
interfuerit,  dabit  de  bonis  noatria  eommunibua  anno  quolibet 
unum  pullum  karitatia,  unum  cuneum  prebendalem  et  dimidiam 
atopam  vini,  et  cuilibet  vicario  tres  denarioa,  camerario  duoa  et 
campanario  duoa,  donec  redditua  predicti  fuerint  comparati. 
Numerus  vero  karitatum  huiuamodi  fiet  aecundum  numerum 
canonicorum  in  Monte  reaidencium  et  eciam  eorum,  qui  de  cano- 
nicia  noatris  fuerint  in  servicio  domini  nostri  episcopi  in  Castro 
Sturewolt  et  in  Mergenborch  commorantea.  Cellerarius  vero 
predictus  de  karitate  predieta  habebit  duplicem  porcionem.  Et 
si  aliquis  de  residentibus  et  in  castris  predictia  commorantibus  a 
divino  officio  in  dicto  anniversario  ae  absentaverit,  illius  porcionem 
de  karitate  predieta  cellerarius  prefatus  cum  aua  duplici  porcione 
obtinebit.  In  cuiua  rei  teatimonium  aigillum  nostrum  preaentibua 
eat  appenaum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  aexagesimo  aecundo, 
feria  sexta  proxima  poat  octavam  aancti  Laurencii  martiris. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  208.  Wenig  beschädigtes 
Kapitelssiegel  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

»01.  Die  von  S older  versetzen  dem  Ludolf  von  Sellenstedt 
und  dem  Ludolf  von  Wierthe  das  Dorf  Evern.  1362  August  24. 

We  her  Cord  gheheten  van  Saldere  ridder,  Syverd,  Cord, 
Hennigh  unde  Beaeke  eine  söne  knechte,  Syverd  unde  Jan  ore 
vedderen  hern  Janes  aöne  van  Saldere  bekennet  openbare  in 
deaseme  breve,  dat  we  achuldich  eint  Ludolve  van  Tzelenatede 
voghede  to  Peyne,  Ludolve  van  Wyrthe  Ricmannea  aone  van 
Wyrthe  unde  oren  erven  vif  mark  unde  anderhalfhundert  mark. 
Der  vif  mark  unde  anderhalfhundert  sint  teyn  mark  unde  hundert 
Hyldenaemeach  wichte  unde  witte  unde  vif  unde  vertich  mark 
Brunawikeach  wichte  unde  witte.  Vor  deaae  benomden  penninghe 
hebbe  we  on  gheaat  unde  in  ore  were  gheantwordet  unde  Bettet 
on  in  deaaeme  breve  dat  dorp  to  Evern  mit  alleme  rechte,  mit 
voghedye  unde  mit  alleralachten  nüd,  de  darto  hört  unde  alae 
we  dat  dar  hebbet,  ane  de  molen  darsulvea  to  Evern  alduadane 
wia,  dat  ae  alle  jar  ghentzliken  unde  al  achullet  upnemen  ane 
hynder  unde  wedersprake,  wat  van  deme  dorpe  to  Evern  unde 
van  der  ghulde,  alae  we  dat  dar  hebbet,  werden  mach,  dewile 
dat  we  on  deBse  vorbenomden  penninghe  achuldich  aint.  Dit 
benomde  dorp  to  Evern  moghe  we  van  Salder  vorbenomd  unde 
uae  erven  van  Ludolve  van  Tzelenatede,  Ludolve  van  Wyrthe 
unde  van  oren  erven  alle  jar  to  paschen  weder  losen  vor  vif 
mark  unde  anderhalfhundert  der  vorghescrevene  wichte  unde 
witte,  deat  we  on  dat  vorekunneghen  twiachen  aentte  Mychelia 
daghe  unde  wynachten.  Ok  moghet  ae  unde  ore  erven  van  oa 
unde  van  uaen  erven  to  dessen  benomden  tyden  ore  vorbenomden 
penninghe  weder  eschen;  Wanne  ae  dat  dot,  so  achulle  we  unde 
willet  on  vif  mark  unde  anderhalfhundert  der  vorghescrevene 
wichte  unde  witte  to  deme  neghesten  paschen  in  der  stad  to 
Hyldenaem  ghentzliken  unde  al  wedergheven  ane  hynder  unde 
vortoch.  Weret  ok,  dat  unae  here  van  Luneborch  eder  hertoghe 
Magnus  vyende  worden  des  atichtea  to  Hyldenaem,  so  scholde 
we  van  Salder  vorbenomd  unde  weiden  dat  dorp  to  Evern  vor- 
deghedinghen  unde  bevreden  vor  on  unde  vor  alle  den,  de  uae 
vyende  nicht  en  weren,  alae  icht  dat  uae  ledieh  unde  loa  were. 
Dat  achulle  we  unde  willet  don  to  nüd  unde  to  vromen  Ludolve 
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van  Tzelenstede,  Ludolve  van  Wyrthe  unde  oren  erven,  dewile 
dat  se  dat  dorp  under  Bek  hebbet.  Unde  we  her  Cord  van 
Saldere,  Syverd,  Cord,  Hennigh  unde  Beseke  sine  sone  vorbe- 
nomd  bekennet,  dat  Syverd  unde  Jan  unse  vedderen  hir  vorghe- 
Bereven  sint  doreh  user  bede  willen  mit  os  sakwolden  gheworden 
in  desseme  breve.  Unde  weret,  dat  se  ghemanet  worden  unde 
vor  ob  desae  vorghescrevene  penninghe  utgbeven,  bo  scholden  se 
dit  benomde  dorp  to  Evern  in  ore  were  nemen  unde  dat  be- 
holden  mit  alleme  rechte  unde  nüd  also  langhe,  went  we  on  ore 
penninghe  gheven,  de  se  vor  hedden  gheven  Ludolve  van  Tzelen- 
atede,  Ludolve  van  Wyrthe  ichte  oren  erven.  Alle  desse  vor- 
gheacrevene  stucke  unde  ek  jowelk  orer  bysunder  hebbe  we  van 
Salder  alle  vorbenomd  ghelovet  unde  lovet  se  intruwen  Ludolve 
van  Tzelenstede,  Ludolve  van  Wyrthe  unde  oren  erven  vor  ob 
unde  vor  use  erven  stede,  vast  unde  umbrocliken  to  holdende 
in  desseme  breve,  den  we  on  hebbet  ghegheven  des  to  orkunde 
witliken  beaeghelet  mit  user  aller  ingheseghele.  Na  goddea 
bord  dritteynhundert  jar  in  deme  twe  unde  seatigheaten  jare,  in 
sentte  Bartholomeus  daghe  des  liylghen  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Dom  stift  Hildesheim  Nr.  845.  Von  den 
sieben  Siegeln  fehlt  das  fünße,  das  des  Basil,  die  beiden  letzten,  die  eine  Bose 
zeigen,  beschädigt. 


992.  Dechant  Heinrich  und  das  Kapitel  des  Moritzstiftes 
übergeben  den  Vikaren  einen  Raum  zwischen  der  Kurie  des  Vikares 
Johann  von  Hameln  und  der  des  Stellmachers  (carpentarii)  Heinrich 
von  Borsum  im  Dorfe  Moritzberg,  der  früher  Weg  war  und  sich 
erstreckt  bis  zu  dem  Zaune  gegenüber  dem  Krehlaberg  bei  der  Hof- 
stätte, die  zu  dem  Marienaltare  gehört,  gegen  einen  jährlichen 
Martinizins  von  fünf  Schilling.  1362  September  7 (in  vigilia 
nativitatie  beate  Virginia  Marie). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Haria-Magdal.  Nr.  224.  Siegel  verloren. 
Oedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  116  Nr.  194. 


993.  Das  Moritzstiß  bestimmt  eine  jährliche  Abgabe  des 
KeUners  an  den  Scholaster  und  überlässt  letzterem  eine  Hausstelle 
im  Alten  Dorfe  vor  Gronau  gegen  genannte  Verpflichtungen.  1362 
September  7. 
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Nos  Henricus  dei  gracia  decanus  et  eapitulum  ecclesie  sancti 
Mauricii  montis  Hildensem  presentibus  recognoscimus,  quod  viro 
diBereto  domino  Ludolfo  nostre  ecclesie  scolastico  quoad  vixerit 
cellerarius  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  de  bonis  nostris 
communibus  dabit  unura  modium  cum  dimidio  tritici  annuatim, 
sibique  concedimus  unam  aream  nostram  in  Veteri  villa  opidi 
Gronouwe  sitam,  de  qua  datur  dimidius  modius  papaveris.  ab  eo 
sue  vite  temporibus  possidendam.  Dictus  vero  dominus  scola- 
sticus  cuilibet  canonico  ecclesie  nostre  predicte  presenti  in  vigilia 
beati  Martini  episcopi  et  confessoris  unum  cuneum  prebendalem 
quamdiu  vixerit  annis  singulis  ministrabit  de  bonis  predictis  et 
quidquid  superfuerit  suis  usibus  applicabit.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
domini  m°.  ccc°.  sexagesimo  secundo,  in  vigilia  nativitatis  beate 
virginis  Marie. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  209.  Beschädigtes  Kapitels- 
siegel an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


»94.  Klaglibell  des  Klerikers  Johann  von  Gandersheim  als 
Vertreter  des  Andreasstißes  gegen  das  Kl.  Wöltingerode  wegen  des 
halben  Zehnten  in  Rhene.  1362  September  9. 

Datum  per  copiam.  ln  nomine  domini  amen.  Anno  nativi- 
tatis eiusdem  m°.  ccc°.  lxii0.,  indictione  xv.,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocentii  pape  sexti 
anno  decimo,  die  ix.  mensis  septembris  in  dormitorio  ecclesie 
sancti  Blasii  loco  capitulari  in  Brunswich  Hildensemensis  dyocesis 
comparentibus  coram  honorabili  viro  domino  Heysone  de  Uslar 
decano  ecclesie  sancti  Blasii  predicte  iudice  a Bede  apostolica 
deputato  discretis  viris  Iohanne  de  Gandersem  procuratore  partis 
actricis  et  domino  Iohanne  rectore  in  Vlotede  procuratore  partis 
ree  Hildensemensis  dyocesis  productis  quibusdam  litteris,  una 
littera  apostolica  bulla  plumbea  et  filo  canapi  domini  Innocentii 
pape  sexti  bullata  et  uno  procuratorio,  in  quo  idem  Iohannes  de 
Gandersem  est  procurator  constitutus,  sigillo  pendenti,  in  quo 
ymago  sancti  Andree  sculpta  apparebat,  sigillata,  in  cuius  circura- 
ferentia  hee  littere  et  dictiones  apparebant:  Sigillum  ecclesie 
sancti  Andree  in  Hildensem,  et  uno  libello,  cuius  tenores  inferius 
describuntur  (folgt  die  Bulle  von  1354  Oktober  3,  dann:) 

Hildeflh.  üB.  V.  40 
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Honorabili  viro  ac  honesto  doraino  domino  Heysoni  de  Uslaria 
decano  ecclesie  sancti  Blasii  in  Brunswich  iudici  unieo  a sede 
apostolica  cause  et  partibus  specialiter  delegato  Iohannes  decanus 
totumque  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Hildesemensis  quidquid 
poterint  reverencie  et  honoris.  Noveritis,  quod  in  causa  seu 
causis,  quam  vel  quas  . . preposito,  priorisse  et  eonventui  in 
Woltingherode  movemus  seu  movere  intendimus,  necnon  in  causa, 
quam  movemus  Henrico  de  Sylede,  in  Hildensem  coram  nobis 
facimus,  constituimus  ac  presentibus  ordinamus  viros  discretos 
dominum  Ghuntherum  de  Lulne  coneanonicum  nostrum  ac  Iohannem 
de  Gandersem  clericum  Hildensemensis  dyocesis  et  quemlibet 
eorum  in  solidum  nostros  veros  et  legittimos  procuratores,  actores 
et  sindicos  ad  agendum,  defendendum  libellum  seu  libellos  dan- 
dum,  petendum  et  recipiendum,  excipiendum,  replicandum  litteris, 
contestandum , de  calumpnia  et  veritate  dicendum  et  quodlibet 
aliud  iuramentum  licitum  in  animas  nostras  prestandum,  ponen- 
dum,  articulandum,  positionibus  respondendum,  testes,  instrumenta 
et  quamcunque  aliam  probacionem  necessariam  producendum  et 
ex  adverso  producta  impugnandum,  crimina,  defectus  et  senten- 
ciam  excommunicacionis  opponendum,  allegaudum,  concludendum, 
seutencias  tarn  interloeutorias  quam  diffinitivas  proferri  petendum 
et  audiendura  et  ab  ipsis  et  earum  qualibet  appellandum,  apostolos 
petendum,  appellacionem  seu  appellaciones  prosequendum,  alium 
vel  alios  procuratores,  sindicos  et  actores  substituendum  et  eos 
et  eorum  quemlibet  revocandum,  quando  et  quociens  ipsis  seu 
ipsorum  alteri  visum  fuerit  expedire,  et  generaliter  omnia  et 
singula  faciendum  et  exercendum,  que  nosmet  ipsi  constituentes 
facere  possemus,  si  presentes  essemus,  eciam  si  mandatum  exigant 
speciale,  ratum  et  gratum  habituri  quitquit  per  dictos  nostros 
procuratores  et  sindicos  seu  alterum  eorum  actum,  factum  seu 
procuratum  fuerit  in  premissis  seu  aliquo  premissorum,  Bpondentes 
nichilominus  pro  dictis  nostris  procuratoribus  et  sindicis  et  quolibet 
eorum  iudicio  sisti  et  iudicatum  solvi  cum  clausulis  suis  universis 
sub  rerum  nostrarum  omnium  ypotheca.  ln  quorum  omnium 
evidens  testimonium  presens  procuratorium  nostrum  sub  sigillo 
nostri  capituli  presentibus  appenso  duximus  roborandum  sub  anno 
domini  m°ccc.  lxii0.,  in  vigilia  nativitatis  virginis  gloriose. 

Coram  vobis  honorabili  viro  domino  Heysone  decano  ecclesie 
sancti  Blasii  in  Brunswich  iudice  infrascriptis  partibus  a sede 
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apoBtolica  delegato  ego  Iohannes  de  Gandersem  clericus  pro- 
curator  . . honorabilium  virorum  dominorum  . . decani  et  capituli 
ecelesie  sancti  Andree  in  Hildensem  contra  . . prepositum  et  con- 
ventum  in  Woltingherode  et  quamlibet  personam  pro  eis  legitime 
intervenientem  dico  in  iure  et  propono,  quod,  licet  dicti  decanus 
et  capitulum  habeant  dimidiam  decimam  in  campis  Rende  vide- 
licet  ad  ius  et  proprietatem  dicte  ecelesie  pertinentem,  hiidem 
tarnen  prepositus  et  conventus  dictam  dimidiam  decimam  dudum 
clam  detinuerunt  et  adhuc  detinent  minus  iuste  occupatam. 
Quare  ego  procurator  predictus  peto  nomine  procuratorio  et  pro 
predictis  decano  et  capitulo,  cum  nullum  ius  emptionis  aut  pheodi 
preposito  et  conventui  prefatis  competat  in  predicta  dimidia 
decima  acquisitum,  quatenus  eosdem  eisdem  decano  et  capitulo 
ad  restituendum  ipsam  decimam  et  ad  satisfaciendum  de  per- 
ceptis  ex  ea,  si  et  in  quantum  exstant,  vel  si  non  exstant,  ipsorum 
valorem  et  ad  resarciendum  dampna  et  interesse  mediante  censura 
ecclesiastica  compellatis.  Hoc  dico  et  peto  meliori  modo,  iure 
et  forma,  quibus  melius  valere  potest,  ad  probanda  necessaria 
dumtaxat  me  astringens  salvo  iure  addendi,  minuendi,  mutandi, 
eorrigendi,  deelarandi  ac  ceteris  iuris  benificiis  michi  salvis , et 
protestor  de  expensis  iam  circa  litem  factis  et  in  posterum 
faciendis.  Oblatus  est  iste  libellus  anno  domini  m°.  ccc°.  lxii0., 
feria  sexta  post  nativitatis  beate  Marie  virginis  proxima.  Terminus 
ad  deliberandum  super  productis  et  petitis  erit  feria  sexta  proxima 
post  communes  hora  vesperarum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  163.  Beschädigtes  Siegel 
des  Heiso  von  Velar. 


995.  Das  Michaeliskloster  verkatifl  den  Töchtern  des  Henning 
Sledom,  Nonnen  in  Derneburg,  eine  wiederkäufliche  Rente.  1362 
September  21. 

We  Hartman  van  goddes  gnaden  abbet,  Cord  prior  unde  de 
gantze  convent  des  closters  to  sente  Michaele  to  Hyldensem  be- 
kennet in  desseme  breve  beseghelet  mit  usen  ingheseghelen,  dat 
we  vor  vefteyn  mark  Hildens,  wichte  unde  witte,  de  we  rede 
uppeboret  hebbet  unde  in  nüt  uses  closters  ghekaret  sint,  hebbet 
vorkoft  unde  vorkopet  Greten,  Abölen  unde  Alheyde  ichteswanne 
dochteren  Hannesen  Sledorn,  clostervrowen  to  Dernenborgh,  ver 
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unde  twintich  Bchillinghe  jarlikes  tintses  in  derae  erve,  dar 
Henningh  Sledorn1)  inne  wonet,  up  der  nyenstraten  binnen  Hil- 
densem,  unde  vif  sehillinghe  jarlikes  tintses  in  dem  erve,  dar 
Suderland  inne  wonet,  up  dersulven  straten,  unde  achteyn 
sehillinghe  jarlikes  tintses  in  dem  erve,  dar  Hermen  Winterbük 
inne  wonet,  tighen  sente  Michaele.  Unde  we  willet  des  ore 
rechte  wäre  wesen,  wore  unde  wanne  on  des  nod  is  unde  dat 
van  os  gheeschet  wert,  mit  desseme  underschede,  wan  desser 
driger  clostervrowen  en  sterft,  so  scullet  de  vif  sehillinghe  tintses 
useme  clostere  wedder  ledich  unde  los  sin;  wanne  de  andere 
sterft,  so  sint  de  achteyn  sehillinghe  los;  wanne  denne  de  dridde 
sterft,  so  sint  de  ver  unde  twintigh  sehillinghe  unde  de  achteyne 
mid  den  viven  ghenstliken  wedder  ledigh  unde  los.  Doch  hebbet 
se  os  desse  gnade  dan,  dat  we  dessen  vorbenomden  tins  vor 
vefteyn  mark  Hildens,  wichte  unde  witte  moghen  wedderkopen 
binnen  dosseme  jare,  dat  neyst  tokomende  is,  in  desser  wis,  dat 
we  den  wedderkop  moghet  kundeghen  Henninghe  Sledorne  eder 
siner  neysten  erven  emme,  icht  men  one  to  der  tyd  hir  nicht 
hebben  en  mochte,  in  sente  Johanneses  daghe  to  middensomere, 
unde  dama  in  user  neysten  vrowen  daghe  alse  se  boren  wart 
sculle  we  Henninghe  Sledorne  vorbenomd  eder  siner  neysten 
erven  emme,  dem  we  den  wedderkop  ghekundeghet  hebbet,  de 
vefteyn  mark  an  wichte  unde  witte  beredeliken  weddergheven. 
Weret  aver,  dat  desse  wedderkop  nicht  en  scude,  alse  hire  vor- 
Bcreven  is,  so  scolde  desse  vorbenomde  tins  bliven  dessen  vor- 
benomden clostervrowen  in  desser  achte,  alse  hire  vorbescreven 
is.  Desse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar 
in  dem  twey  unde  sestighesten  jare,  sente  Matheus  daghe  des 
apostelen  unde  ewangelisten. 

Oleichzeitiyt  Abschrift  in  Ms.  378  fol.  19  in  der  Bevcrinischm  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 


996.  Bei  dem  Schutz-  und  Trutzbündnis  der  Herzoge  Wilhelm 
und  Ludwig  von  Braunschweig  mit  der  Stadt  Hameln  wird  u.  a. 
der  Bischof  von  Hildesheim  aus  der  Zahl  derer  ausgenommen,  gegen 
die  es  gerichtet  ist.  1362  September  29  (an  dem  hilghen  daghe 
sunte  Michelis  daghe). 

')  Cop.  Siede. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Depo».  Stadt  Hameln  Nr.  56.  Bruchstück 
des  Siegelt  des  Herzogs  Ludwig,  gedr.  Ueinardus,  UB.  des  Stifts  und  der  Stadt 
Hameln  I,  S.  396  Nr.  329.  Die  Ausfertigung  durch  die  Stadt  gedr.  Sudendorf, 
UB.  III,  S.  106  Nr.  169  nach  Or.  a.  a.  0.  Celle  Or.-Des.  9 Sehr.  VIII,  Caps.  23  Nr.  3. 

997.  Abt  Hartmann,  Prior  Konrad  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  verpfänden  eine  Wiese,  genannt  Camp,  gelegen 
stoischen  dem  Dammgraben  und  der  Stadtieiese  und  stoischen  der 
Innerste  und  der  Bergmühle,  nebst  einem  Stück  Land  zwischen  der 
Stadtwiese  und  der  Innerste  für  100  Mark.  1362  Oktober  28  (in 
der  hilghen  apoatele  daghe  Symonis  unde  Jude). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  505,  Konventssiegel,  das  des  Ables 
verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  119  Nr.  196.  Die  entsprechende  mut.  mut. 
gleichlautende  Urk.  des  Rates  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  212, 
stark  beschädigtes  Stadtsiegel,  gedr.  Kurze  jedoch  actenmässige  Geschichte- 
erzehlung  etc.  (1721)  S.  19. 

098.  Papst  Urban  V.  beaußragt  den  Propst  des  Kl.  Stötter- 
lingenburg, dem  Kl.  Wöltingerode  die  entfremdeten  Güter  wieder  zu 
verschaffen.  Avignon  1362  Oktober  31  (ii°.  kalendas  novembris 
pontificatus  nostri  anno  primo). 

Nur  Anfang  und  Schluss  erhalten  in  der  Urk.  des  Ofßziales  der  Halber- 
Städter  Kurie  von  1365  Januar  20,  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  gedr.  Bode, 
UB.  IV,  S.  619  Nr.  835. 

990.  Das  Domkapitel  beschliesst  das  Verzeichnen  der  gemein- 
samen und  der  besonderen  Güter  und  Hechte  der  Kirche  und  der 
Dignitare  und  die  jährliche  Besichtigung  des  Schmuckes  und  der 
Bücher  der  Kirche.  Im  Generalkapitel  1362  November  27. 

Dei  graeia  Nicolaus  prepositus,  Gherhardus  decanus,  Otto 
scolasticuB  totumque  capitulum  ecclesie  Hildenseraensis.  Dudum 
provide  statutis  provincialibus  Maguntinis  cauturn  reperimus, 
quod  predia  et  redditus  ecclesiarum  communes  et  specialiter 
dignitatum  et  officiorum  et  que  et  qualia  racione  cuiuslibet  officii  fieri 
debeant  sub  sigillis  prelatorum  et  capituli  plenissime  conscribantur 
et  quod  ornatus  et  libri  ecclesie  bis  vel  semel  ad  minus  in  anno 
inspiciantur  a capitulo  diligenter  et  sub  sigillis  prelatorum  et 
capituli  ponantur  sigillatim  in  Bcripto,  ut  sic  cognoscatur  in 
posterum,  si  de  ipsis  auementatum  sit  vel  subtractum.  Unde 
antiquis  et  utilibus  predictis  et  aliis  statutis  inherentes  presentibus 
ordinamus,  quod  villicaciones,  decime,  allodia,  allodiorum  ac  eciam 
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litonum  manai,  cenaua  denariorum  ac  frumenti  aliaaque  undeeura- 
que  provenientea  ac  iuriadiccionea  et  iura  spiritualia  et  temporalia, 
que  ad  prepoaitum,  decanum,  scolasticum  ac  alioa  canonicos 
nostroB  dignitatea,  peraonatus,  officia,  obedienciaa  aeu  alia  bene- 
ficia  quecumque  eccleaie  noatre  poaaidentea  quoquomodo  con- 
iunctim  vel  divisim  pertinent,  aub  aigillia  capituli  et  beneficiati 
fideliter  conacribantur.  Predicta  autem  deacripcio  fieri  debebit 
hoc  modo,  quod  quilibet  dignitatem,  peraonatum,  officium,  obe- 
dienciam  aeu  aliud  beneficium  in  eccleaia  noatra  poasidena  cum 
diligencia  pro  posae  aubsequencia  ordinabit,  primo  ac  principaliter, 
ut  aliqua  eccleBiastica  peraona  nota  et  honeata  et  que  bonorum 
et  iurium  beneficii,  de  cuiua  deacripcione  tune  agitur,  noticiam 
pre  aliia  habeat,  bona  et  alia  iura  huiuamodi  redigat  aeu  redigi 
faciat  ad  acripturam  et  deinde  in  preaencia  beneficiati  et  illiua 
eccleaiaatice  peraone,  que  deacripcionem  coadiuvat,  acripta  huiua- 
modi  de  bonia  exponantur  tribua  ad  minua  ruaticia,  qui  veraati 
aunt  circa  bona  et  iura  conacripta,  et  per  hoc  pleniua  aciatur,  an 
addendum  aliquid  foraan  eit  acripture  vel  eciam  inmutandum.  Et 
nichilominua  volumua,  ut  poat  primam  acripturam  eciam  per  tres 
rusticoa,  ut  predictum  eat,  auditam  vocentur  ad  certum  tempus 
et  locum  litone8  officii  et  alii,  qui  circa  bona  et  iura,  de  quibus 
de8criptia  agitur,  conmorantur,  et  illia  exponantur  aingula  ad 
beneficium  circa  illa  bona  pertinencia  et  iniungantur  eiadem.  Si 
aliter  vel  plua  noverint,  curent  infra  octo  diea  beneficiato  noti- 
ficare.  Alioquin  ai  litonea  eccleaie  aint  et  hec  non  fecerint,  ipai 
tamquam  minua  fidelea  merito  arguentur.  Ultimo  bona,  redditua 
ac  alia  iura  modo  predicto  conacripta  coram  capitulo  noatro  aeu 
ad  minua  tribua  deputandia  ab  eodem  et  preaentibuB  beneficiato 
ac  eccleaiaatica  peraona  conacripcionem  adiuvante  et  tribua  ruaticia, 
qui  aliaa  conacripcioni  interfuerunt,  legi  debebunt,  et  tune,  ai 
concordatum  ait,  aigillia  capituli  et  beneficiati  8criptura  aigilletur, 
et  poat  hec  debebunt  certi  per  capitulum  noatrum  deputari,1) 
qui  cum  beneficiato  interaint,  quod  diligenter  omnia,  que  de  bonia 
miniatranda  fuerint,  conacribantur  et  eciam  aub  aigillo  capituli 
Bigillentur.  Et  antequam  aigillata  ad  locum  deputandum  repo- 
nantur,  fiat  libellua,  in  quo  conacripta  aub  copia  perfecte  retine- 
antur.  Et  ai  poBt  conacripcionem  aliqua  inmutata  fuerint,  hec 
debebit  beneficiatus  coram  capitulo  noatro  in  capite  ieiunii  aeu 

*)  Or.  deputai  und  dahinter  Rasur. 
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saltem  ante  festum  pasche  quolibet  anno  nunciare.  Et  quando 
aliquem  contingerit  de  novo  ad  dignitatis,  personatus,  officii, 
obediencie  seu  alterius  beneficii  possessionem  pervenire,  debebit 
diligenter,  an  circa  conacripta  aliqua  mutata  sint,  perquirere  et 
de  hoc  capitulo  nostro  infra  tres  menses  facere  fidelem  relacionem, 
aut  si  foraan  aliqua  conscripta  non  sint,  ea  infra  idem  tempus 
quantum  in  eo  est  conscribi  procurabit.  Preterea  in  quolibet 
capitulo  generali  in  capite  ieiunii  tres  deputabuntur,  qui  sub 
expensis  capituli  libros,  et  tres  alii,  qui  ornamenta  ecclesie  con- 
scribi faciant  et  sub  sigillis  capituli  et  thesaurarii  ponantur  sigil- 
latim  in  scriptis,  et  pro  illo  anno  ab  eisdem  bis  vel  semel  ad 
minus  inspiciantur,  et  si  de  hiis  aliquid  auctum  seu  diminutum 
sit,  capitulo  referatur.  Suprascripta  autem  de  descripcione  bonorum 
et  aliorum  iurium  debebunt  per  prepositum,  decanum  et  scola- 
sticum  incipi  ante  medium  quadragesime  circa  ipsorum  dignitates 
et  non  stare  per  eosdera,  quin  ad  longius  ante  festum  sancti 
Michaelis  bona  et  iura  dignitatum  suarum  perfecte  conscribantur. 
Alii  autem,  quia  forsan  circa  beneficia  sua  minus  creditur  peri- 
culum,  perflciant  predicta  ad  longius  infra  annum.  Absentibus 
autem,  quos  hoc  tangit,  ut  hec  similiter  observent,  debebunt 
predicta  per  procuratores  suos  nunciari.  Omnia  et  singula  pre- 
dicta debemus  bona  fide  omnino  observare  ac  directe  seu  indirecte 
contradicentibus  aut  non  observantibus  pro  toto  posse  obviare. 
In  huius  ordinacionis  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus 
est  appensum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxii0.,  in  capite  ad- 
ventus  in  capitulo  nostro  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domalift  Hildeaheim  Nr.  846.  Siegel  des 
Domkapitels  fast  zur  Hälfte  verloren.  — Das  Statut  wurde  1382  Juli  21  auf- 
gehoben. 

1000.  Dompropst  Nikolaus,  Domdechant  Gerhard,  Dom- 
scholaster  Otto  und  das  Domkapitel  bestimmen,  dass  in  den  nächsten 
fünf  Jahren  kein  zur  Propstei,  zum  Dekanat,  zur  Scholasterie  oder 
sonst  zu  einem  Benefiz  oder  einer  Obedienz  gehöriger  Lite  freigelassen 
oder  veräussert  werden  dürfe.  Hildesheim,  im  Generalkapitel  1362 
November  27  (in  capite  adventus). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  693  Nr.  1345  und  fehlerhaft 
Cop.  VI,  9 S.  15  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover.  — Vgl.  Nr.  769.  Mut.  mut.  wörtlich 
wie  dort. 
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1001.  Das  Domkapitel  beschliesst,  dass  ein  Lite  des  Bischofs 
nur  gegen  Stellung  eines  Ersatzmannes  vor  dem  Domkapitel  frei- 
gelassen  werden  kann.  1362  November  27. 

Dei  gracia  Nicolaus  prepositus,  Gherhardus  decanus,  Otto 
scolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  presen- 
tibus  ordinamus,  quod,  quociens  lito  ad  episcopum  pro  tempore 
ecclesie  nostre  spectans  manumittendus  fuerit,  idem  personaliter 
coram  capitulo  nostro  generali  se  representabit  et  alium  tune 
presentem  non  servum  nec  litonem  alterius  et  onus  litonice 
servitutis  in  se  sponte  assumentem  loco  sui  subrogabit,  qui  iurabit, 
quod  domino  noBtro  episcopo  velit  iure  litonico  fideLiter  esse 
subiectus.  Et  antequam  predicta  coram  capitulo  nostro  facta 
fuerint,  consensus  capituli  super  manumissione  litonis  effectum 
habere  non  debebit  nec  super  huiusmodi  consensu  littera  sigillo 
capituli  sigillari.  Datum  anno  domini  m°ccc°lxii0.1),  in  capite 
adventus  in  capitulo  nostro  generali. 

Or.  im  Kgl.  Sl. -A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  847.  Siegel  des 
Domkapitels. 

1002.  Der  Abt  des  Moritsstißes,  der  Dompropst  und  der 
Propst  des  Johannisstiftes  in  Minden  fordern  die  Geistlichen 
genannter  Diözesen  auf,  gegen  Johann  von  Sauingen  mit  kirchlichen 
Strafen  vorzugehen,  wenn  er  nicht  innerhalb  zwanzig  Tage  die 
zum  Schaden  des  Stiftes  Hildesheim  zu  Barum  errichtete  Befestigung 
bricht.  Minden  1362  Dezember  9. 

Rys8erus  abbas  monasterii  sancti  Mauricii  in  Insula  extra 
muros  Mindenses  ordinis  sancti  Benedicti,  . . Wedekindus  de 
Monte  maioris  et  Volcmarus  de  Alten  sancti  Iohannis  Mindensis 
ecclesiarum  prepositi  conservatores  a . . venerabili  viro  domino 
Iohanne  decano  sancti2)  Nycolai  in  novo  foro  Magdeburgensi 
iudice  et  conservatore  principali  venerabilibus  viris  dominis  . . pre- 
posito,  decano  et  capitulo  ecclesie  Hildesemensis  super  quibus- 
vis  molestiiB,  gravaminibus,  dampnis3)  et  iniuriis  a sede  apostolica 
una  cum  ceteris  collegis  suis  cum  clausula  Quatenus  vos  vel 
duo  aut  alter  vestrum  etc.  specialiter  deputato  subdelegati  uni- 
versis  et  singulis  abbatibus,  prepositis,  decanis,  scolasticis,  archi- 
diaeonis,  plebanis  ecclesiarumque  rectoribus  et  aliis  clericis  quibus- 

')  Dahinter  ein  i getilgt.  5)  decano  sancti  fehlt  im  Or.  *)  Or.  dapnii. 
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cumque  per  Maguntinenßem,  Magdeburgensem,  Hildeeemeneem, 
Halberstadenaem  et  Mindenaem  civitates  et  dioceses  constitutia 
8alutem  in  domino  et  mandatia  apoatolicia  fideliter  obedire.  Pro 
parte  venerabilium  virorum  dominorum  Nycolai  prepoaiti,  cano- 
nicorum  et  capituli  eccleeie  Hildesemenaia  querelam  aceepimua 
continentem,  quod  Iohannea  de  Zeuwynghe  armiger  laicua  Hilde- 
aemenaia  dyoceaia  cum  quibuadam  auia  complicibuB  in  villa  Barum 
vocata  dicte  Hildeaemenaia  dyoceaia  in  fundo  eccleaie,  quem  a 
prepoaito  eccleaie  noatre  in  feudum  tenet,  et  iuxta  poaaeaaionea 
eccleaie  ac  villaa  plurimaa,  quibua  litonea  prepoaiture  cauaa 
colendorum  agrorum  eccleaie  habitant,  quoddam  edificium  forti- 
ficavit  illudque  foaaatia  circumdatum  vult,  8i  permittatur,  et,  ut  ex 
veriaimilibua  coniecturia  timetur  ac  non  immerito  formidatur,  plu8 
quam  ab  antiquo  fuerit  circumdando  ipaum  fortificare.  Quo  plene 
et  ut  faciliter  fieri  poterit  fortificato  ville,  bona,  litonea,  poasea- 
Bionea  in  villa  Barum  et  iuxta  circumquaque  ad  prepoaituram 
eccleaie  et  ad  communem  prebendam  prepoBiti,  decani  et  capituli 
pertinentea  et  pertinentia  poterunt,  ut  merito  timetur,  plurimum 
impugnari  ac  redditua  et  proventua,  bona  et  iura  ipaorum  ex  hoc 
reddi  debiliorea  et  debiliora  ac  litonea  eorum  pauperiorea  et  aliaa 
ipai  eccleaie  magnum  ex  hoc  preiudicium  generari.  Unde  atten- 
dentea,  quod  periculum  est  in  mora  et,  niai  celeriter  occurratur, 
poterit  in  magnum  dictorum  prepoaiti,  decani  et  capituli  dampnum 
redundare,  ad  requiaicionem  et  peticionem  dominorum  prepoaiti, 
canonicorum  et  capituli  premiaaorum  volentea  ipaia  efficaci8  de- 
fenaionia  preaidio  aaaiatere,  ut  tenemur,  vobia  et  cuilibet  veatrum 
in  virtute  aancte  obediencie  et  aub  pena  excommunicacionia 
deatricte  precipiendo  mandamua,  quatenua  ad  Iohannem  de 
Zeuwinghe  predictum  et  auoa  complicea,  qui  vobia  per  dictoa 
dominoa  nominati  fuerint,  peraonaliter  accedentea  eiadem  et  cui- 
libet eorum  nomine  noatro  prohibeatia  et  in  preaencia  teatium 
inhibeati8,  quibua  et  noa  tenore  preaencium  auctoritate  apoatolica 
prohibemua  et  inhibemua  eciam  aub  excommunicacionia  pena,  ne 
in  prefato  loco  ulterius  edificent  et  fortificent  aut  edificari  et 
fortificari  faciant  ultra  dicti  edificii  et  loci  atatum  antiquum  et 
modum,  quo  a patre  ipaiua  lohannis  et  ipao  lohanne  antea  locus 
predictu8  poaBidebatur  seu  tenebatur,  et  ut  ea,  que  in  grave  dictorum 
dominorum  prepoaiti,  canonicorum  et  capituli  preiudicium  inno- 
vata  aunt,  deatruant  et  in  priatinam  ac  antiquain  formam  infra 
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viginti  dies  a tempore  notificacionis  preBencium  reducant  aut 
decima  die  compareant  coram  nobia  in  civitate  Mindensi  dictnri 
et  allegaturi  causam  racionabilem,  quare  ad  deHtruccionem  et 
reductionem  in  antiquam  formam  minime  teneantur;  alioquin  nisi 
in  continenti  a fortificacione  destiterint  aut  circa  antea  innovata 
ea  que  mandantur  non  adimpleverint,  cum  effectu  contra  ipsos 
et  ipsorum  quemlibet  ad  excoramunicacionis,  suspensionis  et  inter- 
dicti  sentencias  post  dictos  viginti  dies,  quos  circa  destructionem 
et  reductionem  in  antiquam  formam  pro  peremptorio  termino  et 
canonica  trina  monicione  eis  et  cuilibet  eorum  assignamus,  et 
nichilominus  ad  invocacionem  brachii  secuiaris,  si  opus  esse  Visum 
fuerit,  ipsis  ulterius  non  expectatis  erit  ad  et  secundum  requisi- 
cionem  dictorum  dominorum  merito  procedendum.  Datum  Minde 
anno  domini  miliesimo  trecentesimo  sexagesimo  secundo,  nona 
die  mensis  decembris  nostris  sub  sigillis  presentibus  honorabilibus 
viris  dominis  Iohanne  Post,  lohanne  de  Rottorpe,  Alberto  de 
Werve,  lohanne  des  Greven  canonicis  Mindensibus  testibus  ad 
premissa  rogatis. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domztift  Hildesheim  Nr.  848.  Die  drei 
Siegel  erhalten. 


1003.  Domscholaster  Otto  von  Hallermund  beschwört,  die 
Lektionen  der  Bibel  so  eineurichten,  dass  sie  alle  innerhalb  eines 
Jahres  durchgclesen  werden.  1362  Dezember  13. 

Dei  gracia  Otto  de  Halremunt  scolasticus  ecclesie  Hildense- 
mensis  presentibus  recognoscimus,  quod  iuravimus  articulum  sub- 
scriptum,  videlicet  quod  fideliter  pro  posse  faciemus  signari 
lectiones  biblie  ad  hoc,  quod  ipsa  biblia  in  eccleBia  Hildensemensi 
legenda  infra  annum  perficiatur.  In  huius  iuramenti  testimoniura 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  lxii0.,  ipso  die  beate  Lucie  virginis. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  849.  Siegel  des 
Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  fast  zur  Hälfte 
verloren . 

1004.  Dietrich  von  Alten  und  Amd  Knigge  verkaufen  dem 
Schenken  Aschwin  von  Meienberg  einen  Hof  und  drei  Hufen  in 
Grasdorf.  1362. 
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We  Dyderik  van  Alten  ichteswanne  hern  JaneB  Bone  unde 
Arnd  Knycghe  ichteswanne  hern  Henrikes  sone  bekennet  unde 
betughet  openbare  in  disseme  breve,  dat  we  unde  use  erven  mit 
willen,  witschop  unde  vulbord  alle  der,  de  it  antrit  unde  mit 
ichte  antreden  mach,  hebbet  vorkoft  unde  ghelaten  to  eneme 
rechten  erve  use  eghene  gtid  to  Gravestorpe  up  der  Leyne,  dat 
we  ghekoft  hebben  von  hern  Lippolde  Hoygen  unde  van  einen 
sonen,  by  namen  enne  hof  mit  dren  höven  unde  allet,  dat  darto 
hört,  mit  alleme  rechte  unde  nüt  binnen  unde  buten  dem  dorpe 
dem  erbaren  riddere  hern  Aschwine  von  Meygenberghe  schenken 
des  stichtes  to  Hildensem  unde  Binen  erven  vredeliken  to  bru- 
kende  unde  eweliken  to  besittende  Bunder  jengherhande  rechte 
bisprake.  We  schullet  unde  willet  dit  vorbenomde  güd  on  in 
ore  were  eghenen  unde  unbeworen,  ledich  unde  los  antworden 
ane  wedereprake  unde  des  ore  rechten  warende  wesen,  wür  on 
des  not  is  unde  wanne  dat  von  ob  sament  eder  sunder  gheeschet 
wert.  Werit  ok,  dat  it  on  binnen  rechter  tyd  besproken  worde, 
dar  scolde  we  unde  weiden  se  deghere  af  entledeghen  unde  ent- 
lesten,  wanne  se  dat  von  ob  eder  von  user  jengheme  escheden 
eder  eschen  leten.  Alle  disse  voracrevenen  stucke  unde  orer 
jowelk  bisunder  hebbe  we  Dyderik  von  Alten  unde  Arnd  Knycghe 
vorbenomd  vor  ob  unde  vor  use  erven  unde  vor  alle,  de  it  antrid 
unde  mit  ichte  antreden  mach,  mid  samender  hant  entruwen 
ghelovet  unde  lovet  hern  Aschwine  von  Meygenberghe  schenken 
des  stichtes  to  Hildensem  unde  synen  erven  stede,  vast  unde 
unbrokelik  to  holdende  mit  ghuden  truwen  truweliken  sunder 
jengherhande  arghelist.  To  ener  betnghinghe  dieser  dingk  hebbe 
we  dissen  bref  beseghelt  mit  usen  ingheseghelen.  Unde  is 
gheschen  na  goddes  bort  «lritteynhundert  jar  in  dem  twey  unde 
seBtighesten  jare. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  850.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten. 


1005.  Der  Abt  des  Stiftes  auf  dem  Werder,  der  Dompropst 
und  der  Propst  des  Johannisstiftes  in  Minden  fordern  die  Geist- 
lichkeit genannter  Diözesen  wiederholt  auf  den  Knappen  Johann 
von  Sauingen  zu  exkommunizieren,  wenn  er  nicht  eine  zum  Schaden 
des  Hildesheimer  Domkapitels  in  Barum  angelegte  Befestigung  inner- 
halb zwanzig  Tage  beseitigt.  Minden  1363  Januar  2. 
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Risserus  abbas  monasterii  sancti  Maurieii  in  Insula  extra 
muros  Mindenses  ordinis  sancti  Benedicti,  Wedekindus  de  Monte 
maioris  et  Volcmarus  de  Alten  sancti  Iohannis  Mindensis  eccle- 
siarura  preposäti  conservatores  a venerabili  viro  domino  Iohanne 
decano  sancti  Nycolay  in  novo  foro  Magdeburgensi  iudice  et 
conservatore  principali  venerabilibus  viris  dominis  . . preposito, . . 
decano  et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis  super  quibusvis  mole- 
stiis,  gravaminibus,  dampnis  et  iniuriis  a sede  apostolica  una  cum 
ceteris  collegis  suis  cum  clausula  Quatenus  vos  vel  duo  aut  alter 
vestnim  etc.  specialiter  deputato  subdelegati  universis  et  singulis 
. . abbatibus,  . . prepositis,  decanis,  scolasticis,  archipresbiteris 
ecclesiarumque  rectoribus  et  aliis  clericis  quibuscumque  per  Mo- 
guntinam,  Magdeburgensem , Hildensemensem , Halberstadensem 
et  Mindensem  civitates  et  dyoceses  constitutis  salutem  in  domino 
et  mandatis  apostolicis  firmiter  obedire.  Dudum  pro  parte  vene- 
rabilium  virorum  dominorum  Nycolay  prepositi,  . . canonicorum 
et  capituli  ecclesie  Hildensemensis  querelam  accepimus  conti- 
nentem,  quod  Iohannes  de  Seuwinghe  armiger  laycus  Hildense- 
mensis dyocesis  cum  quibusdam  suis  complicibus  in  villa  Barum 
vocata  dicte  Hildensemensis  dyocesis  in  fundo  ecclesie,  quem  a 
preposito  ecclesie  in  pheudum  tenet,  et  iuxta  possessiones  ecclesie 
ac  villas  plurimas,  quibus  litones  prepositure  causa  colendorum 
agrorum  ecclesie  habitant,  quoddam  edificium  fortificavit  illud- 
que  fossatis  circumdatum  vellet,  si  permitteretur,  et,  ut  ex  veri- 
similibus  coniecturis  timeretur  ac  non  inmerito  formidaretur, 
plus  quam  ab  antiquo  fuerit  circumdando  ipsum  fortificare.  Quo 
plene  et  ut  faeiliter  fieri  posset  fortificato  ville,  bona,  litones, 
possessiones  in  villa  Barum  et  iuxta  circumquaque  ad  preposi- 
turam  ecclesie  et  ad  communem  prebendam  . . prepositi,  decani 
et  capituli  pertinentes  et  pertinencia  possent,  ut  merito  timetur, 
plurimum  inpugnari  ac  redditus  et  proventus,  bona  et  iura  ipso- 
rum  ex  hoc  reddi  debiliores  et  debiliora  ac  litones  eorum  pau- 
periores  et  alias  ipsi  ecclesie  magnum  ex  hoc  preiudicium  generari- 
Unde  attendentes,  quod  periculum  erat  in  mora,  prout  adhuc  est, 
et,  nisi  celeriter  occurreretur,  poterat  in  magnum  dominorum 
predictorum  . . prepositi , decani  et  capituli  dampnum  redundare. 
ad  requisicionem  et  peticionem  dominorum  . . prepositi,  canoni- 
corum  et  capituli  premissorum  mandavimus,  ut  eidem  Iohanni 
ac  suis  in  hac  parte  complicibus  et  cuilibet  eorum  nomine  nostro 
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prohiberetur  et  in  presencia  testium  inhiberetur,  quibus  et  nos 
tenore  proeessuum  auctoritate  apostolica  prohibuimus  ae  inhi- 
buimus  eciam  Bub  exeommunicacionia  pena,  ne  in  prefato  loco 
ulterius  edificarent  et  fortificarent  aut  ediflcari  et  fortificari 
facerent  ultra  dicti  edificii  et  loci  statum  antiquum  et  modum, 
quo  a patre  ipsiua  Iohannia  et  ipso  Iohanne  antea  locus  predictus 
possidebatur  ac  tenebatur,  et  ut  ea,  que  in  grave  dictorum  domi- 
norum  prepositi,  canonicorum  et  capituli  preiudicium  innovata 
essent,  destruerent  et  in  pristinam  ac  antiquara  formam  infra 
xx  dies  a tempore  notificacionis  proeessuum  reducerent  aut 
decima  die  comparerent  coram  nobis  in  civitate  Mindensi  dicturi 
et  allegaturi  causam  racionabilem , quare  ad  destruetdonem  et 
reduccionem1)  in  antiquam  formam  minime  tenerentur  ; alioquin 
nisi  in  continenti  a fortificacione  desisterent  aut  circa  antea  inno- 
vata ea  que  mandarentur  non  adimplerent  cum  effectu,  contra 
ipsos  et  ipsorum  quemlibet  ad  exeommunicacionia,  suspensionis 
et  interdicti  sentencias  poBt  dictos  xx  dies,  quoB  circa  destructi- 
onem  et  reduccionem  in  antiquam  formam  pro  peremptorio  termino 
et  canonica  trina  monicione  eis  et  cuilibet  eorum  assignamus, 
et  nichilominus  ad  invocacionem  brachii  secularis,  si  opus  esse 
Visum  esset  ipsis,  ulterius  non  exspectantes  fore  ad  et  secundum 
requisicionem  dictorum  dotninorum  merito  procedendum.  Unde 
cum  mandati  nostri  predicti  vigor  per  discretum  viram  dominum 
Wernerum  rectorem  parrochialis  eccleBie  nove  civitatis  Hilden- 
semensis  ad  hoc  requisitum  eidem  Iohanni  fuerit  xxi.  die  mensis 
decembris  proximi  hora  terciarum  seu  quasi  notificatus,  ac  ne 
ulterius  edificaret  et  fortificaret  prohibitus  et  ut  innovata  in 
pristinam  et  antiquam  formam  reduceret  aliaque  in  processu 
mandata  secundum  ipsius  mandati  tenorem  infra  terminum  assi- 
gnatum  faceret,  fuerit  requisitus,  idemque  Iohannes  decima  die 
a tempore  notificacionis  predicte  seu  post  coram  nobis  seu  aliquo 
nostrum  nullam  causam  racionabilem,  quare  ad  destruccionem  et 
reduccionem  in  antiquam  formam  minime  teneatur,  allegaverit, 
ac  manifestum2)  existat  in  locis  Barum  vicinis,.  quod  prefatus 
Iohannes  in  dicta  villa  Barum  in  fundo,  quem  a preposito  dicte 
ecclesie  in  pheudum  habet,  dictum®)  fortalicium  edificaverit  ac 
predictum  locum  notabiliter  plus  quam  antea  esse  consueverit 

*)  et  reduccionem  fehlt  im  Or.  *)  man.  — qnod  über  der  Zeile  nach- 
getragen. ®)  dictum  deegl. 
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fortificaverit  ac  propter  fortificacionem  huiusmodi  et  ex  ipso 
edificio  noviter  fortificato  ville,  bona,  litones,  possessiones  in 
eadem  villa  Barum  et  iuxta  et  circumquaque  ad  preposituram 
dicte  ecclesie  et  ad  communem  prebendam  . . prepositi,  decani, 
canonicorum  et  . . capituli  pertinentes  et  pertinencia  poterunt 
plurimum  et  faciliter  inpugnari  et  ipso  remanente  aut,  ut  de 
facili  fieri  poterit,  plene  fortificato  redditus  prepositure  non  modi- 
cum  debilitari,  et  idem  Iohannes  secundum  mandati  nostri  prioris 
tenorem  ea , que  in  grave  dictorum  dominorum  . . prepositi  et . . 
capituli  preiudicium  innovata  fuerunt,  non  destruxerit  nec  in 
pristinam  et  antiquam  formam  reducere  curaverit  quoquo  modo, 
volentes  dicti  lohannis  et  complicum  ipsius  pertinaciam  expressius 
convincere,  vobis  et  cuilibet  vestrum  sub  pena  suspensionis  ab 
ingressu  ecclesie  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  iterato 
ipsum  Iohannem  moneatis,  quem  et  nos  tenore  presencium  mo- 
nemus,  quatinus  infra  sex  dies  post  viginti  dies  antea  Bibi  assi- 
gnatos  et  notificacionem  presencium  sequentes,  quorum  dierum 
sex  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  pro  tercio  et 
peremptorio  termino  ac  canonica  monicione  eidem  assignamus, 
dictum  fortalicium  destruat  aut  in  antiquam  formam  reducat; 
alioquin  eundem  Iohannem  dieta  canonica  eciam  sex  dierum 
monicione  premissa  ex  nunc  prout  ex  tune  in  hiis  scriptis  ex- 
communicamus.  Volumus,  cum  debite  pro  parte  dictorum  domi- 
norum postulatum  fuerit,  excommunicatum  singulis  diebus  domi- 
nicis1)  et  festivis  publice  nunciari,  ac  moneatis  demum  post 
premissa  eciam  sub  pena  suspensionis  predicta  omnes  et  singulos 
eidem  Iohanni  in  detencione  ac  non  destruecione  seu  non  reduc- 
cione  in  antiquam  formam  dicti  fortalicii  assistentes  aut  auxilium, 
consilium  vel  favorem  directe  vel  indirecte,  publice  vel  occulte, 
per  se  vel  per  alium  seu  alios  circa  hoc  prestantes,  qui  vobis 
pro  parte  dictorum  dominorum  . . prepositi, . . decani  et . . capituli 
nominati  fuerint,  quos  et  nos  tenore  presencium  monemus,  quatinus 
infra  sex  dies  a tempore,  quo  nominatim  per  vestrum  alterum 
moniti  fuerint,  ab  assistendo  ac  auxilio,  consilio  et  favore  huius- 
modi  omnino  desistant,  alioquin  eosdem  et  quemlibet  eorum  dicta 
sex  dierum  canonica  premissa  monicione  ex  nunc  ut  ex  tune  in 
hiis  scriptis  exeommunieamus  et  excommunicatos,  cum  pro  parte 
dictorum  dominorum  debite  requisiti  fueritis,  publice  singulis 
*)  dominicis  fehlt  im  Or. 
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diebua  dominicis  et  festivis  nuncietia  predicentea  eisdem,  quod, 
8i  mandatia  noatris  huiuamodi  auctoritate  apostolica  emissia  parere 
recuaaverit,  eciam  contra  ipaoa  ad  invocacionem  brachii  aecularia 
procedemua.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxiii0.,  in  crastino 
circumciaionia  domini,  preaentibua  honorabilibu8  viria  dominis 
Iohanne  Poat,  Symone  de  Monte,  Olrico  de  Alden  cantore,  Io- 
hanne  dea  Greven  canonicia,  Wedekindo  de  Sion  iuniore  per- 
petuia  vicariia1)  eccleaie  Mindenaia  teatibua  ad  premiaaa,  qui  in 
eccleaia  Mindenai  in  predicto  circumciaionia  craatino  hora  aexta 
vel  qua8i  premisaia  interfuerunt. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  851.  Die  Ergän- 
zungen nach  der  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  613  Nr.  1229 
ebenda.  Das  Or.  hat  unten  15  und  an  der  rechten  Seite  9 meist  beschädigte 
Siegel.  Von  diesen  sind  erkennbar:  1.  des  Abtes,  2.  des  Propstes  Widekind,  3.  des 
Propstes  Volkmar,  4.  des  Abtes  Heinrich  von  st.  Egidii  in  Braunschiceig,  5.  des 
Dechanten  Heiso  des  Blasiistiftes  ebenda,  6.  des  Dechanten  Lippold  des  Cyriaci- 
stifies  ebenda,  7.  des  Pfarrers  Emst  der  Martinikirche  ebenda,  8.  S . lohannis 
de  Vardigesse  canon.  Emb.  (?),  9.  S . Ludolfl  ....  st.  Andree,  10.  ...  plebani  . . ., 
11.  ß . lohannis  de  Goslaria,  12.  Bruchstück,  13.  S . Heinrici  plebani  st.  Michaelis, 
14.  unkenntlich,  15.  S . Thiderici  plebani  in  Hardessem,  16.  I.  plebani  Immen- 
dorppe,  17.  S . lohannis  sacerdotis  in  Vlote,  18.  u.  19.  scheinen  nicht  mit  einem 
Siegelstempel  gemacht  zu  sein,  ohne  Umschrift,  20.  8 . loh.  plebani  in  Nyghen- 
kerfcen,  21.  lässt  Kelch  erkennen,  22.  6 . domini  Lnd  . . .,  23.  u.  21.  i de  bei  18, 
25.  fehlt  mit  Befestigung. 

1006.  Vogt  Rudolf  Friese  bekundet  den  Verzicht  des  Kurd 
von  Mehle  mit  Frau  und  Sohn  auf  eine  Rente  von  drei  Mark 
gegenüber  dem  Rat  der  Stadt.  1363  Januar  9. 

Ek  Rolef  Vreae  voghed  minea  herren  van  Hildenaem  bekenne 
openbare  in  deaaeme  breve,  de  beaeghelet  is  mid  mineme  inghe- 
aeghele,  dat  vor  mek,  dar  ek  aat  in  gherichtea  atad  in  heghe- 
deme  richte  to  rechter  dingtyd,  quemen  Cord  van  Medele,  Gher- 
borch  ein  echte  huavruwe,  de  ichteawanne  waa  Keratenea  wif- 
stucken,  unde  Eylerd  ere  aone,  Keratenea  aoneatucken,  unde  be- 
kanden,  dat  ae  alaodane  wedderatadinge  enfangen  hebben  der 
drier  mark  gheldea  jaregher  gulde,  de  ae  Gherborch  unde  Eylerd 
vorbenomd  hadden  bi  deme  rade  van  Hildenaem  to  ereme  live, 
dat  on  dat  wol  an  ghenoghe,  unde  leten  den  rad  van  Hildenaem 
unde  ere  nacomelinge  der  drier  mark  gheldea  ghenatliken  ledich 
unde  loa  unde  leten  dar  af  vor  gherichte  mid  gudeme  willen 

')  Danach  fehlt  der  Name  wenigstens  eines  Domvikars. 
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mid  verficht  alles  rechtes,  des  se  Cord  van  Medele,  Gherborch 
unde  Eylerd  vorbenomd  unde  orer  jowelk  daran  hadde,  unde 
willekoreden,  dat  noch  se  noch  nement  van  erer  weghene  navor- 
deringe  oder  naclaghe  darumme  don  en  scullen  noch  en  willen. 
Unde  dar  hebbe  ek  Rolef  Vrese  deme  rade  van  Hildensem  enne 
vrede  over  ghewracht  unde  is  wltoghen  mid  vorspreken  unde  mid 
dingluden  unde  is  beordelet  vor  gherichte  alse  recht  is.  Unde 
ek  Hannes  Ghuntzeke  bekenne,  dat  ek  vorspreke  hirto  ghewesen 
hebbe.  Unde  we  Ludeke  Pepersak,  Meyneke  van  Hende,  Henningh 
Busse,  Hannes  Lampe  unde  Hinrek  Sasse  bekennet  under  usen 
ingheseghelen,  unde  we  Hinrek  Repener  unde  Cord  van  Osede 
bekennet  under  ingheseghelen,  de  hir  vorbescreven  sint,  dat  we 
to  alle  dessen  vorscrevenen  stucken  dinglude  wesen  hebbet  unde 
dar  over  unde  an  ghewesen  hebbet,  dat  se  also  vor  gherichte 
wltoghen  unde  ghesendet  sint.  Dit  is  ghescen  na  goddes  bort 
dritteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  des 
neysten  mandaghes  na  twelften. 

Or.  in  der  Bevtriniechen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Stadtrogt  Nr.  2.  Die 
sieben  Siegel  gut  erhalten. 

1007.  Volkmar  von  Gadenstedt,  Pfarrer  in  Barum,  teilt  den 
Delegierten  mit,  dass  er  den  Johann  von  Sauingen  ihren  Prozess 
gegen  ihn  am  12.  Januar  persönlich  mitgeteilt  habe,  Barum  a.  D. 
(1363  nach  Januar  12). 

Venerabilibus  viris  dominis  Rissero  abbati  monasterii  sancti 
Mauricii  in  Insula  extra  muros  Mindenses  ordinis  sancti  Benedicti 
ac  Wedekindo  de  Monte  maioris  et  Volcmaro  de  Alten  sancti 
Iohannis1)  Mindensium  ecclesiarum  preposifis  conservatoribus  a 
venerabili  viro  domino  Iohanne  sancti  Nicolai  in  novo  foro  Magde- 
burgensi  iudice  et  conservatore  principali  venerabilibus  viris 
dominis  preposito,  decano  et  capitulo  ecclesie  Hildensemensis 
super  quibusvis  molestiis,  gravaminibus,  dampnis  et  iniuriis  a 
sede  apostolica  una  cum  ceteris  collegis  suis  cum  clausula 
Quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum  etc.  specialiter  deputato 
subdelegatis 2)  Volcmarus  de  Goddenstede  rector  parrochialis 
ecclesie  in  Barum  Hildensemensis  dyocesis  obedieneiam  in  singulis 
promtam.  Processum  ad  instanciam  honorabilium  vivorum  domi- 
norum  prepoBiti,  canonicorum  et  capituli  ecclesie  Hildensemensis 

')  Or.  lohanni.  *)  Or.  snbdelegatus. 
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contra  Iohannem  de  Zeuwinghe  armigerum  laycum  Hildensemensis 
diocesis  per  vos  emissum  me  noveritia  recepiaae,  quorum  pro- 
ceasuum  principium  eat  tale:  Riaaerus  abbaa  monasterii  aancti 
Mauricii  in  Inaula  extra  muros  Mindenses  ordinia  aancti  Benedicti, 
Wedekindua  de  Monte  maioria  et  Volcmarue  de  Alten  aancti  Io- 
hannis1)  Mindenaium  eccleaiarum  prepoaiti,  et  aic  finiunt:  predi- 
centea  eiadem,  quod,  ai  mandatia  no8tria  huiusmodi  auctoritate 
apoBtolica  emiaaia  parere  recuaaverit,  eciam  contra  ipaoa  ad  in- 
vocacionem  brachii  secularia  procedemua.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  lxiii0.,  in  craatino  circumciaionia  domini,  preaentibu8 
honorabilibua  viri8  dominia  Iohanne  Poat,  Symone  de  Monte, 
Olrico  de  Alden  cantore,  Iohanne  dea  Greven  canoniciB,  Wede- 
kindo  de  Sion  iuniore  perpetuia  vicariia  eccleaie  Mindenaia  teatibua 
ad  premiaaa,  qui  in  eccleeia  Mindenai  in  predicto  circumciaionia 
craatino  hora  8exta  vel  quaai  premiaai8  interfuerunt.  Unde  pro 
parte  dictorum  dominorum  prepoaiti  et  capituli  pro  notificacione 
proceaauum  predictorum  ipai  Iohanni  facienda  debite  requi8itua 
vigore  eorum,  qui  in  dicto  proceaBu  mandata  fuerunt,  in  teutunico 
aibi  exponere  volui  et  ipaum  ad  audiendum  expoaicionem  huiua- 
modi,  ai  vellet,  requiaivi,  idemque  retulit,  ae  ad  audiendum  tune 
non  paratum.  Ego  vero  copiam  aibi  dictä  proceaaua  de  verbo  ad 
verbum  exhibui,  quam  voluntarie  a me  peraonaliter  acceptavit 
Acta  fuerunt  hec  anno  domini  m°.  ccc°.  lxiii0.  xii.  die  menaia 
ianuarii  hora  prime  vel  quaai  in  villa  Barum  predicta  in  curia 
quadam  dicti  Iohannia  de  Zeuwinghe  preaentibua  diacretia  viria 
domino  rectore  parrochialis  eccleaie  in  Drütte  ac  Conrado  dicto 
Kikeindatlant  laico  Hildenaemenai  teatibua  ad  premiBaa  vocatia 
et  rogatia.  Ac  in  te8timonium  premiaBorum  aigülum  meum  pre- 
aentibua eat  appenBum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  852.  Beechädigtes 
weltliches  Siegel  des  Volkmar  von  Gadenstedt. 

1008.  Aschurin  von  Saldcr,  Propst  des  Moritzstiftes,  unter 
den  Zeugen  der  Urk.  des  Erzbischofs  Albert  von  Bremen,  in  welcher 
dieser  auf  die  Vorstellung  des  Bischofs  Bertramm  von  Lübeck  dem 
Tafelgute  des  Domkapitels  in  Ratzeburg  die  Einkünfte  der  Pfarre 
st.  Nikolai  in  Grevismühlen  überweist.  Bremen  1363  Januar  13. 

Nach  dem  Or.  im  Archiv  zu  Neustrelitz  gedr.  Mecklenburger  ÜB.  XV, 
S.  281  Nr.  9130. 

1 ) Or.  Iohanni. 
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1009.  Heinrich  von  Naensen  (Nanxen),  mag.  in  artibus  et 
scolaris  in  theologia,  bittet  den  Papst  Urban  V.,  ihn  mit  einem 
Kanonikat  in  Hildesheim  zu  providieren.  — Genehmigt  Avignon 
1363  Januar  16  (xvii.  kal.  febr.  anno  i.). 

Sach  dem  Vatikan.  Supplikenband  Regest  Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  125  Nr.  440.  Die  Genehmigung  erfolgte  aber 
nicht  für  Hildesheim,  sondern  für  ecciesia  Mortansensis  (Northusensis  ?). 

1010.  Die  Brüder  von  Gustedt  geben  der  Kirche  in  Hachem 
zwei  Hufen  im  Felde  von  Hosterte  wieder.  1363  Februar  2. 

We  her  Brün  unde  Henigk  brodere  gheheten  van  Ghustede 
bekennet  in  dessera  openen  breve,  dat  we  mid  gudem  willen 
unde  vulborde  user  erven  hebbet  weder  ghelaten  deme  kerk- 
heren  to  Hachem  unde  Binen  nakomelinghen  de  dre  hove,  de 
beleghen  Bind  up  dem  velde  to  Hosterte,  de  to  deme  kerklene 
to  Hachem  hord,  mid  al  dem  rechte,  dat  darto  hord,  unde  vor- 
tiget  aller  ansprake,  der  we  daran  mochten  hebben  ghehad,  dor 
god  unde  dor  bede  willen  unde  to  troBte  UBer  elderen  aele,  der 
me  ore  andacht  an  deme  vorbenomde  goddeBhus  evliken  hebben 
schal.  Dit  love  we  on  unde  se  ob  en  truwen  Btede  unde  vast  to 
holdende  ane  inval.  Unde  to  er  betughinghe  desser  vorscrevenen 
stucke  so  hebbe  we  ubb  ingheseghele  an  dessen  bref  ghehengt 
Na  goddea  bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  dre  unde 
Beatighesten  jare,  to  lechtmissen. 

Or.  im  Pfarrarchiv  zu  Bockenem.  Siegel  des  Brun  verloren,  des  Henning 
beschädigt. 

1011.  Heiso  von  Uslar,  Dechant  des  Blasiusstiftes  in  Braun- 
schweig, gewährt  als  Bichter  in  dem  Streite  des  Andreasstiftes  mit 
dem  Kl.  Wöltingerode  dem  letzteren  Aufschub.  1363  Februar  3. 

Nos  Heyso  de  Uslaria  dei  gracia  decanus  ecclesie  sancti 
Blasii  in  Brunswick  iudex  unicuB  partibua  infraecriptis  a sede 
apostoliea  delegatus  super  peticionibus  per  lohannem  de  Gan- 
dersem  procuratorem  honorabilium  virorum  domini  decani  necnon 
capituli  eccleßie  sancti  Andree  in  HildenBem  actorum  parte  ex 
una  necnon  dominum  lohannem  prepoeitum  monasterii  sancti- 
monialium  in  Woltingherode  nomine  Bui  et  Buarum  dominarum 
reorum  parte  ex  altera  in  termino  proxime  kabito  in  iudicio 
corara  nobis  propositis  et  productiB  usi  iuriBperitorum  sive  iuris- 
periti  consilio  pronunciamus  necnon  interlocutorie  diffinimus, 
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quod,  cum  in  causa  dictarum  partium  lis  nondum  sit  contestata, 
libellus  secundus  per  procuratorem  partis  actricis  iam  dictum  in 
iudicio  oblatus  sit  non  immerito  admittendus,  quem  et  nos  duxi- 
mus  admittendum.  Verum  cum  in  libello  per  eandem  partem 
primo  oblato  intentetur  accio  possessoria  sive  interdictum  quod 
vi  aut  clam  quod  est  interdictum  recuperande  possessionis,  in 
secundo  vero  libello  eiusdem  partis  intentatur  accio  petitoria  seu 
rei  vendicacio  et  sic  mutatur  accio  et  per  consequens  iudicium, 
interlocutorie  pronunciamus,  partem  ream  fore  absolvendam  ab 
accione  primo  libello  intentata,  partem  vero  actricem  in  expensis 
legitimis  litis  retardate  per  oblacionem  primi  libelli  et  ipsius 
processum  fore  non  immerito  condempnandam  >)  partique  ree  si 
petatur  novam  dilacionem  ad  deliberandum  et  ad  excepciones 
dilatorias  proponendas  fore  iustius  concedendam.  Ceterum  cum 
dicta  pars  actrix  in  termino  sibi  ad  replieandum  de  ipsius  con- 
sensu  assignato  quamvis  in  iudicio  presens  non  replicaverit, 
ipsam  contumacem  in  non  parendo  reputandam  interlocutorie 
pronunciamus.  Unde  dictam  partem  ream  ab  accione  primo 
libello  intentata  absolvimus  partem  actricem  sibi  in  expensis 
legitimis  retardate  litis  ut  prefertur  presentibus  condempnando 
eandemque  partem  contumacem  in  non  parendo,  cum  ut  prefertur 
non  replicaverit  reputando  ipsamque  in  expensis  legitimis  con- 
dempnando. Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  Ixiii0.,  feria  sexta  hora 
terciarum  post  diem  sancti  Blasii  proxima,  nostro  sub  sigillo. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  164.  Siegel  verloren  von 
dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1012.  Bischof  Ludwig  von  Halberstadt  verpfändet  das  Schloss 
und  Haus  Wülperode  nebst  Zubehör  dem  Ritter  Hermann,  Dom- 
herrn Hermann  und  Knappen  Otto  von  der  Gowische,  Brüdern. 
1363  Februar  3 (des  nesten  vritages  noch  unsir  vrowen  tage 
leehtmissen). 

Gedr.  nach  Cop.  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  Halberstadt  IV  (Publ.  aus 
den  Preuss.  St.- Archiven  XL),  S.  24  Nr.  2641,  Bode,  UB.  IV,  S.  5 76  Nr.  776. 

1013.  Das  Domkapitel  beschliesst,  dass  der  an  der  Ausübung 
der  Besidempficht  verhinderte  und  dies  eidlich  versichernde  Dom- 
herr die  ganze  Präbende  erhalten  solle.  Hildesheim,  im  Generalkapitel 
1303  Februar  15. 

')  Or.  condempnandam. 

41» 
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Nos  Nicolaus  prepositus,  Gherardus  decanua,  Otto  acolaaticus 
toturaque  capitulum  eccleaie  Hildensemensia  presentibua  recogno- 
acimuB,  quod  intendentea  canonicia  noatria  volentibua  atare  iuri 
coram  decano  et  capitulo  noatro  circa  et  contra  iniurias  eia  illataa 
providere  et  compati  affectione  fraterna  necceasitatibus  et  op- 
presaionibua  eorundem  de  unanimi  consensu  concorditer  in  hoc 
capitulo  noatro  generali  ordinavimua,  quod,  quandoeumque  eve- 
niret,  quod  aliquia  ex  canonicia  noBtria,  qui  eat  in  perceptione 
fructuum  prebende  aue,  propter  quemcunque  metum  aeu  neceaai- 
tatem  corporis  non  poaset  Becure  in  civitate  Hildenaem  apud 
eccle8iam  noatram  reaidere  et  hoc  auo  proprio  iuramento  vellet 
affirmare,  quod  illi  canonico  abaenti  vel  suia  certia  nunciie  ad 
hoc  per  ipsum  deputatia  debet  miniatrari  integra  prebenda  aua 
in  annona,  in  denariis,  pane,  carnibua  et  vino  et  aliis  quibuaiibet, 
acai  personaliter  apud  eccleaiam  noatram  reaideret  et  que  preaen- 
tibua  ibidem  miniatrantur  durante  tarnen  metu  et  neceaaitate 
aupradictia.  Acta  aunt  hec  Hildenaem  in  capitulo  nostro  generali 
in  die  cinerum  aub  anno  domini  m°.  ccc°.  Bexageaimo  tercio.  In 
cuiua  rei  teatimonium  Bigillum  noatrum  presentibua  est  appensum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  853.  Beschädigtes 
Siegel  des  Domkapitels. 

1014.  Das  Domkapitel  übergibt  drei  Domherrn  Schlösser,  Land, 
Leute  und  die  weltliche  Gerichtsbarkeit,  welche  schwören  sollen,  sie 
dem  künftigen  Bischof  zu  übergeben,  nachdem  dieser  die  Wahl- 
kapitulation des  Bischofs  Heinrich  beschworen  hat,  und  selbst  drei- 
zehn Artikel  derselben  beschwören  sollen.  Steuerwald  1363  Februar  21. 

We  Nicolaus  van  godea  gnaden  domproveat,  Gherd  deken, 
Otte  acolme8ter  unde  dat  gantze  capitel  des  stichtea  to  Hildenaem 
bekennet,  dat  we  des  en  gheworden  eint,  dat  we  dar  dre  to 
acikken  willet  uaer  heren,  enen  prester,  enen  dyaken  unde  enen 
aubdyaken,  den  we  bevelen  willet  Blote,  lant  unde  lüde  unde 
alle  werlik  gherichte  also  langhe,  went  os,  alae  men  van  rechte 
acal,  dat  mit  des  paveaes  breven  bewiaen  werde,  dat  dat  stichte 
to  Hildenaem  eneme  ghegheven  si.  Unde  de  dre,  den  we  dat 
bevelet,  acolet  oa  sweren,  dat  ae  denne,  wanne  dat  bewiaet  ia 
mit  des  paveaes  breven,  unde  de,  deme  de  pavea  dat  stiebte 
ghift,  gheaworen  heft  unde  beaeghelet  heft  de  articule,  de  uae 
here  biacop  Henrik  unde  dat  capitel  beseghelt  hebbet,  unde  de 
uae  here  biacop  Henrik,  deme  god  gnedich  ai,  gheBworen  hadde 
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deme  capitele  to  holdende  ane  hinder  unde  vortogh,  de  Blote, 
lant  unde  lüde  mit  deme  werliken  gherichte  antwerden  willen, 
deme  dat  stichte  also  van  deme  pavese  ghegheven  is.  Unde  we 
acfillen  unde  willen  dat  ok  sweren  under  ob  uaer  jo  welk,  dat  we 
dat  vülborden  willen  unde  dar  nen  hinder  an  don  unde  holden 
doch  dat  hemeliken  bi  ob  also  langhe,  wente  deß  paveses  breve 
08,  ake  men  van  rechte  scal,  witlik  ghedan  werden.  Unde  de 
dre  ßcolen  sweren  an  den  hilghen,  dat  Be  holden  willen  alle  de 
articule,  de  hirna  bescreven  stad,  de  use  here  biscop  Henrik 
deme  capitele  ghesworen  hadde.  De  erste  ia  desBe,  quod  redditus 
menae  episcopalia  non  alienabunt  et  alienata  pro  viribus  suis 
recuperabunt.  De  andere  is,  turres  castrorum  eccleaie  conBer- 
vabunt  et  facient  eaa  conaervari  per  fidelea  miniaterialea  aut 
litones  eccleaie.  De  dridde,  advocatoB  non  facient  in  castria  nisi 
miniaterialea  eccleaie  et  de  conailio  maioria  capituli.  De  verde, 
iura  archidyaconorum  in  sentenciis  suis  et  aliia  suis  iuribus 
fideliter  observabunt.  De  vofte,  iura  capituli  et  litonum  et 
aliorum  hominum,  quando  sunt  in  servicio  dominorum,  ex  parte 
conaulum  civitatis  non  permittent  infringi  et  quod  non  arreatentur, 
quando  portant  cenBum  dominis  vel  vocati  sunt  ab  ipaia.  De 
seate,  municionea  eccleaie,  quaa  habent  et  habebunt,  fideliter 
conservabunt.  De  sevende,  bona  prepoaiture  et  omnia  bona 
nostra  apecialia  tuebuntur  sicut  aua  et  in  eia  exactionem  per  se 
vel  auoB  advoeatoa  non  facient.  De  achte,  prepositum  in  iuria- 
dictione  aua  alta  et  baaaa,  quod  merum  et  mixtum  imperium 
appellatur,  per  Be  et  suos  seu  alioa  non  inpedient,  immo  pro 
posse  buo  conservabunt.  De  neghede,  aimiliter  et  decanum  et 
alioa  prelatoa  et  peraonaa  eccleaie  in  iuribus  et  iuriadictionibus 
auia  quibuscumque,  ut  premittitur,  non  inpedient,  aet  pocius  con- 
aervabunt.  De  teghede,  prelatos  eccleBiarum  et  clericoa  Hilden- 
Bemenaia  dyoceaia  defensabunt  pro  poaae  buo  contra  quoBlibet 
invaaorea.  De  elfte,  prepositum  aancte  Crucia  quibuscumque 
iuribus  et  iurisdictionibua  prepoaiture  aue  libere  uti  permittent. 
De  twelfte,  iura  acolaatrie  et  cantorie  Bervabunt.  De  dritteghede, 
item  omnea  obediencias  et  obedienciarioa  et  Bpecialiter  obedienciam 
in  Emberke  precipue  in  holtgravia  conservabunt.  Unde  Bcolet 
os  ok  sweren,  dat  se  scfillen  unde  willen  wesen  truwe  bescher- 
mere  unde  verdeghedinghealfide  des  stichtea  to  Hildenaem  in 
alles  atichtea  nod  unde  nfid,  dewile  dat  se  de  alot  nicht  van  aek 
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gheantwordet  en  hebbet,  alse  hir  voreghescreven  is,  unde  scolet 
bewaren  unde  behüden  de  slot  mit  güden  trüwen  unde  verde- 
ghedinghen  des  stichtes  gud  unde  lüde  alse  se  truwelikest  konet 
unde  moghet  unde  beschermen  deB  stichtes  ere  unde  schippen 
deB  stichtes  nud  in  allen  steden  unde  stücken,  dar  se  konen 
unde  moghen.  Ok  scullen  desulven  dre  ob  an  guden  trüwen 
löven,  dat  se  des  stichtes  man,  denre  eder  underdan  an  nenen 
Btftcken  mit  vorsate  vervanghen  eder  verunrechten  scullen 
unde  willen,  sunder  se  scullen  se  vordeghedinghen  in  alle  oreme 
rechte  mit  güden  trüwen,  alse  se  vorderst  moghet.  Ok  en  scullen 
se  deme  stichte  nenen  krigh  maken  eder  orloghe  eder  nemende 
entsecghen  van  des  stichtes  weghene.  Were  ok,  dat  on  jement 
entseghede,  so  scolden  se  de  slot  deste  bat  bewaren  unde  laten 
dat  lant  unde  de  lüde  warnen  unde  en  scolden  in  vromeder 
heren  lant  nicht  söken,  se  en  deden  dat  mit  des  capitels  willen. 
Ok  scüllet  se  de  ammetlude,  de  uppe  des  stichtes  sloten  sint, 
sek  alle  manlikes  rekenen  laten  unde  scolet  de  rekenscop  vort 
van  staden  an  an  ob  bringhen.  Ok  scüllet  se  umme  alle  claghe 
unde  schulde  vor  os  antworden,  unde  wes  se  dat  capitel  be- 
seghede  darumme,  dat  scolden  se  don.  Ok  welke  kost  unde 
schaden  se  in  nod  unde  in  nüd  des  stichtes  dot  unde  lidet  boven 
dat  on  ute  deme  lande  wert,  dewile  se  de  slot  van  sek  nicht 
gheantwordet  en  hebbet,  alse  hirvore  ghescreven  is,  dat  se  wit- 
liken  unde  redeliken  bewisen  moghet,  de  kost  unde  den  schaden 
Seal  on  de  biscop,  dede  kumpt,  eder  dat  capitel  ghelden,  unde 
dat  en  scolen  se  uppe  de  slot  nicht  rekenen  unde  de  slote  dar- 
vore  mit  nichte  entholden.  Unde  wat  Be  groter  kost  unde  groter 
sake  handelen  unde  don  scolen,  dat  scullen  se  mit  rade  unde 
mit  willen  des  capitels  don  unde  handelen.  Unde  schattinghe, 
bede  unde  denstes  en  scolet  se  nene  macht  hebben  ane  use 
capitel  unde  scolet  it  holden  jo  bi  der  domprovestie  luden,  alse 
it  uses  heren  articule  vorbenomet  unde  ok  des  domprovestes 
articule  utwiset.  Were  ok,  dat  desser  drier  en  to  biscope  ghe- 
koren  worde  eder  Btorve  eder  buten  deme  stichte  boven  verteyn 
nacht  were,  so  scolde  in  sine  stede,  were  dat  it  en  prester  were 
en  ander  prester,  weret  en  dyaken  en  ander  dyaken,  weret  en 
subdyaken  en  ander  subdyaken,  de  we  ok  rede  benomen  willet, 
weder  treden  also  langhe,  went  de  wederquerae,  de  buten  deme 
stichte  were,  in  des  stede  he  denne  were.  Unde  de  dre  scolen 
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nu  desulven  ede  unde  lovede  don,  de  de  anderen  dot.  Unde 
desser  drier  en  jo  welk  scal  os  uppe  alle  desse  ede  unde  lovede 
einen  sunderliken  beseghelden  bref  gheven,  dat  he  se  stede  unde 
vast  holden  wille  sunder  den  artikel,  de  darup  sprekt,  wo  unde 
wanne  unde  in  welker  wise  se  de  slot  van  sek  antworden  scolen, 
alse  hirvore  screven  is.  Dar  scolen  se  malk  ok  enen  sunderliken 
bref  up  gheven.  To  ener  betüghinghe  desser  stucke  hebbe  we 
uses  capitels  ingheseghel  ghehenghet  laten  to  desseme  breve. 
Unde  in  desseme  capitele  hebbet  ghewesen  desse  prestere : Nicolaus 
domprovest,  Gherd  deken  vorghenomet,  her  Ludolf  van  Wer- 
berghe,  her  Bernard  van  Ozuden,  her  Bertold  van  Bokelum  unde 
her  Frederik  van  Bervelde,  unde  desse  dyaken:  her  Bernard  van 
Meynersum,  her  Diderik  van  Stockum  de  oldere,  her  Cord  Bok, 
her  Otte  van1)  Boldense,  her  Diderik  van  Tzelenstede,  her 
Bernard  van  Hardenberghe  unde  her  Volcmar  van  Alten,  unde 
ok  desse  subdyaken : her  Otte  van  Halremunt  scolmester  vorghe- 
nomet, her  Syverd  van  der  Gowisch,  her  Syverd  van  Ruten- 
berghe,  greve  Wülbrant  van  Halremunt,  her  Jan  Bok,  greve 
Olrik  van  Reghensten,  her  Herman  van  der  GowiBch,  her  Borchard 
Hoye,  her  Diderik  van  Stockum  de  junghere,  greve  Henrik  van 
Woldenberghe,  hertoghe  Henrik  van  Branswich,  her  Aschwin 
van  Saldere,  her  Ludegher  van  Bardeleve,  her  Hilmar  van 
Oberghe,  her  Lodewigh  van  Honsten,  mester  Herman  van  Sunnen- 
berghe.  Unde  is  gheschen  to  Sturewolde  na  godes  bord  dusent  unde 
drehundert  jar  in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  des  dinkse- 
daghes  na  Invocavit,  dat  to  sunte  Peters  avent  ad  cathedram  was. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  855.  Siegel  des 
Domkapitels.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  109  Nr.  176.  Die  Wahlkapitulation 
Heinrichs  vgl.  Bd.  IV,  S.  662  Nr.  1220.  — Bischof  Heinrich  war  am  6.  Februar 
1363  gestorben,  vgl.  Nekrolog  des  Michaeliski.  bei  Leibniz  SS.  rer.  Brünste.  II 
S.  104  und  S.  799  und  dazu  Zeitschrift  1842  S.  398. 

1015.  Graf  Wilbrand  von  Hallermund,  Domherr,  bekundet, 
dass  das  Domkapitel  ihm  nebst  zwei  andern  Domherrn  die  Schlösser, 
Land,  Leute  und  die  weltliche  Gerichtsbarkeit  übergeben  und  er 
dreizehn  Artikel  der  Wahlkapitulation  des  Bischofs  Heinrich  be- 
schworen habe  und  die  anderen  Verpflichtungen  eingegangen  sei. 
1363  Februar  21  (des  dinksedaghes  na  Invocavit,  dat  do  sunte 
Peters  avent  ad  cathedram  was). 

*)  van  im  Or.  doppelt  geschrieben. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domalift  Hildesheim  Nr.  856.  Gut  erhal- 
tenes weltliches  Siegel  des  Ausstellers.  Mut.  mut.  wie  in  voriger  Nr.  Geir. 
Sudendorf,  OB.  UI,  S.  111  Nr.  177.  — Gleichlautende  Urkunden  liegen  vor  com 
Domkellner  Volkmar  von  Alten,  Or.  Nr.  857  mit  wenig  beschädigtem  Siegel,  von 
dem  Domherrn  Siegfried  von  der  Gowisch,  Or.  Nr.  858  mit  am  Bande  beschädigtem 
Siegel,  ton  dem  Domdechanten  Gerhard,  Or.  Nr.  859  mit  gut  erhaltenem  Siegel, 
und  von  dem  Domherrn  Bernhard  von  Meinersen,  Or.  Nr.  860  mit  gut  erhaltenem 
Siegel,  ebenso  von  dem  Domherrn  Bertold  von  Bockenem,  Or.  in  der  Bererinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim,  Domkapitel,  mit  gut  erhaltenem  Siegel  des  Ausstellers. 

1016.  Domherr  Bertold  von  Bockenem  beschwört,  dem  zu- 
kiinfligen  Bischof,  nachdem  dieser  die  Wahlkapitulation  des  Bischofs 
Heinrich  beschworen  hat,  Schlösser,  Land,  Leute  und  weltliche 
Gerichtsbarkeit  zu  übergehen.  1363  Februar  21. 

Ek  her  Bertold  van  Bokelum  domhere  to  Hildensein  bekenne, 
dat  use  heren  dat  capitel  hebbet  bevolen  hern  Gherde  useme 
dekene,  hern  Bernarde  van  Meynersen  unde  greven  Wolbrande 
van  Halremunt  slot,  lant  unde  lüde  unde  werlik  gheriehte. 
Were  aver,  dat  de  deken  vorbenomd  to  bisschoppe  ghekoren 
worde  eder  storve  eder  buten  deme  stichte  were  boven  verteyn- 
nacht,  so  schal  ek  in  sine  stede  treden  also  lange,  went  he  weder 
kumpt,  unde  schal  mit  den  twen,  de  dar  to  ghesehicket  sint,  to 
mek  van  deine  capitele  de  slot,  lant  unde  lüde  unde  werlik 
gheriehte  holden  unde  bewaren  also  lange,  went  deme  capitele 
alse  men  van  rechte  schal,  dat  met  des  paveses  brewe  bewiset 
werde,  dat  dat  stichte  to  Hildensem  eyneme  gegeven  si,  und  we 
dre,  den  dat  bevolen  is,  hebbet  dat  deme  capitele  gesworen  to 
den  hilgen,  dat  we  denue,  wanne  dat  bewiset  is  mit  des  paveses 
breven  unde  de,  deme  de  paves  dat  stichte  gifft,  ghesworen 
hefft  unde  besegelt  hefft  de  artikele,  de  use  here  bisschop  Henrik, 
deme  god  gnedich  si,  ghesworen  hadde  deme  capitele  to  holdende, 
ane  hinder  unde  vortoch  de  slote,  lant  unde  lüde  mit  deme 
werliken  gheriehte  antwerden  willen  unde  schullen,  deme  dat 
stichte  also  van  deme  pavese  gegheven  is.  To  eyner  betughinge, 
dat  ek  dessen  eyd,  den  ek  deme  capittele  ghedan  hebbe,  alse 
hir  vorscreven  is,  stede  unde  unvorbrokliken  holden  wille,  hebbe 
ek  myn  ingesegel  ghehengt  laten  to  desseme  breve.  Unde  is 
gheschen  na  godes  bord  duBent  unde  drehuudert  jar  in  deme  dre 
unde  sestigesten  jare,  des  dinBtages  na  Invocavit,  dat  do  sinte 
Peters  avent  ad  cathedram  was. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  487  Nr.  811  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gleichlautende  Urkunden  liegen  vor  von  dem  Domkellner  Volkmar 
von  Alten  für  den  Fall  der  Wahl  des  Bernhard  von  Meinersen,  a.  a.  0.  S.  442 
Nr.  687,  und  von  dem  Domherrn  Siegfried  von  der  Gowisch  für  den  Fall  der 
Wahl  des  Grafen  Wilbrand  von  Hallermund,  Or.  a.  o.  0.  Domstift  Hildesheim 
Nr.  854  mit  beschädigtem  Siegel  des  Ausstellers,  gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  112 
Nr.  178. 

1017.  Die  Edeln  von  PI  esse  nehmen  die  Güter  des  Konrad 
von  Sleinberg,  früheren  Abtes  des  Michaelisklosters,  in  Renshatisen 
auf  drei  Jahre  in  ihren  Schutz.  1363  Februar  22. 

Nos  Godscalcua  et  Iohannes  nobiles  de  Plesse  recognoscimus 
presenti  littera  raunimine  nostrorum  sigillorum  roborata,  quod 
bona  honorabilis  viri  et  religiosi  domini  Conradi  de  Stenberghe 
quondam  abbatis  monasterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  in 
Reynolveshusen  sita  ac  homines  ad  ea  pertinentes  a presenti  die 
usque  ad  tres  annos  continue  subsequentes  fideliter  et  efficaciter 
tuebimur  tamquam  propria  bona  nostra  et1)  defendemus.  Insuper 
quando  idem  dominus  Conradus  servum  suum  ad  colligendas 
messes  de  dictis  bonis  ibidem  transmiserit,  illum  omnino  secura- 
bimus  tamquam  nostrum  defensando.  Pro  quo  dimittet  nobis 
duas  marcas  de  censu  suo  ibidem  et  minutam  decimam  annuatim. 
Dictis  vero  tribus  annis  elapsis  vel  si  nos  medio  tempore  mori 
contingeret,  quod  absit,  extunc  predicta  bona  sine  aliqua  recla- 
macione  nostra  aut  heredum  nostrorum  ad  predictum  Conradum 
revertentur.  Si  eciam  idem  Conradus  interim  obierit,  tune  pre- 
fata  bona  ad  conventum  monasterii  prefati  penitus  redibunt 
libera  et  soluta.  Et  si  aliquem  fldeiussorum  nostrorum  sub- 
scriptorum  interea  mori  contingeret,  extunc  alium  in  locum 
defuncti  eque  dignum  subrogabimus  infra  mensem  postquam 
super  eo  fueriraus  requisiti.  Hec  omnia  et  Bingula  dicto  domino 
Conrado  promittimus  per  presentes  fide  data  inviolabiliter  obser- 
vare.  Preterea  nos  Hinricus  miles,  Dethmarus  famulus  pro  nunc 
castrum  Lindowe  possidens  dicti  de  Hardenberghe,  Bertoldus 
miles  et  Iohannes  famulus  dicti  de  Adlevessen  sub  appensione 
nostrorum  sigillorum  presenti  littera  recognoscimus,  quod  domino 
Conrado  sepe  dicto  neenon  conventui  prefato  atque  strennuo 
militi  domino  Borchardo  et  Borchardo  famulo  dictis  de  Sten- 
berghe pre8entibus  promittimus  fide  data  manu  communicata, 

*)  et  fehlt  im  Cop. 
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quod,  si  ipsi  in  predictis  seu  in  aliquo  predictorum  defectum  ali- 
quem  suatinuerint  et  nos  proinde  moniti  fuerimus,  extunc  opidum 
Gottinghe  nos  omnea  fideiuasores  prenominati  intrabimua  more 
fldeiuaaorio  ad  iacendum  abinde  non  pernoctaturi,  niai  defectu 
ipsiua  integraliter  euppleto  vel  ipaorum  fuerit  cum  voluntate. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxiii0.,  in  feato  cathedre  beati  Petri. 

Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim,  Michaeliskloster.  Von 
den  sechs  Siegeln  fehlt  das  des  Detmar  von  Hardenberg,  die  anderen  tcenig 
beschädigt.  Johann  von  Plesse  ist  nach  dem  Siegel  Propst  in  Nörten.  Ge4r. 
Koken  u.  Liintzel,  Mitteilungen  für  Hildesheim  und  Goslar  I,  S.  261. 

1018.  Burchard  und  Johann  von  Salder  verschreiben  dem 
Thileke  von  Berel  eine  Rente  aus  sieben  Vogthufen  in  Reppner  und 
stellen  Bürgen.  1363  Februar  26. 

Wye  Borcherd  unde  Jan  brodere  gheheten  van  Saldere  hern 
BorgherdeB  aone,  deme  god  ghenedich  ay,  bekennet  unde  be- 
thüghet  openbare  in  diBaeme  gyghenwordeghen  breve  alle  den,  de 
en  aen  unde  hören  lesen,  dat  we  mit  willen  unde  mit  wülbort  alle 
uaer  erven,  de  nü  rede  aint  unde  noch  werden  achült,  hebbet  vorkoft 
unde  ghentzeleken  ghelaten  mit  alleme  rechte  vif  unde  drittich 
achillinghe  nyer  Brünawikeacher  penninghe  thynaea  an  seven 
voghethoven  in  deme  dorpe  to  Repenerde  also,  alae  we  se  had 
hebbet,  liebbe  we  dissen  thina  ghelaten  unde  in  de  were  ghesatd 
Thyleken  van  Berle  unde  einen  erven  unde  deme  iehte  den,  de 
diaaen  bref  heft  ider  hebbet  mit  Thileken  unde  einer  erven  willen, 
vor  seateyn  marc  lodeghes  aülvera  Brünawikeacher  witte  unde 
wichte,  de  üs  ghentzeleken  betalet  8int,  unde  willet  on  diasea 
rechte  weren  wesen,  wür  unde  wanne  on  des  not  is.  Diese  vor- 
benomden  vif  unde  drittich  achillinghe  achült  ae  opnemen  ute 
diaaen  vorbeachrevenen  höven  alle  jar  tho  ainte  Micheles  dagbe. 
Worde  on  dar  jhenich  brok  an,  dar  acholde  we  unde  uae  erven 
on  tho  helpen,  dat  ae  diaaen  thina  utpandeden,  unde  achült  hir 
nenne  wedderkop  an  hebben,  dewile  dat  Tyleke  van  Berle  levet; 
aünder  diase  ghnade  hebbe  we  mit  Thyleken  beholden,  dat  we 
unde  uae  erven  na  Thyleken  dode  einen  erven  unde  den  ichte 
deme,  de  diasen  bref  mit  der  erven  willen  heft,  moghet  alle  jar 
diaaen  thina  vor  diese  vorbenompden  seateyn  marc  wedderkopen, 
wanne  we  ider  uae  erven  dat  don  wolden.  Dat  acholde  me1) 

')  me  über  der  Keile  nachgetragen. 
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on  witlik  don  to  sinte  Bartolomeweses  daghe  unde  scholden  on 
tho  deine  neghesten  einte  Andreeses  daghe1)  dat  ghelt  al  betalet 
hebben.  Were  ok,  dat  Thileken  erven  ichte  de,  de  diesen  bref 
hedden  mit  ereme  willen,  des  tho  rade  worden,  dat  se  ere  ghelt 
wedderhebben 2)  wolden,  dat  scholde  me  üs  unde  usen  erven  ok 
witlik  don  uppe  disse  sulve  tid  unde  scholden  on  ere  ghelt  al 
betalen  uppe  densulven  dach,  alse  hir  beschreven  steyt  ane 
vortoch  ider  hinder.  Alle  disse  stücke  love  we  entrüwen  stede 
unde  vaste  tho  holdene,  unde  hebbet  on  tho  ener  beteren  wia- 
neheyt  ghesadt  tho  borghen  use  wrünt,  de  hir  beschreven  stat- 
Wye  here  Hermen  van  Szaldere  riddere,  Jan  unde  Borgherd 
van  Szaldere  brodere,  heren  Janes  sone,  deme  god  ghnedich  sy, 
unde  Gheverd  van  Bortvelde  bekennet  unde3)  bethüghet  in 
disseme  sülven  breve,  dat  we  hebbet  ghelovet  unde  lovet  en 
trüwen  mit  samender  hant  Thyleken  van  Berle  unde  einen  erven 
unde  deme  ichte  den,  de  dissen  bref  mid  ereme  willen  hebbet, 
were  dat  on  jhenich  broc  worde  an  Jane  unde  an  Borglierde 
van  Szaldere,  heren  Borgherdes  sonen,  dat  se  unde  ere  erven 
nicht  en  helden  alle  disse  stücke,  deghedinghe  unde  dingh,  alse 
hir  beschreven  is,  unde  we  hirumme  ghemanet  worden,  binnen 
den  neghesten  verteyn  nachten  na  der  maninghe  scholde  we 
unde  wolden  inkomen  in  de  statd  to  Brünswik  unde  dar  recht 
inlegher  holden  nene  nacht  van  dennen  tho  wesende,  we  ne 
hebben  vorwült  unde  betalet  Thyleken  van  Berle  unde  sine 
erven  unde  de  dissen  bref  heft  mit  panden  ider  mit  peninghen, 
also  dat  on  gheuoghede.  Ok  love  we  entrüwen  beyde  sake- 
wolden  unde  borghen  mid  samender  hant,  were,  dat  user  jhenich 
afghinghe  binnen  dieser  tid,  des  god  nicht  en  wille,  so  scholde 
we  unde  wolden  binnen  den  neghesten  ver  weken  enne  anderen 
also  ghüden  in  des  doden  stidde  setten,  de  scholde  in  Bineme 
sünderleken  breve  loven,  alle  de  stücke,  de  hir  beschreven  stad ; 
dar  en  scholde  disse  bref  nicht  mede  vorbroken  wesen.  Tho 
ener  openbaren  bewisinghe  liebbe  we  on  ghegheven  dissen  bref 
beseghelt  mid  usen  ingheseghelen.  Na  goddes  bord  dritteyn- 
hunderd  jar  in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  des  anderen 
sondaghes  in  der  vasten. 


')  daghe  Ober  der  Zeile  nachgetragen.  *)  hebben  zweimal  geschrieben, 
das  erste  Mal  durchstrichen.  8)  unde  zweimal  geschrieben. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  861.  Die  sechs 
Siegel  wenig  beschädigt. 

1019.  Johann  vom  Brühl  (de  Brulone)  bittet  den  Papst 
Urban  V.,  da  er  de  subdiacono  et  soluta  genitus  und  16  Jahre  alt 
sei,  um  Dispens  und  um  Erlaubnis,  eine  durch  Tod  erledigte  Vikarie 
in  Hildesheim  mit  15  Goldflorin  jährlich  annehmen  tu  dürfen.  — 
Genehmigt  Avignon  1363  Märt  3 (v.  nonas  marcii  anno  i.). 

Nach  dem  Vatikan.  Supplikenbande  Regest  Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(G(J.  der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  130  Nr.  459. 

1020.  Papst  Urban  V.  bestätigt  dem  (Domherrn)  Bernhard 
von  Zttden  die  Pfarre  st.  Ulrich  in  Braunschweig,  in  die  ihn  nach 
dem  Tode  des  Albrecht  von  Hittacker  der  Archidiakon  ton  Stöckheim, 
Bernhard  von  Meinersen,  eingeführt  hat,  sowie  den  Besitz  von 
Kanonikat  und  Probende  des  Peter-  und  Paulstißes  in  der  Neustadt 
Magdeburg.  Avignon  1363  Märt  7 (non.  marc.  anno  i.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  132  Nr.  468. 

1021.  Die  von  Wülfingen  versetzen  dem  Wulfesberg  Bock  ihre 
Fischtveide  bei  Poppenburg  und  ihr  Buchenholz  an  der  Leine  auj 
zwei  Jahre.  1363  März  12. 

We  Ernst,  Daneyl,  Henrik  unde  Lippolt  gheheten  von  Wul- 
vinghe  bekennet  openbare  allen,  de  dessen  bref  seyt  oder  höret 
lesen,  dat  we  hebbet  ghesat  use  visweyde,  de  beleghen  is  bene- 
den  dem  molenkolke  to  Poppenborgh,  unde  eyn  wytholt  in  der 
Leyne,  also  vere  de  visweyde  unde  wytholt  use  iB,  vor  twintich 
mark  lodighes  sulvers  Hildens,  wichte  unde  witte  heren  Wlves- 
berghe  Bocke  unde  einen  rechten  erven  nu  to  paschen  vort  over 
thwe  jar,  unde  scullet  der  vorbenomden  visweyde  unde  wytholt 
ore  rechten  warende  wesen.  Ok  hevet  he  os  de  gnade  geven. 
eft  we  om  unde  sinen  erven  de  pennighe  wolden  wedergeven 
eft  he  sine  penninghe  wolde  wederhebben,  welker  user  eyn  dem 
anderen  dat  kundighe,  wen  desse  vorbenomden  jar  ummekomen 
sin  unde  user  juwelk  dem  anderen  kundighede  twischen  wynachten 
unde  twelften,  dama  to  dem  neghesten  paschen  so  scolde  we  on 
ore  pennighe  wedergheven  ane  yenigherleye  hinder  unde  vortoch. 
Dat  love  we  Ernst,  Daneyl,  Henrik  unde  Lippolt  in  trflwen  dem 
vorbenomden  heren  Wlvesberghe  Bocke  unde  sinen  rechten  erven 
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stede  unde  vast  to  holdende  ane  arghelist.  Desse  bref  is  ghe- 
geven  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  dre  unde 
sestighesten  jare,  des  hilghen  daghes  to  mitvasten. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  862.  Die  vier 
Siegel  erhalten. 

1022.  Domherr  Siegfried  von  Rautenberg  schenkt  sein  Haus 
im  Brühl  dem  Altar  st.  Blasii  im  Dome  mit  der  Verpflichtung  zur 
Zahlung  einer  Rente  an  die  Nikolaikirche  zur  Memorie  der  Mit- 
glieder seines  Geschlechtes.  1363  März  19. 

Nos  Siffrigdus  de  Rutenberghe  eanonieus  ecclesie  Hildense- 
mensis  presenti'  littera  nostro  sigillo  munita  recognoscimus,  quod 
ob  amorem  dei  precipue  et  honorem  gloriose  Virginia  matris  eius 
Marie  sanctique  Blasii  martiris  ob  remedium  animarum  parentum, 
nostrarum  omniumque  fidelium  defunctorum  domum  et  curiam 
nostram  et  totalem  habitacionem  ad  dictam  domum  et  curiam 
spectantem  in  Brulone  sitam  nuper  per  capittulum  ecclesie  Hilden- 
semensis  a Hermanno  de  Tossum  et  suis  heredibus  pecunia 
nostra  comparatam  et  emptam,  prout  in  littera  super  tali  con- 
tractu emptionis  et  vendicionis  domus  et  curie  antedictarum 
edita  et  confecta  plenius  continetur,  cum  consensu  et  beneplacito 
capituli  Hildensemensis  predicti  donavimus  et  adiecimus  et  presen- 
tibus  donamus  et  addicimus  vieario  sancti  Blasii  ln  ecdesia 
Hildensemensi  predicta  cum  omni  iure  et  libertate  sicuti  predictam 
curiam  et  domum  hactenus  possedimus  et  possidemus,  ita  quod 
rector  altaris  sancti  Blasii  in  ecclesia  predicta,  qui  pro  nunc  est 
vel  in  futurum  erit,  sepe  dictam  curiam  cum  domo  et  totali 
habitacione  cum  omni  iure  et  libertate  prescripta  perpetuo  obti- 
nebit,  dabitque  idem  rector  altaris  predicti  annuatim  quatuor 
solidos  Hildensemensium  denariorum  ad  luminare  in  ecclesia 
parrochiali  sancti  Nicolai  in  Brulone  de  dicta  curia  et  domo  per 
parentes  Hermanni  de  Tossum  pie  memorie  in  remedium  anima- 
rum suarum  factum  et  ordinatum.  Verum  quia  sancta  et  salubris 
eBt  cogitacio  pro  defunctis  exorare,  ut  a peccatis  solvantur,  de 
consensu  capituli  predicti  pro  statuto  habendum  et  tenendum 
desideramus  *)  et  affectamus  quod  sacerdos,  qui  dictam  vicariam 
sancti  Blasii  nunc  habet  vel  in  futurum  habiturus  est,  pro  ani- 
mabus  omnium  parentum  nostrorum  eorumque  conthoralium  et 

l)  Or.  deslderemus. 
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totius  parentele  de  Rutenberghe  et  quorum  facultatibus  debite 
vel  indebite  ubi  sumus,  ac  nostram,  cum  nos  domino  vocante 
mori  contingerit,  ac  omnium  fidelium  defunctorum  in  missa  me- 
moriam  faciat.  Nos  Nicolaua  prepositus,  Gherardus  decanus, 
Otto  Bcolasticus  totumque  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  dicte 
domus  et  curie  ad  predictam  vicariam  donacioni  et  Omnibus  et 
singulis  supradictis  prout  expressa  sunt  consensimus  et  presentibus 
consentimus  et  in  signum  nostri  consensus  sigillum  nostri  capituli 
duximus  apponendum.  Actum  et  datum  anno  domini  m°.  trecen- 
tesimo  sexagesimo  tercio,  dominica  die  qua  cantatur  Iudica. 

Tran  an  um  t in  der  Urk.  von  I40i  Juni  29,  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ilildesheim, 
Mus.  Nr.  1504  mit  der  Siegelbeschreibung : Sigillum  voro  dicti  domini  Siffrigdi 
fuit  oblongo  forme  ab  Intra  et  extra  de  cora  glauca  factum,  in  cuius  medio 
apparuit  ymago  beate  Mario  Virginia  habens  formam  filii  sui  in  brachio  sinistro 
et  infra  apparuit  clipeus  habens  in  so  octo  rutas,  et  circumferencia  ipsius  fuit 
talis:  Sigillum  Siffrigdi  de  Rutenberghe.  Sigillum  vero  dicti  capituli  fuit 
circulans  forme,  eciam  factum  de  cera  glauca  ab  intra  et  extra,  in  cuius  medio 
apparuit  forma  beate  Marie  virginis  in  sede  sedentis  coronate,  habens  formam 
filii  sui  in  brachio  sinistro  et  in  latere  dextro  apparuit  forma  Goddebardi  et 
in  sinistro  latere  forma  Bernardi l)  confessoram  sanctorum,  et  circumferencia 
ipsius  fuit  talis:  Sigillum  Hildensemensis  ecclesie.  Auf  der  Rückseite  von  Hand 
des  15.  Jahrhunderts : Busse  bref  spricht  up  de  vi  s.  tinses,  de  wi  hebben  up 
dem  hus  der  vicaric  sunte  Blasius  in  dem  dorne,  welk  hus  belegen  is  in  dem 
Brule  jegen  sunte  Cosmas  unde  Damianes  cappellen  bi  den  Peweleren.  Gedr. 
Lauenstein,  Hitdesh.  Kirchen-  und  Rcformat.- Historie  VIII,  S.  12,  Regest  Doebner, 
UB.  II,  S.  Ul  Nr.  198.  . 

1023.  Papst  Urban  V.  ernennt  den  Bischof  Johann  (Schade- 
land) von  Kulm  zum  Bischof  von  Hildesheim.  Avignon  1363  Märe  22. 

Venerabili  fratri  Iohanni  episcopo  Hildesemensi  salutem  etc. 
Romani  pontiücis,  quem  pastor  ille  celestis  et  episcopus  animarum 
potestatis  sibi  plenitudine  tradita  ecclesiis  pretulit,  universis  plena 
vigiliis  solicitudo  requirit,  ut  circa  cuiuslibet  statum  ecclesie  sic 
vigilanter  exeogitet  sieque  prospiciat  diligenter,  quod  per  eius 
providentiam  circumspectam  nunc  per  simplicis  provisionis  offi- 
cium, nunc  vero  per  ministerium  translationis  acommode  prout 
personarura,  locorum  et  temporum  qualitas  exigit  ecclesiis  singulis 
pastor  accedat  ydoneus  et  rector  providus  deputetur,  qui  populum 
sibi  commissum  salubriter  dirigat  et  informet  et  ecclesiis  ipsis 
votive  prosperitatis  afferat  incrementa.  Dudum  siquidem  bone 

*)  Nicht  richtig,  rgl.  Bd.  II,  S.  687  Nr.  6. 
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memorie  Henrico  episcopo  Hildesemensi  regimini  ecclesie  Hilde- 
semensis presidente  nos  cupientes  eidem  ecclesie  cum  eam  vacare 
contingeret  per  operationis  nostre  ministerium  utilem  et  ydoneam 
presidere  personam  provisionem  ipsius  ecclesie  ordinationi  et 
dispositioni  nostre  canonice  duximus  specialiter  reservandam, 
decernentes  extunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  hiis  per  quos- 
cunque  quavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  contingeret 
attemptari.  Postmodum  vero  prefata  ecclesia  per  obitum  eius- 
dem  Henrici  episcopi,  qui  in  partibus  illis  debitum  nature  per- 
solvit,  pastoris  solatio  destituta  nos  vaeatione  huiusmodi  fide- 
dignis  relationibus  intellecta  ad  provisionem  ipsius  ecclesie 
celerem  et  felicem,  de  qua  nullus  preter  nos  hac  vice  se  intro- 
mittere  potuit  neque  potest  reservatione  et  decreto  obsistentibus 
supradictis,  ne  ipsa  ecclesia  ulterioris  vacationis  exponeretur  in- 
commodis,  paternis  et  solicitis  studiis  intendentes  post  delibera- 
tionem,  quam  de  preficiendo  eidem  ecclesie  personam  utilem  et 
etiam  fructuosam  cum  fratribus  nostris  habuimus  diligentem, 
demum  ad  te  episcopum  Culmensem  consideratis  grandium  vir- 
tutum  meritis,  quibus  personam  tuam  sicut  testimoniis  fidedignis 
accepimus  divina  gratia  insignivit,  et  quod  tu,  qui  regimini  Cul- 
mensis  ecclesie  hactenus  utiliter  prefuisti,  dictam  Hildesemensem 
ecclesiam  scies  et  poteris  auctore  domino  utiliter  regere  ac  feli- 
citer  gubernare,  intuitum  nostre  mentis  duximuB  dirigendum. 
Intendentes  itaque  tarn  dicte  Hildesemensis  ecclesie  quam  eius 
gregi  dominico  salubriter  providere  te  a vinculo,  quo  eidem  Cul- 
mensi  ecclesie  cui  tune  preeras  tenebaris,  de  dictorum  fratrum 
consilio  et  apostolice  potestatis  plenitudine  absolvendo  te  ad 
dictam  Hildesemensem  ecclesiam  transferimus  teque  illi  preficimus 
in  episcopum  et  pastorem  curam  et  administrationem  ipsius  tibi 
in  spiritualibus  et  temporalibus  plenarie  committendo  liberamque 
tibi  tribuendo  licentiam  ad  eandem  Hildesemensem  ecclesiam 
transeundi  firma  spe  fiduciaque  conceptis,  quod  dirigente  domino 
actus  tuos  prefata  Hildesemensis  ecclesia  per  tue  industrie  ac 
circumspectionis  fructuosum  Studium  regetur  utiliter  et  prospere 
dirigetur  grataque  suscipiet  in  eisdem  spiritualibus  et  temporalibus 
incrementa.  Quocirca  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatenus  ad  prefatam  Hildesemensem  ecclesiam  cum 
gratia  nostre  benedictionis  accedens  curam  et  administrationem 
predictas  sic  diligenter  geras  et  solicite  prosequaris,  quod  eadem 
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Hildesemensis  eccleaia  gubernatori  circumspecto  et  fructuoso  ad- 
ministratori  gaudeat  se  commissam  ac  bone  fame  tue  odor  ex 
laudabilibus  actibua  tuis  latius  diffundatur  tuque  preter  retri- 
butionis  eterne  premium  nostre  benedictionis  augmentum  et  sedis 
predicte  premium  exinde  consequi  merearis.  Datum  Avinioni 
xi.  kal.  aprilis  anno  primo. 

In  eodem  modo  dilectis  ftliis  capitulo  ecclesie  Hildesemensis 
salutem  etc.  Romani  pontificis  etc.  usque : incrementa.  Quocirca 
discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus 
eundem  Iohannem  episcopum  tanquam  patrem  et  pastorem  ani- 
marum  vestrarum  grato  admittentes  honore  ac  exhibentes  sibi 
obedientiam  et  reverentiam  debitam  et  devotam  eius  salubria 
monita  et  mandata  suscipiatis  humiliter  et  efficaciter  adimplere 
curetis,  alioquin  sententiam,  quam  idem  episcopus  rite  tulerit  in 
rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  domino  usque  ad 
satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut  supra. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  clero  civitatis  et  diocesis  Hil- 
desemensis salutem  etc.  Romani  pontificis  etc.  usque:  inere- 
menta.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  man- 
damus, quatenus  eundem  Iohannem  episcopum  tanquam  patrem 
et  pastorem  animarum  vestrarum  grato  admittentes  honore  ac 
exhibentes  sibi  obedientiam  et  reverentiam  debitam  et  devotam 
eius  salubria  monita  et  mandata  suscipiatis  humiliter  et  efficaciter 
adimplere  curetis,  alioquin  sententiam,  quam  idem  episcopus  rite 
tulerit  in  rebelles,  ratara  habebimus  et  faciemus  auctore  domino 
uBque  ad  satisfactionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum 
ut  supra. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  populo1)  civitatis  et  diocesis 
Hildesemensis  salutem  etc.  Romani  pontificis  etc.  usque:  incre- 
raenta.  Quocirca  universitatem  vestram  rogamus  et  hortamur 
attente  vobis  per  apostolica  scripta  mandantes,  quatenus  eundem 
Iohannem  episcopum  tanquam  patrem  et  pastorem  animarum 
vestrarum  devote  suscipientes  et  debita  honorificentia  prosequentes 
ipsius  salubribus  monitis  et  mandatis  humiliter  intendatis,  ita 
quod  ipse  in  vobis  devotionis  filios  et  vos  in  eo  per  consequens 
patrem  invenisse  benivolum  gaudeatis.  Datum  ut  supra. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  universis  vassallis  ecclesie  Hil- 
desemensis salutem  etc.  Romani  pontificis  etc.  usque : incrementa. 

*)  Fehlt  in  der  Vorlage. 
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Quocirca  univeraitati  veatre  per  apostolica  Bcripta  mandamus, 
quatenua  eundem  Iohannem  episcopum  pro  dicte  sedis  et  nostra 
reverentia  debito  prosequentes  honore  ac  ipaius  mandatis  et 
monitis  efficaciter  intendentea  ei  fidelitatem  aolitam  neenon  con- 
sueta  servicia  et  iura  a vobia  sibi  debita  exhibere  integre  atudeatis, 
alioquin  aententiam  sive  penam,  quam  idem  epiacopua  rite  tulerit 
in  rebelles,  ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  domino  usque 
ad  aatisfaetionem  condignam  inviolabiliter  obaervari.  Datum 
ut  aupra. 

In  eodem  modo  venerabili  fratri  . . archiepiscopo  Maguntino 
aalutem  etc.  Ad  cumulum  tue  cedit  aalutia  et  fame,  si  peraonaa 
eccleaiaaticaa  presertim  pontificali  dignitate  preditaa ')  divine  pro- 
piciationia  intuitu  oportuni  preaidii  et  favoria  gratia  proaequaria. 
Dudum  Biquidem  etc.  usque:  incrementa.  Cum  igitur,  ut  idem 
Iohannea  epiacopua  in  commiBsa  predicte  eccleaie  Hildeaemenaia 
sibi  cura  facilius  proficere  valeat,  tuuB  favor  ei  noacatur  fore 
plurimura  oportunua,  fraternitatem  tuam  rogamus  et  hortamur 
attente  per  apostolica  tibi  scripta  raandantea,  quatenua  predictum 
episcopum  et  commissam  sibi  eccleaiam  suffraganeam  tuam  habens 
pro  nostra  et  dicte  sedis  reverentia  propenaiua  commendatoB  in 
ampliandis  et  conservandia  iuribus  auia  sic  eos  tui  favoria  gratia 
proaequaria,  quod  idem  epiacopua  tuo  fultua  auxilio  in  commiaao 
sibi  prefate  eccleaie  regimine  se  poaait  utiliua  exercere  tuque 
proinde  divinam  misericordiam  et  dicte  sedia  benivolentiam  valeaa 
uberiu8  promereri.  Datum  ut  aupra. 

In2)  eodem  modo  cariaaimo  in  Christo  filio  Carolo  Roma- 
norum imperatori  Bemper  augusto  aalutem  etc.  Gratie  divine 
premium  et  preconium  humane  laudia  acquiritur,  ai  per  seculareB 
principea  ecclesiarum  prelatia  presertim  ecclesiarum  cathedralium 
regimini  preaidentibua  oportuni  favoris  preaidium  ac  honor  debitus 
impendatur.  Dudum  siquidem  etc.  usque:  incrementa.  Cum 
itaque  flli  carisaime  sit  virtutia  opua  dei  ministroa  et  presertim 
dignitate  pontificali  preditoa  benigno  favore  proaequi  ac  eoa 
verbia  et  operibua  pro  eterni  regia  gloria  venerari,  celaitudinem 
regiam  rogamua  et  hortamur  attente,  quatenua  eundem  Iohannem 
episcopum  et  prefatam  ecclesiam  Hildeaemensem  aue  eure  com- 
misBam  habens  pro  divina  et  apostolice  sedis  ac  nostra  reverentia 

*)  Vorlage  predictis.  s)  Von  hier  bis  zum  Schluss  mit  Verweisungs- 

Zeichen  am  Hände  nachgetragen. 
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propensius  commendatOB  ipsos  benigni  favoris  auxilio  prosequaris, 
ita  quod  idem  episcopus  tue  celsitudinis  fultuB  presidio  in  com- 
misso  sibi  eure  pastoralis  officio  possit  deo  propitio  prosperari  ac 
tibi  exinde  a deo  perennis  vite  premium  et  a nobis  condigna 
proveniat  actio  gratiarum.  Datum  ut  supra. 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Reg.  Avin.  a.  I,  6 fol.  33.  Regest  Schmidt, 
Päpsll.  Urk.  u.  Reg.  II  (OQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  8.  133  Nr.  470.  Ober 
Johann  Schadeland  vgl.  die  Anm.  zu  Nr.  397. 

1024.  Die  Brüder  von  Harboldessen  verkaufen  dem  Wikbrand 
von  Harboldessen  und  dessen  Mutter  einen  Meierhof  in  Lodberghen. 
1363  April  2. 

We  Diderik  van  Harboldeasen , Wiebrand  unde  Lippold 
brodere  van  Harboldeasen  knapen  bekennet  in  dissem  openen 
breve,  de  bezeghelt  is  mid  usen  inghezeghelen,  dat  we  mit  willen 
unde  vulbort  al  user  erven  hebbet  vorkoft  unde  vorkopen  enen 
rechten  kob  Wiebrande  van  Harboldessen  ichteswanne  Wicbrandea 
sone  van  Harboldessen  unde  vern  Hseben  siner  moder  unde  oren 
erven  unde  deme  eder  den,  de  diesen  bref  heft  mid  orem  willen, 
usen  meygerhof  to  Lodberghen  mid  vhif  höven  darsulves  unde 
allerslachten  nuhd  unde  tobehoringhe  buten  unde  binnen  deme 
dorpe  in  holte  unde  in  velde,  alse  dat  utwiset,  vor  vhertich 
lodeghe  mark  sulvers  Honoverscher  witte  unde  wichte  mid  aldus- 
danem  underschede,  dat  we  beyder  weghene  wilkoret  hebbet, 
icht  we  den  vorbenomden  hof  mid  vhif  höven  wederkopen  willen 
mid  aller  tobehoringhe,  alse  darvor  bescreven  is,  eder  se  ore 
ghelt  vhertich  lodeghe  mark  sulvers  vorbenomd  wederhebben 
willet,  so  scole  we  on  de  lose  des  wederkopes  des  hoves  mid 
vhif  höven  vorbenomd  eder  se  os  de  vorbenomden  vhertich 
lodeghe  mark  sulvers  vore  kundeghen  in  den  thwelf  nachten  to 
wynachten,  so  denne  to  deme  neghesten  paschen  so  sculle  we 
unde  willet  on  ore  vhertich  lodeghe  mark  sulvers  vorbenomd 
wedergheven  unde  betalen  ane  jenigherleye  wedersprake  unde 
vortoch.  Were  aver,  dat  Wiebrand  van1)  Harboldessen  ichtes- 
wanne Wicbrandea  sone  van  Harboldessen  unde  ver  llsebe  siners) 
moder  unde  oren*)  erven  unde  de  eder  den,  de  dissen  bref  hedden 
mid  orem  willen,  os  de  lose  kundegheden  des  wederkopes  unde 
we  vorbenomden  van  Harboldessen  on  des  gheldes  nicht  weder- 
gheven ne  mochten,  so  mach  Wiebrand  van  Harboldessen  ichtes- 

')  Or.  van  Harbrand  van  Harboldessen.  *)  So  das  Or. 
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wanne  Wicbrandea  sone  van  Harboldessen  unde  ver  Hsebe  sin 
moder  unde  ore  erven  unde  we  dissen  bref  heft  med  oreme  wiUen 
den  vorbenomden  hof  mid  vhif  höven  voraetten  eder  vorkopen 
also  dat  on  jo  ore  ghelt  weder  werde ; dar  scolde  we  on  truwelken 
to  helpen  wür  we  mochten.  Vortmer  wolde  we  uses  hoves  mid 
vhif  hoven  vorbenomd  altesher  enberen,  so  scolde  Wiebrand  van 
Harboldessen  unde  sin  moder  unde  ore  erven  dar  neghest  bliven 
to  beholdende,  unde  wat  boven  de  vhertich  lodeghe  mark  Bulvers 
vorbenomd  were,  dat  scolden  se  os  weder  keren.  Ok  sette  we 
on  vher  borghen  to  os,  de  hirna  bescreven  stat.  Weret,  dat 
dere  jenich  afstorve  binnen  disser  thid,  des  god  nicht  en  wille, 
wü  dicke  dat  schud  alse  dicke  sculle  we  unde  willet  binnen  den 
ersten  vhertheyn  nachten  darna  unde  dat  van  os  gheeschet  wert, 
ennen  anderen  also  ghuden  borghen  weder  in  des  doden  borghen 
stede  setten,  de  moghelik  to  nemende  si,  unde  de  scal  in  sineme 
sunderliken  bezeghelden  breve  datsulve  love  don,  dat  de  utghe- 
storvene  borghe  ghedan  hadde,  unde  dar  en  scolde  de  hovetbref 
einer  macht  nicht  mede  vorlesen.  Alle  disse  vorbescrevenen 
dingh  love  we  vorbenomden  van  Harboldessen  unde  use  erven 
en  truwen  deme  vorbenomden  Wiebrande  van  Harboldessen  unde 
vern  Ilseben  einer  moder  unde  oren  erven  unde  deme  eder  den, 
de  dissen  bref  heft  mid  oreme  willen,  stede  unde  vast  unde  un- 
brokliken  to  holdende.  Dar  enboven  we  Berward  van  Oslevissen, 
Albert  van  Yensen,  Bertold  van  Ilten  unde  Helmich  van  Bennicsen 
knapen  bekennet  in  diesem  sulven  breve,  de  ghevestent  is  mid 
usen  ingheseghelen , dat  we  entruwen  mid  sameder  hant  hebbet 
ghelovet  unde  lovet  vor  de  vorbenomden  van  Harboldessen  unde 
vor  ore  erven  dem  vorbenomden  Wiebrande  van  Harboldessen 
unde  vern  Ilseben  einer  moder  unde  deme  eder  den,  de  dissen 
bref  heft  mid  oren  willen,  icht  on  in  alle  dissen  vorscrevenen 
stucken  yenieh  brak  schude  unde  we  darumme  ghemanet  werden, 
so  sculle  we  unde  willet  binnen  den  ersten  vhertheyn  nachten 
na  de  maninghe  inriden  to  Honovere  in  de  olden  stat  unde  dar  en 
recht  inlegher  don  unde  nene  nacht  dar  ute  to  nachtende,  de 
broke  en  si  on  erst  deghere  unde  al  irvult  eder  it  en  sehe  mid 
den  vorbenomden  ghuden  willen.  Unde  iB  gheschen  na  goddes 
bort  dritteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  in 
deme  hilghen  daghe  to  paschen. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  sieben  Siegel  verloren. 

42* 
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1025.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Dompropst  (Nikolaus), 
dem  Andreasstifte  die  entfremdeten  Güter  wieder  zu  verschaffen. 
Avignon  1363  April  17. 

. Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  . . pre- 
posito  ecclesie  Hildesemensis  salutem  et  apostolicam  benedicti- 
onern.  Ad  audientiam  nostram  pervenit,  quod  tarn  dilecti  filii . . 
decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Hildesemensis  quam 
predecessores  eorum  decimas,  terras,  possessiones,  casalia,  ortos, 
vineas,  prata,  pascua,  grangias,  nemora,  molendina,  piscarias, 
redditus,  census,  iura,  iurisdictiones  et  quedam  alia  bona  ipsius 
ecclesie  datis  super  hoc  litteris,  confectis  exinde  publicis  instru- 
mentis,  interpositis  iuramentis,  factis  renunciationibus  et  penis 
adiectis  in  gravem  ipsius  ecclesie  lesionem  nonnullis  clericis  et 
laicis  aliquibus  eorum  ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  non  modi- 
cum  tempus  et  aliis  perpetuo  ad  firmam1)  vel  sub  cenBu  annuo 
concesBerunt,  quorum  aliqui  dicuntur  Buper  hoc  confirmationis 
litteras  in  forma  communi  a sede  apostolica  impetrasse.  Quia 
vero  nostra  interest  Buper  hoc  de  oportuno  remedio  providere, 
discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  ea,  que 
de  bonis  ipsius  ecclesie  per  concessiones  huiusmodi  alienata  in- 
veneris  illicite  vel  distracta,  non  obstautibus  litteris,  instrumentis, 
iuramentis,  renuntiationis  penis  et  confirmationibus  supradictis 
ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie  legitime  revocare  pro- 
cures  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione 
postposita  compescendo.  Testes  autem  u.  s.  w.  Datum  Avinione 
xv.  kalendas  maii,  pontificatus  uostri  anno  primo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  34.  Bleibulle  verloren. 
Unten  links  B.  Geraldi,  rechts  auf  dem  Bug  P.  do  Velletri,  auf  der  Rückseite 
Everhardus  de  Bmalonborch.  Oedr.  Sonnemann,  Licita  legit.  defens.  Nr.  14  S.  8. 

1026.  Die  von  Salder  söhnen  sich  mit  Domkapitel  und  Stift 
aus.  1363  April  17. 

We  her  Hinrik  riddere,  Asschwin  unde  Everd  sine  sone,  Jan 
unde  Siverd  hem  Janes  sone  alle  heten  van  Saldere  bekennet 
in  dessem  openen  breve,  krich  unde  Unwille,  de  tvischen  dem 
capitele  unde  dem  stichte  to  Hildensem  und  us  ghewesen  is,  dat 
de  gensliken  gesonet  is  unde  al  de  stucke,  de  darin  gevallen  sin 
in  rove,  in  brande,  in  dotslage  an  us  unde  an  alle  den,  de  dor 
us  dün  unde  laten  willen.  Unde  we  willet  de  süne  gensliken 

')  Hier  fehlt  penaionem. 
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holden  den  vorbenomden  capittele  unde  stichte  to  Hildensem 
unde  alle  den,  de  dor  eren  willen  darin  komen  sin.  Unde  we 
unde  use  erven  noch  nimmend  van  unser  weghene  willet  se  dar 
nummer  umme  schuldegben.  Den  schaden  aver,  de  dem  capittele 
unde  dem  stichte  sehen  is  vor  Alevelde,  den  en  besünen  we  mid 
dem  vorbenomden  capitle  unde  stichte  nicht,  wente  id  in  der 
sfine  buten  bescheden  is.  Wat  ok  gesehen  is  binnen  vrede  eder 
unentsechtes  dinghes,  des  men  van  ere  weghene  plichtich  is 
weddertodönde,  dar  magh  men  umme  schuldeghen  unde  den,  de 
dat  ghedan  heft,  to  daghen  dringhen,  also  dat  he  dat  wedderdü; 
des  en  besüne  we  ok  nicht.  Unde  des  to  orkunde  gheve  we  en 
dessen  bref  bezeghelet  mid  unsen  inghezeghelen.  Unde  is  ghe- 
schen  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  dre  unde  seste- 
ghesten  jare,  des  mandaghes  na  Misericordia  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  863 . Von  den  fünf 
Siegeln  nur  das  erste  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  116  Nr.  183. 

1027.  Bischof  Johann  (Schadeland)  beauftragt  den  Dom- 
scholaster  Otto  von  Hallermund,  seine  Ernennung  zum  Bischof 
bekannt  zu  machen  und  ihn  während  seiner  Abwesenheit  zu  ver- 
treten. Avignon  1363  April  20. 

Iohannes  permissione  divina  Hildensemensis  episcopus  apo- 
stolice  sedis  nuncius  honorabili  viro  domino  Ottoni  de  Haller- 
munt scolastico  ecclesie  nostre  Hildensemensis  sinceram  in  domino 
caritatem.  Cum  nos  arduis  predicte  sedis  negociis  impediti 
ecclesiam  nostram  Hildensemensem  ad  presens  personaliter  acce- 
dere  non  poBsimus  nec  deceat  ecclesiam  nostro  commissam  regi- 
mini  rectore  destitui,  qui  nobis  absentibus  et  aliis  occupatis 
suppleat  vices  nostras,  vobiB,  de  cuius  zeli  rectitudine  in  domino 
fiduciam  optinemus,  litteras  apostolicas  nostrarum  provisionis  seu 
translacionis  publicandi  et  nomine  et  vice  nostra  corporalem 
possessionem  ipsius  ecclesie  ac  castrorum,  villarum  et  opidorum 
ecclesie  eiusdem  et  omnium  bonorum  tarn  mobilium  quam  im- 
mobilium,  Bpiritualium  et  temporalium  apprehendendi , capiendi 
et  tenendi,  vasallos  ecclesie  infeodandi  et  de  ipsis  feodis  investiendi 
tociens,  quociens  ea  vacare  contingat,  sacramenta  fidelitatis  et 
alia  consueta  pro  nobis  et  eccleaia  nostra  exigendi  et  recipiendi 
et  de  bonis  ipsis  mobilibua  pro  utilitate  nostre  ecclesie  disponendi, 
prout  videritis  expedire,  officialem  seu  officiales  quoscumque  in 
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castria,  opidre  et  locia  quibuscumque  eccleaie  noatre  ponendi, 
araovendi  et  alium  aubrogandi  tarn  in  spiritualibus  negoeiia  quam 
temporalibus , crimina  et  defectua  eorrigendi  et  delinquentea 
puniendi,  in  animam  noatram  licita  iuramenta  preatandi,  que 
predeceaaorea  noatri  auper  certiB  punctia  aeu  articulia  iurare  de 
iure  vel  approbata  conauetudine  faeere  aeu  preatare  conBueverunt, 
et  univeraaliter  omnia  et  aingula  faciendi  tarn  in  Bpiritualibua 
quam  in  temporalibua,  que  generalis  vicariua  aeu  commieaarius 
et  amminiatrator  legitime  faeere  potest  et  debet,  precipientes 
nichilominua  omnibua  et  Bingulis  in  hiis  acriptia  in  virtute  obe- 
diencie  abbatibua,  abbatiaaia,  prepo8itia,  decania  neenon  omnibua 
et  aingulia  peraonia  eccleaiaaticia  no8trarum  civitatis  et  dyoceaia 
tarn  regularibua  quam  aecularibua  ac  layciB  quibualibet,  ut 
vobia  in  omnibua  obediant  aicut  nobis,  contradictorea  quoacumque 
per  cenauram  eccleaiaaticam  et  alias  penas  iuxta  exceaaua  quali- 
tatem  conpeacendi  tenore  preaencium  plenam  committimua  pote- 
atatem,  donec  eam  ad  noa  duxerimua  revocandam,  non  inten- 
dentea  per  quemeumque  acceaaum  noatrum  ad  eccleaiam,  civitatem 
et  dyocesim  noatraa  predictas  aeu  egresaum  ab  ea  et  regreasum 
ad  eandem  commiaaionem  predictam  aliqualiter  revocare,  niai 
ipaam  expreaae  duxerimua  revocandam.  Datum  Avinione  in 
curia  habitacionia  noatre  anno  domini  m0c°c°c0lxiii0. , die  menaia 
aprilia  viceaima. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  864.  Siegel  nebst 
Befestigung  verloren. 

1028.  Die  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig  von  Braunschweig 
nehmen  drei  Domherrn  und  drei  Vertreter  dieser  in  ihren  Dienst 
und  Schutz,  solange  diese  im  Besitze  der  Schlösser  des  Stiftes  sind, 
und  machen  mit  dem  Stifte  ein  Bündnis.  1363  April  26. 

Van  godes  gnaden  we  her  Wilhelm  hertoghe  to  Brunswich 
unde  to  Luneborgh  unde  junchere  Lodewigh  hertoghen  Magnus 
aone  van  Brunswich  des  elderen  bekennet  openbare  in  deaseme 
breve,  dat  we  hebbet  ghenomen  in  unae  deneat  mit  deme  capi- 
tele  unde  mit  deme  gantzen  stichte  to  Hildenaum  de  erliken  lüde 
hern  Gherde  van  deme  Berghe  domdeken,  hern  Bemarde  van 
Meyneraum,  hern  Wullebrande  van  Halremunt  domheren  to  Hil- 
denaum unde  dre  andere,  de  ore  stad  bewaret,  alee  hern  Ber- 
tolde van  Bokelum  archidyaken,  hern  Volcmare  kelnere  unde 
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her  Syverde  van  der  Gowisch  domheren  to  Hildenaem,  also 
langhe,  alse  se  des  stichtes  Blote  megtigh  eint.  Unde  we  scüllet 
se  mit  deme  stichte  truweliken  vordeghedinghen,  wor  on  des  nod 
is,  tighen  aller  malkene.  Wor  we  aver  verbunden  sin,  also  dat 
we  on  nicht  helpen  en  mochten,  dar  scole  we  se  doch  vor- 
bidden,  alse  we  truwelikest  künnen.  Were  ok,  dat  se  volghe 
behöveden  van  os,  so  scolde  we  on  volghen  mit  sestigh  mannen 
wapend  binnen  achte  daghen  darna,  wanne  Be  dat  van  os  esched. 
Unde  wanne  de  use  in  dat  stichte  komet,  so  scullet  se  on  gheven 
voder,  spise  unde  höfslagh.  Were  ok,  dat  men  vromen  neme, 
den  scolde  me  delen  na  mantale  wapender  lüde.  Neme  me  dar 
ok  schaden,  den  scolde  me  malkeme  tovoren  weder  lecghen  van 
deme  vromen  na  antale  also  verne,  alse  de  vrome  warde.  Wat 
dar  over  were,  dat  scolde  me  delen  alse  hir  vorescreven  is. 
Bleve  dar  schade,  de  van  vromen  nicht  wederleght  werden  en 
konde,  den  scholden  de  stan,  de  den  ghenomen  hedden.  Were  ok, 
dat  se  eder  de  ore,  de  on  boret  to  vordeghedinghende  van  des 
stichtes  weghene,  de  unse  jerghen  umme  beschüldegheden,  de 
scolde  we  on  to  rechte  setten.  Were  ok,  dat  unser  man  welk 
spreke  an  gud  eder  in  jenegherleye  stücke,  dat  in  biscop  Henrikes 
were  bestorven  were,  dat  sculle  we  vervöghen,  alse  we  vorderst 
moghen,  dat  it  stände  blive,  went  eyn  endrachtigh  biscop  in  dat 
stichte  kome.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  sculle  we  on  unde 
willen  to  gude  holden  alse  we  truwelikest  moghen.  Unde  hebbet 
unse  ingheseghele  ghehanghen  an  dessen  bref.  Na  godes  bord 
dritteynhundert  jar  in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  des 
neghesten  midwekens  vor  sunte  Walburgis  daghe  der  hilghen 
juncvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  864a.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  113  Nr.  179  zu  Februar  22. 


1029.  Gerhard  vom  Berge,  Domdechant,  Bernhard  von 
Meinersen,  Wilbrand  von  Hallermund,  Bertold  von  Bokenem,  Archi- 
diakon,  Volkmar,  Domkellner,  und  Siegfried  von  der  Gowisch,  Dom- 
herrn, geloben  mit  Willen  des  Domkapitels,  solange  sie  im  Besitze 
der  Schlösser  des  Stiftes  sind,  mit  Schlössern  und  Landen  dem 
Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig  und  Lüneburg  und  dem  Herzog 
Ludwig  von  Braunschweig,  Sohn  des  Magnus,  zu  Diensten  stehen 
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und  mit  60  Getcaffneten  Folge  leisten  tu  wollen.  1363  April  26 
(des  neghesten  midwekens  vor  sflnte  Walburgis  dagke  der  hilghen 
juncvrowen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  8 Sehr.  III  Caps.  10  Nr.  9. 
Siegel  des  Domkapitels  zur  fUllfte  fort,  das  des  Domdechanten,  des  B.  von  Mei- 
nersen und  des  W.  von  Hallermund  gut  erhalten.  Gedr.  Sudtndorf,  ÜB.  III, 
S.  113  Nr.  180  zu  Februar  22. 

1030.  Papst  Urban  V.  beaußragt  den  Abt  (Dietrich)  des 
Godehardiklosters  und  die  Dechanten  (Johann)  des  Andreas-  und 
(Heinrich)  des  Kreuzstifles,  den  Priester  Pantaleon  von  Verenbracht, 
Kölner  Diözese,  in  die  Pfarre  st.  Magni  in  Braunschweig  eimu- 
führen,  die  bisher  Konrad  Lange  innegehabt  hat,  und  dm  Heinrich 

Westfal  zu  entfernen.  Avignon  1363  April  28  (iiii.  kal.  maii  anno  i.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(QQ.  der  Pror.  Sachsen  XXII),  S.  138  Nr.  483.  In  der  betreffenden  Supplik 
steht  Ludolf  Lange.  Vgl.  auch  Regest  Nr.  595. 

1031.  Der  Bat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Grete,  Witwe  des  Konrad  von  Hallendorf  (Hedelendorpe),  nach 
ihrem  Tode  ihrem  Sohne  Heinrich,  Mönch  in  Eiddagshausen,  und 
ihrer  Tochter  Grete,  Klosterfrau  in  Dorstadt,  all  ihr  Gut  überwiesen 
habe.  1363  Mai  19  (feria  sexta  ante  Urbani). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  169  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 

1032.  Otto  von  Hallermund,  Domscholaster  und  Generalvikar, 
ersucht  den  Bat  von  Goslar,  die  auf  Sonntag  festgesetzte  Tagfahrt 
bis  folgenden  Mittwoch  zu  verschieben  und  bittet  um  Bescheid. 
Steuerwald  o.  J.  (1363  — 65)  Juni  30  (sequenti  die  Petri  et  Pauli). 

Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  gedr.  Bode,  UB.  IV,  S.  6t8  Nr.  83 L 

1033.  Papst  Urban  V.  providiert  den  Otto  von  Hallermund. 
Sohn  des  (f)  Grafen  Heinrich,  mit  Kanonikat  und  grösserer  Pro- 
bende in  Halberstadt,  obwohl  er  das  Amt  des  Domscholasters  in 
Hildesheim  und  eine  kleine  Präbende  in  Magdeburg  besitzt.  Avignon 
1363  Juli  1 (kal.  iulii  anno  i.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  Päpsll.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  150  Nr.  534.  — An  demselben  Tage  gewährt 
er  die  Bitte  Ottos  von  Hallermund,  seinen  familiaris  Johann  von  Vallstedt  (Veld- 
stede),  mag.  in  artibus  und  baccalaureus  in  medidna,  mit  einem  Kanonikat  in 
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Hildesheim  zu  providieren,  obwohl  er  eine  Kaplanei  zu  st.  Blasii  in  Braunschweig 
besitzt,  Regest  a.  a.  0.  Nr.  535.  — Am  11.  September  wird  ihm  gestattet,  das 
Kanonikat  in  Halberstadt  zugleich  mit  dem  Scholasteramte  und  dem  Kanonikat 
in  Hildesheim  und  der  Präbende  in  Magdeburg  zu  behalten,  Regest  a.  a.  0. 
S.  156  Nr.  562. 

1034.  Bischof  Johann  bittet  das  Kl.  Isenhagen,  Margarete, 
Tochter  des  Nikolaus  Garlop,  als  Nonne  aufzunehmen.  Steuencald 
1363  Juli  5 (quinta  die  iulii). 

Or.  im  Klosterarchiv  zu  Isenhagen.  Siegel  in  rotem  Wachs  zur  H/tlfte  ver- 
loren. Oedr.  Lüneburger  UB.  V,  Isenhagen,  S.  116  Nr.  271. 


1035.  Knappe  Heinrich  Iiasehorn  einigt  sich  mit  den  Brüdern 
von  Wallensen  wegen  des  Getreides  von  dem  Lande,  das  er  von 
Graf  Gerhard  von  Wohldenberg  zu  Lehn  hat.  1363  Juli  16. 

Ek  Henrick  Rasehorn  knecht  bekenne,  dat  ek  ghedeghe- 
dinget  hebbe  mit  hern  Henricke  unde  mit  hern  Eycken  broderen 
gheheten  van  Wallensen  umme  dat  körn,  dat  jarlanck  ghewassen 
is  up  deme  lande,  dat  ek  to  lene  hebbe  van  greven  Qerrerde 
van  Woldenberghe,  dar  se  tyns  ane  hebbet,  unde  denselven  tyns 
on  ok  deselve  greve  gheleghen  heft,  seal  voren  up  mine  were 
unde  scal  on  oren  tyns  daraf  gheven  to  sente  Gallen  daghe,  de 
nu  nilekest  tokumpt,  ane  hinder.  Weret,  dat  ek  des  nicht  ne 
dede,  so  scolden  se  unde  mochten  panden  up  miner  were  umme 
oren  tyns  an  jenegherleye  hinder  unde  naclaghe.  Dat  scal  min 
unde  miner  vruwen  unde  miner  husvruwen  gude  wille  wesen. 
Dat  ek  dit  umbrokelken  on  holden  wille,  dat  love  ek  on  en 
truwen  stede  unde  vast  to  holdende  in  dissem  breve,  de  besegelt 
is  mit  mineme  ingheseghele.  Na  der  bort  goddes  dusent  jar 
drehundert  jar  in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  des  sondaghes 
na  sente  Margareten  daghe  der  heilighen  junckvrüwen. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  210.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 


1036.  Bischof  Johann  entscheidet  als  erwählter  Schiedsrichter 
einen  Streit  zwischen  dem  Knappen  Werner  vom  Stein  und  dem 
Stift  auf  dem  Georgenberg  bei  Goslar  wegen  des  halben  Zehnten  in 
Beinum  zu  Gunsten  des  Stiftes.  Schloss  Marienburg  1363  Juli  23 
(ipso  die  Apollinaris  martiris). 
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— — presentibus  honorabilibua  viris  dominis  Bertoldo  de 
Bokenum  archidyacono  HildensemenBi , ÄBchwino  pinceraa  et 
Hildemaro  de  Stenberge  militibus,  Ludolfo  Bokel  ac  Henrico  de 
Levede  seniore  famulis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Grauhof  Nr.  139.  Siegel  des  Bisehofe 
gut  erhalten.  Gedr.  Bode,  OB.  IV,  S.  5 86  Nr.  791. 


1037.  Die  Grafen  von  Hallermund  übereignen  dem  Konvente 
in  Wittenburg  acht  Morgen  bei  Alferde.  1363  Juli  26. 

We  greve  Wilbrand  domhere  tho  Hildensem,  greve  Otte 
riddere,  junchere  Gherd  brodere  gheheten  van  Halremunt  be- 
kennet in  diBBem  jeghenwardighen  breve,  dat  we  dor  bede  willen 
Jordanes  van  Ilthen  des  jungheren  hern  Jordanes  sone  unde 
siner  rechten  erven  unde  mit  willen  unde  vulborde  al  der  van 
Ilthen  unde  orer  rechten  erven  hebbet  gheeghenet  unde  eghenet 
in  dieser  scrift  achte  morghene  landeB  dem  priore  unde  der 
menen  aamninghe  to  Wittenborch,  de  Be  ghekoren  hebbet  ute 
veer  höve  an  dem  velde  to  Alferde  deB  dorpes,  der  dre  ghe- 
leghen  sin  uppe  deme  Hasencampe  unde  vive  beneven  dem  beke 
darsulvea,  de  de  voreprokene  Jordan  on  heft  ghelaten  vor  enen 
kothof,  de  gheleghen  ia  bi  der  wedeme  to  Adenoys  in  dat  euden, 
dar  we  mede  beghnaden  Bcon  unde  belenen  unde  belenet  den 
vorbescrevenen  Jordene  unde  Bine  rechten  erven  in  deB  landes 
Btede  vorbenompd.  Unde  Bchon  unde  willet  dieser  dingh  ore 
rechte  warende  wesen,  wur  on  deB  not  is  unde  wan  ae  des  be- 
dorvet.  To  ener  betughinghe  disser  dingh  hebbe  we  UBe  inghe- 
zeghele  an  diesen  bref  ghehenghet.  Ghegheven  na  goddes  borth 
dritteynhundert  jar  an  dem  dridden  jare  boven  Bestich,  des 
laterer  daghes  sunte  JacobeB  des  apostoles. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  drei  Siegel  verloren. 

1038.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschtceig  bekundet,  dass 
Bele  van  dem  Hus  und  ihr  Sohn  Heinrich  genannte  Schulden  des 
David  van  dem  Hus  auf  sich  genommen  und  bezahlt  haben,  darunter 
zehn  Mark  von  Sophie,  Schwester  Heinrichs  und  Klosterfrau  in 
Wöltingerode.  1363  August  4 (feria  sexta  ante  Laurencii). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  170 v im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 
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1039.  Das  Domkapitel  verpflichtet  sich,  keiner  Besteuerung 
der  Liten  der  Dompropstei  zuzustimmen,  wenn  nicht  der  Domproptt 
selbst  sie  genehmigt.  Hildesheim  1363  August  10. 

Nos  dei  gracia  Gherhardus  decanus,  Otto  scolasticus  totum- 
que  capitulum  ecclesie  Hildensemensis  presentibus  profitemur, 
quod  nequaquam  voluraus  nec  debemus  voluntatem  Beu  consen- 
sum  nostrum  ad  hoc  adhibere,  ut  exacciones  fiant1)  in  litones 
prepositure  nostre,  nisi  ad  hoc  expresBa  domini  Nicolai  prepositi 
ecclesie  nostre  voluntas  accedat  vel  saltem  sui  procuratoris  ad 
conBenciendum  in  exaccionibuB  haben tur2)  ab  eo  mandatura  speciale. 
Et  si  ipse  nec  per  se  nec  per  procuratorera  specialiter  ad  hoc 
per  ipsum  constitutum  consenBum  Buum  circa  hoc  adhibuerit, 
noster  conBensus  qualitercumque  adhibituB  haberi  debet  pro  in- 
valido  et  penitus  inefficace.  Predicta  autem  volumus  prefato 
doraino  Nicolao  prepoBito  inviolabiliter  observare.  Datum  Hil- 
densem  in  capitulo  nostro  anno  domini  m°.  ccc°.  lxiii.,  in  die 
beati  Laurencii. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  476  Nr.  777  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

1040.  Bischof  Johann  verordnet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels eine  Besteuerung  des  Klerus  der  Diözese  zur  Minderung 
der  an  die  päpstliche  Kammer  und  sonst  zu  zahlenden  Schulden 
und  zur  Erwerbung  des  Schlosses  Kalenberg.  Hildesheim  1363 
August  12. 

Iohannes  dei  gracia  Hildensemensis  ecclesie  episcopus.  Quia 
nuper  vacante  ecclesia  nostra  venerabilea  viri  domini  prepositue,  de- 
canuB,  Bcolasticus  et  capitulum  ipBius  ecclesie  volentes  periculose 
castrorum  obligacioni  salubriter  obviare  certia  suis  commissariiB  pro 
gubemacione  terre  per  ipsos  deputatis  expensarum  ac  dampnorum 
condingnam  litteris  Buis  promiserunt  refusionem  et  demum  tempore 
gubernacioni8  huiusmodi  onera  expenßarum  et  dampnorum  racione 
amissionum  equorum  non  modicum  exereverunt  ac  nichilominus 
occasione  acquisitionis  castri  Kalenborgh  plurima  adhuc  sunt 
necessario  expendenda  premissorumque  racione  computata  ad 
duorum  milium  marcarum  summam  se  extendunt,  et  ultra  pre- 
scripta  camere  apostolice  in  magna  pro  servicio  communi  summa 

')  Cop.  fiat.  s)  Cop.  habent. 
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obligemur,  nos  igitur  attendentes,  quod  ea,  que  propter  commo- 
dum  publicum  facta  Bunt,  debent  merito  publicis  sumptibus  suble- 
vari,  presentibuB  de  consensu  capituli  noatri  ordinamus,  quod  pro 
solucione  debitorum  ipsi  capitulo  per  commissarioB  buob  occaaioDe 
prescriptorum  computatonim  et  proper  acquisicionem  castri  Kalen- 
borgh  exponendorum  ac  eciam  pro  exoneracione  partis  servicii 
communis  camere  apostolice  debiti  debebit  subsidium  caritativuni 
et  moderata  collacio  a clero  nostrarum  civitatis  et  dyocesis  ac 
laicis  eubditis  ecclesie  peti  et  quantum  iure  poterit  exigi  et  in 
pendi  et  per  capitulum  nostrum  ad  usum  predictum  et  solucionem 
predictorum  et  nullum  usum  alium  expendi.  Volumus  tarnen, 
quod  nobis  pro  exoneracione  partis  servicii  communis  centum  et 
quinquagiuta  marce  exsolvantur  de  subsidio  et  collacione  pre- 
missis,  et  omnia  alia  nomine  capituli  per  deputandos  ab  ipsi* 
recipentur  et  in  predictos  usus  non  obstante  contradiccione  qua- 
cumque  et  cuiuscumque  convertentur.  In  quorum  testimonium 
Bigillum  nostrum  cum  sigillo  capituli  noatri  presentibus  est 
appensum.  Et  nos  Nicolaus  prepositus,  Gherhardas  decanu.- 
totumque  capitulum  presentibus  consensum  nostrum  adhibemus 
et  in  aignum  consensus  sigillum  nostrum  duximus  appendendum. 
Actum  Hildensem  in  capitulo  nostro  anno  domini  m°.  c°c°c°.  lxiii0., 
sabbato  ante  festum  assumpcionis  beate  Virginia. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domalift  Hildesheim  Nr.  865.  Siegel  in 
Bischofs  (rot)  und  dea  Domkapitels.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  III,  S.  124  Nr.  12!. 


1041.  Bischof  Johann  verßigt  an  die  Geistlichkeit  seiner 
Diözese  auf  Grund  einer  Bulle  des  Papstes  Bonifaz  VIII.,  die 
Augustiner -Eremiten  in  Einheck,  Himmelpforten  und  Helmstedt  ztm 
Predigen,  Beichtehören  und  anderen  geistlichen  Handlungen  tuzu- 
lassen, und  verheisst  für  die  Unterstützung  der  Brüder  vierzig  Tag > 
Ablass.  Schloss  Marienburg  1363  August  13  (xiii.  die  augusti). 

Or.  im  Herzogi.  Landeshauptarchic  zu  M'u Ifenbiittel,  Helmstedt.  Gedr. 
Lichtenstein,  Epist.  sexta  observat.  histor.-jurid.,  Jacobs,  Urk.  der  Kommend' 
Langeln  usw.  ( Gl),  der  Prov.  Sachsen  XV),  S.  144  Nr.  65. 

1042.  Ludwig,  Sohn  des  Grajen  (Dietrich  f)  von  Hohnstein, 
bittet  den  Papst  Urban  V.,  ihm  aufs  Neue  die  Propstei  des  Kreuz 
stifles  in  Nordhausen  und  Kanonikat  und  Prähende  daselbst  und 
in  Ilildesheim  zu  bestätigen,  da  die  Urk.  über  die  Bestätigung  durch 
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Itmocenz  VI.  wegen  eines  vom  Schreiber  begangenen  Fehlers  nicht 
bejördert  worden  sei.  Avignon  1363  August  13  (idus  august.  anno  i.). 

Nach  dem  Vatikan.  Supplikenbande  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  152  Nr.  541. 

1043.  Bischof  Johann  belehnt  die  von  Steinberg  mit  der  Saline 
in  Detfurth.  1363  August  29. 

Van  der  gnade  goddes  unde  des  stoles  to  Rome  we  Johan 
byschup  to  Hildensem  bekennen  opeliken  in  dessem  breve  bese- 
ghelet  mit  usem  inghesegliele,  dat  we  dor  bede  willen  Aschwines 
unde  Henninghes  broderen  van  deme  Stenberghe  hebbet  belenet 
mit  deme  solte  to  Dethferde  mit  alleme  rechte  unde  mit  alle 
deme,  dat  darto  hört,  unde  mit  alle  deme,  dat  se  hebbet,  also 
alse  dat  oldinghes  ore  elderen  van  useme  Btichte  unde  van  usen 
vorvarenden  ghehat  hebbet,  unde  belenet  mit  hande  unde  mit 
munde  ore  vedderen  Borcharde  van  deme  Stenberghe  riddere, 
Borcharde,  Aschwyne  unde  Corde  sine  sone  unde  ore  rechten 
erven,  unde  willet  des  ore  rechte  here  unde  were  wesen,  wur 
unde  wanne  on  des  not  is.  Vortmer  we  Aschwin  unde  Henningh 
van  deme  Stenberghe  vorbenomte  bekennet,  dat  we  den  vorbe- 
nomden  usen  heren  byschup  Jane  to  Hildensem  truweliken  ghe- 
beden  hebbet  mit  alleme  vlite,  dat  he  de  vorbenomden  use 
vedderen  unde  ore  erven  begnadet  unde  beleghen  heft  mit  alle 
useme  ghude,  ot  Bi  leigh  eder  verleghen,  alzo  alze  dat  oldinghes 
use  elderen  van  deme  stiebte  to  Hildensem  ghehat  hebbet.  Unde 
hebbet1)  des8)  to  orkunde  unde  to  bewisinghe  use  ingheseghele 
ghehenght  bi  uses  vorbenomdes  heren  byschop  Janes  to  Hilden- 
sem ingheseghel.  Na  goddes  bord  dusent  jar  drehundert  jar  in 
deme  dre  unde  sestighesten  jare,  in  sunte  Johannis3)  daghe 
baptisten,  alzo  ome  Bin  hovet  afgheschlaghen  wart. 

Gedr.  wohl  nach  dem  Or.  (Struben),  Rechtliche  Ausführungen  in  Sachen 
Rumpf  modo  Winzenburg  wider  von  Steinberg,  S.  52  (S.).  Die  Verbesserungen 
nach  dem  Cop.  der  von  Steinberg  im  Besitz  des  Grafen  von  Steinberg  in  Brüggen 
aus  dem  16.  Jahrhundert.  Erwähnt  Hildesheimer  Hof-  und  Staatskalender  1787 
zu  Dezember. 

1044.  Bischof  Johann  erneuert  den  Vertrag  des  Bischofs 
Siegfried  von  1302  Dezember  5 mit  der  Stadt  Goslar  wegen  der 
Liebenburg.  Marienburg  1363  September  1 (in  deme  daghe  sente 
Egidies  des  heiligen  abbates). 

*)  Und  hebbet  fehlt  S.  *)  der  S.  *)  Johannes  S. 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Bischofs.  Regest  Bode,  ÜB.  IV, 
S.  587  Nr.  792.  Die  Urlc.  gleichlautend  mit  der  Siegfrieds,  gedr.  a.  a.  0.  III, 
S.  »1  Nr.  34. 

1045.  Junker  Otto  von  Hallermund  genehmigt  die  Überlassung 
von  acht  Morgen  (zu  Alferde)  an  die  Kanoniker  in  Wittenburg 
gegen  einen  Kothof  in  Adensen.  1363  September  3. 

We  juncher  Otto  van  Halremont  greven  Otten  sone  bekennet 
openbare  in  dussem  breve  vor  alle  den,  de  on  leyt  eder  höret 
lesen,  dat  wy  de  overeettinge,  de  use  vader  unde  use  vedderen 
ghedan  hebbet  mit  achte  morghen  landes  ute  ver  hoyven  jungen 
Jordanes  van  Ylten  unde  mit  eyneme  kothove  to  Adenoys  der 
kanoniken  van  Wittenborch,  schon  unde  willet  stede  unde  vast 
holden,  unde  is  ghescheyn  mit  useme  güden  willen  unde  wlborde. 
unde  en  schon  unde  enne  willet  dar  nummermer  nene  ansprake 
an  don  noch  jement  van  user  weghene.  Unde  in  eyn  orkunde 
unde  betughinge  dusser  ding  is  ose  ingheseghel  ghehangen  an 
dussen  bref  des  neghesten  sondaghes  vor  user  vrowen  daghe  der 
lateren  alse  se  gheboren  wart,  na  goddes  bort  dritteynhundert 
jar  in  dem  dridden  jare  boven  sestich. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Das  Siegel  verloren. 

1046.  Generalvikar  Otto  von  Hallermund  schreibt  namens 
des  Bischofs  unter  den  Stifiem  und  Klöstern  der  Diözese  und  Stadt 
Hildesheim  eine  Steuer  aus.  1363  (vor  September  22). 

Nos  dei  gracia  Otto  de  Halremunt  in  temporalibue  ac  eciam 
in  absentia  domini  episcopi  in  spiritualibus  vicarius  domini  epi- 
scopi  Hildensemensis  generalis  universis  et  singulis  monasteriorum 
et  collegiorum  prepositis  per  civitatem  et  dyocesim  Hildensemen- 
ses  constitutis  salutem.  Cum  reverendus  in  Christo  pater  do- 
minus noster  Iohannes  episcopus  ecclesie  Hildensemensis  de  con- 
sensu  capituli  sui  pro  necessitatibus  imminentibus  ex  iuata  et 
racionabili  causa  caritativum  auxilium  ordinaverit  a subditis  postu- 
landum  et  exigendum,  vos  et  quemlibet  vestrum  requirimus  et 
monemus,  quatinus  ante  festum  sancti  Michaelis  proximum 
summas  inferius  annotatas  Henrico  Rodemunt  civi  Hildensemensi. 
qui  dictum  subsidium  colligere  debet,  integraliter  persolvatis  aut 
in  die  beati  Mauricii  hora  vesperarum  in  loco  capitulari  Hilden- 
semensi  coram  dominis  nostris  canonicis  ecclesie  Hildensemensis 
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ad  hoc  deputatis  causam  raeionabilem,  quare  solucionem  facere 
non  debeatis,  legitime  proponatis,  alioquin  pro  solucione  summe 
subscripte  contra  vos  debite  procedetur.  Summa  autem  singula- 
riter  vobis  ascripte  sunt  hee:  prepositus  de  Wöltingerode 
vii  marcas,  Novum  opus  in  Goslaria  x marcas,  Mons  Petri  ibidem 
v marcas,  Richenberge  vi  marcas,  Mathias  vii  marcas,  Mons 
Georgii  vii  marcas,  Vrankenberghe  vi  marcas,  Ringelem  v marcas, 
Henninge  iiii  marcas,  Dorstad  vi  marcas,  Stederborch  x marcas. 
Datum  anno  domini  m°  ccc°  sexagesimo  tercio  nostro  sub  sigillo 
appenso. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  109  Nr.  166  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Oedr.  Bode,  UB.  VI,  S.  587  Nr.  793. 

1047.  Das  Kl.  Marienrode  verkauft  dem  Maria-Magdalenen- 
kloster  vier  Hufen  im  Felde  von  Neuhof  mit  einem  Hopfengarten. 
1363  September  24. 

We  . . her  Ludolf  abbed  . . unde  de  gantze  convent  des 
clOBteres  to  Betzingherode  bekennet  openbare  unde  don  witlik 
alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  we  dorch 
sünderliker  vruntscop  willen  hebben  vorkoft  unde  ghelaten  vor 
vere  unde  twintich  lodighe  marc  Hildensem.  wichte  unde  witte, 
de  we  an  redeme  sulvere  upghenomen  hebbet  unde  in  unses 
conventes  nüd  ghekart  hebbet,  hern  Jane  deme  proveste,  Alheyde 
der  priorent  unde  der  gantzen  sampninghe  des  closteres  sunte 
Marien  Magdalenen  buten  der  müren  to  Hildensem  vere  höve 
landes  unde  an  jowelker  höve  drittich  morghene,  de  beleghen 
sint  uppe  deme  Nygenhövere  velde  neyst  der  heren  güde  van 
deme  Berghe  an  eyner  yneghen  brede,  unde  den  hoppengarden, 
de  darto  hord,  teghedvry  mit  dessem  underschede,  dat  we  her 
Ludolf  abbed  unde  convent  vorbenomd  Bcullet  unde  willet  dessen 
vorbenomden  personen  unde  convente  to  Bünte  Marien  Magda- 
lenen desse  vorbenomden  ver  höve  unde  hoppengarden  mit  alle 
deme,  dat  darto  hord,  eghenen  unde  ghensliken  in  ore  were  ant- 
worden  mit  alleme  rechte  unde  nüd,  alse  we  unde  unse  vorvaren 
dat  ghehat  unde  beseten  hebben  wente  hereto,  ane  jengherhande 
hinder  unde  vortoch.  Doch  so  ne  scullet  se  sek  neynerleye  recht 
van  densulven  ver  höven  unde  hoppengarden  eder  drift  tothen 
uppe  unseme  Nygenhover  velde  in  deme  Clinghenberghe,  de 
sunderliken  to  deme  Nygenhove  hord.  Unde  we  scullet  unde 
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willet  binnen  jare  unde  daghe  na  der  utgift  desses  breves  alier- 
neyst  desse  benomden  personen  unde  convent  to  suntte  Marien 
Magdalenen  Betten  in  rowelike  were  desses  benomden  gudes, 
hoppengarden  unde  alle  des,  dat  darto  hord,  ane  jengherleye 
hinder  unde  vortoch.  Ok  so  sculle  we  unde  willet  desses  sulven 
gudes,  hoppengarden  unde  alle  des,  dat  darto  hord,  ore  rechten 
wäre  wesen,  wore  unde  wanne  on  des  nod  is  unde  dat  van  os 
gheesschet  wert.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  vorplichte  we 
os  hem  Jane  dem  proveste,  Alheyde  der  priorent  unde  der 
gantzen  sampninghe  des  closteres  to  sunte  Marien  Magdalenen 
vorbenomd  stede,  vast  unde  umbrokeliken  to  holdende.  Unde 
hebbet  des  to  eyner  openbaren  bewisinghe  dessen  bref  ghevestent 
mit  usen  ingheseghelen  des  abbedes  unde  conventes  vorbenomd. 
Unde  is  gheschen  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme 
dre  unde  sesteghesten  jare,  des  neysten  sondagheB  vor  Michaelis. 

Or.  im  Kgl.  St.  ~ A.  zu  Hannover,  Maria-Mugdal.  Kr.  22t.  Siegel  des  Abtts 
und  stark  beschädigtes  des  Konventes.  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  122  Nr.  201. 

1048.  Bischof  Johann  überlässt  dem  Domkapitel  das  Schloss 
Ruthe  auf  drei  Jahre.  1363  November  3. 

We  Jolian  van  der  godesgnade  biscop  to  Hildensum  bekennet 
in  dussem  jegenwordigen  breve,  dat  we  mit  bedachtem  mode 
umrae  not,  de  unse  stichte  lit  van  deme  slote  to  deme  Kalen- 
berge, hau  vorlent  unde  vorligen  unde  laten  in  dussem  breve 
uuseme  capittele  unse  slot  to  der  Rute  dre  jar  unde  mit  deme 
slote  to  donde  allet  dat  on  dunket  unseme  stichte  nütte  sin,  den 
Kalenberg  to  behaldende,  unde  gheven  on  vullemacht  unde  alle 
unse  moghe  mit  demesulven  slote  to  donde  unde  to  latende  dre 
jar  ake  vere,  alse  den  vorbenomden  stucke  nütte  is,  unde  willen 
de  stucke  unde  alle  ander  ding,  de  se  don  mit  deme  slote  to 
densulven  stucken,  stede  holden,  alse  hedde  we  se  mit  on  ghe- 
seghelt.  Wan  aver  de  dre  jar  utsint,  so  scal  me  uns  eder  unseme 
nakomelinge  eder  unseme  vicariuse  dat  slot  vrig  antworden  alse 
vere,  alse  we  denne  schaden  willen  aflecghen,  de  up  den  Kalen- 
berg gheyt,  unde  deme  stichte  de  Kalenberg  al  eder  en  del 
blift,  unde  ok  alse  were,  dat  de  schade,  den  we  eder  unse  na- 
komeling  umme  des  Kalenberghes  willen  van  der  Rute  betalen 
scolen,  nicht  groter  en  si  den  twelf hundert  mark.  Were  ok, 
dat  uuseme  stichte  de  Kalenberg  afginge,  so  scal  unse  capittel 
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uns  eder  unseme  nakomelinge  dat  slot  to  der  Rute  mit  alle  deine 
gude,  alse  we  oc  deme  capittel  antworden,  over  dre  jar  weder- 
gheven  sunder  allen  schaden,  den  se  van  des  Kalenberghes 
weghene  uppe  de  Rute  rekenen  moghen.  Were  ok,  dat  van 
deme  dele  des  Kalenberghes,  dat  we  koft  hebben  weder  Boden 
van  Saldere,  eder  van  deme  dele,  dat  we  ghewünnen  hebben 
van  unsen  vigenden,  jen  here  eder  jenech  ander  unser  gemeyner 
worde,  wat  gudes  darvan  kumpt,  dat  scal  men  leygen  unde  be- 
holden  dat  slot  to  der  Rute  weder  to  losende.  Unde  we  unde 
unse  nakomelinge  willen  unde  scullen  alle  desse  stucke,  de  hir 
vorescreven  sint,  stede  unde  vast  holden,  unde  des  hebbe  we 
unse  ingheseghel  mit  des  capitels  ingheseghele  to  desseme  breve 
ghehenghet.  Unde  we  Nicolaus  domprovest,  Gherd  deken,  Otte 
scolmester  unde  dat  gantze  capittel  des  stichtes  to  Hildensum 
bekennet,  dat  we  dat  slot  to  der  Rute  in  desser  wis,  alse  hir 
vorescreven  is,  annemet  hebbet  unde  weder  antworden  willet, 
unde  hebbet  des  to  ener  betüginghe  unse  ingheseghel  mit  uses 
heren  vorbenomde  ingheseghele  ghehenghet  to  dessem  breve. 
Unde  is  ghegheven  na  godes  bord  dusent  unde  drehundert  jar 
in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  des  vrydaghes  na  alle  godes 
hilghen  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domsti/t  Hildesheim  Nr.  866.  Stark  beschä- 
digte Siegel  des  Bischofs  (rot)  und  des  Domkapitels.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  III, 
S.  129  Nr.  199. 

1049.  Abt  Ludolf,  Prior  Bodo  und  der  Konvent  des  Kl.  Marien- 
rode verpflichten  sich,  den  Rat  der  Stadt  schadlos  zu  halten,  falls 
er  wegen  des  Zeugnisses,  das  er  bei  dem  Verkaufe  einer  Rente  von 
sieben  Mark  für  hundert  31ark  durch  das  Kloster  an  den  Priester 
Burchard  von  Cramme  gegeben  hat,  Schaden  erleide.  1363  November  1 1 
(in  sente  Mertens  daghe  des  hilghen  bisscopes). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  871.  Gut  erhaltene  Siegel  des  Abtes 
und  des  Konventes.  Regest  Doebner,  VB.  II,  S.  123  Nr.  202. 

1050.  Jordan  von  Rten  überlässt  den  Kanonikern  von  Witten- 
burg acht  Morgen  Landes  auf  dem  Felde  von  Alferde  gegen  einen 
Hof  zu  Adensen.  1363  November  11. 

Ek  Jorden  van  Ilten  hem  Jordens  sone  van  Ilten  bekenne 
in  dessem  jeghenwardighen  breve,  dat  ek  mit  willen  unde  wlbort 
miner  erven  hebbe  ghelateu  deine  priore  unde  der  samnighe  to 

Hüdeah.  UB.  V.  43 
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Wittenborch  achte  morghen  landes  ewiliken  to  besitten  ute  ver 
höven,  de  liehen  up  dem  velde  to  Alforde,  de  ich  hebbe  to  lene 
van  greven  Otten  van  Hallermunt,  vor  eynen  hof,  dede  licht  to 
Adenoys,  de  ore  was,  bi  der  wedeme  in  dat  suden.  Desse  over- 
Bettenighe  des  vorscrevenen  landes  unde  des  hoves  is  gheschen 
mit  breven  unde  wlbort  unses  herren  van  Hildensem  unde  der 
greven  van  Hallermunt,  de  darto  höret.  Des  en  wil  ik  eder  en 
schal  unde  mine  erven  se  dar  nicht  an  hinderen  eder  ere  nakome- 
linghe,  unde  we  scon  ere  rechte  were  wesen  mit  usen  herren 
vorbenomt,  wor  on  des  not  is.  Hirumme  we  Bertold  unde  Olrich 
van  Ilten  brodere  des  vorsprokenen  Jordens  bekennet  in  desseme 
breve,  dat  we  eder  use  erven  den  vorsprokenen  herren  wan1) 
Wittenborch  in  den  vorsprokenen  achte  morghen  nicht  hinderen 
en  willen,  sunder  ere  were  wesen  mit  usem  brodere  unde  van 
Usos  broderes  wegene,  wanne  unde  wore  on  des  not  is.  Dit  love 
we  Bertold,  Jorden  unde  Olric  vornomt1)  un  truwen  mit  wlbort 
user  erven  den  herren  van  Wittenborch  unde  oren  nacomelinghen 
stede  unde  vast  to  holdende,  unde  betughet  dat  mit  usen  inghe- 
segelen,  de  hirto  ghehanghen  sin.  Dit  is  gheschen  na  goddes 
bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  dre  unde  sestigesten 
jare,  in  sinte  Martines  daghe  deB  hilgen  bischoppes. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Die  drei  Siegel  verloren. 

1051.  Otto  von  Hallermund,  Domscholaster  und  Vormund  des 
Stiftes,  einigt  sich  mit  dem  Domkapitel  iiher  Erhebung  einer  Beede. 
1363  November  13. 

We  Otte  van  Halremunt  van  der  gnade  godes  scolmester 
unde  vorm&nde  des  stichtes  to  Hildensum  bekennet  in  desseme 
breve,  dat  we  des  sint  en  gheworden  mit  den  erbaren  heren 
hem  Nicolawese  domproveste,  hern  Gherde  dekene  unde  mit 
deme  gantzen  capitele  des  vorbenomden  stichtes  to  Hildensum 
unde  se  mit  os,  dat  we  on  truweliken  helpen  scullet  unde  willet, 
alse  we  best  moghet,  dat  en  bede  utkome  van  stiebten,  van 
Steden,  van  papen,  van  buren  in  deme  stichte  to  Hildensum,  se 
hören  weme  se  hören,  deme  biscope,  deme  domproveste,  deme 
proveste  van  deme  Berghe,  deme  proveste  van  deme  hilghen  Cruce, 
ridderen  eder  knechten  eder  weme  se  hören.  Unde  de  bede 
seal  sek  treden  uppe  achtehundert  lodighe  mark  Hildensemescher 

*}  So  da»  Or. 
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wichte  unde  witte  unde  umme  achtentegh  lodighe  mark  dersulven 
wichte  unde  witte  boven  de  hundert  mark,  de  rede  utghekomen 
eint,  unde  dat  de  bede  utghesat  werde  uppe  de  dorp,  unde  wo 
ho  8e  gheBat  werde,  dar  scal  de  domprovest,  de  provest  van 
deme  Berghe  unde  de  provest  van  dem  hilghen  Cruce  mit  den, 
de  we  darto  Bettet,  lüde  tovoghen,  de  dat  sweren,  dat  Be  dat  na 
orer  witscap  uppe  de  dorp  redeiiken  setten  willen,  darna  dat  on 
d unket,  dat  Be  vormoghen,  unde  laten  dat  nogh  dorch  lef,  nogh 
dorch  leyt,  nogh  dorch  gave.  Unde  wanne  de  summa  utghesat 
is  uppe  de  dorp,  so  scolen  se  darto  scikken  in  den  dorpen  de 
lüde,  den  se  deB  lovet,  de  dat  vort  setten  uppe  de  lüde  in  den 
dorpen,  alse  dat  redelik  si.  Unde  de  scolen  ok  sweren  alse  de 
anderen  vore  ghesworen  hebbet.  Unde  wat  uppe  de  dorp  unde 
uppe  de  lüde  gheBat  wert,  de  deme  biBCope  höret,  dat  scole  we 
binnen  eneme  manen  utvorderen ; en  dede  we  des  nicht,  so  scolde 
we  dat  van  staden  an  sulven  entrichten  eder  los  maken,  dar  ob 
dat  capitel  wisede,  it  en  were  denne,  dat  na  der  tid,  dat  it  uppe 
de  dorp  unde  lüde  ghesat  were,  alse  hir  vorescreven  is,  den 
luden  schade  overghinge  mit  brande  eder  mit  rove.  Wat  denne 
de  spreken,  de  darto  gheBworen  hedden,  dat  me  Be  bildeken  ver- 
dreghen  scolde,  des  scolden  se  los  wesen  de,  de  den  schaden 
ghenomen  hedden.  De  domproveBt  aver  unde  de  provest  van 
deme  Berghe  unde  de  provest  van  deme  hilghen  Cruce  unde 
andere  cloatere  unde  stichte,  de  de  lüde  hebbet,  scolen  dat  ok 
bi  demesulven  manen  also  voghen,  oft  se  konen,  dat  it  utkome, 
dat  uppe  ore  dorp  unde  lüde  ghesat  wert.  Schude  des  binnen 
eneme  manen  nicht,  so  scolde  we  dat  bi  deme  neghesten  manen 
darna  utpanden  eder  we  scolden  dat  sulven  utgheven  eder  los 
maken  jeghen  des  capitels  aehuldenere,  it  en  were,  dat  dar  open- 
bare  schade  invelle,  alse  hir  vorscreven  is.  Van  welken  schulde- 
neren  we  aver  quitebreve  bringhet,  des  gheldes  en  dorve  we 
van  os  nicht  antworden.  Unde  dat  dat  van  den  steden  unde 
van  den  papen  unde  van  den  luden,  de  ridderen  unde  knechten 
höret,  utkome,  dat  darup  ghesat  wert,  dar  scole  we  to  arbeyden 
alse  we  truwelikest  konet  unde  moghet.  Unde  uppe  dat  we  alle 
desse  Btucke  truweliken  arbeyden  unde  don  mit  vlite,  so  scal  ob 
jo  de  elfte  mark  alle  des  gheldes,  dat  van  desser  bede  nogh 
utkempt.*)  Unde  des  to  eneme  orkunde  unde  betüghinghe  so 

*)  Hier  fehlt  das  Zeitwort. 
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hebbe  we  use  ingheseghel  ghehengbet  laten  to  desseme  breve, 
de  ghegheven  is  na  godes  bord  dusent  jar  unde  drehundert  jar 
in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  in  aunte  Brictius  daghe  de« 
hilghen  biscopes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  867.  Gut  erhaltemi 
Siegel  des  Domscholasters.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  III,  S.  132  Nr.  203. 

1052.  Genannte  bekunden  Zeugen  gewesen  zu  sein,  als  das 
Domkapitel  Ruthe  von  Hermann  von  der  Gowische  gelöst  hat.  1363 
November  22, 

We  her  Aschwin  Schenke  ridder,  Tymme  Bok,  Jan  van 
Honhorst  unde  Bertold  van  Gysen  knapen  bekennet  unde  dot 
witlik  alle  den,  de  dessen  breff  seet  eder  höret  lesen,  dat  we 
darover  unde  jegenwardigh  hebbet  ghewesen,  dat  de  erbaren 
heren  dat  capitel  to  Hildensum  hem  Hermanne  van  der  Gowisch 
beredden  twelf  hundert  mark  lodighes  sulvers,  dar  se  om  de 
Rute  vore  ghesat  hebbet,  also  dat  om  daran  ghenoghede  van 
Boden  weghene  van  Saldere.  Unde  hebbet  des  to  ener  betu- 
ghinghe  unde  bekantnisse  use  ingheseghele  ghehenghet  laten  to 
desseme  breve.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bord  dusent  jar 
unde  drehundert  jar  in  deme  dre  unde  sesteghesten  jare,  in  sunte 
Cecilien  daghe  der  hilghen  juncvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8 Sehr.  III  Cap s.  16  Sr.  t 
Die  vier  Siegel  gut  erhalten.  Das  des  Schenken  zeigt  zwei  Querbalken,  das  des 
J.  von  Hohnhorst  einen  dreireihig  geschachteten  Sparren,  des  B.  von  Giesen  einen 
Querbalken.  Nach  Abschriß  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  577  Nr.  1040 
ebenda  gedr.  Sudendorf , UB.  III,  S.  133  Nr.  205,  im  Auszug  Bode,  17 B.  IV,  S.  502 
Nr.  802. 

1053.  Ritter  Konrad,  seine  Söhne  Siegfried,  Johann,  Kurl 
und  Basil,  Johann  und  Gebhard,  Söhne  des  weiland  Johann,  alle 
genannt  von  Salder,  geloben  dem  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig 
und  Lüneburg,  ohne  seinen  Willen  keine  Sühne  oder  Frieden  mit 
dem  Stifte  Hildesheim  noch  mit  Bodo  von  Salder  zu  schliessen  und. 
falls  er  wegen  des  Schlosses  Kaimberg  mit  dem  Stifte  oder  mit  Bodo 
von  Salder  in  Krieg  gerät,  ihm  mit  zwanzig  Geicaffneten  gegen  rw 
zu  dienen.  1363  November  26  (des  negesten  sondaghes  vor  sunte 
Andreas  daghe  des  hilghen  apostolen). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  9,  X,  27  Nr.  4.  Die  riebe* 
Siegel  r erloren.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  134  Nr.  207.  — Am  24.  Noremkr 
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(des  neghesten  daghes  vor  sunte  Katherioen  daghe)  hatten  dieselben  dem  Herzog 
Wilhelm  ihren  Teil  des  Schlosses  Kalenberg  mit  Mühle,  Zoll,  Leuten,  Gericht 
und  Jagd  verkauft,  Or.  a.  a.  0.  Cal.  Or.-Des.  10,  Calenb.  Nr.  2,  gedr.  a.  a.  0.  S.  133 
Nr.  206. 


1054.  Abt  Anno  des  KI.  Königslutter  befiehlt  auf  Grund 
eines  päpstlichen  Auftrages  dem  Otto  von  Hallermund,  Domscholaster 
und  Generalvikar  des  Bischofs  Johann,  das  Mandat  in  der  Sache 
der  Mineriten  zu  Braunschweig  gegen  die  Geistlichen  der  Pfarr- 
kirchen der  Stadt  zu  iciderrufen.  1363  Dezember  13. 

Honorabili  domino  domino  Ottoni  de  Halremunt  eccleBie  Hil- 
densemensis scolaatico  neenon  reverendi  in  Christo  patris  ac 
domini  domini  Iohannis  dicte  Hildensemensis  eccleaie  episcopi  in 
epiritualibus  et  temporalibus  generali  vicario,  Anno  dei  gracia 
abbas  monasterii  sancti  Petri  in  Lüttere  ordinis  sancti  Benedicti 
salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo  verius  apostolicis 
humiliter  obedire.  Noverit  vestra  reverencia  nos  recepisse  litteras 
honorabilis  domini  domini  Iohannis  decani  ecelesie  sancti  Boni- 
facii  in  Hamelen  in  hec  verba:  Iohannes  Dei  gracia  decanus 
ecelesie  sancti  Bonifacii  in  Hamelen  honorabili  ac  religioso  viro 
domino  Annoni  abbati  monasterii  sancti  Petri  in  Lüttere  ordinis 
sancti  Benedicti  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  ymmo 
verius  apostolicis  humiliter  obedire.  Dudum  vobis  nostre  sub- 
delegacionis  litteras  dedisse  meminimus  in  hec  verba:  Iohannes 
Dei  gracia  decanus  ecelesie  sancti  Bonifacii  in  Hamelen  honorabili 
ac  religioso  viro  domino  Annoni  monasterii  sancti  Petri  in  Lüttere 
abbati  etc.,  finiunt  vero  sic:  in  evidens  testimonium  omnium  pre- 
misBorura  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum  anno  domini 
m°ccc°lxiii.  in  octava  beati  Martini.  Nos  igitur  per  prelatos 
neenon  ecclesiarum  parrochialium  rectores  opidi  Brunswicensis 
legitime  requisiti  ad  noticiam  vestram  inhibicionem  principalem 
in  clausula  Ceterum  dicto  conservatorio  inserta  expressatam  pre- 
sentibus deducimus,  prout  dicti  domini  decani  Hamelensis  apo- 
stolicis recepimus  in  mandatis,  vobis  districtius  inhibendo,  ne  ad 
instanciam  fratrum  Minorum  conventus  Brunswicensis  contra 
prelatos  et  ecclesiarum  parrochialium  rectores  opidi  Brunswicensis 
predicti  contra  clausulam  Ceterum  predictam  attemptare  aliqua 
presumatis.  Verum,  cum  reverendus  dominus  vester  dominus  Io- 
hannes episcopus  ecelesie  Hildensemensis  predictus  quosdam  pro- 
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cesaua  graves  et  iniquoa  ad  inatanciam  fratrum  Minorum  pre- 
dictorum  contra  dominos  Brunswicenses  predictos  aeu  alios 
dorainoa  prelatoa  et  canonicos,  qui  sie  incipiunt:  Iohannea  per- 
raiaaione  divina  Hildensemenaia  eccleaie  epiacopua  iudex  et  con- 
aervator  iurium  et  privilegiorum  etc.,  finiunt  vero  Bic : In  quorum 
omnium  testimonium  preaentea  litteraa  8eu  publicum  inatrumentum 
per  Iohannem  dictum  de  Moguneia  notarium  publicum,  scribam 
no8trum  infraacriptum,  acribi  et  publicari  mandavimu8  et  noatri 
aigilli  appenBione  muniri.  Datum  in  caatro  Marienburg  aecunda 
die  novembria  anno  nativitatia  eiuadem  m°ccc°lxiii.  etc.,  contra 
die  tarn  clauaulam  Ceterum  inhibicionem  principalem  ut  prefertur 
continentem  de  facto,  cum  de  iure  non  potuerat,  neacitur  quo 
ductuB  apiritu,  contumaciter,  perperam  et  omnino  inobedienter 
emiaerat  et  iniuate,  quare  vobia  ut  auo  vicario  generali,  ut  pre- 
fertur, in  virtute  Bancte  obediencie  aub  pena  aupenaionia  ab  in- 
greaau  eccleaie  et  excommunicacionia  late  aententie,  quam  in  voa 
monicione  canonica  premiasa,  ei  presena  noatrum  ymmo  veriua 
apoatolicum  mandatum  adimplere  diatuleritia,  ferimua  in  hiis 
acriptia,  damua  firmiter  in  mandatia,  quatenua  dictoa  procesaua 
et  aententia8  per  dictum  dominum  veatrum  modo  tali  quali  ful- 
minatoa  et  emiaaoa  de  facto,  cum  ipao  iure  virtute  dicte  clauaule 
Ceterum  nulli  aint,  indilaciua  litteratorie  revocetia  fratreB  Minores 
predictoa  racione  temere  vexacionia  in  expenai8  legitimia  con- 
dempnando,  aliaa  contra  dominum  epiacopum  Hildenaemenaem 
predictum  et  voa  tamquam  dicti  mandati  apoatolici  eluaorea 
noatreque  Bubdelegate  iuriadictioniB  perturbationea  cenBura  eccle- 
aiaatica  procedemua,  in  quantum  contra  voa  de  iure  fuerit  pro- 
cedendum.  Reddite  litteram  aub  penia  premiaBiB  veatro  aigillo 
aigillatam  in  aignum  debite  paricionia.  Datum  anno  domini 
m°ccc°lxiii.,  in  die  Lucie  Virginia  noatro  Bub  aigillo. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtreig.  Von  den  beiden  Siegeln  nur  Bruch- 
stück  des  ersten  erhalten. 

1055.  Das  Andreasstiß  verpachtet  dem  Heinrich  Storm  und 
Erben  sein  Haus  mit  Hofstätte  in  der  Neustadt.  1363  Dezember  20. 

Noa  IohanneB  decanua,  Iohannea  acolaaticua  totumque  capi- 
tulum  eccleaie  aancti  Andree  Hildenaem  recognoacimua  publice 
per  preaentea,  quod  Henrico  Htorm  et  Gherborgi  uxori  eius 
legitime  neenon  prolibua  eorum  legitimia  et  ipaorum  veria  liere- 


Digitized  by  Google 


1363. 


679 


dibus  locavimus  et  presentibus  locamus  domum  et  aream  nostram 
in  nova  eivitate  Hildensem  in  opposito  allodii  domini  prepositi 
de  summo  sitam  pro  cenBU  hereditario  Bubecripto  poBsidendam 
tali  condicione,  quod  ipai  aut  alter  eorum  in  predicta  domo  habi- 
tantes  aut  habitans  nobis  (aut)  nostris  successoribus  dabunt  eeu 
dabit  libere  quolibet  anno  in  feBto  beati  M(artini)  decem  solidos 
Hildensemensium  denariorum  alio  censu  areali  aut  municipali  de 
ea  eciam  annuatim  dandis  non  obstante.  Debebunt  eciam  ipsam 
domum  in  melioracione  tenere  cum  suis  sepibus,  quando  opor- 
tunum  fuerit.  Et  si  aliquando  in  posterum  dictam  domum  alteri 
vendere  deereverint,  nobis  eam  prius  exhibebunt.  Quam  si  infra 
quartale  anni  post  exhibicionem  emere  non  curabimus,  alteri  eam 
vendere  posBent  quoad  ea,  que  ipsi  ad  ipBam  domum  aut  sepes 
addiderant,  dummodo  tarnen  nobis  aut  nostris  successoribus  cautum 
fuerit,  quod  cenBUs  predictus  nobis  expedite  ministretur,  prout 
8uperiu8  est  expressum.  In  quorum  evidenB  teatimonium  sigillum 
nostri  capituli  presentibuB  est  appensum.  Datum  anno  domini 
in0.  ccc°.  lxiii0.,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  123  Nr.  204. 

1056.  Der  Hat  bekundet,  dass  das  Andreasstift  die  1301  er- 
haltene Rente  von  14  Schilling  aus  einem  Hause  auf  dem  Hohen 
Wege  dem  Bürger  Heinrich  Betzing  verkauft  hat  und  die  Urkunde 
darüber  kassiert  worden  ist,  und  bestätigt  ihm  die  Einkünfte  von 
10  Schilling  aus  einem  Hause  auf  der  Schuhstrasse.  1364  Januar  13 
(in  octava  epyphanie  domini). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes,  Ms.  Nr.  320 
fol.  39  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Oedr.  Doebner,  UB.  111, 
S.  709  Nachtr.  Nr.  137.  Die  eingeschobene  Urk.  von  1301  vgl.  Bd.  III,  S.  645 
Nr.  1340. 

1057.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Lintberg  eine  halbe  Mark  Rente  an  dem  Hause  des  Konrad  von 
Schellerten  vor  dem  Petritore  seiner  Tochter  Ylzeben,  Klosterfrau 
des  Maria-Magdalenenklosters,  als  Leibzucht  übergeben  hat.  1364 
Januar  26  (feria  sexta  ante  purificacionis  beate  Marie). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  171  v im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 
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1058.  Die  Brüder  von  Bössing  quittieren  dem  Domkapitel 
über  den  Empfang  von  200  Mark,  für  die  ihnen  ein  Teil  des  Kalen- 
berges versetzt  worden  war.  1364  Februar  2. 

We  her  Albert  ritter,  Beseke  knape,  brodere,  gheheiten  von 
Rottinge  bekennet  openbare  in  deasem  breve,  dat  de  erbaren 
heren  dat  capittel  to  Hildenaem  oa  betalet  unde  beret  hebbet 
twe  hundert  mark  lodighea  8ulvera  Hildena.  wichte  unde  witte, 
de  we  hadden  an  deme  dele  dea  Calenberghea,  dat  oa  Bode  von 
Zaldere  dar  vore  gheaat  hadde,  unde  latet  Boden  von  Zaldere 
der  twier  hundert  mark  loa,  de  we  von  einer  wegen  daranne 
hadden,  wente  8e  oa  von  den  erbaren  heren  deme  capittele  to 
HildenBem  ghenaliken  entrichtet  unde  betalet  8int,  alae  hir  vor- 
acreven  ia,  unde  dat  oa  dat  capittel  to  Hildenaem  de  twe  hundert 
mark  betalet  hefft  unde  we  dea  gheldea  Boden  von  Saldere  unde 
dat  capittel  loa  ghelaten  hebbet  unde  Iob  latet,  unde  dat  we  alle 
de8aer  atucke  unde  eynea  jowelken  aunderliken  bekennich  wesen 
willet,  wor  unde  wanne  ae  dea  bedorvet.  Dea  hebbe  we  use 
ingeaegele  ghehenget  laten  to  deaaeme  breve,  de  ghegheven  is 
na  godea  bord  dusent  jar  unde  drehundert  jar  in  deme  vere 
unde  aestigeBten  jare,  in  uaer  \nruwen  daghe  to  lechtmiseen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.647  Nr.  1240  im  Kgl.  St. - A 
su  Hannocer.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  138  Nr.  213. 


1059.  Die  Brüder  von  Bössing  bekunden  dem  Domkapitel  den 
Empfang  ron  133  Mark,  für  welche  die  von  Salder  ihnen  einen 
Teil  des  Schlosses  Kalenberg  verpfändet  haben.  1364  Februar  2. 

We  her  Albert  ridder,  Beseke  knape,  brodere  gheheten  van 
Rottinghe  bekennet  openbare  in  deaaeme  breve,  dat  her  Johan 
van  Saldere1)  riddere,  dem  god  gnedich  ai,  unde  Jan  unde 
Gheverd  brodere  gheheten  van  Saldere,  deaaelven  hem  Jane? 
sone  van  Saldere,  oa  gheaat  hadden  en  deil  an  deme  Kalenberghe 
vor  dre  unde  drittigh  mark  unde  hundert.  Dat  vorbenomde  ghelt.. 
dar  oa  datselve  deil  des  Kalenberghes  van  on  vore  gheaat  was, 
hebbet  oa  de  erbaren  heren  dat  capitel  to  Hildensem  ghenaliken 
betalet  unde  beret,  also  dat  we  dat  capitel  eder  de  vorbenomden 
van  Saldere  en  scüllet  eder  en  moghet  weder  dea  capitela  willen 
nicht  anspreken  van  dea  gheldea  weghene,  dat  vorescreven  is, 

■)  Saldere  auf  Rasur, 
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unde  willet  des  stuckes  unde  der  beredinghe  desselven  gheldes 
den  erbaren  heren  deme  capitele  to  Hildensem  bekennigh  wesen, 
wür  unde  wanne  on  des  nod  is  unde  se  dat  van  os  eschet,  unde 
willet  dat  deme  capitele  to  güde  holden,  wür  we  moghen.  Unde 
hebbet  des  to  ener  betughnisse  use  ingheseghele  ghehenghet 
laten  to  desseme  breve,  de  ghegheven  is  na  godes  bort  duBent 
jar  unde  drehundert  jar  in  deme  ver  unde  sesteghesten  jare,  in 
user  vrowen  daghe  to  leehtmissen. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  868  mit  den  gut 
erhaltenen  Siegeln  der  Aussteller.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  138  Nr.  214. 

1060.  Knappe  Friedrich  Bökel  bekundet,  dem  Godehardikloster 
jährlich  einen  Zins  aus  einem  Hofe  in  Tydichsen  zu  schulden.  1364 
Februar  16. 

Ich  Frederieh  Bokel  cnape  bekenne  openbare,  dat  ek  unde 
mine  erven  scollen  unde  willen  gheven  dem  abbete  unde  deme 
convente  to  Bünte  Godeharde  ses  scillinghe  Hildensem.  penninge 
unde  ses  hünere  to  tinse  allejarlikes  to  sünte  Mychelis  daghe 
van  eme  hove  unde  wat  darto  hört,  dat  de  Wener  hof  het,  de 
belegen  is  bi  der  kerken  in  deme  dorpe  to  Tydichsen.  To  ener 
openbaren  betüginghe  so  hebbe  ich  dessen  bref  besegelet  mit 
mime  inghesegele.  Unde  is  gesehen  na  goddes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  ver  unde  sestichgesten  jare,  in  hilgen  dage 
der  hilgen  junevrowen  sünte  Julianen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Godehardikl.  Nr.  126.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers. 


1061.  Papst  Urban  V.  ernennt  den  Domdechanten  von  Münster, 
den  Dechanten  (Heinrich)  des  Kreuzstiftes  und  den  von  Fritzlar  zu 
Konservatoren  der  Abtei  Corvey  auf  drei  Jahre.  Avignon  1364 
Februar  17  (xiiii.  kal.  mart.  anno  ii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Negisterband  Regest  Schmidt,  PSpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  163  Nr.  585. 

1062.  Papst  UrbanV.  providiert  Günther  von  Lühnde  (Lunde), 
qui  per  sex  annos  et  ultra  in  quibusdam  civitatibus  Alamannie 
instructor  studentium  in  artibus  fuit,  mit  Kanonikat  und  Präbende 
am  Kreuzstift  mit  der  Bedingung  der  Aufgabe  des  Kanonikates  am 
Andreasstiße.  Avignon  1364  Februar  27  (iiii.  kalendas  martii  anno  ii.). 
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Nach  dem  Vatikan.  Regitterband  Regelt  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  U 
(GQ.  der  Prov.  Sachten  XXII),  S.  164  Nr.  5 92. 


1003.  Die  Brüder  Tile  und  Arnd  Friese  kaufen  von  dem 
Michaeliskloster  neun  Hufen  in  Ahrbergen  toiederkäu fl  ich  nach  vier 
Jahren.  1364  Märt  3. 

We  Tyle  unde  Arnd  Hermens  söne  Vresen  mid  usen  erven 
bekennet  in  desseme  breve  beseghelet  mid  usen  ingheseghelen, 
dat  we  van  den  erbaren  heren  heren  Hardmanne  abbede  unde 
deme  gantzen  convente  des  stichtes  to  sentte  Michaele  to  Hil- 
densem  ghekoft  hebbet  vor  hundert  mark  sulvers  HildenB.  wichte 
unde  witte,  de  we  on  rede  betalet  hebbet,  neghen  hove,  der  vive 
thegetvry  sint,  alle  beleghen  uppe  deme  velde  to  Arberghen  mid 
al  orer  tobehöringhe,  ane  de  worde,  de  dar  höret  in  de  ammeehte, 
mid  desseme  underschede,  dat  se  desse  neghen  hove.  vorbenomd 
binnen  den  neysten  ver  jaren  nicht  wedder  lösen  en  möghen 
noch  en  scullen.  (Vorbehalt  der  Löse  auf  Ostern  bei  Kündigung 
stoischen  Weihnachten  und  Lichtmess.)  Alle  desse  vorscrevene 
stftcke  unde  orer  jowelk  love  we  on  en  truwen  stede  unde  vast 
to  holdende.  Desse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  ver  unde  sestoghesten  jare,  des  sondaghes 
to  midvastene. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  213.  Siegel  der  Tyle  bit 
auf  ein  Bruchstück  verloren,  dat  des  Arnd  gut  erhalten. 


1004.  Das  Kl.  Wöltingerode  überweist  der  Küsterei  das  Land 
bei  Isingerode,  das  tu  dem  Mönchhof  gehört,  eur  Beleuchtung  und 
den  etwaigen  Überschuss  dem  Siechenhause.  1364  Märe  3. 

Van  der  gnade  goddes  we  Jan  provest,  Sophia  ebdesche, 
Alheyt  priorinne,  Hillegünt  sekenmesterinne,  broder  Diderik 
wüllemester  unde  broder  Godeke  hovemestere  to  Isingherode 
unde  darto  de  sampninghe  ghemenliken  des  closteres  to  Woltin- 
rode  bekennet  openbare  in  desseme  breve  unde  dot  witlik  alle 
den,  de  one  seen  eder  hören  lesen,  dat  we  uses  landes  uppe 
deme  velde  to  Isingerode,  dat  to  useme  monkehove  hord,  hebbet 
ghevulbordet  unde  gheantwordet  in  dat  ammecht  der  cuBterye 
uses  closteres  to  Woltingherode  in  jowelk  veld  vefteyn  morghene 
unde  darto  dat  ghud,  dat  Lutteke  to  der  Vyneborch  van  user 
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cuBterye  weghene  heft,  mit  alleme  rechte  in  datsulve  ammecht 
der  custerye  to  deme  lüchte  mit  alsusdanem  undersehede,  we 
dit  vorbenomde  ammecht  der  custerye  heft  eder  versteyt,  de 
mach  dit  vorbenomde  ghüt  bemeygeren  eder  sulven  düwen  unde 
vruchteghen  eder  utdon  weme  he  wel  unde  wü  eme  des  gelüstet, 
unde  mach  daraf  nemen  allejarlikes  tw  lodeghe  mark  gheldes, 
de  men  ichteswanne  plach  to  ghevende  ute  desseme  vorbescrevenen 
monkehove  to  Isingherode  in  dit  vorbnomede  ammecht  der 
custerye  to  deme  luchte.  Wert  van  desseme  vorbescrevenen 
ghude  wat  over  boven  de  tw  mark  gheldes,  alse  hir  vorebe- 
screven  steyt,  wat  dar  over  valt,  dat  schal  vallen  in  dat  ammecht 
der  sekenmesterye.  Enbrikt  dar  wes  an,  dat  de  tw  mark  nicht 
vfil  en  werdet,  wes  daran  enbrikt,  dat  schal  men  toghevene  ute 
desseme  vorbenoraden  monkehove  to  Isingherode,  also  dat  desse 
vorbescreven  tw  mark  gheldes  vfil  unde  al  komen  in  de  custerye 
to  deme  luchte,  alse  hir  vorebescreven  steyt.  Ok  so  hebbe  we 
willekoret,  dat  we  desse  vorbenomden  vefteyn  morghene  in  jowelk 
velt  vrüchteghet,  deme  so  schulle  we  unde  willet  allejarlikes 
gheven  ute  useme  holte  to  Isingherode  veer  voder  washoltes, 
dewile  dat  he  dit  vorbenomde  lant  under  sek  heft  unde  vrüch- 
teghet. Dat  we  unde  use  nakomelinghe  alle  desse  vorbescrevenen 
dingh  stede  unde  vast  holden  schullen  unde  willen,  dat  betüghe 
we  mit  usen  ingheseghelen  des  provestes  unde  des  conventes  de 
ghehengkt  sint  to  desseme  breve.  Na  goddes  bord  dretteyn- 
hundert  jar  in  deme  vere  unde  sestegesten  jare,  des  sondages  to 
mitfasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Nr.  165.  Die  beiden  Siegel 
erhalten. 


1065.  Ritter  Burchard  und  Knappe  Siegfried  von  Cramme 
bekunden,  dem  Tile  Arsede  und  dem  Domvikar  Wilkin  von  Helmersen 
zwanzig  Mark  zu  schulden  an  einer  Rente  von  drei  Mark,  die  Kurd 
und  Hans  Grutzer,  Bürger  zu  Goslar,  ihre  Vasallen,  von  ihnen  in 
der  Vogtei  zu  Goslar  zu  Lehn  haben.  1364  März  15  (des  neghesten 
vridaghes  vor  palmen). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Gotlar.  Die  beiden  Siegel  erhalten.  Gedr.  Bode, 
UB.  IV,  S.  597  Nr.  810.  — Am  16.  März  (an  palmavende)  bekunden  die  Grutzer, 
dem  Tile  Arsede  und  W.  von  Helmersen  zwanzig  Mark  zu  schulden,  Or.  a.  a.  0., 
gedr.  a.  a.  0.  Nr.  811. 
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1066.  Heinrich  von  Stahlberg  und  Konrad  von  Weissenste, 
Bürger  von  Erfurt,  quittieren  namens  des  Bischofs  (Johann)  dm 
Heinrich  von  Sonnebom,  Kanoniker  von  st.  Paul  in  Halberstadt, 
über  250  und  dem  Hans  von  Weihe  über  50  für  den  päpstlichen 
Stuhl  gesammelte  Gulden.  1364  Märe  30  (an  dem  nehsten  sun- 
abinde  na  den  heilgin  tagin  zu  ostirn). 

Gedr.  nach  Cop.  Schmidt,  UB.  des  Hochetißs  Ualbergtadt  IV  (Publ.  ata 
den  Preu es.  St. -Archiven  XL),  S.  42  Nr.  2664. 

1067.  Papst  Urban  V.  bestätigt  dem  Johann  von  Rinteln  das 
Dekanat  des  Moritestiftes,  das  er  nach  dem  Tode  seines  bisherigen 
Inhabers,  Heinrich  von  Quedlinburg,  durch  Wahl  des  Kapitels  und 
Bestätigung  des  Bischofs  erlangt  hat;  die  Pfarre  von  st.  Petri  in 
Braunschteeig  soll  er  dafür  aufgeben.  Avignon  1364  April  15. 

Dilecto  filio  Iohanni  de  Rintelin  decano  eccleBie  sancti 
Maurieii  extra  muroe  Hildesemenses  salutem  etc.  Laudabilia 
probitatis  et  virtutum  merita,  Buper  quibus  apud  nos  fidedigno 
commendaris  testimonio,  noe  inducunt,  ut  te  favore  apostolico 
prosequamur.  Exhibita  Biquidem  nobia  pro  parte  tua  petitio 
continebat,  quod  olim  decanatu  eccleBie  sancti  Maurieii  extra 
muros  Hildesemenses,  qui  dignitas  curata  existit  et  quem  quon- 
dam  Henricus  de  Quedelingeborch  ipsius  ecclesie  decauus  dum 
viveret  obtinebat,  per  ipBius  Henrici  obitum,  qui  extra  Romanam 
curiam  diem  clauBit  extremum,  vacante  dilecti  filii  capitulum 
ipBius  ecclesie,  ad  quoa  electio  decani  ipsius  eccleBie  etiam  de 
antiqua  et  approbata  et  hactenus  pacifice  observata  consuetudine 
pertinet,  te  in  decanum  dicte  ecclesie  concorditer  elegerunt  tu- 
que  huiusmodi  electioni  de  te  facte  illius  tibi  presentato  decreto 
consentiens  etiam  a venerabili  fratre  nostro  Iohanne  episcopo 
Hildesemensi  auctoritate  ordinaria  obtinuisti  confirmari  canonice, 
nisi  apostolice  reservationes  obstarent  aut  ipsius  decanatus  collatio 
esset  ad  sedem  apostolicam  secundum  Lateranensis  statuta  con- 
cilii  devoluta  aut  decanatus  ipse  alio  quam  premisso  modo 
vacavisset.  Cum  autem,  sicut  eadem  petitio  subiungebat,  tu 
dubites  predictum  decanatum,  cuius  fructus,  redditus  et  proventus 
octo  marcharum  argenti  secundum  comunem  estimationem 
valorem  annuum  ut  asseris  non  excedunt,  tempore  electionis  seu 
confirmationis  huiusmodi  dispositioni  apostolice  reservatum  aut 
eius  collationem  ad  sedem  predictam  devolutam  fore  vel  deca- 
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natum  ipsum  alio  quam  premisso  modo  vacavisse  teque  propterea 
posse  super  eo  imposte  rum  molestari,  nos  volentes  te  in  pres- 
biteratus  ordine  constitutum  premissorum  meritorum  tuorum 
intuitu  favore  prosequi  gratioso  tuis  in  hac  parte  supplicationibus 
inclinati  volumus  et  tibi  canonicatum  et  prebendam  eiusdem 
ecclesie  obtinenti,  qui  super  parrochiali  ecclesia  sancti  Petri  in 
Brunswich  Hildesemensis  diocesis  in  palatio  apostolico  te  asseris 
litigare,  auctoritate  apostolica  concedimus,  quod  electio  et  con- 
ti rmatio  predicte  et  alia  inde  secuta  perinde  a data  presentium 
valeant  et  plenam  obtineant  roboris  firmitatem  ac  si  de  dicto 
decanatu  nulla  per  sedem  predictam  reservatio  facta  foret  aut 
ipsius  collatio  ad  sedem  predictam  non  esset  devoluta  vel  deca- 
natus  ipse  alio  quam  premisso  modo  minime  vacavisset.  Volumus 
autem  prout  etiam  voluisti,  quod,  quamprimum  dictum  decanatum 
fueris  pacifice  assecutus,  predictam  parrochialem  ecclesiam,  si 
eam  interim  evincas,  quam  extunc  vacare  decernimus,  omnino 
dimittere,  alioquin  omni  iuri  tibi  in  ea  quomodolibet  competenti 
cedere  tenearis.  Nulli  ergo  etc.  nostre  voluntatis  et  concessionis 
infringere  etc.  Datum  Avinioni  xvii.  kal.  maii  anno  secundo. 

Nach  dem  Registerband  251  fol.  25 S,  247  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (QQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  165  Nr.  596. 
J.  v.  Rinteln  hatte  um  die  Bestätigung  gebeten,  Suppl.  a.  II,  2 fol.  103  ebenda.  — 
An  demselben  Tage  providiert  er  den  Domherrn  Lippold  von  Steinberg,  Sohn  des 
Ritters  Hilmar  und  Kaplan  und  familiaris  des  Bischofs  Johann,  mit  dignitas, 
personatus  vel  officium  cum  cura  vel  sine  cura  (wo  ?),  Regest  a.  a.  0.  Nr.  597. 


1068.  Das  Kl.  Lamspringe  bekundet,  dass  die  Brüder  von 
Sehlem  dem  Henning  Sulfoldige  und  Frau  drei  Hufen  und  den 
sogen.  Danhof  in  War  een,  die  dem  Kloster  zinspßichtig  sind,  verkauß 
hat.  1364  April  19. 

Dei  graeia  Iohannes  prepositus,  Mechtildis  priorissa  totusque 
conventus  sanctemonialium  monasterii  beati  Adriani  in  Lamspringe 
omnibus  presencia  visuris  seu  audituris  cupimus  fore  notum,  quod 
de  nostra  communi  voluntate  et  consensu  capituli  nostri  Iohaunes 
et  Ludolfus  fratres  dicti  de1)  Sedelem  et  eorum  heredes  tres 
mansos  et  curiam  que  dicitur  Danhof  sitam  in  maiori  Wardessen 
cum  omnibus  suis  pertinenciis  ac  iuribus  in  villa  et  extra  villam 
vendiderunt  Henningo  Sulfoldighen,  Alheydi  uxori  sue  legittime 

')  de  zweimal  im  Or. 
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ipaorumque  veria  heredibus  civibus  in  Alvelde  pro  xliiii  marcis 
puri  argenti  isto  modo,  quod  idem  Henningus  et  aui  heredes 
racione  cenaus , qui  debetur  conventui  noatro  de  eiadem  bonis, 
aingulia  annis  in  feato  aancti  Mychaelia  dimidiam  marcam  puri 
argenti  nobia  peraolvant,  et  extunc  ad  cetera  alia  iura  de  eiadem 
bonia  facienda  illigati  permaneant  immunea.  Et  noa  Iohannes 
prepoaitua  conventua  premisai  recepta  libera  reaignatione  eorun- 
dem  bonorum  a Iohanne  et  Ludolfo  de  Sedelem  eorumque  here- 
dibua  ipaum  Henningum  Sulfoldighen , uxorem  auam  pretactam 
predictoaque  heredea  in  dicta  bona  investimus  per  preaentes  ex 
parte  conventua  no3tri  in  hereditariam  poaaeaaionem  et  contulimus 
pleno  iure.  Et  ne  in  poaterum  super  iata  empcione  aepe  dicto 
Henningo  aut  suis  heredibua  per  auccesaorem  noatrum  aut  poateroa 
ipsorum  de  Sedelem  calumpnie  rancor  suscitari  aliqualiter  possit 
vel  oriri,  preBentem  litteram  super  eo  confectam  aepe  dictia 
Henningo,  uxori  aue  et  eorum  heredibua  aub  aigillo  mei  Iohannia 
prepoaiti  et  aigillo  noatri  conventua  dedimua  in  teatimonium  tirmiter 
roboratam.  Testes  huius  vendicionis  et  empcionia  sunt  diacreti 
viri  dominua  Bartoldua  plebanus  in  Adenatede,  dominus  Iohannea 
plebanu8  in  Antiqua  villa  penea  Alvelde,  Conradua  plebanua  in 
Eymeasem,  Bartoldua  aupra  forum,  Conradus  de  Holthusen  et 
Conradua  de  Ghernrode  cives  in  Alvelde.  Datum  anno  domini 
m°c0c0c°.  aexagesimo  quarto,  feria  8exta  ante  diem  Marci  ewan- 
geliate. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Lamspringe  Nr.  135.  Siegel  des  Propstes 
gut  erhalten,  das  des  Konventes  zur  Hälfte  verloren. 

1069.  Papst  Urban  V.  erteilt  allen,  welche  die  Andreaskirche, 
die  wegen  ihres  hohen  Alters  baufällig  ist,  an  gewissen  Festtagen 
besuchen  und  im  Bau  unterstützen,  vierzig  Tage  Ablass.  Avignon 
1364  Mai  19  (xiiii.  kal.  iunii  anno  ii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Regest  Schmidt , Päpstl.  ürk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Pror.  Sachsen  XXII),  S.  167  Nr.  604. 


1070.  Papst  Urban  V.  reserviert  dem  Peter  von  Wachau, 
Domherrn  in  Merseburg,  camere  apostolice  debitorum  in  civitate  et 
diocesi  Merseburgen.  subcollector  a domino  Johanne  episcopo  Hildemm. 
collectore  principali  deputatus,  eine  grössere  Präbende  in  Naumburg. 
Avignon  1364  Juni  5 (nonaa  iunii  anno  ii.). 
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Nach  dem  Vatikan.  Regieterband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  168  Nr.  608. 

1071.  Propst  Johann,  Priorin  Adelheid  und  der  Konvent  des 
Maria-Magdalenenklosters  bekunden,  von  Abi  Ludolf  und  dem  Kon- 
vente des  Kl.  Marienrode  vier  Hufen  und  sieben  Morgen  mit  dem 
Hopfengarten  in  dem  Felde  von  Neuhof  zehntfrei  gekauß  zu  haben, 
und  verzichten  auf  alle  Rechte,  insbesondere  auf  die  Weide  am 
Klingenberge.  1364  Juni  5 (in  Bunte  Bonifacius  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  285.  Beschädigte  Siegel 
des  Propstes  und  des  Konventes  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins 
f.  Niedersachsen  IV),  S.  37 5 Nr.  350.  — Die  entsprechende  Urk.  des  Kl.  Marien- 
rode von  demselben  Tage  a.  a.  0.  Maria- Magdal.-K l.  Nr.  227  mit  gut  erhaltenen 
Siegeln  des  Abtes  und  des  Konventes. 

1072.  Das  Domkapitel  erteilt  sieben  Domherrn  Vollmacht, 
dem  Herzog  Wilhelm  von  Brawnschweig  das  Schloss  Kalenberg 
gegen  1400  Mark  mit  der  Bedingung  zu  überliefern,  dass  er  des 
Schlosses  wegen  keine  weiteren  Ansprüche  erhebe  und  ihm  zum 
Frieden  mit  denen  verhelfe,  mit  denen  es  darum  zu  Krieg  und 
Fehde  gekommen  ist.  1364  Juni  10. 

We  Nicolaus  van  der  gnade  godes  domproveBt  unde  dat 
ghantze  capittel  des  Btichtes  to  Hildensein  bekennet  openbare  in 
deeseme  breve,  dat  we  dor  nod  willen,  de  we  liden  mit  ansprake 
to  den  eren  unde  to  rechte  unde  van  breve  wegene  enes  bundes, 
de  gheaehen  was,  do  nen  biascop  en  was,  unde  dor  angestea 
willen  grotes  orloges,  des  we  ob  vormoden  moten  van  deme 
hertogen  van  Luneborch  unde  ok  van  anderen  heren,  dar  sek  de 
hartoghe  van  Luneborch  mede  vorbunden  hefft,  unde  ok  dor 
angestes  willen  buwendes  in  deme  stichte  to  Hildensem,  des  we 
os  varen,  dat  de  bisschop  unde  de  Vormunde  des  atichtes  nicht 
wol  keren  en  moghen,  alae  id  oa  unde  deme  atichte  nutte  ai, 
des  8int  eyn  gheworden,  dat  we  dat  capittel  to  Hildensem  des 
vulle  macht  hebbet  gegeven  den  erbaren  heren  hern  Nicolawese 
domproveste  vorbenomt,  hern  Bertolde  van  Bokelum,  hern  Dide- 
rike  von  Tzellenstede,  hern  Bernharde  von  Hardenberge,  hern 
Volkmare  van  Alten  kelnere,  hern  Siverde  von  Rutenberge, 
greven  Henrike  von  Woldenberge  und  hern  Alberte  von  Homborch 
uaen  domheren,  dat  se  os  vorplichten  moghet,  deme  hertoghen 
van  Luneborch  den  Kalenberch  wedder  to  antwordende  unde 
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wedder  to  antwordende  laten.  Unde  se  moghet  ok  deme  her- 
toghen  van  Luneborch  ane  os  also,  dat  se  uses  vulbordes  darto 
uppe  eyn  nigge  nicht  en  bedorven,  den  Kalenberch  weder  ant- 
worden  eder  weder  antworden  laten  van  unser  wegkene,  dest  de 
hartoghe  van  Luneborch  os  wedder  keren  unde  wedder  gheven 
wille  verteynkundert  mark  lodighes  sulvers  Brunswikescher  wichte 
unde  witte  unde  ok  alle  ansprake  afdon  wille,  de  we  van  des 
Calenberghes  weghen  lidet,  unde  os  mit  alle  den  besönen  wille, 
mit  den  we  darumme  to  krighe  komen  sint  unde  to  veyde.  Unde 
wo  unde  in  welker  wise  se  os  des  mit  deme  hertoghen  bewaret 
unde  os  bewaren  latet  und  wat  se  dartho  dot  unde  vorbat  deghe- 
dinget,  dat  on  nutte  dunket  to  dessen  stucken,  des  gkeve  we  den 
vorbenomeden  ghantze  macht  unde  willet  unde  schullet  dat  stede 
unde  vast  holden.  Datum  in  capitulo  nostro  anno  domini  m°.  ccc°. 
sexagesimo  quarto,  in  vigilia  Barnabe  apostoli  nostro  sub  sigillo 
ad  causas  presentibus  a tergo  impresso. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  124  Nr.  625  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  111  Nr.  225. 


1073.  Tapst  Urban  V.  ernennt  die  Bischöfe  (Friedrich)  von 
Merseburg  und  ( Ludwig ) von  Halberstadt  und  den  Dompropst 
(Nikolaus)  von  Hildesheim  zu  Konservatoren  des  Kl.  Petersberg  in 
Erfurt  auf  drei  Jahre.  Avignon  1364  Juni  21  (xi.  kal.  iulii  anno  ii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  P/tpstl.  Urk.  u.  Reg.  H 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  169  Nr.  611. 

1074.  Die  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig  von  Braunschweig, 
Bitter  Segeband  vom  Berge  und  Willbrand  von  Reden  als  Richter 
bekunden  die  Sühne  der  von  Salder  mit  dem  Domstiße  wegen  des 
Schlosses  Kalenberg.  1364  Juni  21. 

We  Wilhelm  van  der  gnade  godes  hertoge  to  Brunswik  unde 
to  Luneborch,  hertoge  Lodewich  hertoghe  Magnus  sone  des  elderen, 
her  Zeghebant  vam  dem  Berghe  ridder  bekennet,  dat  we  dar  an 
unde  over  ghewesen  hebben,  dat  her  Cord  van  Zaldere  ridder, 
Cord  unde  Henningh  sine  sone  unde  Jan  van  Zaldere  ichteswanne 
hern  Janes  sone  ghegeven  unde  ghedan  unde  entruwen  ghelovet 
hebbet  ene  rechte  sone  vor  sik  unde  vor  ere  erven  unde  is 
gheschen  unde  ghedan  unde  ghelovet  vor  gherichte  umme  den 
Calenberch  unde  umme  dat  darto  hört  unde  dat  ore  elderen  van 
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usen  elderen  ghekoft  hebbet  unde  umme  alle  stucke,  scaden  unde 
sake,  de  daran  gheschen  unde  ghedan  sint.')  Unde  de  sone 
hebbet  se  ghegheven  den  erbaren  heren  dem  biscope  van  Hil- 
denzem,  dem  dompro veste,  dem  deken,  dem  Bcolemester  unde 
Vormunden  unde  dem  ghantsen  capittel  to  Hildensem  unde  all 
eren  deneren  unde  hulperen  by  namen  Boden  van  Zaldere  unde 
sinen  deneren  unde  hulperen,  wor  he  van  des  stichtes  weghen 
inghekomen  is.  Desse  sone  willet  se  unde  ore  erven  tovoren  jo 
holden  unde  daran  alle  de,  de  dor  oren  willen  in  de  veyde  ghe- 
komen  sint  unde  don  unde  laten  willet.  Unde  se  hebbet  ok 
unde  her  Otte  van  Zaldere  ghedan  ene  rechte  vorticht  aller  an- 
sprake,  de  se  edder  ere  erven  an  deme  Kalenberghe  unde  an 
deme,  dat  darto  hört,  dat  ore  elderen  van  usen  elderen  darto 
ghekoft  hebbet,  unde  umme  den  scaden  unde  de  schichte,  de 
daran  gheschen  sint,  jengherleye  wys  don  muchten.  Ok  hebbet 
desulven  van  Zaldere  vor  gherichte  unde  vor  us  ghewillekort, 
dat  §e  willen  alle  rechte  ansprake  afdon,  de  jement  daramme 
don  mochte  van  orer  weghene  edder  van  jeneghes  vulbordes 
eder  willekores  edder  rechtes  weghene,  dat  se  to  jengher  tyd  an 
deme  Caleuberghe  unde  dat  darto  hört  jemende  ghedan  edder 
ghegheven  hebben  in  kope,  in  säte,  in  liftuch  edder  au  jengher- 
leye anderer  vorplichtinghe.  Unde  se  willet  by  name  afdün 
binnen  ses  weken  de  ansprake,  de  vor  Berte  her  Jans  vau  Zal- 
dere wedewe  dorane  deyt  eder  jengherleye  wis  dün  mach.  Ok 
willet  se  vormoghen  mid  Siverde  hem  Curdes  sone  unde  mid 
Gheverde  igteswan  hern  Jans  sone  van  Zaldere  binnen  ses 
weken,  dat  se  den  biscope,  deme  dümproveste,  deme  dekeue, 
deme  scolemester  unde  Vormunde  unde  deme  ghansen  capittel 
unde  stichte  to  Hildensem  unde  alle  eren  deneren  unde  hulperen 
unde  by  name  Boden  van  Zaldere  unde  sinen  deneren  unde 
hulperen,  wor  he  van  des  stichtes  weghen  inghekomen  is,  ok  ene 
sone  dün,  gheven  unde  intruwen  loven  scollet  vor  gherichte  unde 
vor  us  unde  alle  rechte  ansprake  afdün  scollet  unde  loven  afto- 
dunde,  also  de  van  Zaldere  her  Cürd,  Cürd,  Henning  unde  Jan 
vorbenomet  vor  ghedan  hebbet.  Were,  dat  se  des  mid  en  Sy- 
verde  unde  Gheverde  nicht  vormochten  binnen  der  tyd,  also  hir 
vorecreven  is,  so  heft  her  Curd  van  Zaldere  ridder,  Curd  unde 
Henning  sine  sone  unde  Jan  ichteswan  hern  Jans  sone,  Stacius 

’)  Or.  is  sint. 
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Busche,  Hans  van  Zaldere  unde  Diderik  van  den  Berghe  en- 
truwen  ghelovet  raed  samender  hand  vor  us  unde  vor  ghe- 
richte,  dat  se  willen  inreden  binnen  verteynnachten  darna,  wan 
8e  darumme  ghemanet  werden,  in  de  olden  stad  to  Honnüver 
edder  to  Tzelle;  in  welker  der  tweyer  stede  en  se  irst  komet, 
dar  willet  se  inne  bliven  unde  nicht  van  denne,  de  sone  en  were 
den  heren  deme  capittel  to  Hildensem  unde  de  hir  vorbenomet 
sint  irst  vultoghen  unde  de  ansprake  en  *)  were  vor  se  afghedan 
unde  vor  andre  gheloved  aftodunde,  alse  her  Curd  unde  de  andre 
van  Zaldere  vorbenomet  se  ghedan  unde  afghedan  hebbet.  Unde 
ik  Wilbrand  van  Reden  bekenne,  dat  ik  dar  riehter  to  wesen 
hebbe  unde  en  richte  to  gheseten  hebbe  van  mins  heren  weghen 
van  Luneborch,  unde  hebbe  dat  beseen  unde  behort,  dat  her 
Curd  van  Zaldere,  Curd  unde  Henning  sine  sone  und  Jan  ichtes- 
wan  hern  Janes  sone  alle  desse  vorscreven  stucke  ghedan  unde 
ghewillekort  hebbet  unde  intruwen  gheloved  hebbet  hern 
Asschen  deme*)  schenken  unde  hern  Curde  van  Lüttere  to  der 
heren  unde  des  capittels  unde  des  stichtes  to  Hildensem  unde 
der,  de  hir  vorbenomet  sint,  truwen  hand.  Unde  des  to  ener 
bethughinghe,  dat  desse  Btucke  also  ghescheen  unde  ghehandelt 
sint  vor  gherichte  alse  hir  vorscreven  is,  so  hebbe  we  hertoghe 
Wilhelm,  hertoge  Lodewich,  her  Zeghebant  van  dem  Berghe 
ridder  unde  Wilbrand  van  Reden  knape  en  riehter  van  mins  heren 
weghen  van  Luneborch  in  desser  sone  unde  stukke  vorbenomet 
use  ingheseghele  ghehenghet  laten  to  desseme  breve,  de  ghe- 
gheven  is  na  godes  bort  dusent  jar  unde  drehuudert  jar  in  deme 
ver  unde  sesteghesten  jare,  des  vridaghes  vor  sunte  Johannes 
daghe  middemesoraer. 

Or.  im  Kgl . St.- A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  869.  Von  den  vier 
Siegeln  die  der  Herzöge  gut  erhalten,  die  beiden  anderen  beschädigt.  Gedr. 
Sudendorf,  ÜB.  UI,  S.  146  Nr.  228. 

1075.  Die  von  Salder  machen  mit  Bischof  und  Domkapitel 
eine  Sühne  wegen  des  Schlosses  Kalenberg.  0.  D.  (1304  Juni  21). 

We  her  Cord  ridder,  Cord  unde  Heningh,  des  sulven  hern 
Cordes  sone,  unde  Jan  itteswanne  hem  Janes  sone  al  gheheten 
von  Zaldere  ghevet  unde  dot  unde  lovet  entruwen  hir  vor  ghe- 
richte eyne  rechte  sone  umme  den  Kalenberch  unde  unmie  dat 

')  en  Ober  der  Zeile  nachgelragen.  *)  Or.  unde. 
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darto  hord,  dat  use  elderen  darto  von  useme  heren  von  Lune- 
borch  ghekoft  hebbet,  unde  umme  alle  stucke,  schaden  unde 
sake,  de  daran  ghescheen  unde  ghedan  sint,  in  welker  wis  se 
ghescheen  unde  ghedan  sint,  unde  ghevet  de  sone  den  erbaren 
heren  derae  bisschoppe  von  Hildensein,  deine  domproveste,  deme 
dekene,  deme  scolemestere  unde  Vormunden  unde  deme  ghantzen 
capittele  unde  deme  stichte  to  Hildensem  unde  alle  oren  deneren 
unde  hulperen  unde  bi  namen  Boden  von  Salderen  unde  sinen 
deneren  unde  hulperen,  wor  he  von  des  stichtes  weghene  inge- 
komen  is.  Desse  sone  schulle  we  unde  use  erven  to  voren  jo 
holden  unde  dama  alle  de,  de  dor  usen  willen  don  unde  laten 
willet.  Unde  we  unde  her  Otte  von  Zaldere  doit  ok  eyhe  rechte 
vorticht  aller  ansprake,  de  we  unde  use  erven  an  deme  Calen- 
berghe  unde  an  deme,  dat  darto  hord,  dat  use  elderen  darto  von 
useme  heren  von  Luneborch  ghekoft  hebbet,  unde  umme  den 
schaden  unde  de  schichte,  de  daran  ghescheen  sint,  jennigherleye 
wys  don  mochten.  Ok  wille  we  unde  schullet  alle  rechte  an- 
sprake afdon,  de  yeraend  darumme  don  mochte  von  user 
weghene  eder  von  jenighes  vulbordes  eder  willekores  eder  rechtes 
weghene,  dat  we  to  jennigher  tyd  an  deme  Kalenberghe  unde 
dat  dar  to  hord,  dat  use  elderen  darto  von  useme  heren  von 
Luneborch  ghekofft  hebbet,  jemende  ghedan  eder  gegheven  hebben 
in  kope,  in  säte,  in  liftucht  eder  in  jenigherleye  anderer  vor- 
plichtinge.  Unde  bi  namen  schole  we  unde  willet  afdon  de1) 
ansprake  binnen  ses  weken,  de  ver  Berte  hem  Janes  von  Zaldere 
wedewe  dar  ane  deit  eder  yennigherleie  wis  don  mach.  Ok  vor- 
plichte  we  os  hir  vor  gherichte  unde  lovet  in  truwen , dat  we 
vormoghen  willet  mit  Siverde  heren  Cordes  sone  unde  mit  Ghe- 
verde  ichteswanne  heren  Janes  sone  bynnen  ses  weken  na  desser 
tyd,  dat  se  deme  bisschoppe,  deme  domproveste,  deme  dekene, 
deme  scolemestere  unde  Vormunden  unde  deme  ghantzen  capitele 
unde  stichte  to  Hildensem  unde  alle  oren  deneren  unde  hulperen 
unde  bi  namen  Boden  von  Salderen  unde  sinen  deneren  unde 
hulperen,  wor  he  von  des  stichtes  weghene  inghekomen  is,  ok 
eyne  sone  gheven,  don  unde  loven  schullet  vor  gherichte  unde 
vor  useme  heren  to  Luneborch  unde  einen  mannen  unde  alle 
rechte  ansprake  afdon  scholet,  alse  we  nu  hir  vor  gherichte  dot 
unde  lovet.  Alle  desse  vorscrevene  stucke  unde  eyn  jowelk 
Cop.  de  de. 
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sunderliken  love  we  entruwen  hem  Aschwine  schenken  unde 
hem  Corde  von  Lüttere  to  der  heren  unde  des  capittels  unde 
des  stichtes  to  Hildensem  unde  der,  de  hir  vorbenomet  sint, 
tmwen  hant.  Unde  we  hertoghe  Wilhelm  to  Brunswik  unde  to 
Luneborch  hebbet  des  to  ener  bekantnisse,  dat  disse  sone  in 
desser  wie  vor  ob  unde  vor  gherichte  ghescheen  is,  use  ingesegele 
to  ruggehalf  gedruckt  laten  an  dessen  breff. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  673  Nr.  1311  im  Kpl.  StJL. 
zu  Hannover.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  146  Nr.  227.  Der  Kauf  des  Schlosses 
Kalenberg  durch  die  von  Salder  von  Hersog  Otto  und  dessen  Söhnen  erfolgte 
1327  Mai  13,  vgl.  Sudendorf,  UB.  /,  S.  233  Nr.  428. 

1076-  Das  Domkapitel  beaußragt  Aschurin  von  Salder,  dem 
Herzog  von  Lüneburg  das  Schloss  Kalenberg  zu  überantworten. 
1364  Juni  23. 

Amicabili  salutacione  premissa.  Her  Asschwin  van  Saldere, 
we  biddet  unde  use  wille  is,  dat  gi  van  staden  an  dat  slot  to 
deme  Kalenberge  antworden  dem  hertogen  van  Luneborch  eder 
deme  de  des  van  ome  macht  hefft  van  siner  weghene  intonemende. 
Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  lxiiii0.,  in  vigilia  nativitatis  sancti 
Iohannis  baptiste  Bub  sigillo  capituli  nostri  ad  causas  presentibus 
appenso. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  593  Nr.  1082  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  147  Nr.  229. 

1077.  Die  Herzoge  Wilhelm  und  Ludwig  von  Braunschueig 
machen  mit  dem  Domstiße  ein  Bündnis.  1364  Juni  24. 

We  her  Wilhelm  hertoghe  to  Brunswik  unde  to  Luneborch 
unde  we  junchere  Lodewich  hertoghen  Magnus  sone  van  Bruns- 
wik des  elderen  bekenned  openbare  in  desseme  breve,  dat  dat 
capittel  des  stichtes  to  Hildensem  mid  us  ghedeghedinghet  heft 
in  desser  wise,  dat  we  des  bischopes,  des  capittels  edder  des 
stichtes  to  Hildensem  viende  nicht  wesen  eder  werden  en 
scullen  ane  wanne  se  us  rechtes  weygherd,  unde  acullet  se  tru- 
weliken  vorwaren  vor  schaden  vor  us  unde  vor  alle  den,  de  dor 
uns  dun  unde  laten  willen,  unde  by  namen  ud  unseu  sloten  unde 
laude  unde  dorch  unse  land  unde  lantwere  vor  alle  den,  de  neyn 
recht  van  on  nemen  en  wolden.  Were  ok,  dat  on  we  schaden 
dede,  de  neyn  recht  van  on  nemen  en  wolde,  deme  eder  den 
mochten  se  volghen  inte  useme  laude  unde  sloten,  unde  darto 
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scullen  we  unde  de  use  on  truweliken  behulpelik  wesen.  Ok 
8eullen  we  on  hulpelik  w esen  to  eren  noden,  wor  we  eres  rechtes 
mechtich  sint.  Doch  en  willen  we  mid  desseme  breve  unvor- 
plichted  sin  uppe  de,  dar  we  in  verbünde  rede  medde  Sitten,  in 
allen  den  stucken  unde  binnen  der  tyd,  der  we  us  rede  verplichted 
hebbet.  We  scullen  aver  on  dat  to  ghude  holden  truweliken, 
wor  we  mit  like  moghen.  Unde  desse  deghedinghe  scullen  waren 
also  langhe,  went  en  biscop  van  Hildensem  in  dat  atichte  kumpt, 
unde  were,  dat  de  biscop  desse  deghedinghe  denne  vord  mid  us 
holden  wolde,  bo  scholde  he  os  binnen  dren  w'ekenen  na  der  tid, 
dat  he  in  dat  stichte  kumpt,  einen  wedderbref  gheven  mid  sineme 
inghezeghele  bezegheled,  dar  he  os  like  vorwaringhe  inne  do, 
alse  we  deme  Btichte  in  desseme  breve  ghedan  hebbet.  Were, 
dat  he  des  nicht  en  dede,  so  scolde  desse  bref  dot  syn.  Alle 
desser  stucke  vorplichte  we  os  hertoge  Wilhelm  unde  hertoghe 
Lodewich  vorbenomt  stede  unde  vast  to  holdende,  dewile  dat  we 
hertoghe  Wilhelm  levet,  unde  hebbet  des  to  ener  bewisinghe 
unde  bethughinghe  unse  inghezeghele  ghehenghet  laten  to  desseme 
breve,  de  ghegheven  is  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme 
vere  unde  sostechsten  jare,  in  deme  hilghen  daghe  sunte  Johannis 
baptiste  alse  he  gheboren  ward. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  870.  Die  beiden 
Siegel  gut  erhalten.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  148  Nr.  230. 

1078.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauß  dem  Prövener  Hermann 
Gukka,  Vorsteher  des  Lichtes  der  h.  Jungfrau,  eine  unederkäufliche 
Rente  aus  einer  Hufe  tu  Börssum.  1364  Juni  24. 

Van  der  gnade  goddes  we  Jan  provest,  Sophia  ebdesche, 
Alheyt  priorinne  unde  darto  de  sampniughe  ghemenliken  des 
closteres  to  Woltingherode  bekennet  openbare  in  desseme  breve 
unde  dot  witlik  alle  den,  de  ene  seen  eder  hören  lesen,  dat  we 
user  leven  vrowen  van  hymelrike  to  ereme  waslechte,  dat  mid- 
dene  in  userae  münstere  steyt,  unde  to  erer  hant  Hermene  Gukka 
useme  provendere,  de  nu  ere  unde  dessulven  lechtes  eyn  Vor- 
munde is,  hebbet  verkoft  ses  schillinghe  Brunsw.  penningh  unde 
ses  honre  allejarlikes  uppe  sente  Michahelis  dach  to  ghevende, 
alse  de  penninghe  denne  ghinge  unde  gheve  sint,  van  user  hove 
eyneme  to  Borsne,  de  dar  lyt  bi  der  brügghe,  dar  Hermen  van 
Wattexem  uppe  gheseten  hadde  uude  Hermen  Rodewol  nü  uppe 
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syt,  vor  dre  mark  lodeghes  sulveres  Gosl.  wichte  unde  witte.  de 
\ve  in  redeme  sulvere  van  desseme  vorbenomden  Hermene  Gukka 
upgbenomen  hebbet,  mit  alsusdanem  underschede,  wenne  Her- 
mens  to  kord  wert,  welk  vrowe  de  denne  hedde  dat  ammecht 
user  kemerye,  de  scholde  dessen  vorbenomden  tinz  ses  schillingbe 
unde  ses  honre  ermanen  laten  allejarlikes  unde  na  ere  ere  na 
komelinghe,  unde  scholde  de  na  erer  sampwitticheyt  keren  an 
dit  vorbescrevene  lecht  user  leven  vrowen  van  hymelrike,  wi 
ere  dächte,  dat  it  aller  nüttest  were.  (Vorbehalt  des  Rückkäufe* 
zu  Mittsommer  bei  Kündigung  auf  Ostern.)  Unde  so  wenne  dat 
gheschen  were,  so  scholde  desse  vorbenomde  tinz  ses  schillingbe 
unde  ses  honre  weder  vallen  ledich  unde  los  in  use  closter. 
Wenne  ok  desse  vorbescrevenen  dre  lodeghe  mark  betalet  weren, 
alse  hir  vorebescreven  steyt,  so  scholde  de  vormundere  dessulven 
lechtes  mit  rade  unde  witschop  uBer  ebdeschen  und  priorinnen 
desulven  dre  lodegen  mark  legghen  in  andere  ghulde,  also  dat 
de  ghulde  unde  dat  gheld  to  desseme  vorbescrevenen  lechte  user 
leven  vrowen  van  himelrike  jo  ewichliken  bleve.  Dat  we  unde 
use  nakomelinghe  alle  desse  vorbescrevenen  dingh  stede  unde 
vast  holden  schullen  unde  willen,  dat  betughe  we  mit  usen  inghe- 
seghelen  des  provestes  unde  des  conventes,  de  to  desseme  breve 
ghehenght  sint.  Na  goddes  bord  dretteynhundert  jar  in  deme 
vere  unde  Bestegesten  jare,  to  Bente  Johanneses  daghe  to 
middensomer. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover , Wöltingerode  Kr.  166.  Siegel  des  Propstes 
und  des  Konventes. 


1079.  Ihis  Kapitel  des  Moritzstiftes  verkauft  dem  Rat  und 
der  Bürgerschaft  die  Kleine  Mosch  für  sieben  Mark  und  einigt 
sich  mit  ihnen  tcegcti  Reinigung  des  Wasserlaufes  bei  der  Berg- 
mühle.  1364  Juli  2 (in  der  hilgheu  mertelere  daghe  Processi 
unde  Martiniani). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Kr.  327.  Siegel  des  Moritzstiftes.  Gedr. 
nach  Abschrift  Animadvers.  zur  Geschieht. scrzählung  Stadt  Ifild.  contra  Kl. 
st.  Michael  S.  147,  nach  dem  Or.  Doebner,  UB.  II,  S.  124  Nr.  206. 

1080.  Propst  Ludolf,  Priorin  Elisabeth  von  Heimburg, 
Küsterin  Mette  von  Goslar,  Sangmeisterin  (rrcte,  Bruder  Hermann 
von  Calbecht,  Hofmeister,  Bruder  Bertold,  Bruder  Ludolf,  Mühlen- 
meister, Bruder  Hermann  von  Rethmar  und  der  Konvent  des  Kl. 
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Heiningen  versetzen  dem  Henning  Nyehove,  Bürger  in  Goslar,  einen 
Hof  in  und  zwei  Hufen  bei  Gielde  (Gylde)  Jur  zwölf  Braunschweiger 
Mark  mit  Vorbehalt  der  Löse  auf  Johannistag  bei  Kündigung  auf 
Ostern.  1364  Juli  28  (in  suntte  Pantaleonis  daghe). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Heiningen  Nr.  91.  Stark  beschädigte 
Siegel  de s Propstes  und  des  Konventes. 

1081.  Propst  Hermann  von  Stötterlingenburg  beauftragt  die 
Geistlichen  der  Diözese  Halberstadt,  ihre  Parochianen  zur  Rückgabe 
der  dem  Kl.  Wöltingerode,  entfremdeten  Güter  in  Romealeve  anzu- 
halten.  1364  August  1. 

Hermannua  dei  gracia  prepoaitua  sanctimonialium  in  8toter- 
lingheborch  iudex  honorabili  viro  domino  preposito  totique  con- 
ventui  monasterii  in  Woltingherode  HildenBemenaia  dyocesia  per 
sedem  apoatolicam  specialiter  delegato  discretia  viria  ecclesiarum 
capellaruraque  rectoribus  necnon  vices  loca  eorum  tenentibus  per 
HalberBtadensem  civitatem  et  dyocesim  constitutis  salutem  et 
mandatis  nostris  ymmo  certiua  apoatolicis  humiliter  obedire. 
Noveritis,  noa  litteraa  apoatolicas  aanaa  et  integraa,  non  caneel- 
lataa,  non  raaaa,  aed  omni  auapicione1)  maioria  pro  parte  pre- 
positi  et  conventua  predictorum  nobi8  preaentataa  recepiaae.  Tenor 
vero  litterarum  talia  fore  dinoacitur.  Urbanus  epiecopua  aervua 
servorum  dei  etc.  Post  quarum  vero  presentacionem  nobia  pro 
parte  actorum  prefatorum  exiaterat  aupplicatum,  quatenus  quos- 
dam  agros  aeu  ipsorum  manaos  in  campie  ville  Romealeve  aituatos 
alienatoa  iniuBte  et  diatractoa  ad  iua  et  proprietatem  monasterii 
ipaorum  revocare  dignaremur.  Volentes  igitur  petitionibus  pre- 
poaiti  et  conventus  preexpresaorum  annuere  ac  ipsorum  bona 
distracta  revocare,  prout  ad  nostrum  in  hac  parte  pertinet  offi- 
cium, vobis  ac  cuilibet  vestrum,  qui  requisitus  fuerit,  in  virtute 
sancte  obediencie  et  Bub  pena  excommunicacionis  late  sententie, 
quam  in  vos  et  in  quemlibet  vestrum,  qui  mandatis  noatria  ac 
veriua  apostolicia  cum  effectu  non  paruerit  requisitus,  ferimua 
in  hiia  acriptis,  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  moneatia 
vestros  parrochianos  ac  univeraoa  et  singulos  cuiuacumque  Status 
dignitatisque  fuerint,  qui  dictorum  prepositi  et  conventua  in  Vol- 
tingherode  bona,  ut  supra  nominavimus,  distraxerunt,  alienaverunt 
et  illicite  occupaverunt  et  adhuc  distrahunt  et  occupata  tenent, 

')  So  das  Or.  Statt  maioris  ist  carcntes  zu  lesen. 
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ut  infra  meneem  ab  executione  presentis  mandati  nostri  facta 
computandum  •)  prelibata  bona  libere  et  absque  contradictione 
dimittant  ac  ab  illicita  occupacione  cesaent,  de  iniuriiB,  dampais. 
expensis  et  interesae  eisdem  preposito  et  conventui  satiBfacieit 
vel  medio  tempore  coram  nobis  in  8toterlingheborch  comparecnt 
reddituri  raeiones  et  causas  raeionabiles,  quare  huiusmodi  b#na 
dimittere  non  teneantur.  Alioquin  omneB  et  singuloB  predictonim 
bonorum  seu  agrorum  distractores,  alienatores  seu  oecupaiores 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis  infra  missarum  sollenpnia 
de  ambonibus  vestrarum  ecclesiarum  et  pupplice  excommuricatoä 
fore  nuncietis  et  a Christi  fidelibus  arcius  evitandos,  quos  et  nof 
apoßtolica  auctoritate  excommunicamus  in  dei  nomine  in  hiis 
Bcriptis  et  a communione  Christi  fidelium  reicimus  per  presentes. 
Datum  anno  domini  m°ccc°lxiiii0.,  in  die  vincula  Petri  apostoli 
gloriosi.  Reddite  litteram  vestris  sigillia  Bigillatam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Wöltingerode  Kr.  167.  Von  den  sieben  Siegels 
fehlen  das  fünfte  und  siebente,  die  anderen  beschädigt. 

1082.  Papst  Urban  V.  brauflragt  den  Propst  des  Blasius 
stiftes  und  die  Dechanten  desselben  Stißes  und  des  CyriacistijUs 
in  Braunschweig,  die  Nonne  Greta  Simons  in  Heiningen,  die  das 
Kloster  ohne  Erlaubnis  verlassen  hat,  wieder  in  ihr  Kloster  mriitlc- 
eufiihren.  Avignon  1364  August  2. 

Dilectia  filiis  preposito  sancti  Blasii  Brunswicensis  et  eiusdera 
ac  MontiB  sancti  Ciriaci  extra  muros  Brunswicenees  ecclesiarum 
decanis  Hildesemensis  diocesis  salutem  etc.  Dudum  felicts  recor 
dationis  Benedictus  papa  xii.  predecesaor  noster  animarum  peri- 
cuÜ8  occurrere  desiderabiliter  affectans  circa  quorumlibet  ordinum 
apostatas  et  etiam  de  suis  ordiuibus  eiectos  et  quosvis  alios  reli- 
giosos  sine  prelatorum  suorum  licentia  per  seculum  evagantes 
nonnulla  salubria  et  utilia  duxit  auctoritate  apostolica  ordinanda 
Inter  cetera  namque  voluit  et  ordinavit  auctoritate  prefata,  quod 
universi  et  siuguli  tarn  exerapti  quam  non  exempti  prelati  quo 
rumcunque  religiosorum  quorumlibet  ordinum,  a quibus  temere 
apostarunt  ipsi  apostate,  illos  ad  habitum  et  religionem  eorum 
priores  recipere  teuerentur,  quod,  si  forte  dicti  prelati,  capitula 
eccleBiarum,  conventus  monasteriorum  seu  fratres  eorum  et 
locorum  eorundem  reeusarent  apoBtatas  recipere  prelibatos,  ipsi 

’)  Or.  computandam. 
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prelati,  capitula,  conventus  et  fratres  per  certos  executores  super 
hoc  a sede  apostolica  deputandos  ad  eos  recipiendos  salva  ordinis 
disciplina,  quam  voluit  et  mandavit  circa  illos,  qui  sponte  redirent, 
ea  vice  ut  infra  scribitur  misericorditer  temperari  monitione  pre- 
missa  per  censuram  ecclesiasticam  sublato  appellationis  obstaculo 
cogerentur.  Rursus  voluit  et  ordinavit  erga  omnes  apostatas 
supradictos  et  quemlibet  ipsorum  per  eorum  prelatos  servato  sub- 
scripto  moderamine  provideri,  scilicet  quod  ipsi  prelati  circa 
huiusmodi  apostatas,  etiam  si  ante  vel  post  eorum  apostasiam 
excessus  in  ordine  suo  vel  extra  illum  commisissent  et  proinde 
vel  etiam  ex  quacunque  alia  causa  in  apostasiam  huiusmodi  lapsi 
fuissent  vel  ordinis  sui  carceres  effregissent  seu  ab  ipsis  eva- 
sissent,  pro  predictis  eis  penam  seu  penitentiam  salutarem  im- 
ponerent  iuxta  eorundem  ordinum  antiqua  statuta,  quam  tarnen 
penam  seu  penitentiam  sic  etiam  misericorditer  voluit  temperari. 
quod  apostate  ipsi  terrore  ultionis  seu  pene  non  retralierentur  a 
resumptione  religionis  et  habitus  eorundem,  non  obstantibus 
quibuscunque  statutis  et  consuetudinibus  quorumlibet  ordinum, 
ecclesiarum,  monasteriorura  et  aliorum  locorum  predictorum 
contrariis  iuramento,  confirmatione  apostolica  vel  quacunque 
firmitate  alia  roboratis  vel  etiam  privilegiis,  indulgentiis  aut 
litteris  apostolicis  Beu  aliis  quibuscunque,  que  premissis  possent 
quomodolibet  obviare,  prout  in  eiusdem  predecessoris  litteris 
plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  pro  parte  Grete  dicte 
Bymonis  monialis  monasterii  in  Heninghe  ordinis  sancti  Benedicti 
Hildesemensis  diocesis  fuit  nuper  expositum  coram  nobis,  ipsa 
olim  propter  persecutiones,  quas  a nonnullis  commonialibus  dicti 
monasterii  patiebatur,  monasterium  ipsum  absque  licentia  supe- 
riorum  suorum  exiverit  et  incesserit  et  incedat  per  Beculum  eva- 
gando,  nos  predicte  Grete  reconciliari  deo  et  eidem  ordini  suo 
ut  asserit  cupientis  devotis  supplicationibus  inclinati  discretioni 
vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  voluntates,  ordi- 
nationes,  mandata  et  concessiones  predecessoris  eiusdem  predicta 
circa  eandem  Gretam  faeiatis  auctoritate  nostra  firmiter  obser- 
vari,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  post- 
posita  compescendo,  non  obstantibus  omnibus  supradictis  seu  si 
dilecti8  in  Christo  filiabus  abbatisse  et  conventui  dicti  monasterii 
vel  quibusvis  aliis  coniunctim  vel  divisim  a predicta  sit  sede  in- 
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dultum,  quod  interdici,  auapendi  vel  excommunicari  non  posaint. 
per  litteras  apoatolicaa  non  facientea  plenam  et  expressam  ac  de 
verbo  ad  verbum  de  indulto  huiuamodi  mentionem.  Datuni 
Avinioni  iiii.  non.  augusti  anno  secundo. 

Nach  dem  Registerbande  Reg.  251  fol.  345  b,  529  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rm 
Regent  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Proc.  Sachsen  XXII),  S.171 
Nr.  621. 

1083.  Das  Kl.  Marienrode  verkauft  dem  Johann  Molenbtrq 
cd.  von  Minden,  Kanoniker  des  Kreuzstifles,  drei  Hufen  bei  Gifte*. 
1364  August  15. 

We  her  Ludolf  abbet  tho  . . Betzingherode  unde  de  ghemene 
convent  daraulvea  bekennet  unde  dot  witlik  alle  den,  de  dessen 
bref  aeen  eder  hören  leBen,  dat  we  hebben  vorkoft  dre  hove 
uppe  deme  velde  to  Gyftene  mit  ener  wort  daraulvea,  mit  aller 
nüt  unde  rechte  an  velde,  an  dorpe,  an  graae,  an  holte  mit  aller 
eiachten  nüt  hem  Johanne  Molenberghe  anders  gheheten  van 
Mynden  canoneke  to  dem  hilleghen  Cruce  to  Hildensem  unde 
dem  eder  den,  de  dessen  bref  heft  eder  hebben  mit  einem  willen, 
vor  ver  unde  vertich  mark  lodeghea  aulvera  Hildensmescher 
wychte  unde  vitte,  also  dat  ae  de  beaitten  acullen  rowelken  mit 
alleme  rechte,  alze  we  unde  uae  vorvaren  ae  beaeten  hebben. 
unde  aetten  on  in  de  were  in  deaaeme  jheghenwordeghen  breve 
unde  willet  sine  rechten  warenden  wesen,  wor  unde  wanne  om 
des  not  ia  unde  he  dat  van  ua  eachet.  Ok  ao  heft  ua  her  Johan 
Molenberch  vorghenomt  eder  de  dessen  bref  heft  eder  hebben 
mit  aynem  willen  de  ghnade  ghedan , dat  we  moghen  desse  dre 
hüve  wederkopen  na  dren  jaren,  ift  we  willen,  vor  ver  unde 
vertich  mark  der  voracrevenen  wychte  unde  witte,  unde  den  kop 
ecolde  we  om  eder  on  kundeghen  en  veradel  jareB  tovorn  unde 
acolden  denne  her  Johanne  dicke  ghenomt,  dem  eder  den,  de 
dessen  bref  heft  eder  hebben , dat  voracrevene  ghelt  betalen  to 
Hildensem  uppe  aente  Margareten  dach  ane  vortoch,  unde  so 
acolde  we  dat  anstande  nygge  denne  antasten.  Vortmer  scheghe: 
nu,  dat  we  de  loainghe  kundegheden  unde  nicht  dat  wultoghen. 
ao  acolde  her  Johan  vorbeacreven  eder  de  dessen  bref  heft  eder 
hebben  dat  güt  beholden  aver  dre  jar.  Unde  also  vordan,  wanne 
we  den  wederkop  om  eder  on  en  verndel  jarea  vore  kundeghen 
unde  des  gbeldes  nicht  en  gheven,  als  hir  voracreven  ia,  so  scal 
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her  Johan  eder  de  dessen  bref  heft  eder  hebben  jo  dre  jar  darna 
dat  gilt  in  den  weren  beholden  also  langhe,  went  we  dat  ghelt 
utgheven.  Weret  ok,  dat  her  Johan  eder  jheraet  van  einer 
weghene  uppe  deme  vorecrevenen  hove  wat  buwede,  dat  scolde 
we  orae  erstaden  na  anthale  unde  wft  de  nabure  boven  unde 
beneden  dat  werdegheden,  wes  et  denne  wert  were,  wan  we 
use  güt  wederkoften.  Tho  enem  orkunde  alle  desser  dingh  so 
hebbe  we  abbet  unde  convent  vorbenomt  use  ingheseghele ') 
ghehengt  an  dessen  bref.  Unde  is  gheschen  na  goddis  bort 
dusent  jar  drehundert  jar  an  dem  ver  unde  seBteghesten  Jare,  in 
der  hochtyd  user  vrowen  der  ersten  eder  tho  worthemissen. 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  211.  Bruchstücke  der  beiden 
Siegel.  Auf  der  Rückseite:  ad  vieariam  ollm  sancti  Petri  et  Pauli  ron  Band  des 
17.  Jahrhunderts. 

1084.  Papst  Urban  V.  providiert  den  Heinrich  Kusel,  Priester 
der  Diözese  Hildesheim,  mit  der  Pfarrkirche  zu  Borsum.  1364 
August  22  und  September  19. 

Auszug  aus  dem  Liber  obligationum  et  solutionum  im  Vatikan.  Archiv  zu 
Rom.  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov . Sachsen  XXII),  S.  381 
Nr.  2 und  9. 

1085.  Papst  Urban  V.  beauflragt  den  Propst  des  Severistißes 
in  Erfurt,  den  Domherrn  Heinrich  von  Schwarzburg,  Sohn  des  Grafen 
Heinrich,  der  in  Orleans  das  kanonische  Recht  studiert,  nach  vor- 
hergehender Prüfung  und  Verzicht  auf  die  Präbende  in  Jechaburg 
in  Kanonikat  und  Präbende  in  Magdeburg  einzufiihren.  Avignon 
1364  August  29  (iiii.  kalend.  septemb.,  anno  ii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(OQ.  der  Prot.  Sachsen  XX II),  S.  172  Nr.  626. 

1086.  Papst  Urban  V.  bestätigt  dem  Ulrich  Wetteborn  die 
Pfarrkirche  in  Algermissen,  die  er  von  Günther  von  Lühnde  (Lubre?) 
gegen  Kanonikat  und  Präbende  des  Andreasstißes  zu  Händen  des 
von  Bischof  Heinrich  (!)  beaußragten  Propstes  des  Bartholomäistißes, 
Dietrich  von  Halle,  eingetauscht  hat.  Avignon  1364  September  1 
(kalend.  sept.  anno  ii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerband  Reg.  253  fol.  125,  798  Regest  Schmidt, 
Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  172  Nr.  627. 

')  Or.  inghescghe. 
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1087.  Papst  Urban  V.  providiert  den  Hilmar  von  Oberg,  Sohn 
des  Johann,  mit  der  Domkantorei.  1364  September  24. 

Auszug  aus  dem  Liber  obligationum  ei  solutionum  im  Vatikan.  Archiv  zu 
Rom  Schmidt , Päpstl.  (Jrk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachten  XXII),  S.  381  Nr.  10. 

1088.  Papst  Urban  V.  schreibt  den  Bischöfen  Johann  von 
Strassburg  und  Johann  von  Hildesheim  über  die  Ernennung  des 
Ludwig  de  Caliga,  Heinrich  de  Agro,  Walther  Kerlinger  und 
Johannes  de  Moneta  als  inquisitores  heretice  pravitatis  in  den 
Diözesen  Mainz,  Trier,  Köln,  Salzburg,  Bremen,  Magdeburg,  Riga. 
Catnin,  Bamberg  und  Basel,  und  befehlt  ihnen,  jedem  von  ihnen 
einen  bestimmten  Bezirk  zuzuweisen.  Avignon  1364  Oktober  11 
(v.  iduB  octob.  anno  ii.). 

Sach  dem  Vatikan.  Registerbands  Regent  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Vror.  Sachsen  X XU),  S.  173  Nr.  632.  — Am  17.  Oktober  befiehlt  er 
denselben  für  die  von  ihm  nach  Deutschland  gesandten  Inquisitoren  jährlich 
200  Goldflorin  von  den  Erzbischöfen  und  Bischöfen  obiger  Diözesen  einzuziehen. 
Regest  a.  a.  0.  Nr.  634. 

1089.  Papst  Urban  V.  fordert  die  Stadt  Erfurt  auf,  die 
Inquisitoren,  welche  die  Bischöfe  Johann  von  Slrassburg  und  Johann 
von  Hildesheim  in  die  dortige  Gegend  entsendet  werden,  zu  unter- 
stützen. Avignon  1364  Oktober  22  (xi.  kal.  novemb.  anno  secundo). 

Gedr.  Beyer,  UB.  der  Stadt  Erfurt  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXIV), 
S.  433  Nr.  574,  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  11  (GQ.  XXII),  S.  175  Nr.  637 
gleichlautend  für  Magdeburg. 

1090.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Bischof  Johann,  den 
Walther  Kerlinger  vom  Predigerorden,  der  bei  der  Prüfung  durch 
die  Magister  und  Baccalaurier  seines  Ordens  in  Paris  für  geeignet 
zum  Magisteriurn  befunden  worden,  über  seine  Befähigung  zu  prüfen. 
Avignon  1364  Oktober  25  (viii.  kal.  novemb.  anno  ii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  175  Nr.  638. 

1091.  Die  Brüder  von  Letre,  Knappen,  und  ihre  Mutter  ver- 
setzen der  Nonne  Cäcilie  in  Dorstadt  zwei  Hufen  in  (Uelde.  1364 
Oktober  31. 

In  nomine  domini  amen.  We  Herman  unde  Johannes 
broydere  knapen  van  Leyvede  gheheyten  unde  ver  Sophia  use 
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moder  bekennen  openbare  in  desseme  breve  al  den,  de  en  seen 
oder  hoyren  leysen,  dat  we  hebben  ghesat  two  hove,  dede  sint 
beleghen  uppe  deme  velde  to  Gylde,  vor  two  loydighe  mark 
Brunswykescher  wychte  unde  vitte  Cecilien  eyner  clostervrowen 
to  Dorstad,  dar  we  er  allerjarlikea  schult  up  gheven  vyf  scillinghe 
nyer  pennighe  uppe  den  heylighen  dach  sunte  Symonis  et  Jude 
der  heylyghen  apostelen  myd  alsodaneme  underscheyde,  weret 
nü,  dat  de  vorbenomden  juncvrowe  krank  worde  ofte  dat  se  des 
gheldes  bedochte,  dat  scolde  se  uns  verkundighen  eyn  veyrden- 
deyl  jars  vor.  Vortmer  went  dat  verdendeyl  jars  umme  ghe- 
komen  were,  so  sculle  we  unde  vilt  er  oder  erme  stichte  ofte 
we  den  bref  heft  mid  erme  villen  wedergheven  ane  wedersprake 
unde  ane  hinder.  Weret  ok  nü,  dat  er  wTes  brok  worde  an  uns 
an  erme  tynse,  dat  scolde  se  soken  an  demesülven  güde.  Ok  so 
sculle  we  dersulven  gnade  ghebruken,  wanne  uns  dat  evene 
kumpt  unde  we  des  to  rade  werdet,  alse  hirvor  bescreven  steyt. 
Hirumme  so  scült  use  vrowen  uses  stichtes  myne  unde  myner 
elderen  jartyd  umme  began  myd  missen  unde  mid  vigilien  aller- 
jarlikes  uppe  sunte  Mychahelis  dach  des  heylighen  engeles.  Alle 
desse  vorbescrevene  stucke  de  love  we  Herman  unde  Johannes 
unde  ver  Sophia  vorbenompt  stede  unde  vaste  to  holdende.  To 
eyner  bethüginghe  desser  ding  so  hebbe  we1)  dessen  bref  ghe- 
vestenet  myd  uses  broder  inghesegele  Hermans,  went  we  anders 
neyn  en  hebben.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bort  düsent  dre- 
hündert  jar  in  deme  veyr  unde  sestigesten  jare,  an  deme  heyligen 
avende  al  goddes  heylighen. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Das  gut  erhaltene  Siegel  Hermanns  an  dem 
von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  ist  gespalten,  im  rechten  Felde  drei 
Rosen  über  einander,  im  linken  Feh. 

1092.  Aschivin  Schenk  bekundet,  von  dem  Domkapitel  wegen 
gewisser  Ansprüche,  die  er  aus  seinem  Amte  an  Bischof  Heinrich  sei. 
hatte,  entschädigt  zu  sein.  1364  November  1. 

Ek  her  Aschwin  Schenke  ridder  bekenne  openbar  in  desseme 
breve  al  den,  de  on  seen  eder  hored  lesen,  dat  ek  hebbe  ange- 
sproken  use  heren  den  domprovest,  den  deken  unde  dat  capittel 
to  Hildensem  umme  beer  unde  win  unde  drinkelvete  unde  umme 
andere  stucke,  de  mek  boren  mochten  von  deme  schenkammechte 

we  fehlt  im  Or. 
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von  mynes  heren  von  Hildensein  dode  bisschoppes  Henrike«, 
deine  god  gnedich  si,  des  hebbe  we  von  us  geghan  unde  sint 
des  ghescheden  in  vruntsehop,  also  dat  se  raek  gheven  twintich 
lodige  mark  dorch  leve  unde  vruntseop  willen  dorch  dat,  dat 
we  under  anderen  to  rechte  nicht  deghedingen  eil  dorven,  unde 
mit  der  ghave  en  ghevet  se  nen  recht  eder  were  over  my  unde 
mynen  erven,  unde  ek  unde  myne  erven  vortyet  ok  nenes  rechtes 
eder  were  mer  in  deme  sulven  ammechte  sunder  alse  we  dar 
eer  ane  hadden.  To  ener  orkunde  desser  deghedinge  gheve  ek 
usen  heren  deme  domproveste,  deme  dekene  unde  deme  capittele 
dessen  breff  beseghelt  mit  mynem  ingesegel.  Unde  is  gheacheen 
na  godes  bord  dritteynhundert  jar  dar  na  in  dem  ver  unde  sesti- 
gesten  jare,  in  deme  hilghen  dage  alle  godes  hilghen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  731  Nr.  1447  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

1093.  Papst  UrbanV.  befiehlt  dem  Bischof  Johann  als  Nuntius 
des  päpstlichen  Stuhles,  in  Brügge  1:1000  Goldflorin  einigen  Floren- 
tiner Kaufleuten  amuweisen  und  zu  übergeben.  Avignon  1364 
November  6 (viii.  idus  novemb.  anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan,  Registerbande  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  170  Nr.  641. 

1094.  Die  von  Hötensleben,  Bürger  in  Helmstedt,  resigniere u 
dem  Dompropst  Nikolaus  ihr  Mannlehn  in  Esbeck.  1364  November  D. 

Deme  erbarn  heren  hem  Nycolause,  proveste  der  groten 
kerkeu  des  stichtes  to  Hildensein,  her  Johan,  provest  to  sunte 
Ludgere  by  Helmstat  des  Ordens  seute  Beuedicti,  und  Hennigk 
Crand,  borger  to  Helrastad,  syne  beleghen  man  ere  willeghe 
deust.  Wy  dot  gyk  wittlik,  dat  Helmold,  Luder,  Bernhard  und 
Hinrik,  sone  ichteswanne  Helmoldes  van  Hotzensleve,  und 
Albrecht,  Hinrik  und  Bertold,  sone  ichteswanne  Albertes  van 
Hotzensleve,  borgere  to  Helmstad,  hebbet  vor  uns  upghelaten  und 
sendet  gyk  by  uns  up  twey  hove  myt  aller  nud  buten  und 
bynnen  dorpe  to  Esbeke,  de  se  van  gyk  to  manliken  len  hebbet, 
alsodan  wys,  dest  gy  de  to  manliken  lene  ligen  Fricken  Crusen. 
borger  to  Scheninge.  Dat  betugen  wy  mit  unsen  ingesegeln. 
de  wy  dorch  ere  bede  willen  gehenget  hebbet  an  dessen  breff. 
weut  se  sulven  an  juwe  jegenwordicheyt  nicht  kommen  konden. 
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Geven  na  godea  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  vere  und 
aeatigeaten  jare  an  aente  Elizabeth  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  110  Nr.  168  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

1095.  Die  Bremer  Domvikare  Dietrich  von  Westrei i und 
Heinrich  Tye,  von  Bischof  Johann  als  Nuntius  des  •päpstlichen 
Stuhles  mit  dem  Einsammeln  der  zweijährigen  Abgaben  in  Stadt 
und  Diözese  Bremen  beaußragt,  quittieren  dem  Anschariistiße  in 
Bremen  über  den  Empfang  von  elf  Mark  und  vierzehn  Groschen. 
Bremen  1364  Novembei • 29  (in  vigilia  beati  Andree  apostoli). 

Gedr.  Ehmck  u.  v.  Bippen,  Bremisches  ÜB.  III,  S.  208  Nr.  234. 


1096.  Abt  Hartmann,  Prior  Konrad  und  der  Konvent  des 
Michaelisklosters  bekunden,  dass  der  Präbendarius  Ludwig  von 
Ohlum  für  zehn  Mark  ihre  Fischerei  in  der  Innerste  zwischen  dem 
Maria-Magdalenenkloster  und  der  Feste  Steuertvald  von  BudolJ 
Friso  zurückgekauß  hat,  und  weisen  dafür  dem  zeitigen  Kustos 
eine  Heute  von  32  Schilling  aus  zwei  Hufen  in  Gadenstedt  zu 
genannten  kirchlichen  Feiern  an.  1364  Dezember  13  (in  die  beate 
Lucie  Virginia). 

prirao  ut  featum  exaltacionia  aancte  cruci8  pro  medio 

feato  iugiter  a dominia  noatria1)  peragatur  cum  proceäaione 
sollempni ; cuatos  ipsis  viii  aolidoa  dabit  annuatim.  Item  ut  nonua 
dies  angelorum  et  oetava  deposicionia  beati  Bernwardi  cum  ae- 
quencia  0 beata  beatorum  etc.  pro  raediia  festia  a dominia  nostri8 
iugiter  peragantur;  cuatoa  in  quolibet  duorum  predictorum  fe8torum 
vii  aolidoa  dominia  noatria  et  calcantibua  ad  organa  ad  veBperaB 
et  miaaaa  vii  denarioa  perpetuo  annis  ainguli8  miuiatrabit.  Item 
cuatoa  aingulia  annia  a feato  omnium  sanctorum  uaque  ad  featum 
pasce  aingulia  diebua  de  veapere  lumine  diei  deficiente2)  unam 
candelam  valoria  obuli  Hildenaemenaia  aceenaam  iugiter  ponet 
super  candelabrum  ante  novum  refectorium  in  ambitu  no8tri 
monaaterii  ad  hoc  deputatum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  ZU.  Bruchstücke  der 
Siegel  des  Abtes  und  des  Konventes.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  125  Nr.  207. 

')  noatria  über  der  Zeile.  2)  diei  def.  auf  Rasur. 
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1097.  Domdechant  Konrad  von  Osnabrück  verbietet  als 
Spezialdeputierter  des  päpstlichen  Stuhles,  den  Liten  und  dem  Land 
der  Dompropstei  Steuern  oder  Dienste  aufzuerlegen,  und  befiehlt  der 
Geistlichkeit,  insbesondere  den  Domscholaster  und  Gencralvikar  Otto 
von  Hallermund  eventuell  bei  Strafe  des  Bannes  daran  zu  hindern. 
1361  Dezember  18. 

Reverendis  in  Christo  patribus  ac  venerabilibus  viris  dominiä 
abbatibus,  prepoaitia,  decanis,  scolasticis,  archidyaconis,  cantoribua 
et  aliis  quibuscuraque  in  ecclesiia  quibuecumque  eathedralibus, 
collegiatis,  secularibua  seu  regularibus  dignitates,  personatus 
officia  aut  beneficia  alia  optinentibus  necnon  universis  plebanis. 
rectoribus,  vicerectoribus  et  ceteris  divinorum  rectoribus  ac  clericis 
et  ecclesiasticis  peraonia  quibuecumque  in  Maguntina,  Coloniensi. 
Magdeburgensi  et  Bremensi  provinciis  ac  ecclesiis  et  diocesibus 
ipsarura  provinciarum  et  apecialiter  in  civitate  et  diocesi  Hilden- 
semensi  constitutis,  qui  ad  infrascripta  requisiti  fuerint,  ac  eciam 
apecialiter  venerabili  patri  domino  Thiderico  abbati  aancti  Gode- 
hardiHildenaemensia  et  venerabilibus  viria  dominia  preposito  eccleaie 
aancti  Bartholomei  extra  muros  Hildenaemensea  et  Thiderico  Wer- 
deghen  canonico  sancte  Crucis  Hildensemenaia  Conradua  dei  gracia 
decanua  eccleaie  Oanaburgenaia , conaervator  una  cum  ceteris 
noatris  collegis  cum  clausula  Quatenua  voa  vel  duo  aut  unus 
veatrum  per  voa  vel  alium  aeu  alioa  etc.  venerabili  viro  domino 
Nycolao  preposito  eccleaie  Hildeuaemenaia  super  quibußlibet  mole- 
atiia  atque  dampnia  preaentibua  et  futuria  a aede  apostolica 
apecialiter  deputatua  aalutem  et  mandatia  apoatolicia  firmiter 
obedire.  Dudum  processus  quoadam  emisimus,  quibua  omnibiis 
et  singulia  tarn  clericis  quam  laycia  inhibuimus  et  inhiberi  man 
davimua,  ne  litonibus  aut  hominibua  dicte  prepoaiture  Hildense- 
menai8  aeu  eciam  colonia  agrorum,  allodiorum  et  bonorum  dicte 
prepoaiture  ac  aliis  aubditia,  quoa  non  opprimi  prepoaiti  interest, 
talliaa,  exactiouea,  collectaa,  evectionea  aut  peraonalia  obaequia. 
angaria  vel  perangaria  aeu  alia  onera  indebita  inponerent  aut 
exigerent  aeu  inponentibua  aeu  exigentibua  aaaiaterent  publice 
vel  occulte,  alioquin  in  omnea  et  singuloa  contra  huiusmodi  in- 
hibicionem  preaumentea,  niai  post  notificaeionem  procesauum  ac 
pro  parte  dicti  doraini  Nycolai  prepoaiti  aeu  procuratoris  eius 
sub  teatimonio  competenti  requiaicionem  iufra  triginta  dies  a 
talliia,  exaccionibua,  collectia,  eveccionibua  et  aliis  oneribua  pre- 
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dictis  deBisterent  et  petita  aeu  imposita  revocarent  ac  de  exactis 
Beu  occaaione  premiaaorum  receptis  satisfaeerent  cum  effectu,  et 
nichilominus , 8i  petitum  fuerit,  ydoneam  facerent  eaucionem, 
quod  similia  de  cetera  non  presuraerent  aut  iufra  dictum  tempus 
de  iure  buo  docerent,  excommunicacionia  Bentenciam  promul- 
gamus  in  scriptis,  prout  hec  in  dictis  processibus,  ad  quos  nos 
referimuB,  perfectius  continentur,  Verum  quam  via  dicti  proceaaua 
in  aynodo  generali  coram  clero  in  eccleaia  Hildenaemenai  et  aliia 
loci8  fuerint  aalempniter  publicati,  tarnen,  prout  pro  parte  dicti 
domini  Nycolai  prepoaiti  nobia  est  expositum,  venerabilis  vir 
dominus  Otto  de  Halremunt  scolasticus  ecciesie  Hildensemensia 
et  vicariua  domini  episcopi  Hildensemensia  generalis  litones  pre- 
poaiture  ecciesie  Hildensemensia  pluriea  ante  publicacionem  huiua- 
modi  procesauum  pecoribus  et  aliis  rebua  auia  spoliavit  ac  iniuriia 
et  dampnia  affecit  ac  ipBOs  spoliari  et  iniuriia  ac  dampnis  affici 
per  buob  fecit  familiäres  spoliacionesque  et  iniurias  atque  dampna 
huiusmodi  nomine  auo  factas  et  facta  expreaae  aeu  tacite  rataa 
et  gratas  ac  grata  et  rata  habuit  et,  prout  potuisset  et  debuiaset, 
minime  predicta  curavit  prohibere,  ac  poat  publicacionem  pro- 
ceaauum  predictorum  dei  timore  postposito  et  spreta  inhibicione 
predicta  a apoliis,  iniuriia  et  dampnia  litonum  dicte  prepositure 
non  ce88avit,  aet  per  offtciatoa  et  familiäres  auoa  spoliacionea, 
iniurias  et  dampna  huiusmodi  frequentavit  ac  nichilominua  de 
novo  litonibua  prepositure  aervicia,  peticiones,  exacciones  inpoauit 
ac  exegit  ab  eiadem  et  ipsos  ad  ea  coegit  per  se  et  auoa  minus 
iuate  in  grave  dictorum  litonum  ac  prepositure  Hildensemensia  et 
prepoaiti  gravamen  et  preiudicium  non  inmerito  in  poaterum 
exinde  formidatur.  Unde  volentes  dicto  domino  Nycolao  prepo- 
aito  quantum  in  nobis  est  efficacis  defencionia  preaidio  nssiatere, 
ut  tenemur,  vobis  omnibus  et  aingulia  auctoritate  apoatolica  in 
virtute  aancte  obediencie  sub  pena  excommunicacionia,  quam  in 
voa  et  quemlibet  veatrum,  si  ea,  que  mandamua,  requiaiti  pro 
parte  dicti  domini  Nycolai  prepoaiti  recuaaveritis  contumaciter 
adimplere,  trium  dierum,  quorum  unum  pro  primo,  alium  pro 
aecundo  et  tercium  pro  tercio  et  peremptorio  termino  aaaignamua, 
canonica  monicione  premiasa  ferimua  in  hiia  scriptis,  diatricte 
precipiendo  mandamua,  quatenua  presentem  noatrura  proceaaum 
primo  coram  clero  ecciesie  maioris  ac  aliarum  ecclesiarum  infra 
et  iuxta  civitatem  Hildenaemenaem  conatitutarum  de  verbo  ad 
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verbum  publicetis  ac  dominum  Ottonem  de  Halremunt  scolasticum 
et  vicarium  predictum  personaliter  aut,  si  hoc  commode  fieri 
nequeat,  eciam  coram  tideli  populo  sic  solempniter  et  publice, 
quod  ad  eius  noticiam  possit  verisimiliter  pervenire,  moneatis, 
quem  et  nos  tenore  presencium  monemus,  quatenus  infra  duo- 
decim  dies  post  publicacionem  presencium,  quorum  duodecim 
dierum  quatuor  dies  pro  primo,  quatuor  pro  secundo  et  reliquos 
quatuor  pro  tercio  et  peremptorio  termino  assignamus,  de  spoliiB, 
serviciis  indebite  exactis  ac  ipsis  exaccionibus  et  iniuriis  atque 
dampnis  premissis  et  occasione  premissorum  receptis  satisfaciat 
cum  effectu,  infra  tempus  prefatum  cum  domino  Nycolao  predicto 
se  amicabiliter  componat  super  eisdem  et  nichilominus , si  et 
prout  pro  parte  dicti  domini  Nycolai  prepositi  petitum  fuerit, 
ydoneam  prout  res  exigit  faciat  caucionem,  quod  similia  de  cetera 
non  presumat,  aut  coram  domino  abbate  sancti  Michaelis  in  Castro 
Luneborgh  Verdensis  diocesis,  cui  circa  hoc  tenore  presencium 
committimu8  vices  nostras,  causam  racionabilem  ostendat,  quare 
ad  predicta  minime  teneatur;  alioquin  in  ipsum  dieta  canonica 
monicione  premissa  excommunicacionis  sentenciam  in  hiis  scriptis 
promulgamus.  Quod  si  ipsam  excommunicacionis  sentenciam  per 
sex  dies  dictos  duodecim  inmediate  sequentes  sustinuerit,  ipsum 
dominum  Ottonem  de  Halremunt  extunc  in  maiori  et  singulis 
ecclesiis  civitatis  Hildensemensis  et  aliiB  locis,  prout  requisiti 
fueritis,  diebus  dominicis  coram  fideli  populo  auctoritate  apostolica 
predicta  excommunicatum  publice  nuncietis  et  denunciari  eciam 
faciatis.  Et  ne  dictus  dominus  Otto  de  Halremunt  spe  partici- 
pacionis  aliquorum  potentum  minus  huiusmodi  nostros  proeessus 
perpendat  ac  eosdem  vilipendat,  et  quia  eciam  merito  timetur, 
quod  post  denuneiacionem  dicti  domini  Ottonis  propter  suum 
metum  et  multitudinem  adherentium  non  possit  commode  contra 
ipsum  et  sibi  participantes  extunc  fieri  requisitio  super  execucione 
et  execucio  sentenciarum  excommunicacionis  et  aliarum  penarum 
ecclesiasticarum , mandamus  vobis  simili  sub  pena  prescripta 
canonica  monicione  premissa,  quod,  si  prefatus  dominus  Otto  per 
sex  dies  post  huiusmodi  excommunicacionis  denuneiacionem 
publice  factam  in  sua,  quod  absit,  pertinacia  permanserit,  mone- 
atis et  nos  presenti  processu  nostro  monemus  primo,  secundo. 
tercio  et  peremptorie  reverendum  in  Christo  patrem  ac  dominum 
dominum  Hartmannum  abbatem  conventus  sancti  Mychaelis  ordinis 
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sancti  Benedicti  ac  venerabiles  viros  dominos  Henricum  decanum 
ecclesie  Hildensemensia,  decanum  ecclesie  sancti  Blasii  in  Brun- 
awich,  decanum  ecclesie  sancti  Cyriaci  extra  muros  ibidem,  decanum 
sanctorum  Symonis  et  lüde  in  Goslaria  necnon  Ludolfum  de 
Werberghe,  Bertoldum  de  Bokenum,  Fredericum  de  Bervelde, 
Bernardum  de  Meynersum,  Thidericum  de  8tockem  seniorem, 
Conradum  Bok,  Ottonem  de  Boldenze,  Bernardum  de  Harden- 
berghe,  Volmarum  de  Alten  celerarium,  Sifridum  de  Rutenberghe, 
Wulbrandum  de  Halremunt,  Aschwinum  de  Saldere,  Sifridum  de 
Gowisch,  Hermannum  de  Gowisch,  Lippoldum  de  Stenberghe, 
lohannem  Bok,  Hildemarum  de  Oberghe,  Ghuntselinum  de 
Ghittelde,  magistrum  Hermannum  de  Sonenberghe,  magistrum 
lohannem  de  Velstede  canonicos  ecclesie  HildenBemensis  ac  Ar- 
noldum  de  Dampmone,  lohannem  de  Renteien,  Ludolfum  Gruwel 
scolasticum,  lohannem  de  Tzellenstede  cantorem,  Henricum  ple- 
banum  in  Solchen,  Egghelfridum  de  Munden  alias  de  Allevelde 
et  Ghiselerum  eius  fratrem,  lohannem  Luceken,  Bertoldum  dictum 
Campe,  Wisselum  Drosten,  Wedekindum  Scagghen  canonicos 
montis  sancti  Mauricii  extra  muros  Hildensemenses  et  Henricum 
decanum,  Bertoldum  de  Holthüaen,  lohannem  Bramborst,  Sifridum 
de  Reden,  Henricum  de  Gandersen,  magistrum  lohannem  de  Minda 
ac  lohannem  Garlop  canonicos  sancte  Crucis  HildenBemensis 
necnon  lohannem  decanum  sancti  Andree,  Hersonem  de  Barum, 
Bernardum  Bok,  Ludolfum  Gruwel  canonicos  ecclesie  sancti  Io- 
hannis  Hildensemensis  ac  lohannem  de  Vallersleve,  Henricum 
plebanum  in  Detforde,  Henricum  Sthephani,  Henricum  de  Smalen- 
borgh,  Ludolfum  Nettelbeeh,  Bernardum  de  Verstede,  Willekinum 
de  Helmersen,  Henricum  plebanum  in  Vreden,  Willekinum  de 
Vechte,  lohannem  plebanum  in1)  Eltze,  lohannem  plebanum  in 
Meynum,  Ecbertum  plebanum  in  Hoyghesum,  Borchardum  de 
Gropelinghe,  lohannem  de  Hase,  Nycolaum  plebanum  in  Ede- 
missen, Nycolaum  Kint,  Goswinum  de  Brunswich,*)  Ludolfum  de 
Bokenum  ac  Henricum  Schütten  vicarios  ecclesie  Hildensemensis 
necnon  plebanos  in  Allevelde,  in  Bokenum,  in  Gronowe,  in  Tzer- 
stede,  in  Peynis  ecclesiarum,  ut  nullus  eorum  eidem  domino 
Ottoni  post  denunciacionem  huiusmodi  cibo,  potu,  loquela  aut  in 
eapitulo  seu  aliis  tractatibus  et  in  divinis  seu  extra  vel  alio  quo- 
eumque  modo  participare3)  presumant,  mandantes  districte  eisdem 
')  et  fehlt  im  Or.  *)  Or.  Broswich.  *)  Or.  preticipare. 
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et  eorum  cuilibet,  quatenus  infra  sex  dies  post  proxime  premissos 
sex  dies  sequentes,  quorum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo 
et  reliquos  duos  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  canonica 
monicione  assignamuB,  ab  ipsius  domini  Ottonis  parti cipacione 
prorsus  cessent  et  abstineant  ipsumque  tamquam  excommuni- 
catum  curent  arcius  evitare,  quousque  a prefata  excommunicacionis 
sentencia  fuerit  absolutus,  illis  dumtaxat  exceptis  casibus,  qui  a 
iure  in  talibus  excipiuntur,  alioquin  in  ipsum  reverendum  in 
Christo  patrem  dominum  Hartmannum  ac  dominos  decanos,  sco- 
lasticos,  cantores,  canonicos,  vicarios  ac  plebanos  maioris,  sancto- 
rum  Maurici,  Crucis,  Andree,  Iohannis,  capellarum  civitatum  et 
diocesum  divinorum  rectores  ecdesiarum  et  omnes  et  singulos 
superius  nominatos,  illos  solum,  qui  mandatis  buiusmodi  circa 
prohibicionem  participacionis  emissis  non  paruerint  cum  effectu, 
in  hiis  scriptis  dicta  monicione  premissa  excommunicacionis  sen- 
tenciam  promulgamus,  quos  post  huiusmodi  ultimo  expressos  sex 
dies  propter  participacionem  huiusmodi  in  ecclesiis  vestris  et  aliis 
locis , prout  pro  parte  dicti  domini  Nycolai  prepositi  requisiti 
fueritis,  excommunicatos  publice  denuncietis  et  faciatis  ab  aliis 
eciam  arcius  evitari,  quousque  ipsi  eciam  absolucionis  beneficium 
a predicta  excommunicacionis  sentencia  meruerint  obtinere.  Pre- 
sentes quoque  litteras  volumus  penes  prefatum  dominum  Nyco- 
laum  vel  procuratorem  seu  nuncium  suum  remanere  ac  proeessus 
alios  per  nos  emissos  in  suo  robore  permanere.  Hesitanti1)  de 
iurisdictione  nostra  copiam  conservatorii  sub  sigillo  nostro  aut 
manu  publica  precipimus  exhiberi,  ac  de  ipso  origenali  Luneborgh 
coram  subdelegato  nostro  domino  abbate  in  Castro  Luneborgh, 
si  petitum  fuerit,  fidem  fieri  faciemus.  In  signum  execucionis 
vos,  qui  requisiti  fueritis,  reddite  litteras  sigillorum  vestrorum 
appensione  roboratas.  In  quorum  omnium  testimonium  super 
processum  huiusmodi  per  notarium  publicum  infrascriptum  instru- 
mentum  quoddam  publicum  conscribi  mandavimus,  quod  sigilli 
nostri  una  cum  signo  et  subscripcione  eiusdem  notarii  fecimus 
appensione  muniii,  volentes  nichilominus,  quod  idem  notarius  ad 
requisicionem  dicti  domini  Nicolai  prepositi,  si  opus  fuerit,  plura 
conficiat  publica  instrumenta,  que,  etsi  sigilli  nostri  appensione 
non  sint  roborata,  roboris  tarnen  debeut  habere  firmitatem,  prout 
proeessus  sigilli  nostri  appensione  roboratur.  Datum  et  actum 

l)  Hesitanti  auf  Rasur  nachgrtragen. 
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in  curia  habitacionia  dicti  domini  Conradi  decani  aub  anno  domini 
m°.  ccc°.  lxiiii0.,  indiccione  tercia,  pontiflcatua  aanctiBaimi  in  Chriato 
patria  ac  domini  domini  noatri  Urbani  divina  providencia  pape 
quinti  anno  tercio,  decima  octava  die  raenaia  decembria,  hora 
prima  vel  quaai,  preaentibua  diacretia  viria  dominia  Gotfrido  de 
Seghen,  Ludolfo  de  Aldenaele  perpetui8  vicariia  eccleaie  Osna- 
burgenaia  et  Hermanno  dicto  Peye  clerico  Oanaburgenaia  dioceaia 
teatibua  ad  premissa  vocatia  et  rogatia. 

Et  ego  Albertua  de  Nyhem  clericua  Paderburnenaia 
(S.  N.)  dyoceaia  publicua  imperiali  auctoritate  notariua  man- 
datia,  monicionibua,  aentenciarum  ac  aggravacionum 
et  aliarum  penarum  promulgacionibua  ac  aubdelegacioni 
domino  abbati  in  Castro  Luneborgh  aicut  premittitur 
facte  omnibuBque  aliia  et  ainguiia  supraacriptia,  dum 
per  prefatum  dominum  Conradum  decanum  conaerva- 
torem  et  coram  eo  agerentur  et  fierent,  aub  anno,  in- 
diccione, pontificatu,  menae,  die,  hora  et  loco  predictia 
una  cum  nominatia  teatibua  preaens  fui  eaque  omnia 
et  aingula  de  mandato  dicti  domini  Conradi  decani 
acripai  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  meoque 
conaueto  aigno  signavi  rogatua  in  fidem  et  teatimonium 
omnium  premiBaorum. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  871.  Beschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers. 

1098.  Papst  Urban  V.  bestätigt  dem  GodehardiMoster  die 
Freiheiten  und  Immunitäten.  Avignon  1364  Dezember  19. 

Urban ua1)  epiacopua  aervua  aervorum  dei  dilectia  filiis  . . 
abbati  et  conventui  monaBterii  aancti  Godehardi  extra  muroa 
Hildeaemenaea  ordinia  aancti  Benedicti  aalutera  et  apostolicam 
benedictionem.  Cum  a nobis  petitur  quod  iuatum  est  et  hone- 
stum,  tarn  rigor  equitatia  quam  ordo  exigit  rationia,  ut  id  per 
solicitudinem  officii  noatri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Ea- 
propter  dilecti  in  domino  filii  veetria  iuatia  poatulationibua  grato 
concurrentea  aaaenau  omnea  libertatea  et  inmunitates  a prede- 
cessoribua  noatria  Romania  pontificibus  aive  per  privilegia  seu 
alias  indulgentiaa  vobis  et  monasterio  veatro  conceaaaa  neenon 
libertatea  et2)  exemptione8  aecularium  exactionum  a regibus  et 

l)  Verlängerte  Schrift.  *)  noenon  — et  auf  Rasur  nachgetragen. 
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principibus  vel  aliis  Christi  fidelibus  rationabiliter  vobis  et  mona- 
sterio  vestro  predicto  indultas,  sicut  eas  iuste  et  pacifice  obtinetis, 
vobis  per  vos  eidem  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  con- 
firmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
ii.  s.  tc.  8i  quis  autem  ti.  s.  w.  Datum  Avinione  xiiii.  kalendas 
ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  tercio. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Godehardikl.  Nr.  127.  Bleibulle  an  roten 
und  gelben  Seidenfäden.  Rechte  unten  auf  dem  Bug  pro  Iac.  de  Soleg.  Io. 
Carrerie.  Auf  der  Backseite  abbati  monasterii  sancti  Godehardi,  rocipiatii  iii 
fer.  und  von  anderer  Hand  Everhardns  de  Smalenborch. 

1090.  Genannte  verbürgen  s ich  für  den  Administrator  Otto 
von  Hallermund  und  das  Domstiß  wegen  des  von  diesen  mit  den 
Herzogen  Emst  und  Otto,  dem  Erzbischof  von  Mainz,  dem  Land- 
grafen von  Hessen  und  den  Grafen  ron  Hohenstein  und  Waldeck 
geschlossenen  Friedens.  1364  Dezember  21. 

We  greve  Gherd  unde  greve  Otte  van  Woldenberg,  Johan 
van  GodenBtede,  Herman  van  der  Gowysghe,  Cord  de  marscalk 
unde  Cord  van  Linde  de  junghere  bekennet,  dat  we  dorgh  bede 
willen  hem  Otten  van  Halremunt,  de  eyn  scolemestere  unde 
vormünde  iB  des  stiehtes  to  HildenBem,  hebbet  ghelovet  unde 
ghegheven  eynen  rechten  olden  unvoraechten  hantvrede  vor  dat 
etichte  to  Hildensem  unde  vor  hem  Otten  van  Halremünt  vor- 
münden de88ulven  stichtes,  hern  Ludolve  van  Olderdeshusen, 
hem  Hermanne  van  Hardenberge  ridderen,  Hannese  van  Vreden 
wonhaftigh  to  Hertberge,  Hermanne  van  Olderdeshüsen,  Corde 
van  Rynoldeshüsen  unde  Heynvorde  van  Stokhüseu  knapen.  In 
diesen  vrede  hebbet  ghenomen  dat  etichte  to  Hildensem  unde 
her  Otte  van  Halremunt  vorbenomed  land  unde  lüde  also,  alse 
biscop  Johan  deme  vorbenomden  her  Otten  van  Halremünt  be- 
volen  heft,  unde  alle  de,  de  dorgh  oren  willen  in  de  veyde  körnen 
sint  unde  dorch  oren  willen  don  unde  laten  willet.  Unde  disse 
vrede  scal  Btan  twischen  hir  unde  sünte  Johanses  daghe  to 
middensomere,  de  nü  neyst  tokomende  is,  den  dagh  al  twyschen 
unsen  heren  hertoghen  ErnBte  unde  hertoghen  Otten  sineme  sone 
hertoghen  to  Brünswick,  unsen  heren  van  Mengze,  unsen  heren 
van  Hessen,  allen  unsen  heren  van  Honsteyne  unde  unsen  heren 
greven  Otten  van  Woldecghe  unde  alle  den,  de  dorgh  der  vor- 
benomden willen  in  de  veyde  körnen  sint,  unde  alle  den,  de 
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dorgh  ae  don  unde  laten  willet,  uppe  eyne  siden,  uppe  andere 
siden  twischen  dem  Btichte  to  Hildenaem  unde  hem  Otten  van 
Halremünt  vorbenomd.  Unde  wanne  dat  gheachüt,  dat  de  vor- 
benomde  unae  here  hertoghe  Otte  van  Brünawick  to  lande  queme, 
de  in  diaaer  jeghenwordighen  tid  nicht  bynnen  landea  en  ia,  nicht 
in  diesen  vorbenomden  vreden  weaen  en  wolde,  dat  acolde  unae 
vorbenomde  here  hertoghe  Eraat  van  Brünewick  ain  vader  unde 
here  derae  Btichte  to  Hildenaem  unde  hem  Otten  van  Halremünt 
vorbenomd  to  deme  Stürewolde  achte  daghe  vor  enbeden.  Wat 
danne  dama  deme  vorbenomden  Btichte  unde  hern  Otten  van 
Halremünt  schaden  weddervore  van  unaen  vorbenomden  heren 
hertoghen  Otten  van  Brünawick  edder  unaen  heren  hertoghen 
Otten  van  Brünewick  van  deme  atichte  edder  van  heren  Otten 
van  Halremünt  vorbenomd,  dar  en  acolde  diese  vrede  nicht  mede 
vorbroken  weaen.  Weret  nü,  dat  dit  geachüde,  dat  unae  here 
hertoghe  Otte  von  Brünawick  vorbenomd  nicht  in  deme  vrede 
wesen  en  wolde  also  alBe  hir  voregheacreven  ia,  so  en  scal  unae 
vorbenomde  here  hertoghe  Emst  van  Brünawick  ain  vader  unde 
here  ome  mid  lande,  mid  lüden  nogh  mid  nichte  behulpen  weBen 
noch  alle  de,  de  in  diesen  vrede  begrepen  aint.  Ouk  ao  magh 
danne  dat  atichte  to  Hildenaem  edder  her  Otte  van  Halremünt 
den  köre  hebben  unde  unae  here  hertoghe  ErnBt  van  Brünawick 
nicht  den  erghenanten  vreden  uptoaegghende  achte  daghe  vore 
to  Ualere  unaen  heren  hertoghen  Ernste  van  Brünawick  vorbe- 
nomd unde  alle  den,  de  in  diesen  vrede  begrepen  aint.  Ouk 
acullen  de  vanghenen,  dat  reyaenere  aint,  der  dat  atichte  to  Hil- 
denaem unde  her  Otte  van  Halremünt  vorbenomd  mechtigh  aint, 
de  Gherd  Bokel  uppe  den  hilghen  beholden  wolde,  dat  ot  reyae- 
nere weren,  uppe  eyne  half,  unde  Cord  van  Rynoldeahuaen  uppe 
andere  half,  oft  men  dea  nicht  gheloven  en  wolde,  dagh  hebben 
also  langhe,  alae  diaBe  vrede  ateyt,  ane  büre  unde  borghere,  dat 
neyne  reyaenere  en  aint,  de  magh  men  beschatten  uppe  beyden 
ayden  bynnen  diesen  vrede.  Vortmer  dinghede,  dat  in  dieser 
veyde  vordinghet  iB,  dat  acal  men  utgheven ; dar  scal  men  uppe 
beyden  siden  malk  deme  anderen  to  helpen  mid  gudeme  willen, 
dat  dat  utghegheven  werde.  Weret  ouk,  dat  jement  vredebrake 
dede  bynnen  diaaen  vrede,  de  en  acolde  me  mit  witecap  hÜBen 
nogh  heghen  in  des  atichteB  aloten  van  Hildenaem  nogh  nerghen 
liden,  wor  dat  Btichte  des  mechtigh  were.  Ouk  van  staden  an  en 
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scal  her  Otto  van  Halremunt  vorbenomd  unser  heren  hertoghen 
Erastes  unde  hertoghen  Otten  eines  sones,  hertoghen  to  Brüna- 
wick,  unseB  heren  van  Mengcze,  unses  heren  van  Hessen,  alle 
unser  heren  van  Honsteyne  nogh  unses  heren  greven  Otten  van 
Woldegghe  mid  witscap  vyande  hüsen  nogh  heghen  in  des  stichtes 
sloten.  Is  ouk  vredebrake  gheschen  an  dinghede  bynnen  der 
veyde,  dar  magh  men  uppe  beyden  syden  umme  manen.  Weret 
nü,  dat  diese  vrede  vorbroken  worde  van  deme  stichte  to  Hilden- 
sem  unde  hern  Otten  van  Halremünt  edder  van  den,  de  dat 
stichte  unde  her  Otte  van  Halremünt  vorbenomd  in  den  VTede 
ghenomen  hebbet  unde  dorgh  oren  willen  don  unde  laten  willet, 
unde  we  darumme  ghemanet  worden,  so  scolde  we  unde  wolden 
inryden  in  de  stat  to  Embeke  unde  de  vredebrake  wedder  don 
unde  vorantworden  na  vredes  rechte.  Alle  diese  vorsprokenen 
stücke  love  we  greve  Gherd  unde  greve  Otte  van  Woldenberge, 
Jan  van  Godenstede,  Herman  van  der  Gowysche,  Cord  de  marscalk 
unde  Cord  van  Linde  de  junghere,  hern  Lüdolve  van  Olderdes- 
husen, hern  Hermanne  van  Hardenberge  ridderen,  Hannese  van 
Vreden  wonhaftigh  to  Hertberghe,  Hermanne  van  Olderdeshusen, 
Corde  van  Rynoldeshüsen  unde  Heynvorde  van  Stochusen  knapen 
stede  unde  vast  to  holdende  utghenomen  allerleye  arghelist  unde 
gheverde  an  disseme  breve,  de  besegheld  is  mid  unsen  inghe- 
segheln.  Na  goddes  bord  dritteynhündert  jar  in  deme  vere  unde 
sesteghesten  jare,  an  sünte  ThomaseB  daghe  des  hilghen  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstiß  Hildesheim  Nr.  871a.  Von  den 
sechs  Siegeln  das  dritte  und  fünfte  verloren,  die  anderen  nur  in  Bruchstücken 
vorhanden.  Oedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  167  Nr.  253.  Begest  Bode,  UB.  IV, 
S.  615  Nr.  828. 


1100.  Das  Andreasstiß  quittiert  dem  Bertold  von  Bockenem , 
Archidiakon  in  Hildesheim,  über  18  Mark  für  das  Legat  des  weiland 
Dechanten  Heinrich  des  Moritzstißes.  1364. 

(Nos)  Iohannes  decanus,  Iohannes  ecolasticus  totumque  capi- 
tulum  ecclesie  Bancti  Andree  Hildensem  recognoscimus  publice 
per  presentes,  quod  ad  piam  legacionem  seu  donacionem  quon- 
dam  domini  Henrici  decani  montis  sancti  Mauricii  extra  muros 
Hildensem  felicis  recordacionis  recepimus  ab  honorabili  viro  do- 
mino  Bertoldo  de  Bokenum  archidiaeono  HildenBemensi  xviü 
marcas  puri  argenti  ipsum  quitum  et  solutum  racione  huiusmodi 
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solutionis  necnon  donacionis  per  predietum  dominum  decanum 
nobis  facte  penitus  dimittentes,  dantes  eidem  domino  Bertoldo 
presentes  litteras  sigillo  eapituli  nostri  sigillatas  (in  testimonium) 
premissorum.  Datum  anno  domini  m0ecc°lxiiii0.,  die  ... . 

Teilweite  zerstörte  Abschrift  des  IS.  Jahrhunderts  in  Cop.  VT,  SO  fol.  1 im 
Kgl.  St.-A.  zu  Bannover.  Regest  Doebner,  ÜB.  II,  S.  127  Nr.  208. 

1101.  Meteke  und  Beleke,  Töchter  des  Heinrich  von  Gustedt 
und  Klosterfrauen  in  Dorstadt,  haben  eine.  Mark  Zins  in  dem  Hause 
des  Hartmann  Lakenmekers  bei  dem  Graben,  die  mit  16  Mark 
zurückgekauft  werden  kann.  1364. 

Nach  dem  Degedingebuch  des  Bagens  fol.  115  im  Stadtarchiv  zu  Braunschwcig. 

1102.  Otto  von  Hallermund,  Domscholaster  und  Vormund  des 
Stiftes,  gelobt,  den  Liten  und  den  Gütern  der  Dompropstei  Steuern 
und  Dienste  nicht  aufzuerlegen.  1365  Januar  6. 

We  van  goddes  ghnaden  her  Otte  van  Halremunt  scolmester 
unde  Vormunde  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet  unde  betughet 
openbare  in  desseme  breve,  dat  we  den  erbaren  heren  hem 
Nyclaus  domproveste  des  stichtes  to  Hildensem  unde  de  sine 
unde  der  domprovestighe  latlude  unde  got  trüweliken  vorbidden 
unde  vordeghedinghen  willet  unde  schöllet,  alse  we  aller  best 
kunnen  unde  moghen,  unde  we  noch  de,  der  we  mechtich  sint, 
en  willet  unde  en  schullet  van  der  domprovestie  latluden  oder 
den  sinen  nen  denst,  nene  bede,  nene  schattinghe  esschen  unde 
se  an  nenen  stücken  vorunrechten.  Were  ok,  dat  deme  dom- 
proveste unde  der  domprovestie  latluden  eder  den  sinen  jenich 
unrecht  schüde,  in  welker  achte  dat  toqueme  van  uns  oder  van 
den,  der  we  mechtich  weren,  unde  wan  uns  dat  ghekundeghet 
worde,  so  wille  we  bi  eneme  raande  na  der  kundinghe  deme  dom- 
proveste dat  wederdon  mit  vruntschap  oder  mit  rechte.  Alle 
desse  vorscrevene  stücke  unde  orer  jowelk  bisunder  hebbe  we 
deme  erbaren  heren  hern  Nyclaus  domproveste  des  stichtes  to 
Hildensem  ghelovet  unde  lovet  an  guden  truwen  stede  unde  vast 
unde  unbrokliken  to  holdende,  unde  hebbet  dat  ghelovet  unde 
lovet  mit  wischop  user  heren  des  capitels  to  Hildensem.  Unde 
des  to  ener  openbaren  bewisinghe  so  hebbe  we  deme  domproveste 
dessen  bref  ghegheven  ghevestenet  mit  useme  ingheseghele. 
Unde  we  Henrik  van  goddes  gnaden  deken  unde  dat  capitel  des 
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atichtea  to  Hildenaem  bekennet  unde  betughet,  dat  alle  desse 
vorecrevene  stücke  mit  uaer  wiachop  gheachen  ain.  Unde  des  to 
ener  bewiainghe  ao  hebbe  we  deaaen  bref  ouk  mit  uses  capiteles 
ingheaeghele  beaeghelet.  Na  goddea  bort  drittenhundert  jar  in 
deme  vive  unde  aeategheaten  jare,  des  hilghen  daghea  to  twelften. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domalift  Hildesheim  Nr.  872.  Siegel  Oltoi 
verloren,  das  des  Domkapitels  fast  zur  Hälfte  ab. 


1103.  Otto  von  Hallermund,  Domecholaster  und  Vormund  des 
Stißes,  bekundet,  dem  Dompropst  Nikolaus  zicanzig  Mark  tu 
schulden  und  stellt  für  deren  ratenweise  Abzahlung  Bürgen.  1365 
Januar  8. 

Van  goddea  ghnaden  we  her  Otte  van  Halremunt  acholmeeter 
unde  Vormunde  des  stichtes  to  Hildenaem  bekennet  unde  betughet 
openbare  in  deaaeme  breve  under  uaeme  ingheaeghele,  dat  we 
deme  erbaren  heren  hern  Nyclaua  domproveate  to  Hildenaem 
achuldich  aint  twintich  lodighe  mark  Hildens,  wichte  unde  witte. 
Der  aculle  we  unde  willet  ome  teyn  mark  bereden  to  deme 
neyaten  eunte  Mychaeliadaghe  unde  de  anderen  teyn  mark  to  den 
neyaten  winachten  ane  jenigherleyghe  wederaprake  unde  vortoch. 

* Des  vorplichte  we  oa  ome  truweiiken  to  holdende,  unde  to 
grotterer  wiaaende  hebbe  we  ome  borghen  gheaat,  de  hirna  ghe- 
acreven  aint.  Unde  we  van  goddea  gnaden  her  Hartmann  abbet 
to  aünte  Mychaele  binnen  Hildenaem,  her  Volcmar  van  Alten 
domhere  unde  keiner,  her  Hilmer  van  Oberghe  domhere  unde 
Bankmeater  to  Hildenaem,  her  Herman  pernere  to  Lobeke  be- 
kennet openbare  in  deBaeme  breve,  dat  we  deme  erbaren  heren 
hern  Nyclaua  domproveate  to  Hildenaem  hebbet  ghelovet  unde 
lovet  entruwen  mit  sammeder  hant,  weret,  dat  ome  an  der  be- 
redinghe  deaaes  voracrevene  gheldes  van  uaeme  heren  hern  Otten 
van  Halremunt  vorbenomet  jenich  broke  oder  hinder  achude  unde 
we  darumme  ghemanet  worden,  ao  achulle  we  unde  willet  binnen 
den  neyaten  verteynaehten  na  der  maninghe  hern  Nyclaua  dom- 
proveste  vorbenomet  den  broke  unde  dat  hinder  ghenogheliken 
erwullen.  Unde  des  to  ener  openbaren  betughinghe  ao  hebbe 
we  deaaen  bref  ghevestent  mit  uaen  ingheaeghelen.  Unde  iä 
gheachen  na  goddea  bort  drytteynhundert  jar  in  deme  vive  unde 
ae8teghe8ten  jare,  dea  ersten  midwekena  na  twelften. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  873.  Dir  vier  Siegel 
( das  des  Pfarrers  Hermann  hat  nie  daran  gehangen)  wenig  beschädigt. 

1104.  Domscholaster  Otto  von  Hallermund  verpflichtet  sich, 
dem  Dompropst  wegen  des  der  Dompropstei  zugefügten  Schadens 
vierzig  Mark  und  eventuell  mehr  zu  zahlen.  1365  Januar  8. 

We  van  godes  gnaden  her  Otte  van  Halremunt  scholemester  und 
vormund  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet  und  betughet  openbar 
in  duB8eme  breve,  dat  we  umme  schaden  und  unrecht,  dat  van 
os  edder  van  usen,  der  we  to  der  tyd  mechtich  weren,  gescheyn 
und  gedan  is  der  domprovestie  luden  und  der  domprovestie  meygern 
und  underdanigen,  de  gedegedinget  hebbet  mit  deme  erbaren 
heren  hem  Nycolause  domproveste  to  Hildensem,  dat  we  umme 
schaden  und  unrecht  vorbenompt  vertich  lodighe  mark  ome  ent- 
richten schullen  to  alsodanen  tyden,  alse  use  breve  utwyset,  de 
we  ome  darup  ghegeven  hebbet.  Und  wanne  de  tyd  umme  ge- 
komen  is,  so  schullen  we  bynnen  deme  negesten  verndel  jars 
umme  schaden  und  unrecht,  dat  boven  de  vertich  mark  den  vor- 
screvenen  luden  van  os  edder  van  den  usen,  der  we  to  der  tyd 
mechtich  weren,  gescheyn  is,  oren  unbedwungen  willen  maken, 
also  dat  se  des  heren  Nycolaus  domproveste  vorbenompt 
dancken.  Alle  dusse  vorscrevene  stucke  und  eyn  jowelk  bysun- 
deren  hebbe  we  dem  erbarn  heren  hem  Nycolause  domproveste 
des  stichtes  to  Hildensem  gelovet  und  lovet  an  guden  truwen 
stede  und  vast  to  holdende,  und  des  to  eyner  openbaren  bewy- 
singe  so  hebbe  we  deme  domproveste  dussen  breff  ghegeven 
gevestent  mit  unsem  ingesegel  na  godes  bort  dusent  jar  dre- 
hundert  jar  in  dem  vyff  und  sestigesten  jare  des  ersten  mitwekenB 
na  twelfften. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  89  Nr.  116  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

1105.  Das  Kl.  Lamspringe  verspricht,  wenn  Henning  t'on 
Wallmoden  einen  Altar  in  der  Klosterkirche  errichtet  und  zehn 
Mark  bezahlt,  auf  diesem  Altar  täglich  eine  Messe  zu  lesen  für 
seine  verstorbenen  Verwandten,  bis  zur  Errichtung  des  Altares  aber 
täglich  zwei  Kollekten  zu  lesen.  1365  Januar  13. 

Van  der  gnade  goddes  we  her  Johan  provest,  Mechteld 
priorinne  unde  de  ghemene  sampninghe  des  kloBters  to  Lam- 
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springhe  bekennet  in  disseme  openen  breve,  wanne  Henningh 
van  Walmeden  buwen  unde  wyen  let  enne  altar  uppe  der  stede, 
de  we  orae  toghetekenet  unde  ghewiaet  hebbet  in  useme  m finstere, 
ane  uae  kost  unde  os  betalet  heft  teyn  mark  lodeges  sulvers 
Hilden,  wichte  unde  witte,  so  schulle  we  unde  willet  van  staden 
an  des  vorbunden  wesen,  dat  we  ewichliken  unde  alle  daghe  ene 
myssen  darvore  lesen  laten  to  tröste  unde  to  gnaden  Hinrekes 
sele,  de  sin  broder  was,  Hinrekes,  de  sin  vader  was,  unde  llseben. 
de  sin  moder  was,  unde  darto  al  irer  elderen  unde  lefhovede 
sele,  doch  mit  disseme  underschede,  eft  we  dat  in  der  weken 
vorsumeden  enne  dach  eder  twene,  dar  os  nod  eder  werf1)  to 
brechte,  des  scholde  we  unde  weiden  ane  vordechtnysse  unde 
ane  schulde  bliven  van  den  van  Walmeden  unde  van  iren  vrunden. 
Dewile  aver  disse  altar  nicht  ghebuwed,  ghewyed  unde  ghemaket 
werd,  dat  men  dar  myssen  vore  lesen  moghe,  so  schulle  we  unde 
willed  alle  daghe  two  collecten  lesen  laten  to  twen  myssen  to 
der  vrümyssen  van  allen  Kristenen  seien,  to  der  homyssen  van 
user  leven  vrowen,  ok  disser  benomden  van  Walmeden  Belen  to 
tröste  unde  to  gnaden.  Uppe  dat  alle  disse  vorbenomden  stucke 
stede  unde  vast  gheholden  werden  van  os  unde  van  usen  nako- 
melinghen,  so  hebbe  we  vorbenomden  de  provest  unde  de  convent 
diesen  bref  ghegheven  beseghelet  mit  UBen  ingheseghelen.  Yort- 
mer  ek  her  Lippolt  van  Dalem  rittere  bekenne  in  disseme  sulven 
breve,  dat  ek  disse  vorbescrevenen  stucke  hebbe  ghedeghedinghet 
twisschen  deme  vorbenomeden  proveste  unde  deme  van  Wal- 
meden 2),  unde  hebbe  dorch  irer  beyder  bede  willen  to  betughinghe 
min  ingheseghel  ghehenghed  to  disseme  breve,  de  ghescreven 
unde  gheven  is  na  der  bord  goddes  dretteynhundert  jar  in  deme 
vif  unde  sestighesten  jare,  achte  daghe  na  twelften. 

Or.  im  Familienarchiv  zu  Alt  - Wallmoden,  Da»  Siegel  des  Konventes  ver- 
loren, das  des  Propstes  beschädigt.  Hegest  Dürre,  Regesten  des  Geschlechts  ron 
Wallmoden  S.  56  Nr.  164. 

1106.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Domherrn  Hermann  ron 
Sonnenberg,  den  Hartmann  Zabel,  den  nach  dem  Tode  Heinrichs 
von  Fulda  Kaiser  Karl  IV.  als  Patron  des  Stiftes  Simonis  et  Jude 
in  Goslar  dem  Bischof  (Johann)  und  dem  Kapitel  in  Goslar  als 
Propst  präsentiert  und  den  der  Papst  providiert  habe,  daselbst  ein- 

>)  eder  werf  / ortradiert . s)  Or.  Waiden. 


Digitized  Gopgle 


1365. 


717 


zufiihren  und  dm  Eindringling  Rudolf  von  Sulgen  (Sulgin)  zu 
mtfemen.  Aingnon  1365  Januar  20  (xiii.  kal.  febr.  anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  PBpstl.  ürk.  u.  Reg.  11 
(OQ.  der  Pro v.  Sachsen  XXII),  S.  177  Nr.  646. 

1107.  Notariatsinstrument  über  die  Ernennung  von  Schieds- 
richtern in  dem  Streite  des  Godehardiklosters  mit  dem  Pfarrer  der 
Nikolaikirche  wegen  des  Besitzes  dieser  Kirche.  1365  Februar  1. 

ln  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  mille- 
simo  treeentesimo  sexagesimo  quinto,  indictione  iii»,  mensis 
februarii  die  prima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  domini  Urbani  divina  providentia  pape  quinti  anno 
tercio,  hora  vesperarum  vel  quasi  in  nostrorum  notariorum  ac 
testium  infrascriptorum  vocatorum  ad  hoc  et  rogatorum  presentia 
constituti  honorabiles  viri  domini  Thidericus  abbas  monasterii 
sancti  Godehardi  extra  muroB  Hiidensemenses  ordinis  sancti 
Benedicti  et  Iohannes  de  Goslaria  prior  eiusdem  monasterii 
nomine  monasterii  sui  predicti  ex  una  neenon  Everhardus  dictus 
Ghokestert  rector  parrochialis  ecclesie  sancti  Nicolai  in  Brulone 
pro  se  et  ecclesia  sua  predicta  parte  ex  altera,  eedemque  partes 
voluntarie  et  ex  certa  scientia  super  omnibus  causis,  litibus, 
diseordiis,  dissentionibus,  querimoniis  et  controversiis,  quas  dicte 
partes  inter  se  tarn  in  iudicio  quam  extra  super  gracia  per 
8anctissimum  in  Christo  patrem  dominum  Urbanum  papam  pre- 
dictum  in  communi  forma  pauperum  dicto  Everhardo  facta,  occa- 
sione  cuius  ipse  Everhardus  ecclesiam  sancti  Nicolai  predictam 
asseritur  acceptasse,  ac  super  dampnis,  expensis  et  interesse 
exinde  utrobique  subsecutis  habitis  atque  factis  neenon  super 
deductis  in  libello  ipsius  Everhardi  et  super  emergentibus  depen- 
dentibus  et  connexis  ab  eisdem  de  alto  et  basso  in  honorabiles 
viros  dominos  magistrum  Henricum  de  Revele  quondam  abbatem 
monasterii  in  Lucka  ordinis  Cysterciensis,  doctorem  decretorum 
magistrum  Iohannem  de  Minda  thesaurarium  ecclesie  sancte 
Crucis  ac  Iohannem  de  Smalenborch  decanum  ecclesie  sancti 
Andree  Hildensem  ibidem  presentes  ipse  partes  concorditer  eom- 
promiserunt  et  consentierunt  tamquam  in  arbitros,  arbitratores 
seu  amicabiles  compositores  irrevocabiles  ab  hodierno  die  usque 
ad  dominicam  Invoeavit  continue  subsequentem  super  omnibus 
et  singulis  premissis  et  quolibet  premissorum  plenariam  ac 
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liberam  habebunt  et  habent  potestatem  pronunciandi,  diffiniendi. 
laudandi,  arbitrandi  et  terminandi  ac  ipsas  partes  reformandi, 
prout  melius  videbitur  expedire,  ordine  iudiciario  servato  vel  non 
servato,  ac  simpliciter  et  de  plano  et  sine  strepitu  ac  figura  iudicii 
stando  vel  sedendo  ordinarie  vel  extraordinarie  in  Bcriptis  vel 
sine  scriptis  semel  vel  pluries  diebus  feriatis  vel  non  feriatis 
utraque  parte  absente  vel  presente  aut  una  presente  et  alia  ab- 
sente, eitata  vel  non  citata  tum  ad  audiendum  pronuntiationem, 
diffinitionem , laudum  seu  arbitrium,  diem  vel  terminum  assi- 
gnandi  omni  tempore,  omni  hora  et  quod  possint  etiam  suam 
sententiam,  laudum  seu  pronuntiationem  interpretari , dedarare, 
corrigere  et  reformare.  Promiserunt  insuper  partes  antedicte 
Bibi  invicem  et  nobis  notariis  subscriptis  sollempniter  stipulantibus 
vice  et  nomine  omnium  quorum  interest  vel  interesse  poterit  in 
futurum,  se  veile  Stare,  parere  et  obedire  predictorum  dominorum 
compromissariorum  seu  amicabilium  compositorum  irrevocabilium 
predictorum  laudo,  dicto,  pene,  arbitrio,  pronuntiationi,  precepto 
seu  preceptis  per  eos  prolatis  seu  altero  eorum  emoloysare  et 
approbare  et  in  nullo  contravenire  quacumque  occasione  vel 
causa  seu  modo  de  iure  vel  de  facto,  verbo  vel  opere,  per  se 
vel  per  interpositam  personam,  que  et  quas  inter  easdem  partes 
super  premissis  seu  aliquibus  premissorum  occasione  premissorum 
dixerint  vel  fecerint  seu  pronunciaverint,  difflniverint  seu  fuerint 
arbitrati,  et  contra  eorum  preceptum,  laudum,  pronuntiationem 
seu  arbitrium  non  appellabunt  nec  appellationes  prosequentur, 
nullum  rescriptum  seu  privilegium  per  se,  alium  vel  alios  impe- 
trabunt, nullam  exceptionem  Opponent,  restitucionem  in  integrum 
non  petant  nec  illud  corrigi  vel  emendari  per  aliquem  iudicem 
seu  quamcumque  personam  petent,  quodque  non  utantur  cuius- 
cumque  legis  vel  canonis,  statuti  vel  consuetudinis  beneficio,  quod 
viciet  vel  viciare  aut  infirmare  vel  infringere  poterit  huiusmodi 
compromissum  seu  arbitrium  in  totum  vel  in  partem  sive  ex 
personis  arbitrorum,  arbitratorum  seu  compromissariorum  vel  ex 
personis  compromittentium  sive  ex  forma  compromissi  vel  arbitrii 
seu  ex  rebus  vel  causis,  super  quibus  est  compromissum  ex 
quacumque  alia  ratione  vel  causa,  nec  contra  premissa  nec  ali- 
quod  premissorum  facient  vel  venient.  Quod  promiserunt  ipse 
partes  sibi  invicem  et  nobis  notariis  publicis  infrascriptis  sollem- 
pniter stipulantibus  vice  et  nomine  omnium  quorum  interest  vel 
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interesse  potent  penis  subscriptis,  et  principaliter  et  primo  do- 
minus Thidericus  abbas  et  Iohannes  prior  pro  se  et  predicto  suo 
monasterio  sub  pena  promissionis  fidei,  et  dominus  Everhardus 
Ghokestert  sub  perdicione  et  amissione  cause  ac  gracie  sue 
necnon  irregularitatis  et  inhabilitatis  ad  quodcumque  beneficium, 
que  pena  mulcta  tociens  committatur  exigi,  peti  et  recipi  possit, 
quociens  contra  dictum  laudum,  pronunciationem,  arbitrium,  diffi- 
nitionem  compromissariorum,  arbitrorum,  arbitratorum  seu  amica- 
bilium  compo8itorum  irrevocabilium  predictorum  ventum  fuerit  seu 
contradictum  in  toto  vel  in  parte,  et  ea  soluta  vel  non  soluta 
presens  compromissum,  diffinitum  arbitrium  seu  ordinatio  super  hoc 
ferenda  vel  ferendum,  prolatum  seu  prolata  in  sui  maneat  roboris 
firmitate.  Acta  sunt  hec  in  curia  monasterii  sancti  Godehardi 
anno,  indictione,  die,  mense,  pontificatu  et  hora  predictis  extra 
muroB  Hildensemenses  presentibus  discretis  et  honestis  viris  do- 
minis  magistro  Ghunthero  de  Lülne  canonico  ecclesie  sancti 
Andree  Hildensem,  Arnoldo  de  Lüde  altariste  ibidem,  magistro 
Iohanne  de  Hamelhorst  Lubicensis  ac  Iohanne  Lapiscide  Magun- 
tine  dyocesum  clericis  notariis  publicis,  Ludolfo  de  Harlsera  et 
Ludolfo  de  Salina  laycis  et  burgensibus  in  Hildensem  et  quam 
pluribus  aliis  fide  dignis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

N , Et  ego  Arnoldus  de  Indagine  clericus  Hildense- 
' ’ mensis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  tc. 
(S  NI  e®°  ^°^annes  dictus  Rose  clericus  Bremensis 

' publicus  imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  w. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  su  Hannover,  Oodehardikl.  Nr.  128.  Regest  Doebner, 
OB.  U,  S.  126  Nr.  209. 

1108.  Das  Kreuzstift  bekundet,  dass  der  Kanoniker  Johann 
Bramhorst  dem  Engelfrid  von  Alfeld,  Kanoniker  des  Moritzstiftes, 
eine  Rente  verkauft  hat,  die  nach  seinem  Tode  zu  seinem  Jahr- 
gedächtnis verwendet  werden  soll.  1365  Februar  2. 

Nos  dei  gracia  Henricus  decanus  . . et  capitulum  ecclesie 
sancte  Crucis  in  Hildensem  omnibus  Christi  fidelibus  notum  esse 
volumuB  protestantes,  quod  diseretus  vir  dominus  Iohannes  Bram- 
horst noster  canonicus  in  curia  sua  claustrali  eiusque  tota  man- 
Bione  cum  scitu  et  voluntate  nostra  vendidit  et  presentibus  vendit 
reverendo  domino  Enghelfrido  de  Alvelde  canonico  ecclesie  montis 
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sancti  Mauricii  extra  muros  Hildensemenses  annuum  eensum 
viginti  et  quatuor  solidorum  denariorum  Hildensemensium  pro 
quindecim  marcis  puri  argenti  HildensemensiB  ponderis  et  valoris 
in  quolibet  festo  beati  Michaelis  eidem  domino  Enghelfrido 
quamdiu  vixerit  persolvendum.  Ipso  autem  domino  Enghelfrido 
in  domino  defuncto  hiidem  viginti  et  quatuor  solidi  ecclesie 
noBtre  et  capitulo  debent  annis1)  singulis  ab  eadem  curia  mini- 
strari,  ita  videlicet  quod  domini  nostri  canonici  recipiant  xvi  so- 
iidos,  vicarii  nostri  iiii  solidos,  custos  ii  solidos,  pro  candela  aoli- 
dus,  lectoribus  iiii  denarii,  scolaribus  iiii  denarii,  pulsatoribua 
iiii  denarii  pro  anniversario  eiusdem  domini  Enghelfridi  vigiliarum 
et  miBsarum  sollempniiB  perpetim  peragendo.  Item  prefatua  do- 
minuB  Johannes  opcionem  habebit  liberam,  ut  post  obitum  prefati 
Enghelfridi  hunc  eensum  reeindere  poterit  tuneque  solvet  nobis 
et  ecclesie  nostre  quindecim  marcaB  argenti  prenarrati,  quaa  in 
alios  perpetuos  redditus  convertemua,  unde  viginti  et  quatuor 
solidi  Hildensemensium  denariorum  ministrari  posaunt,  qui  inter 
nos  in  quolibet  anniversario  dicti  domini  Enghelfridi  modo  pre- 
habito  dividantur.  Preterea  addicimus,  quod,  quia  supra  dicta 
curia  ante  hanc  vendicionem  duo  sunt  anniversarii  instituti  vide- 
licet domini  Henrici  de  Dornthen  nostri  quondam  canonici  et 
Henrici  Bordemannes  layci  eciam  per  nos  peragendi,  horum  am- 
•ministracionem  antecellere  et  ab  eadem  curia  nobis  prius  exsolvi 
volumus  secundum  ordinacionem  et  institucionem  primo  factam. 
Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto, 
in  die  purificacionis  beate  Marie  Virginia  nostro  sub  sigillo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  364.  Siegel  verloren. 

1109.  Abt  Hartmann  des  Michaelisklosters  überträgt  dem 
Rudolf  Friese  wegen  seiner  geleisteten  Dienste  alles  Recht  des 
Klosters  an  der  Oldendorfer  Wiese.  1365  Februar  2 (in  lechtmissen 
daghe). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  1158x.  Beschädigtes  Siegel  des  Abtes. 
Oedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  127  Nr.  210. 


1110.  Graf  Otto  von  Wohldenberg  und  sein  Bruder  Heinrich, 
Domherr,  verpfänden  dem  Ritter  Burchard  von  Steinlwrg,  seines 
Söhnen  Burchard,  Aschwin  und  Kurt  und  seinen  Vettern  Aschwifi 

')  Or.  annaiä. 
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und  Henning  die  Fischweide  hei  dem  Werder  für  acht  Mark  Silber. 
1365  Februar  3 (in  Bunte  BlaaiuB  daghe). 

Or.  im  GrSfl.  v.  Steinbergschen  Archiv  zu  Brüggen.  Siegelreste.  Gcdr. 
Behrens,  Genealog.  Vorstellung  der  von  Steinberg,  Additam.  S.  50. 

1111.  Das  Kapitel  des  Kreuzstißes  bekundet  den  Verkauf  einer 
Rente  durch  den  Scholaster  Siegfried  voti  Reden  an  das  Domkapitel. 
1365  Februar  5. 

Wy  Hinrik  deken  unde  dat  ganse  capitel  des  Btichtea  to  dem 
hilghen  Cruce  tzo  Hildenaem  bekennet  in  dessem  breve,  de  be- 
segelt ia  raid  uaea  capitel8  ingheseghele,  dat  her  Sivert  van 
Reden  uae  acolmeater  heft  vorkoft  uaen  heren  van  dem  dorne 
tzo  Hildenaem  eyn  punt  geldea  Hildens,  pennighe  an  sinen  liove, 
dar  Hannes  van  Scwichelte  hadde  inne  wonet,  vor  teyn  lodeghe 
mark  Hildens,  witte  unde  wichte  alduadane  wis,  dat  he  eder  we 
den  hof  heft  scal  utgheven  tzo  lechtmisaen  allejarlikea  dat  punt 
uaen  heren  tzo  dem  dome.  Wortmer  zo  heft  her  Sivert  uae 
seolme8ter  vorbenampt  unde  uae  capitel  eder  we  den  hof  heft 
de  gnade  beholden  bi  uaen  heren  van  dem  dome,  dat  he  eder 
uae  capitel  eder  we  den  hof  heft  moghen  allejarlikea  dat  vor- 
benampde  punt  gheldea  van  dem  hove  wedercopen,  deat  her 
Sivert  eder  uae  capitel  eder  we  den  hof  heft  den  wederkop 
kundeghe  twiachen  winachten  unde  lechtmiaaen  unde  den  tzo 
dem  neghesten  paschen  de  teyn  mark  uaen  heren  van  dem  dome 
ghenaliken  betalen.  Desse  bref  ia  ghegheven  na  goddea  bord 
dritteynhundert  jar  in  deme  vif  unde  seategheaten  jare,  in  auntte 
Agheten  daghe  der  hilghen  juncvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hihlesheim  Nr.  874.  Gut  erhaltenes 
Kapitelssiegel. 

1112.  Papst  Ui  ■ban  V.  beaußragt  den  Bischof  Johann  als 
Nuntius  des  päpstlichen  Stuhles,  einigen  Florentiner  Kauf  leuten  in 
Mainz  6000  Gold  gülden  anzuweisen  und  zu  übergeben.  Avignon 
1365  Februar  20  (x.  kal.  marc.  anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  1‘iipstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Pror.  Sachsen  XXII),  S.  179  Nr.  652. 

1113.  Der  Thesaurar  des  alten  Domes  in  Münster  als  Sub- 
delegierter des  Domdechanten  (Heinrich)  von  Hildesheim,  päpstlichen 
Konservators  des  Cistercienserordens,  bekundet,  dass  Fckehard  Mule, 
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Bürger  in  Salzuffeln,  seine  Verpflichtung  zur  Zahlung  einer  Sab- 
reute  an  das  Kl.  Marienfeld  anerkannt  habe.  1365  Februar  28. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  lu  Münster,  Marienfeld  Nr.  715a.  Siegel  verloren. 

1114.  Papst  Urban  V.  bestätigt  dem  Arnold  von  Bevern  die 
Propstei  in  Heiligenstadt,  mit  der  er  providiert  ist,  da  der  bisherige 
Inhaber,  Domherr  Dietrich  von  Hardenberg,  sie  zugleich  mit  der  des 
Petersberges  in  Goslar  unkanonisch  besessen  hat.  Avignon  1365 
März  20  (xiii.  kal.  aprilis  anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXII),  S.  182  Nr.  666. 

1115.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Archidiakon  von  Quedlin- 
burg mit  der  Untersuchung  gegen  mehrere  Bürger,  die  den  Scholaster 
des  Kreuzstiftes  in  der  Kirche  überfallen  und  bedroht,  seinen  Diener 
eingesperrt  und  grossen  Schaden  angerichtet  hätten.  Aiignon  1365 
April  4. 

Dilecto  filio  . . archidiacono  in  Quedelingeborgh  in  ecclesia 
Halberstadensi  salutem  etc.  Exhibita  nobis  pro  parte  dilecti  filii 
lohannis  dicti  Prighel  presbiteri  Hildesemensis  diocesis  petitio 
cöntinebat,  quod  olim  Rodolphus  Fresen,  Ludolfus  et  Thidericus 
eius  filii,  Henricus  Pepersak,1)  Hans  Schertkerbernere,2)  Borchar- 
duB8)  Frese,  Ludolfus  Sconekint,  Ludolfus  Pepersak,  Heinricus 
Resing  et  Heningus  Bossen  civeB  Hildesemenses  falso  asserentes 
predictum  Iohannem  dictum  Prighel  tune  canonicum  et  scola- 
sticum  ecclesie  sancte  Crucis  Hildesemensis  fore  *)  periurii  et  aliis 
diversis  criminibus  irretitura,  eum  super  hiis  apud  bonos  et  graves 
nequiter  diffamarunt  et  contra  ipsum  existentem  in  predicta 
ecclesia  magnam  turbam  populi,  ut  in  ipsum  irruerent  eumque 
morti  traderent,6)  coramuniter  ausu  nefario  concitarunt  ipsumque 
fructibus,  redditibus  et  proventibus  canonicatus  et  prebende  ac 
scolastrie  predicte  ecclesie,  quos  tune  temporis  obtinebat  per 
multos  annos,  et  nonnullis  aliis  bonis  suis  indebite  spoliarunt 
eaque  occuparunt  et  detinent  occupata  multasque  alias  iniurias 
et  iacturas  in  persona  ac  bonis  et  rebus  suis  communiter  intule- 
runt  eidem  et  insuper  dilectum  filium  Iohannem  dictum  Sconeman 
subdiaconum  dicte  Hildesemensis  diocesis  familiärem  suum  ceperunt 

')  Vorlage  I’erporsak.  !)  So!  ob  Silvorberoer?  •)  Vorlage  Barchardns. 
4J  So  die  Vorlage.  b)  Vorlage  tradirerent. 
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et  carceri  manciparunt  et  aliquamdiu  detinuerunt  mancipatum  in 
ipsius  etiam  Iohannis  dicti  Prighel  iniuriam  et  contemptum.  Cum 
autem  idem  Iohannes  dictus  Prighel  potentiam  dictorum  civium 
ut  asserit  merito  perhorrescens  eos  infra  civitatem  et  diocesim 
Hildesemensem  nequeat  convenire  seeure,  nos  ipsius  Iohannis 
presbiteri  supplicationibus  inclinati  discretioni  tue  per  apostolica 
scripta  mandamus,  quatenus  omnes  et  singulas  causas,  quas  ipse 
Johannes  dictus  Prighel  contra  predictos  cives  eommuniter  vel 
divisim  süper  predictis  vel  aliquibus  eorum  aut  quibuscunque 
aliis  movere  voluerit,  coram  te  vocatis  qui  fuerint  evocandi  et 
auditis  hinc  inde  propositis  quod  iustum  fuerit  appellatione  reraota 
decernas  faciens  quod  decreveris  per  censuram  ecclesiasticain 
firmiter  observari,  testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia, 
odio  vel  timore  subtraxerint  censura  simili  appellatione  cessante 
compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datum  Avinione 
ii.  nonas  aprilis  anno  tertio. 

Nach  dem  Registerband , Reg.  Avin.  a.  iii.  1,  /.  5 43b  - Reg.  254  f.  140  im 
Vatikan.  Archiv  zu  Rom.  Reg.  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov. 
Sachsen  XXII),  S.  163  Nr.  667. 

1110.  Abt  Dietrich,  Prior  Johann  und  der  Konvent  des 
Godehardiklosters  geben  dem  Heinrich  Kretel  und  dessen  Frau 
Lucke  ein  Haus  gegenüber  dem  Gatter  (scling)  der  Dominikaner  in 
Erbpacht  von  sieben  Schilling.  1365  April  5 (in  dem  hilghen  avende 
to  palmen). 

* Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardiklosters,  Ms.  311  fol.  96 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Ilildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  129 
Nr.  213. 

1117.  PapstUrban  V.  bestätigt  dem  Andreasstiflc  die  Privilegien. 
Avignon  1365  April  6. 

Urbanus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  decano 
et  capitulo  ecclesie  sancti  Andree  Hildensemensis  salutem  et 
apostolicam  benedictionem.  Solet  anuuere  sedes  apostolica  piis 
votis  et  honestis  petencium  precibus  favorem  benivolum  im- 
partiri.  Eaproptef  dilectissimi  in  domino  filii  vestris  iustis  postu- 
lacionibus  grato  concurrentes  assensu  omnes  libertates  et  immu- 
nitates  a predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  sive  per 
privilegia  vel  alias  indulgencias  vobis  et  ecclesie  vestre  concessas 
neenon  libertates  et  exempciones  secularium  exactionum  a regibus 

46* 


Digitized  by  Google 


724 


Nr.  1118—1121. 


et  principibus  vel  aliis  Christi  fidelibus  vobis  et  eccleaie  vestre 
racionabiliter  indultas,  sieut  eas  iuste  et  pacifiee  obtinetis,  vobis 
et  per  vos  eidem  ecclesie  auctoritate  apostolica  confirmamus  ac 
presentis  acripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  u.  s.  tc.  Si  quis 
autem  u.  s.  tc.  Datum  Avinione  viii.  idus  aprilis,  pontiflcatus 
nostri  anno  tercio. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstifte sr  Ms.  320  fol.  3S 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Sonnemann,  Licita  legitimagu* 
defens.  Nr.  13. 

1118.  Papst  Ut  ■ban  V.  bestätigt  dem  Bartholomäistifte  seine 
Privilegien  und  Freiheiten.  Avignon  1305  April  6 (viii.  idus  aprilis 
pontif.  nostri  anno  tereio). 

Or.  in  der  Beverintschen  Bibliothek  :u  Hihlesheim,  SOItekloster.  Bleibullt 
an  roten  untl  gelben  Seidenßiden.  Gedr.  Doebner,  VB.  III,  S.  709  NacJttr.  Nr.  ISS. 

1119.  Abt  Hartmann  des  M ichael isklosters  bekundet,  dass  die 
von  Kemme  dem  lleineke  Grastveg  eine  halbe  Hufe  in  Eddesse 
versetzt  haben.  1305  April  13. 

Wi  van  der  gnade  goddes  Hartman  abbet  des  stichtes  to 
sunte  Michaeie  to  Hildensein  bekennen  openbare  in  dussem  breve 
under  unsen  ingesegel,  dat  Cord,  Henneken  >)  unde  Grete  Hinrikes 
kindere  van  Kemme  mit  unsem  willen  unde  vulborde  hebbet  vor 
unsem  meygerdinge  gelaten  van  ener  halven  hove  tho  Eddesse 
mit  orer  tobehoringe,  de  desulve  Cord  unde  Heineke  gesät  hebben 
unde  settet  in  dusser  schrift  Heineken  Graswegen  van  Eddessem. 
Greten  siner  eliken  husvrowen  unde  oren  rechten  erven  vor 
sevendehalve  lodige  mark  sulvers  Hildens,  wichte  unde  witte. 
der  wi  one  daranne  bekennet  unde  dar  se  vore  van  unser 
weghene  an  dat  benomde  gud  gesät  syn  in  dusser  wys,  dat  me 
yd  enbinnen  den  negesten  tokomenden  achte  yaren  nicht  aflosen 
en  mach  noch  en  schal.  Na  den  achte  yaren  over  welkes  yares 
me  one  de  losinge  kündiget  twischen  sunte  Michaelis  dage  unde 
sunte  Martens  dage  unde  denne  to  dem  negesten  thokomenden 
paschen  sevendehalve  mark  sulvers  der  wichte  unde  witte  vor- 
screven  betniet,  so  schal  dat  gud  van  on  ledich  unde  los  wesen. 
Ok  schullet  se  uns  unsen  plegeliken  tyns  geven  van  deme  gude. 
Dusse  bref  is  ghegeven  na  goddes  bort  dritteynhundert  yar  in 
deme  vyve  unde  sestigesten  yare,  to  paschen. 

1 J Heuncken  doppelt  im  Cop, 
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Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  77  fol.  55  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

11/20.  Der  Rat  von  Goslar  verkauft  dem  DomhetTti  Bertold 
von  Bockenem  für  100  Mark  eine  Rente  von  12  Mark  und  einem 
Fcrto,  die  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Ostern  bezahlt  werden 
und  nach  seinem  Tode  der  Stadt  heimfallen  soll.  1365  April  16 
(feria  iiii.  infra  octavara  pasche). 

Nach  Cop.  Hegest  Bode,  UB.  IV,  S.  624  Nr.  842,1. 

1121.  Der  Edle  Siegfried  von  Homburg  und  Sohn  Heinrich 
verkaufen  genannten  Bürgern  von  Alfeld  wiederkäuflich  eine  Rente 
aus  dem  Zehnten  und  zwei  Kotstellcn  in  Deseidessen.  1365  April  20. 

We  juncher  Syfrid  eyn  edel  here  to  Homborch,  juneher 
Henric  junchern  Sifrides  sone  vorbenomet  bekennet  openbare  in 
des8em  breve  ghevestent  mid  usen  ingheseghelen  unde  betughet, 
dat  we  mid  vülbort  usir  erven  hebbit  vorkoft  unde  vorkopet  in 
dessem  breve  Hanse  Petris,  Warneken  Masseken,  Hanse  Petris 
dem  jüngeren,  de  is  sone  Hansis  Petris  vorbenomet,  Henrike 
Beseken,  Hermanne  syme  broder  borgheren  to  Alvelde  unde  oren 
rechten  erven  usen  tegheden  to  Deseidessen  mid  allirslachte  nilt, 
de  darto  hört,  an  velde,  an  dorpe  unde  twö  kotworde,  de  be- 
leghen  synt  darsulves  on  brukliken  to  besittende  vor  hundert 
lodighe  mark  sulvers  Alveldischer  wichte  unde  witte  aldusdane 
wis,  dat  we  edir  use  erven  den  vorbenomeden  tegheden  unde 
kotworde  moghen  wedirkopen  alle  jar  na  dren  jaren  to  rekenende 
na  utgift  dessis  breves  vor  de  vorbeschrevenen  hundert  lodighe 
mark.  Wanne  we  edir  use  erven  on  edir  oren  erven  dat  vore 
vorkundighen  twischen  winnachten  unde  lechtmissen,  darna  to 
deme  neysten  paschen  schulle  we  edir  use  erven  on  edir  oren 
erven  ore  hundert  mark  wedirgheven  darsulves  dar  we  se  up- 
nemen  binnen  den  neisten  achte  daglien  to  paschen  ane  hynder 
unde  lenger  vortoch.  Ok  schullet  se  did  vorbenomede  ghüd  in 
oren  brukliken  weren  hebben  unde  we  edir  use  erven  schullet 
dat  ghüt  vordeghedingen  lik  anderem  use  gliude  also  lange, 
wente  on  dat  ghelt  ghensliken  unde  al  bethalet  sy.  Ok  schulle 
we  edir  use  erven  des  tegheden  unde  der  kotworde  ore  rechten 
weren  unde  heren  syn,  wor  unde  wanne  on  des  noid  is.  Ok 
schulle  we  vordeghedingen  lik  useme  ghesynde  de  dat  ghüt 
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arbeyden  edir  bewaren.  Alle  dusse  vorbeschrevenen  stucke  hebbe 
we  ghelovet  unde  lovet  in  dessem  breve  an  truwen  vor  os  unde 
use  erven  on  stede  unde  vaste  to  holdende  ane  jenegherhande 
arghelist.  Na  ghoddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  vif  unde 
sestighisten  jare,  des  ersten  sondaghes  na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  365.  Die  beiden  Siegel  erhalten. 

1122.  Johann ■ Woelder,  baccalauretis  in  decretis,  bittet  den 
Papst  Urban  V.,  ihn  mit  dem  Kämmereramt  in  Magdeburg,  das 
Bernhard  ton  Meinersen  zugleich  mit  dem  .-I  rchidiakonat  in  Stöck- 
heim  gegen  die  Konstitution  Execrabilis  innehat,  und  mit  Kanonikal 
zu  providieren.  — Genehmigt  Avignon  1365  April  31  (xi.  kal.  maii 
anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Supplikenband  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Frov.  Sachsen  XX II),  S.  184  Nr.  67 0,  vgl.  auch  S.  382  Nr.  29. 

1123.  Das  Michaeliskloster  verkauft  dem  Moritzstifte  Land 
in  Nettlingen,  um  dies  und  Land  in  Elbe  und  Lafferde  aus  Laien- 
hand lösen  zu  können.  1365  April  31. 

Nos  Hartmannus  dei  gracia  abbas,  Conradus  prior  totusque 
conventus  raonasterii  sancti  Mychahelis  Hildensera  ordinis  sancti 
Benedicti  universis  Christi  iidelibus,  quibus  presentes  littere 
fuerint  exhibite,  cupimus  fore  notura  publice  recognoscentes  et 
protestantes  per  easdera,  quod,  cum  bona  nostri  monasterii  infra 
scripta  videlicet  sex  inansi  in  campis  ville  Netelinghen  non  decimales 
et  quatuor  mansi  in  campis  ville  Elvede  et  quinque  mansi  in 
campis  ville  Lafferde  per  nos  propter  necessitatem  urgentem  de- 
bitorum  monasterii  nostri  currencium  ad  usuras  dudum  fuissent 
lionorabilibus  viris  Asschwino  Schenken  militi,  Henrico  de  Vol- 
kersem  ac  Kodolfo  dicto  Vresen  et  adhuc  sint  obligati  pro  centum 
et  sexaginta  niareis  puri  argenti  Hildensemensis,  que  obligacio 
nostro  monasterio  ac  nobis  nimis  extat  onerosa  et  nociva,  idcirco 
nos  meliora  prospicientes  premissis  omnibus  ac  circumstanciis 
eorum  et  dependentibus  ab  eisdem  matura  deliberacione  prehabita 
diligenter  consideratis  diem  capitularem  sollempniter  indiximus 
seu  prefiximus  ad  tractandum  et  deliberandum  super  alienacione 
seu  vendicione  aliquorutn  dictorura  mansorum  seu  possessionum 
et  bonorum  pro  huiusmodi  solucioue  debitorum  centum  et  sexa- 
ginta marcarum  puri  argenti  Hildensemensis  dictis  creditoribus 
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facienda,  vocatis  ad  eam  Omnibus  et  singulis  confratribus  et 
commonachis  nostris,  qui  debuerunt,  voluerunt  et  potuerunt  com- 
mode  interesse,  accedente  eciam  ad  hoc  licencia  et  expresso 
consensu  ac  auctoritate  reverendi  domini  et  patris  nostri  domini 
Iohannis  episcopi  Hildensemensis  infrascriptum  contractum  ven- 
dicionis  auctorizantis.  Kt  quia  collacione  et  tractatibus  pluribus 
et  divereia  prehabitis  invenimus,  quod  alienacio  sive  vendicio  sex 
manBorum  in  campis  ville  Netelinghen  sitorum  predictorum  cum 
suis  attinenciis  et  appendiciis  ad  mensam  nostri  abbatis  spectan- 
cium  nobis  et  noBtro  monasterio  minus  sit  dampnoBa,  immo  magis 
utilis,  proficua  et  necessaria  quam  aliarum  nostrarum  possessionum, 
in  quo  omnes  concorditer  et  singuii  consensimus,  rite  et  legaliter 
vendidirous  iusto  et  vero  ac  perpetuo  vendicionis  titulo  iure  pro- 
prietatis  predictos  sex  mausos  in  Netelinghen,  qui  non  sunt  de- 
cimales.  quod  vulgariter  dicitur  teghetvrygh,  et  creditoribus  pre- 
dictis  fuerant  obligati,  sitos  in  parrochia  Netelinghen  in  campis 
ville  Netelinghen  Hildensemensis  dyocesis  ac  areaB,  curias  et 
ediflcia  cum  omnibuB  suis  domibus  et  horreis  et  aliis  structuris 
et  fossatis  ac  terris  arabilibus  et  pascualibuB  ad  ipsos  spectantibus 
pure  simpliciter  cum  omnibus  suis  iuribus,  accessibus  et  egressibus, 
sicut  ad  hob  hactenus  pertinebant,  et  generaliter  omnia  iura,  que 
in  ipsis  sex  mansis  tarn  in  villa  Netelinghen  quam  extra  hactenus 

habuimus, ac  vendimus  ac  tradidimus  et  tradimus  et  assi- 

gnamus  in  possessionem  perpetuam  per  presentes  venerabilibus 
viris  . . decano  et . . capitulo  ecclesie  sancti  Mauricii  extra  muros 
Hildensemenses  seu  eidem  ecclesie  sancti  Mauricii  iure  proprie- 
tatis  hereditarie  et  perpetue  possidendos  et  habendos  ac  tenendos 
pro  precio  centum  et  triginta  marcarum  puri  argenti  Hildense- 
mensis ponderis  et  valoris  nobis  ab  ipsis  numeratarum,  traditarum 
et  integraliter  persolutarum  et  in  usus  evidentes  utiles  et  neces- 
sarios  ac  inevitabiles  nostros  et  monasterii  nostri  predicti  redac- 
tarum  protinus  et  conversarum,  videlicet  quia  cum  ipsis  centum 
et  triginta  marcis  predictos  quindecim  mansos  scilicet  eosdem 
sex  mansos  in  Netelinghen  et  quatuor  mansos  in  Elvede  et  quin- 
que  mansos  in  Lafferde  prefatos  superadditis  per  nos  triginta 
marcis  puri  argenti  a prefatis  creditoribus  Asschwino  Schenken, 
Henrico  de  Volkersem  ac  Rodolfo  Vresen  reeuperavimus,  rede- 
mimus,  quitavimus  et  liberavimus,  et  sic  predictos  sex  mansos 
dictis  domiuis  decano  et  capitulo  vendidimus,  ut  prefertur,  reliquos 
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novera  mansoR  nobis  recuperantes  et  retinentes,  resignavimusque 
dictos  mansos  in  Netelinghen  cum  omnibus  suis  pertinenciis  in 
manus  dictorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  sancti 

Mauricii  ac  renunciavimus coram  predicto  reverendo  patre 

ac  domino  Iohanne  episcopo  Hildensemensi  et  resignamus  et  re- 
nunciamus  per  presentes.  Insuper  obligavimus  et  presentibus 
obligamus  nos  nostrosque  successores  prefactis  dominis  decano 
et  capitulo,  quod  eos  volumus  et  debemus  warandare  8eu  ipsis 
veram  et  iustam  warandiam  facere  et  prestare  de  dictis  bonis  in 
Netelinghen  coram  quocumque  iudice  ecclesiastico  vel  civili  et 
contra  quamcunque  personam  ipsos  de  dictis  bonis  seu  pertinenciis 
eorundem  aut  occasione  eonim  impetere  volentem  et  ab  omni 
impeticione  iuris  et  specialiter  de  evictione,  si  huiusmodi  bona 
ab  ipsis  in  posterum  per  viam  iuris  et  iusticie  evicte  fuerint, 
ipsos  eripere  et  inderapnes  nostris  expensis  conservare,  quando 

et  quociens  fuerimus  requisiti, renunciantes  pro  nobis  et 

nostris  successoribus  exceptionibus  doli  mali,  non  numerate  vel 
in  usus  nostros  sive  monasterii  nostri  non  converse,  non  date, 
non  solute  pecunie,  deceptionis  ultra  diraidium  iusti  precii  auxilio 
iuris  dicentis  generalem  renunciacionem  non  valere,  necnon  omni 
beneficio  restitutioniB  in  integrum  ac  omni  iuris  canonici  et  civilis 
auxilio,  defensionibus  et  privilegiis,  per  que  presencia  seu  presens 

contractus retractari  possent.  Et  protestamur  et  reeogno- 

Beimus,  quod  huiusmodi  precium  seilicet  centum  et  triginta  marce 
puri  argenti  Hildensemensis  fuit  et  est  iustum  precium  predieto- 
rum  sex  mansorum  in  Netelinghen  per  nos  venditonim,  quia 
dudum  omni  diligencia  qua  potuimus  huiusmodi  sex  mansos  in 
Netelinghen  venales  seu  ad  emendum  multis  et  diversis  exhibui- 
mus  et  expoBuimus  nec  ab  aliquo  maius  precium  consequi  po- 
tuimus, et  constituimus  eosdem  decanum  et  capitulum  possessores 
dictorum  sex  mansorum  in  Netelinghen  dantes  eisdem  omnimodam 
licenciam  liberam  eorundem  mansorum  possessionem  corporalera 
intrandi,  accipiendi,  nansciscendi  et  manu  tenendi  promittentes 
pro  nobis  et  dictis  nostris  successoribus  eisdem  et  sue  ecclesie 
litem  vel  controversiam  sibi  de  dictis  sex  mansis  et  bonis  in 
Netelinghen  in  toto  vel  in  parte  nullo  tempore  inferre  nec  in- 
ferenti  consentire  omni  dolo  et  fraude  in  premissis  semotis  penitus 
et  "\clusis.  In  premissorum  omnium  et  singulorum  testimonium 
et  robur  lirmius  nos  Hartmannus  abbas  et  eonventus  monasterii 
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sancti  Mychahelis  Hildenseraensis  predicti  sigilla  noBtra  presentibus 
litteris  duximus  apponenda.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  sexa- 
gesimo  quinto,  feria  secunda  post  dominicam  qua  cantatur  Quasi 
modo  geniti. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Kr.  212.  Siegel  des  Abtes  und 
beschädigtes  des  Konventes. 

1124.  Heinrich  Avekost  sichert  dem  Kl.  Derneburg  und 
mehreren  Höfen  dieses  seinen  Schutz  zu.  1365  April  24. 

Ek  Hinrik  Avekost  bekenne  openbare  in  diesem  breve  alle 
den,  de  ene  hören  lesen  eder  sen,  dat  ek  hebbe  ghevelighet 
unde  velighe  dat  closter  to  Derneboreh,  den  hof  to  Astenbeke 
unde  de  molen,  den  hof  to  Kantelsem,  den  hof  to  Soddre  unde 
den  hof  to  Havekenstede,  den  hof  to  Sothrem  unde  den  hof  to 
Holle  unde  wat  darto  hört  enbuten  den  hoven  unde  dar  enbinnen 
unde  wur  se  sint,  aldusdane  wis,  dat  ek  on  nenen  schaden  mer 
don  en  wille,  dewile  ek  leve.  Dat  love  ek  on  en  truwen  under 
Diderikes  ingheseghele  Burmestres,  des  ek  bruke  an  diesen  breve, 
mid  diesem  underschede,  ek  en  we  ni  ener  huvart  nochten1), 
weide  ok  se  schütten  unde  vor  schaden  bewaren,  wur  ek  konde 
unde  mochte.  Unde  ek  Diderik  Burmester  love  dem  closter  to 
Derneboreh  en  truwen  in  dessem  breve,  alle  diese  vorbescrevene 
stucke  vor  Hinrike  Avekoste  stede  unde  vast  to  holdende  ane 
jengerhande  hinder,  unde  betughe  dat  mid  mynen  ingheseghele, 
dar  ek  diesen  bref  medde  ghevestent  hebbe.  Unde  is  gesehen 
na  der  burt  unses  heren  dusent  drehundert  jar  in  dem  vif  unde 
sestigesten  jare,  in  sunte  Jury  gen  daghe  des  hilghen  merteleres. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  108a  fol.  37 v im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

1125.  Das  Michaeliskloster  einigt  sich  wegen  der  Bauten,  der 
Zustimmung  des  Bischofs,  der  Schadloshaltung  und  des  Wieder- 
kaufes betreffs  der  dem  Moritzstifte  verkauften  sechs  Hufen  in 
Nettlingen.  1365  April  28. 

Van  gnaden  goddes  we  Hartman  abbet,  Cord  prior  unde  de 
gantze  . . convent  to  sunte  Myehele  to  Hildensem  bekennet  unde 
dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  shet  eder  höret  lesen,  dat  wi 
hebben  ghedeghedinghet  an  deme  verkope  der  ses  hove  to  Nete- 

*)  So  das  Cop.  Unklar. 
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linghen,  den  wi  hebbet  ghedan  den  erbaren  heren  deme  . . dekene 
unde  . . capitele  des  stichtes  to  sunte  Mauriciusse  uppe  deme 
berghe  vor  Hildeneem,  dat  se  moghen  buwen  notdraftighes  buwes 
uppe  teyn  lodeghe  mark  eder  dar  beneden  unde  darboven  nicht 
uppe  desset  vorecrevene  gud,  unde  wi  schullen  on  dat  bw,  dat 
se  bewiseliken  daruppe  ghebuwet  hebbet,  dat  wi  daruppe  vindet. 
wanne  wi  dat  gud  wederkopet,  ghelden  unde  betalen  na  wer- 
dinghe  der  bure  van  Netelinghe.  Weret  ok,  dat  deBse  meyger 
toghe  van  deme  gude,  hedde  he  denne  wat  ghebuwet  uppe  deme 
gude  eder  gheld  ligghende  an  deme  buwe  des  gudes,  des  me 
orae  plichtich  were  to  gheldende,  dar  scholde  wi  de  heren  van 
sunte  Mauriciusse  af  entledighen  binnen  enme  mande  darna. 
wanne  dat  van  us  gheesschet  worde.  Vortraer  schulle  wi  vor 
deme  neysten  tokomenden  sunte  Mychelia  daghe  erwerven  to 
desseme  kope  des  vorghenanten  gudes  vulbord  unde  auctoritheten 
des  byaschoppes  to  Hildensem  unde  dat  de  bysschop  van  Hilden- 
Bem  beseghele  den  bref,  den  uppe  den  kop  des  vorghenomden  gudes 
wi  on  gheven  unde  beseghelet  hebbet.  Weret  aver,  dat  on  des 
nicht  en  schude  van  user  weghene  binnen  desser  benomden  tid, 
so  mochten  se  dat  sulven  erwerven  bi  deme  bysschoppe  to  Hil- 
densem, unde  watte  kost  se  darumine  leden  eder  deden,  de 
scholde  wi  on  erorsaten  binnen  dren  manden,  darna  se  dat  van 
os  esscheden.  We  schullen  unde  willen  ok  unde  use  nakome- 
linghe  der  vorbenomden  heren  rechte  were  wesen  desses  kopes 
unde  verkoften  gudes  unde  ledighen  se  van  allerleye  rechter  an- 
sprake  des  gudes  vorghescreven.  Weret  ok,  dat  on  dit  gud  af- 
ghewunnen  worde,  an  welker  achte  dat  toqueme,  des  wi  eder 
use  nakomelinghe  in  sake  eder  in  schult  weren,  dar  scholde  wi 
se  schadelos  af  nemen.  Vortmer  wante  uns  de  vorghenomden 
heren  van  sunte  Mauriciusse  hebbet  ene  gnade  dan,  dat  wi 
moghen  dit  vorghenomde  gud,  dat  wi  on  verkoft  hebbet,  weder- 
kopen  binnen  twellef  jaren  umine  drittich  unde  hundert  mark 
lodegheB  sulvers  Hildensmesch,  alzo  de  bref  sprecht,  den  se  uns 
uppe  den  wederkop  ghegheven  hebbet,  so  Iove  wi  on  weder,  dat 
were  oft  sehe,  dat  wi  dat  vorghenomde  gud  nicht  wederkoften 
binnen  twellef  jaren,  de  nu  neyst  tokomet  van  der  tid  to  rekende, 
dat  desse  bref  ghegheven  is,  so  schulle  wi  oren  bref,  den  se  uns 
ghegheven  hebbet  uppe  den  wederkop,  toriten  unde  verbernen, 
dar  se  bi  sin.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  unde  en  jowelk 
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sunderliken  love  wi  alle  mit  sameder  hand  unde  jowelk  eunder- 
liken  an  guden  truwen  in  desaem  breve  atede  unde  vaat  ane 
jenigherhande  argheli8t  to  holdende.  To  ener  betuginghe  unde 
veatniase  deaaer  voracrevenen  atucke  so  hebbet  wi  Hartman  abbet 
unde  convent  to  Bunte  Mychele  to  Hildenaem  vorghenomet  uae 
ingheaeghele  ghehenght  an  deaaen  bref.  Na  goddea  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  vifden  unde  aeatigheBten  jare,  dea  mandaghe8 
na  deme  Bondaghe  alzo  me  ainght  MiaericordiaB  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  213.  Siegel  des  Abtes  ver- 
loren, das  des  Konventes  gut  erhalten.  — Es  mag  hier  erträhnt  werden,  dass  in 
Ms.  278  fol.  20  v der  ßeverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim  sich  noch  eine  Urk. 
des  Michaelisklosters  von  1360  September  8 (in  nativitato  boate  Marie)  befindet, 
in  denen  die  Brüder  Gieseler  und  Engelfried,  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  er- 
wähnt werden.  Die  Urk.  ist  zur  grössten  Hälfte  durch  übergeschmierte  Tinte 
unleserlich  getnacht. 

1126.  Heinrich  über  dem  Kirchhof  und  Konrad  von  Küblingen 
resignieren  dem  Dompropst  Nikolaus  Land  in  Rethen.  130.5  April  30. 

Honorabili  domino  domino  eorum  dilecto  domino  Nicolao 
Hildenaemenaia  eccleaie  prepoaito  Heyne  boven  deme  kerkhove 
et  Conrad  de  Kubbelinghe  debiti  aervicii  quitquit  poterunt  et 
honoria.  We  aendet  gik  up  dor  bede  willen  Gheaen,  de  hadde 
ghehat  Ludolve  van  Zekere  unde  de  nu  heft  Keratene  van 
Wattexum,  alaodan  gud  alae  Be  to  lene  hadden  to  orer  liftucht  van 
uaeme  heren  deme  prove8te  juweme  vorvaren,  mit  de88eme 
underacheide,  dat  gi  mit  derasulven  gude  to  Rethen,  dat  der 
vruwen  liftucht  waa,  belenen  Conrede  van  der  Molen  unde 
Broaieae  van  Sunnenberghe  unde  weme  ae  dat  hebbet  willet. 
DiaBe  breff  ia  gegheven  na  godea  bort  dritteynhundert  jar  in  deme 
vif  unde  ae8tigeaten  jare,  in  deme  hilgen  avende  der  hilghen 
apostelen  Philippi  et  Jacobi. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop . VI,  11  S.  622  Nr.  1181  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

1127.  Der  Rat  verkauft  dem  Domherrn  Bertold  von  Bockenem 
für  30  Mark  fünf  Mark  Rente  und  sichert  ihm  und  seiner  Habe 
in  der  Stadt  den  gleichen  Schutz  wie  einem  Bürger  zu.  1365  Mai  1 
(in  der  hilghen  daghe  Philippi  unde  Jacobi  der  apoBtele). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Nr.  1403.  Siegel  und  Befestigung  ver- 
loren. Regest  Doebncr,  UB.  II,  S.  131  Nr.  216. 
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1128.  Gertrud,  Witwe,  des  Kurd  von  Greniesleve,  nimmt 
25  Mark  auf,  die  Kurd  von  Heere  zu  seiner  Totenfeier  bestimmt 
hat,  und  verpjändet  dafür  ihrem  Sohn  Ekbert  und  den  Testaments- 
vollstreckern des  Kurd  von  Heere  drei  Hufen  in  Dahlum.  1365 
Mai  3. 

Ek  Drude  wedewe  Cordes  van  Gremesleve  bekenne  in 
desseme  openen  breve  under  mineme  ingheseghele,  dat  ek  hebbe 
upghenomen  van  hern  Corde  van  Herre  mineme  vedderen,  deme 
god  ghenedich  si,  vif  unde  twintich  lodighe  marc  Brunsw.  wicht« 
unde  witte,  .de  ik  ok  ghensliken  unde  al  ghegheven  unde  ghekart 
hebbe  in  nodtroftighe  nüt  unde  nod  miner  kindere  unde  min.  Ok 
bekenne  ik  vortraer,  dat  desulven  vif  unde  twintich  marc,  alse 
se  her  Cord  van  Herre  min  veddere  vorbenomd  in  sineme  sele- 
gherede  bestadet  heft,  ik  unde  mine  kindere  beredeliken  weder- 
gheven  unde  bereden  scullet  unde  willet.  Des  hebbe  ik  mit 
rade  unde  mit  vulborde  Hannesen  unde  Werneres  van  Herre 
miner  brodere  unde  ok  anderer  miner  vründ  unde  Hanneses, 
Henrikes,  Bertoldes  unde  Werneres  miner  kindere  Ecberte 
mineme  sone  in  sine  were  gheantwordet  unde  ghelaten  dre  hove 
landeB  mit  allerslachten  nüt,  de  darto  hord  buten  unde  binnen 
deme  dorpe  to  Dalem  bi  Bokenum  beleghen,  also  dat  he  unde 
de  Vormunden  dessulven  selegheredes  mines  vedderen  hem  Cordes 
vorbenomd  de  benomden  dre  hove  mit  aller  nüt  moghed  unde 
scullet  sunder  wedersprake  alle  user  vorbenomd  vorkopen  eder 
vorsetten,  weme  unde  wanne  se  moghed  eder  willet.  Unde  dar 
scullet  we  unde  willet  se  to  vorderen,  wes  we  moghed  unde 
kunned.  Willet  ok  de  vorbenomden  Ecberd  unde  de  Vormunden 
des  selegheredes,  dat  we  Hans,  Henric,  Bertold  unde  Werner 
brodere  gheheten  van  Gremesleve  vorbenomd  dat  we ')  datsidve 
gud  in  lenesche  were  entfau  scullen  unde  holden  on  dat  len  to 
gude  also  langhe,  went  se  dat  benomde  gud  vorkopen  eder  vor- 
setten kunnen,  dat  sculle  we  unde  willet  samend  eder  bisünderen 
truweliken  don,  wo  on  dat  bequemest  unde  nüttest  dunket  Ok 
so  sculle  we  unde  willet  datsulve  gud  weder  uplaten  mit  gudeme 
willen  ane  wederBprake  unde  hinder,  wanne  se  dat  van  os  esched 
eder  eschen  laten,  deme  eder  den,  den  se  datsulve  gud  vorkopet 
eder  vorsettet,  unde  willet  se  vorderen  truweliken  to  deme  lene, 
wes  we  moghed.  Ok  so  ne  acal  desulve  Ecbert  use  böle  van 

‘)  So  das  Or. 
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deme  dele  sines  vaderliken  erves,  de  ome  bored  eder  boren 
mach,  hirmede  nicht  ghedelet  noch  vorecheden  wesen,  sunder 
alle,  dat  ome  boren  mach  eder  mochte,  dat  were  van  varender 
have,  van  vrieme  gude,  van  lengude  eder  van  anderme  gude, 
wo  dat  ghescapen  were,  dat  sculle  we  unde  willet  ome  to  gude 
unde  to  vromen  halden  unde  scullet  unde  willet  ome  dat  ghens- 
liken  unde  nüdliken  volghen  laten,  wanne  he  dat  van  os  esched. 
Alle  desse  vorserevenen  stucke  unde  orer  jowelk  sunderliken 
hebbe  we  Hans,  Henric,  Bertold  unde  Werner  brodere  gheheten 
van  Gremesleve  vorbenomd  Ecberte  useme  brodere  unde  den 
Vormunden  des  selegheredes  hern  Cordes  van  Herre  uses 
vedderen  vorbenomd  en  truwen  gheloved  unde  loved  in  desseme 
breve  under  usen  ingheseghelen  Hanneses,  Henrikes  unde  Bertol- 
des  vorbenomd,  went  ik  Werner  neyn  eghen  ingheseghel  en 
hebbe,  stede,  vast  unde  umbrokeliken  to  holdende  sunder  jengher- 
hande  hinder  unde  inval.  Desse  bref  is  ghegheven  na  goddes 
bord  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  vif  unde  sesteghesten 
jare,  in  des  hilghen  crüces  daghe  als  ed  ghevunden  wart. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Kr.  57.  Die  vier  Siegel  teenig 
beschädigt. 

1129.  Die  Brüder  von  Heere,  Knappen,  verzichten  auf  drei 
Hufen  hei  Dahlum,  die  ihre  Schicester  Gertrud  ihrem  Sohne  Ekhert 
(von  Gremesleve)  überlassen  hat.  13(!:~>  Mai  3. 

We  Hans  unde  Werner  brodere  gheheten  van  Herre  knapen 
bekennet  in  desseme  openen  breve,  dat  we  mit  eyndrechtigheme 
guden  willen  vor  os  unde  vor  alle  use  erven  hebbet  ene  rechte 
vorticht  ghedan  unde  vortyed  in  desseme  breve  aller  plicht  unde 
rechtes,  dat  we  hebbet  ghehad  eder  hebben  mochten  an  dren 
hoven  landes  mit  alle  deme,  dat  darto  hord  buten  unde  binnen 
deme  dorpe  to  Dalem  bi  Bokenum  beleghen,  de  ok  use  suster 
Drude  mit  eyndrechtigheme  willen  unde  wlborde  user  unde  orer 
kindere  gheantwordet  unde  ghelaten  heft  Ecberte  oreme  sone  in 
sine  were  vor  vif  unde  twintich  lodighe  marc  Brunsw.  wicht» 
unde  witte,  de  se  unde  ore  kindere  sculdich  waren  to  deme 
selegherede  uses  vedderen  hern  Cordes  van  Herre,  deme  god 
ghenedich  si,  also  dat  desulve  Ecbert  unde  de  vormuuden  des 
selegheredes  moghed  unde  scullet  desulven  dre  hove  mit  aller 
nüt  ane  user  aller  wedersprake  unde  hinder  vorkopen  eder  vor- 
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Betten  weme  unde  wanne  Be  moghed  eder  willet.  Unde  dar 
sculle  we  unde  willet  se  truweliken  to  vorderen,  wea  we  kunned 
unde  moghed.  Willet  ok  de  vorbenomde  Ekbert  unde  de  Vor- 
munden des  eelegheredea,  dat  we  datsulve  gud  in  lenesche  were 
entfan  scullen  unde  holden  on  dat  len  to  gude  also  langhe,  went 
se  dat  benomde  gud  vorkopen  eder  vorsetten  konden,  dat  sculle 
we  unde  willet  samend  eder  bisunderen  truweliken  don,  wo  on 
dat  bequemeat  unde  nuttest  dunket.  Ok  so  sculle  we  unde  willet 
datsulve  gud  weder  uplaten  mit  gudeme  willen  ane  wedersprake 
unde  hinder,  wanne  se  dat  van  ob  eached  eder  eschen  latet. 
deme  eder  den,  den  se  datsulve  gud  vorkoped  eder  vorsettet. 
Unde  willet  se  vorderen  truweliken  to  deme  lene,  wes  we  moghed. 
Alle  desse  vorscrevenen  stucke  unde  orer  jowelk  sunderliken 
hebbe  we  Hans  unde  Werner  brodere  vorbenomd  vor  ob  unde 
vor  use  erven  deme  vorbenomden  Ekberte  useme  ome  unde  den 
Vormunden  des  selegheredes  hern  Cordes  van  Herre  uses  vedderen 
en  truwen  ghelovet  unde  loved  in  desseme  breve  under  usen 
ingheaeghelen  stede,  vast  unde  umbrokeliken  to  holdende  sunder 
hiuder  unde  inval.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bord  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  vif  unde  sesteghesten  jare,  in  des  hilghen 
crüces  daghe  als  ed  ghevunden  wart. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  58.  Die  beiden  beschädigten 
Siegel  zeigen  je  einen  Hut. 

1130.  Dompropst  (Nikolaus),  Domdechant  (Heinrich)  und  das 
Domkapitel  bitten  den  Papst  Urban  V.,  Heinrich  ron  Steinberg,  Sohn 
des  Hilmar,  mit  einem  Kanonikal  zu  providieren.  — Genehmigt 
Avignon  1365  Mai  11  (v.  idua  maii  anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Supplikenbande  Regest  Schmidt,  Pfipstl.  ürk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  185  Nr.  675. 

1131.  Papst  Urban  V.  beaußragt  die  Abte  von  Riddagshausen, 
st.  Egidii  in  Braunschweig  und  Königslutter,  Heinrich,  Sohn  des 
Herzogs  Magnus  von  Braunschweig,  der  in  Montpellier  das  kanonische 
Hecht  studiert,  in  die  Propstei  von  Halberstadt  einzußihren,  in  die 
der  (f)  intrusus  Albrecht  von  Braunschweig  den  Hildesheimer  Sub- 
diakon Johann  (Herzog)  von  Braunschteeig  intrudiert  hat;  wenn  er 
in  den  Besitz  der  Propst  ei  gelangt,  soll  er  die  Propst  ei  des  Kreuz- 
stißes,  wenn  in  Besitz  ron  Kanonikat  und  Präbende  in  Halberstadt, 
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Kanonikat  und  Präbcnde  in  Hildesheim  auf  gehen.  Avignon  1305 
Mai  15  (idus  maii  anno  iii.). 

Nach  dem  Vatikan.  Registerhand  Regest  Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  II 
(GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  186  Nr.  678,  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  llalber- 
stadt  IV  (Puhl,  aus  den  Preuss.  St.- Archiven  XL),  S.  71  Nr.  2695. 

11312.  Bischof  Johann  bittet  den  Papst  Urban  V.,  seinen  Kaplan 
Lippold  von  Steinberg  mit  Dignität  oder  Offizium  in  Hildesheim  zu 
providieren.  — Genehmigt  Avignon  1365  Mai  11). 

Supplicat  s.  v.  devotus  vester  Iohannes  epiacopua  Hildeae- 
mensis,  quatenus  sibi  in  peraonam  dilecti  capellani  et  familiaris 
sui  Lippoldi  nati  nobilis  viri  Hilmari  de  Steynberghe  militia,  qui 
quidera  milea  eidem  epiacopo  in  aui  epiacopatua  aaaecutione 
magnura  favoreni  et  aervicium  prestitit  et  eum  in  auia  fortaliciia 
recepit  et  ab  antiquia  teraporibu8  Romane  eccleaie  et  etiam  Hil- 
deaemensi  obediens  fuit  in  omnibua,  apecialem  gratiam  faeiens1) 
eidem  Lippoldo  in  aubdiaeonatua  ordine  conatituto  de  dignitate, 
personatu  vel  officio  cum  cura  vel  aine  cura,  etiam  8i  ad  eam 
vel  ipsum  conaueverit  quia  per  electionem  asaumi,  ai  vacat  vel 
cum  vacabit,  in  eadem  eccleaia  dignemini  providere,  non  obatante, 
quod  canonicatum  et  prebendam  dicte  eccleaie  obtinet  et  cum 
aliia  non  obatantibua  et  clauaulia  oportunia.  Fiat  et  ut  petitur  et 
examinetur  per  abbatem  Montia  maiori8.  B.  aine  alia  lectione. 
Fiat.  B.  Datum  Avinioni  quarto  decimo  kal.  iunii  anno  tertio. 

Nach  dem  Supplikenband  a.  iii.  2,f.56b  im  ratikan.  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt,  Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  186  Nr.  679. 
— Vgl.  auch  die  Provision  des  L.  ron  Steinberg  oben  Nr.  1067. 

1133.  Der  Dompropst  und  der  Propst  des  Moritzstißes  befehlen 
auf  Grund  eines  Schreibens  des  Bischofs  Johann  d.  d.  H'orwiS  Mai  11, 
dem  Generalvikar  Otto  von  Hallermund,  die  verpfändeten  Schlösser 
und  bischöflichen  Besitzungen  tvieder  einzulösen  und  keine  weiteren 
Verpfändungen  vorzunehmen.  1365  Mai  23. 

Venerabili  viro  domino  Ottoni  de  Halremunt  vicario  reve- 
rendi  in  Chriato  patria  domini  Iohannia  epiacopi  Hildenaemenaia 
Nicolaus  maioris,  Asscbwinus  sancti  Mauricii  extra  muros  Hilden- 
aemenaes  eceleaiarum  prepoaiti  commiasarii  ad  infrascripta  a pre- 
dicto  domino  nostro  Iohanne  epiacopo  deputati  salutem.  Litteraa 
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eiu8dem  reverendi  patris  et  doraini  nostri  epiecopi  nos  recepisse 
noveritis,  quarum  tenor  sequitur  in  hec  verba. 

Iohannes  permissione  divina  Hildensemensis  episcopus  apo- 
stolice  sedia  nuncius  venerabilibua  viris  Nicolao  maioris,  Asschino 
sancti  Mauricii  in  monte,  Henrico  sancte  Crucis  ecclesiarum  pre- 
poaitis  et  Hermanno  de  Eversten  canonico  ecclesie  nostre  Hilden- 
8eraen8is  sinceram  in  domino  karitatem.  Quia  noa  iuravimus  non 
alienare  nee  obligare  quecumque  castra,  opida,  villas  aut  posses 
sionera  quamcumque  ecclesie  nostre  nosque  deo  teste  pocius 
raendicare  vellemus  necessitatis  nostre  victum  quam  in  quamcum- 
que  obligacionem  contmriam  nostro  iuramento  expresse  consentire. 
vobis  in  virtute  sancte  obediencie  precipimus  et  mandamus, 
quatenus  venerabilem  virum  dominum  Ottonera  scolasticum  ei 
vicarium  ecclesie  nostre  generalem  ac  omnes  et  singulos  alios, 
qui  ipsius  nomine  obligaverunt  vel  obligaverint  in  futurum  vel 
pecunias  super  possessione  vel  possessionibus  quibuscumque 
ecclesie  nostre  eis  mutuatas  et  mutuantes,  prestantes  et  conee- 
dentes  et  universaliter  omnes  contractum  quemcunque  Obliga- 
torium facientes  active  vel  passive  cuiuscumque  Status  sint  gradus 
vel  dignitatis  nobis  subditos  moneatis  et  inducatis,  ut  ab  ipsis 
obligacionibus  desistant  et  obligata  per  eos  aut  eorum  aliquera. 
si  que  sunt  de  facto,  cum  de  iure  obligare  non  poterant,  reducant 
ad  ecclesie  nostre  unitatem.  Ac  insuper  racionem  et  computum 
a nostro  vicario  predicto  exigatis  et  recipiatis  prout  eciam  ex 
conveneione  inter  ipsum  et  nos  bina  vice  in  anno  promisit  se 
facturum  de  omnibus  et  singulis  levatis,  receptis  et  expensis  per 
eum,  ut  exinde  cognita  ecclesie  vostre  necessitate  videre  possimus. 
que  circa  premissa  fuerint  racionabiliter  facienda.  Porro  quia 
palliato  titulo  aut  quesito  colore  obligaciones  huiusmodi  fieri 
possent,  vobis  eciam  precipimus  et  mandamus,  ut  quintura  arti- 
culum,  in  quo  nobis  viearius  noster  promisit  suis  litteris  et  pre 
stito  sacramento,  nullum  se  in  castris  ecclesie  positurum  advo- 
catum,  nisi  promitteret  primitus  et  posterum  suis  litteris  confir- 
maret  nobis  post  triennium  arrendacionis  et  vicariatus  ecclesie 
nostre  sibi  factis  et  commissis  aut  nobis  decedentibus  vel  amotis 
capitulo  ecclesie  nostre  aut  nostro  canonico  successori  reddituro» 
dicta  castra,  nobis  eciam  faciatis  tociens  quociens  vobis  opus 
esse  videbitur  iuviolabiliter  observari,  litteras  vero  advocatorum 
predietorum,  cum  easdem  reeeperitis,  advocato  nostro  iu  Marien 
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borgh  domino  Conrado  de  Lüttere  militi  vel  eapitulo  ecclesie 
nostre  assignatis,  asaignantes  super  quolibet  articulorum  predic- 
torum,  si  opus  esse  videritis,  vicario  nostro  predicto  et  Omnibus 
aliis  et  singulis,  quorum  interest  aut  interesse  poterit  in  futurum, 
terminos  competentes,  infra  quos  si  mandatis  vestris  in  bac  parte 
non  paruerint  realiter  et  in  effectu,  ipsos  ad  hoc  per  censuram 
ecclesiasticam  compellatis.  Super  quibus  Omnibus  et  singulis 
vobis  et  cuilibet  vestrum  in  solidum  presentibus  plenissime  com- 
mittimus  vices  nostras  tamdiu,  donec  ipsas  ad  nos  duxerimus 
revocandas  aut  nos  in  ecclesia  fuerimus  personaliter  residentes, 
revocantes  et  irritantes  omnem  aliam  commissionem  nostram, 
per  quam  presens  nostra  commissio  posset  aliqualiter  impediri 
aut  infirmari,  sigillum  nostrum  presentibus  appendentes  in  testi- 
monium  premissorum.  Datum  Wormacie  die  undecima  mensis 
maii  anno  nativitatis  domini  m°ecc0lxv°. 

Attendentes  igitur  famosum  in  diocesi  Hildensemensi  et  locis 
circumvicinis  esse,  vos  quedam  ecclesie  Hildensemensis  castra 
cum  pertinenciis  suis  indebite  obligasse  ac  eciam  de  obligacionibus 
futuris  tractatus  habuisse,  nos  sicud  vere  obediencie  filii  mandatis 
et  preceptis  vere  et  realiter  obedire  volentes  vos  requirimus  et 
monemus  et  nichilominus  in  virtute  sancte  obediencie  et  excom- 
municacionis  pena  late  sentencie,  quam  in  scriptis  subscripta 
canonica  monicione  premissa  in  vos  ferimus  ipso  facto,  si  man- 
datis nostris  contempseritis  obedire,  quatenus  infra  viginti  dies 
a presencium  noticia,  quarum  sex  pro  primo,  sex  alios  immedi- 
ate  sequentes  pro  secundo  et  residuos  dies  pro  tercio  et  per- 
emptorio  termino  monicionis  canonice  vobis  presentibus  assigna- 
mus,  omnia  et  singula  castra  ac  possessiones  ecclesie  quascumque 
pro  quacumque  summa  pecunie  per  vos  obligata  vel  obligatas 
commendata  vel  commendatas  deobligetis  et  absolvatis  ac  liberetis 
et  reducatis  ad  ecclesie  Hildensemensis  unitatem  vel  doceatis  et 
ostendatis  infra  eosdein  dies,  quod  huiusmodi  obligaciones,  inpi- 
gnoraciones  et  commendaciones  feceritis  de  beneplacito  domini 
nostri  episcopi  ac  capituli  ecclesie  predicte,  inhibentes  vobis  districte 
et  sub  pena  predicta,  ne  de  cetero  quamcumque  obligacionem 
faciatis,  nisi  de  expressa  voluntate  et  scitu  ac  consensu  domini 
nostri  episcopi  et  capituli  ecclesie  predicte.  Alioquin  si  predicta 
per  vos  obligata  non  reduxeritis  ad  ecclesie  integritatem  et  uni- 
tatem et  ipsa  non  deobligaveritis  infra  terminum  supradictum 
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nec  predicta  ostenderitis  de  consensu  domini  nostri  episcopi  aut 
eapituli  ecclesie  predicte  esse  facta,  aut  forsitan  in  posterum 
aliqua  presumpseritis  per  vos  solum  et  sine  requisicione  et 
consensu  predictorum  obligare  aut  comraendare  pro  quibuscum- 
que  pecuniis  exnunc  prout  extunc  termino  predicto  viginti  dierum 
eiapso  aut  alias  cum  feceritis  contrarium  alicuius  predictorum, 
vos  excommunicacionis  vinculo  innodamus,  seien tesque  vos  ex- 
communicatum  faciemus  ubique  locorum  civitatis  et  diocesis 
predictarum  ac  extra,  si  viderimus  oportunum,  publice  nunciari. 
In  quorum  omnium  testimonium  presentem  nostrum  processum 
per  notarium  publicum  infrascriptum  subscribi  et  sigillorum 
nostrorum  appensionibus  cum  signo  eiusdem  notarii  fecimus  com- 
muniri.  Datum  et  actum  Hildensem  in  loco  capitulari  dicte 
ecclesie  Bub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
quinto,  indictione  tercia,  mense  maii  die  vicesima  tercia,  hora 
nona  vel  quasi , pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  do- 
mini nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  quinti  anno 
tercio,  presentibus  honorabilibus  viris  ac  dominis  Bertoldo  de 
Boklem,  Frederico  de  Bervelde,  Bernardo  de  Hardenberghe, 
Volcmaro  de  Alten,  Siffrido  de  Hutenberghe,  Iohanne  Bok,  Hin- 
rico  de  Woldenberghe,  Guncellino  de  Ghittelde,  magistro  Her- 
manno  Sunnenberghe  canonicis  ecclesie  HildenBemensis  testibus 
in  premissis. 


(S.  N.) 


Et  ego  Johannes  dictus  Brasche  clericus  Verdensis 
diocesis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  v 


Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr,  S75.  Siegel  der 
beiden  Pröpste.  Die  eingerilckte  Ulk.  des  Bischofs  Johann  gedr.  Legser,  Ilistor. 
cumit.  Eberstein.  S.  60. 


1134.  Die  Vormünder  des  Hamid  von  Sekere  garantieren  dem 
Dompropst  für  dessen  Verzicht  auf  die  Güter  in  Bethen  nach  er- 
äugter Grossjährigkeit.  1365  Mai  25. 

We  Otto  van  Marnholte  wonhaftich  to  Stenbeke,  Koneman 
van  Varsvelde  unde  Kersten  van  Watteksum  vormündere  Harnides 
Ludelewes  sones  van  Sekere  bekennen  openbare  in  dissem  breve, 
dat  we  ghelovet  hebbet  unde  lovet  en  truwen  mit  saniender 
liant  deine  erbaren  heren  hem  Clawese  domproveste  to  Hilden- 
sem, dat  Hamid  vorebenompt  nicht  saken  eder  vorderen  eder 
nenerleye  ansprake  don  ne  schal  uppe  dat  gud  to  Rethen,  dar 
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desulve  domprovest  Conrede  unde  Hannese  blödere  gheheten  van 
der  Molen,  Ambrosiese  unde  Hannese  brödere  gheheten  van 
Sunnenberghe  börghere  to  Brunswik  mede  beleghen  heft.  Unde 
wanne  diese  vorsprokene  Harnid  mündich  wert,  so  wille  we  öne 
bringen  to  demesilven  domproveste  unde  he  schal  vor  eme  be- 
kennen, dat  he  an  demesilven  gude  nicht  ne  hebbe  unde  dat  dat 
lyen  mit  semme  guden  willen  gheschen  si.  Dat  we  alle  diese 
dingh  bi  usen  trüwen  mit  samender  liant  stede  unde  vast  holden 
willen,  des  eint  use  ingheseghele  openbare  ghehengt  to  disseme 
breve,  de  ghegheven  is  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in 
deme  vive  unde  sestighesten  jare,  in  sünte  Urbanus  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  876.  Die  drei  Siegel 
erhalten. 

1135.  Das  Moritzstift  überlässt  dem  Rate  der  Stadt  einen 
Fahrweg  über  den  Kamp  des  Scholasters  Grubo.  1365  Juni  1. 

Van  goddes  gnaden  we  her  Aschwin  van  Saldere  provest 
unde  dat  gemeyne  capittel  uppe  sancte  Mauricius  berge  vor  Hil- 
densem  bekennet  openbare  unde  dot  witlik  allen  luden,  de  dessen 
bref  Beet  eder  höret  lesen,  dat  we  mit  willen  unde  mit  vulborde 
liern  Gruwen  uses  scholmesters , de  nu  dat  hovelen  hefft  to 
Lutzingeworden,  endrechtlichen  deme  rade  der  stadt  unde  den 
borgheren  to  Hildensem  ewelichen  ore  to  wesende  unde  to  blivende 
dor  leve  unde  ghunste,  de  se  os  dicke  unde  vele  bewiset  hebbet, 
gelaten  hebbet  unde  latet  on  in  ore  were  eynen  menen  varwech 
also  wyd  unde  also  breyt,  dat  en  waghe  deme  andern  daruppe 
rumen  raoghe,  over  hern  Gruwen  camp,  dede  hört  to  deme  hove- 
lene  to  Lutzingeworden,  dede  nedergheit  van  deme  Stenberghe 
wrente  uppe  den  dverwech,  dede  kumpt  ute  deme  Ochterseme- 
schen  weghe,  unde  gheit  wente  uppe  den  molenhof  to  Lottingesen 
unde  ock  dar  de  votstich  van  Betzingerode  over  den  Stenberch 
nedergheit  over  densulven  camp.  To  ewiger  dechtnisse  desser 
dingh,  uppe  dat  dut  nicht  vorghetene  worde,  hirumme  hebbe  we 
deme  rade  der  stadt  unde  den  borgheren  to  Hildensem  dessen 
bref  beseghelet  gegheven1)  mid  usen  ingeslieseghelen.  Dit  is 
gheschen  na  goddes  bort  dusent  unde  dreyhundert  jar  in  deme 
vive  unde  sestechsten  jare,  to  piukesten. 

Transsuml  in  der  Urk.  ron  1591  August  30,  Or.  Moritzstift  tfr.  620  im 
Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer. 

')  Or.  gheschenen. 
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1136.  Die  von  Saldcr  verpfänden  den  Brüdern  von  Ilten  und 
dm  Brüdern  Thureke  das  Amt  Schliekum.  1365  Juni  1. 

We  her  Henrik  en  riddere  gheheten  van  Zaldere  unde  Everd 
sin  sone  bekennet  unde  betughet  openbare  in  dessem  breve  be- 
zeghelt  mid  usen  inghezeghelen,  dat  we  unde  use  erven  mid 
willen,  witscop  unde  ghanzer  vulbort  alle,  der  it  antrid  unde 
mid  ichte  antreden  mach,  hebbet  vorpendet,  ghesat  unde  in  de 
were  ghelaten  vor  hundert  mark  lodeghes  silvers  Honoverscher 
wichte  unde  were  dat  ghanze  ammecht  to  Slykem  beyde  lüde 
unde  ghüd  unde  al  dat,  dat  darto  hört,  mid  alleme  rechte,  tobe- 
horinghe  unde  nuhd  binnen  unde  buten  dem  dorpe,  wür  it  ghe- 
leghen  is,  Jordene  unde  Everde  broderen  gheheten  van  Iltene 
knechten,  Helmolde  unde  Diderike  broderen  gheheten  Thureke 
horgheren  to  Honovere  unde  oren  erven.  We  scullet  unde 
willet  säte  unde  ghödes  vorbenomd  ore  rechten  warende  wesen, 
wanne,  wür  unde  wü  dicke  on  des  nod  is  unde  wanne  dat  van 
os  gheesehet  wert  samet  eder  sunder.  Wanne  se  aver  os  eder 
we  on  samet  eder  sunder  dat  vore  kundeghet  eder  kundeghen 
latet  th wischen  wynacliten  unde  thwolften,  so  sculle  we  unde 
willet  darna  to  deme  allerneghesten  tokomenden  pinkesten  disse 
vorbescrevenen  lüde  unde  dat  vorbenomde  ammicht  to  Slykem 
mid  aller  tobehoringhe  van  on  weder  ledeghen  unde  losen  urame 
de  vorbescrevenen  hundert  lodeghe  mark  unde  don  on  de  be- 
redinghe  binnen  der  olden  stat  to  Honovere  up  der  wesle 
sunder  jenigherhande  lengher  vertoeh  eder  hinder.  To  beterer 
wissende  sette  we  on  use  vrunt  to  borghen,  de  hirna  be- 
screven  stat.  Wert  der  jenighes  to  kort  unde  we  samet  eder 
sunder  darumme  manet  werdet,  wanne  unde  wü  dicke  dat  schut 
also  dicke  sculle  we  jo  unde  willet  en  suuderliken  borghen,  de 
moghelic  to  nemende  si,  weder  in  de  stede  setten,  de  in  sineme 
openen  bezeghelden  breve  hirto  love  in  aller  wise,  als  it  sek 
hirto  hört;  dar  scal  disse  bref  siner  macht  nicht  mede  vorlesen. 
Alle  disse  vorbescrevenen  stucke  unde  ir  juwelk  bisunder  unde 
ghanz  hebbe  we  vor  os  unde  vor  use  erven  mid  samder  hant 
an  truwen  ghelovet  unde  lovet  Jordene  unde  Everde  broderen 
gheheten  van  Iltene,  Helmolde  unde  Diderike  broderen  gheheten 
Thureke  vorbenomd  unde  oren  erven  stede,  vast  unde  unbrokelken 
to  holdende.  Vortmer  we  her  Aschwin  Schenke,  her  Borcherd 
van  Kramme  riddere,  Jan  van  Zaldere  ichteswanne  hem  Janes 
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sone  disses  vorbescrevenen  heren  Henrikes  van  Zaldere  broder, 
Gheverd  van  Bortvelde,  Henrik  van  Oberghe  unde  Borcherd  van 
Zaldere  ichteswanne  her  Janes  sone  knechte  bekennet  unde  be- 
tughet  openbare  under  usen  inghezeghelen,  dat  we  mid  samder 
hant  an  truwen  ghelovet  hebbet  unde  lovet  Jordene  unde 
Everde  broderen  gheheten  van  Iltene,  Helmolde  unde  Diderike 
broderen  gheheten  Thureke  vorbenomd  unde  oren  erven,  icht  on 
in  dissen  vorbescrevenen  saken  eder  in  der  stucke  jenigheme 
jenich  brok  wert  unde  we  samet  eder  sunder  darumme  manet 
werdet,  so  sculle  we  unde  willet  darna  binnen  den  ersten 
vhertheyn  nachten  in  de  olden  stat  to  Honovere  to  licghende 
komen  unde  nene  nacht  darute  wesen,  de  broke  si  on  erst 
deghere  unde  al  irvult  unde  irlecht  eder  we  don  dat  mid  oreme 
ghuden  willen.  Disse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bort  dusent 
unde  drehundert  jar  in  deme  vhif  unde  sesteghesten  jare,  to 
pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  su  Hannover,  Moritzstift  Nr.  214.  Die  acht  Siegel  meist 
tcenig  beschädigt. 


1136  s.  Die  Grafen  von  Beinstein  machen  mit  den  von  Stein- 
berg und  Genossen  eine  Sühne  wegen  der  Gefangennahme  des  Grajen 
Ulrich  von  Beinstein.  1365  Juli  SO. 

We  Bernd  von  der  genade  goddes  greve  to  ReynBten  unde 
we  Olrik  unde  Bosse  syne  sone  unde  we  Albrecht  ore  veddere 
bekennen  in  desseme  openen  breve,  dat  we  ghelovet  hebben 
unde  loven  en  truwen  liern  Borcharde  vonme  Stenberghe,  Bor- 
charde  unde  Corde  synen  sonen,  Aschewine  unde  Heninge  oren 
vedderen  alle  gheheten  vonme  Stenberghe,  hern  Hause  Hoyen, 
hern  Hinreke  vamme  Grubenhagen  unde  eren  erven  unde  alle 
den  van  Bertensleve,  dede  wonhaftich  sin  to  der  Wulvesborch, 
ene  rechte  sone  der  schit,  dare  we  greve  Olrik  van  Reynsten 
ghevangen  worden  unde  dat  we  to  der  Wulvesborch  beschattet 
sint.  In  desse  sone  nemet  se  alle  de,  de  dorch  oren  willen  uppe 
deme  velde  waren,  dare  we  greve  Olrik  vorbenomt  ghevangen 
worden,  unde  we  ne  scullet  noch  ne  willet  noch  neman  van 
unser  weghene  nemanne  besculdegen  noch  beschedegen  umme 
unse  vengnisse  unde  unse  bescattinge,  dat  we  on  desse  sone 
stede  unde  gans  holden  willen.  Des  hebbe  we  to  eyneme  or- 
kunde  unse  inghesegel  gheheng  to  desseme  breve.  Unde  we  Cord 
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van  der  genade  goddes  greve  to  Wernigerode  unde  \ve  Cord  syn 
Sone  bekennet  in  desseme  sulven  breve,  dat  we  ghelovet  hebben 
unde  loven  en  truwen  vor  desse  vorbenomden  van  Reynaten, 
dat  se  desse  vorscrevenen  sone  scullet  ganez  unde  stede  holden 
hem  Boreherde  vanme  Stenberghe,  Borcherde  unde  Corde  synen 
sonen,  Aschewine  unde  Heninge  ereme  vedderen  alle  gheheten 
vanme  Stenberghe,  hem  Hanse  Hoyen,  hern  Hinreke  ramme 
Grubenhagen  unde  oren  erven  unde  alle  den  van  Bertensleve, 
dede  wonhaftich  sint  to  der  Wulvesborch,  unde  hebben  des  to 
eyneme  orkunde  unse  inghesegele  mid  der  vorbenomden  greven 
inghesegelen  gehenget  to  desseme  breve,  de  ghegeven  is  na 
unses  heren  goddes  bort  dusent  jar  unde  drehundert  jar  in  deme 
vif  unde  sestigesten  >)  jare,  des  sondaghes  vor  sente  Marien 
Magdalenen  dage. 

Or.  im  Grd  fl.  v.  Steinbergschen  Archiv  zu  Brüggen.  Von  den  sechs  Siegeln 
nur  die  der  Grafen  von  Wernigerode  beschädigt. 

1137.  Papst  Urban  V.  beauflragt  den  Dompropst  (Nikolaus), 
den  Domdcchanten  (Heinrich)  und  den  Domscholaster  (Otto),  den 
bisherigen  Bremer  Domherrn,  mag.  Johann  von  Ilibnersdorf,  der 
Hektar  der  Universität  Paris  ist  und  als  deren  Gesandter  bei  ihm 
sich  aufhält,  in  das  Archidiakonat  zu  Goslar  einzuführen,  das 
bisher  Dietrich  von  Stöckheim  gegen  die  Bulle  Rxecrabilis  mit  dem 
Archidiakonat  Förste  gehabt  hat.  Avignon  1365  August  8 (vi.  idus 
augusti,  anno  iii.). 

Hegest  nach  dem  Vatikan.  Registerband  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  Halber- 
stadl IV  (Puhl,  aus  den  Preuss.  St.- Archiven  XL),  S.  72  Nr.  2698,  Schmidt, 
Pdpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov . Sachsen  XXII),  S.  196  Nr.  712,  r gl.  auch 
S.  383  Nr.  35. 

1138.  Papst  Ui  ■ban  V.  providiert  den  Gesandten  des  Herzogs 
von  Oesterreich,  Albert  von  Ilikmersdorf  aus  Sachsen,  auf  seine 
Bitten  mit  einem  Kanonikat  in  Hildesheim.  Avignon  13G5  August  13 
(idus  augusti,  anno  iii.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Schmidt,  UB.  des  Hochstifts  Halber- 
stadt IV  (Puhl,  aus  den  Preuss.  St. -Archiven  XL),  S.  72  Nr.  2699.  Die  Bitte 
A.  v.  Ilikmersdorf  um  die  Provision  mit  Kanonikat , gegen  die  er  die  Pfarre  in 
Laa,  Diözese  Passatt,  aufgeben  will,  bei  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ. 
der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  197  Nr.  714.  — An  demselben  Tage  providiert  der 

')  Or.  sostigestigosten. 
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Papst  dessen  Verwandten  Helmbrecht  von  Alrem,  Subdiakon  der  Diözese  Hildes- 
heim, mit  einem  Kanonikat  zu  st.  Nikolai  in  Magdeburg.  — Albert  v.  Rikmers- 
dorf  wird  1366  Oktober  21  zum  Bischof  txm  Halberstadt  ernannt,  Regest  a.  a.  0. 
S.  85  Nr.  2714. 

1139.  Papst  Urban  V.  ernennt  den  Bischof  Gerhard  von  Verden 
zum  Bischof  von  Hildesheim  als  Nachfolger  des  nach  Worms  ver- 
setzten Bischofs  Johann.  Avignon  1365  August  SO. 

Venerabili  fratri  Gerhardo  . . episcopo  Hildesemensi  salutem 
etc.  Romani  pontificis,  quem  pastor  ille  celestis  et  episcopus 
animarum  potestatis  Bibi  desuper  plenitudine  tradita  ecclesiis  pre- 
tulit  universis,  plena  vigiliie  solicitudo  requirit,  ut  circa  cuiuslibet 
statum  ecclesie  sic  vigilanter  excogitet  sicque  prospiciat  diligenter, 
quod  per  eius  providentiam  circumspectam  nunc  per  simplicis 
provisionis  officium,  nunc  vero  per  ministerium  translationis 
accommode  prout  locorum  et  temporum  qualitas  exigit  et  eccle- 
Biarum  ipsarum  utilitas  persuadet  ecclesiis  singuliB  pastor  accedat 
ydoneus  et  reetor  providus  deputetur,  qui  populum  sibi  commissum 
per  suam  circumspectionem  providam  et  providentiam  circum- 
spectam salubriter  dirigat  et  informet  et  bona  ecclesie  sibi  com- 
misse  non  solum  gubernet  utiliter  sed  etiam  multimodis  efferat 
incrementi8.  Sane  ecclesia  Hildesemensi  ex  eo  vacante,  quod 
nos  hodie  venerabilem  fratrem  nostrum  Iohannem  Wormatiensem 
tune  Hildesemensem  episcopum  licet  absentem  a vinculo,  quo 
ipsi  Hildesemensi  ecclesie  cui  tune  preerat  tenebatur,  de  fratrum 
nostrorum  consilio  et  apostolice  potestatis  plenitudine  absolventes 
ipsum  ad  Wormatiensem  ecclesiam  tune  vacantem  auctoritate 
apostolica  duximus  tranBferendum  preficiendo  eum  eidem  Wor- 
matiensi  ecclesie  in  episcopum  et  pastorem,  nos  ad  provisionein 
ipsius  Hildesemensis  ecclesie  celerem  et  felicem,  ne  longe  vaca- 
tionis  detrimenta  subiret,  paternis  et  solicitis  studiis  intendentes 
et  cupientes  eidem  Hildesemensi  talem  presidere  personam,  que 
sciret,  vellet  et  posset  eam  preservare  a noxiis  et  adversis  ac  in 
suis  manutenere  iuribus  et  etiam  adaugere,  post  deliberationem, 
quam  super  hiis  cum  fratribus  nostris  habuimus  diligentem, 
demum  ad  te  episcopum  Verdensem  consideratis  grandium  vir- 
tutum  meritis,  quibus  personam  tuam  dominus  earum  largitor 
multiplieiter  insignivit,  et  quod  tu,  qui  regimini  Verdensis  ecclesie 
hactenus  laudabiliter  prefuisti,  dictam  Hildesemensem  ecclesiam 
scies  et  poteris  auctore  domino  salubriter  regere  et  utiliter 
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gubernare,  direximus  intuitum  nostre  mentis.  Intendentes  igitur 
tarn  eidem  Hildesemensi  ecclesie  quam  eius  gregi  dominico  salu- 
briter  providere  te  a vinculo,1)  quo  ipsi  Verdensi  ecclesie  cui 
tune  preeras  tenebaris,  de  dietorum  fratrum  consilio  et  potestatis 
predicte  plenitudine  absolventes  te  ad  prefatam  Hildesemensem 
ecclesiam  transferimus  teque  illi  preficimus  in  episcopum  et 
pastorein  curam  et  administrationem  ipsius  ecclesie  tibi  in  spiri- 
tualibus  et  temporalibus  plenarie  committendo  liberamque  tibi 
dando  licentiam  ad  dictam  Hildesemensem  ecclesiam  transeuDdi 
in  illo,  qui  dat  gratias  et  largitur  premia,  confidentes,  quod  eadem 
Hildesemensis  ecclesia  sub  tuo  felici  regimine  gratia  tibi  assi- 
stente  divina  prospere  dirigetur  et  salubria  dante2)  domino 
suscipiet  incrementa.  Quocirca  fraternitati  tue  per  apostollca 
scripta  mandamus,  quatenus  ad  prefatam  Hildesemensem  ecclesiam 
cum  gratia  nostre  benedictionis  accedens  eiusdem  Hildesemensis 
ecclesie  sie  solicitara  curam  geras  gregem  dominicum  in  illa  tibi 
commissum  doctrina  verbi  et  operis  informando,  quod  dicta 
ecclesia  gubernatori  circumspecto  et  fructuoso  administratori 
gaudeat  se  commissam  ac  bone  fame  tue  odor  ex  laudabilibus 
tui»  actibus  latius  difTundatur  tuque  preter  eterne  retributionis 
premium  nostre  benivolentie  gratiam  exinde  uberius  valeas  pro- 
mereri.3)  Datum  Avinione  viii.  kal.  septembris  anno  tertio. 

In  eodem  modo  dilectis  filiis  . . capitulo  ecclesie  Hildesemensis 
salutem  etc.  Romani  pontificis  etc.  ut  in  superiori  usque:  incre- 
menta. Quocirca  diseretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatenus  eidem  Gerhardo  episcopo  tanquam  patri  et  pastori  ani- 
marum  vestraruin  huiniiiter  intendentes  ac  exhibentes  ei  obedi- 
entiain  et  reverentiam  debitam  et  devotam  eius  salubria  monita 
et  mandata  suscipiatis  devote  ac  efficaciter  adiinplere  curetis, 
alioquin  sententiam,  quam  idem  episcopus  rite  tulerit  in  rebelles, 
ratam  habebimus  et  faciemus  auctore  domino  us(|ue  ad  satis- 
factionem  condignam  iuviolabiliter  observari.  Datum  Avinione 
ut  supra. 

ln  eodem  modo  dilectis  filiis  elero  civitatis  et  diocesis  Hil- 
desemensis salutem  etc.  Romani  pontificis  etc.  usque:  incre- 
menta. Quocirca  mandamus,  quatenus  eidem  Gerhardo  episcopo 
tanquam  patri  et  pastori  animarum  vestraruin  huiniiiter  inten- 
dentes et  exhibentes  ei  obedientiam  et  reverentiam  debitam  et 

')  Vorlage  vincolu.  2)  Vurluge  dande.  SJ  Ober  dem  ungültigen  provideri. 
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devotam  eius  aalubria  monita  et  mandata  suacipiatis  devote  et 
efficaciter  adimplere  curetia,  alioquin  aententiam  quam  idem  epi- 
scopua  rite  tulerit  in  rebelles,  ratam  habebimua  et  faciemua 
auctore  domino  uaque  ad  satiafactionem  condignam  inviolabiliter 
obaervari.  Datum  ut  aupra. 

In  eodem  modo  dilectia  filiia  populo  civitatia  et  dioceaiB  Hil- 
deaemenaia  aalutem  etc.  Romani  pontificis  etc.  uaque:  incre- 
menta.  Quocirca  mandamua,  quatenuB  eundem  episcopum  tan- 
quam  patrem  et  pastorem  animarum  veatrarum  devote  auacipientea 
ac  debita  honorificentia  proaequentea  eiua  monitia  et  mandatia 
aalubribua1)  humiliter  intendatia  ita  quod  ipse  in  vobia  devotionia 
filioa  et  vos  in  eo  perconaequena  patrem  inveniaae  benivolum 
gaudeati8.  Datum  ut  aupra. 

In  eodem  modo  dilectia  filiis  univeraia  vaaaallia  eccleaie  Hil- 
desemeneis aalutem  etc.  Romani  pontificis  etc.  uaque:  incre- 

menta.  Quocirca  univeraitati  veatre  per  apostolica  scripta  man- 
damua, quatenua  predictum  electum  debita  honorificentia  prose- 
quentea  ei  fidelitatem  aolitam  necnon  consueta  aervitia  et  iura 
aibi  a vobia  debita  exhibere  integre  atudeatia,  alioquin  aententiam 
sive  penam,  quam  idem  electua  rite  tulerit  aeu  atatuerit  in  rebellea, 
ratam  habebimua  et  faciemua  auctore  domino  uaque  ad  aatia- 
factionem  condignam  inviolabiliter  observari.  Datum  ut  aupra. 

In  eodem  modo  venerabili  fratri  archiepiacopo  Maguntino 
8alutem  etc.  Ad  cumulum  tue  cedit  aalutis  et  fame,  ai  peraonaB 
eccleaiasticaa  presertim  pontificali  dignitate  preditaa  divine  pro- 
pitiationia  intuitu  oportuni  presidii  et  favoria  gratia  proaequaria. 
Hane  eccleaia  Hildesemenaia  etc.  uaque:  incrementa.  Cum  igitur, 
ut  idem  Gerhardus  epiacopua  in  commiaaa  aibi  eccleaie  Hildeae- 
mensia  cura  faciliua  proficere  valeat,  tuua  favor  aibi  esse  noscatur 
plurimum  oportunuB,  fraternitatem  tuam  rogamua  et  hortamur 
attente  tibi  per  apoatolica  scripta  mandantes,  quatenua  eundem 
episcopum  et  commiaaam  aibi  eccleaiain  tibi  metropolitico  iure 
aubiectam  habena  pro  nostra  et  apoatolice  aedia  reverentia  pro- 
pensiua  cominendatos  in  eiuadem  eccleaie  ampliandia  et  conaer- 
vandi8  iuribua  sie  eum  tui  favoris  presidio  proaequaria,  quod  ipae 
per  tue  auxilium  gratie  se  possit  in  commiaao  aibi  eiuadem  Hil- 
desemenaia eccleaie  regimine  utiliua  exercere  tuque  divinam 

*)  Vorlage  salubrius. 
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miBericordiam  ac  dicte  sedis  benivolentiam  valeas  uberius  exinde 
promereri.  Datum  ut  Bupra. 

In  eodem  modo  carisaimo  in  Christo  filio  Carolo  imperatori 
Romano  aemper  augusto  salutem  etc.  Gratie  divine  premium  et 
preconium  humane  laudis  requiritur,  si  per  Beculares  principe« 
prelatis  ecclesiarum  et  presertim  cathedralium  regimini  presiden- 
tibus  honor  debitua  impendatur.  Sane  ecclesia  HildesemenBia  etc. 
usque:  incrementa.  Cum  igitur,  ut  idem  epißcopus  in  exercenda 
dicte  ecclesie  Hildesemensis  administratione  faciliuB  proiicere 
valeat,  favor  tuus  sibi  esse  noscatur  plurimum  oportunus,')  celBi- 
tudinem  tuam  rogamuB  et  hortamur  attente,  quatenus  eundem 
episcopum  et  commissam  sibi  eccleBiam  habenB  pro  nostra  et 
apostolice  sedis  reverentia  propensiua  commendatOB  in  ampliandis*) 
et  conBervandis  iuribus  suis  te  reddas  illis  favorabilem  et  in 
cunctis  oportunitatibus  gratioBum,8)  ita  quod  idem  episcopus  tue 
celsitudinia  fultus  auxilio  in  executione  commisee  sibi  ecclesie 
predicte  regimine4)  possit  deo  propitio  proBperari  ac  tibi  exinde 
a deo  perennis  vite  premium  et  a nobis  condigna  proveniat  actio 
gratiarum.  Datum  ut  supra. 

Nach  dem  Registerbande,  Reg.  Avift.  a.  Ui.,  2,  f.  44b  im  Vatikan.  Archiv  zu 
Rom.  Regest  Schmidt,  Päpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prot.  Sachsen  XXII), 
S.  197  Nr.  716.  — Die  Ausfertigung  an  die  Vasallen  des  Stiftes  im  Or.  vorhanden 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Die  Bleibulle  liegt  lose  bei. 

1140.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Erzbischof  (Albert)  von 
Bremen  und  die  Bischöfe  (Friedrich)  von  Schwerin  und  (Gerhard) 
von  Hildesheim,  den  bedrückten  und  in  ihren  Rechten  geschädigten 
Dominikanern  und  Franziskanern  der  Provinz  Sachsen  beizustehen 
und  auf  die  Beobachtung  der  von  Bonifatius  VIII.  erlassenen  und 
von  Clemens  V.  auf  dem  Konzil  zu  Vienne  bestätigten  Dekretale 
Super  cathedram  zu  achten.  Avignon  1365  Oktober  31  (ii.  kalendas 
novembriB  anno  iii.). 

Nach  dem  Registerband  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt , Päpstl. 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXII),  S.  198  Nr.  719. 

1141.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Grete,  Witwe  des  Heinrich  Ghir,  oder  wer  die  Mühle  des  Ghir 
besitzt,  den  Schwestern  des  Ghir,  Grete  und  Gese,  Klosterfrauen 

')  Vorlage  oporhmis.  5)  Vorlage  ampliendis.  *)  Vorlage  graciosam. 
4)  So  di«  Vorlage. 
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in  Dorstadt,  jährlich  zwei  Scheffel  Roggen,  einen  Scheffel  Malz,  ein 
Schwein  von  einem  Verding  und  ein  Pfund  Geld  geben  soll.  1365 
November  10  (in  vigilia  Martini.). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebuch  der  Altstadt  fol.  181  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschweig. 

1142.  Knappe  Friedrich  Bokel  verkauß  dem  Kreuzstiß  Güter 
in  Tyddeceen  und  Salzdetfurth  nebst  zwei  Drittel  einer  Mühle  an 
der  Lamme,  die  er  dem  Grajen  Gerhard  von  Wohldenberg  auf  gelassen 
hat.  1365  November  IS. 

Ego  Fredericus  dietus  Bokel  famulus  recognosco  in  presenti 
littera  meo  sigillo  raunita,  quod  cum  pleno  consensu  omnium  et 
singulorum,  quorum  interest  aut  interesse  poterit,  iusto  vendieionis 
tytulo  vendidi  honorabilibus  viris  dominis  . . preposito,  . . decano 
et  . . capitulo  ecclesie  sancte  Crucia  Hildensemensis  pro  Septua- 
ginta marcis  puri  argenti  curiam  et  aream  meam  cum  quinque 
mansis  in  et  extra  villam  Tyddecsen  sita  et  quatuor  casas  cum 
areis  suis  sitis  in  eadem  villa,  item  septem  casas  cum  areis  in 
ville  Uppe  dem  Zolce1)  sitas  et  molendinum  preter  tertiam  eius 
partem  situm  super  rivum  Lamme  inter  villas  Tyddecsen  et  Zolce 
iam  dictaB  cum  omnibus  ipsorum  proventibuB,  redditibua,  iuribus 
et  utilitatibuB  in  silvis,  pratis,  aquis,  paacuis,  ortis,  areiB  aut 
spaciis  ubicumque  situatis  iure  perpetuo  libere  et  pacifice  possi- 
denda,  michi  aut  meis  heredibus  aut  coheredibus  utriusque  sexus 
nichil  iuris,  actionis  seu  impeticionis  de  cetera  penitus  obser- 
vando,  ita  quod  prefatorura  bonorum  in  toto  et  in  parte  prefatis 
emptoribuB  legitimam  et  plenam  volo  prestare  warandiam  pre 
omnibus  dicta  bona  impetere  valentibus  de  iure,  ubi,  quociens 
aut  quando  oportunum  fuerit  et  pro  eo  fuero  requisitus.  Et  hoc 
dictia  dominis  . . preposito,  . . decano  et . . capitulo  eccleBie  sancte 
Crucis  Hildensemensis,  qui  pro  tempore  fuerint,  data  fide  promiai 
et  presentibus  pro  me  et  meis  heredibus  sic  promitto  inviola- 
biliter  observare.  Insuper  in  premissorum  maiorem  cautelam 
dicta  bona,  que  a nobili  viro  domino  Gherhardo  comite  in  Wolden- 
berghe  in  pheodo  tenui,  sibi  reaignavi  necnon  dominium  et  pro- 
prietatem  eorundem  bonorum  ab  eodem  proeuravi  ad  manus  et 
perpetuam  possessionem  emencium  iam  dictorum.  Preterea  nos 
LudolfuB  et  Gherhardus  fratres  ac  Conradus  filius  quondam  Con- 

')  Die  Urk.  der  Grafen  fügt  hier  hinzu  prope  Detforde. 
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radi  omnes  dicti  Bokel  farauli  recognoscimus,  quod  Fredericus 
Bokel  antedietus  noster  patruus  vendicionem  bonorum  ut  pre- 
mittitur  sine  nostro  speciali  eonsensu  ad  hoc  habendo  de  iure 
fecisse  potuit,  cum  nil  hereditatis  aut  iuris  nobis  aut  nostris 
heredibus  natis  vel  nascituris  quovis  modo  competiit  aut  competat 
in  eisdem,  et  si  quid  iuris  aut  actionis  in  eis  habuissemus  aut  in 
futurum  nobis  competere  posset  devolucione  quacumque,  illi 
meliori  modo  et  iure  quibus  fieri  poterit  presentibus  renunciamus 
ad  manus  dominorum  . . prepositi  et  . . decani  atque  . . capituli 
predictorum.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium  sigilla 
nostra  iuxta  sigillum  Frederici  dicti  Bokel  patrui  nostri  presentibus 
sunt  appensa.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  sexagesimo  quinto, 
in  crastino  beati  Martini  episcopi  et  confessoria. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  366.  Die  vier  Siegel  wenig 
beschädigt.  — An  demselben  Tage  schenken  Graf  Gerhard  von  Wohldenberg  und 
Söhne  Johann  und  Ludolf  diese  Güter,  die  einst  dem  Grafen  Heinrich  ron 
Kegenstein  gehörten,  dem  Kreuzstifte.  Or.  in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu 
Hildesheim,  Kreuzstift  Nr.  9;  von  den  drei  Siegeln  das  letzte  beschädigt. 


1143.  Graf  Gerhard  von  Wohldenberg  genehmigt,  dass  die 
Brüder  von  Steinberg  dem  Kreuzstift  fünf  Schilling  und  zu  ei  Hühner 
aus  der  Mühle  an  der  Lamme,  verkaufen.  0.  D.  (zu  1365  November  12). 

We  greve  Gherd  van  der  ghenade  goddes  greve  to  Wolden- 
berghe  bekennet  in  desseme  openen  breve,  dat  we  myt  willen  al 
user  erven  unde  alle  der,  den  dat  anroren  mach,  hebbet  ghe- 
wlbordet  unde  wlborded  dat  au  desseme  breve,  dat  de  vromen 
knapen  Boldewen  unde  Grube  brodere  gheheten  van  deme  Steyn- 
berghe  vorkoft  hebbet  deme  dekene  unde  deme  ganczen  capitele 
to  deme  hilghen  Cruce  to  Hildensem  vif  scillinghe  geldes  unde 
ver  honre  an  der  molene,  de  dar  licht  uppe  der  Lamme  twyschen 
TydekeBsen  unde  deme  Solte  myt  alle  deme,  dat  se  daran  hebbet, 
de  van  us  to  lene  gheyt,*alse  de  bref  utwised,  den  se  deme 
capitele  darup  ghegheven  hebbet.  To  ener  bethuginghe  so  hebbe 
we  dessen  bref  besegheled  myt  userae  iugheseghele. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  231.  Runden  Siegel  iet 
Ausstellers. 

1144.  Das  Michaeliskloster  verpfändet  dem  Bürger  Tileke  ivn 
Förste  Land  bei  Himmelsthür.  1365  November  25. 
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We  Hartman  van  der  gnade  goddes  abbet  unde  de  gantze 
convent  des  stichtes  to  sunte  Michaele  to  Hildensem  bekennet 
openbare  in  dessem  breve  unde  dot  witlik  alle  den,  de  dessen 
bref  sen  eder  hören  lesen,  dat  we  Tyleken  van  Vorste  borghere 
to  Hildensem  unde  sinen  erven  endreehtliken  hebben  ghesat  unde 
in  ore  were  gheantwordet  use  dre  hove,  de  beleghen  sint  uppe 
deme  velde  to  Hiradesdore,  unde  eynen  hof  darsulves,  dat  lat- 
gud  is,  mit  allerslachten  nud  unde  mit  alle  deme,  dat  darto  hört 
binnen  unde  buten  deme  dorpe  darsulves,  vor  vefteyn  lodighe 
mark  Hildens,  wichte  unde  witte,  unde  scullet  dessulven  gudes 
ore  rechte  wäre  wesen,  wor  unde  wanne  on  des  not  is  unde  dat 
van  us  gheessed  wert,  ane  wedersprake.  Vortmer  zo  scolen  se 
denstes,  bede  unde  allerhande  plicht,  der  ze  uns  van  demesulven 
gude  ghenegherleyge  jarlikes  plichtich  weren  to  donde,  gensliken  *) 
unde  al  vordraghen  wesen  ane  x sol.  Hildens,  penninghe,  de  se 
us  aliejarlikes  gheven  scolen  ane  toch  des  nesten2)  sundaghes 
na  sunte  Michaelis  daghe.  Doch  zo  hebbe  wi  af  beyden  halven 
dessen  wilkore  na  den  nesten  twen  jaren  unde  er  nicht,  welkes 
jars  dat  wi  Tileken  van  Vorste  unde  sinen  erven  de  losinghe 
des  vorscreven  godes  kundegheden  eder  dat  ze  desulven  losinghe 
van  uns  escheden  twisschen  unser  vrowen  daghe  worteinisse  unde 
unser  vrowen  daghe  der  lateren,  zo  scolde  wi  unde  wolden  darna 
to  deme  neghesten  tokomenen  Bunte  Katheriuen  dage  dat  vor- 
screvenen  gud  unde  hof  weder  van  on  losen  vor  xv  mark  Hildens, 
wichte  unde  witte  ane  jenegherhande  hinder.  Alle  desser  vor- 
scre venen  dinch  unde  er  jevelich  sunderlich  vorpliehte  wi  uns 
Tyleken  van  Vorsten  unde  zinen  erven  vor  ub  unde  use  nako- 
melinghe  umbrochliken3)  to  holdene.  Unde  des  tho  ener  open- 
baren  betughinghe  zo  hebbe  wi  Hartman  vorbenomen  unde 
kovent  on  dessen  bref  gheven,  de  beseghelt  is  mit  usen  inghe- 
segelen.  Na  godes  bort  drittdeynhundert  jar  in  deme  vif  unde 
zestegesten  jare,  in  sunte  Katherinen  daghe  der  hilghen  junc- 
vrowen. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  278  fol.  21  in  der  Beverinischen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 

1145.  Papst  Urban  V.  providiert  Johann  Alborg  von  Mors 
mit  Kanonikat  und  Präbende  des  Bonifatiusstiftes  in  Halberstadt 

')  Cop.  genliken.  *)  Cop.  neten.  s)  Cop.  umbrolhikon. 
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und  beauftragt  u.  a.  dm  Domdechanten  (Heinrich)  in  Hildesheim 
mit  der  Ausführung.  Avignon  1365  Dezember  9 (v.  idus  decembris 
anno  iiii.). 

Nach  dein  Registerbande  im  ratikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Päpstl, 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXII),  S.  199  Nr.  720. 

1146.  Das  Domkapitel  bestimmt  über  die  Verpflichtung  der 
Domherrn  zu  rechtzeitiger  Entrichtung  ihrer  Abgaben.  1365 
Dezember  10. 

We  van  goddes  ghnaden  Henrik  deken  unde  dat  ghemene 
capittel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet  openbare  in  desseme 
breve,  dat  we  en  ghemene  capittel  hadden  ghelecht  uppe  den 
ersten  mandach  in  deine  advente,  darto  dat  we  vele  versumpnisse 
bewarden,  de  an  deme  goddesdenste  schuden  in  usetn  dome 
darvan,  dat  ichteswelke  user  heren  nicht  utengheven  to  rechten 
tiden,  dat  on  borde  von  eren  lenen.  In  demesulven  capittele 
gheve  we  endrechliken  user  heren  sessen,  de  hirna  bescreven 
sint,  vulle  macht  to  settende  unde  to  ordinerende  wudane  wis 
use  heren  ere  plicht  utgheven  schullen  to  rechten  tyden,  unde 
de  settinghe  schulle  we  unde  willen  stede  unde  vast  holden  van 
sente  Jacobes  daghe  de  neghest  tokomende  is,  wente  des  neghe- 
sten  sondaghes  na  alle  goddes  hilghen  daghe  vord  over  dre  jar. 
Des  hebbe  we  us  vorbunden  in  useme  capitele  unde  vorbindet 
des  us  in  dessem  breve.  Wanne  aver  de  tid  ummekomen  is,  so 
schullen  use  privilegia,  wonheyt  unde  statuta,  de  van  dessen 
stucken  roren,  bliven  bi  dersulven  macht,  dar  se  vore  bi  weren. 
We  van  goddes  ghnaden  Henrik  deken,  Frederich  van  Bervelde. 
Dyderich  van  Stockum  dyaken,  Diderich  van  Tzelenstede,  Johan 
Buk,  Ghuntzelin  von  Ghittelde  domheren  des  vorbenompden 
stichtes  settet  unde  hetet  in  desser  jeghenwardeghen  Schrift  van 
vuller  macht  unde  bevelinghe,  de  we  darto  hebben  van  deine 
gheraenen  capittele  to  Hildensem,  dat  user  heren  jowelk  schal 
utgheven  uppe  den  dach  alse  sek  dat  ghebord  uttoghevende,  wes 
he  usen  heren  unde  allen  den,  de  darto  liord,  plichtieh  is  van 
sinen  prelaturen,  sinen  obediencien,  van  digniteten,  van  hovelenen 
unde  van  allen  lenen,  dar  he  plicht  van  don  schal.  Unde  wanne 
de  tid  kumpt,  dat  user  heren  jenich  wat  glieven  schal,  in  welkere 
wis  dat  si,  so  schal  user  heren  bursarius  ome  eder  sineme  pro- 
curatore  eder  in  sinen  hof  eder  dar  he  plecht  intoridende  eder 


Digitized  by  Google 


1865. 


751 


dar  he  nilkest  inne  was,  do  he  jeghenwardich  was,  achte  daghe 
vore  kundeghen,  wat  he  gheven  Bchulle  unde  wanne  unde  wur- 
van  unde  wurto.  Wanne  ome  dit  aldus  vorekundeghet  werd, 
en  ghift  he  denne  sine  plicht  nicht  ut  uppe  dene  dach,  alse  sek 
dat  bord,  eder  enbrikt  dar  wat  an,  bo  schal  he  des  neghesten 
daghes  dama  to  clostere  ghan  unde  nicht  van  dennen  komen, 
de  plicht  en  werde  al  entrichtet.  Weret  ok,  dat  he  dar  wat  weder 
heelde,  dat  he  nicht  to  clostere  en  ghinghe,  alse  hir  vorescreven 
is,  also  menneghen  dach,  alse  he  dat  voretoghe,  also  meneghe 
ghanse  weken  scholde  he  na  to  clostere  lighen,  wanne  he  sine 
plicht  al  vul  ghedan  hedde,  unde  des  schullen  use  heren  eme 
nicht  moghen  loslaten.  Wanne  he  denne  al  gheven  hedde,  dat 
üme  bürde,  unde  in  deme  clostere  sine  thid  gheholden  hedde, 
ichte  he  welke  tid  vorbroken  hedde,  so  mochte  he  vor  use  heren 
komen  to  capittele  mid  deme  bursario.  Spreke  de,  dat  he  vul 
ghedan  hedde  mid  der  ghave  unde  mid  closterlighende,  alse  hir 
vorescreven  is,  so  mochte  he  weder  ut  deme  clostere  glian.  Ok 
sette  we  dessen  artikel,  weret,  dat  user  heren  welk  sine  obe- 
diencien  upgheve  vor  sente  Johannes  daghe  to  midden  somere, 
dar  scholden  use  heren  laten  van  ministreren,  wat  darvan  borde, 
alse  se  vorderst  konden.  Lepe  dar  wat  over,  dat  scholde  in 
usere  heren  mene  nut  komen.  Weret  ok,  dat  he  de  obediencien 
behelde  wente  na  Johannis  unde  neme  denne  witlekeu  schaden 
daran  eder  welk  user  heren  an  siner  prelaturen,  digniteten  eder 
hovelen  witleken  schaden  neme,  also  dat  eme  duchte,  dat  he  nicht 
en  konde  ghenstliken  gheven  dat  sek  darvan  bürde,  de  scholden 
usen  heren  den  schaden  vorekundeghen  binnen  den  neghesten 
achte  daghen,  alse  he  den  gheleden  hedde,  unde  scholde  use 
heren  in  de  ghulde  setten  des  lenes,  dar  he  den  schaden  an 
ghenomen  hedde;  unde  wat  he  der  ghulde  sulven  upghenomen 
hedde  tovoren  van  deme  jare,  de  scholde  he  weder  antwerden 
usen  heren  binnen  deme  neghesten  mande  na  der  vorkundinghe. 
En  selieghe  des  nicht,  so  scholde  he,  wanne  de  mande  uinme- 
komen  were,  to  clostere  ghan  unde  nicht  vandeunen  komen,  he 
en  hedde  wederdan  usen  heren,  wat  he  van  deme  lene  upghe- 
boret  hedde;  so  scholdeu  use  heren  van  der  ghulde  sulven  mini- 
streren laten,  wat  darvan  borde,  alse  vern,  alse  dat  wen  dede. 
Lepe  dar  wat  over,  dat  scholde  me  deme  heren  wederkeren.  De 
scholmester  aver  scholde  de  provende  sulven  beholden,  darvan 
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he  den  mester  hold,  unde  de  aanghmeater  de  halven  provende, 
dar  he  den  succentor  van  holt;  der  en  dochten  ae  usen  heren 
nicht  antwerden,  uppe  dat  de  achole  unde  de  kor  deste  bet  be- 
waret  werden.  Unde  welk  user  heren  sine  prelaturen,  digniteten. 
obediencien  eder  leen  in  dieser  wise  upgheve,  des  en  acholden 
erae  uae  heren  aulven  nicht  weder  bevelen  to  bewarende,  sunder 
ae  mochten  de  twen  anderen  eder  dren  uaer  heren  bevelen  in 
deaaere  vorebenompden  tid.  Dewile  deaae  aettinghe  wäret,  en 
achullen  UBe  heren  nemede  sine  plicht  loa  gheven,  de  he  schal 
gheven  unde  don  van  einen  lenen,  welk  de  sint.  Reventer. 
weghe  unde  ander  denst  schullen  uae  heren  utgheven  binnen 
deaaere  vorbenompden  tid,  wenne1)  dat  bord  na  uses  atiehtea 
olden  wonheyd.  Dat  swin  aver  mach  me  losen  mid  dren  ver- 
dinghen,  eft  me  nen  en  konde  negher  vinden  veyle,  dat  den 
koken  duckte  ghude  noch  wesen  bi  ereme  ede.  Weret  ok,  dat 
uaer  heren  welk  scheide  gheven  reventer,  weghe,  vische,  kari- 
taten  eder  alaodauea  wat,  des  me  nicht  en  konde  veyle  vinden. 
de  acholde  uppe  den  dach  alse  dat  bord  uttoghevende  user  heren 
coke  also  vele  penninghe  antwerden,  alse  dat  vore  borde,  unde 
komen  mid  deme  coke  dea  anderen  daghea  vor  uae  heren  unde 
don  dat  witlik,  dat  me  dea  nicht  en  konde  veyle  vinden,  ao  en 
darf  he  darumme  nicht  to  clostere  ghan;  so  schal  de  cok  bi 
ainen  eden  apreken,  dat  he  dat  wille  mid  den  penninghen  tughen. 
alse  he  erat  mach.  Weret  ok,  dat  uaer  heren  welk  wat  achuldich 
worde,  dea  he  nicht  en  gheve  in  der  tid,  dewile  deaae  aettinghe 
ward,  de  acholde2)  de  plicht  likewol  naholden,  de  deaae  aettinghe 
utwiaet  alse,  ichte  dat  binnen  dere  tid  noch  were;  dea  en  seholde 
me  eme  nicht  loa  laten  na  der  tid.  Ok  wille  we,  dat  uae  heren 
binnen  deaaer  tid,  dat  deaae  aettinghe  wäret,  nemede  achullet 
abaencien  gheven,  he  en  bewiae,  wur  ae  dewile  warden  schullen 
der  plicht,  de  eme  boret  to  ghevende,  dewile  de  absencie 
wäret.  Vortmer  uppe  dat  deaae  bref  deste  bed  gheholden  w erde, 
ao  hebbe  we  Henrich  deken  unde  uae  nakomelingh  os  deme  vor 
benompden  eapittele  unde  jowelkeme  domheren  bisunderen  vor- 
plichtet  in  dessem  breve  van  voller  macht  unde  hetiughe  uaer 
heren  unde  des  capittela  unde  ane  ereil  Unwillen  unde  vorden- 
kinghe,  dat  we  achullet  unde  willet,  wanne  dat  van  uns  eder 

*)  wenne  verändert  aus  wanne.  -)  de  scholde  über  der  Zeile  t*aih- 
getragen. 
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van  useme  nakomelinghe,  van  dem  capittele  eder  van  user  heren 
welkeme  gheesehet  werd,  weret,  dat  orer  jenich,  de  kir  won- 
kaftich  were,  brokkaftick  worde  an  dessem  breve,  dat  we  schullet 
unde  willet  ome  enbeden  per  obedienciam,  dat  he  to  clostere  ga 
unde  nicht  darut,  he  en  hebbe  dessen  bref  vul  unde  al  gheholden. 
Weret  ok,  dat  he  hir  nicht  jeghenwardich  en  were,  so  schulle 
we  unde  willet  one  laden  van  staden  an,  alse  de  broke  gheschen 
is,  dat  he  kome  binnen  den  neghesten  dren  weken  vor  dat 
eapittel,  unde  wanne  he  denne  kumpt,  so  schulle  we  unde  willet 
eme  enbeden  per  obedienciam,  dat  he  to  clostere  ga  unde  nicht 
darut,  he  en  hebbe  dessen  bref  vul  unde  al  gheholden.  En  keme 
he  aver  nicht  binnen  den  dren  weken,  so  schulle  we  unde  willet 
one  to  banne  don  unde  procideren  tighen  one  mid  agravacien  der 
sentencien,  alse  sek  dat  ghebört,  alse  langhe,  w'ente  he  kome. 
Wenne  he  denne  kumpt,  so  schulle  we  unde  willet  eme  enbeden 
per  obedienciam,  dat  he  to  clostere  gha  unde  nicht  darut,  he  en 
hebbe  dessen  bref  vul  unde  al  gheholden.  Dewile  he  ok  in  dem 
banne  is  so  en  schal  me  ome  van  user  heren  weghene  nicht 
gheven,  dar  en  schal  he  ok  na  nicht  umme  manen,  wanne  he  ut 
deine  banne  kumpt.  Ok  en  schal  he  nenne  köre  an  den  obe- 
diencien  hebben,  icht  welk  veile  dewile  he  in  deme  banne  were, 
de  ome  borde,  unde  en  scholde  darna  nene  sprake  vorder  umme 
don.  To  enere  bewisinghe  unde  beschedinghe  alle  desser  dingh, 
dat  we  Henrich  deken  unde  dat  ghanse  eapittel  des  stichtes  to 
Hildensem  desse  dingh  al  unde  erer  jowelk  besunder  stede,  vast 
unde  unbrokelken  holden  willen  unde  se  mid  useme  willen,  vul- 
borde  unde  hetende  gheschen  sin,  so  hebbe  we  Henrich  deken 
use  ingheseghel  unde  dat  eapittel  to  Hildensem  uses  capittels 
ingheseghel  to  dessem  breve  ghehenghet  laten.  Unde  is  gheschen 
unde  gheendeghet  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme 
vif  unde  sesteghesten  jare,  des  neghesten  midwekens  na  user 
vrowen  daghe  der  vorholenen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domsli/t  Hildesheim  Nr.  877.  Siegeides 
Domkapitels  und  des  Domdechanten. 


1147.  Johann  von  Hinteln,  Kanoniker  des  Moritzstiftes,  bittet 
den  Papst  Urban  V.,  ihm  das  durch  den  Tod  des  Heinrich  von 
Quedlinburg  erledigte  Dekanat  daselbst  zu  bestätigen;  die  Pfaire 
von  st.  Petri  in  Braunschiceig,  über  die  er  im  Prozess  liegt,  will 
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er  aufgeben.  — Genehmigt  Avignon  1365  Dezember  18  (xv.  kalenda- 
ianuarii  anno  iiii.). 

Nach  dem  Suppliken hande  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt, 
PSpstl.  Urk.  u . Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  199  Nr.  722. 

1148.  Hermann  von  der  Gowische  der  Jüngere  ( Domherr I 
ersucht  den  Ham  Overbeck,  dem  Henning  Walt  eis  in  seinem  Namen 
fünf  Mark  zu  zahlen  und  sonst  Niemanden  Geld  zu  geben  okm 
seinen  Außrag.  O.  D.  (um  1365), 

Min  denst  tovoni.  Hana  Overbek,  ek  bidde  gik,  dat  gi  willen 
gheven  Hennigh  Woltera  vyf  lodeghe  mark  van  myner  weghen 
unde  en  gheven  denne  anders  nemande  myn  ghelt,  unser  eyn  en 
koine  to  gik  eder  we  en  senden  gik  unsen  beseghelden  bief. 
Datum  nostris  sub  secretis  Hermanni  necnon  Ottonis.  Hermanne 
de  Ghowische  iunior  format. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Papier.  Die  beiden  Siegel,  auf  der  Biü- 
Seite  aufgedrilekt,  sind  abgefallen.  Zeitlich  angesetzt  nach  dem  Vorkommen  ai, 
Ausstellers. 

1149.  Bischof  Gerhard  ersucht  den  Bat  von  Goslar,  dev  auf 
gegriffenen  Priester  mit  falschen  Münzen,  der  ein  verlaufener  Mönch 
des  Predigerordens  sei  und  dem  Orden  grossen  Schaden  eugefitf 
habe,  nicht  zu  entlassen,  bevor  der  Bat  über  Leben  und  Treiben  de 
Priesters  durch  den  Boten  näher  unterrichtet  sei.  O.  1).  (1365—9*). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  Nr.  1526  auf  Papier.  Neste  des  schliesieude 
Siegels.  Gedr.  Doebner,  U B.  VIII,  8.  8ti!i  Nachtr.  Nr.  29. 


1150.  Heinrich  von  Cramme  zeigt  dem  Bischof  Gerhard  an. 
dass  er  an  dem  zu  Baddeckenstedt  vereinbarten  Tage  ßir  eine  Dr- 
handlang  mit  den  Bürgern  seine  Freunde  nicht  bringen  könne.  w"’ 
will  ihm  einen  ferneren  Termin  entbieten.  0.  D.  (1365—  98). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim,  Briefe  Nr.  8G.  Papier,  Siegelrest.  Rror,: 
Doebner,  UB.  II,  S.  593  Nr.  JOGI. 


1151.  Bitter  Henning  von  Wallmoden  bittet  den  Bischof  Gerhard 
um  Entscheidung  zwischen  dem  Bäte  und  einer  aus  der  Stadt  ?■ 
wiesen  en  armen  Frau.  0.  D.  (1365  — 98). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim , Briefe  Nr.  80.  Papier,  Siegelrest.  Gab 
Doebner,  VB.  II,  S.  594  Nr.  10GS. 


Digitized  by  Google 


1365-1366. 


755 


1152.  Papst  Urban  V.  beauftragt  die  Äbte  (Harlmann)  des 
Michaelis-,  (Dietrich)  des  Godchardiklosters  und  des  Kl.  Marien- 
rode, den  Domherrn  Johann  Werdigen  (Digni),  Sohn  des  Eckehard, 
licentiatus  in  iure  canonico,  in  die  Propstei  des  Moritzstiftes,  mit 
SO  Mark  jährlich,  einzuführen,  die  Aschtvin  von  Salder  zugleich 
mit  der  Propstei  des  Blasiusstiftes  in  Braunschweig  inne  hat;  die 
Pfarre  st.  Kuprecht  bei  Villach,  Salzburger  Diözese,  soll  er  aufgeben. 
Avignon  1306  Januar  6 (viii.  idus  ianuarii  anno  iiii.). 

Nach  dem  Registerbande  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Piipstl. 
Urk.  u.  Reg.  11  (QQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  200  Nr.  726. 

1153.  Der  Rat  der  Stadt  bekundet,  dass  Albert  vom  Damme 
acht  Schilling  Erbzins,  die  Arnd  vom  Damme,  Kanoniker  des 
Moritzstiftes,  und  dessen  Bruder  Albert  jährlich  von  dem  Rate  der 
Neustadt  haben,  und  zwölf  Schilling,  die  dieselben  an  einem  Hause 
der  Oltböterstrasse  haben,  in  dem  Johann  von  Smalenborch  wohnt, 
nach  dem  Tode  Amds  seiner  Tochter  Hanna,  Klosterfrau  des 
Maria- Magdalenenklosters,  auf  Lebenszeit  übergehen  hat.  Nach 
deren  Tode  soll  der  Zins  wieder  an  Albert  und  seine  Erben  fallen. 
1300  Januar  6 (in  deme  hilghen  daghe  to  twolften). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  40.  Bruchstück  des  Stadtsiegels . 
Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  132  Nr.  219. 

1154.  Eberhard  Stein,  Vikar  des  Kreuzstiftes,  verpflichtet  sich, 
dem  Rat  jährlich  vor  Martini  sechs  Schilling  Schoss  aus  seinem 
Wohnhause  neben  der  Alten  Apotheke  zu  geben.  1300  Januar  0 
(to  twelften). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  640.  Siegel  des  Ausstellers  verloren. 
Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  133  Nr.  221. 

1155.  Das  Andreasstift  verkauft  den  unmündigen  Kindern 
des  Bürgers  Heinrich  von  Reppner  den  halben  Zehnten  in  Gross- 
Düngen  wiederkäuflich.  (1366 — 68)  Januar  0. 

We  Jo(han)  deken,  Jo(han)  scolmester  unde  dat  gantse 
capitel  deB  sti(chtes  to  sun)te  Andreasse  to  Hildenaera  bekennet 
unde  betughet  openbare  m(it  dessera  breve),  dat  Henrik  van 
Reppenere  borghere  to  Hildensern  heft  ob  ghefgheven  ver)tieh 
mark  lodighes  sulveres  Hilden,  wickte  unde  witte  unde  we(nte 
we  dar)medde  unde  mit  andereme  ghelde  hebbet  wedder  ghe- 
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kreg(hen)  unses  stichtes  gut,  dat  langhe  vorpendet  unde  vorsad 
w(as  hem  biseop)  Henrike  van  Hildensem,  des  hebbe  we  mit  rade 
voreg(hehat  unde  vul)borde  user  aller  vor  dat  vorscrevene  sulver 
vorkoft  u(nde  ghe)laten  Wilkine  van  Reppenere,  Ghesen,  Metelen 
unde  (Dilien,  de)  clostervrowen  sint  to  Derneborch,  de  des  vor- 
benomden  Hen(rikes  van  Reppenere  sone)  unde  dochtere  sint, 
usen  halven  tegheden  to  Groten  D(unghem  mit  alleme)  rechte 
unde  nud  beyde  binnen  unde  buten  dem  dorpe  (to  beaittende 
unde  to)  brukende  alle  de  wile  dat  se  alle  eder  orer  (jenich 
levede.  Wanne)  se  alle  weren  ghestorven  sint  unde  suntte 
Jacobes  (daghe  orer  aller?)  nen  afghelevet  en  heft,  so  scal  de 
vorscrevene  halve  teghe(den  to  usem)  stichte  wedderkomen  ledich 
unde  los.  Wanne  ok  teyn  jar  van  dessem  (daghe)  umghekoraen 
sint,  alse  desse  bref  ghegheven  is,  so  moghe  we  eder  (use) 
nakomelinghe,  of  we  willet,  dessen  vorscrevenen  halven  tegheden 
wederkopen  vor  vertich  mark  sulvers  vorbenomd  van  den  vor 
screvenen  veer  personen  eder  van  den,  de  denne  under  on  levet. 
des  we  se  dat  en  verndel  jares  vore  wetten  laten.  Vortmer  scal 
de  vorbenomde  Henrik  van1)  Reppenere  siner  kindere  in  desserae 
halven  tegheden  Vormunde  wesen,  dewile  se  levet  (unde)  na 
sineme  dode  we  denne  dersulven  kinderen  neyste  maach  is,  (id) 
si  van  vader  eder  van  moder  weghene.  Weret  ok,  dat  d . . . ore 
mach  se  an  der  vormundescap  nicht  vorstunde  na  orer  beqwemicheyt 
so  moghet  se  enen  anderen  vromeden  vrunt,  icht  Williken  nicht 
en  were,  to  der  vormundescap  keysen,  wo  dicke  on  dat  beqweme 
is.  Ok  en  scal  on  nen  Vormunde  wesen  van  deme  clostere  to 
Derneborch,  de  dessen  vorbenomden  tegheden  in  de  were  neme, 
uppe  dat  use  stichte  des  bewaret  blive,  dat  se  van  langher  tid 
usen  halven  tegheden  mit  orem  halven  tegheden  nicht  anspreken 
en  moghen,  dat  os  to  scaden  kome.  Alle  desser  stucke  to  eneme 
orkunde  unde  betughinghe  so  hebbe  we  Henrike  van  Reppenere, 
Williken  sineme  sone,  Ghesen,  Metelen  unde  Dilien  sinen  dochteren 
vorbenomd  dessen  bref  gheven  beseghelet  mid  uses  capitels  inghe 
seghele.  Uude  is  gheschen  unde  ghegheven  na  goddes  bort 
m°.  ccc°  . . . .,  in  festo  epifanie  domini. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  1 v im  Kgl.  St.»A. 
Ifannorcr,  am  Rande  stark  beschädigt.  Überschrift : super  decinia  in  Düngern. 
Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  133  Nr.  220. 

’)  van  fehlt  im  Cop . 
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1156.  Papst  Urban  V.  bcaußragt  den  Dechanten  (Johann) 
des  Andreasstifies,  die  entfremdeten  Güter  des  Kreiustißes  diesem 
teieder  zu  verschaffen.  Avignon  1366  Januar  18. 

Urbanus  episcopua  servus  aervorum  dei  dilecto  filio  . . decano 
ecclesie  sancti  Andree  Hildesemenais  salutem  et  apoetolicam 
benedictionem.  Ad  audientiara  nostram  pervenit,  quod  tarn  dilecti 
filii  . . deeanus  et  capitulum  ecclesie  Bancte  Crucis  Hildesemensis 
quam  predecesaorea  eorum  decimas,  terras,  domos,  posseasiones, 
casalia,  ortos,  vineaa,  prata,  pascua,  grangias,  nemora,  molendina, 
piscarias,  reddituB,  census,  iura,  iuriadictiones  et  quedam  alia 
bona  ad  ecclesiam  ipsam  Bpectantia  datis  super  hoc  litteris,  con- 
fectia  exinde  publicis  instrumentis,  interpositis  iuramentis,  factis 
renunciationibus  et  penis  adiectis  in  gravem  ipsius  ecclesie  lesi- 
onem  nonnullis  clericiB  et  laicis  aliquibus  eorum  ad  vitam,  qui- 
busdam  vero  ad  non  modicum  tempus  et  aliis  perpetuo  ad  firmam *) 
vel  sub  censu  annuo  concesserunt,  quorum  aliqui  dicuntur  super 
hiis  confirmationis 2)  litteras  in  forma  communi  a sede  apostolica 
irapetra88e.  Quia  vero  nostra  interest  super  hoc  de  oportuno 
remedio  providere,  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  man- 
damus,  quatinus  ea,  que  de  bonis  ipsius  eccleBie  per  concessiones 
huiusmodi  alienata  inveneris  illicite  vel  distracta,  non  obstantibus 
litteris,  instrumentis,  iuramentis,  renunciationibus,  penis  et  con- 
firmationibus  supradictis  ad  ius  et  proprietatem  eiusdem  ecclesie 
legitime  revocare  procures  contradictores  per  censuram  ecclesi- 

asticam  appellatione  postposita  compescendo.  Testes  autem 

Datam  Avinione  xv.  kalendas  februarii  pontificatus  nostri  anno 
quarto. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  367.  Blribulle  an  Hanf- 
schnüren.  Links  unter  dem  Bug  B.  Francisci,  rechts  auf  dem  Bug  Q.  de  Romanis, 
auf  der  Rückseite  Evorhardus  do  Smalonborch. 


1157.  Das  Godehardikloster  überträgt  dem  Opfermann  Konrad 
in  Giesen  eine  Ward  in  Gross-Giesen  gegen  einen  jährlichen  Zins. 
1366  Januar  30. 

We  Thiderik  van  godes  gnaden  abbet  des  stichtes  to  sunte 
Godeharde  buten  der  muren  to  Hildensem,  Johannes  prior  unde 
de  ghantze  convent  des  vorbenomden  stichtes  bekennen  openbare 

')  Hier  fehlt  wohl  pensionem.  2)  conf.  litt,  auf  Rasur. 
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in  de88eme  breve,  dat  we  hebben  ghedan  Conrade,  de  langbe 
opperraan  heft  ghewesen  to  Gysen  unde  noch  is,  unde  synen 
erven  eyne  wort,  de  beleghen  ia  by  deme  kerckhove  to  G roten 
Gysen  myt  allerslachten  nud  myt  aldusdaneme  underschede,  dat 
Cord  opperman  vorbenomed  unde  ayne  erven  achullen  os  alle- 
jarlikes  gheven  van  der  vorbenomden  word  achte  Schillinge 
Hilden,  penninge  unde  achte  honre.  Dyt  achullen  se  os  alle 
jarlikes  gheven  to  sunte  Mychahelis  daghe  an  jenigherhande 
vortoch.  Vortmer  weret,  dat  Cord  opperman  eder  syne  erven 
der  word  wannerdaghe  vortygen  weiden,  so  scholde  dat  buw, 
dat  uppe  der  vorecrevenen  word  stunde,  half  ledich  unde  los 
wesen  des  abbetes  unde  des  goddeshuses  to  sunte  Godehardi. 
To  eyner  orkunde  unde  to  tughinge  desser  vorscreven  dingh 
hebbe  we  abbet  Thyderik  vorbenomet  dissen  bref  glievestent 
myt  unseme  ingheseghele.  Na  godes  bort  dusent  jar  drehundert  in 
deme  ses  unde  sestighesten  jare,  des  vrydaghes  vor  lechtmissen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.  Ms.  311  fol.  H 
in  der  Becerinischen  Bibliothek  zu  Mildesheim. 


1 15H.  Die  Brüder  Thureke  bekunden,  dass  Jordan  von  Ilten 
der  Ältere  ihnen  fünfzig  Mark  im  Amte  Schliekum  verpfändet  hat. 
1306  Februar  1. 

We  Helmold  unde  Diderik  brodere  gheheten  Thureke 
borghere  to  Honovere  bekennet  unde  betughet  openbare  in  dissem 
breve  bezeghelt  mid  usen  inghezeghelen,  dat  olde  Jorden  van 
lltene  unde  sine  erven  os  unde  usen  erven  irorsatet  hebbet 
vhofticht  mark  lodeghes  silvers,  de  we  mid  on  licghende  unde 
leght  hadden  in  dat  ammecht  to  Slykem,  so  dat  we  dar  nu  nicht 
an  hebbet , wen  icht  des  Jordene  unde  sinen  erven  to  donde  is 
unde  van  os  dat  eschet,  dat  we  on  scolden  manen  helpen  van 
der  breve  wegheue,  de  on  unde  os  tosamene  spreket  up  dat  be- 
nomde  ammicht.  Dat  sculle  we  unde  willet  truwelken  don  unde 
alle  stucke  na  utwisinglie  dersulven  breve  on  truwelken  to  ghfide 
holden,  wür  we  kunnet  unde  moghet.  Disse  bref  is  ghegheven 
na  goddes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in  deme  Besse  unde 
sesteghesten  jare,  in  deme  hilghen  avende  user  vrfiwen  to  lecht- 
missen. 

Ur.  int  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Moritzstift  Nr.  215 . Gut  erhaltenes  Siegel 
tlvs  Fhltnold  und  wenig  beschädigtes  des  Dietrich. 
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1159.  Der  'Rat  von  Goslar  verkauft  dem  Kl.  Wöltingerode  für 
zehn  Mark  eine  Mark  Miehaeliszins  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses 
des  Jan  Cruse,  weiland  Pfarrers  in  Immenrode,  mit  Vorbehalt  der 
Kündigung  ein  Vierteljahr  vor  Michaelis.  1300  Februar  1 (vigilia 
purificationm  beate  Virginia). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop.  402  fol,  141  v im  Stadtarchiv  zu  Goslar. 

1160.  Papst  Urban  V.  befiehlt  dem  Bischof  Gerhard  von  Hildes- 
heim, früherem  Bischof  von  Verden,  seinem  dortigen  Nachfolger 
Rudolf  Schloss  Rotenburg  zurückzugeben.  Avignon  1306  Februar  23 
(vii.  kalenda8  marcii  anno  iiii.). 

Nach  dem  Regislerbaml  im  catikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  l’äpstl. 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Proc.  Sachsen  XXII),  S.  202  Nr.  733. 


1161.  Ritter  Basil  Bock  genannt  Wulfesberg  schenkt  dem  Kl. 
Fischerde  seinen  Anteil  an  einem  Wald.  1366  März  14. 

Ek  her  Basylyes  Bok  ryddere  her  Wlvesberch  gheheten  be- 
kenne in  dessem  openen  breve,  dat  ek  degher  rayt  wyllen  hebbe 
ghegheven  al  myn  anval  des  holtes,  dat  gheheten  is  Tecla,  boven 
Esscherte  van  echtwerdes  eder  van  ervetales  weghene  deme 
proveste  unde  den  clostervrowen  des  vorbenomeden  closteres  to 
Esscherte  degher  dor  de  leve  godes  aunder  genegherleyge  weder- 
sprake  myner  erven.  To  ener  bekantnysse  desser  vorscrevenen 
dynk  hebbe  ek  myn  ynghezeghel  vor  dessen  bref  ghehenghet, 
de  ghescreven  is  na  godes  bort  dusent  unde  drehundert  jar  in 
deme  ses  unde  sesteghesten  jare,  des  sonnavendes  na  sunte  Gre- 
gories  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Escherde  Nr.  150.  Gut  erhaltenes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergament  streifen.  — Die  im 
wesentlichen  gleichlautende  Urk.  des  Ritters  Ordenberg  und  des  Knappen  Siegfried 
Bock,  Sohne  des  Siegfried  Bock , von  demselben  Tage  a.  a.  0.  Nr.  151.  Die  beiden 
Siegel  an  gleicher  Befestigung. 


1162.  Papst  Urban  V.  beauftragt  den  Abt  (Hartmann)  des 
Michaelisklosters  und  die  Dechanten  von  st.  Agricoli  in  Avignon 
und  st.  Peter  und  Paul  in  Neustadt-Magdeburg,  den  Domherrn 
Dietrich  von  Sellenstedt  in  das  Amt  des  Thesaurars  daselbst,  mit 
’iO  Mark  jährlich,  einzuführen,  das  der  (f)  Otto  von  Eberstein  zu- 
gleich mit  der  Propstei  von  st.  Bonifatii  in  Hameln  gegen  die  Kon- 
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stitution  F.xecrabilis  gehabt  hat;  das  Archidiakonät  in  Borsum  soll 
er  aufgehen.  Avignon  1366  März  26  (vii.  kalendaa  aprilis  anno  iiii.). 

Nach  dem  Registerband  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regtat  Schmidt,  Pöpstl 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prot.  Sachsen  XXII),  8.  204  Nr.  740. 

1163.  Bischof  Gerhard  löst  wegen  der  aus  der  Zeit  des  Dom- 
scholasters  Otto  von  Hallermund  stammenden  Schulden  das  Schloss 
Wohhlenstein  von  Detmar  von  Hardenberg  für  500  Braunschweigrr 
Mark  und  gestattet  ihm,  am  Schlosse  Lindau  160  Mark  zu  ver- 
bauen, doch  unbeschadet  der  Urk.,  die  Bischof  Heinrich  und  dm 
Domkapitel  vor  Jahren  ihm  über  Lindau  gegeben  hat.  Ernst  und 
Johann  von  Uslar  Treuhänder  Detmars.  Dies  genehmigen  Domprop-t 
Nikolaus,  Domxcholaster  Otto  und  das  Domkapitel.  1366  März  2'J 
(dea  heyligen  dagliea  der  hochtyt  to  palinen). 

Gedr.  Wolf,  Gesch.  des  Geschlechts  von  Hardenberg  I,  DB.  S.  97. 

1164.  Domherr  Hermann  von  Sonnenberg.  mag.  in  artilms 
bittet  den  Papst  Urban  V.  um  Bestätigung  der  Propst  ei  des  Stifles 
auf  dem  Petersberg  bei  Goslar.  — Genehmigt  Avignon  1366  April  1 
(kalend.  april.  anno  iiii.). 

Nach  dem  Supplikenbandc  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt. 
Pöpstl.  Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  3.  205  Nr.  742,  vgl.  auch 
S.  3H4  Nr.  52. 


1165.  Bischof  Gerhard  verpfändet  der  Stadt  Braunschweig  das 
Schloss  Liebenburg.  1366  April  12. 

We  Gherd  van  der  gnade  godea  unde  dea  atoles  to  Rome 
biacop  dea  stichtes  to  Hildenaem  bekennet  openbare  in  deaseme 
breve,  dat  we  mit  willen  unde  mit  vulborde  uaea  capitels  to 
Hildenaem  hebbet  ghesat  unde  vorpendet  uaea  atiehtea  slod  de 
Levenborgh  mit  alle  deme,  dat  darto  hört,  mit  alleme  rechte 
mit  aller  behoringhe,  mit  luden,  mit  gulde,  mit  bede,  mit  denste. 
mit  gheriehte  unde  ungherichte,  alao  alae  dat  8tichte  to  Hildens?® 
dat  ghehat  heft,  ane  dat  to  Sladum  to  gheleght  is  unde  ok  to 
deme  Widenla  to  gheleght  is,  alae  dat  Diderik  van  Walmede  nu 
inneheft,  den  erbaren  luden  deme  rade  unde  den  borgheren  to 
Brunswich  vor  vifhundert  lodighe  mark  Brunswikeacher  wicht« 
unde  witte,  de  se  os  al  betalet  hebbet  unde  de  we  in  uses 
atiehtea  nüd  ghekaret  hebbet,  de  we  on  betalen  willet  unde 
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Bcullet  in  der  stad  to  Brunswich  to  winachten,  de  nilkest  to- 
komende  is,  eder  binnen  den  neghesten  achte  daghen  darna  vort 
over  en  jar,  er  se  dat  slod  van  sek  antwordet,  dest  we  on  eder 
se  os  de  lose  dessulven  slotes  unde  dat  darto  hört  vorekundeghen 
in  sunte  .Johannes  daghe  to  middensomere  eder  binnen  den 
neghesten  achte  daghen  darna.  Unde  wanne  on  dat  ghelt  bered 
is,  so  scal  de  rad  unde  de  borghere  to  Brunswich  os  eder  useme 
nakomelinghe  eder  deme  capitele  to  Hildensem,  oft  nen  biscop 
en  were,  dat  hus  to  der  Levenborgh  weder  antworden  mit  alle 
deme,  dat  darto  hord,  alse  vorder  alse  it  unverloren  is.  Were 
ok,  dat  we  denne,  alse  vorscreven  is,  on  des  vorbenomeden 
gheldes  nicht  en  gheven,  so  mochte  we  on  eder  se  os  de  lose 
des  vorbenomeden  slotes  to  der  Levenborgh  alle  jar  kundeghen 
to  winachten  eder  binnen  den  neghesten  achte  daghen  darna, 
unde  wanne  we  on  eder  se  os  de  lose  also  ghekundeghet  hebbet, 
alse  vorescreven  is,  so  scole  we  eder  use  nakomelingh  eder  dat 
capitel  to  Hildensem,  oft  nen  biscop  en  were,  on  to  winachten 
vort  over  dat  jar  eder  binnen  den  neghesten  achte  daghen  darna 
vifhundert  lodighe  mark  der  vorscrevenen  wichte  unde  witte 
ghensliken  unde  al  bereden  in  der  stad  to  Brunswich,  er  se  dat 
slod  van  sek  antwordet,  unde  se  scolet  os  dat  ghelt  velighen 
enbinnen  unde  enbuten  der  stad  to  Brunswich  vor  alle  den,  de 
dor  se  don  unde  laten  willet,  dest  we  on  dat  vore  weten  laten. 
Were  ok,  dat  we  on  des  gheldes  nicht  en  gheven  uppe  de  tid, 
alse  vorescreven  is,  so  moghet  Be  orer  penninghe  bekomen  mit 
demesulven  slote  to  der  Levenborgh  unde  mit  deme,  dat  darto 
hört,  mit  weme  se  willet,  ane  vorsten,  heren  unde  stede;  unde 
weme  se  dat  setteden  vor  dat  vorscrevene  ghelt,  deme  scole  we 
unde  willet  eder  use  nakomelingh  eder  dat  capitel  to  Hildensem, 
oft  nen  biscop  en  were,  alsodane  breve  gheven  unde  bewaringhe 
don  darup,  alse  we  deme  rade  unde  den  borgheren  to  Brunswich 
ghegheven1)  unde  ghedan  hebbet,  unde  de  scolde  os  ok  redelike 
bewaringhe  mit  sinen  vrunden  wederdon.  Desses  sulven  slotes 
to  der  Levenborgh  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  scole  we  unde 
willet  ore  rechte  wäre  wesen  unde  se  truweliken  daran  vorde- 
ghedinghen,  wor  unde  wanne  on  des  nod  is  unde  se  dat  van  os 
eschet.  Ok  moghet  se  sek  van  demesulven  slote  wol  Unrechtes 
erweren.  Worden  se  ok  eder  de  ore  van  deme  stichte  eder  van 
*)  Or.  ghgheven. 
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des  stichtes  besetenen  mannen  eder  underdanen  jerghene  an 
verunrechteghet,  dat  scolden  se  os  eder  useme  nakomelinghe 
eder  deme  capitele,  oft  nen  biscop  en  were,  verkftndeghen;  en 
hulpe  \ve  on  denne  nicht  binnen  den  neghesten  veer  weken 
darna  minne  eder  rechtes,  so  mochten  se  sek  van  deme  vorbe- 
nomeden  slote  to  der  Levenborgh  wol  Unrechtes  erweren,  unde 
scolden  des  van  os  unbedeghedinghet  bliven.  Vortmer  scal  dit- 
sulve  slod  to  der  Levenborgh  use  unde  uses  nakomelinghes  unde 
des  capitels  to  Hildensem,  oft  nen  biscop  en  were,  opene  elod 
wesen  to  allen  usen  nöden,  sunder  uppe  de  herscap  van  Brun- 
swich unde  Luneborgh  unde  uppe  de  greven  van  Werningerode 
unde  van  Reghensten  unde  den  rad  unde  de  stad  to  Goslere  unde 
den  rad  unde  de  stad  to  Helmstede.  Eschede  we  ok  up  to  der 
Levenborgh  eder  use  nakomelingh  eder  dat  eapitel  to  Hildensem, 
oft  nen  biscop  en  were,  also  dat  we  daraf  orleghen  weiden,  so 
scolde  we  unde  use  ammetman  on  redelike  wissende  don,  also 
dat  se  unde  de  ore  van  den  usen  vor  schaden  bewaret  bliven. 
Ok  scole  we  on  vredegud  gheven  jeghen  dat  dorp  to  Levede 
unde  jeghen  dat  plughwerk  to  der  Levenborgh  unde  Gremsleve 
alse  vorder,  alse  me  dat  in  der  viende  gude  hebben  mochte.  Ok 
scole  we  der  kost  liden,  de  van  des  rades  weghene  dar  sint,  de- 
wile  dat  de  krigh  wäret.  Worde  ok  dat  hus  to  der  Levenborgh 
van  unghelucke  verloren,  des  god  nicht  en  wille,  des  scolden  se 
van  os  unde  van  usen  nakomelinghen  unde  van  deme  capitele  to 
Hildensem  ane  wite  wesen  unde  unbedeghedinghet  bliven,  unde 
we  scolden  mit  on  van  staden  an  der  viende  werden,  de  dat 
slod  ghewunnen  hedden,  unde  en  scolden  os  nicht  sonen  nogh 
vreden  mit  deme  eder  mit  den,  de  dat  slod  ghewunnen  hedden. 
we  en  hedden  deme  rade  unde  den  borgheren  to  Brunswich  des 
huses  to  der  Levenborgh  weder  ghehulpen  eder  en  ander  slod  in 
dat  gherichte  weder  ghebuwet  eder  we  en  hedden  on  ore  vor- 
benomde  ghelt  ghensliken  unde  al  bered  unde  betalet.  Unde 
buwede  we  en  ander  slod  in  dat  gherichte  to  der  Levenborgh. 
dar  scolden  se  ore  voreserevene  ghelt  ane  hebben  unde  mit  deme 
rechte  ane  sitteu,  alse  se  in  deme  slote  to  der  Levenborgh  nu 
Bittet,  unde  scolden  on  de  gulde,  de  to  der  Levenborgh  hört, 
helpen  bekrechtighen  alse  we  alder  vorderst  mochten,  also  langhe, 
weilte  we  on  dat  hus  to  der  Levenborgh  weder  antworden  eder 
dat  we  on  ore  ghelt  ghensliken  wedergheven.  Worde  os  ok  dat 
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huB  to  der  Levenborgh  weder,  in  welker  wise  dat  schude,  dat 
scolde  we  on  van  staden  an  weder  antworden  also  langhe,  wente 
we  on  dat  vorbenomde  ghelt  ghensliken  hedden  bered  unde  be- 
talet  uppe  de  tid,  alse  hir  vorescreven  is.  To  ener  betuginghe 
unde  bekantnisse  alle  desser  vorscrevenen  stucke,  dat  we  de 
stede  unde  unbrokeliken  holden  willet  unde  scullet,  hebbe  we 
dessen  bref  mit  useme  unde  uses  capitels  ingheseghele  beseghelt 
laten.  Unde  we  Nicolaus  domprovest,  Henrik  deken,  Otto  scol- 
mester  unde  dat  gantze  capitel  des  stichtes  to  Hildensem  be- 
kennet, dat  alle  desse  vorscrevenen  stucke  mit  useme  willen 
unde  vulborde  gheschen  sint,  unde  hebbet  des  to  ener  betüginghe 
uses  capitels  ingheseghel  ghehengliet  laten  to  desseme  breve,  de 
ghegheven  is  na  godes  bord  dusent  jar  unde  drehundert  jar  in 
deme  Besse  unde  sestighesten  jare,  des  ersten  sondaghes  na 
paschen,  alse  men  singht  Quasi  modo  geniti  infantes. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschiceig,  Gemeine  Stadt  Nr.  219.  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1166.  Aschwin  Schenk  und  Timme  Bock  bekunden,  dass  der 
Rat  von  Braunschweig  ihnen  zu  treuer  Hand  dass  Schloss  Lieben- 
burg übergeben  hat,  und  versprechen  es  tvieder  auszuliejem,  falls  die 
Pfandsumme  zu  Weihnachten  nicht  zuriickgezahlt  wird.  136(1  April  12. 

We  her  Aschwin  Schenke  ridder  unde  Tymme  Bök  knape 
bekennet  in  desseme  breve,  dat  we  hebbet  inghenomen  dat  slod 
to  der  Levenborgh  unde  alle  dat  darto  hört  van  deme  rade 
unde  den  borgheren  to  Brunswich  unde  to  orer  truwen  hand, 
also  dat  we  on  dat  to  truwe  unde  to  ghude  holden  willet  unde 
scullet  wente  to  desseme  neghesten  tokomenden  winachten  also 
beschedeliken:  Is,  dat  use  here  biscop  Gherd  van  Hildensum 
eder  dat  capitel  to  Hildensum,  oft  nen  biscop  en  were,  on  de 
vifhundert  mark  Brunswikescher  wichte  unde  Witte,  de  desulve 
biscop  Gherd  on  schuldich  is,  nicht  en  betalet  in  der  stad  to 
Brunswich  uppe  densulven  winachten,  so  scole  we  unde  willet 
deme  rade  unde  den  borgheren  to  Brunswich  dat  vorbenoraede 
slod  to  der  Levenborgh  mit  alle  deme,  dat  darto  hord,  antworden 
ane  vortogh  unde  wedersprake.  Were  aver,  dat  use  vorbeno- 
mede  here  biscop  Gherd  van  Hildensum  eder  dat  capitel  to  Hil- 
densum, oft  nen  biscop  en  were,  on  de  vifhundert  mark  uppe 
de  tid  beredde,  alse  vorescreven  is,  so  scole  we  unde  willet 
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useme  heren  van  Hildensum  vorbenomet  unde  deme  stichte  to 
Hildensum  dat  Blöd  to  der  Levenborgh  mit  deme,  dat  darto  hört, 
weder  antworden.  Dat  love  we  deme  rade  unde  den  borgheren 
to  Brunswich  en  truwen  mit  samender  hant  stede  unde  vast  to 
holdende  unde  hebbet  des  to  eneme  orkunde  on  dessen  bref  be- 
seghelt  ghegheven  mit  usen  ingbeseghelen.  Unde  is  gheschen 
na  godes  bord  dusent  jar  unde  drehundert  jar  in  deme  sesse 
unde  sestighesten  jare,  des  ersten  sondaghes  na  paschen,  alse 
men  singlit  Quasi  modo  geniti  infantes. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig,  Gemeine  Stadt  Nr,  222.  Die  beiden 
Siegel  erhalten. 

1107.  Das  Michaeliskloster  verkauft  dem  Johann  und  Arnd 
Luzeken,  Brüdern,  drei  Hufen  Landes  in  der  Feldmark  von  Himmels- 
thür. 1366  April  12. 

We  van  der  gnade  goddes  Hartman  abbet  unde  de  gantze 
convent  des  munsters  tho  sunte  Michaele  to  Hildensem  bekennet 
openbar  in  dussem  breve  besegelt  mit  unsem  ingesegele,  dat  we 
hebbet  vorkofft  unde  vorkopet  heren  Yane  Luzeken,  Arnde  einem 
broder  unde  Arndes  erven  unde  in  ore  were  gheantwordet  dre 
hove,  de  belegen  sint  uppe  dem  velde  tho  Himdesdore,  de  ichtes- 
wanne  tho  des  priores  ammethe  horden  unde  os  nu  los  gheworden 
sint  van  heren  Berndes  vicarie  uppe  dem  Barge,  mit  alle  deme, 
dat  dartho  hört  buten  unde  bynnen  dem  dorpe,  vor  twintieh 
lodige  mark  Hilden,  wichte  unde  witte,  de  we  van  one  upgenomen 
hebben  unde  in  unses  goddeshuses  nud  unde  noed  ghekart  sin. 
(WiederkauJ  auf  Ostern  hei  Kündigung  zwischen  Weihnachten  und 
Lichtmess.)  Na  goddes  bort  dusent  yar  unde  drehundert  in  dem 
sess  unde  sestigesten  yare,  des  ersten  sondages  na  passchen. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  78  fol.  36 v und  VI,  82a  fol.  63 
im  Kgl.  St.  -A.  zu  Hannover,  liegest  Doebner,  UB.  II,  S.  134  Nr,  223. 


1168.  Bischof  Gerhard  ersucht  den  Rat  von  Goslar,  dem 
Aschtein  Schenk  auf  der  Liebenburg  100  Mark  zu  übergeben  und 
einen  Tag  dafür  anzugeben.  Steuericald  (1366 — 08)  Mai  1. 

G(erhardus)  episcopus  Hildensemensis.  Unse  ghunste  tovorn. 
Leven  vrunde,  wi  bidden,  dat  gi  hern  Aschwine  Schenken  gheven 
de  hundert  mark,  de  gi  uns  nü  gheven  scholen,  unde  antworden 
se  ome  eder  syneme  truwen  boden  up  unseme  slote  to  der  Leven- 
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borch  unde  enbeydet  uns  weder,  up  welken  dach  he  des  ware- 
nemen  schole  by  dessem  boden.  Scriptum  Sthurwold  ipso  die 
Walburgis  nostro  sub  sigillo. 

Or.  auf  Papier  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Nr.  1007.  Reste  des  Verschluss - 
siegeln.  Adresse:  Viris  circamspectis  consulibus  Goslar,  araicis  nostris  detur.  — 
Vgl.  das  entsprechende  Schreiben  Asrhirins  an  den  Hat  von  Goslar  Bode,  UB.  IV, 
S.  €41  Nr.  863.  Nur  nach  der  Regierungszcit  des  Bischofs  Gerhard  und  dem 
Vorkommen  des  A.  Schenk  anzusetzen. 

1169.  Bischof  Gerhard  beauftragt  den  Kanoniker  Friedrich 
des  Blasiusstiftes  zu  Braunschwng,  den  Streit  zwischen  den  Klöstern 
Heiningen  und  Dorstadt  wegen  eines  Zehnten  zu  entscheiden.  Steuer- 
teald  136C>  Mai  9. 

Gherardus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Hilden- 
semensis  honorabili  viro  domino  Frederico  de  Bervelde  canonico 
ecclesie  sancti  Blasii  in  Brunswik  nostre  dyocesis  salutein  in 
domino.  Conquesti  sunt  nobis  . . prepositus,  . . priorissa  et  con- 
ventus  monasterii  monialium  in  Dorstad  dicte  nostre  dyocesis, 
tiuod  . . prepositus,  priorissa  et  conventus  monasterii  monialium 
in  Heyninghe  eiusdem  dyocesis  super  quadam  decima  in  campo 
iuxta  dictum  monasterium  in  Dorstad  situata  iniuriantur  eisdein. 
Ideoque  discrecioni  vestre  committimus  et  mandamus,  quatenus 
partibus  convocatis  causam  audiatis  et  eam  fine  debito  decidatis 
facientes  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter 
observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia,  odio 
vel  timore  subtraxerint,  ceusura  simili  compellatis  veritati  testi- 
monium  perhibere,  absolucione  quarumeumque  sententiarum  per 
vos  presentis  cominissionis  nostre  virtute  promulgandarum  nobis 
omnino  reservata.  Datum  in  Castro  nostro  Sturewolt  anno  domini 
iu°ccc°lxvin.,  meusis  maii  die  nona  nostro  sub  sigillo. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Kleines  Siegel  des  Ausstellers  in  grünem 
Wachs  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1170.  Das  Michaeliskloster  verpfändet  den  Brüdern  von  Vall- 
stedt, Bürgern  in  Braunschweig , ihr  Gut  in  Remlingen,  Seimtedt 
und  Ingeleben.  13G6  Mai  10. 

Van  gnaden  goddes  we  Hartman  abbed  unde  de  gantze 
eonvent  des  stiebte  to  sentte  Michele  to  Hildensetn  bekennet 
openbare  in  desseme  breve,  dat  we  mit  vulborde  alle  der,  de 
dat  vulbordeu  scolden,  verkoft  unde  in  de  were  glielaten  liebbet 
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Ermbrechde  unde  Hermanne  brodren  gheheten  van  Iwelstidde1) 
borgheren  to  Brunswich2)  unde  eren  erven  unde  Roleve  unde 
Bertrarae  oren  broderen  to  orer  truwen  hant  use  ammechte  unde 
üse  güt  to  Remlighe,  to  Senstidde  unde  to  Ingheleve  mit  lüden, 
mit  densten,  mit  alme  rechte  unde  mit  alle  deme,  dat  darto  hört 
an  velde,  in  dorpe,  sunder  büleve  unde  beddemunt,  des  scullen 
se  de  helfte  wederkeren,  vor  vertich  lodighe  marc  Brunsw. 
wichte  unde  witte,  des)  us  betalet  sin  unde  in  uses  stichtes  nut 
witliken  ghekart  sint.  Desses  sülven  gudes  sculle  we  unde  uae 
nakomelinglie  unde  willet  ore  unde  orer  erven  ore  rechten  weren 
wesen  unde  bekennick,  wür  unde  wanne  on  des  nod  is  unde  se 
dat  van  us  eschen,  aldusdane  wis,  dat  se  eder  ore  erven  scullet 
us  eder  usen  nakomelinghen  gheven  alle  jar  teyn  mark  to 
twelften  unde  teyn  mark  to  lechtmissen  der  vorbenomden  wichte 
unde  witte4)  in  der  stad  to  Brunswich  ane  vortoch,  also  dat  we 
dat  ghelt  vandenne  unbecumbert  bringhen.  Were  aver,  dat  eyn 
orleghe,  brant,  rof,  haghel,  mushere  edder  ander  openbare  hinder 
werden  mochte,  so  scholden  se  oder  ore  erven  us  eder  usen 
nakomelinghen  gheven  also  güt,  alse  on  des  jares  darvan  ghe- 
worden  were,  uppe  de  vorscreven  tid.  Doch  so  moghe  we  oder 
use  nakomelinghe  dit  vorbenomde  güt  alle  jar  wedderkopen  na 
den  ersten  ses  jaren  na  der  utghift  desses  breves  vor  paschen 
eder  van  oren  erven  vor  vertich  mark  der  vorscrevenen  wichte 
unde  witte  to  betalende  in  der  stad  to  Brunswich.  Unde  wan 
dat  gheschen  were,  so  is  us  use  güt  unde  breve  wedder  ledich 
unde  los  gheworden.  To  betuginghe  desser  dink  hebbe  we  abbet 
unde  eonvent  vorbenomt  use  ingheseghele  ghehenghet  laten  to 
dissem  breve,  de  gheven  is  na  goddes  bort  m°.  c0c°c°.  in  deme 
ses  unde  Bestegesten  jare,  des  ander  sondaglies  vor  pinghsten. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  278  fol.  22  in  der  Bererinisehen 
Bibliothek-  zu  Uildesheim. 

1171.  Dechant  Johann  von  Smalcnborch,  Scholastcr  Johann 
von  Weeelo  mul  das  Kapitel  des  Andreasstijles  verkaufen  dem  Bürger 
Ludolf  Schönekind  und  seiner  Frau  Iiickelcn  und  zu  deren  treuen 
Hund  dem  Hans  Berner  J'iir  zehn  Mark  eine.  Mark  Rente,  teieder- 
käuflich  auf  Pfingsten  hei  Kündigung  zwischen  Lichtmess  und  Ostern. 
1300  Mai  33  (in  deme  hilghen  avende  to  pinkesten). 

')  So  das  Cop.  statt  Volstede.  2)  Cop.  Burswi.  3)  Cop.  des.  4)  Cop. 
witte  unde  witte. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fot.  2 im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover.  Regest  Doebner,  UB.  II,  S.  135  Nr.  226. 

1172.  Abt  Hartmann  des  Michaelisklosters  geloht,  von  den 
zwanzig  Mark  aus  dem  Gute  in  Itcmlingcn,  Seinstedt  und  Ingelrhen 
dem  Küster  jährlich  fünf  Mark  zur  Löse  der  Güter  zu  geben.  136(1 
Mai  24. 

Van  gnaden  goddes  we  Hartman  abbet  des  stichtes  to  sente 
Michaele  to  Hildensem  bekennet  in  desseme  breve  under  usem 
inghesegele,  dat  we  na  dessem  ersten  jare  binnen  den  vif  jaren 
alle  jar  van  den  twintich  marken,  des  us  Ermbrecht  unde  Hermen 
van  Velstede  eder  ore  erven  gheven  scullet  van  useme  gude  to 
Remlinghe,  to  Senstede  unde  to  Ingheleve,  scullen  unde  willen 
antworden  hern  Lodewighe  van  Olum  unde  kern  Hilmere  deine 
custere  usen  heren  vif  mark  uppe  dat  gherwhus  to  der  losinge 
des  benomden  gudes.  Unde  wanne  we  unde  use  convent  use 
gud  eutwey  legheden,  wat  des  gudes  denne  in  de  ammechte 
borde  dat  seolde  den  ammeehten  volghen.  Desse  bref  is  ghe- 
gheven  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  ses  unde 
sesteghesten  jare,  to  pinghsten. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Michaeliskt.  Nr.  215.  Bruchstück  des 
Siegels  des  Abtes. 

1173.  Herzog  Magnus  von  Braunschweig  verspricht  Braun- 
schweiger Bürgern,  die  Gut  vom  Michaeliskloster  haben,  an  dem 
Gute  in  den  nächsten  sechs  Jahren  zu  schützen.  1366  Mai  25. 

We  Magnus  van  der  ghenade  goddes  herteghe  to  Brunswik 
bekennet  in  diesem  openen  breve,  alsodan  gud,  alse  Ermbrecht, 
Rolef  unde  Bertram  brodere  gheheten  van  Veitstidde,  borghere 
to  Brunswik,  hebbet  van  deme  stichte  to  sente  Mychahele  to 
Hildensem,  dat  beleghen  is  to  Römlinge,  to  Senstidde,  to  Inge- 
leve,  dar  wille  we  unde  de  use  se  an  vorderen  to  ses  jaren,  so 
we  truwelikest  moghen.  DeB  hebbe  we  use  ingheseghel  ghehenget 
to  dessem  breve.  Na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme 
ses  unde  sestighesten  jare,  in  sente  Urbanus  daghe. 

Abschrift  des  11.  Jahrhunderts  in  Cop.  IX,  55  S.  155  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannorer. 

1174.  Papst  Urban  V.  bestätigt  dem  Wrdekind  Stacke  dir 
Scholastericiinlc  des  Moritzstißes,  die  ihm  der  Propst  Aschwin  von 
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Salder  daselbst  nach  dem  Tode  des  bisherigen  Inhabers  Ludolf  Gruitt 
übertragen  hat.  Avignon  1300  Juni  3 (iii.  nonas  iunii  anno  iiii.). 

Nach  dem  Registerband  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Papstl. 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Fror.  Sachsen  XXII),  S.  206  Nr.  749. 


1175.  Fr.  Heinrich,  Guardian,  und  der  Konvent  der  Ilarßisser- 
Brüder  verkaufen  dem  Itate  zur  Verstärkung  der  Stadtbefestigung 
für  sechs  Mark  ihren  Garten  vor  der  Stadtmauer  an  der  Innerste, 
den  sie  von  weiland  Bischof  Konrad  und  dem  Domkapitel  erhalten 
haben.  1366  Juni  15  (in  sentte  Vitus  daghe  unde  Modestus  unde 
Crescencie  der  raertelere). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  816.  Beschädigte  Siegel  des  Guardians 
und  des  Konventes . Gedr.  Hildesheimer  Sonntagsblatt  1810  Nr.  28  Sp.  219, 
Beitr.  zur  Hild.  Gesch.  I,  S.  375,  Doebner,  UB.  II,  S.  135  Nr.  227. 

1176.  Heinrich  von  Barfelde  genannt  Lynkesborch  bekundet 
als  Augenzeuge,  dass  sein  Oheim  Heinrich  von  Barfelde  dem  Bischof 
Heinrich  von  Braunschweig  sein  Gut  in  Barfelde  (Bervelte)  auf- 
gelassen  und  letzterer  es  dem  Kl.  Marienrode  gegen  22  Mark  über- 
eignet hat,  wie  die  Urk.  darüber  ausweist.  Zeuge  und  Mitsiegler 
Konrad  Kirchhcrr  zu  Barfelde.  1366  Juni  23  (in  sunte  Johannes 
avende  baptisten  to  middensomer). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Marienrode  Nr.  286.  Auf  der  Rückseite 
ran  Hand  des  75.  Jahrhunderts:  recognicio  super  collacione  einsdem  dimidie 
deeime  in  Bervelte  ab  episcopo  Hild.  h.  Neide  Siegel  verloren.  Gedr.  Marim- 
roder  UN.  (UB.  des  hislor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IV),  S.  376  Nr.  351. 

1177.  Bischof  Gerhard  trennt  die  Kapelle  in  Lehrte  von  der 
Kirche  in  Steinwedel  und  erhebt  sie  zur  Pfarrkirche.  1366  August  8. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis  amen.  Gherhardus 
dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildesemensis  ecclesie  episcopus 
universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint, 
salutem  in  domino  sempiternam.  Cum  iustis  petencium  desideriis 
ex  officii  nostri  debito  et  speeialiter  quorum  pretextu  cultus  di- 
vinus  augeri  percipitur,  teneamur  inclinari,  devotam  et  raeiona 
bilem  peticiouem  illustris  principis  domini  Wilhelmi  ducis  in 
Brunswik  et  in  Luneborch  favorabiliter  recipieutes  ex  certis  et 
racionabilibus  causis  in  iure  expressatis  cum  consensu  lionorabi- 
lium  virorum  dominorum  prepositi,  decani  et  capituli  nostri 
ecclesie  Hildesemensis  ad  hoc  speeialiter  aceedente  capellam  in 
Villa  Leerthe  nostre  diocesis  ab  ecclesia  sua  matrice  in  Stenwede 
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eximere  et  a iure  parrochiali  spirituali,  quo  eidem  ecclesie  in 
Stenwede  et  eius  rectori  astricta  fuerat,  dignum  duximus  ab- 
solvendam,  presertim  cum  eadem  ecclesia  in  Stenwede  ita  dicatur 
redditibus  habundare,  quod  rector  ipsius  preter  iura  parrochialia 
spiritualia  ville  in  Leerthe  valet  convenienter  habere  suBtenta- 
eionem,  cives  seu  incole  dicte  ville  Leerthe  ad  viBitandum  eccle- 
siam  in  Stenwede  cum  funeribus  sepeliendis  et  parvulis  baptizandis 
ac  pro  aliis  ecclesiasticis,  sine  quibus  recte  non  vivitur,  sacra- 
mentis  recipiendis  veniendum  propter  aquarum  discursus  frequentes 
<|uadam  palude  inter  dictas  villaB  media  sepius  inundancium  et 
aliquando  frigore  constrictarum  gravem  accessum  habuissent, 
cuiuspiam  irapedimento  veriaimiliter  huius  aacramenti  aepiua 
negligenter,  prout  in  querela  recepimus,  dinoscuntur  esse  privati, 
de  dote  eciam  pro  suatentacione  rectoris  capelle  in  Leerthe  ait 
competenter  provisum.  Noa  huius1)  et  aliis  causis  nos  ad  hoc 
moventibus  dictam  capellam  aeu  ecclesiam  in  Leerthe  et  eiua 
incolas  ab  omni  debito  et  iure  parrochiali  spirituali,  quibus  dicte 
ecclesie  in  Stenwede  sue  matrici  et  eiusdem  rectori  astricti 
fuerant,  eximimus  et  auctoritate  ordinaria  absolvimus  in  hiis 
scriptis  dantes  et  eadem  auctoritate  concedentes  ac  ordinantes, 
ut  ipsa  ecclesia  in  Leerthe  per  se  parrochia  exiatat  et  baptismum, 
sepulturam  et  alia  ecclesiastiea  libera  habeat  Bacramenta.  Ad 
presentacionem  autem  rectoris  matricis  ecclesie  et  fundatoris 
rector  in  ea  instituatur,  qui  archydiacono  loci  subiectus  sit  et 
eidem  obediet  secundum  consuetudinem  debitam  et  consuetam. 
Sane  ne  honor  competens  pro  facultate  loci  ecclesie  matrici  ob 
aignum  prioris  subiectionis  nimium  subtrahatur  effectualiter, 
voluinus  teneri,  ut  eccleBia  in  Leerthe  singulia  annis  in  festo 
beati  Michahelis  plebano  in  Stenwede  quatuor  solidos  HildeBe- 
mensium  denariorum  legalium  in  perpetuum  sine  diminucione 
solvat  et  ministret.  In  quorum  omnium  perpetuum  testimonium 
atque  robur  sigillum  noatrum  cum  sigillo  capituli  nostri  ecclesie 
Hildesemensis  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Nyeolaus  pre- 
positus,  Henricus  decanus  et  capitulum  ecclesie  Hildesemensis 
predictum  nostrum  consensum  sub  appensione  eciam  sigilli  nostri 
presentibus  irapertimur.  Actum  et  datum  Hildensem  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo  sexto,  ipso  die  beati  Oswaldi 
regis  et  martiris. 

*)  Su  das  Or.  statt  hlis. 

Hildosh.  UB.  V.  49 
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Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  216.  Siegel  des  Bischof* 
verloren,  Bruchstück  des  Siegels  des  Domkapitels.  Vgl.  Nr.  455  und  Bd.  III, 
S.  660  Nr.  1380. 

1178.  Bischof  Gerhard  erneuert  den  Vertrag  des  Bischofs 
Siegfried  mit  der  Stadt  Goslar  (von  1302  Dezember  5)  wegen  Liebett- 
bürg.  Steuerwald  1306  August  6 (in  sünte  Sixti  daghe  des  hilghen 
paveses). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Stadt  Goslar  Nr.  343.  Siegel  des  Bischof t 
an  roten  Seidenfäden.  Fast  wörtlich  gleichlautend  mit  der  Urlc.  Siegfrieds  IS 
Bode , UB.  III,  S.  21  Nr.  34. 

1179.  Papst  Urban  V.  ernennt  den  Bischof  Gerhard,  den 
Propst  von  Lelms  und  den  Dechanten  von  Magdeburg  zu  Konser- 
vatoren des  Erwählten  Friedrich  von  Schwerin  auf  fünf  Jahre. 
Avignon  1366  August  11  (iii.  idus  augusti  anno  iv.). 

Regest  noch  dem  vatikanischen  Registerbande  Mecklenburger  UB.  X VI,  S.  82 
Nr.  9527. 

1180.  Bernhard  Edler  von  Meinersen,  Domherr  in  Magdeburg 
und  Hildesheim,  übereignet  mit  Zustimmung  seiner  Schwester  Inn 
gard,  Dcchantin  in  Quedlinburg,  einen  jährlichen  Zins  von  16  Schilling 
aus  zwei  Hufen  in  Neindorf  (Nendorpe)  dem  Konrad  Stapel  d.  A 
1366  August  13  (in  die  assumptionis  Marie  virginis  gloriose). 

Nach  dem  Cop.  der  Katharinenkirche  in  Rraunschueig  fol.  40  im  StadUtrchii 
zu  braunschtreig. 

1181.  Tileke  Busse,  Vogt  des  Dompropstes  auf  der  Neustadt, 
bekundet,  dass  Hans  Ilike  dem  Bürger  Hans  von  Sillium  (Siliem' 
und  dessen  Frau  Gese  eine  Laihufe  der  Dompropstei  auf  dein 
Wakenstedcr  Felde  vor  Hildesheim  verkauf  habe,  von  der  sie  der 
Dompropstei  jährlich  in  der  Woche  nach  Michaelis  (in  der  meynJ- 
weken)  27  Hildesheimer  Pfennig,  vier  Scheffel  Gerste,  drei  Himpten 
Weizen  und  einen  Scheffel  Iloggen,  und  in  der  Kreuzwoche  zwei 
Schilling  schulden.  1366  Srjdcmber  3 (des  donnersdaghes  vor  user 
vrowen  daghe  der  lateren). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  879.  Sechs  beschä- 
digte Siegel,  das  vierte  verloren.  Gcdr.  Doebner,  UB.  II,  S.  136  Nr.  228. 

1182.  Bodo  von  i'lze  (Uthze)  verzichtet  auf  alle  Ansprüche 
an  den  Oberhof  zu  Barfelde  (Bervelthe)  zu  Gunsten  des  Kl.  Marien 
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rode  vor  den  Zeugen  Tymme  Bock  und  Lubbert  Westval,  Knappen. 
1366  September  6 (des  sondaghes  vor  unser  vruwen  daghe  der 
latheren). 

Or.  im  Kgl.  St. -A.  zu  Hannover,  Kl.  Marienrode  Nr.  287.  Gut  erhaltene 
Siegel  der  beiden  Zeugen.  Gedr.  Marienroder  UB.  (UB.  des  histor.  Vereins  f. 
Niedersachsen  IV),  S.  377  Nr.  352. 

1183.  Das  Andreasstiß  verkauft  dem  Henning  von  Emmere  eine 
Rente  aus  einem  Hause  auf  der  Kesslerstrasse.  1366  (September  11). 

We  her  Johan  van  Smalenborch  deken,  Johan  van  Wezelo 
scolmester  unde  dat  gantse  capitel  to  suntte  Andreasse  to  Hil- 
densera bekennet  openbare  in  desseme  breve,  dat  we  Henninghen 
van  Hembere  unde  sinen  erven  hebbet  ghedan  to  ervemetinse 
use  word  mit  deme  huse  unde  mit  alle  den  woninghe,  de  darto 
hört,  dat  beleyghen  is  uppe  der  nighen  stad  uppe  (der)  kete- 
l(er8)trate,  dar  desulve  Henningh  unde  sine  erven  os  alle  jar- 
(likes  scal  van  g)heven  teyn  scillinghe  Hilden,  penninghe  erves- 
tinses  (up  sunte)  Michaelis  daghe  sunder . . . Weret  aver,  dat  se 
dat  benomde  hus  unde  (woninghe  vo)rvallen  unde  vorghan  leten 
unde  nicht  en  beterden,  wore  unde  wan(ne  des  beho)f  were,  so 
wolde  we  desser  vorscrevenen  dingh  mit  on  wesen  un( verbunden). 
To  openbarer  betughinghe  desser  dingh  so  hebbe  we  dessen  (bref 
gheghe)ven  beseghelet  mit  uses  capiteles  ingheseghele.  Unde  is 
gheschen  (na  goddes  bor)d  m°.  ccc°.  lxvi0.,  des  nesten  vridaghes  na 
user  vrowen  dage  .... 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  1 r im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover,  am  Bande  stark  beschädigt.  Am  Schluss  ist  wohl  der  lateren  zu  er- 
gänzen, nicht  wortemisson,  weil  dies  auf  einen  Sonnabend  fei.  Hegest  Doebner, 
UB.  II,  S.  135  Nr.  225. 

1184.  Kaiser  Karl  IV.  teilt  dem  Bischof  (Gerhard)  mit,  dass 
er  der  Scholasterie  des  Domes  in  Goslar  wegen  ihrer  geringen  Ein- 
künfte die  Kapelle  der  h.  Maria  beim  Kaiserhause,  mit  allen  Per- 
tinenzien  übertragen  habe.  Frankfurt  a.  M.  1366  September  14  (xviii. 
kalendas  octobris). 

Gedr.  Heineecius,  Antiq.  Goslar.  S.  354.  liegest  Huber,  Regesten  Karls  IV. 
Nr.  4365. 

1185.  Bischof  Gerhard  beauftragt  den  Dechanten  des  Kreuz- 
stiftes und  den  Pfarrer  in  Sarstedt  mit  der  Entscheidung  der  Klage 
des  Dompropstes  Nikolaus  gegen  Konrad  von  Lutter.  Steuerwahl 
1366  Oktober  2. 

49* 
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Gherardus  dei  gracia  episcopua  Hildensemensis  dilectis  sibi 
in  Christo  Iohanni  decano  ecclesie  sancte  Crucis  Hildenseraensis 
ac  Iohanni  rectori  parrochialia  ecclesie  in  Tzerstede  salutem. 
Querelara  Nycolai  prepositi  ecclesie  nostre  recepimus  continentem, 
quod  Conradus  de  Lüttere  miles  nostre  dyocesis  et  nonnulli  in 
hoc  sui  complices  eundem  prepositum  ac  litones,  villicos  et  homines 
prepositure  sue  spoliis,  exactionibus  et  aliis  violenciis  dampni- 
ficarunt  multasque  sibi  et  suis  manifestas  iniurias  intulerunt. 
Unde  volentes,  prout  tenemur,  dicto  Nycolao  preposito  reddi 
quantum  in  nobis  est  iusticie  omnino  complementum , vobis  et 
alteri  ac  cuilibet  vestrum  in  solidum  causas,  que  inter  dictos 
Nycolaum  prepositum  ex  una  parte  et  Conradum  de  Lüttere  et 
suos  complices  quoscumque  parte  ex  altera  super  spoliis,  dampnis, 
interesse,  violenciis  et  iniuriis  quibuscumque  eoniunctim  seu  di- 
visim  vertuntur  seu  verti  sperantur,  coramittimus  audiendas  et 
fine  debito  terrainandas,  mandantes  eciam,  ut  instante  dicto  Ni- 
colao preposito  contra  prefatum  Conradum  et  suos  complices  tarn 
iudicialiter  quam  extraiudicialiter  processus  quoscumque  excom 
municacionum,  suspensionum  et  interdicti  seutencias  et  alias  penas 
quascumque  continentes  vice  nostra  canonice  emittatis,  facientes 
ea  que  vos  vel  alter  vestrum  decreveritis  seu  decreverit,  raan- 
daveritis  seu  mandaverit,  per  censurara  ecclesiasticam  firmiter  in 
omnibus  observari.  Intencionis  eciam  nostre  est,  ut  quod  per 
unum  vestrum  inceptum  fuerit  possit  per  alterum  eciam  incho- 
ante  non  impedito  prosequi  ac  terminari.  In  horum  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  Sturewold 
anno  domini  m°.  ccc°.  lxvi0.,  ii.1)  die  mensis  octobris,  nostro  sub 
sigillo. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  880.  Siegel  verloren. 

1IH6.  Bischof  Gerhard  bestimmt  dir  Feier  der  Memorien  de/ 
Heinrich  Borgherbode  und  dessen  Frau  Gerburg,  deren  Testaments- 
vollstrecker den  von  dem  Bürger  Lambert  von  Edinghe  gegründeten 
Altar  des  h.  Mathias  in  der  Andreaskirche  mit  zehn  Mark  dotiert 
haben  zum  Ankauf  von  vier  Hufen  im  Felde  von  Weetzen  (Wetzende). 
1306  Oktober  12  (die  xii.  mensis  octobris). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Andreasstiftes f Ms.  320  fol.  46  < 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  UB.  III,  S.  71» 
Kachtr.  Kr.  139. 

i)  Dahinter  Rasur. 
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1187.  Hermann  von  Naensen  (Nanexen),  der  1363  April  25 
nach  der  Resignation  des  Bertold  von  Bockenem  mit  der  Pfarr- 
kirche zu  Bockenem  providiert  worden  ist,  diese  aber  wegen  seines 
langwierigen  Prozesses  mit  dem  Kl.  Marienrode,  das  sie  occupiert 
hatte,  nicht  in  Besitz  nehmen  konnte,  bittet  den  Papst  Urban  V., 
die  gegen  ihn  durch  Betrug  eines  Notares  erwirkten  Sentenzen  für 
nichtig  zu  erklären  und  ihm  sein  Recht  zu  verschaffen.  — Genehmigt 
Avignon  1366  Oktober  IS  (xv.  kalendas  novembris  anno  iiii.). 

Sach  dem  Supplikenbande  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Pdpstl. 
Vrk.  u.  Reg.  II  (QQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  210  Nr.  762:  Induco  te  ad 
staturn,  in  quo  eras  ante  conclusioneni  in  tertia  instantia,  si  verittcare  possis 
premissa  coram  vicecancellario. 

1188.  Papst  Urban  V.  ernennt  den  Domherrn  Albert  von 
Rikmersdorf  zum  Bischof  von  Halberstadt,  nachdem  der  Erwählte 
Ludwig  Bischof  von  Bamberg  geworden  ist.  Avignon  1366  Oktober  21 
(xii.  kalendas  novembris  anno  iiii.). 

Nach  dem  Registerband  im  ratikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Pdpstl. 
Vrk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.211  Nr.  765. 

1189.  Knappe  Ludolf  von  Sellenstedt  söhnt  sich  mit  der  Stadt 
Goslar  wegen  aller  Irrungen,  die  er  und  sein  Herr,  BischoJ  Gerhard, 
mit  der  Stadt  hatten.  1366  Oktober  23. 

Ek  Ludolf  van  Tzelenstede  knecht  bekenne  in  dissem  openen 
breve,  dat  ek  my  vrüntliken  gheenet  unde  gerichtet  hebbe  mid 
deme  rade  unde  mid  den  ghemeynen  borgeren  to  Goslere  umme 
schulde,  sehelinghe  unde  ansprake,  de  hirna  ghesereven  stan,  de 
ek  mid  on  hadde  van  mynes  heren  weghen  biscop  Gherdes  to 
Hildensem,  mid  Corde  unde  mid  Lüdeken  van  Upen  unde  mit 
Ghyseken  van  Handorpe  unde  sinem  sone,  mid  Schechteken  >) 
unde  mid  der  vrowen  van  Doraden,  der  Scheck teke  ore  dochter 
hadde,  unde  mid  Hennynghe  van  Vlotede  unde  sinem  sone,  unde 
umme  de  schulde,  dar  on  Hinrik  van  deme  Hüyge  umme  tosprak, 
unde  umme  den  schaden,  den  ore  denere  ghedan  hadden  van 
deine  hüs  to  Walmeden  mynes  heren  lüden  to  Upen,  to  Hoy- 
geBem,  to  Otfredesem  unde  to  Haringhe,  unde  ok  umme  de  lüde, 
de  se  dar  neddersloghen  unde  de  sie  ghestokket  unde  beschattet 
hadden  in  orer  stat,  unde  umme  den  tollen,  den  sie  mynem 

')  Der  Name  unsicher,  da  C und  t nicht  zu  unterscheiden  sind. 
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heren  entfort  hadden,  unde  umme  hoüwe,  dat  genomen  waz 
uppe  deme  Kentingherode,  unde  umme  Henckelmanne  unde 
umme  de  unvoghe,  de  se  hadden  ghedan  deme  proveste  van 
Richenberghe , unde  umme  de  perde,  de  Knüppel  ghenomen 
hadde,  unde  umme  Lütharde  van  Lochten  umme  de  besäte,  de 
he  ghebroken  hadde,  umme  Corde  Slütere  unde  Boden  sinen 
Bwagher  umme  de  besäte,  de  se  ok  ghebroken  hadden,  unde 
umme  de  schülde,  dar  ek  den  Nyehoven  umme  tosprak  van  Hen- 
nynghe  ores  vader  weghen.  Oük  hebbe  ek  my  berichtet  mid 
den  lüden,  de  dat  clostergüt  ghebüwet  hebbet  wante  an  diese 
tid,  unde  dat  scal  stan  mid  den  lüden  umme  dat  clostergüt  also, 
alse  mynes  heren  breve  biscop  Gherdes  to  Hildensem  utwyeet. 
Dieser  stücke  hebbe  ek  my  van  mynes  heren  weghen  biscop 
Gherdes  to  Hildensem  unde  ok  van  myner  weghen  vrüntliken 
unde  to  gründe  gheenet  unde  berichtet  mid  deme  rade  unde  mid 
den  ghemeynen  borgem  to  Goslere  unde  umme  alle  andere 
stücke  unde  schelinghe,  dar  ek  on  umme  to  tosprekende  hadde 
van  mynes  heren  weghen  vorbenomd,  unde  de  twischen  my  van 
mynes  heren  weghen  vorbenomd  unde  on  werende  sint  ghewest 
wante  an  desse  tid.  To  ener  bewysinghe  alle  disser  vorsprokenen 
stücke  gheve  ek  on  diesen  bref  besegheld  mid  myneme  inghe- 
seghele.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  ses  unde 
sesteghesten  jare,  an  sünte  Severynes  daghe  des  hilghen  bichters. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Stadt  Goslar  Nr.  345.  Siegel  des  Ausstellers, 
das  eine  Rose  zeigt. 

1190.  Lippold  von  Steinberg,  Sohn  des  Hilmar,  bittet  den 
Papst  Urban  V.,  ihm  das  Domkellneramt  zu  bestätigen.  — Genehmigt 
Avignon  1366  Oktober  28  (v.  kalendas  novembris  anno  iiii.). 

Nuch  dem  Supplikenbande  im  Vatikan.  Archiv  zu  liom  Hegest  Schmidt, 
Päpstl.  Urk.  ii.  Heg.  11  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  212  Nr.  770. 


1191.  Notariatsinstrument  über  die  Aussage  der  Villanm  im 
Hohenhameln,  dass  der  halbe  Zehnte  daselbst  dem  Maria-Magda- 
lenenkloster  gehöre.  Hohenhameln  1366  Oktober  28. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  m°.  ccc°. 

lxvi0.,  die  xxviii.  raensis  octobris,  hora  nona  vel  quasi con- 

stituti  discreti  viri  Thidericus  dictus  Kusel  advocatus  necnon  . . 
de  ghogreve  ville  Honhamelen,  villani  eiusdem  ville  et  Hilden- 
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8emensi8  dyocesis  corara  honorabili  viro  domino  Iohanne  dicto 
Coitus  preposito  monasterii  sancte  Marie  Magdalene  sororum  peni- 
tencium  prope  ruuros  Hildensemenses  dyocesis  Hildenseraensis 
non  vi  nec  metu  aut  aliquo  dolo  circumventi  vel  inducti,  sed 
spontanen  et  libera  deliberacione  prehabita  expresso  consensu 
publice  recognoverunt  et  confitebantur,  quod  dimidia  deciraa  cis 
vel  citra  in  carapis  ville  Honhamelen  situatis  ad  ius  et  proprie- 
tatem  . . prepositi, . . priorisse . . et  conventus  Bande  Marie  Magda- 
lene sororum  penitencium ')  supradictorum  cum  omni  iure  et  pro- 
prietate,  prout  in  terminis  suis  est  comprehensa,  ac  libertate 
pertineret  et  quod  dicta  bona  sive  dimidia  decima  nullia  aliis 
preterquam  . . preposito, . . priorisse  et  conventui  predictis  coram 
ipsis  vel  alicui  nomine  ipsorum  videlicet  advocato  sive  ghogravio 
supradictis  tamquam  iudicibus  intra  vel  extra  eandem  villam 
Honhamelen  essent  alicui  presentata  sive  resignata  per  . . prepo- 
situm,  . . priorissara  . . seu  conventum  supradictos,  et  nescirent 
aliud  nisi  quod  predieta  dimidia  decima  ad  ius  et  proprietatem  . . 
prepositi,  . . priorisse  et  conventus2)  sancte  Marie  Magdalene  so- 
rorum penitencium  prope  muros  Hildensemenses  supradictorum 
cum  omni  libertate  et  iure  spectaret  et  pertineret  ad  eosdem. 
Super  qua  cognicione  et  confessione  idem  dominus  Iohannes  pre- 
positus  me  notarium  infrascriptum  requisivit,  ut  sibi  unum  vel 
plura  publicum  sive  publica  conficerem  instrumenta.  Acta  sunt 
hec  ante  villam  Honhamelen  supradictam  anno,  indictione,8) 
mense,  die,  hora  et  poutificatu  quibus  supra,  preBentibus  discretis 
viris  domino  Thiderico  Digni  canonico  ecclesie  sancte  Crucis  Hil- 
densemensis,  Walbterero,4)  Henningho  Olemes,  Brando  Bren- 
dinghe,  Schelerten  necnon  Hermanno  Luttekemegher  villanis  eius- 
dem  ville  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

^ Et  ego  Iohannes  de  Eystorpe  clericus  Hildensemensis 

' ' ' dyocesis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  w. 


Or.  im  Kill.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  228.  Gcdr.  Sudendorf, 
VH.  IX,  S.  52. 


1192.  Papst  1 ’rbati  V.  ernennt  die  Dompröjiste  (Heinrich)  von 
Bremen  und  (Johann)  von  Magdeburg  und  den  Domdcchanten  (Johann) 
von  Verden  zu  Konservatoren  des  Dompropstes  (Nikolaus)  auf  drei 
Jahre.  Avignon  1306  Oktober  30  (iii.  kalendas  novembris  anno  iiii.). 


')  Or.  peniteneiarum.  2)  Or.  conventui.  *)  Oben  garnicht  angegeben. 
*)  So  das  Or, 
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Nach  dem  Registerband  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Pti/idl. 
Urk.  ii.  Reg.  11  (GQ.  der  l'roc.  Sachsen  XXII),  S.  212  Nr.  771. 

1193.  Edelherr  Gottschalk  von  Plesse  bekundet,  vom  Abte  des 
Michaelisklosters  zwölf  Mark  erhalten  zu  haben  für  vier  Hufen  ii 
ltcnshausen,  die  er  von  der  Kirche  zu  Fulda  dem  Abte  verschafft» 
soll.  136(1  November  2. 

Godescalcus  dei  gracia  nobilia  miles  dictus  de  Plesse  omnibis 
hanc  litteram  inspecturis  salutem  in  nomine  salvatoris.  Notum 
sit  universis  nos  recepisse  duodecim  marcas  examinati  argenti  a 
domino  abbate  ecclesie  saneti  Michahelis  in  Hildensem  tali  c«n 
dicione,  quod  nos  proprietatem  quatuor  mansorum  in  Reynnolves- 
husen,  quos  Guncelinus  et  Ascvinus  fratres  dicti  de  Winthusen 
a nobis  in  feodo  tenuerunt,  ab  ecclesia  Wldensi  optinere  debe- 
amus  eidem.  Si  vero,  quod  absit,  nos  contigerit  de  medio  egredi. 
volumus  illud  heredes  nostros  videlicet1)  pro  nobis  adimplere 
Ut  autem  hec  rata  et  firma  permaneant,  presentem  paginam  eon- 
scribi  fecimus  sigilli  nostri  appensione  firmiter  roboratam.  Testes 
huius  rei  sunt  Widekindus  plebanus  de  Dorstat,  Heynricus  de 
Medem,  Ascvinus  de  Winthusen  et  alii  quam  plures  tide  digni. 
Actum 2)  Martini  (!)  iiii.  nonas  novembris  anno  mccclxvi. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  217.  Beschädigtes  Siegel 
des  Ausstellers  an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen.  Schrift 
des  13.  Jahrhunderts. 

1194.  Papst  Urban  V.  providiert  dm  Thilemann  Bötel  mit  der 
Kapelle  st.  Gangolfi  in  Magdeburg  und  beauftragt  den  Domprepd 
(Nikolaus)  und  die  Dechanten  von  st.  Agricoli  in  Avignon  und  st. 
Bonifacii  in  Halberstadt  mit  der  Ausführung.  1366  November  4 
(ii.  nonas  novembris  anno  iiii.). 

Nach  dem  Registerbande  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Pä,istl.rrk. 
u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  214  Nr.  776.  Vgl.  auch  Nr.  777  u.  7SJ. 

1193.  Statuten  des  Kreuzstiftes,  beschworen  im  Generalkapitd 
1366  November  30. 

Hec  sunt  statuta  capitularis  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hil- 
densem iurata,  iuranda  et  servanda. 

')  Die  Lücke  auch  im  Or.  2)  Von  hier  ab  der  Schluss  auf  Rasur  rt>» 
späterer  Hand,  wohl  schon  des  15.  Jahrhunderts,  nachgetragen,  er  findet  sich 
auch  nicht  im  Cop.  des  Stiftes  Ms.  277  fol.  61  v in  der  Bercrinischtn  Bibliothek 
zu  Hildesheim , das  zwar  dem  16.  Jahrhundert  entstammt,  aber  auf  ein  frühem 
zurückgeht,  vgl.  Bd.  11  S.  VII. 
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Receptus  in  concanonicum  et  in  confratrem  iuraredebet  servare 
privilegia  et  hec  statuta  ecclesie  sancte  Crucis. 

Canonicus  receptus  ad  prebendam  vaeantem  per  mortem 
carere  debet  de  dimidietate  prebende  et  obventionum  per  iiii  annos, 
quorum  primi  duo  cedunt  mortuo,  secundi  duo  fabrice. 

Item  canonicus  receptus  ad  prebendam  per  permutationem 
statim  post  institutionem  percipiet  sicut  ille,  cum  quo  permutavit, 
percepisse  debuisset  presens  sicud  presens,  absens  sicud  absens. 

Item  receptus  ad  prebendam  dabit  iiii  marcas  ad  clenodia  et 
dare  debet  vestes  duobus  lectoribus  et  carapanariis  infra  mensem, 
cum  requisitus  fuerit.  Si  non  fecerit,  carere  debet  de  presencia 
in  choro  donec  fecerit,  si  presens  est;  si  absens,  non  admittatur 
ad  prebendam,  donec  fecerit.  Si  est  infra  scolas,  faciet  servicium 
dominis,  vicariis,  scolaribus,  et  eligatur  in  episcopum  puerorura, 
et  facere  debet  hec  omnia  secundum  consuetudinem  hactenus 
observatam.  Si  autem  est  in  ordinibus,  facere  debet  servicium 
dominis,  vicariis  et  aliis  secundum  consuetudinem  diu  servatam. 

Item  villicaciones  vacantes  committi  debent  non  habentibus 
a superioribus  ad  inferiores  tribus  una  vel  duobus.  Si  qui  vel 
quis  illorum  moriuntur,  cadet  ad  reliquum  vel  ad  reliquos. 

Item  obediencie  vacantes  eligi  debent,  ut  in  privilegio  super 
hoc  facto  continetur. 

Item  habens  villicacionem  vel  obediencias  potest  alteri  in 
capitulo  resignare  cui  wlt,  dummodo  coram  capitulo  hec  resi- 
gnatio  facta  fuerit. 

Item  nullus  debet  obligare  villicaciones  vel  obediencias  extra 
capitulum.  Si  quis  victus  fuerit  vel  confessus,  de  liiis  carebit 
bonis  illis  et  privabitur  voce  capitulari  et  distribucionibus  cotti- 
dianis,  quousque  bona  per  ipsum  fuerint  recuperata. 

Item  quicumque  habet  curiam  claustralem,  eam  vendere 
potest  uni  de  canonicis  nostris  et  vendicionem  notificabit  capitulo. 
Sic  et  testamentarii  alicuius  canonici  defuncti  facere  possunt. 

Item  canonico  existenti  in  Studio  dabitur  corpus  prebende. 

Item  quicumque  facit  residenciam  continuam  per  maiorem 
partem  anni  in  loco  ante  festum  beati  lacobi,  deservivit  corpus 
prebende  presens  sicud  presens,  carens  sicud  carens. 

Item  qui  negligit  capitula  generalia  vel  unum,  suspenditur 
de  ßua  prebenda  scilicet  a distribucionibus  in  choro  et  non  per- 
cipiet eas  donec  restituatur,  et  talis  erit  restitucio:  cappatus, 
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nudis  pedibua,  virgaru  in  manu  presentans,  disciplinam  accipiens 
primo  ante  crucera  in  loco  capitulari  geniculans  et  post  hoc  ante 
decanum  et  petat  restitui. 

Item  canonicus  absens  percipiet  dimidietatem  corporis  prebende. 

Item  canonicus  infirmus  recipiet  prebendam  et  distribuciones 
cum  integritate,  dummodo  fraus  et  dolus  non  interveniant. 

Item  in  capitulo  nullus  contra  alium  dicere  debet  verba 
mala  et  inhonesta  et  indecencia  contra  mores  vel  honores  in  ob- 
probrium  alterius  nec  eciam  in  ecclesia  vel  inter  cepta  ecdesie 
sub  penis,  ut  in  statutis  provincialibus  continetur,  vel  ad  graciam 
decani  et  capituli  et  offensi. 

Item  presencia  nemo  tollat  nisi  qui  divinis  interfuit  vel  debilis 
fuerit  vel  fuit  in  negociis  ecclesie  cum  situ  capituli  vel  decani. 

Item  si  aliquis  canonicorum  migravit  de  hoc  seculo,  duo 
dimidii  anni  ut  prius  tactum  est  solvent  eidem  et  hoc,  si  est 
obligatus  aliquibus  debitis  et  non  habet  unde  solvantur,  tune 
cedunt  ad  solucionem;  si  autem  non  est  obligatus  debitis,  con- 
vertantur  dieti  fructus  per  executores  testamenti  sui  ad  anni- 
versarium  suuin  peragendum,  si  de  anniversario  non  disposuit; 
si  autem  disposuit,  committantur  executoribus  suis  disponendi. 

Item  si  aliquis  canonicorum  intestatus  decessit,  capitulum  de 
suis  relictis  ad  anniversarium  suum  peragendum  ordinabit. 

Item  canonicus  decedens  ad  minus  unum  de  capitulo  uostro 
habeat  testamenti  sui  executorem,  aliaB  quoad  capitulum  nostrum 
et  statuta  nostra  intestatus  reputabitur  decessisse. 

Item  nullus  existens  membrum  ecclesie  nostre  vel  bene- 
ficiatus  in  ea  et  residens  alium  vel  aliquem  de  ecclesia  nostra 
alibi  trahat  in  causa,  nisi  prius  fuerit  sibi  in  capitulo  noBtro 
iusticia  denegata  vel  eam  consequi  non  valeat. 

Item  si  aliquis  canonicorum  impetitur  pro  debitis,  auctoritas 
decani  vel  capituli  ulterius  se  non  extendat  nisi  ad  dimidietatem 
fructuum  prebende,  et  hoc  si  victus  vel  confessus  fuerit. 

Item  nullus  canonicorum  obligatus  debitis  obligare  debet  de 
prebenda  sua  nisi  dimidietatem  fructuum  prebende. 

Item  quicumque  canonicorum  vixerit  vigiliam  beati  lacobi 
usque  ad  vesperas,  deservivit  prebendam  presens  sicud  presens, 
absens  sicud  absens;  et  si  aliquis  decesserit  inter  vigiliam  beati 
lacobi  et  festum  Michaelis,  tollet  fructus  ut  deservivit,  et  annus 
defuncti  incipiet  in  festo  Michaelis. 
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Item  secreta  et  tractatus  capituli  nullus  revelabit  extra,  nisi 
maior  pars  et  sanior  eonseneiat;  victus  vel  eonfessus  de  reve- 
latione  manebit  extra  capitulum,  donec  capitulo  satisfecerit. 

Item  villicaciones  et  obediencie  absencium  per  capitulum 
committantur  uni  de  capitulo,  qui  colligat  et  det  eis  danda  et 
faciet  computacionem  capitulo  et  de  residuo  habebit  terciam 
partem. 

Item  quicunque  canonicorum  vel  alius  volens  facere  memo- 
riam  in  ecclesia  nostra,  canonicis  et  vicariis  ad  minus  duplex 
porcio  cedat,  canonicis  et  vicariis  una. 

Item  executores  testamenti  alicuius  canonici  vel  vicarii  defuncti 
facient  execucionem  et  ordinacionem  de  commissis  et  relietis  infra 
aunum  et  computacionem  facient  capitulo  de  omnibus  et  singulis 
derelictis  et  commissis. 

Item  canonicus  novus  receptus  ad  prebendam  defuncti  potest 
si  vult  redimere  duos  dimidios  annos  prius  notatos  pro  x talentis, 
sic  eciam  annum  fabrice. 

Item  habens  villicaciones ')  vel  obediencias  vel  alia,  de  quibus 
aliqua  ministrantur,  ministrabit  illa  tempore  debito,  alias  pignora 
in  dampnura  ipsius  et  expeusas,  prout  consuetudinis  est,  depo- 
nantur  pro  denariis  dandis. 

Item  habens  villicaciones  vel  obediencias  vel  alia,  de  quibus 
aliqua  dari  solent,  si  non  vult  illa  danda  dare  potest  talia  resi- 
gnare  in  capitulo  generali  ante  festum  Margarete  et  iterum 
resumere  de  capitulo,  cum  videtur  sibi,  quod  velit  illa  danda 
distribuere  et  dare. 

Item  canonicus  decedens  post  festum  beati  Michaelis  et  in 
tempore  usque  ad  festum  beati  Iacobi  habenB  villicaciones  vel 
obediencias  habebit  fructus  illius  anni  futuri  et  dabit  danda,  et 
hec  dare  debent  executores  testamenti  sui. 

Item  quicumque  vult  aliquem  de  capitulo  vel  de  collegio 
nostro  accusare  vel  aliquo  aliquem  petere  vel  postulare  vel  quid- 
quara  contra  aliquem  agere,  debet  hoc  proponere  et  facere  verbis 
inoneratis,  modestis  et  non  inhonestis  et  contumeliosis,  et  petere 
sibi  iusticiam  fieri ; qui  aliter  faceret  et  procederet,  si  non  esset 
de  capitulo  vel  de  collegio,  non  deberet  audiri;  si  autem  esset 
de  capitulo,  deberet  extra  capitulum  manere,  donec  satisfaceret 

*)  villicaciones  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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offenso  et  capitulo;  si  autem  esset  de  collegio,  manere  deberet 
in  claustro,  donec  satisfaceret  de  offensis. 

Hec  statuta  et  quodlibet  preraissorum  volumus  habere  sub 
iuraraentis  nostris  et  pro  iuratis.  Potest  tarnen  capitulum  Tel 
maior  et  sanior  pars  capituli  in  capituliB  generalibus  aliqua  de 
predictis  immutare,  addere,  detrahere,  corrigere,  declarare  vel 
dispensare  pro  qualitate  teraporis,  prout  viderit  expedire,  cum 
urgens1)  necessitas  vel  evidens  utilitas  id  exposcit.  Acta  ei 
facta  sunt  hec  in  capitulo  nostro  generali  in  adventu  domini  pri- 
die  kalendas  decembris  sub  annis  domini  m°ccc°lxvi0.,  in  loco 
nostro  capitulari.  In  quorum  omnium  observanciam 2)  et  testi 
monium  sigillum  capituli  nostri  est  appensum. 

Or.  im  Kgl.  SI.-A.  zu  Hanno  rer,  Kreuzstift  Kr.  368.  Beschädigte » Kapitd>- 
sieget. 

119G.  Thile  von  Helmstedt,  Goldschmied  zu  Braunschtcm. 
bedenkt  in  seinem  Testamente  eine  Reihe  von  Klöstern  und  Stißcr*. 
darunter  Kl.  Dorstadt  mit  einem  Kelch,  Kl.  Heiningen  mit  eiw 
halben  Mark  zur  Verteilung  unter  die  Nonnen,  und  Kl.  Wollt  sp- 
röde mit  einer  halben  Mark  zu  demselben  Zwecke  und  einer  halle* 
Mark  zum  Baue.  1366. 

Koch  dem  Testamentbuche  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtceig  im  Aussu )< 
gedr.  Jacobs,  UB.  des  Kl.  Drilbcck  S.  73  Nr.  88. 

1197.  Heinrich  von  Volksen  entscheidet  als  Richter  die  Klap 
des  Dompropstes  (Nikolaus)  gegen  Kttrd  von  Lutter  wegen  SchaUusti 
der  Leute  der  Dompropstei.  0.  D.  (1366). 

Alse  myn  liere  de  domprovest  unde  her  Cord  van  Lüttere 
hebbet  an  raek  gebracht  alse  an  eynen  schedeman  unde  myn 
here  de  domprovest  scrift,  dat  her  Cord  van  Lüttere  hebbe  ge- 
wesen in  rade  unde  in  dade,  dat  der  domprovestie  lüde  beschattet 
worden  unde  ome  unde  den  sinen  dat  ore  ghenomen,  dat  he  mek 
benomet  heft  in  sunderliker  scrift,  unde  dat  si  ghescheen  ute 
den  sloten  unde  inte  den  sloten,  de  he  inne  hadde,  unde  van 
einer  denren  unde  van  einer  wegen,  unde  hebbe  dat  ghevulbordet. 
alee  he  in  sunderliker  vruntscap  mit  ome  were, 

Des  spreke  ek  vor  recht,  waB  he  nicht  borchhere  eder  borch- 
inan,  so  en  darf  he  nicht  antvorden  vor  de  elot,  alse  me  vindet 

*)  Or.  urgions.  *)  Or.  observanciam. 
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in  deme  anderen  boke  des  Lantrechtes  in  deme  twe  unde  seven- 
tigesten  eapitele,  dat  sek  beginnt:  Uppe  welker  borch  men  den 
vredebreker  holt. 

Unde  her  Cord  dar  entighen  antwerd,  wer  de  domprovest 
ome  ieht  openbar  benomen  sculle  umme  de  beschattinge  unde 
de  lüde  Vorbringen  unde  on  berichten,  wer  se  darumme  ghe- 
stocket  sin  unde  in  welke  achte  dat  ghescheen  si,  sint  den  male 
dat  id  ome  unwitlik  si, 

Des  spreke  ek  vor  recht,  min  here  de  domprovest  schal  hern 
Corde  enkede  benomen,  we  de  lüde  sin,  den  dat  ore  ghenomen 
si  unde  wudanne  wis  se  beschattet  sin;  wente  we  den  anderen 
schuldeget,  de  schal  id  enkede  benomen,  alse  me  vint  in  dem 
ersten  boke  des  Lantrechtes  in  dem  lxiii.  capittel,  dat  sek  be- 
ghinnet:  We  kempliken  groten  wil. 

Unde  ok  alse  her  Cord  antwordet,  he  en  hebbe  de  name 
nicht  ghedan  unde  wer  he  jenniges  antwordes  darumme  plichtich 
si,  sint  deme  male  dat  ome  de  domprovest  nicht  en  benomet, 
we  den  luden  den  schaden  ghedan  hebbe  unde  wu  unde  wore 
unde  an  weme  he  sehen  si, 

Des  spreke  ek  vor  recht,  sint  den  male  dat  de  domprovest 
nicht  en  benomet,  wur  unde  wurane,  wene  unde  we  den  luden 
den  schaden  ghedan  hebbe,  so  en  darf  he  dar  to  desser  tiit 
nicht  to  antworden,  alse  datsulve  capittel  utwiset,  dat  hir  vor- 
bescreven  steit. 

Des  de  domprovest  aver  hern  Corde  sulven  tyget,  dat  he 
schulle  sinen  luden  dat  ore  ghenomen  hebben,  unde  her  Cord 
dar  entygen  antwordet,  he  en  hebbes  nicht  ghedan  unde  si  in 
sine  uud  nicht  gekomen, 

Des  spreke  ek  vor  recht,  dat  her  Cord  der  ticht  sek  ledighen 
mach  mit  sineme  rechte,  alse  dat  sevede  capittel  utwiset  des 
ersten  bokes,  dat  sek  beghind:  We  borget  eder  lovet. 

Alse  her  Cord  ok  scrift,  wat  he  mit  rade  unde  mit  witscop 
des  domprovestes  gedan  hebbe,  wer  he  one  darumme  ane  schulde 
icht  schulle  laten, 

Des  spreke  ek  vor  recht,  heft  he  wat  gedan  mit  rade  unde 
mit  witscop  des  domprovestes,  des  ome  de  domprovest  bekennieh 
is,  des  scal  he  ane  schulde  bliven,  wes  he  aver  vorseket,  des 
mach  he  sek  ledighen  mit  syneme  rechte. 
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Nr.  1197a— 1199. 


Al  desse  bescreven  stucke  spreke  ek  Henrik  van  Volkersem 
vor  recht,  sint  dem  male  dat  ek  nicht  rechtere  en  weit  noch 
andere  nicht  bevraghen  en  kan. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  468  Nr.  758  im  Kgl  St.-A 
zu  Hannover.  Wegen  der  Datierung  vgl.  Nr.  1185. 

1197  s.  Verzeichnis  des  Schadens,  den  Adeliche  und  GeisÜitki 
den  Bürgern  von  Göttingen  zugefügt  haben.  1366 — 67. 

Anno  domini  millesimo  ccc°  lx  sexto  ante  et  circa  nativitatem 
Christi  Hildemarus  et  ConraduB  de  Steynberghe  famuli  filii  domini 
Hildemari  de  Steynberge,  et  Borchardus  de  Lüttere  abstuleruni 
Iohanni  Gyseleri  et  Iohanni  Klingebyle  et  eorum  societati  sex 
longos  pannos  Gandenses  et  unum  frustum  dictum  eyne  stuven 
valentes  xl  marcas  puri  argenti  iuxta  villam  dictam  Kemme  ei 
ducti  sunt  ad  castrum  Ruthe. 

Item  anno  domini  millesimo  ccc°  lxvii0  post  et  circa  feste 
nativitatis  Christi  predicti  Hildemarus  et  Conradus  de  Steynters 
abstulerunt  Thiderico  Rufi  et  Wernhero  Prenen  xiii  tunnas  alle- 
eium  ducentes  ad  predictum  castrum  Ruthe. 

Item  anno  eodem  circa  festum  Christi  predicti  de  Steynberj 
et  eorum  complices  et  specialiter  Conradus  de  Dymerden  ipsorum 
servitor  abstulerunt  Hermanno  Endemanne,  Stephano  Sartori. 
Iohanni  Blicken  et  Iohanni  de  Geysmaria  strumulum,  amigdali 
ficos,  rosin,  spirling  et  cetera  cibaria  quadragesimalia  valentes 
ultra  xl  marcas  puras  ducentesque  dicta  cibaria  ad  castrum  Rutlie. 

Item.  Anno  eodem  et  circa  tempus  predictum  predicti  de 
Steynberghe  abstulerunt  Hermanno  Endemanne  vii  tunas  buttari 
et  ii  tunnas  allecium  ducentes  in  Ruthe. 

Item.  Anno  predicto  et  eodem  tempore  dicti  de  Steynberghe 
et  Conradus  de  Dymerden  abstulerunt  Henningo  Knobben  et  filio 
Carnificis  ceram  valentem  xii  marcas  puras  ducentes  ad  predictum 
castrum  Ruthe. 

Item.  Anno  et  temporibus  predictis  advocatus  domini  Ger- 
h(ardi)  episcopi  Hildensemensis  abstulit  Conrado  Vridaghe  ii  tunnas 
allecium  ante  castrum  Stureuwolde  ducentes  eas  ad  predictum 
castrum  ad  coquinam  episcopi. 

Item.  Anno  et  tempore  predictis  domini  Siffridus  et  Her- 
mannus  de  Gowisch  canonici  Hildensemenses  abstulerunt  Ttaie 
rico  et  Conrado  Gheringi  fratribus  xxx  porcos. 

Gleichzeitige  Eintragung  im  Siihnebuch  fvl.  1 im  Stadturchit  zu  Göttirj * 
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1198.  Notariatsimtrument  iibtr  die  Huldigung  des  Rates  und 
der  Bürgerschaß  gegenüber  dem  BischoJ  Gerhard.  Hildesheim,  in 
der  Laube  vor  dem  Rathausc,  1307  Januar  3 (menais  ianuarii  die 
tertia). 

preBentibus  venerabilibua  et  honestis  viria  dominia 

Hartmanno  a.  Michaeli8  intra  et  Theodorico  8.  Godehardi  extra 
muroa  Hildenaemenaea  rnona8teriorum  abbatibus  ordini8  a.  Bene- 
dicti,  Nicolao  praepoaito,  Henrico  decano,  Hildemaro  de  Oberghe 
cantore,  Thiderico  de  Zellenatedt,  Gunzelino  de  Gittelde,  Ottone 
de  Boldensen,  magiatro  Hermanno  de  Sunnenbarghe,  Iohanne  Bock 
et  Thiderico  de  Stockem  iuniore  canonici8  eccleaiae  Hildenae- 
menaia,  Iohanne  Luzeken  decano  et  Ghiaelero  de  Munden  canonico 
eccleaiae  montia  s.  Mauritii  extra  muroa  Hildenaemenaea,  Henrico 
Dute  in  Brunawich  praepoaito,  Iohann  Bramborat  decano  et  ma- 
giatro Iohanne  de  Minda  theaaurario  ac  Iohanne  Corvo  canonicia 
eccleaiae  a.  Crucia,  Iohanne  de  Smalenborg  decano  eccleaiae 
s.  Andreae  Hildenaemenaia,  Wilkino  de  Helmeraen,  Goawino  de 
Adenatede  et  Borchardo  Gropelinghe  perpetuia  vicariia  in  eccleaia 
Hildeuaemenai,  Iohanne  Divea  plebano  in  Solde,  Iohanne  Belte 
et  Everhardo  de  Home  notariia  publicia  necnon  nobili  viro 
Symone  domicello  de  Büren,  Henrico  de  Volckersem,  Iohanne 
de  Nettlingen,  Tiramone  Bock,  Henrico  de  Wede  et  Heiaone  de 
Strobeke  famulrn  et  familiaribua  praefati  domini  epiacopi  Hilden- 
semenaia. 

Nach  Abschrift  Ae»  IS.  Jahrhunderts  im  Stadtarchir  zu  llildesheim  Nr.  2111a 
verglichen  mit  dem  Wicsenharcrnschen  Cop.  von  1693  gedr.  Doebner , UH.  If,  S.  138 
Nr.  232.  — Vgl.  auch  den  Rechtsspruch  des  Edelvogtes  Widekind  vom  Berge  über 
die.  Huldigung  bei  Doebner  a.  a.  O.  S.  141  Nr.  234,  desgl.  die  Eidesformel  für  die 
Huldigung  des  Rates  a.  a.  0.  S.  142  Nr.  239.  — Vgl.  auch  noch  die  Funkte  von 
Verhandlungen  gelegentlich  der  Huldigung  bei  Doebner,  UB.VIII,  S.  860  Nachtr. 
Nr.  19. 


1199.  Bürger  Bertold  Döring  entsagt  einer  Schuld,  die  das 
Bartholomäistiß  seiner  Grossmutter  Wolburg  Lutken  Diderkessccn 
versetzt  hatte,  und  stellt  als  Bürgen  die  Bürger  Hans  Help  und 
Hans  von  Rautenberg.  1307  Januar  10  (in  die  Mareelli  pape  et 
raartiria). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bartholomäistiß  Nr.  33.  Siegel  des  Aus- 
stellers und  des  11.  Help  erhalten,  Bruchstück  des  dritten.  Gedr.  Doebner,  Ub.  II 
S.  110  Nr.  233. 
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1200.  Notariatsinstrument  iihcr  die  Verschiebung  des  Tennines 
zur  Zahlung  des  Zehnten  von  allen  geistlichen  Gütern.  Eltville 
1367  Februar  8. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a nativitate  domini  inillesimo 

treeentesimo  lx°vii0.,  indictione  quinta, ruensis  februarii  die 

viii.,  hora  vesperarura  vel  quasi  coram  reverendo  in  Christo  patre 
domino  Gherlaco  ’)  archiepiscopo  Maguntino  et  venerabili  patre  et 
domino  Bertrando  de  Marthelh(em  ?)  eanonico  Leodiensi  apostoliee 
sedis  nuncio  in  mei  notarii  publici  tamquam  publice  et  autentice 
persone  ac2)  publica  mea  auctoritate  utentis  et  testium  sub- 
scriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  presencia  personaliter 
et  principaliter  constitutis  venerabilibus  viris  dominis  Ottone  Ma- 
guntine  et  Gotfrido  Eystetensis  ecclesiarum  decanis  post  multam 
collacionem  habitam  coram  dictis  patribus  per  nonnullos  clericos 
civitatis  et  diocesis  Maguntine  et  eciam  provincie  Maguntine  de 
et  Buper  mandato  apostolico  exigendi  decimam  fructuum  et  reddi- 
tuum  ecclesiasticorum  a prelatis  et  clericis  parcium  Alemannie 
et  Boemie  inter  cetera  in  dicta  collacione  proposita  predictus 
dominus  Bertrandus  asseruit,  quod  terminum3)  solucionis  deci- 
marum  videlicet  diem  festi  purificacionis  sancti  Marie  anni  pre- 
sentis  nunc  lapsum  ad  dominicam,  in  qua  in  dei  ecclesia  decan- 
tari  consuevit  interitus  misse,  qui  sic  incipit  Letare  Iherusalem, 
pendente  priori  termino,  prout  hoc  per  litteras  apostolicas  poterit. 
ex  certis  causis  ut  dixit  prorogavit.  Post  quam  assecucionem 
seu  proposicionem  dictus  dominus  Gotfridus  procurator  et  pro- 
curatorio  nomine  ut  dixit  reverendi  patris  domini  Rabani4)  Eyste- 
tensis episcopi  neenon  vice  et  nomine  omniuin  procuratorum  reve- 
rendorum  patrum  et  dominorum  Bambergensis,  Erbipolensis, 
Augustensis,  Constantiensis,  Argentinensis,  Spirensis,  Wormacensis, 
Padeburnensis  et  Hildensemensis  episcoporum  suffraganeorum 
provincie  Moguntine  predicte  neenon  dominus  Otto  decani  pre- 
dicti  pro  se  et  honorabilibus  viris  dominis  Ortwino  sancti  Petri 
et  Her.  sancti  Stephani,  Conrado  sancti  Victoris  et  Heynrico  sancte 
Crucis  inter  et  extra  muros  Maguutinos  ecclesiarum  decanis  de 
eorum  mandato  et  eis  Omnibus  et  singulis  presentibus,  audientibus, 
intelligentibus  et  simul  protestantibus  neenon  pro  capitulis,  eol- 
legiis  et  conventibus  aliis  omuibus  et  singulis  eivitatum  et  dioee- 

■)  Cop.  Gherlanto.  *)  Cop.  a.  s)  Cop.  terminus.  *)  Cop.  Raboni. 
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sum  provincie  predicte  ac  eeiam  singulis  personis  ecclesiarum, 
collegiorum  et  conventuum  predictorum  et  omnium  et  singulorum, 
quorum  interest1)  et  intererit  in  negocio  predicto  et  quoB  tangit 
de  presenti  et  tangere  poterit  in  futurum,  et  nomine  eorundem 
protestaban  tur,  quod  prorogacio,  de  qua  supra  fit  mencio,  eis 
placuit,  salvia  tarnen  ipais  omnibus  et  Bingulis  eccleaiis,  collegiis, 
conventibu8  et  personis  predictis  communiter  vel  divisim  excusa- 
cionibus,  excepcionibus  et  defensionibus  erga  dictum  mandatum 
apostolicum  tune  ipais  singulis  vel  coniunctim  competentibus  vel 
competituri8,  a quibus  per  hoc  noluerunt  et  nolunt  recedere  nec 
eis  in  aliquo  renunciare,  sed  pocius  ut  dixerunt  voluerunt  et 
volunt  illas  eis  salvas  et  integras  remanere  ac  talium  excusa- 
cionum,  excepcionum  et  defensionum  prosecucioni  quoslibet  et 
quemlibet  predictos  quam  ipsis  competunt  et  quam  de  iure  et 
salva  apostolice  sedis  obediencia  et  sua  consciencia  facere  pote- 
runt,  inherere  protestabantur.  Insuper  omnes  procuratores  et 
prelati  predicti  et  eorum  quilibet  omnia  dicta  et  proposita  suis 
dominis,  collegiis,  eccleaiis  et  conventibus  fideliter  referre  nec 
ad  aliud  se  vel  dictos  dominos  suos  astrinxerunt  vel  astringere  veile 
asseruerunt. 2)  Super  quibus  ambo  domini  videlicet  Otto  et  Got- 
fridus  decani  supradicti  et  eorum  quilibet  pecierunt  sibi  et  omnibus, 
quorum  interest  vel  intererit,  tot  quot  requisitus  fuero  per  me 
notarium  predictum  et  subscriptum  conscribi  et  confici  publica 
instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  estuario  seu  biemali  cenaculo 
castri  Eltzebil  Moguntine  diocesis  anno,  indictione,  pontificatu, 
mense,  die  et  hora  suprascriptis  tune  ibidem  honorabilibus  viris 
dominis  Frederico  sancti  Stephani  et  Tyderico  sancti  Mauricii 
ecclesiarum  Moguntinensium  prepositis  secretariis  ac  dominis 
Iohanne  de  Cassel,  Nycolao  de  Wysebadin  et  Henrieo  de 
Polede  notariis  domini3)  archiepiscopi  supradicti  pluribusque 
aliis  fide  dignis  ad  premissa  vocatis  pro  testibus  specialiter  et 
rogatis. 

Et  ego  Johannes  Arfedt  de  Escheneweghe  clericus  Moguntine 
diocesis  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  u.  s.  w. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  102  Nr.  156  im  Kgl.  St.-A. 
Hannover. 


*)  interest  fehlt  im  Cop.  2)  Cop.  aseruerunt  mit  nachgetragenem  a. 
s)  Cop.  dicti. 

Hildesh.  ÜB.V.  50 


Digitized  by  Google 


786 


Nr.  1201—1204. 


1201.  Der  Rat  bekundet  einen  Vergleich  der  Elisabet  Hort- 
mester  mit  ihrem  Schwager  wegen  einer  Wohnung  auf  dm  Altai 
Markt.  1367  Februar  24. 

We  de  rad  der  stad  to  Hildensera  bekennet  unde  betuget 
dat  Elsebe  wedewe  ichteswanne  Cordes  Hovemesters  alle  dat 
recht,  dat  se  hefft  unde  dat  ore  eder  oren  erven  lichte  in  to- 
körnender  tyd  toboren  mochte  an  dem  olden  hus  unde  an  der 
ganteen  woninghe,  dar  se  ynne  wonet,  dat  uppe  dem  Olden 
markede  beleghen  is,  upghelaten  helft  mit  hande  unde  mit  munde 
Henrike  Moire  oreme  swaghere  unde  sinen  erven  mit  vorticht 
alles  rechtes  vor  sek  unde  vor  ore  erven.  Doch  hefft  sek  de 
benompde  Elsebe  besceden  unde  ghedegedinget  to  oreme  live 
in  dem  vorscrevenen  huse  unde  woninghe  ene  kameren  unde 
eyn  rum  up  dem  balken  unde  eyn  gemach  to  orme  bederve  in 
dem  hove,  der  se  na  oreme  ghemake  to  orer  bequemicbev; 
bruken  mach  dewile  se  levet,  van  macht  wegen  dusser  latinge 
unde  verticht.  To  euer  wederstadynghe  hefft  Henrik  Moire  vor 
benompt  ghewilkort,  dat  dey  besittere  des  vorscrevenen  huses 
unde  woninghe  gheven  sculle  der  vorbenompten  Eiseben  to  oreme 
live  eyne  halve  mark  gheldes  jarlikes  tynses,  eynen  verdingb  to 
paschen  unde  eynen  verdingh  to  sente  Michaelis  dage,  lodeghet 
sulvers  alle  jare  deywile  se  levet  ane  jengherleye  wedersprake 
eder  hynder.  To  bewysinghe  desser  dyngh  hebbe  we  dessen 
breff  beseghelet  mit  user  stad  ingeseghele.  Na  goddes  boni 
dritteynhundert  jar  in  deme  sevene  unde  sestegesten  jare.  in 
sunte  Matthias  daghe  des  apostelen. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Michaeliski .,  Ms.  27 7 fol.  ft  '* 
der  Beverinisrhen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1202.  Domdechant  Heinrich,  Konservator  des  Domkapitel Ir  w 
Lübeck,  hebt  das  von  ihm  gegen  den  Lübecker  Bürger  Hemmt 
Winthuscn  wegen  tätlicher  Beleidigung  des  Domherrn  Jakob  rot 
Crumbeck  gesprochene  Urteil  auf  drei  Jahre  auf.  Hildesheim  IX' 
Märe  1!)  (feria  sexta  ante  dominicam  qua  canitur  Oculi  mei  semper 
ad  dominum). 

Nach  dem  Or.  fjedr.  Lilbeckisches  UB.  III,  S.  654  Nr.  609 . 

12011.  Der  Rat  von  Goslar  verkauft  dem  Abte  Dietrich  de 
Godehard iklosters  und  dem  Hildesheimer  Bürger  Ludolf  i** 
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Harlsem,  Brüdern,  für  60  Mark  eine  tviederkäufliche  diente  von 
sechs  Mark.  1367  März  28  (des  sondages  to  midvasten,  want 
men  singhet  Letare  Jherusalem). 

Gleichzeitige  Eintragung  in  Cop.  402  Nr.  74  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Regest 
üoebner,  ÜB.  VIII,  S.  859  Nachtr.  Nr.  18. 

1204.  Bischof  Gerhard  schreibt  drei  Beden  aus  zur  Einlöse 
der  Schlösser  Buthe,  Marienburg  und  Wohldenstein.  1367  März  29. 

We  van  goddes  gnaden  Gherd  bisschop  to  Hildensem  be- 
kennet in  desseme  breve,  dat  use  stiebte  er  we  bisschop  worden 
sculdich  was  seventeynhundert  lodighe  marc,  dar  de  Ruthe  vore 
stettet  was,  dar  de  Marienborch  vore  settet  w ert  unde  de  Wolden- 
sten  vore  settet  is.  Des  hebbe  we  mit  willen  unde  wlbord  uses 
capitteles  utghesat  unde  settet  dre  meyne  moghelike  bede  to  dien 
jaren  over  stichte,  over  papen  unde  over  alle  bur  unde  over 
stede  mit  den  vlite,  den  we  darto  don  moghen  mit  bescheden- 
heid,  also  dat  de  summe  jowelker  bede  si  vif  hundert  unde 
seventich  lodighe  marc  Hilden,  wichte  unde  witte,  unde  dat  to 
den  beden  utghesat  werde  redelken  unde  matliken  uppe  de  dorp 
unde  wo  ho  dat  se  ghesat  werden.  Dar  schön  de  gheven,  de 
lüde  hebbet,  unde  sunderliken  de  domprovest,  de  provest  van 
dem  Berghe  unde  de  provest  van  dem  hilghen  Crüce  biwesen 
mit  usen  amptluden  eder  vöghen  darto  de  mit  usen  amptluden 
dat  utsetten,  wat  de  dorp  vormoghen,  unde  dat  se  dat  na  orer 
witschap  like  setten  unde  laten  dat  noch  dorch  lef  noch  dorch 
led.  Wanne  also  de  summe  utghesat  is,  so  scal  men  dar  lüde 
to  nemen  ut  den  dorpen,  dede  weten,  wrat  malk  vormoghe,  de 
in  den  dorpen  wonet,  unde  dat  men  dat  darna  redeliken  sette. 
Unde  wat  uppe  de  lüde  unde  uppe  de  dorp,  de  uns  tohoret, 
gheset  wert,  dat  scullen  use  voghede  utvorderen.  Ok  sculleu  de 
domprovest,  de  provest  van  dem  Berghe  unde  de  provest  van 
deme  hilghen  Crüce  unde  ander  stichte  unde  clostere,  de  se  lüde 
liebbet,  dat  also  vöghen,  dat  de  bede,  de  up  ore  lüde  unde  dorp 
also  gheset  wert,  utkome  binnen  eneme  mande  na  der  utsettunghe, 
icht  se  kunnen.  Schude  des  nicht,  so  moglie  we  dat  utvorderen 
laten  sunder  hinder  des  domprovestes  unde  des  capitteles.  Wat 
denne  van  jowelker  bede  utkumpt,  dat  scal  men  bringhen  bi 
enen,  den  we  dem  capittele  nömen  latet,  unde  de  scal  os  unde 
deme  capittele  rekenen,  wo  vele  van  jow  elker  bede  utkome.  Wat 
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ok  use  lüde  to  desser  bede  ghevet,  des  schön  we  de  twey  deyl 
beholden  andere  use  slote  mede  to  holdende,  unde  den  dridden 
deyl  scal  men  rekenen.  Unde  we  scullen  de  summen  unde  wat 
anders  to  den  beden  utkumpt  ghentzliken  keren  in  de  summen 
der  seventeynlmndert  marc  to  betalende.  Wat  ok  in  der  wynter- 
bede  nicht  ut  en  queme,  dat  scolde  men  darna  in  der  meybede 
jo  vorderen,  also  dat  vifhundert  unde  seventich  lodighe  marc  al 
utquemen  in  deine  ersten  jare.  Datsulve  scal  men  don  in  deine 
anderen  unde  dridden  jare,  also  dat  de  vorscrevene  summe  to 
dren  jaren  al  utkome.  Veile  dar  aver  icht  in,  in  welker  wis  dat 
were,  dat  de  summe  to  den  vorbenomden  jaren  nicht  al  ut  en 
queme,  so  scolde  men  dat  in  den  neisten  jaren  also  schicken, 
wes  brake  were,  dat  nicht  utkomen  ne  were,  dat  men  dat  rede- 
liken  utvordere  in  der  wis  alse  hir  vorescreven  is.  Weret,  dat 
denne  van  der  vorbenomden  summen  aver  wat  nableve,  dat 
scolde  men  denne  vorderen,  alse  men  erst  konde  in  den  neghesten 
jaren,  also  dat  de  vorbeserevene  summe  al  utqueme.  Wanne  ok 
desse  summe  ghensliken  utghekoraen  is,  so  scal  desse  bref  dot 
wesen.  To  tughe  desser  vorscrevenen  stucke  hebbe  we  bisscbof 
Gherd  vorscrevene  use  ingheseghel  by  uses  capitteles  ingbeseghel 
ghehenct  to  desseme  breve.  Unde  we  Nicolaus  domprovest, 
Henric  deken  unde  use  meyne  capittel  to  Hildensem  bekennet, 
dat  alle  desse  vorscrevene  stucke  gheschen  sint  mit  user  wit- 
scoph  unde  willen.  Des  hebbe  we  ok  uses  capittels  ingheseghel 
to  desseme  breve  ghehenghed  laten.  Na  goddes  bort  dritteyn- 
huudert  jar  in  deine  Bevene  unde  sesteghesten  jare,  des  man 
daghes  na  Letare. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Domotift  IJiliiesheim  Nr.  SKI.  Befchädia.n 
Siegel  den  Bischofs  und  Bruchstück  des  Domkapitels  siegeln.  Gedr.  SudmJor:. 
UB.  Ul,  S . 210. 

I '205.  Domherr  Dietrich  von  Stockholm  der  Jüngere  nimmt 
beim  Domkapitel  acht  Mark  auf  und  stellt  Bürgen.  13G7  April  77. 

Ek  her  Dyderic  van  Stockem  de  jüngere  van  der  gnade 
goddes  domhere  to  Hildensem  bekenne  openbare  in  desseme 
breve,  dat  ek  hebbe  upghenomen  van  usen  heren  dem  capittele 
to  Hildensein  achte  lodighe  marc  Hildens,  wichte  unde  witte.  de 
ek  belecgen  scal  unde  wille  an  ewiglie  gülde  to  der  obediencieii 
to  Netelredere,  also  ek  erste  kau.  Were  ok,  dat  use  heren  da: 
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capittel  escheden  to  belecgenden  deselven  achte  raarc,  so  weide 
ek  na  user  heren  rade  binnen  verndel  jares  lecgen  an  ewighe 
gülde  to  der  vorbenomden  obediencien,  wür  mek  use  heren 
wisten.  Worde  ok  min  to  kort  ere  ek  deselven  achte  marc 
beleyde,  des  god  nicht  en  wille,  so  scullet  mine  totestere  van 
alle  dem,  dat  ek  nalate,  unde  miner  gulde,  de  mek  navolghen 
mach,  usen  heren  dem  capittele  vorbenomd  eder  weme  de  vor- 
benomde  obediencien  wert  de  vorscrevenen  achte  marc  weder- 
gheven  ane  hinder  eder  vortoch.  To  ener  beteren  bewaringe  so 
hebbe  ek  usen  heren  dem  capittele  twene  borghen  gheBat,  de 
hir  nabescreven  stad.  Unde  we  hertzeghe  Hinric  van  goddes 
gnaden  provest  to  dem  hilghen  Cruce  unde  greve  Hinric  van 
Woldenberghe  domheren  to  Hildensem  lovet  mit  samder  hant 
usen  heren  dem  capittele,  were,  dat  van  hem  Dyderike  van 
Stockem  vorbenomd  eder  Biner  totestere  unde  einer  gulde  an 
dessen  vorscrevenen  stücke  jengherleye  brok  worde,  dat  scolde 
we  unde  weiden  ymillen  binnen  ver  wekenen  na  der  tyd,  dat 
we  darumme  ghemanet  worden.  Des  hebbe  we  van  goddes 
gnaden  hertzeghe  Hinric  unde  greve  Hinric  mit  liern  Dyderkea 
van  Stockem  ingheseghele  use  ingheseghele  to  desseme  breve 
ghehengt  laten.  Unde  ek  her  Dyderic  van  Stockem  vorbenomd 
hebbe  alse  en  sakewolde  min  ingheseghel  an  dessen  bref  ghe- 
hengt. Jegheven  na  goddes  bord  düsent  jar  drehundert  jar  in 
deme  seveden  unde  sestighesten  jare,  to  palmen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  882.  Die  drei 
Siegel  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  UD.  III,  S.  212. 

1206.  Papst  Urban  V.  ernennt  die  Bischöfe  (Gerhard)  von 
Hihlesheim  und  (Albrecht)  von  Halberstadt  und  den  Propst  von 
st.  Severi  in  Erfurt  zu  Konservatoren  des  Erzbischofs  Dietrich  von 
Magdeburg  auf  drei  Jahre.  Avignon  1367  April  15  (xvii.  kalendas 
maii  anno  v.). 

Nach  dem  Registerbandc  im  Vatikan.  Archiv  zu  Korn  liegest  Schmidt,  Päpstl. 
Urk.  u.  Reg.  II  ( GQ . der  Vrov.  Sachsen  XX II),  S.  218  Nr.  790.  — Am  folgenden 
Tage  ernennt  er  dieselben  Bischöfe  und  den  Abt  von  Petersberg  in  Erfurt  zu 
Konservatoren  des  Domkapitels  in  Magdeburg,  liegest  a.  a.  O.  Nr.  791.  Vgl.  auch 
Nr.  791. 

1207.  Bürger  Volkmar  von  Alfeld  einigt  sich  mit  dem  Maria- 
Magdalenenkloster  wegen  Güter  in  Hohenhameln  und  verpflichtet  sich, 
eine  seiner  Töchter  in  das  Kloster  eintreten  zu  lassen.  1367  Mai  3. 


Digitized  by  Google 


790 


Nr.  1207—1209. 


Ek  Volkmer  van  Alvelde  borgher  to  HildenBem  bekenne 
openbare  in  dessem  breve,  umme  schelinge,  de  ek  mit  deme 
cloBtere  to  Binte  Marien  Magdalenen  hadde  umme  den  dridden 
del  deB  halven  tegheden  to  Honhamelen  unde  umme  den  dridden 
del  der  ver  höve  al  darselves,  de  to  deme  halven  teghet  höret, 
unde  umme  vif  vöder  kornes,  de  her  Sander  van  Alvelde  rayn 
broder  myt  deme  clostere  hadde,  unde  umme  twe  mark,  der  me 
eme  plichtich  was,  dat  unB  de  erbare  here  biscop  Gherd  to  Hil- 
denBem unse  here  derselven  Bchelinghe  heft  berichtet  unde  vor- 
enet  vruntliken  alsodane  wis,  dat  ek  Volkmer  van  Alvelde  unde 
myne  erven  vortiyet  ansprake  des  vorbenomden  ghudes  unde 
döt  vortichte  kornes,  gheldes  unde  schuld  noch  en  willet  dar 
nene  ansprake  mer  an  don.  Ok  so  gheve  ek  weder  unde  myne 
erven  alle  de  breve,  de  we  darup  hadden  unde  hebbet,  deme 
clostere.  Were  ok,  dat  we  hirna  jenneghe  ander  breve  vunden. 
de  desse  vorbenomden  sake  antreden,  de  scholde  we  unde  weiden 
ön  andwerden  mit  ghudem  willen  ane  hinder  des  clostere.  Ok 
schal  ek  eder  myne  erven  myner  döchtere  ene  opperen  unde 
cleden  in  de  prövende,  de  mek  de  convent  heft  ghegheven,  unde 
schal  unde  wille  ön  alsodan  denet  don,  alse  or  wonheyt  iB,  sunder 
de  twintieh  mark,  de  men  plecht  vor  de  prövende  to  gheven. 
bynnen  deme  neghesten  jare,  dat  nu  anstande  is  na  der  utghift 
desses  breves.  Were,  dat  des  nicht  en  schude,  so  scolde  de 
prövende  ledich  unde  los  wesen  ane  hinder  unde  wederaprake 
myn  unde  myner  erven.  To  enem  orkunde  desser  vorbescre- 
venen  stucke  hebbe  ek  dessen  bref  beseghelt  mit  myneme  inghe- 
seghele,  de  ghegheven  iß  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  seven  unde  sestighesten  jare,  des  dridden  eondaghes  na 
paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Maria-Magdal.  Nr.  229.  Beschädigte i Sieget 
des  Ausstellers.  Regest  Doebner,  VB.  II,  S.  142  Nr.  237. 


1207  a.  Die.  von  Mandelsloh  machen  mit  den  von  Bartenslebcn 
und  den  von  Steinberg  eine  Sühne  wegen  Gefangenschaß.  1367 
Mai  23. 

We  Hellembrecht  hern  Hartbrechtes  sone,  Dyderik  unde 
Heyneke  hern  Herbordes  sone  vedderen  gheheten  von  Mandeslo 
dot  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  seed  edir  höret  lesen,  dat  we 
hebbet  ghelovet  unde  lovet  en  truwen  in  diBsem  breve  Günteelen 
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von  Bertensleve  deme  hovetmanne  unde  Wernere  von  Bartens- 
leve,  Borcliarde,  Corde  hem  Borchardes  sonen,  Aschwine  unde 
Henninghe  Aschwinen  sonen  alle  geheten  van  dem  Stenberge 
unde  Corde  dem  Marschalke  unde  alle  den,  de  dorch  oren  willen 
darin  komen  sint  unde  de  mid  on  uppe  dem  velde  weren,  dar 
we  Helmbert  unde  Diderik  ghevanghen  worden,  ene  rechte  Bone 
vor  de  vengnisse  unde  vor  den  Bcaden,  dar  we  gevanghen 
worden,  unde  vor  alle  de  stucke,  de  darin  ghevallen  sin,  vor 
uns  unde  vor  unse  erven,  vor  unse  maghe  unde  vor  unse  vründ, 
vor  alle,  de  dorch  uns  dar  wat  umme  don  weiden.  Were,  dat 
dar  jenich  inval  invelle,  des  nicht  en  sehe,  unde  we  darumme 
gemanet  worden,  na  der  maninghe  binnen  den  ersten  verteyn- 
nachten  sculle  we  unde  willet  se  scadelos  unde  umbeworen 
daraf  entledighen  ane  jengerleye  vortoch  unde  hinder.  Desse 
rechten  sone  unde  alle  desse  stucke  love  we  on  an  truwen  stede 
unde  umbrukelken  to  holdende  in  dessem  breve,  de  we  beseghelet 
hebbet  mid  unsen  anghehanghenen  ingesegelen.  Dat  is  gheschen 
na1)  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  sevenen  unde  sesti- 
ghesten  jare,  des  sondages  vor  unses  heren  goddes  himmelvard. 

Or.  im  Grilfl.  t.  Steinbergschen  Archiv  tu  Brüggen.  Vun  den  drei  Siegeln 
das  drille  stark  beschädigt. 

1208.  Heinrich  von  Schwicheldt  der  Altere  sendet  dem  Bischof 
Gerhard  den  halben  Zehnten  zu  Broistedt  auf.  1367  Mai  26. 

Mynem  leven  ghnedighen  heren  biscop  Gherede  van  Hil- 
densem  ek  Hinrik  van  Swichelte  de  eldere  knecht  denstes  unde 
underdenicheyt  wat  ek  des  vormach.  Ek  do  witlik  juwer  er- 
baricheyt,  dat  ek  juk  upsende  den  halven  tegheden  to  Bröstedde 
rnyt  sodaner  underschedenicheyt,  dat  gy  on  lenen  olden  Hanse  van 
Evesen  unde  dem  junghen  Hanse  unde  wen  se  den  hebben  willet, 
unde  bekenne  des  under  mynem  ingheseghele,  dat  ek  hebbe  an 
dessen  bref  ghehengt  laten.  Na  der  bord  goddes  dritteynhundert 
jnr  in  dem  seven  unde  sestighesten  jare,  in  dem  hilghen  avende 
der  hilmelvart  uses  heren. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Ilildesheim  Nr.  883.  Wenig  beschä- 
digtes Siegel. 

1209.  Hans  Berner  verkauft  dem  Domvikar  Wilkin  von  Vechta 
einen  Garten  vor  Sarstedt.  1367  Juni  25. 

■)  na  über  der  Zeile  zwischen  goddes  und  bort  nachgetragen. 
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Ek  Hans  Berner  gheheten  Bemawe  bekenne  openbar  in 
dussem  breve  unde  do  witlick  alle  den,  de  on  seyn  edder  hören 
lesen,  dat  ik  mynen  garden,  de  belegen  ys  vor  Tzerstede  uppe 
deme  orde  to  Hildensem  wort,  hebbe  vorkofft  unde  vorkope  in 
dusser  scrifft  to  eynem  rechten  ervekope  myt  allem  rechte,  dat 
darto  hord,  hem  Wilkin  van  der  Vechte  vicario  to  dem  dome 
to  Hildensem  edder  we  dussen  bref  heft  vor  ses  mark  lodige 
Hilden,  wichte  unde  witte1),  de  ik  van  densulven  heren  Wilken 
an  redem  gelde  upgenomen  hebbe,  unde  hebbe  on  den  garden 
myt  alleme  rechte  in  ore  were  geantwortet  unde  gelaten  unde 
hebbe  vortegen  unde  vortyge  in  dussem  breve  unde  in  gerichte- 
stad vor  mek  unde  myne  erven  alle  deB  rechten,  de  ek  unde 
myne  erven  daranne  hadden  edder  jennigerleyge  wis  hima 
daranne  betalen2)  mochten.  Unde  ek  unde  myne  erven  schullet 
unde  willet  dusses  vorbescreven  garten  eyn  rechte  wäre  wesen, 
wur  unde  wanne  on  des  not  ys  unde  dat  van  uns  geeschet 
ward.  To  openbarer  bewisinge  alle  dusser  vorghescreven  dingb 
so  hebbe  ik  Hans  Berner  vorbenomet  dussen  breff  gevestet  myt 
mynem  ingesegel.  Unde  is  ghescheyn  na  goddes  bord  dritteyn- 
liundert  jar  in  dem  seven  unde  sestigesten  jar,  des  lateren  dages 
sunte  Johannis  to  middensomer. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  242  fol.  6 in  der  Becerinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1210.  Papst  Urban  V.  ernennt  den  Dompropst  von  Schlesirig 
und  die  Dechanten  (Heinrich)  von  Hildesheim  und  (Johann)  von 
Schwerin  zu  Konservatoren  des  Kapitels  in  Ramelsloh.  Viterbo  1367 
Juli  2 (vi.  non.  iulii  anno  v.). 

Regest  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Mecklenburger  ÜB.  XVI,  S.  21? 
Nr.  9654. 

1211.  Bischof  Gerhard  bestätigt  den  Verkauf  des  halben  Zehnten 
in  Diedersen  durch  Wikbrand  von  Harboldessen  an  das  Kl.  Wülfing- 
hausen. 1367  Juli  4 (Odolrici). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wülfinghausen  Nr.  211.  Siegel  det 
Bischofs. 

1212.  Domthesaurar  Dietrich  von  Sellenstedt  als  Subdclcgiertcr 
des  apostolischen  Stuhles  ladet  das  Kapitel  st.  Silvestri  und  die  Pfarrer 

')  Cop.  wichtc  unde  wichte.  -)  So  das  Cop. 
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zu  Wernigerode  vor  sich  nach  Hildesheim,  um  sich  wegen  des  Be- 
gräbnisses des  im  Banne  gestorbenen  Vasold  von  Elbingerode  zu  recht- 
fertigen.  Hildesheim  1367  August  2 (die  seeunda  mensis  augusti). 

Huclt  Originalkopie  gedr.  Jacobs,  UB.  der  Stadt  Wernigerode  (GQ.  der  Prov. 
Sachsen  XXV),  S.  80  Nr.  133. 

1213.  Erzbischof  Dietrich  von  Magdeburg  verbündet  sich  mit 
Herzog  Magnus  von  Braunschweig  zum  Kriege  gegen  den  Bischof 
(Gerhard)  von  Hildesheim  und  gelobt,  nach  dem  erstell  Feldzüge 
eine  Besatzung  nach  Wolfenbüttel  zu  legen,  keinen  Frieden  mit  dem 
Bischof  oder  dessen  Bundesgenossen  ohne  den  Herzog  zu  schlicssen 
und  während  des  Krieges  ihm  seine  Burgen  zu  öffnen.  Haldensleben 
1367  A ugust  3 (in  sente  Steffans  tage  des  heyligeu  merterers  als 
he  ghevunden  ward). 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Celle  0> . Des.  8 Sehr.  IV,  Caps.  22  Nr.  7. 
Siegel  des  Erzbischofs  zur  Hälfte  verloren.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  217 
Nr.  327. 

1214.  Kardinalpriester  Wilhelm  tit.  sancti  Laurencii  in  lucina 
bevollmächtigt  den  Bischof  (Gerhard)  mit  der  Absolvierung  des 
Engelke  von  Achim,  der  sich  ohne  Erlaubnis  von  einem  anderen 
Bischof  hatte  konfirmieren  und  nachher  ohne  vorhergehende  Absolution 
von  dem  Bischof  die  Weihen  hatte  erteilen  lassen,  auch  an  gebannten 
Orten  Gottesdienst  gehalten  und  die  Sakramente  gespendet  hatte. 
Viterbo  1367  September  22  (x.  kalendas  octobris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschtrcig,  st.  Michaelis  Nr.  10  mit  Siegelrcst. 

1215.  Bischof  Gerhard  gibt  dem  Bischof  Albrecht  von  Halber- 
stadt die  in  der  Schlacht  bei  Farmsen  (Dinklar)  gemachten  Gefangenen 
frei.  Liebenburg  1367  Oktober  2. 

Wy  Gherd  van  der  gnade  gotz  unde  des  stols  to  Rome 
bisseop  to  Hildensem  bekennet  oppenbare  in  desseme  breve,  dat 
wy  los  ghelaten  hebben  unde  laten  los  alle  de  vanghenen,  der 
wy  mechtich  sin  unde  mechtich  kunnen  werden,  de  wy  unde 
unse  bederve  man  under  unser  banner,  do  wy  by  Vermersen 
stridden,  deme  ersamen  vadere  in  gode  bisscope  Albrechte  van 
Halverstad  aff  hedden  ghevanghen,  unde  by  namen  laten  Iob 
hern  Gheverde  van  Wederden  mit  twen  wepeneren  siner  deynre, 
her  Hanneze  van  Dreynleve,  her  Hermanne  Thupik,  liern  Hinrike 
Sthamer,  Ludolve  van  Hartesrode,  Henninghe  van  den  Reden, 
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Bernd  van  Were,  Gheverde  van  VVeverlinghen,  Hinrike  Schenken. 
Grysinghe,  Ludeken  van  Dalem,  Bertolde  van  Ditforde,  den 
greven  van  Werningherode  provest  to  suntte  Bonifacius,  her 
Koneraanne  unser  Vrowen  . . canonik,  Hanneze  Grobsch,  eynen 
knecht  van  Aschersleve,  eynen  kok  unde  eynen  . . subdyaconura, 
eynen  heyt  Bonekentetere,  eynen  heyt  Boyne  unde  eynen  thimmer- 
man.  Desses  to  eynerae  orkunde  hebbe  wy  unse  inghesegel  an 
dessen  bref  ghehanghen.  Gheven  to  der  Levenborch  na  gotz 
bort  drutteynhundert  jar  in  deme  seven  unde  sestigesten  jare. 
des  negesten  sunavendes  na  suntte  Michels  dage  des  hillighen 
erzeenghels. 

Or.  im  Kgl.  St.  -A.  zu  Magdeburg,  Halbei'stadt  III,  19.  Siegel  des  Bischof» 
an  dem  von  der  Urlc.  geschnittenen  Pergament  streifen  gut  erhalten.  Oedr.  r. 
Hei  ne  mann,  Cod.  dipl.  Anhalt.  IV,  S.  360  nach  Copie,  Schmidt,  Urk.  des  üochstifti 
Halberstadt  IV  (Publ.  aus  den  Preuss.  St.- Archiven  XL),  S.  96  Nr.  2727;  vgl 
auch  Nr.  2747 — 8,  2752 , 2777.  Die  Schlacht  bei  Dinklar  tcar  am  3.  September , vgl. 
darüber  Bertram,  Ge  sch.  des  Bistums  Hildesheim  I,  S.  346,  Lüntzel,  Gesch.  II S.  334. 


1216.  Papst  Urban  V.  ernennt  den  Bischof  (Friedrich)  von 
Schwerin  und  die  Domdechantcn  (Heinrich)  von  Hildesheim  und  tvn 
Hamburg  zu  Konservatoren  des  Propstes  Alberich  des  Anscharistißrs 
in  Bremen.  Viterbo  1367  Oktober  5 (iii.  nonas  octobris  anno  v.). 

Hegest  nach  dem  Vatikan.  Registerbande  Mecklenburger  UB.  X VI,  S.  243 
Nr.  9686. 


1217.  Die  Grafen  von  Wernigerode  verkaufen  dem  BischoJ 
Gerhard  die  Vienenburg.  1367  Oktober  14. 

Wy  greve  Cord  van  Werningherode,  Cord  unde  Dyderik 
unse  sone  unde  al  unsen  rechten  erven  bekennet  unde  betughen 
oppenbare  in  desseme  breve,  dat  wy  hebbet  vorkoft  unde  kopet 
dem  ersamen  vadere  unde  herren  in  gode  hisscop  Gherde  van 
Hildensem  unde  sineme  stichte  unse  hus  to  der  Vynenborch  mit 
aller  tobehoringe  unde  mit  alme  rechte  unde  gherichte,  dorpen 
unde  luden,  als  it  Bode  van  Saldere  van  unser  weghene  ghehat 
lieft,  unde  by  namen  mit  deme  tolne,  unde  en  schon  neynen 
nygen  toln  rnaken,  dar  wy  den  toln,  de  to  der  Vynenborch  vor- 
genomd  hord,  irghen  mede  ergheren.  Al  desse  stucke  unde  er 
j uwelik  bysunder  love  wy  . . bisscop  Gherde  van  Hildensem  vor- 
genomd  unde  syneme  stichte  en  truwen  stade  unde  vast  to 
holdene  ane  arghelist.  Unde  hebbet  des  to  eyneme  orkunde  unse 
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ingesegel  an  dessen  bref  ghehangen.  Gheven  na  gotz  bort 
drutteynhundert  jar  in  dem  seven  unde  sestigesten  jare,  in  sunte 
Calixtes  daghe  des  hilleghen  paves. 

Or.  im  Kgl . St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  884.  Von  den 
drei  Siegeln  in  grilnem  Wachs  das  erste  beschädigt,  die  beiden  anderen  gut  er- 
halten. Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  221  Kr.  332. 

1218.  Die  Grafen  von  Wernigerode  verpfänden  dem  Bischof 
Gerhard  das  Schloss  Vienenburg.  1367  Oktober  14. 

Wy  greve  Cord  van  Werningherode , Cord  unde  Dyderik 
unse  sone  bekennet  in  dessem  oppenen  breve,  dat  wy  hebbet 
ghesat  unde  settet  dem  ersamen  vadere  in  gode  unde  herren  . . 
bisBcop  Gherde  van  Hildensem  unde  syneme  stiebte  unse  slot  to 
der  Vynenborch  mit  aller  tobehoringe  unde  mit  alme  rechte  unde 
gherichte,  dorpen  unde  luden,  als  it  Bode  van  Saldere  van  uns 
ghehat  heft,  unde  by  namen  mit  deme  tolne,  unde  en  schon 
neynen  nygen  toln  maken,  dar  wy  den  toln,  de  to  der  Vynen- 
borch hört,  irghen  mede  ergheren,  vor  sees  dusent  lodighe  mark 
Brunswich,  wichte  unde  witte,  unde  en  moghen  noch  en  willen 
dat  vorgenomde  slot  to  der  Vynenborch  nicht  lozen  bynnen  dessen 
negesten  theyn  jaren,  de  nu  tokomende  sin.  Al  desse  vor- 
screvenen  stucke  unde  er  juwelik  bysunder  love  wy  in  truwen 
stede  unde  vast  to  holdene,  unde  hebbet  des  to  orkunde  unse 
ingheseghel  an  dessen  bref  ghehanghen.  Gheven  na  gotz  bort 
drutteynhundert  jar  in  deme  seven  unde  sestigesten  jare,  in  sunte 
Calixtes  daghe  des  hillighen  paves. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  884a.  Die  drei  Siegel 
stark  beschädigt.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  221  Kr.  331. 

1219.  Bernhard  von  Dörnten,  Bürger  von  Goslar,  sendet  dem 
Albrecht  von  Wehre  den  halben  Zehnten  zu  Westharinghe  und  drei 
Hufen  im  Felde  daselbst  auf.  1367  Oktober  16. 

Deme  vromen  knapen  unde  minem  leven  juncheren  Albreehte 
van  Werre  Albrechtes  sone  enbede  ek  Bernd  vau  Dornthen 
borghere  to  Goslere  min  wilghe  denst.  Den  halven  tegheden  to 
Westharinghe  unde  dre  hove  landes,  dede  lieghet  up  den  velden 
to  Westharinghe,  unde  wat  darto  hört  mit  aller  slachten  nüt,  de 
ek  Bernd  van  Dornthen  unde  Herman  van  Dornthen  min  veddere 
van  gik  to  rechteme  lene  in  ener  sament  hant  entphanghen 
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hebbet  unde  os  use  elderen  in  ener  sament  haut  gheervet  hebbet, 
de  sende  ek  Bernd  van  Dornthen  gik  up  unde  do  des  vorbe- 
nomden  gudes  ene  rechte  vorticht  in  desseme  breve,  de  be- 
seghelet  is  mit  minem  ingheseghele  to  Hermens  von  Dornthen 
unde  siner  erven  hant.  Unde  we  Hennigh  van  Astvelde  unde 
Hennigh  van  Nowen  bekennet  in  dessem  sulven  breve,  wente  we 
juwe  man  sint,  dat  desse  upsande  unde  vorticht  is  by  os  gheschen 
to  Hermens  van  Dornthen  unde  siner  erven  hant,  alse  hir  vore- 
ghescreven  is,  unde  betughet  dat  ok  mit  usen  ingheseghelen,  de 
we  mit  Berndes  van  Dornthen  ingheseghele  hebbet  ghehengt  an 
dessen  bref.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bord  dretteynhundert 
jar  in  deine  sevenen  unde  sesteghesten  jare,  in  sente  Gallen 
daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  8S5.  Die  drei 
Siegel  verloren. 

1220.  Junker  Gottschalk  von  Plesse  bcleibziichtet  Eiliken,  Fron 
des  Ernst  von  Dötzum,  mit  einem  Hof  in  Banteln.  1367  Dezember  6. 

We  jungher  Ghodeschale  en  edel  here  to  Pletze  bekenned 
unde  bethuget  in  dessem  breve,  dat  we  hebbet  belenet  unde  be- 
lenet  Eyliken  Ernstes  wive  van  Dotzem  to  ener  rechten  liftucht 
mit  deme  hove  to  Bantelem  unde  mid  al  deme,  dat  darto  hört, 
also  one  Ernst  van  Dotzem  van  os  to  lene  lieft,  unde  willet  ore 
der  vorbenomden  liftucht  ore  rechte  were  wesen,  wtir  unde  wanne 
ore  des  not  is  unde  dat  van  os  gheeschet  wert.  To  ener  grotereo 
wissenheyt  hebbe  we  dessen  bref  ghegeven  besegeled  mit  usem 
inghesegele.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  seveden 
unde  sestigesten  jare,  in  sente  Nycolaus  dage  des  hilgen  bysehopes. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  369.  Siegel  verloren. 


1221.  Domkantor  Hilmar  von  Oberg  nimmt  beim  Dompropste 
Nikolaus  fünfzehn  Mark  auf.  1367. 

We  Hilmar  van  Oberghe  van  godes  gnaden  sanghmester  des 
stichtes  tho  Hildensem  bekennet  openbare  in  desseme  breve,  dat 
us  her  Nycolaus  domprovest  tho  Hildensem  lieft  gheandwordet 
vifteyn  lodighe  mark  Hildensemescher  wichte  unde  witte  van 
den  punden  unde  van  der  ghulde,  de  he  van  der  domprovestie 
wegheue  in  desseme  jare  to  der  kellerie  utglieven  scolde.  Dit 


I by_  Gopgle 


1367. 


797 


gheld  hebbe  we  darumme  upghenoraen,  dat  we  vor  hem  Volkmare 
van  Althen  den  keiner  ghelovet  hadden  vor  hundert1)  mark  unde 
mer  unde  dat  we  darvore  na  syneme  dode  in  syne  ghulde  wiset 
weren  van  usen  heren  deme  capitele  tho  Hildensem.  We  hebbet 
aver  us  her  Nyeolause  domproveste  vorbenömd  vorplichtet  unde 
vorplichtet  ua  nu  in  desaeme  breve,  vvere,  dat  tho  den  punden 
unde  tho  der  gulde  der  kellerie  van  desseme  jare  al  eder  en  del 
yemaud  andere  recht  hedde  unde  de  domproveat  darumme  manet 
worde,  also  dat  he  de  ghulde  al  eder  en  deyl  na  rechte  plichtich 
were  anders  weme  to  antwordende,  ao  scolde  we  ome,  wanne 
he  ua  darumme  manede,  ane  vortoch  wedergheven  de  vorbe- 
nomden  vifteyn  mark  ghensliken  unde  wat  we  der  ghulde  mer 
hirna  van  ome  upnemen  eder  al80  vele  daraf2),  alse  he  na  rechte 
plichtich  were  anders  weme  tho  andwordende.  Unde  ghinghe 
we  af,  so  scolden  use  erven  eder  use  toteatere  dataulve  dön. 
Unde  to  rnerer  bewaringhe  so  hebbe  we  ome  gheaat  di  e borghen. 
Ghinghe  der  yenich  af,  so  scolde  we  unde  wolden  ome  euen 
also  güden  in  de  atede  setten  binnen  verteynaehten,  unde  de 
scolde  loven  in  syneme  aunderliken  breve,  unde  dar  en  scolde 
desse  bref  nicht  ummechtich  mede  wesen.  Alle  desse  stucke 
love  we  hern  Nyeolause  domproveste  vorbenömd  unbrokeliken, 
stede  unde  vaat  tho  holdende.  Des  hebbe  we  use  ingheaeghel 
to  desseme  breve  ghehenghet.  Unde  we  her  Diderik  van  Tzellen- 
stede  cüster  unde  her  Lippold  van  deme  Steuberghe  domhere 
unde  her  Nycolaus  Kind  en  vicarius  tho  deme  dome  tho  Hilden- 
sem bekennet,  dat  we  ua  vorplichtet  hebben  unde  vorplichtet  in 
dessem  breve  mid  samder  hand  unde  ok  user  yowelik  sunder- 
liken,  worde  hern  Nyeolause  domproveste  vorbenömd  yenich 
bröck  an  hern  Hilmare  vorbeuomd  in  den  vorscrevenen  stucken 
eder  in  der  stucke  yenighem,  dat  we  dat  scolen  unde  willen 
ghensliken  vorwullen  binnen  verteynaehten  na  der  tyd,  dat  we 
darumme  ghemanet  werden.  Unde  dat  love  we  deme  vorbe- 
nomden  her  Nyeolause  domproveste  en  truwen  in  desseme  breve. 
Des  hebbe  we  use  ingheseghel  myt  des  vorbenomden  hern  Hilmars 
ingheseghele  tho  desseme  breve  ghehenghet.  Ghegheven  na 
godes  bord  dusent  drehunderd  jar  in  deme  seven  und  sestighe- 
steme  jare. 

*)  hundert  — mer  auf  Rasur  nachgetragen.  2)  daraf  am  Rande  nach- 
getragen. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domslift  Hildesheim  Nr.  886 . Die  ri er  Siegel 
treu  ig  b eschüd  i g t. 

1222.  De r Hat  von  Goslar  unterwirft  die  Entscheidung  über 
die  von  Aschtvin  Schenk  erhobene  Klage  wegen  Beeinträchtigung 
seiner  liechte  an  den  dem  Herzoge  Otto  von  Braunschweig  gemeinsam 
abgenommenen  Gefangenen  dem  Urteil  des  Grafen  Gerhard  von 
Wohldenberg.  0.  1).  (1367). 

Unsen  denst  tovoren.  Herre  greve  Gherd  van  Woldenberghe. 
Alse  nü  Aswin  Schencke  sine  schfilde'  an  ju  teghen  uns  ghe- 
screven  heft,  dat  he  unde  we  vanghenen  to  hope  hedden,  also 
dat  we  de  vanghenen  nicht  beschatten  en  scholden  noch  on 
gheven  dagh  ane  sinen  willen,  unde  we  hebben  ome  desülven 
vanghenen  entfernet,  losghelaten  unde  eyn  deyl  beschattet  ane 
sinen  willen  unde  vülbord,  unde  biddet  ju,  dat  gii  uns  des  scheden 
na  dem  male,  dat  de  vanghenen  sin  unde  unse  to  hope  weren 
unde  hebben  de  los  ghelaten  unde  eyn  deyl  beschattet  ane  sinen 
willen  unde  vülbort,  wes  we  ome  darumme  plichtigh  sin  na 
rechte.  Dar  antworde  we  to  aldüs:  Sint  deme  male,  dat  her 
Aswin  Schencke  sinen  deyl  der  vanghenen,  de  he  mit  uns  unde 
we  mit  ome  useme  herren  hertoghen  Otten  to  Brünswik  ent- 
sament  afghevanglien  hadden,  unseme  herren  hertoghen  Otten  to 
Brünswik  vorgenant  sulven  los  ghelaten  lieft,  unde1)  uns  sinen 
willen  darto  gaf,  dat  we  unsen  del  ouk  mochten  laten  loz,  des5) 
we  wol  bewisen3)  moghet,  alse  he  uns  in  sineme  breve  heft 
ghescreven,  ane4)  underschedinge  unde  scülde,  oft  we  danne 
van  hern  Aswine  Schencken  vorbenomd  der  vorgenanten  schulde 
icht  scülleu  wesen  ledigh  unde  los.8)  Des  gha  we  to  ju,  herre 
greve  Gherd  van  Woldenberghe,  na  rechte  to  vorschedende.  Datum 
nostro  sub  secreto  tergotenus  affixo.  Consules  Goslarienses. 

Original konzept  auf  Papier  im  Stadtarchiv  zu  Goslar , aus  dem  Nachlass* 
des  Dr.  Volger  Nr.  252.  Die  Urk.  dürfte  tcohl  mit  dem  Kriege  des  Jahres  1367 
in  Beziehungen  stehen. 

1223.  Der  Hat  von  Lüneburg  verwahrt  sich,  dass  in  der 
Streitsache  des  jetzigen  Hildesheimer,  früheren  Verdener  Dom ■ 

*)  Or.  unde  — loz  am  oberen  Bande  nachgetragen.  2)  des  — moghet 
über  der  Keile  nachgetragen.  3)  Vorl.  bewiset.  4)  ane  — Sculde  am  oberen 
Bande  nachgetragen.  ü)  Dahinter  getilgt  van  sines  deles  weghen  dersulveu 
vanghenen. 
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deehanten  Heinrich  mit  Bürgern  von  Lüneburg  die  letzteren  durch 
den  Archidiakon  von  Modestorpe,  Amilius,  nach  Verden  zitiert 
werden.  1367. 

Nach  Konzept  im  Stadtarchiv  gedr.  Volger,  V B.  der  Stadt  Lilneburg  I (UB. 
den  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  VIII),  S.  395  Nr.  593. 

1224.  Die  von  Bolzum  machen  mit  dem  Propst  Dietrich  des 
Bartholomäistißes  einen  Vertrag  wegen  Güter  in  Ahrbergen.  1367. 

We  Arthus  unde  Asschwyne  gheheyten  vane  Bolthsem  linde 
Janes  wedewe  vane  Bolthsem  bekennen  yn  desseme  openen 
breve  under  unsen  ynghesegelen,  dat  we  wedder  ghelaten  hebbet 
unde  latet  unde  anthwordet  wedder  yn  ore  were  heren  Diderike 
proveste  unde  deme  gansen  capittele  tho  sunte  Bartliolomeusse 
vor  Hildensem  oren  sulthehof  half  tho  Arberghen  unde  dat 
Monnikewerdere  unde  wat  tho  deme  vorschreven  gude  höret  yn 
dorpe  unde  velde,  dat  os  byschop  Hinrick  van  Hildensem  vor- 
pendet  hadde  vor  dryddehalve  mark  unde  veftich,  unde  vor- 
tyghet  alles  rechtes,  dat  we  darane  hadden,  vor  os  unde  vor 
unse  erven,  unde  aller  naklaghe,  also  dat  we  edder  unse  erven 
ne  schullet  dar  nycht  mere  up  saken  noch  van  unser  wegen 
nemanth.  Doch  hebbet  meck  Artuse  vorbenomde  here  Dyderick 
provest  unde  dat  capittel  vorbenompt  tho  mynem  lyve  verkoft 
dat  vorschreven  gud  unde  alle  dey  nuth  unde  vrueht,  dey  dare 
afvallen  mach,  vor  dryddehalve  mark  unde  vefftich,  dat  eck  dey 
nuth  unde  gulde  upnemen  schal  unde  dere  bruken,  deywyle  dat 
ick  leve,  ane  dat  Monnykewerder  unde  wat  daruppe  steyt  unde 
dar  af  werden  mach,  dat  ys  dare  uthe  sproken.  Unde  wenne 
Arthus  vorbenomt  doeth  ys,  so  schulle  wy  unde  unse  erven 
deme  vorschreven  capittele  unde  stiebte  to  sunte  Bartholomewese 
vor  Hildensem  dat  vorbenomde  gud  unde  wath  dartho  liorth 
wedder  anth worden  yn  ore  were  ledich  unde  loes.  Weret  awer, 
dat  ick  Artus  storve  twysschen  sunte  Johannis  dage  tho  mydden- 
sommere  unde  dem  nyghene,  so  moget  myne  erven  dat  nye  up- 
nemen unde  dartho  alle  dey  nuth  unde  vrueht,  de  vane  deme 
vorschreven  gude  des  yares  werden  mach,  ane  dat  Monnike- 
werdere unde  dey  vrueht,  dey  daraf  werden  mach,  de  synt  hyr 
utesproken.  Ock  en  schal  eck  Artus  van  Bolthsem  neuen  berch- 
frede  buwen  up  dat  vorschrevene  gud,  sunder  alsodane  buwe 
mach  ik  darup  buwen,  des  deme  meygere  noth  ys  tho  syneme 
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behove,  und  wat  dare  buwes  uppe  stunde  uppe  deme  vorsehreven 
gude  na  Artuses  dode,  wanne  one  dat  gud  yn  ore  were  wedder 
gheanthwordet  were  ane  icht  dar  welk  berchfrede  uppe  stunde, 
dat  buwe  seholde  dat  vorsehrevene  stichte  na  lanthrecbte  gelden. 
Alle  desse  vorsehrevene  stucke  hebbe  we  vor  os  unde  vor  unse 
erven  hem  Didericke  proveste  unde  capittele  vorbenomd  en 
truwen  gheloveth  unde  loveth  stede,  vasth  unde  unvorbrokene 
tho  holdende.  Hyr  enbowen  we  Asswyn  Sehencke  ryddere. 
Hermen  vane  Hymmesdore,  Wylken  vane  Bolthsem  dey  eldere 
unde  Wyllkyn  vane  Bolthsem  de  yungere  knapen  bekenneth 
under  unsen  yngesegelen,  dat  we  hern  Diderike  proveste  unde 
capittele  vorbenomd  unde  oren  nakornelinghen  en  truwen  ghe- 
lovet  liebbet  unde  loveth,  weret,  dat  one  an  den  vorsehreven 
stucken  al  edder  eyn  del  yenych  broke  schude,  yn  welkere  achte 
de  broke  thoqueme  unde  we  darumme  manet  worden,  dat  we 
one  dene  broke  irorsathen  unde  irvullen  schulleth  bynuene  den 
negesten  veertheyn  nachten  darna,  alse  dat  van  os  gheeschet 
worde.  Desse  breyf  ys  ghegheven  na  goddes  borth  dryttevn- 
hunderth  yare  yn  deme  sevene  unde  sestichstene  yare. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  324  fol.  74  v in  der  Bercri nitehr* 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1225.  Die  Stadt  Lübeck  klagt  dem  Bischof  Gerhard  die 
Gewalttätigkeiten  des  Königs  Waldemar  von  Dänemark  und  bittet 
nicht  diesem,  sondern  ihr  Hälfe  sh  leisten.  Lübeck  13(iti  Februar  2 
(in  festo  purifieaeionis  beate  Marie  virginis). 

Das  gleichlautende  Schreiben  an  mehrere  Fürsten  gedr.  Lübecker  UB.  111. 
S.  681  Nr.  637,  llanserezesse  I,  S.  390  Nr.  431. 

1220.  Bischof  Gerhard  bekundet,  dass  der  Domherr  und  Obe- 
dientiar  in  Solschen,  Bertold  von  Bockenem,  mit  nmn  Hufen  im 
Felde  von  Heersum  (Hederecseu)  und  Zubehör,  die  der  Bürg » 
Johann  Berner  vom  Dompropst  Nikolaus  zu  Lehn  hatte,  und  diesem 
aufgelassen  hat,  ein  Benefiz  in  da'  Kapelle  st.  Simonis  et  Jude  im 
Turme  des  Domes  dotiert  habe,  und  trifft  Bestimmungen  über  dies 
Benefiz.  Dies  genehmigen  der  Domdechant  Heinrich,  der  Donischulastcr 
Otto  und  das  Domkapitel.  Im  Gataalkapitel  1333  Februar  23  (in 
die  cinerum). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop.  VI,  8 fol.  5 im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer.  GeJe 
Doebner,  CB.  II,  S.  143  Nr.  240. 
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1227.  Das  Michaeliskloster  verkauft  dem  Domvikar  Bernhard 
Brünes  aus  dem  Latgute  in  Hüddessum  eine  llente,  die  nach  dessen 
Tode  zu  vier  Jahrzeiten  verwendet  werden  soll.  13(18  Februar  25. 

We  Hartman  abbet  van  godea  gnaden,  Lodewich  prior  unde 
de  ganae  covent  dea  atichtea  to  sunte  Michele  to  Hildenaem  be- 
kennet openbare  in  deaaem  breve,  dat  we  endrechtliken  vor 
vifteyn  mark  lodeghe8  aulvera  Hildena.  vitte  unde  vichte,  de  we 
upghenomen  hebbet  unde  in  uaea  atichtea  nud  komen  ia,  vor- 
copet  unde  vorcoft  hebbet  hern  Bernde  Brunea  vicariua  to  dem 
dome  to  Hildenaem  aevene  unde  vertich  achillinge  Hildena. 
penninge  jaregher  gülde  in  uaeme  latgude  to  Huddeaaem.  Der 
scal  Keraten  gheven  vefteyn  achillinge  van  der  theghevryen 
hove  unde  van  al  deme,  wat  darto  hört,  dar  he  oa  plecht  de 
vefteyn  achillinge  af  to  ghevende,  unde  ainea  broder  kindere 
Henningea  Keratea  xvi  achillinge,  de  ae  oa  pleghet  to  ghevende 
van  ener  hove  unde  van  al  deme,  dat  darto  hört,  unde  de  junge 
Keraten  xvi  achillinge,  de  he  oa  ok  van  ener  hove  plecht  to 
ghevende,  unde  van  al  deme,  wat  darto  hört,  also  dat  deaülve 
worbenomde  her  Bernd  der  aevene  unde  vertich  achillinge  bruken 
mach  unde  upnemen  to  sunte  Michelis  daglie  aine  levedaghe 
unde  acal  der  roweliken  bruken  dewile  he  levet.  Wanne  aver 
siner  to  kort  wert  dea  worbenomden  hern  Berndea,  ao  schal  der 
woreerevenen  gulde  twene  unde  dritich  achillinge  ewelike  bliven 
to  ver  jartyden,  aeateyn  achillinge  van  der  hove  Henningea 
kindere  Keratena,  aeateyn  achillinge  ute  jungen  Keratena  hove 
to  Huddeaaem.  Der  ver  jartide  aculle  we  de  ersten  began  in 
der  elvendüaent  meghede  avende  vern  Alheyde,  de  ifteawanne 
was  huawrowe  Berndea  van  Egkelaum,  dat  ere  god  gnedich  si, 
de  anderen  jartid  dea  lateren  daghea1)  to  twolften  al  den,  de 
berorieh  sin  to  sunte  Michele,  de2)  driden  jartid  dea  dinadaghea 
na  der  pascheweken  Bernde  van  Egkelaum,  de  up  der  nyenatad 
wonde,  de  verden  jartid  dea  lateren  daghea  to  mydensomere 
Corde  Brunea  van  Scellerten.  De  twene  unde  dritich  Schillinge 
de  acal  upnemen  al  jar  we  to  gengher  tid  unae  custere  were 
uses  worbenomden  godeshüs.  De  scolde  gheven  unde  delen 
unsen  heren,  de  to  der  jartid  jeghenwerdich  weren  to  vigilie 
unde  to  aelmiaaen  viii  achillinge  penninge,  unde  uae  custere3) 

')  Or.  daghe.  *)  de  fehlt  im  Or.  8)  Or.  curtere. 

Hildoah.  UB.  V.  ül 
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acolde  nemen  twier  personen  del  vor  luden  unde  vor  lieh  to  der 
jartid.  Desse  worbenomde  xlvii  Schillinge  hebbe  we  hern  Bernde 
in  sine  roweliken  were  geantwert.  Warde  eme  de  tins  to  gengher 
tid1)  vorstendeth,  so  mach  he  den  tins  utpanden2)  in  alsodane 
rechte,  alse  we  up  useme  latgude  panden  moghet.  Weret,  dat 
eme  hir  enboven  de  tins  worstendit  bleve,  wanne  he  dat  van  os 
esschede,  so  scolde  we  eme  darto  helpen  den  tins  utvorderen. 
alse  we  trüwülkest  konen  unde  moghen.  Desulven  mach  scal 
ok  unse  custere  hebben,  de  twene  unde  dritich  Schillinge  ut- 
topandene,  wenne  dat  an  one  kumt.  Des  hebbe  we8)  dessen 
bref  beseghet  mit  unsem  ingheseghele  unde  mit  unses  coventes 
ingheseghele  stede  unde  vast  to  holdene.  Dit  is  ghescheu  na 
godes  bort  driteynhundert  jar  unde  in  dem  achte  unde  seste- 
ghesten,  in  sunte  Mathies  daghe  des  hilghen  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Michaeliskl.  Nr.  218.  Gut  erhalten n 
Siegel  des  Abtes  und  beschädigtes  des  Konventes. 

122M.  Kaiser  Karl  IV.  empfiehlt  dem  Bischof  Gerhard  seine 
beiden  Gesandten  nach  Niedersachsen.  Prag  1368  Märe  4. 

Karolus  quartus  divina  favente  clementia  Romanorum  impe- 
rator  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Princeps  devote  dilecte. 
mittimus  honorabiles  Benedictum  de  Crabicz  archidiaconum 
Sacensem  et  canonicum  Pragensem  neenon  Iohannem  Saxonem 
canonicum  ecclesie  sancti  Stephani  Bambergensis  et  plebanum 
in  Reichenstein  nostrarumque  litterarum  iraperialium  registra- 
torem,  notarios  secretarios,  capellanos  domesticos  et  commen- 
sales,  devotos  nostros  dilectos  in  nostris  arduis  sancteque  Ro- 
mane ecclesie  negociis  ad  partes  inferioris  Saxonie  transeuntes 
devocioni  tue  recommendamus4)  attente  desiderantes,  quatenus 
predictos  Benedictum  et  Iohannem  exhibitores  presentium  cum 
familia,  equis  et  aliis  rebus  suis  ad  te  euntes  et  redeuntes  de 
securo  conductu  velis  providere,  dum  et  quociens  per  eos  fueris 
requisitus,  bonam  et  favorabilem  voluntatem  ipsis  in  omnibus 
necessitiitibus,  in  hiis  precipue,  que  promocionem  sui  itineris 
prospiciunt,  ad  honorem  Cesaree  celsitudinis  exhibendo,  gratam 
nobis  ymmo  sacro  Romano  imperio  reverentiam  impensuri.  Datum 
Präge  die  iiiita  mensis  marcii,  regnorum  nostrorum  anno  vice- 
simo  secundo,  imperii  vero  terciodecimo. 

')  WA  fehlt  im  Or.  2)  Or.  utpande.  3)  we  fehlt  im  Or.  4)  Or.  recommedamn.- 
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Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Ms.  F 12c  fol.  4.  Adresse:  Ven.  G.  Hildon- 
semensi  episcopo  principi  et  devoto  nostro  dilecto.  Papier.  Verschlusssiegel. 
Gedr.  Anzeig,  des  Germ . Mus.  1879  Sp.  108.  Regest  Huber  7269. 


1229.  Die  Testamentsvollstrecker  des  Domherrn  Ludolf  von 
Warherg  bekunden,  dass  Ludolf  eine  Mark  an  seinen  Hof  auf  der 
Burg  in  Hildesheim  zu  seiner  Memorie  gelegt  hat.  Graf  Heinrich 
von  Wohldenberg  verpflichtet  sich  als  jetziger  Besitzer  des  Hofes  die 
Mark  jährlich  zu  zahlen.  1308  März  18. 

Ek  her  Ludolf  Netwech  unde  ek  her  Jan  Ribbeke  vicariese 
bynnen  der  kerken  to  Hildensem,  totestere  hern  Ludolves  van 
Werberghe  iehteswanne  domhere  to  Hildensera,  bekennet  in 
dessem  breve,  dat  de  vorbenorade  her  Ludolf  van  Werberghe 
vor  user  heren  en  del  unde  us  synen  totesteren  beschedede  unde 
gaf  in  syneme  hove,  den  he  bynnen  der  borch  to  Hildensem 
hadde,  eyne  mark  gheldes  ewegher  gulde  jarlikes  to  deme  dorne 
to  Hildensem.  Des  hebbe  we  use  inghezeghele  mit  user  heren 
des  capittels  unde  mit  greven  Henrikes  van  Woldenberghe  de 
den  hof  heft  inghezeghele  to  dessem  breve  ghehenghet  laten. 
Unde  we  greve  Henrik  van  Woldenberghe  van  goddes  gnaden 
domhere  to  Hildensem  bekennet  in  dessem  sulven  breve,  dat  we 
de  marc  gheldes  in  demsulven  hove  unde  uppe  densulven  hof 
ok  settet  unde  wlbordet  unde  ghevet  over.  Unde  we  unde  de, 
dem  de  hof  na  uns  werd,  scullet  unde  willet  alle  jar  utgheven 
to  sünte  Augustines  daghe  des  hilleghen  byscopes  de  marc 
gheldes,  de  se  scal  usen  heren  to  dem  dome  vorbenomd.  Wanne 
we  aver  eder  we  den  hof  hedde  eyne  ewighe  wisse  marc  usen 
heren  makeden  in  andere  gulde,  dar  usen  heren  an  ghenoghede, 
so  scolde  de  hof  van  deme  tinse  der  marc  los  wesen.  Des  hebbe 
we  use  inghezeghele  mit  user  heren  des  capitels  unde  der  vor- 
benomd totestere  inghezeghel  to  dessem  breve  ghehenghet  laten. 
Unde  we  Nycolaus  domprovest,  Henrik  deken,  Otto  scolemester 
unde  dat  ganze  eapitel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet,  dat 
we  desse  vorscrevenen  stücke  wlbordet  unde  willet,  dat  me  hern 
Ludolves  van  Werberghe  uses  domheren  vorbenomd  memorien 
jarlikes  begha  to  deme  dome  mid  vigilien  unde  mid  selemissen. 
Unde  de  marc  gheldes,  de  se  sat  is  up  den  hof,  scal  me  delen 
in  der  wise,  dat  me  de  helfte  dele  den,  de  in  der  vigilie  sin, 
unde  de  andern  helfte  den,  de  in  der  selemissen  sin.  Des  hebbe 
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we  to  tüchnisse  mit  der  vorbenomden  totestere  unde  greven 
Henrikes  inghezeghele  use  inghezeghel  to  dessem  breve  ghe- 
henghet  laten.  Ghegheven  na  goddes  bort  dusent  drebundert 
jar  in  dem  achte  unde  aestighesten  jare,  des  sünnavendes  in  der 
vasten  vor  . . Letare. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  Jlildmhcim  Nr.  887.  Siegel  det 
L.  Nettrech  gut  erhalten,  die  anderen  stark • beschädigt. 

1230.  Papst  UrbanV.  gestattet  dem  Bischof  Gerhard  vor  Tages- 
unbruch Messe  lesen  zu  lassen.  Born  1308  März  23. 

Venerabili  fratri  Gerhardo  episcopo  Hildesemensi  salutem 
etc.  Sincere  devotionis  affectus,  quem  ad  nos  et  liomanam  geris 
ecclesiam,  promeretur,  ut  votis  tuis  favorabiliter  annuamus  et 
illis  presertim,  per  que  sicut  pie  desideras  divinis  officiis  intento 
existas  et  spiritualis  salutis  tibi  proveniat  incrementum.  Hine 
est  quod  nos  tuis  devotis  precibus  inclinati,  ut  missam  antequam 
illucescat  dies  circa  tarnen  diurnam  lucem,  cum  qualitas  negoti- 
orum pro  tempore  ingruentium  id  exegerit,  liceat  tibi  celebrare 
vel  per  proprium  vel  alium  sacerdotem  ydoneum  facere  celebrari. 
itii  quod  id  nec  tibi  nec  sacerdoti  taliter  celebranti  ad  culpam 
valeat  imputari,  devotioni  tue  tenore  presentium  de  speciali  gratia 
indulgemus,  proviso  quod  parce  huiusmodi  concessione  utaris. 
quia,  cum  in  altaris  officio  immoletur  dominus  noster  dei  filius 
Ihesus  Christus,  qui  candor  est  lucis  eterne,  congruit  hoc  non  in 
noctis  tenebris  fieri  sed  in  luce.  Nulli  ergo  etc.  nostre  concessionis 
infringere  *)  etc.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  x.  kalendas 
aprilis  pontificatus  nostri  anno  sexto. 

Nach  dem  Registerband  257  fol.  14  b im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom.  Regest 
Schmidt , Päpstl.  Urh.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Pror.  Sachsen  XXII),  S.  223  Nr.  SIL 

1281.  Propst  Johann  und  das  Kapitel  zu  Biechenberg  ver- 
pflichten sich,  nachdem  Bischof  Gerhard  zur  Abwehr  der  Not  des 
Stißcs  gestattet  hat,  dass  mit  dem  verkauften  Blei  der  Bedachung 
dir  Kirche  die  veräusserten  und  verpfändeten  Guter  zuriiekgekauft 
würden,  dir  zurückerhaltenen  Güter  zum  Nutzen  des  Stiftes  zu  ver- 
wenden und  nicht  wieder  zu  veräussern.  1368  März  25  (in  die 
annuntiationis  beate  Marie  Virginia). 

Or.  im  diplom . Apparat  der  Universität  Güttingen.  Siegel  des  Propstes  und 
des  Kapitels.  Erwähnt  Hciueccius t Antig.  Goslar.  S.  356. 

')  infringere  in  der  Vorlage  zweimal  geschrieben. 
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1232.  Papst  Urban  V.  befiehlt  dem  Bischof  Gerhard,  der,  ohne 
zu  wissen,  dass  der  Papst  Eberhard  von  Schmalenberg  mit  Kanonikat 
in  Hildesheim  und  Archidiakonat  in  Sarstedt,  das  bislang  weiland 
Bernhard  von  Zudem,  päpstlicher  Subkollektor  in  der  Diözese  Hildes- 
heim, inne  gehabt,  providiert  halbe,  statt  dessen  dem  Johann  vom 
Berge  (de  Monte)  das  Kanonikat  und  dem  Siegfried  von  der  Gowisch 
das  Archidiakonat  übertragen  hat,  dm  Siegfried  zu  veranlassen, 
dass  er  das  Archidiakonat  zu  Gunsten  Eberhards  aufgibt,  wie  Johann 
ihm  freiwillig  schon  das  Kanonikat  abgetreten  hat.  Horn  1308  März  27 
(vi.  kalendas  aprilis  anno  vi.). 

Nach  dem  Hegisterband  im  Vatikan.  Archiv  zu  Nom  Hegest  Schmidt,  Piipstl. 
Urk.  u.  Reg.  II  (Gi).  der  Proc.  Sachsen  XXII),  S.  223  Nr.  812. 

1233.  Propst  Johann  des  Stiftes  auf  dem  Georgenberg  bei 
Goslar  entscheidet  als  subdelegierter  Richter  einen  Streit  zwischen 
dem  Sti/lc  auf  dem  Petersberge  und  dem  Kl.  Derneburg  wegen 
fünf  Schilling  in  Astenbeck.  Im  Stifte  auf  dem  Georgmberg  1368 
März  27. 

lohannes  dei  gracia  prepositus  canonicorum  regularium  montis 
sancti  Qeorgii  prope  Goslariam  iudex  subdelegatus  parcium  infra- 
8criptarum  ab  honorabili  domino  Iohanne  de  Sellenstede  cantore 
montis  sancti  Mauricii  extra  muros  Hildensemenses  iudice  a Bede 
apostolica  delegato  ad  notieiam  subscriptorum  dicimus  et  prote- 
stamur,  quod  honorabilis  dominus  Kristianus  decanus  et  capitulum 
montis  sancti  Petri  apud  Goslariam  supplicaverunt  nobis,  ut  mo- 
nere  dignaremur  prepositum  sanctimonialium  in  Derneborch,  ut 
ipsia  solveret  quiuque  solidos  Hildensemensis  monete  racione 
annui  census  vel  infra  certum  terminum  veniret  ostendens,  quare 
ad  solucionem  dictam  minime  teneretur.  Qui  medio  tempore 
veniens  convocatis  ad  hoc  domino  decano  predicto  et  domino 
Henrico  de  Brunswik  suo  concanonico  dictus  dominus  prepositus 
de  Derneborch  optulit  quandam  cedulam  talem  tenorera  habentem 
(folgt  die  Urk.  von  1316  Oktober  10).  Qua  visa  et  perlecta  per 
aepedictum  decanum  et  Henricum  suum  concanonicum  fuit  postu- 
latum  a predicto  preposito,  ut  litteram  sigillatam  continentem 
tenorem  cedule  ad  iudicium  produceret  et  ad  perlegendum  atque 
examinandum  eisdem  traderet.  Tandem  partibus  concordatis 
in  secundam  feriam  post  Iudica  proximam  pretactus  prepositus 
de  Derneborch  presentibus  decano  et  Henrico  prememoratis 
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produxit  litteram  sigillatam  sigillo  capittoli  montis  sancti  Petri 
verba  singula  cedule  continentera.  Qua  recepta  de  manu  sua 
dedimus  eam  dominis  predictis  ad  perlegendum  et  ad  examinandum 
stilum  et  sigillum.  Quo  facto  cum  maturitate  et  deliberacione 
requisivimus  ab  eisdem,  utrum  aliquid  vellent  dicere,  opponere  vel 
proponere  contra  litteram  sibi  presentatam  titulum  empcionis  et 
vendicionis  continentem.  Quibus  rennuentibus  et  tacentibus. 
nichil  opponentibus  aut  proponentibus  nec  terminum  ad  obicien- 
dum  postulantibus  prefatus  prepositus  peciit,  ut  ab  instancia 
iudicii  absolveremus  eundem  et  parti  adverse  silencium  impone- 
remus  perpetuum  eandemque  sibi  in  expensis  legitimis  pro  teme- 
raria  vexacione  condempnando.  Nos  vero  habito  consilio  iuris- 
peritorum  et  deum  pre  oculis  habencium  considerantes  peticionem 
suam  iustam  et  racionabilera  absolvimus  eundem  ab  instancia 
iudicii  et  senteneiando  pronunciavimus  et  presentibus  pronuncia- 
mus  ipsum  ad  solucionem  quinque  solidorum  predictorum  in 
posterum  non  teneri,  condempnantes  partem  adversam  in  predictis 
expensis  duorum  terminorum  silencium  eisdem  super  inpeticione 
prefata  in  perpetuum  inponentes.  Acta  et  actitata  sunt  hec  in 
inonaBterio  nostro  anno  domini  m°ccc°lxviii.,  feria  secunda  pro- 
xima  post  Iudica,  presentibus  preposito  Frankenbergensi,  domino 
Tiderico  de  Lüttere  canonico  sanctorum  apostolorum  Symonis  et 
lüde  in  Goslaria  et  aliis  pluribus  fidedignis. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Derneburg  Nr.  97.  Siegel  des  Ausstellers. 
Die  eingeschobene  Urk.  gedr.  Bd.  IV,  S.  117  Nr.  334. 


123t.  Der  Rat  von  Goslar  bekundet,  dem  Heinrich  Velehou- 
teere,  und  Frau  Mathilde  und  zu  ihrer  treuen  Hand  dem  Propste 
Ijtul.  von  Wöltingerode,  und  Henning  Papestorpe,  Bürger  in  Braun- 
schweig,  40  Braunschweiger  Mark  zu  schulden,  und  verspricht,  das 
Geld  Ostern  über  ein  Jahr  in  Goslar  zu  zahlen.  1368  April  2 (in 
die  palmarum). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop.  402  Nr.  00  im  Stadtarchiv  zu  Goslar. 

1235.  Domkantor  Hilmar  von  Oberg  macht  mit  dem  Dompropst 
Nikolaus  einen  Vertrag  wegen  ihm  übergebener  Gelder  der  Kellnern 
1368  April  16. 

We  Hilmer  von  Oberghe  von  godes  gnaden  sangmester  des 
stichtes  to  Hildensem  bekennet  openbar  in  dessem  breve,  dat  os 
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her  Nycolaus  domprovest  to  HildenBem  heft  gheantwordet  sevede- 
halff  punt  unde  twintich  Hildensmescher  penninge  von  den  punden 
unde  von  den  ghulde,  de  he  von  der  domprovestye  weghene  in 
desseme  jare  to  der  kelnerye  utgheven  scholde,  unde  veftehalff  pund 
unde  eynen  Schilling  von  der  provene,  de  deme  kelnere  van  einer 
provende  na  ghelt.  Dit  ghelt  hebbe  we  darumme  upghenoinen, 
dat  we  vor  hem  Volcmare  van  Alten  den  keiner  ghelovet  hadden 
vor  hundert  mark  unde  mer  unde  dat  we  darvore  na  syneme 
dode  in  sine  ghulde  ghewiset  weren  van  usen  heren  deme  capittele 
to  Hildensem.  We  hebbet  aver  ob  hem  Nicolawese  domproveate 
vorbenomd  vorpliehtet  unde  vorplichtet  os  nu  in  desseme  breve, 
were,  dat  to  den  punden  unde  to  der  ghulde  der  kelnerye  eder 
provende  des  vorbenomden  kelners  van  desseme  jare  al  eder  en 
deil  jemant  anders  recht  hedde  unde  de  domprovest  darumme 
ghemanet  worde,  also  dat  he  de  ghulde  eder  en  deil  na  rechte 
plichtich  were  anders  weme  to  antwordende,  so  scholde  we  ome, 
wanne  he  os  darumme  manede,  ane  vortoch  wedergheven  de 
vorebenomeden  punde  ghensliken  unde  wat  we  der  ghulde  mer 
hirna  van  ome  upnemen  eder  also  vele  daraff,  alse  he  na  rechte 
plichtich  were  andersweme  to  antwordende.  Unde  ghinge  we  af, 
so  scholden  unse  erven  eder  use  totestem  datsulve  don.  Unde 
to  merer  bewaringe  so  hebbe  we  ome  ghesat  in  eyneme  anderen 
breve  dre  borghen  vor  vefteyn  mark,  de  we  eir  desser  tyd  van 
der  ghulde  upnemen,  wat  he  na  rechte  des  plichtich  were  anders 
weme  to  antwordende,  alse  de  vorscr.  breff  utwyset.  Desse 
vorscrevene  stucke  love  we  hern  Nicolawese  domproveste  vore- 
benomd  unvorbrokliken,  stede  unde  vast  to  holdende.  Des  hebbe 
we  use  ingesegel  to  desseme  breve  ghehenget  laten.  Na  godes 
bord  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  achte  unde  sestigesten 
jare,  des  ersten  sondages  na  passchen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11,  S.  514  Nr.  87 2 im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover. 

12341.  Abt  Hartmann  des  Michaelisklosters  bekundet  den  Kauf 
einer  halben  ihm  zinspflichtigen  Lalhufe  in  Nettlingen  durch  Eber- 
hard Schmid  und  Frau.  1368  April  25. 

Nos  dei  gracia  Hartmannus  abbas  monasterii  sancti  Micha- 
helis  in  Hildensem  recognoscimus  per  presentes,  quod  cum  nostro 
consensu  Everhardus  Smed  et  Alheydis  uxor  sua  et  eorum  veri 
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heredes  dimidium  mansum  litonicum  emerunt  situm  in  Nettei- 
linge  a veria  heredibua  Bertoldi  Hünen,  qui  Bertold ua  Hüne  dictum 
dimidium  mansum  a Iolianne  dicto  Torneman  quondam  com- 
paravit  pro  sex  marcia  argenti  purati,  de  quo  nobis  vel  nostro 
successori  alterdimidius  modiolus  siliginis  et  quintusdimidius  mo- 
diolus  avene  cum  modiolo  tritici  et  nostro  cellerario,  quicumque 
pro  tempore  fuerit,  quinque  solidi  et  duo  solidi,  qui  dicuntur 
cruceghelt,  cedent  annuatim.  Insuper  annua  servimina,  quaravis 
litonici  nostre  ecclesie  non  fuerint,  que  de  hoc  manso  dimidio 
cedent,  facient  secundum  quod  nostra  presencia  promiserunt 
facere.  Est  autem  hec  condicio  adiecta,  quod,  si  nos  vel  noster 
successor  bona  reemere  decrevimus,  quod  ea  a predicto  Ever- 
hardo  8med  et  ab  Alheyde  uxore  sua  et  ab  ipsius  heredibus 
reemere  poterimus  pro  sex  marcis  puri  argenti  omni  cessante 
contradictione  et  impedimento.  Insuper  hec  eadem  bona  a quo- 
libet  possessore  indivisa  permanebunt  In  cuius  rei  testimonium 
sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
ra°ccc°.  sexagesimo  octavo,  ipso  die  beati  Marci  ewangeliste. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  76  fol.  86  r im  Kgl.  St.-A.  z« 
Hannover. 

1237.  Propst  Johann  des  Kl.  Neuwerk  in  Goslar  resigniert 
dem  Bischof  Gerhard  seine  Propstei , die  ihm  dessen  Vorgänger  Johann, 
jetzt  Bischof  in  Worms,  übertragen  hatte.  1368  April  ‘29  (in  crastino 
beati  Vitalis  martiris). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar  Kl.  Neutcerk  Nr.  28,  ohne  Besiegelung.  Auf 
der  It rickseife  Abschrift  derVrk.  von  1293  Dezember  2,  gedr.  Bode,  UB.  II,  Nr.  461. 


1238.  Bitter  Ludolf  von  Sellenstedt  bekundet,  von  Bischoj 
Gerhard  fünf  Hufen  in  Wehrstedt  für  58  Mark  erhalten  rtt  haben. 
1368  Mai  6. 

Ich  her  Ludolf  van  Tzellenstede  riddere  bekenne  oppenbare 
in  dessem  breve  mit  mynem  ingesegele  beseghelt,  dat  de  ersame 
vader  in  gode  unde  herre  myn  . . herre  . . bisscop  Gherd  van  Hil- 
densem  mi  unde  mynen  erven  ghedan  heft  vif  hoyve  to  Werste 
vor  achte  unde  viftich  lodeghe  mark  Hilden,  wichte  unde  witte, 
also  dat  ich  unde  myne  erven  de  vif  hoyve  besitten  mach  unde 
moghen  unde  to  miner  nüt  keren  also  langhe,  wente  my  eder 
myne  erven  de  . . vorgenomde  . . bisscop  Gherde  eder  sine  . . 
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nakomelingen  de  achte  unde  viftich  mark  wichte  unde  Witte  vor- 
genomd  wedergheven,  wanne  he  eder  sine  . . nakomelinge  dat 
hebben  willen.  Unde  wanne  he  eder  sine  nakomelinge  mi  eder 
mynen  erven  dat  vorgenomde  ghelt  wedergheven  hebben  unde 
betalt,  so  schal  ich  eder  mine  erven  minem  vorbenomden  heren 
van  Hildensem  bisscop  Gherde  oder  sinen  . . nakomelingen  de 
vorgescrevenen  vif  hoyve  to  Werste  weder  lodich  unde  los  ant- 
worden  unde  don  alse  he  se  mi  unde  minen  erven  ghedan  heft. 
Gheven  na  gotz  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  achte  unde 
sestigesten  jare,  des  hilligen  daghes  sunte  Iohannis  ante  porta m 
Latinam. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannocer,  Domstift  Hildesheim  Nr.  888.  Out  erhaltenes 
Siegel  des  Ausstellers. 

1239.  Bischof  Albert  von  Halberstadt  befiehlt  sämtlichen  Laien 
und  Klerikern  der  Diözese,  dass  sie  dem  Heinrich,  Propst  des  Kreuz- 
stißes  und  Sohn  des  Herzogs  Magnus  von  Braunschweig,  der  auj 
Grund  päpstlicher  Befehle  zum  Dompropst  in  Halberstadt  ernannt 
ist,  das  ihm  Gebührende  zukommen  und  bezahlen.  0.  J.  (1368)  Mai  7 
(dominica  post  pasca  qua  cantatur  Cantate). 

Gedr.  nach  Cop.  Schmidt,  UB.  des  Bistums  Ualberstadt  IV  (Publ.  aus  den 
Preuss.  St.-Archiven  XL),  S.  104  Nr.  2741. 

1240.  Bischof  Gerhard  macht  mit  den  Herzogen  Wilhelm  und 
Magnus  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  Söhnen  des  Magnus,  ein 
Bündnis.  1368  Mai  10  (in  dem  hilligen  daghe  Gordiani  et  Kpi- 
machii  der  hillighen  merteleren). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Celle  Or.  Des.  8 Sehr.  111,  Caps.  10  Nr.  10. 
Kleines  Siegel  des  Bischofs.  Gedr.  Sudendorf,  OB.  III,  S.  239  Nr.  355. 

1241.  Bischof  Gerhard  verbündet  sich  mit  den  Herzogen 
Wilhelm  und  Magnus  von  Braunschweig  und  Lüneburg  gegen  die 
von  Steinberg,  von  Oberg  und  von  Schwicheldt.  1368  Mai  10. 

Wy  Gherd  von  gotz  gnaden  unde  des  stols  tu  Rome  bischop 
tü  Hildensem  bekennet  unde  dün  witlik,  dat  her  Borchard  vonme 
Steynberghe,  her  Borchard,  her  Cord,  her  Aschwin  sin  sone,  her 
Aschwin  unde  her  Hennyng  ore  vettern  wonhaftig  tü  Boden- 
borch,  her  Henrik,  her  Hans  brodere  geheten  von  Swichelte  won- 
haftig  tü  Walmede  hebbet  uns  unse  vangenen  entford  tü  Boden- 
borch  unde  tü  Walmede  unde  hebbet  dysulven  vangenen  upj  e 
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den  sloten  twen  beschattet  unde  vorholdet  uns  dat  med  unlicke 
unde  med  Unrechte.  Ok  hebbet  her  Hilmar,  Johan  unde  Henrik 
geheten  von  Oberghe  uns  groten  suifwolt  unde  unrecht  gedan 
von  deme  slote  tü  Walmede  wedder  ore  breve,  dy  sy  unsem 
stichte  gegheven  hebbet.  Dorch  dat  grote  unrecht  unde  suifwolt 
hebbe  wy  uns  voreynet  unde  vorbunden  med  hertogen  Wilhelm 
heren  tü  Brunswik  unde  tü  Luneborch  unde  med  hertogen  Magnus 
hertogen  Magnus  sone,  alzo  dat  sy  med  uns  desser  vorbenomden 
Steynbergescen,  Obergschen  unde  Swichelteschen  vigent  schöllet 
werden  unde  entseggen,  wanne  wy  dat  von  one  eyschet  edder 
eyschen  lated.  Unde  wanne  wy  tü  beyden  halven  unteegghet 
hebben,  konde  uns  nochten  vor  der  untsegginge  edder  na  lik, 
recht  edder  vruntschaft  weddervaren  unde  konde  wy  der  vor- 
benomden heren  daran  genyten.  Wat  uns  danne  daraf  worde, 
dat  wy  alzo  erdegedingeden,  dy  vrome  were  unse.  Wy  scholden 
aver  den  vorbenompten  heren  der  veyde,  dar  sy  von  unser  wegene 
inkomen  weren,  ok  raede  afhelpen.  Ok  scholde  wy  med  den 
vorbenomten  vonme  Steynberghe,  Oberghe  unde  Swichelte  vor 
mögen,  dat  den  vorbenomten  heren  wedderfure  von  one  umme 
ore  schulde  alzo  vele  alze  recht  were  edder  vruntschap  na  orme 
rade.  Quemen  aver  dy  vorbenomten  heren  von  desser  entsegginge 
wegen  in  schaden,  alzo  dat  desse  vorbenomten  vonme  Stenberge. 
von  Oberge  unde  von  Swichelte  sy  ane  verdigeden  med  rove 
edder  med  brande  edder  dat  dy  vorbenomten  heren  med  wapenden 
luden  uppe  desse  vorbenomden  uns  volgeden,  wat  wy  one  danne 
afdrüngen  edder  afdegedingeden  des  scholde  wy  dy  twe  deyl 
beholden  unde  one  den  dritten  deyl  volgen  laten.  Wolde  wy  ok 
der  slote  eyn  bestallen  edder  belegen  unde  von  den  vorbenomden 
heren  volge  eyscheden  edder  eyschen  leten,  so  scholden  dy  vor 
benomden  heren  edder  orer  eyn  edder  ore  amtrann,  of  ed  one 
echt  nod  beneme,  volgen  med  hundert  mannen  wapent  guder 
lüde  up  ore  kost  unde  schaden.  Unde  dat  scholde  wy  one  dry 
weken  vore  weten  laten  unde  dar  scholde  wy  twehundert  enkegen 
brengen  vor  dat  slot  unde  scholden  von  denne1)  nicht,  wy  en 
hedden  dat  slot  gewunnen  edder  wy  en  deden  dat  med  eyn- 
trechtigeme  willen  edder  uns  dat  echt  nod  beneme.  Ok  wat  dar 
veile  von  dingtal  wegen,  des  scholde  wy  dy  twe  del  nennen  unde 
dy  vorbenomden  hern  den  dritten  del.  Wunne  vcy  ok  dat  slot, 

')  Cop.  dcme. 


Digitized  by  Google 


1368. 


811 


dat  scholde  wy  alleyne  beholden  med  alle  deine,  dat  dartü  höret. 
Wat  aver  vangener  daruppe  vangen  worden  unde  an  der  varnde 
have,  des  scholde  wy  dy  twe  del  beholden  unde  dy  vorbenomden 
heren  den  dritten  del.  Vortraer  steckede  sik  hir  yemant  an  uns 
hiran  tu  hinderne,  des  vigent  scholde  wy  tü  beydent  lialven 
werden  unde  uns  mid  one  nicht  sonen,  wy  en  deden  dat  med 
endrechtigeme  willen.  Stridde  wy  ok  unde  nemen  vromen,  den 
vromen  scholde  wy  delen  na  mantale  wapender  lüde.  Vortmer 
buwede  wy  ok  vor  dat  slot,  wat  men  dar  wapender  lüde  uppe 
behovede  dat  slot  mede  tü  vorwarende  unde  den  vygenden  sik 
tü  erwerende.  der  scholde  wy  dy  twe  deyl  legen  unde  dy  vor- 
benomden heren  den  dritten  del  up  ore  kost  unde  schaden.  Unde 
dywile  wy  vor  deme  slote  legen,  wolde  uns  yemant  darvon  driven, 
dat  scholde  wy  tü  beydent  siiden  weren  med  gantzer  macht. 
Desse  hulpe  unde  volge  unde  al  desse  ding  schult  uns  desse  vor- 
benomten  hern  dün  unde  volgen  uppe  dy  vonme  Stenberghe  unde 
up  or  slot  Bodenborch,  uppe  dy  von  Oberghe  unde  Swichelte 
unde  up  or  slot  Walmeden.  Unde  wanne  dy  krich  med  unser 
beyder  willen  gesonet  werd,  so  schal  desse  vorbunt  nicht  mer 
binden  unde  utewesen.  Ok  so  en  schal  dy  vorbunt,  dar  hertoge 
Wilhelm  von  Luneborch  unde  hertoge  Magnus  vorgenomt  unde 
wy  tü  unsen  lyven  mede  vorbunden  sint,  med  dessem  vorbinde 
neynerleye  schaden  noch  hinder  dün  edder  wesen.  Alle  desse 
vorgescrevenen  stugke  wille  wy  bysschop  Gerd  in  allerleye  wis 
den  vorbenoraten  hern  truwelicken  holden  unde  hebbet  des  tü 
eyme  orkunde  unse  ingesegel  an  dessen  bref  gehangen.  Ge- 
gheven  na  goddes  bord  dritteinhundert  jar  in  deme  achte  unde 
sestigesten  jare,  in  deme  hilgen  dage  Gordiani  unde  Epimachii 
der  heylgen  mertelere. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop.  I,  35  fol.  42  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover. 
Gedr.  Sudendorf,  Uli.  III,  S.  242  Nr.  361,  unmittelbar  dahinter  die  entsprechende 
Urk.  der  Herzoge  ebendaher. 

1242.  Herzog  Magnus  von  Braunschweig  bekundet,  von  Bischof 
Gerhard  die  Lehen  des  Herzogs  Wilhelm  in  der  Herrschaß  Lüne- 
burg erhalten  zu  haben,  falls  dieser  ohne  Lehnserben  stirbt.  1368 
Mai  10. 

Wy  . . hertoghe  Magnus  hertoghen  Magnus  sone  van  Brun- 
swiieh  bekennen  in  dessem  breve,  dat  de  ersame  vader  in  gode 
unde  herre  unse  herre  bisseop  Gherd  van  Hildensem  uns  belenet 
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heft  mit  al  deine  güde,  dat  hertoghe  Wilhelm  van  BrunBwiieh 
unde  to  Luneborch  to  der  herechap  to  Luneboreh  heft,  dat  van 
syneme  vorbenompden  Btichte  to  HildenBem  to  leene  gliet,  mit 
desseme  underscheyde,  ef  . . hertoghe  Wilhelm  vorgenompd  af- 
ghenge  van  dode  ane  rechte  leenerven.  To  eyner  betuchniase 
hebbe  wy  unse  ingesegel  an  dessen  bref  ghehangen.  Gheven  na 
gotz  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  achte  unde  sestigesten 
jare,  in  dem  hilligen  daghe  Gordiani  unde  Epimachi  der  hiilighen 
mertelere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  889.  Siegel  rer- 
loren.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  241  Nr.  357.  — Die  Belehnungsurk.  da 
Bischofs  von  demselben  Tage,  Or.  a.  a.  0.  Celle  Or.-Des.  5 Sehr.  IV,  Caps.  9 Nr.  tb 
mit  dem  kleinen  Siegel  des  Bischofs,  gedr.  a . a.  0.  Nr.  356. 

1243.  Die  Herzoge  Wilhelm  und  Magnus  von  Braunschirm 
und  Liinelturg  einigen  sich  mit  Bischof  Gerhard  wegen  Schleifung 
der  Burg  Cramme.  1368  Mai  10. 

We  her  Wilhelm  van  der  gnade  goddes  hertoghe  to  Brim- 
swik  unde  to  Luneborch  unde  we  hertoghe  Magnus  hertoghe 
Magnus  eone  bekennen  in  desseme  openen  breve,  dat  unse  leve 
here  byschüp  Gherd  van  Hyldensem  dorch  günst,  leve  unde 
vrüntachup  willen  dat  hus  to  Kramme,  dat  he  ghewünnen  hadde. 
breken  scal  unde  wel,  unde  vorplichten  uns  des  mid  unseme 
vorbenomeden  heren  unde  he  mid  unB,  dat  unser  neyn  dat  wedder 
büwen  scal.  Wolde  ok  dat  jemend  anders  wedder  büwen,  däi 
seülle  we  mid  eynander  helpen  weren  mid  al  unse  macht.  Dat 
we  dyt  stede  unde  vast  holden  willen,  des  hebbe  we  unser  beyder 
inghezeghel  (an)  dessen  bref  ghehenghet  laten.  Unde  is  gheschen 
na  goddes  bort  drütteynhundert  jar  in  (de)me  achte  unde  seste 
ghesten  jare,  in  deme  hilghen  daghe  Gordiani  unde  Epimachi 
der  hilgen  (mer)telere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  890.  Die  beide ■» 
Siegel  gut  erhalten.  Die  Urk.  hat  durch  Nässe  gelitten.  Gedr.  Sudendorf,  CB.  Hl, 
S.  2-11  Nr.  359.  Die  entsprechende  Urk.  des  Bischofs  Gerhard  gedr.  o.  a.  O.  Nr.  35* 

1244.  Bischof  Gerhard  einigt  sich  mit  den  Herzügen  Wilhelm 
von  Lüneburg  und  Magnus  von  Braunschweig  wegen  des  Nordtcalde 
1368  Mai  10. 

Wy  Gherd  van  gotz  ghnaden  unde  des  stols  to  Home  bisscop 
to  Hildensem  bekennet  oppenbare  in  desseme  breve  mit  unsem 
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ingeseghele  beseghelt,  dat  wy  mit  den  dorluchtighen  . . herren  . . 
hertoghen  Wilhelme  van  Luneborch  unde  hertoghen  Magno  van 
Brunswich  hertoghen  Magnus  sone  ghedeghedinget  hebbet  umme 
den  wolt,  dar  de  vorbenompden  herren  unde  wy  schelaftich 
umme  weren,  aldus.  De  erven  de  scolt  keysen  eynen  holtgreven, 
of  se  is  endrechtich  kunnen  werden.  Konden  se  is  nicht  en- 
drechtich  werden,  so  scholden  den  holtgreven  keysen  des  eirsteu 
ja  re  der  vorgenompden  herren  man  unde  lüde  van  Luneborch 
unde  Brunswich  unde  des  anderen  jare  unse  unde  unses  stichtes 
man  unde  lüde.  Unde  de  holtgreve  scal  dat  holt  vorwaren,  also 
wat  dar  broke  valt  unde  in  welker  achte  dat  de  broke  tokome, 
des  schole  wy  nemen  den  dridden  del  unde  de  erven  den  dridden 
del  unde  de  holtgreve  den  dridden  del.  Ok  so  en  schal  unser 
voghede  neyn  panden  an  deme  wolde  van  holtbroke  weghene. 
Vortmer  umme  de  wagheu  wäre . kolware,  bastware  unde  swin- 
drift,  dar  de  van  Rutenberghe  den  vorbenomden  heren  van 
Luneborg  und  Brunswych  umme  tospreken,  hebbet  se  den  van 
orme  sunderliken  güde  alse  van  ervetals  weghene  in  den  wolt, 
der  scal  men  on  ghunnen.  Spreket  se  aver  de  an  van  der  holt- 
graschap  weghene,  so  moghet  de  erven  unde  landlude  ut  unser 
beyder  lande,  de  in  den  wolt  hört,  orer  lozen  mit  twintieh  lodigen 
marken,  unde  darmede  schult  de  van  Rutenberghe  al  desser  vor- 
benompder  stucke,  holtgraschap  unde  aller  ansprake  ane  wesen. 
Oheven  na  goto  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  achte  uude 
sestigesten  jare,  in  deme  hilligen  daghe  Gordiani  unde  Epimachii 
der  hilligen  mertelere. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Cal.  Or.-Des.  7 Nr.  12.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs.  Gleichzeitige  Abschrift  Celle  Or.-Des.  9 N 13  Nr.  4,  auf  der  Rück- 
seite bisscbop  ü.  bref  up  den  Nortwold.  Gedr.  Sudendorf,  ÜB.  lll,  S.  242  Nr.  360. 


1245.  Die  Brüder  von  Saldrr  verzichten  auf  die  Holzgrafschaß 
im  Vorlwlz  und  auf  dieVogtei  über  das  Dorf  Nettlingen.  1368  Mai  17. 

We  Borcherd  unde  Jan  brüdere  gheheten  van  Saldere  hem 
Boreherdes  sone  bekennet  in  dessem  openen  breve,  dat  we  unde 
use  erven  hebbet  ghelaten  unde  vorteghen  der  ansprake,  de  we 
hadden  an  der  holtgravescop  over  dat  Vorholt,  doch  aldus,  dat 
we  uude  de  menen  erven  scullet  unde  moghen  enen  holtgreven 
keaen,  alse  en  mene  sede  unde  en  recht  is.  Ok  so  hebbe  we 
vorteghen  der  ansprake  der  vogedye  over  dat  dorp  to  Netelinghe 
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unde  aunderken  over  ene  straten,  also  dat  we  noch  use  erven 
ne  scullet  noch  ne  willet  an  dessen  vorscrevenen  stucken  nene 
ansprake  noch  hinder  mer  don.  Wat  we  dar  aver  hebbet  an  hoven, 
an  tegheden,  an  tynse,  an  molen,  an  dyken,  in  holte,  in  velde 
unde  in  dorpe  mit  allem  rechte  unde  mit  allerslachten  nüd,  dar 
ne  do  we  nene  afticht  af.  Desser  ding  to  ener  betughinge  hebt« 
we  use  ingheseghele  ghehengt  to  dessem  breve.  Na  goddes  bord 
drytteynhundert  jar  in  dem  achte  unde  sesteghesten  jare,  in  dem 
hilgen  avende  uses  heren  hymraelvart. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  891.  Die  bcidt* 
Siegel  beschädigt.  Gedr.  Sudendurf,  UB.  VI,  S.  100. 

1246.  Bischof  Gerhard  bestätigt  gegenüber  den  Wollentcebem 
den  ausschliesslichen  Handwerksbetrieb  und  die  liechte  der  Ijeine 
weberinnung.  Steuerwald  1308  Mai  23  (in  die  beati  Urbani  papel. 

Nach  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  gedr.  Koken  u.  Lilntzel,  Mitteilungen  II. 
S.  319,  Doebner,  UB.  II,  S.  147  Nr.  247. 

1247.  Abt  Hermann  des  Kl.  Marienrode  unter  den  Assistent'* 
des  Bischofs  Friedrich  von  Schwerin  bei  der  Weihe,  der  Kirche  in 
Dobberan.  Dobberan  1368  Juni  4 (mensis  iunii  die  quarta). 

Nach  dem  Or.  im  Hauptarchiv  zu  Schwerin  gedr.  Mecklenburger  UB.  XVI 
S.  341  Nr.  9794. 

124 H.  Die  von  Salder  vergleichen  sich  mit  dem  Bischof  Gerhard 
wegen  des  Schlosses  Cramme.  1368  Juni  7. 

Wy  Herman,  Borchard  unde  Aschwin  brodere,  hern  Hermans 
sone,  unde  ich  Borchard  hern  Jans  sone  alle  gheheten  von  Salden- 
bekennet  in  dessem  openen  breve,  dat  wy  myd  unseme  heren 
bisschope  Gherde  van  Hildensum  ghedeghedinghet  hebbet  umroe 
dat  slod  to  Cramme  unde  umine  alle  den  schaden,  de  dar  ghe 
sehen  is  aldus,  dat  wy  des  slotes  to  Cramme  unde  alle  des  büwes 
dat  daruppe  is,  unde  alle  des  schaden,  de  dar  gheschen  is,  ene 
gantze  vortichte  don  unde  vortyghen,  also  dat  unse  vorbenorade 
here  bissehup  Ghert  myd  al  dem  buwe,  dat  uppe  deme  slote  is. 
to  brekene  unde  myd  den  graven  to  vollende  don  mach,  wat  ome 
bequeme  is.  Ok  en  scuUe  wy  noch  nymand  van  unser  wegen*- 
nene  veste  dar  wedder  buwen,  unde  dat  wy  noch  nymand  V3ti 
unser  weghene  unsen  vorbenomden  heren,  sine  nakomelingbe 
eder  deme  capittele  van  Hildensum  noch  deme  stichte  noch  alle 
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dengenen,  de  darto  hulpen  hebben,  darumme  unde  umme  alle 
schichte  unde  alle  den  schaden,  den  wy  des  hebben,  neyne  an- 
sprake  noch  klaghe  edder  wrake  don  en  schullet.  Vortraer  schal 
unse  vorbenomde  here  bisschop  Qherd  van  Hildensum  uns  unde 
unaen  erven  redeliken  volghen  unde  ewiliken  beholden  laten  al 
de  gulde,  de  to  deme  vorbenomde  slote  hord.  He  schal  aver  al 
dat  körn,  dat  he  up  dat  lant,  dat  to  deme  slote  hört,  gheseyt 
heft  laten,  to  desseme  jare  beholden  unde  in  sine  nüt  keren. 
Dat  we  alle  desse  vorbenoraden  degedinghe  stede  unde  vast 
holden  willen,  des  hebbe  we  dessen  bref  ghegheven  besegelt  myd 
usen  ingesegelen.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bord  dusent  dre- 
hundert  jar  in  deme  achteden  unde  sestigesten  jare,  in  des  hilgen 
lichamraen  avende. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  «92.  Das  erste 
und  dritte  Siegel  gut  erhalten,  das  zweite  und  vierte  verloren.  Gedr.  Sudendorf, 
UB.  in,  S.  246. 

1249.  Der  Bat  von  Hildesheim  beklagt  sieh  bei  dem  Rate  von 
Hannover  über  den  Dompropst  (Nikolaus)  und  bittet  um  seine  Ver- 
mittelung. (1368)  Juni  23  (in  vigilia  beati  Iohannis  baptiste). 

Nach  Hs.  betr.  die  Altstadt  Nr.  60  im  Stadtarchiv  zu  Uildesheim  gedr. 
Doebner,  Uli.  II,  S.  148  Nr.  250. 

1250.  Dompropst  Albert  von  Verden  exkommuniziert  als  sub- 
delegierter  Richter  auf  die  Klage  des  Dumpropstes  Nikolaus  zahl- 
reiche Bürger  der  Alt-  und  der  Neustadt  als  Anhänger  des  Rudolf 
Friese.  Verden  1368  Juni  23  (mensis  iunii  die  vicesima  tercia). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  893.  Siegel  des 
Dompropstes  Albert.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  149—153  Nr.  251. 

1251.  Heinrich  Rasehom  verspricht,  das  Moritzstijl  am  Besitz 
der  Güter  in  Wesseln  nicht  zu  hindern.  1368  Juni  24. 

Ek  Hinrich  Rasehorn  bekenne  den  heren  van  dem  Berghe, 
dat  ek  se  an  deme  güde  nicht  hindern  wille  to  Westenem,  dat 
we1)  Cort  unde  Hinrich  vorkoft  hadden  den  vorsprokenen  heren, 
unde  wille  des  ere  weren  wesen,  wore  unde  wanne  se  des  be- 
hovet.  Desse  vorschrevenen  stucke  love  ek  Hinrich  Rasehorn 
deme  capittele  uppe  deme  Berghe  to  sunte  Maurisiese  vor  Hil- 
densem  stede  unde  vast  to  holdende.  Datum  meo  sub  sigillo 
anno  domini  m0ccc0lxviii0.,  in  die  sancti  Iohannis  baptiste. 

*)  we  über  der  Zeile  nachgetragen. 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  llannotcer,  Moritzstifl  Nr.  216.  Siegel  an  dem  rw 
der  Urk.  geschnittenen  l’ergamentstreifen. 


1252.  Die  von  Salder  senden  dem  Grafen  Gerhard  von  Wohldes- 
herg  Gericht  und  Holzgrafschaß  in  Nettlingcn  auf.  1368  Juli  'i. 

We  Borchard  uude  Jan  brodere  gheheten  van  Zaldere,  hem 
Borchardes  sone,  bekennet  in  desseme  openen  breve,  dat  we  up- 
sendet  useme  erven1)  heren  greven  Gherde  van  Woldenberge 
dat  richte  unde  de  holtgraveschop,  dat  we  van  eme  to  lene 
hadden  to  Netelinghe.  Wat  we  aver  anders  erves  unde  ghudes 
van  eme  dar  hebbet,  des  en  sende  we  eme  nicht  up.  Dieses  to 
eyner  betughinghe  hebbe  we  eme  dessen  bref  ghegheven  be- 
seghelt  mit  usen  ingheseghelen.  Vortiner  we  Johan  van  Oberghe 
unde  Borchard  van  Zaldere  hem  Johans  sone  bekennet  in  dessen 
sulven  breve,  sint  den  male,  dat  we  erveman  sint  uses  heren 
greven  Gherdes  van  Woldenberghe,  dat  Borchard  unde  Jan  vor- 
benomd  hebbet  desse  vorbenompde  upsande  ghedan  mit  user 
witscop.  Des  hebbe  we  to  eyner  betughinghe  use  ingheseghele 
mit  oren  ingheseghelen  ghehenghet  to  dessen  breve.  Unde  is 
ghescheu  na  godes  bord  dritteynhuudert  jar  in  deme  achteden 
unde  sestighesten  jare,  des  sondaghes  na  sunte  Peters  unde 
Faules  dagbe  der  hilighen  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  H94.  Siegel  der 
drei  von  Salder  wenig  beschädigt,  das  des  J.  von  Oberg  fehlt  an  dritter  Stellt. 
Gedr.  Sudendorf,  UB.  VI,  S.  101. 


1253.  Das  KI.  Wittenburg  macht  mit  dem  Andreasstiß  einen 
Ländertausch.  1368  Juli  ü. 

Nos  Johannes  prior  totumque  capitulum  canonicorum  regu 
larium  in  Wittenborch  Hildensemensis  diocesis  recognoscimus  et 
presentibus  litteris  publice  protestamur,  quod  honorabiles  vir 
dominus  decauus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Andree  Hildens^ 
mensis  ad  affectum  et  rogatum  nostrum  unam  partem  aree  sw 
in  villa  Zosserum  ad  curiam  aree  nostre  ibidem  inmediate  con- 
site,  prout  nunc  sepis  nostra  versus  aream  ipso  rum  posiu 
distinccionem  arearum  ostendit,  nobis  et  successoribus  nostn: 
propter  artitudinem  curie  nostre  libere  dimiserunt,  sicut  in  litten: 
eorum  desuper  confectis  plenius  coutinetur.  Ne  autem  ipsi  propte' 

*)  So  das  Or. 
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hoc  periculum  patiantur  vel  gravamen,  unum  iuger  plenum  et 
integrum  versus  castrum  Poppenborch  de  septem  iugeribus  nostris 
prope  eandem  villam  Zosserum  versus  meridiem  sitis  in  restaurum 
et  commutationem  predicte  partis  ad  eorum  possessionem  et  usu- 
fructum  perpetuum  atque  liberum  dimisimus  et  dimittimus  per 
presentes.  Ut  igitur  predicta  commutatio  sit  rata  et  inviolabiliter 
perpetuis  temporibus  perseveret,  presentem  litteram  capituli 
nostri  sigillo  sigillatam  ipsia  dedimus  super  eo.  Datum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  octavo,  ipso  die  bea- 
torum  Processi  et  Martiriani1)  martirum. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Siegel  verloren.  Die  ent- 
sprechende ürk.  des  Dechanten  Johann  und  des  Kapitels  des  Andreasstiftes  ebenda, 
Siegel  verloren. 

1254.  Instrument  des  Notars  Bertold  byme  See,  Klerikers  der 
Diözese  Hildesheim,  worin  der  Domherr  Dietrich  von  Lutter  in  Goslar 
mit  dem  Domdechanten  Ludolf  Batze  daselbst,  dem  Hildesheimer 
Domherrn  Hermann  von  der  Gowische  und  Bodo  von  Salder  sich 
■mssöhnt  und  neue  Testamentsvollstrecker  ernennt.  Im  Dom  zu  Goslar 
1368  Juli  14  (die  xiiii*.  mensis  iulii). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Domstift  Nr.  401. 

1255.  Pfarrer  Konrad  zu  Lafferde  teilt  dem  Dompropst  von 
Verden  mit,  dass  er  dem  Henning  Kranken  und  Söhnen  den  Prozess 
'egen  Rudolf  Friese  und  Genossen  mitgeteilt  habe.  Lafferde  1368 
iugust  21. 

Venerabilis  domine  preposite  ecclesie  Verdensis  ad  hec  iudex, 
go  Conradus  presbiter  plebanus  in  Lafferde  Hildensemensis  dio- 
esis  dominacioni  vestre  notifico  per  presentes,  quod  de  anno 
omini  m°.  ccc°.  lxviii0.,  feria  secunda  post  assumpsionem  beate 
larie  virginis,  hora  nona  vel  quasi  in  villa  Lafferde  ante  domum 
Franken  Hennynghum  Kranken,  Tydericum  et  Conradum  filios 
uos  secundum  processum  vestrum,  qui  post  salutaciones  incipit 
luia  dudum  ad  instanciam  procuratorum  domini  Nycolai  prepositi 
iildensemensis  diversos  emi9imus  processus,  vigore  quorum  do- 
linus  Rodolfus  Vrese  et  nonnulli  alii  etc.  monui,  ut  a partieipa- 
ione  domini  Rodolfi  Vresen  et  aliorum  circa  hoc  in  processu 
estro  expressorum  desisterent,  et  processum  illum  a clausula 

*)  So  das  Or, 
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Insuper  simili  modo  cum  expressione  nominum,  a quorum  parti 
cipacione  cessari  mandatur,  eisdem  notificavi  diligenter.  Cum 
Conradus  predictus  filius  Hennynghi  Kranken  personaliter  haberi 
non  posset,  dixi  et  Hennyngho  Kranken  ibidem  presen ti,  ut 
huiusmodi  moniciones  eidem  Conrado  filio  suo  intimaret.  Actum 
anno,  die,  liora,  loco  ut  superius  est  descriptum.  In  quorum 
testimonium  sigillum  meum  huic  transflxo  duxi  apponendurn. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  895.  Das  Siegel 
an  dem  von  der  Urk.  geschnittenen  Pergametitstreifen  zeigt  einen  Kelch. 

1256.  Der  Rat  antwortet  dem  Burchard  von  Steinberg  d.  .4. 
auf  die  Beschwerde  des  KI.  Escherde  über  Cone  Sasse  an  den  hat 
wegen  Gcicalttätigkeit  an  den  Pferden  des  Klosters,  Cone  wolle  da> 
Kloster  nicht  vergewaltigen  und  habe.  Recht  an  dem  Zins,  den  ihm 
seine  Eltern  vererbt  hätten.  0.  D.  (1368  August  21  — September  29). 

Nach  Hs.  die  Altstadt  hetr.  Nr.  60  fol.  1 v im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim 
Doebner , UB.  II,  S.  159  Nr.  258. 

1257.  Ludger  von  Bardeleben,  Domthesaurar  *),  unter  den 
Zeugen  der  Urk.,  in  welcher  der  Kardinaldiakon  Nikolaus  tit.  st. 
Marie  in  via  lata  einen  Vergleich  zwischen  dem  Domkapitel  in 
Bremen  und  dem  Dompropste  Heinrich  Bischof  daselbst  wegen  der 
Verwaltung  der  Propsteieinkünfle  bekundet.  Viterbo  1368  August  29. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Erzstift  Bremen  Nr.  606.  Best  des  Siegfit 
des  Kardinals.  Vgl.  auch  Nr.  607. 

1258.  Instrument  des  Notars  Arnold  vom  Hagen,  worin  de 
städtische  Prolonotar  Heinrich  von  Lobke  bekundet,  dass  der  hoi 
mit  dem  Domkapitel  über  folgende  Punkte  verhandeln  tcill:  1.  belr, 
die  Huldigungsurkunde  des  Rates  für  Bischof  Heinrich,  die  dii< 
Kapitel  dem  Rate  als  nichtig  ausliefcrn  solle;  2.  wegen  Riickgal* 
der  dem  Domkapitel  geliehenen  Armbruste  und  Schlösser;  3.  hetr. 
Johann  Bock,  der  den  Dompropst  veranlasst  habe,  den  Bat  zu  bann  er. 
was  dieser  gegen  seinen  Eid  getan;  4.  hetr.  Friedrich  von  Barfelde, 
elcr  dem  Dompropst  in  Braunschweig  Herberge  und  Schutz  anejedeih r» 
lässt,  damit  er  den  Bat  mit  dem  Banne  verfolge;  5.  hetr.  ander' 
Dinge  zur  Beilegung  der  Zwietracht  zwischen  Bat  und  Domkapih!. 

')  tliesaurario  ecclesio  Hyldensemensis  im  Or.,  tras  ent  schic  den  «k*i 
richtig,  da  Domthesaurar  Dietrich  von  Sellenstedt  ist.  L.  r.  Bardeleben  ist  11 
als  Domherr  nachweisbar. 
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Darauf  hätten  dieVertreter  des  Domkapitels  geantwortet:  ihre  Ältesten 
und  Weisesten  wären  nicht  zugegen,  sie  fürchteten  auch,  wenn  sie 
mit  dem  Bäte  verhandelten,  ihre  Lehen  und  Ämter  zu  verlieren,  da 
der  Bat  im  Banne  sei.  Hüdesheim  1368  September  12  (menBis 
septembris  die  xii.). 

— — coram  honorabilibus  viris  dominis  Bertoldo  de  Bokenum, 
magistro  Hermanno  de  Sunnenberghe,  Hildemaro  de  Oberghe, 
Ottone  de  Boldensen,  Henrico  de  Woldenberghe  ac  Ghuncelino  de 
Ghittelde  canonicis  ecclesie  Hildensemensis. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hitdcsheim  Nr.  635  D7.  Gedr.  Doebncr , ÜB.  11,  S.  155 
Nr.  254.  Vgl.  auch  Nr.  257. 

1259.  Instrument  des  Notars  Martin  Malchowe,  Klerikers  der 
Diözese  Schwerin,  über  denselben  Gegenstand  und  dieselbe  Antwort 
wie  in  vor.  Nr.  Darauf  habe  am  22.  September  Heinrich  von  Lobke 
vor  denselben  Domherrn  dagegen  protestiert,  dass  sie  überhaupt 
keinen  Notar  zur  Erledigung  der  Angelegenheiten  vor  sich  dulden 
trollten.  Hildesheim  1368  September  16  und  22. 

— — coram  honorabilibus  viris  dominiB  Henrico  Advocati 
decano,  Ottone  de  Halremunt  seolastico,  Hildemaro  de  Oberghe 
cantore,  Bertoldo  de  Bokenum,  Ottone  de  Boldensen,  magistro 
Hermanno  de  Sunnenberghe,  Guntzellino  de  Ghittelde  ac  Wilhelmo 
de  Volkersem  canonicis  ecclesie  Hildensemensis. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim  Nr.  817.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  156 
Nr.  255.  Vgl.  a.  a.  0.  Nr.  256  die  Erklärung  des  Dompropstes  Nikolaus  Hut 
wegen  der  Bischofsmühle,  die  in  Nr.  268,  Or.  Nr.  800,  durch  den  Notar  Arnold 
von  Hagen  vor  den  Zeugen  Rabodo,  Pfarrer  in  Emmerke,  und  Dietrich  Witte  und 
Gottfried  von  Hagen,  Klerikern,  transsumie/t  ist. 

1290.  Die  Grafen  Otto  und  Gerhard  von  Hallermund  bekunden, 
dass  Detmar  von  Jeinsen  und  Frau  zwanzig  Hannoversche  Pfund 
an  fünf  Hufen  bei  Lotberghe  haben  gegen  zwei  Pfund  Bentr.  1368 
Oktober  9. 

Van  der  gnade  godes  we  her  Otte  unde  her  Ghert  brodre 
greven  van  Halremunt  bekennet  openbare  in  dessem  breve  under 
usen  ingheseghele,  dat  Detmer  van  Yeynsen  unde  ver  Hille  sin 
echte  husvrowe  unde  sine  rechten  erven  unde  we  dessen  bref 
heft  ane  ore  wedersprake  hebbet  twintich  punt  Honoverscher 
penninghe  an  vif  hoven  landes  beleghen  up  dem  velde  to  Lot- 
berghe, de  ver  Ilsebe  Hermens  wedewe  Winandes  van  us  to 
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eyner  rechten  liftucht  heft  unde  Herman  Winandes  ore  sone  van 
us  greven  Otten  to  lene  entfanghen  heft  unde  sine  brodere  van 
us  hebben  schullet.  Ute  dissen  vorsprokenen  vif  hoven  schullet 
se  nemen  up  disse  benomden  twintich  punt  alle  jar  to  sente 
Micheles  daghe  to  tynse  twe  punt  Honoverscher  penninghe. 
Vortmer  weret,  dat  disse  vorbenomden  Detmer  van  Yeynsen. 
ver  Hille  sin  echte  husvrowe,  sine  erven  eder  de  dissen  bref 
ane  ore  wedersprake  hedde  ore  geld  wederhebben  wolden,  vor 
se  des  mate  wnden,  dar  scholde  we  unde  wolden  an  demselven 
gude  deselven  bekenninghe  don,  de  we  on  ghedan  hebbet,  wan 
se  dat  van  us  escheden,  mit  eynem  anderen  breve  beseghelt  mit 
usen  ingheseghelen.  Dit  is  ghegheven  na  goddes  bort  dusent  jar 
unde  drehundert  jar  unde  in  dem  achtensestichgesten  jare,  des 
hilghen  dages  sunte  Dyonisius. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Siegel  verloren. 

1261.  Das  Andreasstift  verkauft  Genannten  zu  Gunsten  des 
Predigerbruders  Hermann  Wittekrud  eine  Rente.  1368  Oktober  So. 

We  Johan  deken,  Johan  scolmester  unde  dat  gantse  capitel 
to  suntte  Andreasse  to  Hildensem  bekennet  openbare  in  desseme 
breve  alle  den,  de  one  sen  eder  hören  lesen,  dat  we  Mechtilde 
husvrowe  ichteswanne  Henrikes  Witkrudes  borghere  to  Honoven1 
unde  Greten  ichteswanne  husvrowe  Broseghes  des  Goltsmedes 
unde  Hanse  Clenemachte  borghere  to  Honovere  hebbet  vorkoft 
endrechtliken  unde  vorkopen  vor  ver  unde  twintich  mark  lodighes 
sulvers  Hildensem.  wichte  unde  witte  twe  mark  tinses  jaregher 
gulde  dessulven  sulvers,  wichte  unde  witte,  de  we  unde  use 
nakomelinghe  brodere  Hermanne  Witkrude  der  Predegher  orden 
to  vulste  sinen  clederen  unde  boken,  also  sin  vader  den  vorbe- 
nomden Mechildi  einer  husvrowen,  Greten  unde  Johanne  bevee! 
in  sineme  lesten  ende,  alle  jar  to  Hildensem  eder  deme,  de  den 
bref  heft  mit  sineme  willen,  beredeliken  gheven  scullen  unde 
willen  to  sunte  Mertens  daghe  ane  jenigherleyhande  vortoch  unde 
hinder  mit  desseme  underschede,  weret,  dat  we  eder  use  nakome- 
linghe deme  vorbenomden  broder  Hermanne  eder  deme,  de  den 
bref  to  einer  hant  hedde,  den  weddercop  kundigheden  eder 
kundegheden  leten  des  vorscrevenen  tinses  twisghen  suntte  Jo- 
hannes daghe  unde  suntte  Jacobes  daghe,  welkes  jares  dat  were. 
so  scolde  we  eder  use  nakomelinghe  darna  to  deme  neghesten 


Digitized  by  Google 


1368. 


821 


tokomende  suntte  Mertens  daghe  de  vorscrevene  twe  mark  tinses 
van  ome  eder  na  sineme  dode  van  deme  convente  to  suntte 
Paule  in  dem  brule  to  HildenBera  weddercopen  vor  ver  unde 
twintich  mark  lodighes  sulveres  Hilden,  wichte  unde  witte  unde 
scolden  ome  eder  deme  convente  darmedde  gheven  to  dersulven 
tid,  icht  des  vorsculden  tinses  vore  jenighes  jares  to  jenigher  tid 
icht  entseten  were,  ane  hinder.  Vortmer  weret,  dat  we  eder 
user  jenich  nach  ghestlikem  eder  wertlikeme  rechte  mochten 
hinderen  one  eder  den  convent  to  suntte  Paule  an  deme  vor- 
screvenen  ghelde  eder  gulde  uptonemende,  des  entwoldeghe  we 
unde  entmechte  we  uns  unde  use  nakomelinghe  in  desseme  breve. 
Alle  desser  vorscrevenen  dingh  unde  orer  jowelk  sunderliken 
vorplichte  we  uns  broder  Hermanne  Witkrude  unde  (deme  con- 
vente to)  suntte  Paule  vorbenomt  vor  uns  unde  vor  use  nakome- 
linghe stede  (unde  un)brocliken  to  holdende.  To  openbarerer 
betughinghe  desser  d(ingh  so  heb)be  we  en  desen  bref  ghegheven 
beseghelet  mit  uses  capite(ls  inghese)ghele.  Na  goddes  bord 
m°.  ccc°.  lxviii0.,  in  suntte  Crispini  unde  Crispi(niani  daghe). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  3 im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

1262.  Papst  Urban  V.  ernennt  die  Dompröpste  von  Magdeburg, 
Bremen  und  Verden  zu  Konservatoren  des  Dompropstes  Nikolaus  auf 
drei  Jahre.  Bom  1368  Oktober  26  (vii.  kalendas  novembris  anno  vi). 

Nach  dem  Registerband  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Püpstl. 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  230  Nr.  834  mit  dem  Datum 
xii.  kal.  DOV.  Der  Registerband  hat  nach  gütiger  Mitteilung  des  Ilistor.  Instituts 
in  Nom  vii.  verbessert  aus  xii.,  die  Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11 
Nr.  1005  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover  hat  ebenfalls  vii.  kal.  novemb. 

1263.  Das  Kl.  Marienrode  verkauft  dem  Moritzstifie  drei 
Hufen  und  eine  Hofstelle  bei  Gißen.  1368  November  11. 

Nos  frater  Hermannus  abbas  totusque  conventus  monasterii 
Bethzingherode  Cysterciensis  ordinis  Hildensemensis  diocesis 
notum  fore  cupimus  universis,  quod  nos  sufficientibus  tractatibus 
et  deliberationibus  prehabitis,  vocatis  ad  hoc  requisitis  et  consen- 
cientibus  Omnibus  nobis  fratribus  scilicet  Henrico  Sclichtingh 
priore,  Henrico  de  Wobeke,  Iordano  de  Oberghe,  Conrado  de 
Woltershusen,  Henrico  de  Gustidde,  Henrico  de  Buteken,  Symone 
de  Tzuden,  Henrico  de  Berklinghe,  Iohanne  de  Wartberghe. 
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Henrico  de  Nyenstidde  monachis  dicti  nostri  monasterii,  accedente 
eciam  licencia,voluntate  et  consensu  venerabiliura  patrum  Engelhard: 
abbatis  in  Amelunggesbornen  et  Lyppoldi  abbatis  in  Lucka  in- 
spectorum  nobis  et  dicto  nostro  monasterio  Betzingherode  a 
generali  capitulo  Cisterciensi  specialiter  indultorum  necnon  do- 
mini  Thiderici  abbatis  in  Riddageshusen  superioris  nostri  con- 
tractum  infrascriptum  auctorizantium  vendidimus  ac  dimisimus 
honorabilibus  viris  dominis  . . decano  totique  . . capitulo  ecclesie 
montis  sancti  Mauricii  extra  muros  Hildensemenses  tres  mansos 
et  unam  aream  ad  ipsos  pertinentem  in  campis  ville  Ghiftene 
sitos  cum  ipsorum  proprietate,  cum  omni  eciam  iure  et  utilitaie 
eorundum  tarn  in  Villa  quam  extra  villam  in  campis,  paseuis. 
pratis,  silvis,  terris  cultis  et  incultis,  virgultis,  rivulis,  aquis  aqua- 
rumque  decursibus  et  silvarum  utilitatibus  ceterisque  pertinenciu 
eorundem  universis,  prout  ad  nos  et  monasterium  nostrum  haetenus 
dicti  mansi  cum  singulis  suis  usufructibus  pertinebant  et  dominus 
Iohannes  de  Minden  canonicus  ecclesie  sancte  Crucis  Hildense- 
mensis,  cui  dudum  a predecessoribus  nostris  obligati  fuerant,  antea 
tenebat,  libere,  licite  et  pacifice  perpetuis  temporibus  possidendce 
pro  Septuaginta  marcis  puri  argenti  Hildensemensis  ponderis  et 
valoris  nobis  integraliter  persolutis.  Et  ut  ex  hoc  contractu  nobis 
et  nostro  monasterio  nichil  depereat,  recognoscimus  de  dicu 
pecunia  quadraginta  quatuor  marcas  in  redempcionem  dictorum 
trium  mansorum  a prenominato  domino  Iohanne  de  Minden  et 
viginti  sex  in  solucionem  pensionum  et  quorundem  gravium  de- 
bitorum  nos  utiliter  convertisse.  Insuper  dictis  tribus  mansi? 
cum  suis  pertinenciis  omnibus  pro  nobis  et  nostris  suceessoribus 
in  perpetuum  renunciantes  mittimus  et  admittimus  ipsos  domin« 
decanum  et  capitulum  suprascriptos  in  possessionem  corporalem 
eorundem  volentes  ipsis  dictorum  bonorum  debitam  prestare 
warandiam,  ubi  et  quando  ipsis  necesse  fuerit  et  id  a nobis 
duxerint  requirendum.  Renunciamus  nichilominus  pro  nobis  et 
nostris  suceessoribus  excepcioni  non  dati,  non  soluti  nobis  prec  i 
necnon  omni  excepcioni,  circumvencioni  ac  aliis  omnibus  auxilüs. 
defensiouibus  et  privilegiis,  quibus  nos  et  nostri  successores  contra 
premissa  presentem  contractum  infringendo  venire  possemus  ve! 
iuvari  quoquo  modo,  ln  horum  omnium  evidenciam  et  stabib- 
tatera  perpetuam  sigilla  nostra  abbatis  \idelicet  et  conventus  pre- 
dictorum  presentibus  sunt  appensa.  Et  nos  Enggelhardus  abbas 
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in  Amelunggesbornen  et  Lyppoldus  abbas  in  Lucka  predicti,  quia 
inspeximus,  inquisivimus  et  invenimus  suprascriptam  dictorum 
bonorum  alienacionem  sic  ut  premittitur  fore  non  inutilem,  idcirco 
auctoritate  nostri  capituli  generalis  ipsam  approbantes  sigillorum 
nostrorum  appensione  communimus.  Et  nos  Thidericus  abbas 
monasterii  Riddagheshusen  recognoscimus  premissa  omnia  de 
expresso  consensu,  licencia  et  voluntate  nostra  processisse.  In 
cuius  testimonium  sigillurn  nostrura  eciam  presentibus  duximus 
apponendum.  Datum  anno  domini  m°.  ccc°.  sexagesimo  octavo, 
in  die  beati  Martini  episcopi. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Moritz  Stift  Nr.  217.  Die  Siegel  gut  erhalten 
bis  auf  das  beschädigte  des  Abtes  von  Loecum. 

1264.  Die  Winand  bekennen  dem  Dctmar  von  Jeinsen  zwanzig 
Hannoversche  Pfund  an  ihrem  Gute  in  Lodberghen  zu  schulden. 
1368  nach  November  11. 

Ek  Hermen  Winandes  unde  Ilsebe  myn  moder,  Kort,  Hinricb, 
Eylert  myne  echten  brodre  bekennet  openbare  in  deBsem  breve 
beseghelt  mit  Hermens  ingheseghele,  unde  we  Ilzebe,  Kort, 
Hinrich,  Eylert  bruket  Hermens  ingheseghele  to  dissem  breve, 
dat  we  sculdech  sint  rechter  scult  Detmer  van  Gey(n)sen,  Hillen 
8iner  echten  vrowen  unde  sinen  rechten  erven  unde  we  dessen 
bref  heft  ane  ore  wedersprake  twintich  punt  Honoverscher  pen- 
ninghe,  der  on  greve  Otte  unde  greve  öherd  brodre  gheheten 
van  Halremunt  bekennet  in  usem  ghude  to  Lodberghen,  dar  he 
ut  nemen  scal  to  tynse  alle  jar  to  middensomere  twe  punt 
Honoverscher  penninghe.  Dat  love  we  on  en  truwen  stede  unde 
vast  to  holdende  ane  gengherleye  hinder  eder  vortoch.  Vormer1) 
weret,  dat  desse  vorbenomden  ore  ghelt  wederhebben  wolden, 
dar  scolde  we  on  truweliken  to  helpen  unde  wur  se  dessulven 
geldes  mate  vunden,  dar  scolde  we  desulven  wisinghe  don,  de 
we  on  ghedan  hebbet,  wan  se  dat  van  uns  esscheden,  Vormer1) 
ek  Albert  van  Vordie  bekenne  openbare  in  desseme  breve  under 
minem  ingheseghele,  dat  ek  ghelovet  hebbe  Detmer,  Hillen  unde 
oren  rechten  erven  vorbenomet  unde  we  dessen  bref  heft  ane 
ore  wedersprake  unde  love  on  vor  dessen  vorbescrevenen  twe 
punt  tynses,  weret,  dat  on  gennich  broke  Bcude  an  dessem  tinse 
uppe  de  tid,  alse  hir  vorgescreven  is,  unde  ek  darumme  manet 

•)  So  das  Or. 
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worde,  so  scolde  ek  unde  wolde  by  verteynachten  na  der  maninght 
vuldon  mit  penninghen  eder  mit  panden,  da  Be  oren  tins  vullei- 
komeliken  ansoken  mochte.  Dat  love  ek  Albert  van  Vordie  dessen 
vorbenomden  en  truwen  stede  unde  vast  to  holdende.  Aino 
domini  m°ccc°lxviii.,  post  festum  Martini  martiris. 

Or.  im  Germanischen  Museum  zu  Nürnberg.  Siegel  verloren. 

1265.  Der  Vogt  von  Lauenrode  aberkennt  dem  Johatm  von 
Harboldessen  einen  in  Volksen  lebenden  Liten  gegenübe)-  dem  Abte 
des  Michaelisklosters.  Lauenrode  1368  November  10. 

Ek  Johan  Vurhop  voghed  mynes  heren  van  Lüneborch  to 
Louwenröde  bekenne,  dat  ek  darto  richtere  was,  dat  Johanne 
van  Harboldessen  verdeled  wart  al  ansprake,  de  he  dede  an 
Denen,  de  to  Völkersen  woned,  unde  an  syneme  siechte,  unde 
deme  abbete  to  sünte  Michele  unde  syneme  stichte  toghedeled 
wart  desulve  Dene  unde  syn  siechte  unde  deme  abbete  van  sunte 
Michele  unde  syneme  stichte  unde  deme  vorsprokenen  Denen 
unde  syneme  siechte  eyn  vrede  ghebannet  wart  mid  rechte,  also 
dat  de  vorbenomde  abbet  unde  syn  stichte  dene  vorbenomden 
Denen  unde  syn  siechte  beholden  moghen  ane  jenigherleyge 
rechte  ansprake  Johans  van  Harboldessen.  Unde  ek  Johan  Vur- 
hop vorbenomd  bekenne,  dat  ek  hir  richtere  to  wesen  hebbe. 
Unde  ek  Olric  Lützeken  börgliere  to  Honovere  bekenne,  dat  ek 
hir  vorspreke  to  wesen  hebbe.  Unde  we  Bertold  van  Iltene  de 
eldere  unde  Cord  van  Altene  knechte  bekennet,  dat  we  birto 
dinglüde  wesen  hebbet.  Unde  to  ener  betüghinghe  desser  vor- 
benomden ding  so  hebbe  we  vorbenomden  dessen  bref  ghe- 
vestened  mid  unsen  inghezeghelen.  Dit  gherichte  unde  desse 
vorbenomden  stücke  sint  gheschen  uppe  deme  bomgarden  vor 
Louwenrode.  Na  goddes  bort  dusent  unde  drebundert  jar  in 
deme  achteden  unde  sesteghesten  jare,  in  Bünte  Ilzeben  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Michaeliski.  Nr.  219.  Die  vier  Siegel  gut 
erhalten . Oedr.  Sudendorf,  UB.  IX,  S.  246. 

1266.  Der  Bat  antwortet  dem  BischoJ  (Gerhard)  und  dem 
Domkapitel  auf  die  Klage  der  Grafen  Gerhard  und  Otto  von 
Wohldenberg,  dass  er  bereit  sei,  mit  den  Grafen  wegen  der  Klage- 
punkte einen  Tag  zu  halten.  0.  D.  (1368  November  25  — 1369 
Märe  30). 
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Nach  der  Hs.  die  Altstadt  betr.  Nr.  60  fol.  3 gedr.  Doebner,  (JB.  II,  S.  166 
Nr.  273.  Vgl.  auch  Nr.  281 , 284  und  287  Anm. 

1267.  Bischof  Gerhard  überträgt  den  Domvikaren  einen  Garten 
und  Hof  vor  Sarstedt.  1308  Dezember  4. 

We  Gerard  van  der  gnade  goddes  bischup  des  stiehtes  to 
Hildensem  bekennet  unde  befuget  openbar  in  dussem  breve,  eyne 
hove,  de1)  belegen  ys  vor  Tzerstede,  unde  eynen  garden  dar- 
sulves,  dat  de  Hoppengarde  gheheten  is,  de  her  Johan  van 
Kscherte  van  uns  unde  van  unsem  stichte  to  lene  hadde  unde 
den  vicarien  to  dem  dome  to  Hildensem  by  one  ewichliken  to 
blivende  to  dem  denste  des  alweldigen  goddes  unde  Marien  Byner 
moder  der  reynen  maget,  desulve  hove  Hans  Berner  vorkofft 
hefft  unde  her  Johan  van  Escherte  uns  desulven  hove  unde 
garden  upgesant  hefft  unde  vor  de  upsandinge  dessulven  gudes 
van  Hanse  Berner  vorbenomet  ghenomen  hefft  unde  we  de  up- 
sandinge dessulven  gudes  genomen  hebbet  van  her  Johan  van 
Escherte,  dat  we  mit  wyllen  unde  myt  fulborde  unses  capittels 
to  dem  dome  to  Hildensem  de  vorbenomeden  hove  unde  garden 
unses  stiehtes  leengude  gefriget  unde  gesundert  hebbet  unde 
hebbet  se  eghent  unde  eghent  se  in  dussem  breve  myt  alleme 
rechte  den  vicarien  to  dem  dome  to  Hildensem  vorbenomet 
ewichliken  by  one  to  blivende.  To  openbarer  bewisinge  dusser 
dinge  so  hebben  wy  one  dusse  breff  gegeven  besegelt  myt  unsem 
ingesegel.  Unde  we  van*)  goddes  gnaden  Nicolaus  provest, 
Hinrick  deken,  Otto  scholemester  unde  dat  gantze  capittel  des 
stiehtes  to  Hildensem  bekennet,  dat  alle  dusse  dingk  myt  unsem 
willen  unde  fulborde  synt  ghescheyn,  unde  hebbet  des  to  be- 
tuginge  unses  cappittel  ingesegel  ghehenget  to  dussem  breve. 
Unde  ys  ghescheyn  na  goddes  bord  dusent  unde  drehundert  jar 
in  dem  achte  unde  sestigesten  jare,  des  ersten  mandages  in  dem 
advente,  in  unsem  geraeynen  capittel. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Ms.  242  fol.  5 in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim.  — Die  Urk.  Johanns  von  Kscherde  vom  14.  Oktober 
(in  Santo  Kaliston  dage)  und  Hans  Berners  vom  31.  Oktober  (in  dom  h.  avendo 
aller  goddes  hilgen)  a.  a.  0.  fol.  5v. 

1268.  Das  Kt.  Lamspringe,  verweist  die  Gesamtheit  des  Klosters 
wegen  der  der  Propstei  geliehenen  Summe  an  den  Zehnten  in  Wellersen. 
1368  Dezember  31. 

’)  de  fehlt  im  Cop.  2)  van  desgl. 
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Van  der  gnade  ghodes  we  her  Johan  provest,  Margareta 
priorent,  broder  Bertold  hovemeyster,  broder  Jan  kokemester, 
darlo  de  arnmeehtvrowen  des  closters  to  Lammespringhe  we  be- 
kennen in  disseme  breve,  dat  de  gantze  sampninglie  des  clostere 
heft  to  borghe  leghen  to  der  provestighe  vertheghede1)  halve 
mark  sulvers  Hildens,  witte  unde  wichte,  dar  we  se  vorwiset 
hadden  in  den  hof  to  Yshusen.  Nu  gheyit  deme  clostere  grotere 
not  an,  dat  we  mit  vulbort  unde  mit  godeme  willen  se  wisen 
an  den  thegheden  to  Welderkesen  unde  an  alle  dat  darto  höret. 
Dar  so  scolet  se  alle  jar  ut  hebben  seven  verdinghe  gheldes 
uppe  sunte  Mychahelis  daghe  also  langhe,  wente  we  dar  Vor- 
munde were  wedergheve  vertheghede1)  halve  mark  unde  ses 
mark  lod'ghes  sulvers  Hildens,  witte  unde  wichte.  Were  ok, 
dat  jen'gherleyge  got  deme  closter  ledigh  worde  an  thegheden 
eder  an  hoven,  dar  zo  scolde  we  on  to  staden.  Were  ok,  dat 
yemet  in  deme  closter  were,  de  des  begherde,  dat  he  dat  closter 
konde  ghe  vorderen  to  eynegherleyge  zake,  dat  were  to  provende 
eder  to  jenigherleyge  dinghen,  dar  ghelt  af  veile,  des  wolde  we 
der  sampninglie  wol  ghunnen,  wente  dussen  vorbesereven 
thegheden  den  wil  we  entledeghen  van  Henninghe  Knipe.  Were 
ok,  dat  jenich  hinder  veile  an  dusseme  vorbescrevene  ghode,  zo 
scolde  we  one  jo  gheven  oren  vorbescrevenen  tyns  ut  deme 
redighesteme  ghode,  dar  dat  closter  jerghen  heft,  wente  dat  we 
möten  don  an  anderen  luden,  dede  ghod  hebben  an  dem  closter. 
Were  ok,  dat  jenich  Vormunde  de  sek  hir  wederseytte,  zo  scolde 
we  unde  wolden  dussen  bref  wisen  unsen  vrunden,  wat  darna 
ghescheghe,  dat  scolde  wesen  ane  hayt.  Dat  dusse  vorbesereven 
dingh  vast  unde  stede  sin,  dat  betughe  we  mit  den  ingheseghelin 
des  provestes  unde  des  conventes,  unde  dit  is  gheschen  na  ghodes 
bort  dritteynhundert  jar  in  deme  achten  unde  sestighesten  jare, 
in  sunte  Silvesters  daghe  des  hilghen  paveses. 2) 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Lamspringe  Nr.  137.  Siegel  der 
Propstei  und  des  Konventes  icetiig  beschädigt. 

1269.  Hannes  Hern  Ludekcn  verkauft  dem  Eggding  Schon- 
leghes,  seinem  Bruder,  drei  Viertel  des  Amtes  zu  Gross-Stückheim  hei 
Wolfcnhiittel,  das  er  vom  Bischof  von  Hildesheim  zu  Lehn  hat,  für  90 
Braunschweiger  Mark  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  zwölf Mark.  1369. 

Nach  dem  Degcdingt'buch  des  Hägens  fol.  127  im  Stadtarchiv  zu  B raun  sch  treig. 

1 j vert  beide  Male  Uber  dem  radierten  dritt.  2)  Davor  getilgt  bisgboppes 
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1270.  Hans  Odden  bestimmt,  dass  nach  seinem  Tode  seine 
Schwestertochter  Eickelen,  Klosterfrau  in  Dorstadt,  eine  Mark  Leib- 
rente zu  Ostern  und  eine  Mark  zu  Michaelis  aus  seinem  Hause 
haben  solle.  1368. 

Nach  dem  Degedingcbuch  der  Neustadt  fot.59  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 


1271.  Verzeichnis  der  Schäden,  die  Heinrich  von  Wenden  den 
Hraunschtveigem  zugefügt  hat. 

Anno  lxviii0.  Dyt  nam  Hinrik  van  Wenden  to  Lydinghe,  do 
Kemmerer  de  voghet  van  Peyne  unde  he  dar  tosamene  nemen, 
des  heft  Keraerer  sine  helfte  betalet  unde  dat  hirna  Bteyt  dat 
schal  Hinrik  van  Wenden  noch  al  betalen. 
iiii  schap  Scoyven  vern  Agheten  meyer, 
ij  ko  half  unde  iii  schap  Tetzel  Cramere, 
j ko  Heyse  Cramere, 
vi  schap  Henningh  Knüppele, 
v schap  unde  j ko  Hannes  Gropere, 

} ko  Heneke  Gropere, 
iii  schap  de  Alerbrökesche, 
i ko  Hannes  van  Brötzen, 

der  wedewen  Hasses  von  dem  Broke  ii  koy  to  Lidinghe,  des 
gaf  ore  Kemerere  vi  sol.  minus  den. 

Ok  heft  Hinrik  van  Wenden  mer  schaden  dan,  dat  vint  me 
in  dem  ersten  blade  in  dessem  böke'). 

Ok  hebbet  de  van  Ampleve  vore  unde  na,  nü  se  der  Meyde- 
borgheschen  vyende  sint,  UBen  borgheren  beer  avesat  unde  schap 
unde  koye  nomen. 

Nach  dem  zweiten  Gedenkbuch  fol.  9v  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig. 

Vgl.  Chroniken  der  deutschen  Städte  VI  (Braunschweig  I)  S.  289  Anm.  4. 


1272.  Verzeichnis  der  Schäden,  die  Bischof  ( Gerhard ) und 
seine  Vögte  den  Braunschtvcigem  zugefügt  haben.  1368  — 70. 

Dit  is  de  scade,  den  de  bischop  van  Hildensem  unde  sine 
voghede  ghedan  hebbet  den  borgheren  van  Brunswik  unde  eren 
meyeren. 

Knorre  ene  ko  vern  Agaten  van  Velstede,  de  hadde  Olrik 
ere  meyer. 

')  Vgl.  die  folg.  Nr. 
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Item  Notberghe  unde  Ermbrechte  van  Velstede  hebbet  ge 
enen  meyer  dot  ghesclagben  unde  enen  verwundet  sere  unde  ene 
ko  hebben  se  Olrike  ereme  meyer  ghenomen  unde  ene  ko  Not- 
berghes  unde  Deneken  meyere,  de  het  Pawel.  Kreyin  ene  ko.1) 

Hinrik2)  voghet  Knorren  om,  Mensae  sin  knecht,  Thileke 
Oldendorp,  Hoyger  van  Mandere,  Ghiseke  Soltere  unde  Knorren 
bröder. 

Item  der  Holtnickere  meyer  to  Machtersum  eneme  de  het 
Bernd  Handorpes  achte  swyn  unde  vif  voder  hewes,  unde  eneme 
de  het  Henningh  Hertman  iii  swyn. 

Item  Henninghe  van  Vlotede  to  Vlotede  i ossen,  de  gink  in 
Arndes  hove  Vloteden. 

Item  Eiere  deme  Appelhoken  i last  haringhes. 

Her  Ludolf  van  Tzellenstede  vern  Agaten  Veltstedes  i ko  to 
Kramme,  de  hadde  Olrik  ere  meyer. 

Item  der  Holtnickere  meyere  to  Machtersum  eneme  iiii  swyn, 
de  het  Bernd  Handorpes,  unde  deme  anderen  twey,  de  het 
Henningh  Hertman. 

Item  Henninghe  Knüppele  i bock  unde  iii  seghen. 

Item  Henninghe  Cols  ii  scap  unde  i ko. 

Vurhop  Langhen8)  Kerkhoves  moder  i ko,  de  vorbrande  er 
to  Denstorpe. 

Item  Hinrikes  knechte  Kerkhoves  Ludeken  viii  schap,  de  de 
ok  verbranden,  unde  Hinrike  Kerkhove  ix  morghen  kornes  unde 
syn  meyer  verlos  i ossen  unde  i ko  unde  dartho  hus  unde  hof. 

Item  des  spetales  megere  vor  sunte  Peters  dor  to  Gledinghe 
vi  mark  an  perden  unde  an  dinghede. 

Item4)  Eylarde  van  der  Heyde  en  hof  to  Denstorpe  ghebrant 
unde  ii  vimmen  kornes. 

Item  Hanse  van  Knistede  sutori  vi  scap  to  Denstorpe  unde 
iiii  schillinghe,  dar  he  ene  ko  vorlosede  to  Veltstede,  de  hadde 
Bromes. 

Item8)  deme  Salighen  is  vorbrant  en  hus  unde  en  schune 
unde  xx  schepel  rogghen  unde  viii  schepel  haveren  unde  iiii 
schepel  ghersten  unde  vi  perde  nemen  se  eme  unde  i volen, 
twiger  markwert  stroo  vorbranden  se  unde  xi  voder  hewes  unde 

')  Kr.  eno  ko  ron  anderer  Hand.  s)  Hinrik  — broder  am  oberen  Rande 
nachgetragen.  3)  Langen  — ko  urchstrichen.  *)  Item  — kornes  Wolpen  detgl. 
l)  Item  — i ko  desgl. 
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deme  anderen  meyere  i hus  unde  xii  sehepel  rochen  unde 
Langhecope  einem  meyere  xiiii  sehepel  rogghen  unde  i ko.  Summa 
xxx  mark. 

Item  Hanse  Gropere  to  Lidinghe  ene  ko,  de  hadde  Ludeke 
Wolpen. 

Item  Schoyven  Aghacius  megere  Gruben  unde  vern  Agaten 
van  Velstede  i ko  to  Lidinghe. 

Item  Brosiuse  van  Sunnenberghe  hebbet  se  ghebrand  en  hus 
unde  i schune  to  Denstorpe,  de  he  vorBleyt  uppe  iiii  mark,  unde 
heft  ghenomen  deme  meyere  ii  swyn  van  iiij  fert.  unde  heft  eme 
ok  an  körne  ghebrant  uppe  tv  mark. 

Ok  heft  he  ghenomen  to  dinghede  van  den  huren  to  Sunnen- 
berghe vj  mark  unde  iii  fert.  vor  ene  banre  van  den  buren. 

Item  Corde  Sunnenberghe  i ko  to  Brostede,  de  hadde  Ludeke 
by  der  Linden. 

Item  Hanse  Brotsem  i ko  to  Wenrede. 

Item  Hinrike  Twelken  tv  tunnen  haringhes  uppe  deme  kerk- 
hove  to  Egghelsum. 

Item  Hanse  Albertes  enen  ossen  to  Enghelmstede,  den  hadde 
de  schapere  to  Enghelmstede. 

Jan  >)  van  Goddenstede  heft  ghenomen  Hermanne  unde  Erm- 
brechte  van  Velstede,  ereme  meyere  Ludere  to  Ymmedorpe  vii 
koy,  iii  rindere,  ii  perde.  Dit  seach  von  Cramme  darumme  dat 
he  nicht  dinghen  wolde;  he  hört  den  heren  uter  horch. 

Ludolf  Kemerere  heft  ghenomen  to  Lidinghe  Agaten  Velstedes 
vii  scap,  de  were  ere  unde  eres  meyers  unde  ghinghen  uppe 
dessulven  meyers  hof. 

Item  Hermanne  Boden  i Bcap  to  Groten  Smedenstede. 

Item  Thesele  deme  kramere  to  Lidinghe  ij  ko  unde  vi  scap, 
de  hadde  Hans  van  Lidinghe. 

Item  Heysen  Kramere  ene  ko  to  Lidinghe,  de  hadde  de 
Weversche. 

Item  Henninghe  Knüppele  to  Lidinghe  xii  scap,  de  ghinghen 
in  Sidencoppes  hus. 

Item  Hanse  Gropere  ix  scap  unde  i ko  to  Lidinghe. 

Item  Heiniken  Gropere  i ko  to  Lidinghe,  de  hadde  Ludeke 
Wolpen,  unde  iiii  scap  to  Bonstede,  de  hadde  Vredeke. 


*)  Jan  — Wolpen  durchstrichtn. 
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Item  Hermanne  van  Twedorpe  iii  stighe  scap  unde  iiii,  de 
hadde  de  Bcapere  to  Rubere. 

Item  Grote  Jane  i ko  to  Dinghelvede,  de  hadde  en  de  het 
Heneke  Pik,  und  vii  scap  to  Wolde,  de  hadde  de  scapere. 

Item  Egghelinghe  Scallinghes  tv  stighe  scap. 

Item  Nortmanne  iii  scap  to  Smedenstede,  de  ghinghen  in 
Cordes  hove  Harden. 

Item  der  Alrebrokeschen  vif  scap  to  Lidinghe,  de  hadde 
Krummei,  unde  en  scap,  dat  hadde  de  opperman,  unde  ii  scap 
to  Bonstede,  de  hadde  de  junghe  Beckere. 

Item  Ludeken  vrowen  Burmesters  vif  scap  to  Oberghe,  de 
hadde  de  Stidderdorpesche. 

Iem  Heneken  Peters  i ko  to  Emghelmstede , de  hadde  de 
Beyme  (?). 

Item  Tyleken  van  Elvede  neghen  scap  to  Wolde,  de  hadde 
de  scapere.  Item  Hanse  van  Banthenum  iiii  scap  to  Smedenstede. 

Item  Hanse  Brotsum  i ko  to  Lidinghe,  de  hadde  Ludeke 
de  megere. 

Item  Hanse  Gropere  i ko  unde  ix  scap  to  Lidinghe,  de  hadde 
Ludeke  Wolpen.1) 

Lowe  voghet  to  Kramme  lieft  ghenomen  den  Holtnickeren 
vif  schepel  haveren  unde  ii  schepel  ghersten,  und  heft  ghenomen 
ereme  meyere  Henninghe  Hertmanne  bede  unde  gropen  unde 
ander  gherede,  dat  he  tosamende  wol  vorsleyt  uppe  ene  lodighe 
mark. 

Ok  spreke  we  usem  heren  to  umme  dinghede,  dat  use 
borghere  ghegheven  hebbet  in  deme  richte  to  Beddinghe  unde 
to  der  Ek  mer  wan  veftigh  mark  unde  umme  bu,  dat  we  vor- 
buwet  hebbet  to  Sladem,  dat  os  nicht  weder  worden  is,  dat  we 
dan  hebbet  mit  vulborde  unde  mit  witscap  uses  heren,  ok  umme 
husgherad,  dat  we  ghelaten  hebbet  to  Sladem  umme  kokentowe 
unde  brütowe  unde  ander  gherede,  dat  os  here  Cord  van  Lüttere 
gheantwordet  heft  unde  unbedeghedinghet,  unde  dat  we  einen 
vogheden  gheantwordet  hebbet.  Ok  spreke  we  usem  heren  van 
Hildensem  to,  dat  use  vyande  unde  use  mortbernere  unde  use 
vorvesteden  lüde  licghen  in  einen  sloten  unde  in  einen  dorpen 
unde  in  sinen  gherichten  unde  werden  darinne  ghehuset  unde 
gheheghet  unde  spiset  unde  vordert,  also  dat  os  unde  usen 

')  Bis  hier  durchstrichen. 
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meyeren  to  groteme  scaden  komen  is  unde  kumpt  alle  daghe, 
dat  se  dar  ut  unde  dar  in  dot  an  rove,  an  brande,  an  name 
unde  an  vordinghnisse.  Wes  os  nu  use  here  hirumme  plichtich 
si,  dat  neme  we  gherne. 

Ok  spreke  we  useme  heren  to  umme  her  Ludolve  van 
Tzellenstede  umme  de  velicheyt,  de  he  deme  rade  unde  Tylen 
van  deme  Damme  vorbrak,  dar  deme  rade  noch  Tylen  nicht 
weder  umme  ervaren  is. 

Weret,  dat  os  nu  gicht  mer  van  scaden  to  wetende  worde, 
de  usen  borgheren  gheschen  were  unde  an  oren  meyeren,  dat 
use  here  eder  de  sine  ghedan  hedden,  des  os  use  borghere  to 
desser  tid  noch  nicht  berichtet  eu  hedden,  unde  ok  de  hir  nicht 
to  hus  en  weren,  des  wolde  we  unde  use  borghere  tighen  usen 
heren  unde  de  sine  unvorsumet  wesen. 

Item1)  Henninghe  van  Welede  tu  koye  to  Sirdesse.  Ludeke 
Kemerere  advocatus  in  Peynis  rapuit. 

Ok  sint  use  borghere  swarliken  bescheddeghet  uter  stat  to 
Peyne  unde  mortbrand  van  den  van  Ghoddenstidde. 

Ok  sint  use  borghere  vorraden  unde  ghevanghen  unde  ghe- 
stocket  ut  der  stat  to  Peyne  unde  dar  weder  in  also,  alse  de 
voghet  Kemmerer  het  gan  na  eneme  male,  dar  schap  midde 
ghemalet  weren;  de  borghere  hetet  aldus  Blomenhaghen  unde 
sin  kumpan  unde  worden  afghescattet  xxxvi  mark  to  Winthusen. 
Hir  wart  ok  midde  beteghen  Hans  Gogreve  unde  en  van  den 
Vörden  unde  Hinrick  vau  Hedelendorpe,  de  het  sek  ledeghet. 
Hans  Gogreve  scal  sek  noch  ledeghen. 

Anno  domini  m°.  ccc°.  lxix0. 

Bode  van  Saide  re  de  let  nemen  to  Halchtere  vifhundert  schap, 
der  verlos: 

de  van  Velstedde  unde  ore  meyer  ver  koye  unde  xl  schap, 
dat  spettal  vor  sente  Peters  dore  unde  ore  meyger  hundert 
unde  xlv  schap  unde  ene  ko, 

Henningh  van  Odeuüm  xxv  schap, 

Ludeke  van  Vyrede  ix  schap, 

de  Vechteldesche  unde  ore  meyer  xiiii  schap  i ossen, 
mester  Ludolf  van  Valeberghe  unde  sin  meyer  liiii  schap  unde 
iiii  koy  unde  vi  svin, 

Budel  i ko, 

*)  Item  — rapuit  durchstrichen. 
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Notbergh  unde  sin  meyer  xviii  schap, 

Jordan  Gramer  unde  sin  meyger  iiii  koy  unde  ii  schap, 

Hermen  van  Ghüstede  xl  schap. 

Dyt  weren  Boden  hülpere:  Bernd1)  unde  Lodewich  van  Were, 
Brant  Schütte,  de  der  van  der  Ghowische  knecht  was,  Sachte- 
ievent, Jan  van  der  Mersch,  Hermen  van  Mynsleve,  Lymmer, 
Pangkoke,  Leppel,  Wyttekop,  Pawel  de  Jans  robroder2)  van  Salder 
was,  Ghereke  Kote,  Werner  van  dem  Haghen  unde3)  Egelke  van 
Eddese. 

Desse  nemen  dar  del  af  to  Sladem,  do  me  darvore  hen  dref. 
unde  sloghent  int  solt  unde  vorkoftent:  her1)  Borchard  unde 
Lyppold  van  Saldere,  Bertram  Brümmegrelle  de  taverner,  Hinrik5) 
Velehowere  unde  sin  broder,  Hans  Gronewolt,  Vette  de  molre, 
de  Pape,  Hans  Scradere,  Dornwase  unde  noch  en  taverner. 

Dyt  gheschagh  van  der  Vynenborch  des  bischoppes  slot  unde 
dar  wedder  to. 

Bernd«)  von  Were  unde  Egelke  von  Eddese  hebbet  sek  be- 
richtet u . . . 

Ok  het  de  Kemerere  bescattet  der  von  Velstidde  megher  to 
Lutteken  Lafferde  umme  dre  mark. 

lxx°.  in  der  vasten. 

Ok  het  en,  de  het  Bos,  de  wonet  to  Godenstide,  bekant,  dat 
he  in  des  rades  scaden  wesen  het  up  enem  daghe,  den  me  heit 
mit  den  von  Godenstide,  dar  was 7)  Gort  Döring,  Notberch,  Erem- 
b(ert)  von  Velstide,  twene  Kerchof,  Hinrik  Holtnicker.  Ok  be- 
kunde he,  dat  de  marschalk  von  Peyne  liedde  waghene  scindet. 
dar  hedde  Bos  to  hulpen. 

Ok  het  Planke  unde  Hinrik  von  dem  Haghen  Ecbrichtes  sone 
nomen  Egharduse  sin  pert. 

Ok  sint  user  borgher  Hermen  Gheysmer  dat  sin  nomen  utes 
stichtes  sloten  unde  dar  weder  to  von  dem  Widenla  unde  von 
Sladum  von  unde  de  dorpe  to  Knistide. 

Ok  let  de  biscop  sülven  nemen  to  Rubere  xii  schap  Henning 
Knüppel,  iii  styghe  unde  iiii  schap  Hermene  van  Twedorpe,  ii  stighe 
schap  Ecghelinghe  Schalinghes,  dat  sede  de  kemerere. 


*)  Bernd  durchatriehen.  *)  Am  /lande  für  das  getilgte  knecht.  s)  nnde  — 
Eddese  durchstrichen,  ')  her  — Bertram  desgl.  5)  Hinrik  — Hape  de.* gl. 
°)  Bernd  — u . . . desgl.  7)  Vorlage  vas. 
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Ok  heft  Meyenberch  des  scheugken  sone  unde  eil  del  der 
borghere  van  Bokelum,  de  mid  em  dar  weren,  unde  andere  des 
stichtes  man  von  deine  Rokeshaghen  unde  dar  wedder  to  ghe- 
nomen  to  Adersum  der  van  Velstede  meyere,  der  Tymraeseben 
meyere,  Ludeken  van  der  Sehope  meyere,  Luder  Vimmels  meyere. 

Ok  sint  Jan  van  Saldere  unde  Reben  use  mortbernere  unde 
use  vorvesteden  lüde  gheheghet  unde  ghevorderet  in  deme  stichte, 
also  ahe  se  na  eme  reden  hebbet  unde  in  sinen  sloten  unde  in 
sinen  dorpen  gheleghen  hebbet  unde  sin  ghesinde  wesen  hebbet, 
alse  se  eme  sülven  screven  hebbet  in  orem  breve,  den  de  rad 
heft,  den  se  dem  biscope  sanden.  Dessen  bref  heft  de  scrivere. 

Ok  heft  de  schengke  nomen  Alberte  Roreraeyer  x schap. 

Jan  van  Godenstide,  do  he  voghet  was  to  Kramme,  nam  von 
dem  slote  unde  dar  weder  to  der  von  Velstide  meyere  to  Ymmen- 
dorpe,  de  het  Luder,  vii  koy,  iii  rindere  unde  twey  perde  also 
gut  also  xi  mark. 

Nach  dem  streiten  Gedenkbuch  fol.  3 ff.  im  Stadtarchiv  zu  Sraunschtceig. 
über  den  Ersatz  des  Schadens  und  die  Urfehden  rgl.  fol.  t03. 


1273.  Das  Kl.  Escherde  erhält  vom  Johannisstifte  tnertehalb 
Hufen  und  überlässt  ihm  vier  Hufen  in  Kleiti-Escherde.  1309 
Eebruar  1. 

Thidericus  prepositus,  Vredeke  priorissa  totusque  conventus 
monasterii  sanctimonialium  in  novo  Esscherte  universis  et  singulis 
presentibus  et  futuris  hanc  litteram  visuris  seu  audituris  salutem 
et  oraciones  in  Christo  devotas.  Notum  esse  volumus  universis 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod,  cum  predecessores  nostri  ac 
nos  per  multos  annos  tres  mansos  cum  dimidio,  qui  tenent  in 
universo  centum  et  quinque  iugera,  cum  areis  universisque 
i uribus  suis  in  nemoribus,  pascuis  et  pratis  ab  lionorabilibus  viris 
dominis  capitulo  et . . canonicis  ecclesie  sancti  Iohannis  in  Damp- 
mone  extra  muros  Hildensemensis  ac  eorum  nomine  receperimus 
excolendos,  ac  tandem  iidem  canonici  et  capitulum  eosdem  tres 
mansos  cum  universis  iuribus  et  redditibus  suis  nobis  ac  nostris 
successoribus  proprietatis  tytulo  libere  dimiserunt  et  in  nostram 
possessionem  tradiderunt  in  hunc  modum,  quod  nos  omnesque 
successores  nostri  eisdem  canonicis  et  . . capitulo  solvere  et 
reddere  debuimus  expedite  et  sine  omni  protractione  singulis 
annis  in  festo  beati  Michaelis  quatuor  mulcia  siliginis  et  totidem 

Hüdeab.  UB.  V.  53 
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avene  annone  legalis  et  bene  purgate.  Nos  tarnen  inprosperis 
successionibus  et  per  varios  Casus  et  eventus  infortuitos  quam 
plurimum  impediti  et  distracti  ipsara  pensionem  dicte  annone 
dictis  canonicis  et  . . capitulo  solvere  protraximus  et  negleximus 
et  quandoque  minime  reddere  curavimus  per  plures  annos,  unde 
prefati  canonici  et . . capitulum  debitum  huiusmodi  pensionis  non 
solute  quolibet  anno  computantes  ultra  triginta  marcas  argenti 
puri  Bummatim  taxaverunt.  Quare  iidem  canonici  et  capitulum 
non  immerito  contra  nos  questionea,  lites  et  vexaciones  plurimas 
per  rescripta  apostolica  ac  alia  superiorum  nostrorum  mandata 
sepissime  movebant  et  movere  nitebantur.  Tandem  inter  eosdem 
canouicos  et  . . capitulum  ex  una  ac  nos  et  nostrum  conventum 
compositio  amicabilis  intervenit,  quod  ipsi  canonici  et . . capitulum 
predictos  tres  mansos  cum  dimidio  cum  universis  suis  iuribm 
liberos,  quitos  et  solutos  ab  omni  onere  dicte  pensionis  annone 
prescripte  cum  consensu  honorabilis  viri  domini  Henrici  Advocati 
decani  ecclesie  Hildensemensis  nobis  dimiserunt  perpetuo  possi- 
dendos  eciam  nostre  paupertati  et  indigencie  compaciendo  et  con 
descendentes  debitum  sive  taxum  sepedicte  pensionis  non  solute 
ut  premittitur  nobis  benigniter  et  graciose  reraiserunt  seque  liumi- 
liter  et  devote  vigiliis,  ieiuniis,  oracionibus,  elemosinis.  castiga- 
cionibus  ceterisque  bonis  operibus  ac  piis  excercitacionibus  nostris 
intente  perpetuo  commendantes.  Nos  igitur  inter  nos  cum  aliis 
nostri  monasterii  specialibus  ac  amieis  matura  deliberacione  pre 
habita  communi  omnium  nostrorum  beneplacito  ac  bona  voluntate 
parique  consensu  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri 
domini  Gherardi  episcopi  Hildensemensis  sepe  dictis  canonicis  et 
capitulo  dicte  ecclesie  sancti  lohannis  in  Dampmone  extra  muri* 
Hildensemenses  quatuor  mansos  nostros  in  campis  ville  parvi 
Esscherte  sitos1)  cum  area  sua  ac  aliis  pertinenciis  suis  universis 
intus  et  extra  villam  eandem  parvum  Esscherte  ad  dictos  man?« 
spectantibus  ab  omni  impeticione  et  advocatia  necnon  aliis  one 
ribus  secularibus  liberos  et  solutos  dimisimus  ac  presentibus  di 
mittimus  suisque  usibus  coaptandos  assignavimus  et  assignamus 
simili  modo  cum  proprietate  possessionem  ipsoruin  quatuor  man- 
sorum  tradidimus  eis  et  presentibus  tradimus  sine  aliqua  nostre 
ac  successorum  impeticione  et  reelamaeione  nostrorum  iure  per 
petuo  paeifiee  possidendos.  Insuper  presentibus  obligamus  nos 
')  Or.  sitis. 
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ac  suecessores  nostros  dictis  canonieis  et  capitulo  ecclesie  sancti 
Iohannis  veram  warandiam  facere  de  predietis  bonis  in  parvo 
Eascherte,  quociens  et  quando  ad  defensionem  dictorum  fuerimus 
requisiti.  Et  nichilominus  orania  ac  singula  premiasa  ac  eorum 
quodlibet  pro  nobis  auccesaoribuaque  noatria  eiadem  doniini8  cano- 
uicia  et  capitulo  sancti  lohannia  in  Dampmone  promiairaua  ac  presen - 
tibua  proraittiraua  bona  fide  firmiter  et  inviolabiliter  observanda 
et  non  veile  nec  debere  contravenire  de  iure  vel  de  facto  nullo 
modo,  renunciantes  eciara  exceptionibua  doli  mali,  non  numerate 
pecunie,  decepcionia  ultra  diraidium  iuati  precii,  auxilio  iuris  dicentis, 
generalem  renunciacionem  non  valere,  ac  onmi  iuris  canonici  et 
civilis  auxilio,  per  que  presencia  infringi  posaent  quomodolibet 
aut  immutari.  In  quorum  omnium  et  singulorum  evidena  testi- 
monium  presentem  litteram  aigillo  noatii  conventus  duximus 
muniendam.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecen- 
tesimo  aexagesimo  nono,  in  vigilia  puriticacionia  gloriose  Virginia 
Marie. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Johanni sst ift  Nr.  60.  Wenig  beschädigtet 
Koncentssiegel.  Gedr.  Wilrdttrein,  Nora  subsid.  I,  S.  376. 


1271.  Das  Kl.  Escherde  überweist  dem  Johanni sstiß  eine 
Kornrente  in  Eddinghehusen  bis  zur  Löse  von  vier  Hufen  in  Klein- 
Escherde.  1309  Februar  1. 

We  Dyderic  provest,  Vredeke  priorent  unde  de  gantze 
aampninghe  des  elosteres  to  Esscherte  bekennet  openbare  in 
desseme  breve,  dat  we  den  canoniken  unde  deine  capittele  to 
suntte  Johannese  uppe  deme  Damme  vor  Hildensem  unde  use 
nakomelinghe  scullet  unde  willet  beredeliken  gheven  alle  jar  to 
sunte  Michaelis  daghe  ute  useine  gude  to  Eddinghehusen  unde 
ute  alle  useme  anderen  redesten  gude,  wor  we  dat  hebben,  twey 
voder  marketgheves  kornes,  eyn  voder  roeghen  unde  eyn  voder 
haveren  also  langhe,  went  on  de  ver  liove  to  Lutteken  Escherte, 
de  we  on  ghelaten  hebben  ewiliken  to  besittende,  alse  de  bref 
utwiset,  dene  we  on  darup  gheglieven  hebbet,  ledich  unde  los 
werden.  Unde  wanne  on  denne  desulven  ver  hove  ledich  unde 
los  werdet  van  der  Heymeschen  dochter  Hanneses  husvrowen  ute 
deme  Brulo,  so  sint.  we  unde  uae  nakomelinghe  der  benomden 
twier  voder  korngulde  on  to  ghevende  unvorbunden.  Alle  desse 
vorscrevenen  dingh  hebbe  we  provest  priorent  unde  eonvent  vor- 
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benomd  den  vorscrevenen  canoniken  unde  capittele  to  sunte  Io- 
hannese  an  guden  truwen  ghelovet  unde  lovet  in  desseme  breve 
vor  os  unde  vor  use  nakoraelinghe  stede,  vast  unde  umbrokeliken 
to  holdende,  unde  hebbet  on  des  to  openbarer  bewisinghe  dessen 
bref  ghegheven  beseghelet  mit  uses  eonventes  ingheseghele.  Na 
goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deme  neghene  unde  seste- 
ghesten  jare,  in  user  vrowen  avende  to  lechtmissen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  61.  Beschädigte*  Konvent* 
Siegel  an  dem  ron  der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen. 

1275.  Die  Brüder  von  Salder  verkaufen  dem  Domkapitel  du 
Vofftci  und  den  Zins  ron  sechstehalb  Hufen  und  zwei  Lathufen  im 
Amte  Beppner.  136!)  Februar  14. 

We  Borchard  unde  Jan  brodere  gheheten  van  Saldere  hem 
Borchardes  söne  knapen  bekennet  openbare  in  desseme  breve 
unde  dot  witlik  alle  den,  de  one  sen  eder  liored  lesen,  dat  we 
unde  use  erven  hebbet  vorkoft  unde  ghelaten  unde  vorkopet  unde 
latet  in  desseme  breve  use  voghedye  unde  usen  tyns  unde  al 
use  recht,  dat  we  hadden  an  sestehalver  höve,  dede  liored  to 
deme  ammechte  to  Repenerde,  unde  an  twen  lathöven  darsulves, 
dede  lieft  Hans  de  Scradere  unde  Vrobose  unde  Arneke  Arndes. 
dat  eyn  obediencie  is,  vor  twe  unde  twintich  lodiglie  marc  Brun- 
swikescher  wichte  unde  witte  den  erbaren  heren  deme  capittele 
to  deme  dome  to  Hildensem  unde  hem  Dyderike  van  Stockem 
domheren  darsulves,  de  nu  to  desser  tid  desulven  obediencien 
lieft.  Unde  we  hebbet  on  datsulve  gud  mit  alleine  rechte  ghe 
laten  unde  in  ore  were  gheantwordet  vor  gherichte,  dar  sik  dat 
van  rechte  borde.  Unde  we  unde  use  erven  scullet  unde  willst 
des  vorscrevenen  gudes,  kopes  unde  latendes  ore  rechten  waren 
wesen,  wore  unde  wanne  on  des  nod  is  unde  dat  van  os  eder 
van  user  eneme  eder  van  usen  erven  gheesched  wert.  Unde 
we  hebben  des  vorscrevenen  gudes  rechte  vorticht  ghedan  unde 
dot  des  rechte  vorticht  vor  os  unde  vor  use  erven  in  desseme 
breve  unde  vortyed  alle  des  rechtes,  de  we  unde  use  erven 
wente  an  desse  tid  an  desseme  sulven  gude  ghehad  liebbet  umle 
liirna  jengherleye  wis  daran  hebben  unde  betalen  mochten.  Alle 
desse  vorscrevenen  stucke  unde  orer  jovvelk  sunderliken  hebbe 
we  Borchard  unde  Jan  brodere  vorbenomd  den  erbaren  heren 
deme  capittele  to  deme  dome  to  Hildensem  unde  hem  Dyderike 
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van  Stockem  vorbenomd  en  truwen  ghelovet  unde  lovet  in  desseme 
breve  under  usen  ingheseghelen  vor  oa  unde  vor  use  erven  atede, 
vast  unde  umbrokeliken  to  holdende  sunder  jengherhande  arghe- 
list. Desse  bref  is  ghegheven  na  goddes  bord  dritteynhundert 
jar  in  deme  neghene  unde  sesteghesten  jare,  des  ersten  daghea 
in  der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Dometift  Hi  Idenheim  Kr.  R9ti.  Diebeiden 
Siegel  wenig  beschädigt. 

1276.  Das  Moritzstift  verkauft  den  Brüdern  von  Münden, 
Kanonikern,  zwei  Hufen  in  Hönze,  die  nach  dem  Tode  der  Käufer 
eine  Obedienz  bilden  sollen.  Im  Generalkapitel  1369  Februar  14. 

Nos  Iohannes  decanus  et  capitulum  ecclesie  sancti  Maurieii 
montis  Hildensemensis  presentibus  reeognoscimus,  quod  discretis 
viria  dominia  Engelfrido  et  Giselero  fratribus  dictia  de  Munden 
eoncanonicia  noatria  pro  triginta  marcia  puri  argenti  nobia  inte- 
graliter  persolutia  duos  manaos  ecclesie  noatre  in  campia  ville 
Hotzingesaen  aitoa  cum  censu  salia  prope  Hotzingeaaen  aiti,  qui 
nunc  ad  duo  talenta  cum  dimidio  Honoverenaium  denariorum  ae 
extendit,  cum  omnibua  iuribus,  redditibus  ac  pertinenciia  uni- 
veraia  tarn  in  villa  quam  extra  villam  vendidimus  et  presentibus 
vendimus  in  hunc  modum,  quod  ipsi  omnibua  vite  sue  temporibus 
ac  uno  ipaorum  defuncto  superatea  quoad  vixerit  duos  manaos 
predictoa  cum  censu  predicto  et  cum  omnibua  eorum  attinenciia 
libere  possidebunt  et  suis  usibus  applicabunt.  Ipaia  vero  ambobua 
in  domino  defunctis  manai  et  censua  predicti  cum  omnibua  suia 
iuribus  et  attinenciia  extunc  iugiter  erunt  una  obediencia  in 
eccleaia  nostra,  ita  quod  is,  quem  tune  ordo  eligendi  obedienciam 
primo  tetigerit,  haue  obedienciam  eligere  poterit,  et  de  ea  ipse 
suique  in  liac  obediencia  auccesaorea  in  festo  annunciacionis  beate 
Virginia  cuilibet  canonico  et  cuilibet  vicario  inatituto  et  instituendo, 
qui  infraseripti8  horiB  dicti  festi  presentes  interfuerint,  de  primia 
veaperi8  unam  quartam  vini,  de  matutinis  unam  porcionem  eso- 
cum  vel  cuiuslibet  alterius  quod  pro  congruitate  temporia  ut 
infra  dicitur  dandum  fuerit,  de  secundia  veaperia  unum  cuneum 
prebendalem,  camerariia  trea  denarios,  campanariia  tres  denarioa 
et  acolaribua  in  dormitorio  unum  aolidum  quovis  anno  miniatra- 
bunt.  Et  ad  hanc  miniatracionem  unua  esox  bonua  et  valens  vel 
luten  boni  et  recentea,  si  esox  venalis  reperiri  non  poterit,  pro 
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dimidia  roarca  et  non  maiori  precio,  et  species  scutelle  eum 
aceto  et  aliis  ad  dictam  ministracionem  necessariis  pro  diraidio 
fertone  et  non  preciosius  sunt  emendi.  Cum  vero  predietum 
festuni  post  pasca  peragendum  occurrerit,  extunc  ab  obedienciario 
vel  ab  eo,  quem  Buprascripte  ministracionis  procuratorem  esse 
eontigerit,  duo  porci,  quorum  quilibet  unum  fertonem  valeat,  nec 
hoc  precium  excedant,  sunt  loco  esocum  vel  luteorum  compa- 
randi  et  per  modum  prescriptum  canonicis  et  vicariis  ministrandi. 
Et  secundum  numerum  canonicorum  et  vicariorum,  qui  presentes 
reputantur,  debebit  fieri  numerus  porcionum  esocum  et  cuiuslibet 
alterius,  quod  ut  predicitur  fuerit  ministrandum.  Si  vero  aliqui 
dominorum  vel  vicariorum  alicui  vel  aliquibus  prefatarum  trium 
horarum  in  predicto  festo  interfuerint  aliquam  vel  aliquas  negli- 
gendo  earundem,  hii  de  huiusmodi  horis  non  neglectis  porciones 
suas  percipient,  sed  porciones  de  horis  neglectis  una  cum  por- 
cionibus  absencium  et  totum  negliencium  debebunt  ad  mensain 
cedere  ministrantis.  Ad  predictam  igitur  ministracionem  expe- 
diendam  dominus  Engelfridus  predictus  vel  dominus  Giselerus 
frater  suus,  si  ipsum  non  esse  eontigerit,  se  vite  sue  temporibus 
intromittet.  Preterea  historia  de  annunciacione  beate  virginis, 
que  incipit  Ingressus  angelus  secundum  ordinem  in  ordiuario 
nostre  ecclesie  noviter  scriptum  est  cum  cantu  sollempni  in 
ecelesia  nostra  temporibus  perpetuis  peragenda.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillura  capituli  nostri  presentibus  est  appensum. 
Datum  anno  domini  m,,cccülxix0.,  in  die  ciuerum,  in  capitulo 
nostro  generali. 

Abschrift  des  lö.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  93  fol.lOc  im  Kgl.  St.-A.  n» 
Hannover. 

11277.  Der  Müller  Brand  zu  Hasede  bekundet,  vom  Dompropst 
ilie  Miiltle  zu  Hasede  auf  sechs  Jahre  gegen  Zins  erhalten  zu  haben. 
13(13  Februar  1-1. 

Ek  Braut  de  molre  tu  Hase  bekenne  in  dessem  breve,  dat 
min  here  her  Nicolaus  domprofst  tu  Hildensem  mit  mek  edeghe- 
dinghet  het,  dat  ek  mek  des  vorplichtet  hebbe  unde  vorpliehte. 
dat  ek  tu  der  doinprofstige  van  dersulven  molen  tu  Hase  scal 
unde  wille  geven  ses  jar  umme  den  tins,  de  in  dessein  breve 
hirna  screven  steyt,  eder  ek  wille  binnen  der  tid  euen  anderen 
setten  in  mine  stede  mit  vulborde  mines  heren  des  domprofstes, 
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de  desulven  molen  tu  sek  neme,  de  dar  wis  unde  güde  nüch  tu 
si,  dat  he  densulven  tins  geve.  Unde  de  benomde  tins  der  molen 
is  edeghedinghet  aldus,  dat  men  van  der  molen  geven  scal  to 
jowelker  quatertempere  neghen  unde  tvintich  seepel  rochghen 
Hildensemer  mate,  de  maket  tosammende  dre  vüder  ver  scepele 
min.  Ok  scal  ek  eder  we  in  mine  stede  kumpt  geven  alle  jar 
in  simte  Thomas  daghe  vif  Bwin,  der  scal  min  here  de  dom- 
profst  ver  swin  senden  in  de  molen,  der  jowelk  si  in  dem  dridden 
jare.  Dat  vifte  swin  ßcal  ek  eder  we  in  mine  stede  kumpt  darto 
dun;  dat  scal  denne  also  gut  wesen  alse  der  swin  en.  Were 
ok,  dat  ek  drepelken  scaden  an  der  molen  neme,  den  ek  bewisen 
mochte,  dar  scolde  ek  mines  heren  des  domprofstes  unde  user 
heren  des  capittels  gnade  urame  wurden.  Unde  des  tu  tughe  so 
hebbe  ek  ome  geven  dessen  bref  besegelt  mit  mem  ingezegele, 
de  geven  is  na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  dem  neghenden 
unde  sesteghesten  jare,  des  ersten  dages  in  der  vasten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstifl  Hildrsheim  Nr.  897.  Wenig  beschä- 
digtes Siegel  an  dem  von  der  Vrk.  geschnittenen  Pergamentstreifen,  linksschräges 
Beil  begleitet  von  ztcei  Kleeblättern. 


1278.  Dompropst  Nikolaus,  Domdechant  Heinrich,  Dom- 
scholaster  Otto  und  das  Domkapitel  lassen  Hildebrand,  Müller  in 
Hasede  und  Sohn  des  weil.  Johann  Grote,  aus  der  3feierei  Himmels- 
thür, frei  und  erhalten  von  ihm  den  Bodo  Denker  als  Ersatz.  Im 
Generalkapitel  1369  Februar  14  (in  die  cinerum). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Bonifaciusstift  in  Hameln  Nr.  161.  Siegel 
des  Domkapitels  verloren.  Gedr.  Meinardus,  Vrk.  des  Stiftes  und  der  Stadt  Hameln, 
S.  419  Nr.  57 0. 

1279.  Der  Bat  der  Stadt  Lüneburg  bezeugt,  dass  der  weil. 
Batsmann  Jakob  Houth  in  seinem  Testamente  mit  Bewilligung  seiner 
Brüder,  des  Dompropstes  Nikolaus  und  Friedrichs,  seiner  Schwester 
Benedikta  auf  Lebenszeit  eine  Rente  von  zwölf  Mark  aus  den  Gütern 
des  Jakob  Houth  und  seiner  Brüder  vermacht  habe,  die  nach  dem 
Tode  der  Schwester  auf  seine  Tochter  Mathilde  im  Kl.  Lüne  für 
deren  Lebenszeit  übergehen  soll.  1369  Februar  14. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Lüneburg.  Hegest  Volger,  DB.  der  Stadt  Lüneburg  I 
(UB.  des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  VIII),  S.  413  Nr.  613. 
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1280.  Bischof  G erhard  genehmigt  die  Beilegung  des  Streite 
neisrhen  dem  Pfarrer  Dietrich  in  Lutter  und  dem  Domkapitel  in 
Goslar  durch  die  Hildesheimer  Domherrn  Bertold  von  Bockenem, 
Dietrich  von  Sellenstedt  und  mag.  Hermann  Sunenberghe,  und  befiehlt 
dem  Domkapitel,  den  Pfarrer  wieder  als  Domherrn  anzunehmm. 
Steuerwald  1369  Februar  17  (sabbato  ante  dominicam  Invocant). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Domstift  Nr.  401.  Kleines  Siegel  des  BiscJrifi 

1281.  Die  Brüder  Hermann,  Bitter,  Siegfried  und  Hermann. 
Domherrn,  und  Otto  von  der  Gotcische  verkaufen  den  Testaments- 
vollstreckern des  Halberstädter  Domkellners  Ludtrig  von  Wandelen 
den  Zehnten  in  Hoppenstedt  und  den  halben  Zehnten  zu  Bexhtin. 
Halberstadt  1369  Februar  23  (in  sunte  Mathias  avencie  des  hilghen 
apostoles). 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Magdeburg.  Gedr.  Schmidt,  ÜB.  des  HochstifU 
Halberstadt  IV  (Vubl.  aus  den  Preuss.  St. -Archiven  XL),  S.  116  Nr.  2760.  Reps t 
Asseburger  UB.  II,  S.  291  Nr.  1229. 

12 82.  Hilmar  von  Oberg,  Domkantor,  sein  Bruder  Heinrich 
und  deren  Vettern  Gunzel  und  Ham  von  Oberg  geben  sich  dem  En- 
bischof  Albrecht  von  Magdeburg  mit  dem  Hause  und  der  Stadt 
Obisfelde  (Ovesvelde),  welche  sie  von  ihm  zu  Lehn  haben,  in  den 
Dienst,  solange  Ins  sie  die  von  Erzbischof  Dietrich  erhaltenen  100 
Mark  Silber  und  100  Mark  Brandenburger  Silbers  zurückgegeben 
haben.  1369  Februar  26  — März  3 (an  der  weken  nach  dem  son- 
dage  als  men  singet  Reminiscere). 

Gedr.  Samuel  Walther,  Singulat  ia  Magdeburgica  Teil  VI  S.  28. 

1282.  Papst  TJi  ban  V.  beauftragt  den  mag.  Petrus  Flandini. 
prepositus  Maioricensis,  päpstlichen  Kaplan  und  auditor  causarum 
pidatii  aposlolici,  den  Aschwin  von  Salder  von  der  Propstei  da< 
Moritzstifles  zu  entfernen,  da  er  daneben  die  Propstei  des  Blasius- 
stijles  in  Braunschweig,  Kanonikat  und  Präbende  in  Hildesheim  und 
die  Kapelle,  in  Asseburg  und  in  Bremen  Kanonikat  und  Präbende. 
auch  mehrere  Obedicnzien  in  Hildesheim  besitzt,  und  in  die  Propste 
des  Moritzstifles  den  Domherrn  Johann  Digni,  Sohn  des  weil.  Ecke 
hard,  licentiatus  in  dccretis,  einzuführen.  Born  1369  Februar 
(ii.  kalendas  marcii  anno  vii.). 

Nach  dem  Rcgisterhande  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt,  Pfifdl. 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  /Vor.  Sachsen  XXII),  S.  233  Nr.  049. 
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1284.  Der  Bat  zu  Hameln  übersendet  dem  von  Hildesheim 
eine  Klagschrift  gegen  den  Bischof  (Gerhard)  über  Wegnahme  von 
Schweinen  mit  Bürgern  und  Dienern  des  liates  von  Hildesheim, 
zur  Weiterbeförderung  an  den  Bat  von  Minden  als  Schiedsrichter 
bis  Sonntag  nach  Margarete.  0.  D.  (1369  vor  März  30?). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Ilildeslieim,  Briefe  Nr.  49.  Siegelrest.  Hegest  Doehner, 
UB.  II,  S.  283  Nr.  465  zu  ca.  1360 — 80,  Wohl  zur  folgenden  Nr.  gehörig.  Vgl. 
auch  Meinardus , UB.  des  Stiftes  und  der  Stadt  Hameln  I,  S.  417  Nr.  567  u.  568. 

1285.  Der  Bat  von  Hildesheim  an  den  von  Hameln:  bedauert 
den  Schaden,  den  die  Amtsleute  des  Bischofs  (Gerhard)  der  Stcull 
Hameln  zugefügt  haben.  Wenn  er  gewusst  hätte,  dass  der  Zug  des 
Bischofs  gegen  Hameln  gegangen  wäre,  hätte  er  dem  Bischof  die 
Bürger  und  Dimer  verweigert.  0.  D.  (1339  vor  März  30). 

Nach  Hs.  die  Altstadt  betr.  Nr.  60  fol.  4v  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim 
gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  168  Nr.  275,  Meinardus,  UB.  des  Stiftes  und  der  Stadt 
Hameln  I,  S.  416  Nr.  566. 

1286.  Stazi  us  von  Sudersm  beklagt  sich  über  den  Bat  hei 
Bischof  Gerhard  wegen  Mishandlung  seiner  Schwester,  Könne  im 
Maria-  Magdalenenkloster.  0.  D.  (1369  März  30  — Mai  IS). 

Dem  erbaren  vorsten  minem  leven  heren  biscope  Gherde 
van  Hildensem  ek  Stacius  van  Zudersem  (ininen)  willighen  denst, 
1k  claghe  ju  over  den  rad  van  Hildensem,  dat  se  unde  de  ore 
ene  closterjuncvrowen  mi(ne  suster)  hebbet  ovel  handelet  mit 
worden  unde  mit  werken  unde  hebbet  se  dar  nederslaghen.  Des 
bidde  (ek  ju),  dat  ghi  se  berichten,  dat  se  der  junevrowen  unde 
oren  vrunden  don  alzo  wele  also  redelik  (unde)  recht  sy.  Dot 
se  des  nicht,  so  bidde  ek  ju,  dat  ghi  des  vor  neuen  Unwillen 
nemen  unde  ek  on  dar  wat  wederumme  don  unde  dat  ek  mi 
des  an  ju  bewaret  hebbe.  Ok  wetet,  dat  en  cloBterjuncvrowe 
darsulves  is,  de  is  min  mach,  de  het  deme  rade  dan  xxx  lodighe 
mark,  des  se  heft  ore  openen  besegelden  breve,  unde  ghevet  ore 
noch  hovetgüt  eder  tins.  Des  bidde  ek,1)  dat  ghi  se  berichten, 
dat  se  ore  holden  na  oreme  breve.  Dot  se  des  nicht,  so  mot  ek 
dare  en  pant  umme  don.  En  antworde  bidde  ek  weder.  Ego 
Iustacius  de  Zudersem  utor  sigillo  meo  a tergo  afixo. 

Gleichzeitige.  Abschrift  in  Hs.  die  Altstadt  betr.  Nr.  60  fol.  4 r im  Stadt- 
archiv zu  Hildesheim,  an  der  rechten  oberen  Kante  ausgefressen. 

*)  ek  fehlt  im  Cop. 
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Der  Rat  antwortet  dem  Bischof  Gerhard  auf  die  Klage 
des  Stazius  von  Sudersen.  0.  D.  (1369  Märe  30 — Mai  18). 

(Ad  dominu)m  nostrum  episcopum  Hildensemensem. 

täte  preconeepta.  Erbare  gnedeghe  here,  alse  juk 

Stacius  van  Zudersen  clnghet,  (dat  we  unde  de)  use  ene  closter- 
junkvruwen,  sine  suster,  hebben  ovele  handelt  mit  worden  unde 
mit  \ver(ken  unde  se)  dar  nederslaghen , des  en  hebbe  we  nicht 
ghedan,  we  ne  wetet  ok  des  van  den  usen  (nicht).  Alse  he 
vortmer  biddet,  dat  gi  os  berichten,  dat  we  der  junkvruwen  unde 
oren  (vrunde)n  darumme  don  alse  vele  alse  redelik  unde  recht 
si,  des  wetet,  gnedeghe  here,  dat  we  (Staci)ese  umme  desse 
sculde  don  willet  vor  juk,  wes  we  ome  darumme  plichtich  sin. 
Alse  he  (juk)  vortan  scrift,  dat  gi  dat  vor  nenen  Unwillen  ne 
nemen,  ift  he  os  wedder  dar  wat  umme  do  unde  wille  sek  des 
an  ju  bewart  hebben,  des  bidde  we,  gnedeghe  here,  dat  gi  Staciese 
van  Zudersen  berichten,  dat  he  os  nicht  en  versulfwoldeghe  noch 
en  verunrechteghe  na  dem  male,  dat  we  ome  umme  desse  vor- 
sprokenen  sculde  don  willet  vor  juk,  wes  we  ome  darumme 
plichtich  sin.  Juwes  antwordes  bidde  we,  leve  here,  wedder  in 
juweme  breve.  Scriptum  sub  noBtro  sigillo.  Consules  in  Hil- 
densera. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Hs.  betr.  die  Altstadt  Nr.  60  fol.  5 im  Stadtarehir 
zu  Hi/desheim.  Die  An/irort  des  Rates  an  Statius  ebenda  fol.  4,  gedr.  Doebner , 
UB.  II,  S.  170  Nr.  280.  Vgl  auch  das  Schreiben  an  den  Rat  von  Hannover  in  der- 
selben Sache  a.  a.  0.  S.  172  Nr.  283. 


VZHH.  K urd  von  dem  Tore,  Bürger  in  Einheck,  sendet  dem 
Bischof  Gerhard  neun  Morgen  vor  der  Stadt  Dassel  auf  zur  Belehnung 
des  Heinrich  von  Gittelde.  1369  April  6. 

Deine  erbaren  vorsten  unde  mineme  gnedighen  lierren 
byscoppe  Gherde  byscoppe  to  Hildensem  enbede  ek  Cord  van 
deine  Dore,  böigere  to  Embeke,  minen  wilghen  denst.  Wetet, 
leve  gnedighe  herre,  dat  ek  vorkoft  hebbe  hern  Henrike  van 
Gittelde  unde  sinen  rechten  erven  neghen  morghen  landes,  de 
geleghen  sint  vor  der  stad  to  Dasle  also,  alse  de  my  ledich  sint 
geworden  unde  angestorven  van  Corde  van  der  Bramborgh  unde 
se  de  hadde  gehat  went  an  de  tyd,  dat  he  starf,  de  ek  van  juk 
to  lene  hebbe  unde  van  juweme  stiebte.  De  sendek  juk  up 
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bi  twen  juwen  mannen,  alse  recht  is.  Unde  wy  her  Raven  van 
Adelevessen  riddere  unde  Herman  van  der  Gowisch  knape  be- 
kennet in  dusseme  sulven  breve,  de  toruggehalf  besegelt  is  mit 
usen  ingesegele,  dat  wy  dor  bede  willen  dusses  vorgenanten 
Cordes  van  deme  Dore  dusses  boden  sint  unde  bringhet  juk  dit 
vorgenante  gut  up,  alse  recht  is,  also  beschedeleken,  dest  gi  her 
Henrike  van  Gittelde  vorgenant  darmede  belenen.  Dit  is  ge- 
sehen na  godes  bord  unseB  herren  dritteynhundert  in  deme  neghen 
unde  sestigesten  jaren,  des  vridages  aller  neyst  na  paschen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  898.  Papier. 
Bruchstücke  der  drei  aufgedrückten  Siegel. 


1280.  Guardian  Heinrich  und  der  Konvent  der  Minoriten 
versprechen  dem  Herzog  Magnus  von  Braunschtceig  wegen  der  ihnen 
vielfach  beteiesenen  Gunst  die  Feier  einer  wöchentlichen  Messe  zu 
seinem  Scelenheile  und  nach  seinem  Tode  die  seines  Jahrgedächtnisses 
am  Freitag  nach  Michaelis.  1369  Mai  10  (in  festo  ascencionis 
domini). 

Or.  im  Kgl.  St. - A.  zu  Hannover,  Celle  Or.-Des.  8 Sehr.  VI,  Caps.  22  Nr.  2. 
Wenig  beschädigtes  Siegel  des  Konventes.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  III,  S.  280  Nr.  414. 
Hegest  Doebner,  UB.  II,  S.  170  Nr.  279. 


1290.  Der  Rat  der  Altstadt  Braunschweig  bekundet,  dass 
Tzie  und  Kine  von  Peine,  Klosterfrauen  in  Derneburg,  eine  Mark 
Leibgeding  haben  an  der  Besserung  des  Hauses  des  Bernd  von 
Peine,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Ostern  zu  zahlen.  1369 
Mai  16  (feria  quarta  ante  pentecostes). 

Nach  dem  zweiten  Degedingebnch  der  Altstadt  fol.  202  im  Stadtarchiv  zu 
Braunschtceig. 

1291.  Der  Rat  von  Goslar  bekundet,  dem  Ritter  Gerhard 
von  Weder  den  (Wederde)  und  seinen  Söhnen  Hermann  und  Hermann, 
Knappen,  und  zu  ihrer  treuen  Hand  Hermann  dem  Jüngeren,  Dom- 
herrn, und  Otto,  Knappen,  Brüdern  von  der  Gowische,  fünf  Goslarer 
Mark  für  HO  Mark  verkauft  zu  haben,  zahlbar  auf  Michaelis,  mit 
Vorbehalt  des  Rückkaufes  in  der  Bfingstwoche  bei  Kündigung  in 
der  Osterwoche.  1369  Mai  Hl  (des  donersdages  in  der  pinckest- 
weken). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop . 402  Nr.  112  im  Stadtarchiv  zu  Goslar. 
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1202.  Bischof  Friedrich  von  Schwerin  erteilt  dem  Domherrn 
Nikolaus  Hud  Erlaubnis,  ein  Jahr  abwesend  zu  sein.  1 Varin  1305 
Juni  28. 

Fredericus  perrnissione  divina  epiacopua  Zwerinensis  hono- 
rabili  viro  domino  Nicolao  Hud  canonico  eccleaie  noatre  Zweri- 
nensis sinceram  in  domino  caritatem.  Ut  in  ecclesia  Zwerinensi 
predieta,  in  qua  canonicua  prebendatua  exiatia,  reaidenciara  per- 
sonalem a data  preaencium  ad  annum  continuum  facere  minime 
tenearia,  duramodo  ecclesia  predieta  in  debitis  aerviciia  ex  parte 
tui  ibidem  faciendia  non  fraudetur,  ex  causia  racionabilibua  pro 
parte  tua  coram  nobis  allegatia  et  nos  moventibus,  statutis  ayno- 
dalibua  Beu  maudatis  quibuacumque  per  predeceasores  noatros  aeu 
per  noa  editis  aeu  promulgatis  aut  promulgandis  non  obstantibus. 
tibi  tenore  preaencium  indulgemua.  In  quorum  testimonium 
aigillum  noatrum  preaentibua  est  appensum.  Datum  in  Castro 
nostro  Waryn  anno  domini  m°ccc°lxix.,  in  vigilia  apostolorum 
Petri  et  Pauli  beatorum. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cup.  VI,  11  S.  650  Nr.  1250  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hannover.  Oedr.  Zeitschr.  1877  S.  263. 

1203.  Der  Bat  von  Goslar  verkauft  eine  Rente  von  fünf  Marl 
für  50  Mark  den  mag.  Johann  von  Sehlde  und  Hermann  Domeirr 
to  eigner  rechten  liftucht  undc  den  erbaren  herren  deme  dekene  unde 
deine  capitele  des  stichtes  des  hilgen  Cruces  to  Hildensem  to  eyntr 
rechten  anwarditige.  1309  Juni  29  (die  Petri  et  Pauli  apostolorum 
beatorum). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop.  102  Nr.  116  im  Stadtarchiv  zu  Goslar. 

1204.  Tile  Busse  und  Hermann  Schönhals  teilen  dem  Edel- 
vogt Widckind  vom  Berge  ihren  Schiedsspruch  mit  in  dem  Streite 
zwischen  Bischof,  Domkapitel  und  Bat  wegen  der  Mauer  und  des 

Weges  um  die  Burg.  0.  D.  (1309  nach  August  13). 

Nach  Hs.  betr.  die  Altstadt  Nr.  60  fol.  8 im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim 
gedr.  Doebner,  UB.  II S.  191  Nr.  315.  Zugleich  ersucht  der  Rat  den  Edelvogt 
als  Obmann  um  Bestätigung  des  Urteils,  gedr.  a.  a.  0.  Nr.  316.  — Ebenda  eine 
Auskunft  des  Rates  an  den  von  Halberstadt  wegen  seines  Verhaltens  bei  Ladungen 
vor  ein  geistliches  Gericht,  gedr.  a . a.  0.  Nr.  317. 

1205.  Der  Bat  von  Braunschweig  ersucht  den  Bischof  G(er har d) 
um  Ersatz  des  den  Bürgern  zugefügten  Schadens,  und  beschwert  sieh 
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über  den  Rat  und  die  Bürger  von  Hildesheim,  die  die  Feinde  der 
Bürger  von  Braunschtceig  beherbergen.  0.  1).  (1309  nach  August  13). 

Nach  Hs.  betr.  die  Altstadt  Nr.  60  fol.  6v  im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim 
gedr.  Doebner,  UB.  II.  S.  176  Nr.  298.  Daselbst  Nr.  299  dieVerteidigung  des  Ilates 
ran  Hildesheim. 

1296.  Der  Rat  fordert  dm  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig, 
Propst  des  Kreuzstiftes,  zu  einer  Unterredung  in  Hildesheim  oder 
in  Peine  auf.  0.  D.  (1369  nach  August  13). 

Nach  Hs.  betr.  die  Altstadt  Nr.  60  fol.  8 im  Stadtarchiv  zu  Hildesheim 
gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  180  Nr.  300.  Wenn  richtig  datiert,  so  hat  Herzog  Heinrich 
die  Propstei  des  Kreuzstiftes  in  Hildesheim  gleichzeitig  mit  der  Dompropstei  in 
Halberstadt  innegehabt,  vgl.  oben  Nr.  1239. 

1297.  Das  Godehardilcloster  bekundet,  dass  ihm  an  dem  Hanse 
des  Henning  Reghenbode  nur  eins  Z ins  von  fünf  Verding  zustehe. 
1369  August  23. 

We  Diderik  van  der  gnade  godes  abbet  des  stichtes  to  sunte 
Godeharde  buten  der  stadmure  to  Hildensem  unde  de  ghantze 
eovent  des  benomden  stichtes  bekennet  openbare  in  dussem 
breve,  de  beseghelet  is  rayt  unsen  inghesegelen,  dat  we  an  deme 
huse  unde  in  der  gansen  woninge,  de  darto  hört,  dat  Henningh 
Reghenbode  het  gekoft  van  Dikeshovede,  nicht  mer  h ebben  wen 
des  jars  vyf  verdinge  tinses.  Dessen  tins  schal  uns  gheven 
Henningh  Reghenbode  edder  we  desses  vorbenomeden  huses  unde 
woninge  eyn  bezitter  is  half  to  paschen  unde  de  anderen  helfte 
to  sunte  Michaelis  daghe,  unde  al  de  beteringe  desses  huses  unde 
wonynge  is  Hennynges  Reghenboden  unde  syner  erven.  To  be- 
tughinge  so  hebbe  we  Diderik  abbet  vorbenomet  use  ingesegel 
unde  de  convent  ore  inghesegel  ghehenget  an  dessen  bref,  de 
ghegheven  is  na  goddes  hört  dusent  unde  drehundert  jar  in  deine 
neghen  unde  sestighesten  jare,  in  sunte  Bartholoraeus  avende  des 
hilghen  apostels. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikt.,  Ms.  311  fol.  96  in 
der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Regest  Doebner,  CB.  //,  & 176 
Nr.  292. 

1298.  Das  Michaeliskloster  bekundet  die  Gründung  einer 
neigen  Messe  durch  den  Prior  Ludwig  von  Ohlum.  1369  August  23. 

Nos  Hartmannus  dei  gracia  abbas  totusque  conventus  moua- 
sterii  sancti  Michaelis  in  Hildensem  publice  recognoseimus  per 
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presentes,  quod  dominus  Lodewicus  de  Olum  prior  noster  et 
monachus  quandam  pecunie  videlicet  quinque  markarum  summu- 
lam  de  bonis  hereditariis  honeste  collegit,  quam  ut  debuit  pro 
salute  anime  sue  in  usum  ac  utilitatem  nostri  monasterii  de  nostro 
et  nostri  conventus  consensu  committit  sub  hae  forma,  quod  nos 
de  communi  consensu  ac  beneplacito  oranium  nostrum  dicto  do- 
raino  Lodewico  nostro  priori  vendimus  et  vendidimus  ceusum  de 
manso  nostro  litonico  sito  in  campis  ville  Eddesse  decem  solides 
Hildensemensium  denariorum  in  quolibet  festo  Michaelis  annis 
singulis  perpetuis  temporibus  percipiendos  et  levandos  et  cum 
adiecta  condicione,  quod,  quamdiu  dominus  Lodewicus  prior  pre- 
dictus  advixerit,  ad  teinpora  vite  sue  percipiet  et  levabit  decem 
solidos  antedictos,  ipso  vero  in  domino  defuncto  dominus  abbas. 
qui  pro  tempore  fuerit,  unum  de  dominis  nostris  ad  cappellam 
beati  Martini  prope  monasteriura  nostrum  situm  ordinet,  qui  ex 
cotnmissione  sua  et  aflfeetu  domini  Lodewici  prioris  predicti  semper 
in  septimana  unam  missam  celebret  et  legat  in  eadem  cappella. 
Ceterum  idem  sacerdos  ex  commissione  domini  abbatis  qui  ad 
dictum  cappellam  fuerit  ordinatus  predictos  decem  solidos  de 
bonis  antedictis  post  mortem  domini  Lodewici  prioris  predicti  iu 
quolibet  festo  Michahelis  annis  singulis  perpetuo  percipere  debet 
et  levare,  ex  quibus  iii  solidos  custodi  det,  ut  idem  custos  eo 
diligencius  festa  et  anniversarios  per  prefatuin  priorem  ordinatos 
et  ordinata  respiciat,  reliquos  autem  vii  solidos  pro  celebracione 
misse  perpetue  ad  usum  suum  obtinebit.  In  euius  rei  testimouiuiu 
presentem  paginam  sigillo  nostro  et  nostri  conventus  fecimus 
roborari.  Anno  domini  mc°c°c0.  lxix.,  sequenti  die  Bartholomei. 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Ms.  27H  fol.  24  in  der  Bererini sehen  Bibliothek 
zu  Hildesheim. 


1589«.  Et  •iedrich  Hut  macht  mit  seinem  Bruder,  dem  Dom- 
propst  Nikolaus,  einen  Vergleich  wegen  seiner  Ehelosigkeit  und  dir 
Erziehung  und  Verwaltung  des  Vermögens  des  Kindes  ihres  r er- 
storbenen Bruders  Jakob.  1309  August  31. 

Kk  Frederiek  Huot  borger  to  Luneborch  betughe  in  dussem 
jeghenwordigen  breve,  dat  ek  dor  miner  zele  beste  unde  dor 
mynes  unde  dor  des  kyndes  mynes  broders  Jacobes,  deme  god 
gnedich  si,  besten  willen  hebl)e  hern  Nycolause  Hout  domproveste 
to  Hildensem,  mynem  brodere,  ghelovet  unde  love  an  dussem 
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breve,  dat  ek  en  schal  uude  en  wille  mek  mit  echtschop  nicht 
vorandern  ane  syne  vulbort.  Were  ok,  dat  he  affghinge,  so  en 
wolde  ek  unde  en  scholde  mek  mit  echtschop  nicht  vorandern 
ane  Benedicten  myner  suster  unde  mynes  perners  vulbort  unde 
myner  frunde  rad;  vortmer  dat  ek  en  wille  uude  en  schal  des 
nicht  esschen,  dat  ek  in  gode  vorscheden  werde  van  mynes  broder 
sone  ane  des  vorbenompden  mynes  broder  des  domprovestes 
willen,  edder  ifft  he  affghinge,  so  en  schal  ek  unde  en  wille  ek 
nicht  esschen,  dat  ek  vorscheden  worde  in  gude  van  dessulven 
mynes  broder  kynde  alle  de  wyle,  dat  dat  kynt  bynnen  also- 
danen  jaren  is,  dat  id  Vormunden  na  der  stad  rechte  to  Luneborch 
bedarff.  Wanne  ok  de  mynes  broder  sone  to  jaren  ghekomen  is, 
so  en  wille  ek  nochten  bynnen  eynem  jare  darna  nicht  esschen, 
dat  ek  in  gude  van  ome  ghescheden  werde,  sunder  ek  wille  vor- 
soken  dat  jar,  wo  fruntliken  he  sek  tegen  mek  hebben,  unde 
wanne  dat  jar  umme  ghekomen  is,  so  mach  ek  de  vorschediuge 
esBchen,  icht  ek  mek  in  sampdem  gude  mit  ome  nicht  vordregen 
en  kan.  Wat  ok  de  vorbenompde  myn  broder  de  domprovest 
mit  myme  brodere  Jacobe,  deme  god  gnedich  sy,  gedeghedinget 
hadde,  dar  en  wille  ek  nicht  weder  wesen,  dat  myn  vorbenompde 
broder  de  domprovest  darane  do,  wat  he  mit  rechte  dou  mach. 
Alle  de  wyle  ok,  dat  de  vorbenompde  myn  broder  de  domprovest 
myn  unde  des  kindes  gud  vorstan  wil,  so  schal  ek  unde  wille 
dat  to  gudem  willen  unde  to  dancke  nemen.  Ghinge  aver  de 
domprovest  myn  broder  aff  edder  en  wolde  he  des  gudes  nicht 
vorbath  vorstan,  so  en  wille  ek  unde  en  schal  nicht  vorgheven, 
vorwesselen,  vorkopen  edder  vorpenden  edder  vorplichten  edder 
in  jenniger  anderen  wyse  laten  mynes  rechtes  unde  watte  recht, 
dat  dat  kint  heff  in  sultegude  unde  in  deme  hus,  dar  wy  inne 
wonet,  unde  in  alle  deme  gude,  dat  unbeweghelyk  is,  also  vorder, 
alse  dat  des  kindes  unde  myn  del  unde  nicht  des  domprovestes 
del  antretende  is.  Unde  en  scholde  ok  nene  grote  summen 
geldes  borgen,  id  en  were  in  deme  latende  des  gudes  unde  in 
den  allernegesten  vorbenompden  stucken  myn  eder  des  kindes 
eghen  openbar  nod  were1)  eder  openbar  grot  redelik  nut  were. 
Unde  nochtent  dat  id  not  unde  nut  were,  so  en  wille  ek  doch 
unde  en  schal  in  den  stucken  unde  in  alle  deme  dat  ek  denue 
to  donde  hebbe  in  deme  gode  to  Vorstände  nicht  anne  handelen 
•)  So  das  Cop. 
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edder  don  also  vorder,  alse  in  den  stucken  macht  edder  dont 
anne  sy,  sunder  rad  unde  vulbort  Benedicten  myner  suster,  hem 
Hartwiges  van  der  Suiten  mynes  broder,  hern  Heynen  van  dem 
Sande  unde  her  Nycolaus  Garlop.  Unde  dewile  dat  kint  mynes 
broder  unvoracheden  van  my  is  unde  nicht  to  jaren  en  komen 
is,  so  wille  ek  unde  schal  sunder  rad  unde  vulbort  des  kyndes 
moder  unde  orer  weseken  juncfrowen  Greten  van  der  Netze  unde 
hern  Johannes  van  der  Brügge,  de  ore  modderen  hadde,  unde 
efft  dusser  welk  afghinge  in  des  stad  des  kindes  neghesteu  maghe 
van  syner  moder  weghen  nicht  don  in  stucken,  dar  dont  anne  is. 
sunder  ek  wille  Be  mit  den  anderen  darto  nemen  unde  wille  dat 
ok  mit  on  danne,  efft  de  domprovest  afghinge  edder  dat  gud 
nicht  vorstan  en  wolde,  holden,  alse  van  den  anderen  dat  vor- 
screven  is.  Were  ok,  dat  de  vorbenomden  alle  eyn  worden  in 
stucken,  dar  niy  edder  dem  kinde  merklik  dont  anne  were,  so 
wolde  ek  bringen  laten  edder  bringen  vor  den  rad  unde  enden 
dat  nicht  ane  breve  des  rades.  Worden  ok  de  vorbenompden 
personen  in  rade  unde  in  vulbord  nicht  eyn,  also  dat  my  etlike 
anders  wenne  de  andern  reden  unde  an  der  andern  vulbort  nicht 
en  veilen,  so  en  seholde  ek  altes  nicht  enden,  it  en  were,  dat 
deine  rade  to  Luneborch  des  duchte,  dat1)  nicht  endet,  my  edder 
dem  kinde  to  openbarem  groten  schaden  queme  in  lyve  edder 
in  gude,  unde  holden  denne  dat  in  stucken,  dar  de  vorbenompden 
nicht  eyn  anne  en  weren,  na  des  meynen  rades  to  Luneborch 
anwysinge.  Were  aver,  dat  schelinge  eder  uplop  worde  eder 
upstunde  twisschen  my  unde  yemmde  andern,  dar  merklik  dont 
anne  were,  dar  seholde  ek  unde  wolde  yo  umme  bidden  myne 
frunt,  dat  de  schelinge  eder  uplop  nicht  ghemeret  en  worde,  unde 
schulde  dat  yo  bedeu  unde  overgheven  mit  willen,  dat  ek  des 
jo  blyven  wolde  by  dem  menen  rade  to  vorschedende  na  rechte, 
unde  anders  en  scholde  ek  neue  vorschedinge  edder  schelinge, 
dar  my  edder  deme  kynde  merklik  dont  anne  were,  in  jenniger- 
wys  willekorn,  uppe  dat  dat  me  my  nicht  toleggen  en  mochte, 
dat  ek  dat  kynt  unde  mek  unde  myne  erven  vorsumede.  Y’ortmer 
wan  myn  vorbenompde  broder  de  domprovest  des  gudes  nicht 
vorbath  vorstan  en  wil  eder  en  kan,  so  wille  ek  darto  arbeyden. 
wes  ek  mach,  dat  her  Hartwich  van  der  Suiten  myn  broder  unde 
her  Nycolaus  Garlop  myn  ohin  unde  van  des  kindes  wegheu  her 

')  Hiervor  fehlt  xrohl  icbt. 
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.Johan  Viscule  unde  her  Johan  van  der  Brügge  darover  ayn,  dat 
me  vor  on  beseryve  altomale,  wat  me  denne  vindet  in  gode,  dat 
sy  unbewechlik  edder  beweehlik,  dat  mek  unde  dat  kint  anroret, 
unde  dat  ek  ok  alle  breve  scriven  late,  dar  dont  anne  is,  de  wy 
liebben,  unde  dat  on  des  eyn  scrifft  werde  unde  ek  des  eyne 
scrifft  beholde.  Unde  were  dar  denne  ghelt,  des  me  to  der  kost 
nicht  bedorchte,  edder  mank  deine  bewechliken  gode  wat  andere, 
dat  blyven  mochte,  wat  des  dat  kynt  anroret,  dat  ek  dat  bewaren 
wille  alse  ek  sekerlikest  mach,  unde  wesen  darna,  dat  we  dat 
in  gulde  edder  umbewechlik  gud  keren,  wor  dat  allererst  stedet, 
unde  bruken  darto  myner  vorbenompden  frunde  unde  des  kyndes 
frunde  rad  unde  don  in  deme  tokopende,  wat  deme  mesten  dele 
der  vorbenompden  mynen  frunden  gut  duncket  in  kope  aue 
wederkop  eder  dar  neyn  twyvel  anne  en  sy,  he  en  si  gotlik.  Ok 
wil  ek,  wan  dat  kint  to  senen  jaren  kumpt.  darto  don  wat  ek 
mach,  dat  dat  kynt  to  schole  gha  unde  leret  werde  unde  umme 
myne  kost  unde  kleder.  Dar  wille  ek  to  bidden  der  vorbe- 
nompden myner  frunde,  wo  ek  dat  also  handele,  dat  myn  kost 
raatlik ')  sy  na  der  gulde,  unde  also  dat  ek  mynes  deles  jarlikes 
gulde  nicht  al  des  jares  vortere,  unde  wille  dat  ek  upneme  unde 
vortere  scriven  laten  unde  laten  my  jo  dat  umme  dat  verndel 
jara  vor  mynen  frunden  rekenen.  Ok  wille  ek  denne  dat  wol  na 
myner  frunde  rade  mit  willen  overgheven,  dat  dat  kint  dor  lere 
unde  dor  anwysinge  willen  bekostighet  werde  also  alse  redelik  unde 
matlik  sy,  by  weme  de  usen  vorbenompden  frunde  dar  nutte  to 
dunke,  de  negest  der  moder  unde  na  usen  negesten  erven  dat 
kint  levest  hebben,  unde  esschen  darumme  nene  vorschedinge 
van  deme  kinde.  Were  aver,  dat  des  kiudes  frund  vorschedinge 
esscheden,  so  wille  ek  des  by  deme  rade  blyven  unde  laten  dat 
ghan  alse  recht  is.  In  dusseu  vorecrevenen  stucken  vorwillekore 
ek  dar  nicht,  ane  icht  ek  wat  redeliken  dor  myner  zele  beste 
keren  wolde.  Dat  ek  alle  dusse  stucke  holden  wille,  des  hebbe 
ek  myn  ingheseghel  to  dusseme  breve  ghehenget.  Na  goddes 
bort  dusent  drehundert  jar  in  dem  negen  unde  sestigesten  jare, 
in  sente  Egidius  avende.  Des  hebbe  ek  gebeden  hern  Hartwighe 
van  der  Suiten  unde  hern  Nycolause  Garlop,  da  se  hir  tughe  to 
syn  unde  beseghelen  dussen  breff,  dar  myn  ingesegel  to  hanget, 
mit  oren  inghesegelen.  Unde  we  Hartwich  van  der  Suiten  unde 

*)  Verbessert  aus  maklik. 
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Claus  Garlop  hebbet  to  betuchnisse  alle  dusser  vorecrevenen 
stucke  use  ingesegele  an  dussen  breff  gedrueket,  alse  we  van 
deme  vorbenompden  Frederike  Huot  hirto  syn  gebeden  in  dem 
vorserevenen  jare  na  godes  bort  dusent  drehundert  in  dem  neghen 
unde  sestigesten  jare,  an  sente  Egidius  avende. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  101  Nr.  155  im  Kgl.  St.-A. 
zu  Hanmrer. 


1300.  Bischof  Gerhard  absolviert  auf  Grund  einer  Uri.  des 
(f)  Kardinalpriesters  Wilhelm  tit.  sancti  Laurcncii  in  lucina  den 
Engelbert  von  Achim  von  Suspension  und  Interdikt.  1309  A ugtist. 

Or.-Konzept  oder  Entwurf  auf  Papier  im  Stadtarchiv  zu  Hraunsckicrig. 
st.  Michaelis  Nr.  12.  — Vgl.  Nr.  1214. 

1301.  Luder  von  dem  Berge  und  Frau  Gertrud  verkaufen 
dem  Herbert  von  Oldershausen  (Olderdesliusen)  Haus  und  Hof  im 
Dorfe  Wittorf  und  stellen  als  Bürgen  den  Domdechanten  Heinrich. 
Dietrich  von  Eldingen  den  Alteren  und  Hartwich  Bammekendorp. 
13H9  Oktober  9 (in  sente  Dvonisius  daghe  des  hilghen  merteleres). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Stift  Rardoiciek  Nr.  296.  Von  den  der 
Siegeln  das  letzte  verloren,  die  anderen  wenig  beschädigt. 

1302.  Bischof  Gerhard  beauftragt  den  Domthesaurar  Dietrich 
von  Sellenstedt  mit  der  Entscheidung  eines  Streites  arischen  dm 
Godehardikloster  und  dem  Pfarrer  der  Nikolaikirche  im  Brühl. 
Steuenrald  1309  Oktober  11. 

Gherardus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildesemeusis  eeclesie 
episcopus  honorabili  viro  domino  Thiderico  de  Tzellenstede  the- 
saurario  eeclesie  eiusdem  in  Christo  nobis  dilecto  salutein  in  do- 
mino et  diligenciam  in  commissis.  Causam  seu  causas.  quam  ve! 
quas  venerabilis  et  religiosus  vir  dominus  Thidericus  abbas  mona 
sterii  sancti  Godehardi  extra  muros  Hildesemenses  suo  et  dieti 
sui  monasterii  nomine  movet  seu  moturus  domino  Everhardo 
Ghokestert  rectori  parrochialis  eeclesie  sancti  Nycolai  in  Brulone 
extra  muros  eosdem,  vestre  discreeioni  tenore  presencium  duxiraus 
committendas  et  fide  debito  terminandas  cuin  nostro  pleno  man- 
dato,  mandantes  vobis,  quatinus  ipsis  partibus  convocatis  causam 

seu  causas  audiatis  et  iusticiam  faciatis.  Et  si  qui  testes . 

Datum  in  Castro  nostro  Sturewold  anno  domini  m0ccc°lxix0.,  ipso 
die  Iusti  et  Arthemii  martirum  beatorum,  nostro  sub  sigillo. 
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Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  38 r 
in  der  Hertrinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Regest  Doebncr,  tlB.  II,  S.  1711 
Nr.  293. 


1303.  Dechant  Eberhard,  Scholaster  Johann  und  das  Kapitel 
des  Andreasstißes  verkaufen  dem  Dielrch  von  Bremen,  Bürger  zu 
Einbeck,  für  zwölf  Hildesheimer  Mark  eine.  Rente  (von  einer  Mark), 
die  dem  Predigerbruder  Heinrich  von  Lauenhagen  zur  Vervollstän- 
digung seiner  Kleider  und  Bücher  gezahlt  werden  soll.  1309 
Oktober  21  (in  der  elvendusent  meghede  daghe). 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  3c  im  Kgl.  St.-A.zu  Hannover. 
Mut.  mut.  gleichlautend  mit  Nr.  1252,  nur  mit  dem  Xusatz  hinter  ane  hinder: 
Unde  du  milde  eder  dat  ghelt  vor  den  wcddercop  na  dos  vorsprokenen  broder 
Henrikes  dode  scal  dat  convent  to  suntte  Faule  jo  logghen  an  de  beteringhe 
des  dakes  unde  buwe  des  closters.  Hie  Höhe  der  Rente  ist  abgerissen  und  nach 
Nr.  1262  ergänzt. 

1304.  Abt  Hartmann  des  Michaelisklosters  überantwortet  dem 
Ulrich  Ruter  eine  Hufe,  in  Hallendorf  und  behält  sich  den  Rück- 
kauf einer  Rente  daran  vor.  1369  Oktober  21. 

We  Hartman  van  godes  gnaden  abbet  des  stichtes  to  sentte 
Michaele  to  Hildensem  bekennet  in  desaeme  openen  breve,  dat 
we  Olrike  Rutere  unde  sinen  erven  in  ore  were  gheantwordet 
hebbet  ene  hove  landes,  de  beleghen  is  uppe  dem  velde  to 
Hedelendorpe,  mit  alle  deme,  dat  darto  hört,  der  ome  sine  elderen 
ene  halve  hove  gheervet  hebbet,  unde  de  anderen  halven  hove 
cofte  he  van  Kunnen  der  Lafferdeaachen  mit  uaeme  vulborde  unde 
mit  uaeme  guden  willen,  also  dat  desulve  Olrik  unde  sine  erven 
der  vorscrevenen  hove  unde  alle  des,  dat  darto  hört,  rouwelken 
bruken  moghet  unde  vredeliken  beaitten  ane  jemendes  wedder- 
aprake  eder  hinder.  Aver  de  teyn  Schillinge  gheldea  Hilden- 
semeacher  penninge,  de  use  atichte  daran  heft,  de  beholde  we 
daran,  de  is  men  uaeme  benomden  atichte  van  der  vorscrevenen 
hove  plichticli  to  ghevende  alle  jar.  Doch  beholde  we  desse 
macht,  dat  we  eder  uae  nacomelingh  unde  uae  vorscrevene  atichte 
to  sentte  Michaele  de  vorbenomde  hove  unde  dat  darto  hört 
weddercopen  unde  to  os  losen  moghet  alle  jar  to  sentte  Michaelis 
daghe  vor  sesteyn  mark  lodeghea  sulvers  Hildensemescher  wichte 
unde  witte  van  Olrike  Rutere  vorbenomt  eder  van  sinen  erven. 
To  ewigher  dechtniaae  desaer  dingh  hebbe  we  uae  ingheseghele 
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ghelienget  an  dessen  bref,  de  gheven  is  na  godes  bort  dritteyn- 
hundert  jar  in  deme  neghene  unde  sestechsten  jare,  in  der  elven 
dusent  meghede  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.  - A.  zu  Hannover.  Michaeliski.  Nr.  220.  Gut  erhaltene* 
Siegel  des  Abtes. 

1305.  Dompropst  Nikolaus  Hut  präsentiert  dem  Archidiakon 
in  Modestorpe  den  Nikolaus  Garlop,  Kleriker  der  Diözese  Verden, 
fiir  den  Altar  in  der  Johanniskirche  zu  Lüneburg,  dessen  Patronat 
ihm  in  Folge  von  Erbschaß  zusteht.  Braunschteeig  1369  Oktober  26 
(feria  sexta  ante  festum  beatorum  Symonis  et  lüde). 

Gedr.  Büttner,  Genealogie  der  vorn.  Lüneburg.  Patrieien-Geschtechter,  unter 
r.  lluthe. 

1306.  Hermann  von  Lühnde  verzichtet  auf  eine  Hufe  und 
einen  Kothof  gegenüber  Heinrich  von  Banteln,  Vikar  des  Kreuzstißes . 
1369  Oktober  18. 

Ek  Herman  van  Lunde  bekenne  openbare  in  disseme  breve 
unde  do  witlik  alle  den,  de  one  sen  eder  hören  lesen,  urarae 
sehelinghe,  de  ek  ghehat  hadde  van  myner  unde  Ylseben  myner 
echten  husvrowen  weghene  umme  ene  höve  landes,  de  beleghen 
is  uppe  dem  velden  twisschen  Gysen  unde  Bevelte,  unde  en  kot- 
hof,  de  beleghen  is  aldar  to  Gysen,  myd  hern  Hinrike  van  Ban- 
tenum  vicariese  to  dem  hilghen  Cruce  to  Hildensem,  de  to  des- 
sulven  hern  Hinrikes  vicarie  hört  unde  her  Johan  van  Westenem 
myner  husvrowen  broder,  deme  god  gnedich  sy,  vore  ok  gheliad 
hadde,  dat  ek  rny  mid  deme  vorbenombden  hern  Hinrike  der 
sehelinghe  ghensliken  unde  al  unde  vrüntliken  hebbe  berichtet 
unde  besönet,  also  dat  ek  dersulven  höve  vor  my,  vor  myne 
husvrowen  vorbenomt  unde  vor  use  erven  hebbe  rechte  vortycht 
ghedan  unde  vortye  aller  ansprake  in  disseme  breve,  de  ek  wente 
herto  daran  gheliad  hebbe  unde  jengherleye  wys  hirna  daran 
hebben  eder  betalen  mochte  van  myner,  van  myner  husvrowen 
unde  user  erven  weghene.  Unde  ek  unde  myn  husvrowe  vor- 
benomt unde  use  erven  en  schullet  noch  en  wället  den  vorbe- 
nomden  hern  Hinrike  van  Bantenum  unde  syne  nakomelinghe  in 
der  vorscrevenen  vicarie  uppe  de  vorbenomden  höve  landes  unde 
den  kothof  myd  uiehte  mer  anspraken  noch  hinderen  myd  worden 
eder  myd  werken  in  gheystlikeme  eder  in  werlikeme  gheriehte 
jengherleye  wys,  wente  ek  vor  de  ansprake  der  benomden  höve 
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landia  unde  kothovea  van  hern  Hinrike  vorbenomt  vulle  weder- 
stadinghe  hebbe  entfanghen,  dat  my  unde  myner  huBvrowen 
unde  uaen  erven  ghenoghet.  Des  love  ek  alle  dease  voreacre- 
venen  etucke  in  deaaeme  breve  under  mynem  inghezeghele  hern 
Hinrike  vorbenomt  unde  einen  nakomelinghen  vor  my,  vor  Ylseben 
myne  huavrowen  unde  vor  U8e  erven  an  truwen  stede,  vast  unde 
unbrekelken  to  holdende.  Unde  we  her  Johan  Corvua  deken  to 
dem  hilghen  Cruce  to  Hildenaem  unde  Engheleke  van  Ghoalere 
borghere  to  Hildenaem  bekennet  unde  betughet  under  usen  in- 
ghezeghelen,  dat  we  over  deaaen  voracrevenen  dinghen  hebbet 
gheweaen.  Unde  is  gheschen  na  goddea  bord  dritteynhundert 
jar  in  deme  negheden  unde  aeategheaten  jare,  to  sinte  Lucaa 
daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.'  A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  370.  Beschädigte  Siegel  des 
Ausstellers  und  des  Dechanten,  das  dritte  verloren.  Auf  der  Rückseite  von  Hand 
des  18.  Jahrhunderts  ad  vicariam  sancti  Pancratii. 


1307.  Das  Moritzstift  bekundet,  dass  der  Domherr  Bertold 
ron  Bockcncm  die  Feier  seines  Jahrgedächtnisses  und  des  Festes 
des  h.  Andreas  gestiftet  hat.  1369  November  22. 

We  Johan  deken  unde  dat  mene  capittel  uppe  aente  Mauri- 
ciea  berghe  vor  Hildenaem  bekennet  openbare,  dat  de  erbare 
here  her  Bertold  van  Bokenum,  domhere  und  archydiaken  to  Hil- 
denaem, dor  god  unde  guder  andacht  willen  heft  ghegheven 
uaeme  atichte  achtentech  mark  lodighee  aulvereB  to  tugende  unde 
to  kopende  ewighe  rente  unde  gulde  to  einer  jartid  to  beghande 
unde  to  eneme  feste  eines  apoetolea  eente  Andreas  alduBdane 
wis,  dat  dat  gud  unde  gulde  aeal  wesen  en  obediencie,  unde  we 
de  obediencie  heft  de  schal  gheven  na  aime  dode  to  einer  jartid 
jowelkeme  heren  en  karitatenhon  unde  enen  wecke  unde  en  half 
stoveken  wines,  jowelkeme  vicariuae  en  karitatenhon  und  enen 
wecke  und  en  quarter  winea,  deme  kemerere  dre  penninge,  dem 
oppermanne  dre  penninge,  den  acoleren  enen  Schilling,  deme 
cuatere  en  punt  waasea  to  eneme  lichte  to  settende,  unde  to 
eines  apostoles  feste  jowelkeme  heren  vi  penninge,  den  vicarieaaen 
twene  scillinge,  deme  kemere  dre  penninge,  deme  oppermanne 
dre  pennige,  den  scoleren  enen  scilling.  Dor  diaser  guden  an- 
dacht willen  unde  mengea  vordere,  dat  he  uaeme  atichte  ghedan 
heft,  so  aculle  we  unde  willet  ome  gheven  allejarlikes  aes  lodighe 
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mark  sine  levedaghe,  die  to  paschen  unde  dre  to  sente  Micha- 
helis  daghe.  Wanne  he  aver  nicht  en  were,  so  scolde  nie  de 
jartid  unde  dat  fest  beghan  unde  gheven  alse  hir  vorescreven 
is.  To  ener  bekentnisse  so  hebbe  we  dissen  bref  bezeghelet  mid 
uses  capitteles  inghezegele.  Na  goddea  bord  drittejmhundert  jar 
in  derae  negheden  unde  sestighesten ')  jare,  in  sente  Cecilien 
daghe  der  hilghen  juncvrouwen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  218.  Gut  erhaltenes  Kapitels- 
siegel. Auf  der  Rückseite  von  Hand  des  16.  Jahrhunderts  litera  super  obedienoia 
in  Wakenstede. 

UtOH.  Der  frühere  Scholaster  Dietrich  des  Johanni ssti/les  einigt 
sich  mit  dem  Stift  wegen  gegenseitiger  Schtdd.  1369  November  23. 

Ek  her  Diderik  ichteswanne  scolmester  des  stichtes  to  sünte 
Johannese  up  deme  Damme  vor  Hildensem  bekenne  openbare  in 
des8em  breve,  dat  ek  den  heren  van  sftnte  Johannese  toghe- 
sproken  hebbe  umme  eyne  mark,  de  se  my  gheven  scolde,  unde 
se  hebben  my  wedder  toghesproken  umme  procuracien.  Des 
hebbe  we  wrunliken  ghedeghedinghet , also  dat  se  my  leydieh 
unde  los  latet,  unde  och  so  late  ek  one  der  mark  wedder  los, 
dat  unser  neyn  deme  andern  mer  tospreken  en  scal  umme  desse 
stucke.  Des  to  eyner  bewisinghe  so  hebbe  ek  dessen  bref  be- 
zeghelet mit  Bertoldes  inghezeghele  van  Huddessem,  wente  ek 
to  der  tyd  neyn  eyghen  inghezeyghele  en  hadde.  Datum  anno 
m°ccc°lxix0.,  in  die  Clementis  martiris. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Johannisstift  Nr.  62.  An  dem  r on  der  Urk. 
geschnittenen  Pergament  streifen  Siegel  des  B.  von  Hüddessum,  gespalten  und  jede 
Hälfte  wieder  mit  vier  linken  Spitzen. 

1309.  Domhetr  Aschuin  von  Salder  genehmigt,  dass  sein 
Bruder  und  seine  Vettern  das  Amt  Beddingm  dem  Domkapitel  wieder 
verkaufen.  1369  November  29. 

We  her  Aswin  van  Kahlere  domhere  to  Hildensem  unde 
provest  uppe  sunte  Mauricius  berghe  vor  Hildensem  bekennet 
openbare  in  dessem  breve,  dat  use  heren  de  domheren  to  Hil- 
deusem  mit  üs  ghedeghedinghet  hebbet,  dat  we  dat  overgheven 
hebbet,  dat  use  broder  her  Henrik  unde  use  vedderen  her  Everd 
unde  Hans  unde  Syverd  unde  ere  erven  schullen  usen  heren  vor- 

')  Or.  sostighestes. 
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benomed  dat  ammecht  to  Beddinghe  unde  wat  darto  hört  weder 
vörkopen  unde  laten  umme  alsodan  gheld  unde  sodane  tyde,  alse 
de  bref  utwiset,  den  use  heren  ös  ghegheven  hebbet  uppe  dat 
vorgheBcrevene  ammecht,  ane  jenigherleye  wedersprake  unde 
hinder.  Were  ok,  dat  we  her  Ascwin  vorebenompd  jenighe 
breve  raer  hedden  van  deme  vorbenompden  capitele  to  Hilden- 
sem ane  den  bref,  de  ghegheven  is  uppe  dat  güd  to  Babenstede, 
dede  los  wert  na  useme  dode,  de  schullen  alle  ledich,  quit  unde 
los  sin.  Unde  des  to  ener  openbarer  bethughinghe,  dat  we  unde 
use  broder  unde  use  vedderen  unde  ere  erven  dat  stede,  vast 
unde  umbrücliken  holden  willen  unde  schullen,  so  hebbe  we  her 
Aswin  vorbenompd  dessen  bref  beseghelet  mid  useme  inghese- 
ghele.  Unde  is  ghescben  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in 
deme  negheden  unde  sestighesten  jare,  uppe  sunte  Katherinen 
dagh  der  hilghen  junchvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Kr.  899.  Gut  erhaltenes 
Siegel  des  Ausstellers. 

1310.  Das  Domkapitel  bekundet  über  die  Feier  des  durch 
Domherrn  Aschwin  von  Sattler  gegründeten  eigenen  Jahrgedächtnisses 
und  dreier  Memorien  für  seine  Vcricandten.  130!)  Dezember  14. 

Van  goddes  gnaden  we  . . Henric  deken,  Otte  scolemester 
unde  dat  gantze  capittel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet 
openbare  in  desseme  breve  unde  don  witlik  alle  den,  de  dessen 
sulven  bref  sen  eder  hored  lesen,  dat  her  Aschwin  van  Saldere 
use  domhere,  ichteswanne  provest  to  sunte  Mauricius  uppe  deme 
berghe  vor  Hildensem,  deme  ghod  ghenedich  si,  heft  ghegheven 
vor  sine  sele  unseme  goddeshus  unde  unseme  stiebte  . . hundert 
marc  unde  vif  marc  lodighes  sulveres,  de  he  unde  sine  totestere 
uns  an  redeme  ghelde  bewiset  hebbet  unde  uns  ghensliken  unde 
al  betalet  hebbet  unde  we  de  gheannemet  hebbet,  dar  we  ome 
vore  ghelaten  unde  vorkoft  hebben  unde  vorkopet  in  desser 
scrift  ses  lodighe  marc  gheldes  ewigher  gulde,  dar  we  scullet 
unde  willet  alle  jar  ewiliken  sinen  anniversarium  vore  began 
laten  uppe  den  dach,  alse  he  ghestorven  is.  Unde  we  scullet 
darto  sine  memorien  unde  sines  vaders  unde  siner  moder  unde 
einer  brodere  unde  siner  sustere  unde  alle  siner  elderen  alle 
jar  dryge  began  laten  to  alsodanen  tyden,  alse  hirna  screven  steyt. 
Sinen  anniversarium  sculle  we  began  des  neysten  daghes  vor 
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Lucie  mit  vigilien  unde  mit  selmissen,  unde  de  ersten  der  drjger 
memorien  sculle  we  began  mit  vigilien  unde  mit  selemissen 
twene  daghe  vor  sunte  Gregorius  daghe,  de  anderen  memorien 
sculle  we  began  mit  vigilien  unde  mit  selemissen  des  neysten 
daghes  vor  suntte  Vitus  daghe,  de  dridden  memorien  sculle  we 
began  mit  vigilien  unde  mit  selemissen  des  neysten  daghes  na 
deme  daghe  der  hilghen  mertelere  Prothi  unde  Jacincti  alsus- 
dane  wis,  dat  we  scullet  unde  willet  gheven  to  jowelker  tyd  der 
benomden  ver  tyde  alle  unsen  heren,  de  jeghenwardich  sint  to 
der  vigilie,  ses  Hilden,  penninghe,  unde  den,  de  jeghenwardich 
sin  to  der  selemissen,  ses  penninghe,  unde  jowelkeme  vicario,  de 
jeghenwardich  is  to  der  vigilie,  dre  penninghe,  unde  de  jeghen- 
wardich is  eder  sint  in  der  selemissen,  dre  penninghe.  Ok  so 
sculle  we  unde  willet  to  jowelker  tid  der  vorscrevenen  ver  tyde 
setten  laten  eyn  vigilienlecht,  alse  wonheyd  is  unses  stichtes 
unde  scullet  gheven  den  kemereren  ses  penninghe  unde  ses 
penninghe  den  opperluden.  Dat  sculle  we  don  vor  de  vorscre- 
venen ses  marc  gheldes,  dat  is  to  jowelker  tid  anderhalf  mare 
gheldes.  Weret,  dat  dar  wat  van  overlepe,  den  vromen  sculle 
we  hebben  unde  unse  heren  to  ghemener  nut  unses  stichtes.  En 
breke  ok  dar  wat  an,  dat  sculle  we  dar  tolecghen,  also  dat  we 
jo  gheven  unde  dat  also  holden,  alse  hirvore  screven  is.  Alle 
desse  vorscrevenen  stucke  unde  orer  jo  welk  sunderliken  hebbe 
we  uns,  unse  nakomelinghe  unde  unse  goddeshus  vorplichtet  unde 
vorplichtet  uns  der  in  desseme  breve  den  totesteren  hern  Aseh- 
vvines  vorbenomd,  hern  Henrike  sineme  brodere  unde  hern  Everde 
ridderen,  Hannese  unde  Siverde  sinen  vedderen  alle  gheheten 
van  Saldere  unde  oren  erven  eweliken  stede,  vast  unde  umbro- 
keliken  to  holdende.  Unde  des  to  openbarer  orkünde  unde 
ewigher  bewisinghe  so  hebbe  we  on  dessen  bref  ghegheven  be- 
segheled  unde  ghevestent  mit  uses  capitteles  groten  ingheseghele. 
Unde  is  ghesehen  na  goddes  bord  dusent  jar  unde  drehundert 
jar  in  deme  neghen  unde  sestighesten  jare,  des  neysten  daghes 
na  sunte  Lucien  daghe  der  hilghen  jüncvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Domstift  Hildesheim  Nr.  900.  Siegel  verloren. 

1311.  Arnold  ron  Rössing  (Rotsinghen),  Vikar  des  Moritz- 
stiftes,  gestattet  dem  Bürger  Wernekc  Bloten  den  Rückkauf  einer 
ihm  verkauften  Ward  auf  dem  Damme.  1309  Dezember  17  (des 
mandages  na  sinte  Lucien  dage  der  hilgen  jüncvrowen). 
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Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Johanniaati/t  Sr.  63.  Siegel  des  Ausstellers. 
Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  177  Sr.  295. 

15*12.  Die  von  Uten  versetzen  denen  von  Ilten  Zehnten  und 
Land  hei  Wülferode.  130!). 

We  Everd  van  Iltene,  Johan1)  unde  Everd  sine  zone  unde 
Henningh  van  Iltene  iebteswanne  olden  Jordens  zone  bekennet 
unde  betughet  openbare  in  dissera  breve  bezeghelt  myt  usen 
inghezeghelen,  dat  we  hebbet  ghesad  unde  in  de  were  ghelaten 
Olrike  van  Iltene  olden  Bertoldes  zone  unde  Bynen  echten 
kinderen  unde  deme,  de  dissen  bref  heft  ane  syne  wedersprake, 
den  tegheden  to  Wulflingerode  unde  eynen  hof  mit  dren  hoven 
darsuives  myt  allem  rechte,  tobehoringe  unde  nüd  bynnen  unde 
buten  deme  dorpe  vor  vyf  unde  Bestich  mark  unde  vor  hundert 
mark  lodighes  sulvers  HonoverBcher  wichte  unde  were.  We 
schullet  unde  willet  säte  unde  gudes  vorbenomd  ore  rechten 
warende  wesen,  wör  on  des  nod  is  unde  wanne  dat  van  ob  ghe- 
easchet  wert,  samet  eder  byaunder  aldusdane  wiis,  dat  we  dyt 
benorade  ghud  na  dissen  ersten  tokomenden  dren  jaren  moghet 
wederlosen  umme  dyt  vorbenomde  ghelt  wanne  we  willet  to 
paschen,  dest  we  dat  Olrike  eder  syne  echten  kinderen  ichte 
dene,  de  dissen  bref  heft  ane  syne  wedersprake,  vore  weten 
laten  samet  eder  sunder  twisschen  wynachten  unde  twolften. 
Weret  ok,  dat  se  ores  vorbescrevenen  gheldes  behoveden  unde 
dat  wederhebben  weiden,  so  mochten  se  dytsulve  gud  darvore 
setten  weme  se  konden.  Deme  eder  den  scholde  we  unde  weiden 
sodane  vorwaringe  don  ane  wedersprake,  wanne  dat  van  os 
samet  eder  sunder  esschet  worde,  alze  we  dissen  vorbescrevenen 
dan  hebbet  unde  dot  in  dissem  breve.  Hiirna  sette  we  on  de 
borghen,  de  hiir  nabescreven  stad.  Wu  mannich  der  afsterft, 
alzo  manghen  der  moghelik  to  neraende  sy,  schulle  we  unde 
willet  darna  bynnen  den  ersten  verteyn  nachten,  wanne  we  samet 
eder  sunder  darumme  manet  werdet,  also  dicke  dat  schut  unde 
des  nod  is,  weder  in  de  stede  setten,  de  in  oren  sunderliken 
openen  beseghelden  breven  hiirto  loven  in  aller  wise,  alze  it  sek 
hiirto  bort.  Dar  schal  desse  bref  syner  macht  nicht  mede  vor- 
lesen. Alle  desse  vorbescrevenen  stucke  unde  juwelk  bvsunder 
unde  ghantz  hebbe  we  vor  os  unde  vor  use  erven  myt  samder 

*)  So  das  Cop.  Es  dürfte  doch  Jordan  zu  lesen  sein. 
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hant  an  truwen  ghelovet  unde  lovet  Olrike  vorbenomd  unde 
synen  echten  hinderen  unde  deine,  de  diesen  bref  heft  ane  syne 
wedersprake,  stede,  vast  unde  unvorbroken  to  holdenne.  Vortiner 
we  Johan  van  Herberghen,  Bertold  unde  Olrik  van  Iltene  hem 
Jordens  sone,  Arnd  Knigghe  hern  Hinrikes  zone,  Siverd  unde 
Bertold  van  Althen  unde  Wiebrand  van  Herboldessen  Wiebrandes 
sone  bekennet  unde  betughet  openbare  under  usen  ingesegelen. 
dat  we  myt  sarader  hant  an  truwen  ghelovet  hebbet  unde  lovet 
Olrike  van  Ilthene  vorbenomd  unde  synen  echten  hinderen  unde 
deine,  de  diesen  bref  heft  ane  syne  wedersprake,  icht  on  jenich 
brok  wert  an  al  dussen  vorbescrevenen  sahen  eder  in  der  stucke 
jengheme  unde  we  samet  eder  sunder  darumme  manet  werdet 
eder  de  maninge  in  use  woninge  kundeghet  wert,  so  schulle  we 
unde  willet  darna  bvnnen  den  ersten  verteyn  nachten  in  de 
olden  stad  to  Honovere  to  ligghende  komen  unde  nene  nacht 
darute  wesen,  de  broke  sy  on  erst  deghere  irvult  unde  irlecht 
eder  we  don  dat  myt  oreme  guden  willen.  Datum  anno  domini 
m°.  ccc°.  lxix°. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  16 r i» 
der  Beeerinisehen  Bibliothek  zu  Ilildesheim. 


1313.  Das  Andreasstift  verkauft  dem  Pfarrer  Hermann  Heiden 
in  Lühnde  den  Wortzins  innerhalb  und  ausserhalb  der  Stadt.  0.  D. 
(um  1309). 

We  Everhart  deken,  Johann  scolmester  unde  dat  gantse 
capitel  des  stichtes  to  suntte  Andreasse  bekennet  openbare  unde 
don  witlik  alle  den,  de  dessen  bref  sen  eder  hören  lesen,  dat 
we  hern  Hermanne  Heydene  plebane  to  Lulne  mit  wulborde 
unde  mit  rade  alle  unser  heren  endrechtliken  hebbet  vorcoft 
unde  vercopet  in  desser  scrift  vor  neghenteyn  mark  lodighes 
sulveres  Hildensem.  wichte  unde  witte  usen  wordtins  in  der 
stad  unde  buten  der  stad  to  Hildensem,  de  hir  nabesereven  steyt 
To  dem  ersten  an  Ernstes  hus  des  Stenwerten1)  ses  seillinghe 
pennighe  to  suntte  Michaelis  daghe,  an  Heneken  hus  van  Went- 
husen  in  der  Helle  twene  seillinghe  to  paschen  unde  twene  to 
suntte  Michaelis  daghe,  an  Heneke  hus  Kreyenberghes  in  deme 
ltosenhaghen  dre  seillinghe  to  paschen  unde  dre  to  suntte  Michaelis 

')  üb  statt  Seowerton? 
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(daghe ) Amelungh  vor  deine  Osterdore  vif  scillinge  to  sunte 

Michaelis  (dage ) alle  van  Sperlinghes  hus  in  der  Seowerten- 

strate  vif  

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  3r  im  Kgl.  St.-  A.  zu 
Hannover.  Der  Schluss  der  Urk.  fehlt.  Datiert  nach  den  Ausstellern. 

1314.  Domthesaurar  Dietrich  von  Sellenstedt  entscheidet  einen 
Streit  des  Abtes  Dietrich  und  des  Konventes  des  Godehardiklosters 
mit  Eberhard  Golcestert,  Ifarrer  der  Nikolaikirche  im  Driihl. 
Hildesheim  1370  Januar  2 (die  secunda  mensis  ianuarii). 

— — presentibus  honorabilibus  viris  et  dominis  Iohanne 
Molendinarii  sacrista  dicti  monasterii  sancti  Godehardi,  magistro 
Hermanno  de  Sunnenberghe  canonico  ecclesie  Hildensemensis, 
Goswiuo  de  Adenstede  vicario  in  ecclesia  Hildensemeusi,  Hinrico 
Bussen  clerico  Hildensemensis  dyocesis. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Godehardikl.,  Ms.  311  fol.  33  v in 
der  Becerinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  Gedr.  Doebner,  ÜB.  II,  S.  131  Ar.  303. 


1315.  Die  Brüder  Eberhard  und  Kurd  von  Marenholz  bekunden, 
den  Meierhof  in  Rüper  vom  Krcuzstiß  auf  neun  Jahre  erhalten  zu 
haben.  1370  Januar  21. 

We  Everd  unde  Cord  brodere  heten  van  Marnholte  enapen 
don  witlik  allen  luden,  dat  de  wisen  heren  her  «Johan  deken  unde 
dat  capittel  to  dem  hilghen  Cruce  to  Hildensem  uns  hebbet  ghedan 
oren  meygerhof  to  Rubere  mit  alle  deme,  dat  darto  hört  buten 
unde  binnen  demesulven  dorpe,  to  neghen  jaren,  de  nu  to  sunte 
Peteres  daghe,  de  ad  kathedram  het,  vort  over  neghen  jar,  alzo 
dat  we  unde  unse  erven  en  jowelkes  jares  desser  neghen  jar  to 
allen  sunte  Michahelis  daghen  sunder  jengherlege  hinder  unde 
vortoch  binnen  Hildensem  gheven  willet  ene  lodighe  mark  Hilden- 
semescher  witte  unde  wichte.  Unde  so  wat  we  uppe  dessen  sulven 
meygerhof  buwet,  dat  moghet  se  uns  unde  usen  erven  ghelden 
vor  ver  lodighe  mark,  ift  se  willet,  eder  se  moghen  uns  dat 
ghelden  na  meynem  lantrechte  ane  jengherlege  wedersprake  unser 
unde  unser  erven.  Ok  wille  we  unde  use  erven  dessen  sulven 
meygerhof  to  Rubere  an  jengherlege  vortoch  unde  wedersprake 
mit  alle  dem,  dat  darto  hört,  ledich  unde  los,  alzo  we  en  nu 
uppe  dessen  dach  entfangen  hebbet,  en  weder  antworden  mit 
allem  rechte.  Ok  moghet  se  Engelken  gud,  dat  Ghereke  buwet 
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hadde,  vor  achte  lodighe  mark  unde  den  scapehof  vor  vif  mark 
unde  Baken  koten  vor  twe  mark  to  alleme  winachten  van  uns 
unde  usen  erven  losen  ane  jenghengherhande  wederaprake,  so 
wanne  se  uns  de  lose  kundighet  hebbet  twischen  dem  neghesten 
tokomenden  sunte  Michahelis  unde  sunte  Mertens  dage.  Vortmer 
so  ne  wille  we  unde  use  erven  dit  vorbenomde  capittel  in  erem 
tinse,  latgude,  bulevinge,  beddemunde  unde  in  al  erem  rechte 
mit  nichte  hindern;  des  scullen  se  bruken  mit  allem  rechte.  Ok 
so  ne  wille  we  unde  use  erven  ore  lüde  nicht  bidden  noch 
scatten  eder  to  denste  eschen,  se  ne  willen  uns  wat  mit  ghudem 
willen  don.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  unde  erer  jowelk 
love  we  Evert  unde  Cord  unde  use  erven  dessem  vorbenomden 
capittele  to  dem  hilghen  Cruce  vast  unde  unbrockelik  to  holdende 
in  truwen  under  usen  inghezeghelen  in  dessem  breve.  Unde  we 
her  Jan  van  Otbernshusen  provest  to  Winhusen  unde  her  Johan 
van  Marnholte  perner  to  Müden  bekennet,  dat  we  over  dessen 
vorbenomden  screvenen  deghedingen  unde  truwe  lofte  over  unde 
an  ghewesen  hebbet.  Hirumme  so  hebbe  we  unse  inghezeghele 
mit  oren  inghezeghelen  ghehenget  to  dessem  breve,  de  is  ghe- 
gheven  na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  sevenesti- 
ghesten  jare,  in  sunte  Agneten  daghe  der  hilghen  junchvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kreuzstift  Nr.  371.  Von  den  vier  Siegeln  nur 
das  letzte , das  des  Johann  von  Marenholz,  beschädigt  erhalten. 

1316.  Das  Moritzstift  einigt  sieh  durch  Schiedsrichter  mit 
dem  Propste  Aschuin  von  Salder  wegen  rückständiger  Gelder.  0.  I). 
(1370  vor  Januar  25). 

Wy  her  Jan  deken  unde  dat  gemeyne  capittel  des  stickte« 
up  sunte  Mauricius  berge  by  Hildensem  bringhet  an  ju  here  van 
Bokenum  unde  here  van  Tzellenstede  alse  an  unse  rechte  scheydes- 
lude,  dat  unse  here  de  provest  is  uns  plichtich  van  unses  stichtes 
ammechten  unde  wat  darto  hört  to  gevende  provendenpenninge 
eder  wat  he  darvan  upnimpt  unde  hochtidpenninge  unde  voget- 
penninge.  Unde  des  lieft  he  uns  voerentholden  van  ichteswelkem 
ammechten,  van  Berberge  ii  provende  unde  x sol.  vogetpenninge. 
van  Levenstede  vi  provende,  van  Hoygersem  viii  provende  unde 
x sol.  vogetpenninge,  van  Mentzingerode  xxx  provende  unde  xl 
sol.  vogetpenninge,  van  Wolterdeshusen  unde  Westvelde  xxx  pro- 
vende unde  Ixxx  sol.  pro  supplemento  unde  xxxv  sol.  hochtid- 
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penninge,  ran  Goderinge  x sol.  vogetpenninge  edder  wat  he  van 
dussen  ammechten  upgenomen  hefft.  Unde  ok  so  hebbe  wy  on 
gebeden  unde  van  om  geesehet  to  vulbordende  des  stichtes  lüde 
to  meyner  nuth  des  stichtes,  des  he  uns  ok  vorwegeringe  hefft 
gedan.  Des  bidde  wy  ju  to  scheydende  na  rechte  na  deine  male 
dat  ot  is  wonheyt  unde  settinge  unses  stichtes  unde  he  unses 
stichtes  wonheyt  unde  settinge  wyllekort  unde  vulbordet  lieft 
unde  wy  dat  also  beseten  hebben  mannich  jar,  wer  he  it  uns 
also  icht  schulle  volgen  laten  na  deme  male  dat  wy  disse  vor- 
beuomden  stucke  bewysen  wylt  edder  beholden,  wo  eyn  capittel 
dat  van  rechtes  weghene  bewysen  edder  beholden  schal.  Dut 
ward  in  vruntsehup  gevunden,  alzo  dat  here  Aschwin  von  Saldere, 
up  dat  dyt  in  rechte  nicht  en  worde  utgedragen,  unseme  stichte 
gaff  c unde  xx  mark,  darup  gesath  syn  vii  memorien  alze  dat 
bock  holt. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  93  fol.  100  im  Kgl.  St.  - A.  zu 
Hannover.  Überschrift:  Origo  vii  memoriarum  domini  Asehwini  de  Baldere 
prepositi  nostri.  Das  Datum  ergibt  sich  aus  Nr.  1310,  tro  A.  ron  Said  er  ah 
verstorben  bezeichnet  trird,  und  Nr.  1317,  der  Gründung  der  sieben  Memorien. 


1317.  Das  Moritzstifl  bekundet  die  Gründung  von  sielen  an 
bestimmten  Tagen  zu  feiernden  Memorien  durch  den  verstorbenen 
Propst  Aschwin  von  Salder.  1370  Januar  25. 

We  Johannes  deken  unde  dat  gantze  capittel  des  stichtes  to 
sunte  Mauricius  uppe  dem  berghe  vor  Hildensem  bekennet  opem- 
bare  in  desseme  breve,  dat  her  Aschin  van  Saldere,  deme  god 
ghenedich  si,  de  unse  provest  was  dewile  he  levede,  gaf  unseme 
goddeshus  bi  sinem  levendighen  live  veftehalf  marc  unde  twintich 
unde  hundert  marc  lodighes  sülvers,  de  uns  sine  totestere  rede 
bewiset  unde  gheantwordet  hebbet  unde  de  we  an  redeme  ghelde 
upghenomen  unde  in  unses  stichtes  nud  ghekart  hebbet.  Dar 
hebbe  we  vore  ghelaten  unde  vorkoft  seven  marc  gheldes  ewigher 
ghulde,  dar  sculle  we  unde  willet  vore  beghan  dessulven  hern 
Aschwens  memorien  unde  sines  vader  unde  siner  raoder  unde 
einer  brodere  unde  siner  sustere  unde  alle  siner  elderen  alle  jar 
en  seven  warve  mit  vigilien  unde  mit  selemissen  uppe  desse 
tyde,  de  hirna  bescreven  sint.  To  deme  ersten  dat  is  uppe  dene 
dach  alse  he  starf,  dat  was  twene  daghe  vor  sunte  Lucien  daghe 
des  elften  daghes  mensis  dgcembris,  to  dem  anderen  male  Thimothei, 
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dat  is  des  vere  unde  twintighesten  iliiges  mensis  ianuarii,  to  dem 
dridden  male  in  sunte  Gregorius1)  avende,  dat  is  des  olften2) 
daghes  mensis  marcii,  to  dem  verden  male  des  neghesten  daghes 
na  Georg»,  dat  is  des  ver  unde  twintighesten  dages  mensis  aprilis, 
to  deme  veften  male  des  neysten  daghes  na  Bonifacii,  dat  is  des 
sesten  daghes  mensis  iunii,  to  deme  sesten  male  in  sunte  Jacohus 
avende,  dat  is  des  ver  unde  twinteghesten  daghes  mensis  iulii, 
to  dem  seveden  male  in  unser  leven  vrowen  avende  der  lateren, 
dat  is  des  seveden  daghes  mensis  septembris.  Dit  sculle  we 
unde  unse  nakomelinghe  ewiliken  holden  in  desser  wise,  dat  we 
scullet  gheven  to  jowelker  tid  desser  benomden  seven  tide  alle 
unsen  heren,  de  dar  jeghenwardich  sint  in  der  vigilie,  jowelkeme 
heren  ses  penninghe  Hildens,  unde  jowelkeme  vicariuse,  de  dar 
jeghenwardich  is  in  der  vigilie,  dre  penninghe,  unde  jowelkeme 
unser  heren,  de  dar  jeghenwordich  is  in  der  selemissen  ses 
penninghe  unde  jowelkeme  vicariese,  de  dar  jeghenwardich  is  in 
der  selemissen,  dre  penninghe.  Ok  sculle  we  rnnde  willet  to 
jowelker  desser  sulven  seven  tide  setten  laten  eyn  vigilienlecht 
van  eneme  punde  unde  scullet  gheven  to  jowelker  tid  den  opper- 
luden  unde  den  kemereren  enen  schillingh  unde  den  slapscoleren 
twene  schillinghe.  Wat  hir  nu  van  overlopt  van  ener  marc  to 
jowelker  tid,  dene  vromen  sculle  we  nemen  to  der  ghemeynen 
nut  uses  goddeshuses.  Alle  desse  vorscrevenen  stucke  unde  orer 
jowelk  sunderliken  hebbe  we  uns,  unse  nakomelinge  unde  goddes- 
hus  vorplichteghet  unde  vorplichtet  uns  der  in  desseme  breve 
hern  Aschwines  totesteren  unde  hern  Henrike  sineme  brodere, 
hern  Everde,  Hannese  unde  Byverde  einen  vedderen  al  gheheten 
van  Saldere  unde  oren  erven  ewiliken  stede,  vast  unde  umbro- 
keliken  to  holdende.  Unde  des  to  opembarer  betüghinghe  unde 
ewigher  orkunde  unde  bewisinghe  so  hebbe  we  dessen  bref  bese- 
ghelet  mit  unses  capitteles  groteu  ingheseghele.  Unde  is  gheschen  na 
goddes  bord  dusent  jar  drehundert  jar  in  deme  seventighesten  jare, 
in  sunte  Paulus  daghe  des  hilghen  apostolen  also  he  bekart  wart. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Moritz stift es,  Ms.  514  fol.  64  c 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1318.  Die  Frie.se  verkaufen  dem  MoriUstifte  drei  Hufen  bei 
Wackenstede.  1370  Januar  25. 

')  Unter  ilem  durchs! nehmen  Ueorgrius.  *)  Verbessert  aus  twolfton. 
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We  her  Rolef  Vrese  riddere,  her  Tile  riddere  unde  Ludolf 
sine  sone  bekennet  in  deasem  breve,  de  beaeghelt  is  mid  uaen 
ingheaegheln,  dat  we  use  dre  hove  thegetvrig,  de  ghewesen 
hadden  der  Bokvelle,  de  beleghen  sint  uppe  deme  velde  to 
Wakenatede,  mid  worden,  mid  achapware,  mid  al  deme  rechte 
unde  nüt,  de  darto  hört,  unde  allet,  dat  we  daran  hadden  buten 
unde  binnen  deme  dorpe,  deme  ghemenen  capittele  unde  den 
hem  to  dem  berghe  aunte  Mauriciea  vor  Hildenaem  hebben  van 
user  weghene  unde  uaer  erven  verkoft  vor  hundert  unde  vefteyn 
mark  lodighea  aülvera  Hildensemcher  wichte  unde  witte,  de  uns 
redeliken  bered  unde  betalet  sint,  unde  hebbet  on  dit  vorbenomde 
güd  in  ore  were  gheantwordet  vor  deme  gherichte,  dar  dat  güd 
inne  beleghen  is,  unde  allez,  wor  dar  on  des  nod  was,  mid 
hebbender  were  unde  mid  aller  nüd  unde  brukinge,  de  we  jengher- 
leghe  wis  daran  hadden,  unde  hebben  to  dessülven  capittels  hant 
vorteghen  des  vorecrevenen  giides  unde  allez  rechtes,  des  we 
unde  use  erven  daran  betalen  möchten,  unde  en  schullen  noch  en 
möghen  dat  vorbenomde  capittel  unde  öre  nakomelinglie  van  dea- 
sulven  gudes  weghene  noch  dat  gud  eweliken  nicht  anapreken  eder 
bedeghedingen  noch  neraet  van  user  weghene,  unde  achullet  des 
güdea  ore  waren  wesen,  wan  ae  des  bedorvet  unde  se  dat  van 
os  eBchet.  To  ener  betughinge  dusser  voracrevenen  stucke  des 
hebbe  we  dessen  bref  beseghelet  mid  useu  inghesegeln.  Unde 
is  gheschen  na  goddes  ghebort  dritteynhundert  unde  in  dem 
seventechten  jare,  in  dem  daghe  aunte  Pawels  des  hilghen 
apoatels. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Moritzstift  Nr.  220.  Siegel  des  Rudolf  und 
des  Tile  gut  erhalten,  das  des  Ludolf  verloren.  liegest  Doebner,  UB.  II,  S.  IS1 
Nr.  302  zu  Januar  10.  — An  demselben  Tage  lassen  sie  die  Güter  dem  Bischof 
Gerhard  und  dem  Domkapitel  auf,  Or.  a a 0.  Nr.  221,  die  drei  Siegel  gut  erhalten. 


Ui  10.  Bischof  Gerhard  verpfändet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Aschtein  von  Alten  Güter  zu  Ilethen  und  Grasdorf  und 
die  Hörigen  der  Rethburg.  1370  Februar  2. 

We  Gherd  van  der  gnade  godes  biscop  to  Hildensem  be- 
kennet openbare  in  desseme  breve,  dat  we  mit  wiscop  unde 
vulborde  uses  capitela  to  Hildenaem  hebbet  voraettet  unde  aed 
in  desseme  breve  Aachwine  van  Alten  knapen  unde  ainen  erven 
dre  hove  to  Rethen  unde  verteyn  morghen  landes  darsulvea  unde 
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enen  hof  to  Gravestorpe,  dede  gliift  allejarlikes  teyn  Schillinge 
unde  teyn  honre,  unde  enen  wischblek,  dat  de  Heygbe  hed,  unde 
de  lüde,  de  os  hored  to  der  Retkborch,  mit  alleme  rechte  unde 
mit  allerslachten  nüd  vor  sestich  lodighe  mark  sulvers  Hildens, 
witte  unde  wichte,  de  he  rede  vor  os  utgheven  heft  Raboden 
Walen,  deme  datsulve  güd  unde  lüde  van  user  weghene  ghestan 
hadde.  Dussis  vorbenomden  güdes  unde  lüde  wille  we  ore  here 
unde  wäre  wesen,  wor  unde  wanne  on  des  nüd  is  unde  wanne 
dat  van  os  gheeschet  werd,  mit  sodaneme  underschede,  were. 
dat  de  vorbenomde  Aschwin  van  Alten  afghinge  ane  echte 
hindere,  so  scolde  we  eder  use  nakomelingh  eder  dat  capitel, 
wan  nen  biscop  en  were,  vertich  lodighe  mark  sulvers  weder- 
glieven  Aschwine  vorbenomt,  wor  he  de  hebben  wolde,  eder 
deme,  de  dessen  bref  heft  ane  sine  wedereprake.  Unde  der 
andern  twintich  mark  scolde  we,  use  nakomelingh  eder  dat 
capitel,  wan  nen  biscop  en  were,1)  unde  weren  denne  van  on 
ledich  unde  los.  Were  aver,  dat  Aschwine  echte  kinder  worden, 
so  moghe  we  na  den  ersten  dreu  jaren,  dat  de  echte  hindere 
gheboren  weren,  use  vorsprokene  güd  unde  lüde  weder  losen 
vor  sestich  lodighe  mark  des  vorscrevenen  sulvers  unde  wichte, 
unde  denne  mer  allejarlikes,  wanne  we  dat  don  wolden,  dat 
scolde  we  on  vorkundighen  twisschen  sunte  Michahelis  daghe 
unde  sunte  Mertens  daghe,  unde  denne  to  dem  neghesten  user 
vrowen  daghe  to  lechtmissen  ore  sestich  mark  wedergheven  ane 
hinder  unde  vortoch,  unde  so  is  dat  vorsprokene  gud  unde  lüde 
use  unde  uses  stichtes  ledich  unde  los.  To  eneme  orkunde  desser 
worscrevenen  stucke  hebbe  we  use  ingheseghel  ghehenget  an 
dessen  bref.  Unde  we  Nycolaus  domprovest,  Henrik  deken  unde 
dat  capitel  des  stichtes  to  Hildensem  bekennet,  dat  alle  desse 
vorscreven  stucke  gheschen  unde  ghedau  sint  mit  user  witscop 
unde  vulborde.  To  eneme  orkunde  hebbe  we  uses  eapitels  in- 
gheseghel an  dessen  bref  gheheuged.  Na  goddes  bord  dritten- 
hundert  jar  in  deme  seventighesten  jare,  in  user  vrowen  daghe 
lechtmissen. 

Or.  im  Kgl.  Sl.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Kr.  372.  Die  beiden  Siegel  verloren. 


1320.  Papst  Urban  V.  überträgt  (lern  Domherrn  Johann  Di  gm 
aufs  Neue  die  Propstei  des  Moritzstißcs,  mit  der  er  schon  laug' 

*)  Wer  ist  eine  IMeke. 
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protidiert  ist  und  die  Asehwin  von  Salder  widerrechtlich  l/is  zu 
seinem  Tode  und  gegen  die  Entscheidung  des  Papstes  inne  gehabt  hat, 
und  beauftragt  den  Abt  (Dietrich)  des  Godehardiklosters,  den  Propst 
von  st.  Paul  in  Halherstadt  und  den  Dechanten  von  Trient  mit  der 
Ausführung.  Rom  1370  Februar  7 (vii.  iduB  februarii  anno  viii.). 

Nach  dem  Registerbande  im  Vatikan.  Archiv  zu  Rom  Regest  Schmidt , Pdpstl. 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prov.  Sachsen  XXII),  S.  238  Nr.  866. 

1321.  Friedrich  von  Börssum  versetzt  mit  seiner  Frau  dem 
Hermann  Cordes  eine  Wiese  auf  vier  Jahre.  1370  Februar  14. 

Ek  Fredericus  van  Borsne  bekenne  openbare  in  desseme 
breve,  dat  ek  mit  vulborde  miner  husvruwen  Mechtilde  hebbe 
ghesat  Hermene  Cordes  mine  lütteken  wische  mit  den  widen- 
büschen  vor  anderhalven  verding  Brunswikescher  wiclite  und 
witte  to  ver  jaren  unde  hebbe  eme  gheorlevet,  de  widenbüsche 
uptorodene  eder  to  houwende  na  siner  beheghelicheyt.  Na  dessen 
ver  jaren  vorbenomet  so  mach  ek  eder  mine  erven  desse  vorbe- 
nomede  wische  losen  umme  dat  vorbescrevene  ghelt.  Do  ek  des 
nicht  eder  mine  erven,  so  scal  Hermen  Cordes  eder  sine  erven 
desser  vorgherorden  wische  brüken  also  langhe,  went  eme  eder 
sinen  erven  dit  vorbenomede  ghelt  van  mek  eder  van  minen 
erven  weder  werde.  To  ener  becantnisse  desses  stücke  so  hebbe 
ek  min  ingheseghel  ghehenget  an  dessen  bref.  Dut  is  gheschen 
na  goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  deine  sevedeghesten  jare, 
in  sunte  Valentines  daghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannorer,  Kl.  Wöltingerode  Nr.  168.  geschädigtes 
Siegel  des  Ausstellers.  Auf  der  Rückseite  ron  Hand  des  17.  Jahrhunderts  liorsem. 

1322.  Das  Godehardikloster  bekundet,  dass  Markwart  Kannen- 
giesscr  ihm  die  Verkaufsurk.  des  Hans  von  Eitzum  über  den  dem 
Kloster  zinspflichtigen  Garten  vorgelegt  hat,  und  verabredet  mit  ihm 
einen  jährlichen  Erbzins  von  zehn  Schilling  nach  Ablauf  von  drei 
Jahren.  1370  Februar  16. 

We  Diderich  abbet  unde  Amt  prior  des  conventus  to  sunte 
Godeharde  bekennet  openbare  in  desseme  breve,  de  beseghelt  is 
myt  usen  inghesegelen , dat  vor  us  quam  Markwart  Kaunen- 
ghetere  unde  myt  ome  Hans  Help,  Luder  van  Bervelte  unde 
Hannes  Hasenbroghere  unde  brachten  eynen  bref,  dene  beseghelt 
hadde  Hans  van  Eytzera  unde  her  Borchart  van  deme  Sten- 
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berghe  de  eldere  unde  her  Asschwin  van  deme  Stenberghe 
Aschwinee  sone,  dar  Hannes  van  Eytzem  ene  rechte  vorticht 
ynne  ghedan  hevet  vor  sek  unde  sine  erven  sines  gharden,  de 
beleghen  is  t wischen  den  ostergraven  twen,  dar  he  os  erves- 
tinses  af  plichtich  was,  unde  hevet  densulven  gharden  upghelaten 
Markwarde  deme  Kannenghetere  unde  synen  erven,  alzo  dat  de 
beuomde  Mark  wart  us  usen  rechten  tins  alle  jare  van  deme 
gharden  gheven  schal,  ük  so  lieft  Hans  van  Eytzem  us  in 
syneme  sunderliken  breve  ghebeden  laten,  dat  we  tostadeden 
Markwarde  deme  Kanneghetere  unde  synen  erven  to  desseme 
benomden  gharden  unde  setten  on  unde  syne  erven  daran,  alzo 
dat  se  bewaret  wereu.  Vortmer  so  lieft  de  benomde  Markwart 
myt  os  ghedeghedinget  unde  we  myt  ome,  weret,  dat  desse  be- 
nomde gharde  syn  bleve  na  dren  jaren,  de  anstande  sint  na 
utghift  disses  breves,  dat  he  us  denne  alle  jar  schal  gheven  van 
deme  benomden  gharden  vyf  Schillinge  to  paschen  unde  vyf 
Schillinge  to  sunte  Michelis  daghe.  Dyt  is  ghescheen  myt  useme 
willen  unde  vulborde  na  godes  bort  dritteynhundert  jar  in  deine 
seventigbesten  jare,  des  nesten  sunnavendes  na  sunte  Valentins 
daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop . des  Godehardikl Ms.  311  foL  97 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  Hildesheim.  liegest  Doebrter,  CB.  11. 
S.  183  Nr.  304. 


1323.  Die  von  Kniestedt  verkaufen  dem  Bischof  Gerhard 
und  dem  Stifte  ihre  Besitzunyen  in  Salzgitter.  1370  Februar  19. 

We  Achilles  unde  Arad  brodere  gbeheten  van  Knistede  unde 
Cord  van  Knistede  Arndes  sone  bekennet  openbare  in  dussera 
breve  beseghelt  mit  usen  ingheseghelen,  dat  we  mit  willen  unde 
vulborde  al  user  rechten  erven  hebbet  vorkoft  unde  vorköpet  in 
dussem  breve  dem  erbaren  vadere  in  god  usem  heren  biscop 
Gherde  to  Hildensem  unde  dem  stiehte  to  Hildensem  ses  köten. 
dar  ses  warscop  to  hört,  in  dem  soltborne  to  Gytere  unde  wr 
kotstede  darsulves  unde  de  bockpenninge,  de  we  dar  to  guld> 
hadden  van  allen  koten,  unde  dat  gherichte  unde  eynen  karap 
van  ses  worden,  de  os  pleghen  to  ghevende  allejarlikes  eynen 
unde  twintieh  scillinge  unde  eyn  unde  twintich  lionre,  und  al 
use  erve,  dat  we  up  dem  solte  to  Gytere  hadden,  mit  alienie 
rechte  unde  uüd,  de  darto  höret,  vor  drittich  mark  unde  hundert 
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lodich  Bruns,  witte  unde  wichte,  unde  scullet  unde  willet  dusses 
vorg.  gudes  ore  rechte  weren  wesen,  wor  unde  wanne  on  des 
not  is  unde  dat  van  os  gheesschet  werd.  Unde  hebbet  al  dit 
vorbenomde  gud  vor  gherichte  in  ore  were  gheantwerdet  unde 
des  eyne  rechte  vorticht  gliedan  mit  hande  unde  mit  munde, 
also  dat  we  noch  nemant  van  user  weghene  se  daran  hinderen 
noch  bedeghedingen  ne  scal  noch  ne  willet.  Unde  vortmer  we 
Frederik  van  Berle  unde  Godeverd  van  dem  Werdere  bekennet 
openbare  in  dussem  sulven  breve  under  usen  ingheseghelen,  das 
we  dusses  vorgescre venen  gudes,  icht  dat  van  ervetales  weghene 
mochte  up  os  ghevallen  hebben,  hebbet  des  eyne  rechte  vorticht 
mede  gliedan  vor  gherichte,  und  is  vorkoft  mit  useme  willen  unde 
vulborde.  Na  godes  bort  drittenhundert  jar  in  dem  seveutighesten 
jare,  des  neysten  dinschedaghes  vor  vastelavende. 

Or.  im  Kgl.  St.- A.  zu  Hannover,  Domstift  llildeshrim  Nr.  901.  Die  fünf 
Siegel  beschädigt,  Gedr.  8udendorft  UB.  IVt  S.  5, 

1324.  Bischof  Gerhard  übereignet  mit  Zustimmung  des  Dom- 
kapitels dem  Moritzstifle  drei  Hufen  hei  und  zwei  Hofstellen  in 
Wakenstede.  Im  Generalkapitel  1370  Februar  27. 

Nos  Gherardus  dei  et  apostolice  sedis  gracia  Hildesemensis 
ecclesie  episcopus  presentibus  recognoscimus,  quod  strenuui  viri 
Rodolphus  Friso  miles,  Thidericus  miles  et  LudolphUs  famulus 
filii  eius  de  consensu  filiorum  et  heredum  suorum  tres  mausos 
sitos  in  campis  Wakenstede  et  duas  areas  in  villa  Wakenstede, 
quos  mansos  et  areas  Rodolphus  Friso  et  filii  eius  a nobis  tene- 
bant  in  pheudum,  in  manus  nostras  cum  omnibus  iuribus  et  per- 
tinenciis  suis  sponte  ac  libere  resignarunt,  renunciantes  omni  iuri, 
quod  sibi  et  suis  heredibus  competit  in  mansis  et  areis  predictis 
vel  competere  poterit1)  quomodolibet  in  futurum.  Nos  igitur 
huiusmodi  resignatione  ab  ipsis  suscepta  predictos  mansos  et 
areas  et  proprietatem  ipsorum  cum  omnibus  eorundem  iuribus, 
utilitatibus  et  proventibus  tarn  in  villa  quam  extra  villam  ln 
campis,  silvia,  pratis,  paseuis  et  aliis  eorum  attinenciis  universis 
eapitulo  ecclesie  sancti  Mauricii  raontis  Hildesemensis  de  con- 
sensu honorabilium  virorum  dominorum  Nicolai  prepositi,  Henrici 
decani,  Ottonis  scolastici  et  capituli  ecclesie  nostre  Hildesemensis 
dedimus  et  presentibus  damus  et  eidem  eapitulo  ecclesie  montis 

')  Or.  poterat. 

55* 


Digitized  by  Google 


868 


Nr.  1325-1326. 


aaneti  Mauricii  preaentibus  applicamua,  aic  tarnen  quod  idem 
capitulum  Montia  nichil  de  inanaia  et  areia  predictia  seu  ipsorum 
attinenciia  extra  auam  eccleaiam  alienet.  In  quorum  omnium 
evidena  teatimonium  aigillum  noatrum  preaentibus  est  appensura. 
Kt  noa  Nicolaua  prepoaitua,  Henricus  decanua,  Otto  seolasticua  et 
capitulum  eccleaie  Hildeaemensia  predicte  donationem  predictam 
de  noBtro  conBenau  esse  factam  tenore  presencium  publice  pro 
teatainur  et  in  aignura  noatri  conaenaua  dicte ')  donationi  per  nos 
adhibiti  presentem  litteram  aigilli  nostri  munimine  fecimus  roborari. 
Datum  anno  doraini  millesimo  trecenteaimo  aeptuageaimo,  in  die 
cinerum  in  capitulo  generali. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Moritzstift  Nr.  219.  Beschädigte  Siegel  des 
Bischofs  und  des  Domkapitels. 

1325.  Kurd  von  Holle  bekundet,  dass  die  ihm  durch  Marschall 
Kurd  (von  Emmerke)  gemachte  Verpfändung  von  Land  in  Ahrbergen 
nach  sechs  Jahren  Jur  Bischof  Gerhard  erledigt  sein  soll.  1370  April  1. 

Ek  Cord  van  Holle  unde  myne  rechten  erven  bekennet 
openbar  in  dussem  breve  besegelt  mit  inynein  ingesegel.  dat 
twe  ltove  landea  up  dem  velde  to  Areberge  unde  eynen  halven 
meygerhoff  daraulvea,  de  oa  geaet  befft  her  Cord  de  marschalk 
vor  ver  unde  drittich  lodige  mark  to  sea  jaren  mit  willen  unde 
vulborde  uuses  hern  biaschop  Gerdes  to  Hildensem,  van  dem  dat 
gud  to  lene  geyt,  unde  oa  des  vorgescrevenen  geldes  bekennis 
ia  an  dem  gude  aea  jar  na  der  utgifft  duasea  breves  unde  des. 
den  he  uns  darup  besegelt  helft.  Wan  de  aea  jar  ummokomen 
aynt,  ao  schal  unsea  vorbenomden  heren  wille  unde  vulbord  unde 
bekenninge  des  geldes  an  dem  gude  deger  unde  al  utesyn  unde 
de  breff,  den  he  oa  besegelt  helft,  ne  schal  nicht  mer  bynden. 
unde  wy  noch  nemant  van  unser  wegen  ne  sehullet  noch  ne 
willet  dar  nicht  vorder  mer  up  aaken.  Ghegeven  na  goddea  bon 
dritteynhundert  jar  in  (lerne  seventigeaten  jare,  des  negesten  man- 
dagea  vor  palmen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  15  fol.  33  im  Kgl.  St.  - A.  rv 
Hannover. 

1320.  Domherr  Siegfried  von  der  Gowisch  bekundet,  vom  Dom 
kapitel  die  Obediem  Gielde  auf  neun  Jahre  erhalten  zu  hohen.  1370 
April  11. 
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Ek  her  Sivert  van  der  Ghowische  domhere  to  Hildensein 
bekenne  openbare  in  dessem  breve,  dat  ek  hebbe  gheniemet 
unde  entfanghen  van  minen  heren  deme  capitele  to  Hildensem 
de  obediencien  to  Gylde  mit  alle  deme,  dat  darto  hord  in  dorpe, 
in  velde,  in  holte  unde  in  weyde,  nu  to  desseme  neghesten  to- 
komenden  sunt  Michelis  daghe  vort  darna  neghen  jar  in  desser 
wis,  dat  ek  de  obediencien  unde  dat  ghud  dem  vorbenomeden 
capitele  nicht  weder  upgheven  eder  laten  en  scal  in  dessen  vor- 
screvenen  jaren.  Ok  vorplichte  ek  mek  dem  capitele  vorbenomd, 
dat  ek  wille  unde  scal  gheven  jowelkes  jares  in  dessen' neghen 
jaren  in  deme  paschen  verdehalve  lodighe  mark  Hildens,  wichte 
unde  witte  ane  jengherleye  hinder  unde  vortoch,  unde  scal  unde 
wille  de  ersten  verdehalven  mark  van  desser  verplichtinghe  be- 
reden nu  to  paschen  vort  over  en  jar  unde  vortmer  in  allen 
paschen  verdehalve  mark  gheven  in  dessen  neghen  jaren  also 
lange,  went  se  neghen  jar  gheven  sint  de  vorscrevenen  verde- 
halve mark,  unde  dar  en  scal  ek  erer  gnade  nicht  umme  bidden 
in  nenerleye  wis.  Ok  scal  ek  unde  wille  allen  scaden  unde 
eventure  stau  in  dessen  neghen  jaren.  Were  ok,  dat  ek  dat 
gheld  uppe  de  tid,  alse  hir  vorescreven  is,  nicht  en  gheve,  so 
willekore  ek  bi  horsamme  in  den  ersten  achte  daghen  na  deme- 
sulven  paschen  in  dat  closter  to  gande  to  deme  dome  to  Hil- 
densem na  closteres  rechte  unde  dar  nicht  ut,  ek  en  hebbe  deme 
capitele  vorbenomd  eder  orem  bursariese  wlghedan.  Ok  so  wille 
ek  desse  wise  holden  in  allen  paschen  in  dessen  vorscrevenen 
jaren,  ieht  ek  dat  gheld  nicht  en  gheve.  Were  ok  eft  jenich 
gud  eder  ghulde  jerghen  leghe  buten  der  marke  to  Gylde,  dat 
to  der  obediencien  to  Gylde  horde,  dar  en  is  mek  nen  wiilbort 
to  nener  verplichtinghe  an  ghedan.  Dat  scal  des  vorbenomeden 
capiteles  ledich  unde  los  sin,  dat  se  dat  moghet  keren  wür  se 
wilt  ane  wedersprake  min  unde  miner  totestere,  icht  ot  to  on 
kumpt.  Ok  vorplichte  ek  mek,  dat  ek  scal  unde  wille  vorbuywen 
uppe  datsulve  ghud  also  vele,  dat  ot  neghen  mark  wert  si 
lodighes  sulveres.  Unde  datsulve  buy  scal  deme  capitele  vor- 
benomd ledich  unde  los  sin  na  dessen  neghen  jaren  ane  mine 
eder  miner  totestere  wedersprake.  Alle  desse  vorscrevenen 
stucke  unde  or  jowelk  bysunder  love  ek  her  Siverd  vorbenomd 
en  truwen  under  minem  ingheseghele  dem  vorscrevenen  capitele 
stede,  vast  unde  unbrokelken  to  holdende.  Unde  is  ghescen  na 
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goddes  bort  dritteynhundert  jar  in  derae  seventighesten  jare,  in 
deme  grünen  donnersdaghe. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hitdeslieim  Nr.  902.  Wenig  be- 
schädigtes Familiensiegel  des  Ausstellers. 

1327.  Bitter  Heinrich  von  Gittelde  reversiert  dem  Stifte  wegen 
Dassel  und  Hunnesrück.  1370  April  16. 

Ek  her  Henrik  von  Ghittelde  riddere,  hern  Guntzels  sone, 
bekenne  in  dessem  breve  under  mynera  ingesegel,  weret,  dat  de 
bisschop-  to  Hildensem  unde  dat  capittel  darsulves  des  eyndreeht- 
liken  eyn  worden  eder  dat  capittel,  wenn  nen  bisschop  en  were, 
dat  se  erf  liken  desse  slod  Dassele  unde  Hundesrugge  laten  wolden 
von  dem  stichte  to  Hildensem,  so  wille  ek  her  Henrik  unde  schal 
dem  bisscoppe  unde  deme  capittele  vorbenomt  eder  deme  capittele, 
wen  nen  bisschop  en  were,  to  der  lose  Sitten,  alse  myne  breve 
utwiset,  de  ek  von  bisscoppen  unde  von  dem  capittel  to  Hilden- 
sem uppe  de  vorbenomde  slote  Hundesrugge  unde  Dassele  hebbe. 
Alle  desse  vorscrevenen  stucke  love  ek  her  Hinrik  vorbenomt 
dem  bischoppe  unde  dem  capittele  to  Hildensem  en  truwen  stede 
unde  vast  unde  uinbrokliken  to  holdende.  Des  to  ener  openbaren 
betuginge  hebbe  ek  myn  ingesegel  ghehengt  an  dessen  breff,  de 
ghegeven  is  na  godes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme  seven- 
tigesten  jare,  des  dinsdages  in  den  paaschen. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  11  S.  663  Nr.  1288  im  Kgl. 
St.-A.  zu  Hannover.  Gedr.  Süden  darf,  UB.  IV,  S.  20. 

1328.  Dechant  Eberhard,  Scholaster  Johann  und  das  Kapitel 
des  Andreasstiftes  verkaufen  dem  Bürger  Heinrich  von  Lobke  Jnr 
zehn  Mark  eine  halbe  Mark  wiederkäufliche  llente.  1370  April  20 
(in  exitu  septimane  pascalis). 

Abschrift  de»  15.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  50  fol.  4t  im  Kgl.  St.-A.  iu 
Hannover.  Hegest  üoebner,  UB.  II,  S.  1S4  Nr.  307. 

1329.  Das  Kl.  Wöltingerode  verkauft  dem  Pfarrer  in  Gielde 
eine  Wiese  bei  Gross-Mahner  an  der  Warne.  1370  April  23. 

Nos  dei  gracia  Bartoldus  prepositus,  Alheidis  abbatissa. 
Margareta  priorissa  totumque  collegium  monasterii  beate  Marie 
virginis  in  Wöltingerode  teuore  presentium  publice  protestamur. 
quod  omnium  nostrorum1)  quorurn  interest  pleno  ac  unanimi  de 
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consensu  pro  tribus  marcis  puri  argenti  nobis  utiliter  et  plenarie 
persolutis  rite  vendidimus  doraino  Iohanni  dieto  Velkenere  plebano 
in  Gylede  quoddam  pratum  monasterii  nostri  in  campo  maiori 
Mandere  iuxta  rivum,  qui  vulgo  Werne  nominatur,  cum  Omnibus 
utilitatibus,  iuribua  et  pertinentiis  suis  ad  tempora  vite  sue  paci- 
fice  possidendum,  volentes  ipsum  dominum  Iohannem  de  predicto 
prato  prout  iustum  fuerit  loco  et  tempore  warandare.  Predicto 
vero  domino  Iohanne  mortuo  dictum  pratum  cum  omnibus  suis 
appendicii8  ad  nostrum  monasterium  denuo  libere  retransibit. 
In  cuius  rei  evidentiam  pleniorem  sigillo  nostri  conventus  in 
Wöltingerode  presens  scriptum  dedimus  communitum.  Datum 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo , in  die  beati 
Georgii  martiris  gloriosi. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  in  Cop.  VI,  115  S.  563  im  Kgl.  St.-A.  zu 
Hannover. 

1330.  Bischof  Gerhard  bestätigt  die  Statuten  des  Andreas- 
stiftes.  1370  April  24  (feria  sexta  post  dominicam  Quasi  modo 
geniti). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  35.  Beschädigtes  Siegel 
des  Bischofs  und  Bruchstück  des  Siegels  des  Andreasstiftes.  Cledr.  Sonnetnann, 
Licita  legitimaque  defens.  Nr.  15,  Doebner,  UB.  II,  S.  1S4  Nr.  308. 

1331.  Bischof  Gerhard  gestattet  dem  Bat  zu  Goslar,  an  dem 
der  Stadt  verpfändeten  Schlosse  Vienenburg  40  Mark  zu  verbauen. 
1370  Mai  1. 

We  Gherd  van  der  gnade  godes  bisscop  tho  Hildensem  be- 
kennet in  dessem  openen  breve,  dat  we  ghewülbordet  unde  unsen 
willen  des  ghegheven  hebbet,  dat  de  raad  der  stad  to  Goslere 
an  unseme  slote  to  der  Vyneborgh  vertigh  lodeghe  mark  sulveres 
vorbuwen  müghet,  unde  wat  twene  manne  ut  demesulven  Bittenden 
raade  myt  oreme  ede  beholden  willet,  de  we  darto  benomet,  ofte 
we  edder  unse  nakomelinghe  dat  eschet,  dat  se  desulven  vertigh 
mark  darane  vorbuwet  hebbeu,  dat  scullet  unde  willet  we  edder 
unse  nakomelinge  on  weddergheven  ane  hynder  unde  vortogh  to 
der  thyd,  alze  we  de  vorgenomden  Vyneborgh  van  on  wedder 
losen  scullet  na  utwiainghe  orer  breve,  de  we  on  beseghelet 
hebbet.  Desser  vorscrevenen  stucke  vorplichte  wre  os  deme  raade 
der  stad  to  Goslere  in  desseme  breve  unde  hebbet  den  to  eyner 
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betughinghe  besegheld  myt  unsem  inghesegele.  Na  godes  bord 
dryttevnhundert  jar  in  deme  seventeghesten  jare,  an  sunte  Wol- 
borghe  daghe. 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar,  Stadt  Goslar  Nr.  356.  Kleines  Siegel  des 
Bischofs. 


1332.  o ertnid  von  Wierthe  und  Sohn  Rabodo  verkaufe * 
dem  Bischof  Gerhard  und  dem  Domstifle  das  Dorf  Klein  - Vöhrum. 
1370  Juni  1. 

We  Ghese  wedewe,  ichteswanne  husvrowe  Rikmannes  van 
Wirte,  unde  ek  Rabode  van  Wirte  dersilven  Ghesen  sone  be- 
kennet openbare  in  disseme  breve  vor  uns  unde  vor  unse  erven, 
dat  we  hebbet  vorkoft  unde  laten,  vorkopet  unde  latet  in  disseme 
breve  deme  erbaren  vadere  in  godde  unseme  heren  bischop 
Gherde  to  Hildensem,  einen  nakomelinghen  unde  deme  stiebte 
to  Hildensem  dat  ganze  dorp  Lutteken  Vordem  mit  lande,  mit 
luden,  mit  weyde,  mit  holte  unde  mit  allerslachte  nut  in  velde 
unde  in  dorpe  unde  dat  kerklen  darsilves  also,  alze  we  dat  dorp 
in  user  were  roweliken  hebbet  ghehat  unde  alze  we  dat  dorp 
van  Henrikes  kinderen  van  Swechelte  ichteswanne  afkoften,  vor 
erve  eghen  gud  vor  vif  mark  unde  hundert  lodeghes  silvers 
Brunswikescher  witte1)  unde  wichte.  de  uns  unse  vorbenomede 
here  nutliken  unde  wol  betalet  heft,  unde  hebbet  dat  vorbe- 
nomede dorp  unde  gud  deme  erbaren  vadere  unseme  •)  heren 
vorbenomet  unde  sineme  stiebte  to  Hildensem  in  ore  were  ghe- 
antwordet,  alzo  dat  we  eder  unse  erven  noch  nement  van  unser 
weghene  uppe  dat  gud  numbermer  scullen  noch  willen  saken. 
Unde  hebbet  des  gudes  mit  handen  unde  mit  munde  ene  rechte 
vortichte  gedan  unde  vortyget  des  ghenzliken  in  disseme  breve, 
unde  willet  dessilven  gudes  ore  rechte  were  wesen,  wur  unde 
wanne  on  des  not  is  unde  wanne  se  dat  van  uns  eschet.  Alle 
disse  vorbeschrevenen  dingh  hebbe  ek  Rabode  van  Wirte  vor- 
benomet vor  mine  moder  unde  vor  mi  unde  vor  mine  erven 
ghelovet  unde  love  se  an  truwen  stede  unde  vast  to  holdene 
under  mineme  ingheseghele  in  disseme  breve.  Unde  we  her 
Ludolf  van  Tzellenstede  riddere,  Merten  van  Heymboreli  knecht 
bekennet  openbare,  dat  dat  vorbenomede  erveeghene  gud  is 
vorkoft  unde  ghelaten  unseme  heren  unde  sineme  stiebte  to 

')  Or.  Witte  unde  witte.  2)  unsemer. 


Digitized  by  Google 


1370. 


/ 


873 


Hildensem  mit  willen  unde  mit  vulborde  Debborghe  unde  Ghesen 
user  twiger  husvrowen,  de  dochtere  sint  Ghesen  unde  Haboden 
sustere  vorbenomet,  unde  hebbet  des  gudes  mit  willen  vorteghen 
unde  vortighet  alles  anvalles  unde  rechtes,  dat  on  unde  oren 
erven  anvallen  mochte  an  deme  gude,  unde  vorbindet  sek  under 
unsen  ingheseghelen  vor  sek  unde  ore  erven  dar  numbermer 
upp  to  sakende.  Datsilve  love  we  ok  an  truwen  vor  se  stede 
unde  vast  to  holdene  unde  vor  orer  erven  in  disseme  silven 
breve.  Des  to  orkunde  unde  to  ener  ewiliken  betughinghe  hebbe 
we  unse  ingheseghele1)  mit  Raboden  ingheseghele  van  Wirte 
unses  Bwaghers  vorbenomet  an  dissen  bref  ghehenght.  Na  goddes 
bort  dritteynhundert  jar  in  deme  seventeghesten  jure,  in  deme 
hilghen  avende  to  pinkesten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  903.  Die  drei  Siegel 
wenig  beschädigt. 

1333.  Der  Rat  von  Goslar  bekundet,  dem  Bertold  von  Holt- 
husen, Kanoniker  des  Kreuzstiftes,  und  Johann  von  Lede,  Dechanten 
des  Johannisstiftes,  23  Goslarer  Mark  zu  schulden,  und  verspricht, 
die  Schuld  Michaelis  über  ein  Jahr  zu  zahlen.  1370  Juni  13  (an 
des  hilghen  lichamen  daghe). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop.  102  Nr.  118  im  Stadtarchiv  zu  Goslar. 

1334.  Der  Rat  von  Hannover  verkauft  dem  Scholaster  des 
Jöhannisstiftes  eine  Rente  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufes.  1370  Juni  21. 

Nos  consules  in  Honovere  recognoscimus  in  presenti  littera 
publice  protestando,  quod  receptis  viginti  marcis  puri  argenti 
Honoverensis  ponderis  et  warandie  a discreto  viro  domino 
lohanne  de  Halberstad  scolastico  ecclesie  sancti  Iohannis  extra 
muros  Hildensemenses  vendidimus  pro  eisdem  eidem  domino  Io- 
hanni  ad  sue  vite  tempora  et  post  mortem  suam  eidem  ecclesie 
et  canonicis  pensionem  unius  marce  prefati  argenti  et  ponderis 
in  festo  epiphanie  domini  annis  singulis  intra  nostram  civitatem 
ipsius  domini  Iohannis  quamdiu  vixerit  et  post  mortem  suam 
ipsorum  canonicorum  certo  nuncio  ad  hoc  deputato  fideliter  et 
expedite  ministrandam,  hac  tarnen  gracia  nobis  et  nostris  succes- 
soribus  obtenta,  videlicet  quod  dictam  pensionem  singulis  annis 
in  festo  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  pro  viginti  marcis 
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dicti  argenti  a domino  Iohanne  de  Halberstad  prefato  aut  post 
mortem  suam  a predictis  canonicis  pro  tempore  existentibus 
reemere  poterimus,  dummodo  hec  ei  vel  eis  vel  saltem  post 
mortem  dicti  domini  Iohannis  duobus  prediete  ecclesie  canonicis 
senioribus  per  dimidii  anni  spacium  fecerimus  preintimari  addendo 
cum  hoc  pensionem  et  secundum  tempus  demeritam,  si  qua 
solvenda  per  nos  foret  debitoribus  antedictis.  In  quorum  omnium 
evidens  testimonium  nostre  civitatis  sigillum  presentibus  est 
appensum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo,  feria  sexta  ante  festum  nativitatis  sancti  Iohannis 
baptiste. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Johannisstiftes , Ms.  341  foL  27p 
in  der  Bererinischen  Bibliothek  zu  Uildesheim.  Gedr.  Würdttrein,  Nocet  subsid.  I, 
S.  380. 

1335.  Die  von  Salder  bekunden,  dass  der  Marschall  Kurd 
(von  Emmerke)  ihnen  die  Mühle  in  Förste  versetzt  hat.  1370  Juli  13. 

We  Hans,  Siverd  knapen,  her  Hinrik  unde  her  Everd  riddere 
alle  gheheten  van  Saldere  unde  use  erven  bekennet  openbare  in 
desseme  breve,  dat  her  Cord  de  marscalk  mit  witscop  unde  mit 
vulbord  unses  heren  biscop  Gherdes  van  Hildensem  unde  sines 
capitels  heft  vorsat  unde  vorpendet  uns  unde  usen  erven  de  mölen 
to  Vorste  beneden  Hase  uppe  der  Indersten  vor  teyn  lodeghe 
mark  unde  hundert  Brunswicscher  wichte  unde  witte  na  ut- 
wisinghe  des  breves,  den  uns  de  marscalk  vorescreven  darup 
ghegheven  heft,  ok  mit  desseme  underseheyde,  were  dat  her 
Cord  afghinghe  ane  erven,  dat  god  noch  beware,  unde  dere 
moleu  nicht  en  losede,  alse  vorescreven  is,  so  mach  unse  vore- 
benomede  here  biscop  Gherd  van  Hildensem,  sine  nakomelinghe 
eder  dat  capitel,  wanne  neyn  biscop  en  were,  van  uns  eder  van 
unsen  erven  de  vorbenomden  molen  wedder  losen  vor  de  vor- 
benomden  teyn  mark  unde  hundert  wichte  unde  witte  vorghe- 
screven.  Dat  we  dit  stede  unde  vast  holden  willen  ane  arghelist. 
des  hebbe  to  eyner  wissenheyt  unse  inghezeghele  an  dessen  bref 
ghehenghet  laten.  Na  goddes  bord  dritteynhundert  jar  in  deme 
seventeghesten  jare,  in  sunte  Margareten  daghe  der  hilghen 
juncvrowen. 

Or.  im  Kgl . St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  905.  Die  vier  Sirgd 
tcenig  beschädigt. 
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1336.  Marschall  Kurd  (von  Emmerke)  bekundet,  die  Mühle 
in  Förste  seinen  Oheimen  von  Salder  verpfändet  zu  haben.  1370 
Juli  13. 

Ich  her  Cord  marscalk  riddere  bekenne  openbar  in  desaem 
breve,  dat  ik  hebbe  vorsat  mit  willen  unde  vulborde  minea 
ghnedeghen1)  heren  biscop  Gherdes  van  Hildensem  unde  dea 
capitela  daraulvea  alae  de  bref  utwiaet,  den  8e  darup  ghegheven 
hebbet,  minen  leven  omen  Hanae,  8i verde,  hem  Henrike,  hem 
Rverde  ridderen  alle  gheheten  van  Saldere  unde  oren  erven  de 
molen  to  Vorate  beneden  Haae  up  der  Inderaten  vor  teyn  lodeghe 
mark  unde  hundert  Brunawicacher  wichte  unde  witte,  dar  min 
vader  her  Ludolf  de  marecalk  unde  eine  erven  mede  mit  anderem 
gude  belenet  8in  van  biaacop  Henrike,  deme  god  ghnedich2)  ai, 
alae  de  bref  utwiaet,  den  myn  here  biaacop  Henrik,  deme  god 
ghnedich  ai,  unde  dat  capitel  mynem  vader  unde  einen  erven 
darup  ghegheven  hebben.  Unde  dewile  ik  dea8er  molen  nicht 
en  loaede  eder  ghelost  hedde  vor  dat  vorbenomde  ghelt  van 
minen  omen  voregheacreven,  ao  acholde  myn  here  biaacop  Gherd, 
sine  nakoraelinghe  unde  dat  capitel  vorbenomd  unvorbunden  ein 
van  dea  ernten  brevea  weghene  biaacop  Henrikea,  unde  de  bref 
acholde  unmechtich  ain  van  dea  artikela  weghene,  de  up  de 
molen  to  Vorate  aprick.  Doch  alle  ghelike  wol  ao  achal  deaulve 
bref  in  den  anderen  8tukken  bi  einer  macht  bliven  unde  ik  noch 
mine  erven  en  acholen  noch  en  willen  minen  heren  den  biaacop, 
de  dan  were,  noch  deme  capitele  dar  nicht  urame  toapreken  noch 
neyne  maninghe  don  van  der  vorbenomden  molen  noch  dea 
ghelde8,  dar  de  mole  vore  voraat  ia.  Wanne  ik  aver  de  molen 
gheloat  hebbe,  ao  acholde  ik  den  anderen  bref,  dar  de  mole  inne 
voraat  ia,  biaacope  Gherde  unde  deme  capitele  to  Hildenaem 
wedder  antworden,  unde  ao  acholde  de  bref  biaacop  Henrikea 
unde  dea  capitel  bi  8iner  macht  bliven.  Were  ok,  dat  ich 
afghinghe  ane  erven,  dea  god  nicht  en  wille,  ao  mochte  myn 
vorbenomde  here  biaacop  Gherd,  aine  nakomelinghe  eder  dat 
capitel,  wan  neyn  biaacop  en  were,  de  vorbenomden  molen  wedder 
losen  vor  de  voracrevenen  penninge  van  mynen  omen  van  Saldere 
unde  van  oren  erven  vorbenomd  na  utwiainghe  dea  brevea,  den 
ik  on  darup  ghegheven  hebbe.  Alle  vorescrevenen  stuekke  love 

*)  Or.  ghodeghen.  2)  Or.  ghedieh. 
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ek  vor  ray  unde  vor  myne  erven  stede  unde  vast  to  holdende, 
unde  liebbe  to  eyner  bewisinghe  min  inghesezeghel  an  dessen 
bref  ghehenghet,  de  ghegheven  is  na  goddes  bord  dritteynbundert 
jar  in  deme  seventegheeten  jare,  in  deme  hilghen  daghe  sente 
Margareten  der  hilghen  juncvrowen. 

Or.  im  Kgl.  St.-  A.  zu  Hannover,  Domslift  Hildesheim  Nr.  904.  Siegel  des 
Ausstellers  gut  erhalten.  • 

1337.  Die  Grafen  Gerhard  und  Otto  von  Wohldenberg  senden 
dem  Bischof  Gerhard  und  dem  Stijte  die  Lehnivare  der  Holzgraf 
schaft  zu  Ncttlingnn  auf  1370  Juli  17  (des  negesten  ruidwekens 
na  der  billigen  apostele  dage  alse  se  worden  deelt). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  906.  Siegel  des  Gerhard 
gut  erhalten,  das  des  Otto  zur  Hälfte  verloren.  Gedr.  Sudendorf  UB.  IX,  S.  52. 

133».  Th  esaurar  Johann  des  Nikolaistiftes  in  Magdeburg 
quittiert  dem  Kreuzstift  über  dreissig  Mark.  Magdeburg  1370 
August  10. 

Iohannes  thesaurarius  ecclesie  saneti  Nicolai  in  Magdeburg 
collector  fructuum  camere  apostolice  et  commissarius  ad  infra- 
scripta  a reverendo  in  Christo  patre  domino  Iohanne  Wormacensis 
ecclesie  episcopo  apostolice  sedis  nuncio  in  hac  parte  specialiter 
delegato  subdelegatus  recognoscimus,  quod  ab  honorabili  viro 
domino  Pantaleone  canonico  ecclesie  sancte  Crucis  in  Hildensem 
triginta  florenos  nomine  subsidii  biennalis  indicti  pro  decano  et 
capitulo  ecclesie  sancte  Crucis  predicte  camere  sedis  apostolice 
in  duobus  terminis  ipsis  prefixis  recepimus  et  duabus  vicibus 
cum  effectu,  de  quibus  triginta  florenis  predictos  decanum  et 
capitulum  quitamus,  quitos  et  absolutes  dicimus  et  pronunciamus 
nolentes  eos  impetere  de  cetera  pro  subsidio  biennali  prefato  per 
nos  et  alium  quemcumque.  Et  si  nos  contingeret  concordare  pro 
tota  dyocesi  Hildensemensi  in  aliquam  summam  totalem  cum 
domino  episcopo  Hildensemensi,  dictos  triginta  florenos  eisdem 
defaleareraus.  Datum  Magdeburg  anno  domini  m°ccc°.  septua- 
gesimo,  decimo  die  mensis  Augusti  nostro  sub  sigillo  presentibus 
appenso  in  testimonium  premissorum. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kreuzstift  Nr.  378.  Siegel  von  dem  rem 
der  Urk.  geschnittenen  Pergamentstreifen  verloren. 

1330.  Dompropst  Nikolaus  und  lfarrer  Johann  von  Hinteln 
der  Petrikirche  in  Braunschweig  quittieren  als  Deputierte  der  Sub- 
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kollektoren  des  Papstes  Urban  V.,  Bischofs  Nikolaus  von  Megara 
(Magaricensis)  und  Thesaurars  Johann  des  Nikolaistißcs  dem  Kreuz- 
kloster bei  Braunschweig  über  15  Morin.  Braunschweig  1370  August  31 
(in  vigilia  beati  Egidii  confessoria). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kreuzkl.  1210 — 1528  fol.  HOv 
im  Herzogi.  Landeshauptarchiv  zu  Wolfenbüttel. 


1340.  Abt  Dietrich  und  der  Konvent  des  Godehardiklosters 
bekunden,  dass  ihnen  an  dem  Hause  des  Walter  Becker,  das  dieser 
von  Henning  lleghenbode  gekauft  hat,  nur  ein  Zins  von  fünf  Verding 
zusteht,  die  ihnen  der  Besitzer  des  Hauses  halb  zu  Ostern  und  halb 
zu  Michaelis  zahlen  soll.  1370  September  13  (in  deme  avende  des 
hilghen  cruees). 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  itn  Cop.  des  Oodehardikl.,  Ms.  311  fol.  96 
in  der  Bcrerinischcn  Bibliothek  zu  Uildesheim.  Mut.  mut.  wörtlich  mit  Nr.  1297 
übereinstimmend. 


1341.  Das  Kl.  Dorstadt  verpflichtet  sich  zur  Feier  der  Jahr- 
gedächtnisse. der  Nonne  Gese  Fallersleben  und  deren  Verwandtschaft, 
die  ihm  einen  jährlichen  Zins  erlassen  haben.  .1370  September  20. 

We  her  Dyderik  pernere  to  Machteraem  unde  Vormunde, 
Eufemya  priorinne,  Mechtilt  unde  Ermeghart  custerinnen  unde 
de  ghemeyne  samnighe  dea  closters  to  Dorstad  bekennen  open- 
bare  in  desaeme  breve,  dat  we  hebben  upghenomen  aea  lodighe 
mark  enea  verdighes  min  voraetenea  tynsea,  dea  we  plichtich 
weren  to  ghevende  van  Oheaen  Valleraclevea  uaer  cloatersuater, 
de  ichteawanne  dochter  was  Hermena  van  Vallerscleve,  deme  god 
gnedich  ai.  Vor  deaulven  voracrevenen  pennighe  aculle  we  unde 
willet  beghan  an  goddeadenate  mit  vigilien  unde  mit  aelemissen 
al  orer  leven  vrunde  seien,  aunderliken  erer  sele,  wen  ae  nicht 
en  were  in  desaeme  levende,  dar  neghest  erea  vadera  Hermana 
unde  Alheyde  erer  moder  unde  Alheyde  orer  auster  mit  allen 
Criatinen  aalghen  aele.  Unde  de  jartyt  aculle  we  jo  don  unde 
willet  mit  ghudeme  willen  dea  neghesten  aondaghea  vor  aencte 
Mycheles  daghe  alle  jar,  dewile  use  closter  ateyt.  Unde  we  don 
on  delhaftieh  alle  der  broderaeap  unde  ghüder  werk,  de  an  useme 
clostere  sehen  an  beidende,  an  vastende,  an  ainghende,  an  leysende 
unde  aller  redlicher  (?)  ordenunghe,  de  an  goddea  ere  seicht.  To 
ener  beteren  bewisighe  hebbe  we  on  dessen  bref  beseghelet  mit 
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usen  des  provestes  unde  des  conventes  ingheseghelen.  Unde 
ghesceyn  na  der  bort  goddes  dritteynhundert  jar  in  deme  seven- 
teghesten  jare,  in  sente  Mycheles  unde  aller  enghele  daghe. 

Or.  im  Archiv  zu  Dorstadt.  Siegel  der  Propst  ei  und  des  Konventes  gut 
erhalten. 

1342.  Bischof  Gerhard  macht  mit  dem  Herzog  Otto  ron 
Braunschweig  einen  Vertrag.  1370  Oktober  6. 

Wir  Glierd  von  der  gods  gnade  unde  des  stuls  zu  Rome 
bisehoff  zu  Hildenssem  bekennen  uffiubar  yn  diesem  brieffe  vor 
allen  luden,  die  en  sehen  adir  horin  lesin,  daz  wir  uns  gudlichen 
geeynet  und  vorbunden  haben  mid  dem  irluchten  furstin  herren 
herczaugen  Ottin  zu  Brunswik,  also  daz  wir  sin  vigind  nummer 
werden  en  sollen,  diewile  daz  her  lebet,  und  unsir  joweleb  sal 
des  andern  manne  bie  gliche  und  bie  rechte  laszin.  Were  auch, 
daz  wir  schelhaftig  worden  mid  den  marcgraffen  von  Miessin 
und  die  vorgenante  here  herczauge  Otte  unsir  und  unsirs  stiftis 
nicht  mochte  mechtig  wesin  zu  rechte,  so  mochte  he  unsir  und 
unsirs  stiftis  vigind  wol  werden  und  den  marcgraffin  behulffin  sin. 
Wer  abir,  daz  her  unsir  und  unsirs  stiftis  mochte  mechtig  wesin 
zu  rechte,  so  en  solde  he  unsir  und  unsirs  stiftis  vigind  nicht 
werden  und  solde  darzu  zu  beydin  siden  stille  siezen.  Alle  dusse 
vorschreveuen  stucke  sollen  wir  und  wollen  deme  vorgenanten 
herren  herczaugen  Ottin  unforbrochen,  stede  und  vast  halden  ane 
argelist  und  geverde.  Und  des  zu  urkunde  und  geczugnisse  haben 
wir  unsir  grosze  ingesigel  an  diesiu  brieff  gehangen.  Nach  gods 
gebord  unsirs  herren  driezenhundert  jar  yn  deme  sebiuczigistin 
jare,  des  sondages  nach  sant  Michels  thage  des  erczengils. 

Abschrift  des  14.  Jahrhunderts  in  Cop.  ///,  «r>  S.  19  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover 
Gedr.  Sudendorf,  Uli.  IV,  S.  43  Nr.  48. 


1343.  Bischof  Gerhard  gelobt  der  Stadt  Hannover  in  den 
nächsten  fünf  Jahren  ihr  Bestes  zu  fördern,  sie  und  ihr  Gut  gleich 
seinen  eigenen  Mannen  zu  schirmen  und  ihre  Feinde,  Mordbrenner 
und  Strassenräuber  in  seinen  Landen  und  Schlössern  nicht  zu  hausen 
und  zu  hegen  oder  sonst  ihnen  behülflich  zu  sein.  1370  Oktober  9 
(die  beatorum  Dyonisii  et  sociorum  eius  martyrum). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Hannover.  Gedr.  Sudendorf UB.  IV,  S.  43  Nr.  49. 
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1344.  Der  Guardian  und  Konvent  der  Minoriten  verpflichtet 
eich  zur  Feier  des  Jahrgedächtnisses  des  Aschtvin  von  Salder.  1370 
Oktober  18. 

Universis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  visuris  seu 
audituris  frater  Bertoldus  gardianus  totusque  conventus  fratrum 
Minorum  in  Hildensem  sinceram  in  domino  caritatem.  Cum  non 
solum  ob  religionis  Christiane  quo  proximiB  nostris  astringimur 
viuculum  verum  eciam  ex  divine  scripture  informaeione  pro  in- 
vicem  exorare  teneamur,  ut  salvemur,  maxime  tarnen  hos  oraci- 
onum  nostrarum  participes  facere  debemus,  quorum  id  amplior 
exposeit  devocio  et  astringit  beneficium  singulare,  hinc  est,  quod 
ob  beneficia  et  elemosinas,  quas  ab  honorabili  viro  domino 
Aschwino  de  Saldere  reeepimus  tarn  in  vita  sua  quam  in  morte, 
vicis8itudinem  sibi  cupieutes  rependere  salutarem,  quapropter 
anniversarium  suum  cum  vigiliis  et  missis  omni  anno  tercia  die 
ante  festum  sancte  Lucie  Virginia  in  conventu  nostro  perpetue 
peragemus,  dabitque  gardianus,  qui  pro  tempore  fuerit,  predicta 
die  refectionem  toti  conventui  in  raemoriam  predictorum.  In 
cuius  rei  testimonium  presentem  litteram  sigillo  nostri  conventus 
fecimus  roborari.  Sub  anno  domini  m°ccc°lxx0.,  in  die  sancti 
Luce  ewangeliste. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Iiomstift  Ilitdesheim  Kr.  007.  Siegel  nebst 
Befestigung  verloren.  Aschtrin  von  Salder  irar  Pro/ist  des  Moritzstiftes  genesen. 

1343.  Graf  Gerhard  von  Wotddenherg  übereignet  vier  ihm  von 
den  von  Schwicheldt  aufgelassene  Hufen  in  Beinum  dem  Kl.  Wöltin- 
gerode. 1370  Oktober  18. 

Van  der  gnade  goddes  we  greve  Gherd  van  Woldenberghe 
bekennet  openbare  in  dissem  breve  alle  den.  de  en  seen  eder 
hören  lesen,  dat  we  unde  use  erven  hehben  gheeghenet  unde 
eghenen  dorch  god  deme  clostere  to  Woltingherode  veyr  hove, 
de  beleghen  sint  uppe  deme  velde  to  Benum,  mid  alle  deme, 
dat  darto  liord  in  dorpe  unde  in  velde,  de  Hinrik  van  Swichelde 
van  os  to  lene  hadde,  deme  god  ghenedieh  si,  unde  her  Hinrik 
unde  her  Hans  sine  sone  de  van  os  to  lene  untvanghen  hadden 
unde  os  de  upghelaten  unde  upgheaand  hebben,  also  en  recht  is. 
Disse  veyr  hove  scullen  ewiliken  bi  deme  clostere  bliven  ane 
hinder  unde  wedersprake  user  unde  user  erven.  Unde  betüghet 
dat  mid  useme  ingheseghele , dat  ghehenghet  is  au  dissen  bref. 
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Unde  is  gheachen  n:i  goddes  bord  diment  dreihundert  jar  in 
deme  sevenategheaten  jare,  in  aente  Lucas  daghe  des  hilghen 
ewangelisten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover , Kl.  Wöltingerode  Nr.  169.  Wenig  brsehö- 
digtes  kleines  rundes  Siegel  des  Ausstellers. 

1346.  Papst  Urban  V.  ernennt  die  Domdechanten  von  Magde- 
burg, (Heinrich)  von  Hildesheim  und  von  Lübeck  zu  Konservatoren 
des  KL  Ebstorf  auf  drei  Jahre.  Avignon  1370  Oktober  21  (xii. 
kalendaa  novembria  anno  viii.). 

Nach  dem  Registerbande  im  Vatikan.  Archiv  su  Rom  Regest  Schmidt,  Päfitl 
Urk.  u.  Reg.  II  (GQ.  der  Prot.  Sachsen  XXII),  S.  240  Nr.  874. 

1347.  Bischof  Gerhard  bestätigt  die  Bestimmung  des  Kl.  Lahr 
springe  über  die  Zehnten  in  Bönnien  und  in  Gross-  und  Klein-Udt 
zur  Abstellung  der  Not  im  Kloster.  Steuerwald  1370  Oktober  31. 

Gerhardua  dei  et  apostolice  8edia  gracia  epiacopua  Hildens*- 
menaia  univeraiB  et  aingulia  preaentea  literaa  visuris  aeu  audituri; 

aalutem  in  domino  aempiternam. Ex  parte  Iohannis  de 

Dalera  prepoaiti,  Margarete  prioriaae  totuaque  conventus  mona- 
aterii  monialium  in  Lamspring  noatre  dioceaia  fuit  propositum 
coram  nobi8,  quod  pro  oneribua  expenaarum  per  prepositos  mona- 
aterii  predicti  retroactis  ternporibuä  et  8ervitiia  dominorum  tarn 
apiritualium  quam  temporalium  oportebat  facere  aupportandis  ei 
propter  malum  terre  atatum,  qui  dudum  inhorruit  et  aevit  tempore 
liodienio,  bona  et  redditua  dicti  monaaterii  per  obligationes  varii; 
neceaaariaa  in  tantum  sunt  extenuati,  quod  de  liiis  predietis  mo 
nalibus  neque  pania  neque  potus  tenuia  potuerit  miniatrari.  Ideo- 
que  prepoaitu8,  prioriasa  et  conventus  monaaterii  predicti  pro 
grandia  inopie,  (juam  ipae  monialea  infra  dictum  monasterium 
patiuntur,  reformatione  seu  recuperatione  de  tribus  decimis  infra- 
acripti8  habito  super  lioc  amicorum  auorum  conailio  ordinaverun! 
et  diaposuerunt  in  hunc  modum,  videlicet  quod  decima  in  Boneyum. 
quam  Hinricua  de  Dudinge  presbiter,  et  decima  in  maiori  lilede. 
quam  Hermannus  Wreaberg  laicua  a dicto  monasterio  Lamspring 
luiberent1)  ad  tempora  eorum  duntaxat  vite,  ipais  Henrico  prw- 
bitero  et  Hermanno  laico  de  medio  sublatis,  et  decima  in  rainon 
lilede,  quam  dictua  Henricua  presbiter  oliin  in  obligationis  forma 

l)  Cop.  lmborot. 
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tenuit,  nunc  vero  redempta  et  soluta  apud  priorissam  et  con- 
ventum  monasterii  prefati  et  ad  usum  ipsarum  debeant  perpetuo 
reraanere  nec  debeant  araplius  vendi  seu  obligari  nec  aliquis  alius 
nisi  priori ssa.  que  pro  tempore  fuerit,  et  moniales  dicti  monasterii 
aut  ille  vel  illi,  quem  vel  quos  ipsa  priorissa  et  moniales  ad  hoc 
deputaverint,  se  de  collatione  dictarum  decimarum  intromittere 
debeat  quovis  modo,  et  huiusmodi  decime  priorisse  et  monialibus 
prefatis  absque  diminutione  debeant  integre  presentari  ad  compa- 
randum  ipsis  monialibus  panem  et  cervisiam,  frumento  estivali 
ipsarum  decimarum  excepto,  quod  prepositus  dicti  monasterii  pro 
tempore  existens  percipere  debet  ad  firmandum,  uberandum  et 
colendum  aggerem  et  terram  ad  dictum  monaateriura  pertinentes. 
Et  prepositus  dicti  monasterii  in  prirao  suo  introitu  debet  coram 
monialibus  predictis  ad  sancta  dei  evangelia  iurare,  quod  prefatas 
tres  decimas  ex  aliqua  dicti  monasterii  necessitate  seu  quacunque 
causa  alia  non  vendat  seu  obliget  quoquomodo,  nobisque  fuit 
humiliter  supplicatum,  quatenus  huiusmodi  dignaremur  ordina- 
tionem  confirmare.  Nos  igitur  prepositi,  priorisse  et  conventus 
monialium  prefatarum  devotis  precibus  inclinati,  ut  ipse  moniales, 
que  in  vigiliis  ac  orationibus  et  aliis  bonis  operibus  die  noctuque 
laborant,  aliquando  fatigate  recreari  dominoque  fortius  convaleant 
famulari,  prefatarum  decimarum  ut  premittitur  ordinationem 
auctoritate  nostra  ordinaria  approbamus  et  in  nomine  domini 
presentibus  confirmamus.  Et  ne  quis  huiusmodi  nostre1)  confir- 
mationis  literas  infringere  aut  eis  ausu  temerario  contraire  pre- 
sumat,  sub  anathematis  pena  prohibemus.  In  cuius  confirmationis 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum 
Sturwoldt  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo, 
mensis  octobris  die  ultima. 

Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  des  Kl.  Iximspringe,  Ms.  530  fol.  151  v 
in  der  Beverinischen  Bibliothek  zu  liildesheim. 

1348.  Heinrich  von  Gittelde,  Aschwin  Schenk  und  Timme 
Bock,  Ritter,  geloben,  wenn  Herzog  Albrecht  dem  Rate  von  Braun- 
schweig die  schuldigen  650  Mark  bis  künftigen  Ostern  nicht  abträgt, 
dem  Rate  Schloss  Winzenburg,  das  sie  zu  treuer  Hand  von  dem 
Bischof  Gerhard  innehaben,  übergeben  zu  wollen.  1370  November  6 
(des  neysten  middewekens  na  alle  goddes  hilghen  daghe). 

■)  Cop.  nostri. 

Hildosh.  UB  V.  56 
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Or.  im  Stadtarchiv  zu  Braunschweig,  Oemeine  Stadt  Nr.  233.  Drei  Sieyri 
wenig  beschädigt. 

1349.  Das  Michaeliskloster  verpfändet  den  Brüdern  vom  Dämmt. 
Bürgern,  Güter  in  Bautenberg.  1370  November  .9. 

We  Hardman  van  goddes  gnaden  abbet  unde  de  gantze  covern 
des  stichtes  to  sunte  Michele  to  Hildensem  bekennet  openbare 
unde  dot  witlik  alle  den,  de  dissen  bref  sen  eder  hören  lesen, 
dat  we  Hermanne  unde  Henrike  broderen  gheheten  van  deme 
Damme  borgheren  to  Hildensem  unde  oren  erven  sint  sculdich 
rechter  scult  drittich  mark  lodeghes  sulvers  Hildens,  wichte  unde 
witte,  de  we  an  redeme  ghelde  hebbet  upghenomen  unde  unseme 
heren  biscop  Gherde  to  Hildensem  to  siner  bede  ghegheven  hebbet 
Vor  desse  sulven  drittich  mark  hebbe  we  Hermanne  unde  Hen- 
rike unde  oren  erven  vorbenomd  endrechtliken  mit  gudeme  willen 
unde  mit  beradeneme  mode  ghesat,  vorpendet  unde  in  ore  wert 
gheantwordet  use  achte  höve,  de  beleghen  Bint  uppe  den  velden 
to  Ruttenberghe  mit  den  meygerhoven,  mit  allerslachten  mit,  mit 
alleme  rechte  unde  mit  alle  deme,  dat  darto  bord  buten  unde 
binnen  deme  dorpe  darsulves,  in  desser  wise,  dat  se  sculled  up- 
nemen  alle  de  nut  unde  vrucht,  de  dar  jenegherleye  wis  af  werdet 
unde  af  vallen  mach  jowelkes  jares.  Unde  wat  on  van  körne 
daraf  werd,  dat  Bculled  se  to  ghelde  rekenen  alset  meynlekes 
gliilt  to  Hildensem  twischen  sunte  Michahelis  daghe  unde  sunte 
Mertens  daghe,  unde  scullet  dar  tovoren  dre  mark  tinses  afnemen 
Enbreke  en  jenghes  jares  ichtes  darane,  dat  sculle  we  unde  wie; 
on  irorsaten.  Worde  on  ok  dar  wat  enboven,  dat  scullet  se  to 
hope  rekenen  also  langhe,  went  dat  queme  uppe  teyn  mark;  * 
Bcolde  denne  der  drier  mark  tinses  eyn  afgan  unde  dar  benedet 
unde  enboven  sculled  se  denne  dat  in  dersulven  wisen  vortar. 
also  holden,  alse  sek  dat  ghebord  jo  uppe  teyn  mark  ene  matk 
tinses  to  rekende  unde  uptonemende  also  langhe,  went  se  ore 
vorbenomde  gheld,  hovedgud  unde  tins  ghenstliken  unde  al  ute 
deme  vorbenomden  gude  ghenomen  hebben.  Ok  en  scullet  se 
noch  en  dorvet  ditsulve  benomde  gut  unde  wat  darto  hord  ute 
oren  weren  nicht  laten,  se  en  hedden  erst  ore  benomde  gbe» 
hovedgud  unde  tins  ghensleken  unde  al  darut  ghenomen.  "e 
scullet  ok  unde  willet  desses  vorbenomden  gudes  unde  alle  des 
dat  darto  hord,  ore  rechten  waren  wesen  unde  se  entledeghen 
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vor  allerhande  rechter  ansprake,  wur  unde  wanne  on  des  nod  is 
unde  dat  van  os  gheessched  werd.  Alle  desse  vorscrevenen 
stacke  unde  orer  jowelk  sunderken  vorplichte  we  os  Hermanne 
unde  Henrike  broderen  gheheten  van  dem  Damme  unde  oren 
erven  vorbenomd  vor  us  unde  vor  use  nakomelinghe  stede,  vast 
unde  unbrokeliken  to  holdende.  Unde  des  to  openbarer  be- 
tughinghe  unde  orkunde  so  hebbe  we  on  dessen  bref  ghegheven 
besegheld  mit  usen  ingheseghelen  des  abbedes  unde  conventes 
vorbenomd.  Unde  is  gheschen  na  goddes  bord  dritteynhundert 
jar  in  deme  seventighesten  jare,  des  neysten  sunavendes  vor 
sunte  Mertens  daghe. 

Abschrift  des  15.  Jahrhunderts  in  Ms.  278  fol.  24  v in  der  Beverinischen 
Bibliothek  zu  Hildesheim. 

1350.  Hermann  Peperkeller,  Vogt  zu  Goslar,  bekundet,  dass 
nach  dem  Bericht  des  Schultheissen  Simon  Becker  Bernd  von  Dörnten 
und  Frau  Gese  den  Sechsmannen  der  Münze  einen  Goslarschen 
Verding  und  ein  Stübchen  Wein  aus  dem  Hause  des  Bäckers  Schilling 
verkauft  haben.  Den  Verding  soll  die  Schtcester  des  Braunschweiger 
Bürgers  Tyle  Notberg,  Nonne  in  Wöltingerode,  bei  Lebzeiten  auf- 
nehmen. 1370  November  11  (an  Bunte  Martens  daghe  des  hilghen 
biscoppes). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Goslar.  Siegel  des  Vogts  und  des  B.  von  Dörnten. 


1351.  Testamentarische  Bestimmungen  des  Dompropstes  Nikolaus 
Hut,  insbesondere  über  die  Bezahlung  seiner  Schuld  an  die  päpstliche 
Kammer.  1370  November  13. 

We  Nycolaus  Hüod  doraprovest  tho  Hildensem  by  sundeme 
ive  unde  redelcheit  user  synne  setten  van  user  schilt  unde  dor 
iser  Bchult  willen  use  testament  van  deme  güde,  dat  to  us  ghe- 
comen  is  van  usen  elderen  edder  broderen  edder  vründen  unde 
Ion  ok1)  wytlik  Frederke  Hüod  unde  uses  broder  sone  Jaeobes, 
lat  use  wille  is  in  desBer  wyse.  Were,  dat  we  afginghen  ere 
ve  wytlik  deden,  dat  use  schilt  unde  andirs,  dar  we  samwytichet 
imme  hebben,  entrichtet  were,  so  schal  Frederik  unde  we  des 
jfides  denne  mechtich  is  deme  bisschope  unde  deme  capitele  to 
lildensem  unde  weme  se  willet2)  dat  gut  unde  wat  dar  afghe- 


*)  ok  am  Rande  nachgetragen. 
evalet. 


2)  willet  — tyd  Uber  dem  getilgten  dat 
66* 
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vallen  is  van  desaer  tyd  antworden  in  ere  were,  deat  8e  ere  breve 
gheven,  dar  Be  inne  bekennen,  dat  ae  dat  gilt  unde  wat  dar  nü 
vorbath  afvellet  to  sek  nemen,  alao  dat  ae  daraf  van  staden  an 
betalen,  wat  we  dea  paveaea  eameren  achüldieh  ayn,  unde  alle 
de  Bchult  unde  plicht,  de  we  utdr&cken,  dat  me  daraf  untricbten 
achulle.  Unde  wor  we  ok  icht  we  dea  plichtich  ayn  wedder  to 
donde  edder  nicht  ane  twivelen,  dat  achal  men  na  uaeme  willen 
beacreven  tho  dea  paveaea  eameren  senden  by  eme  bederven  unde 
cloken  boden,  de  dat  werve  by  deme  camerario  unde  theaaurario 
dea  paveaea,  dat  ae  van  dea  paveaea  weghen  unde  der  eameren 
to  dem,  dar  we*)  ane  twivele,  antworde  in  breven,  unde  na  dem. 
dat  ae  aereven,  acollen  de  bisaehop  unde  capitel  dem  pavese  unde 
dem  Btichte  edder  icht  dar  wat  bleve  Jacobes  uaea  brtider  kynde 
unde  den  erven  weder  don.  Unde  de  kost,  der  me  tho  boden 
tho  der  camere  dea  paveaea  tho  wervende  bedorfte 2).  de  seholde 
Frederik  unde  by  weme  dat  gut  ia,  wan  we  atorven3),  van  deme 
gode  werven  unde  nemen  thovoren  unde  maken  den  boden  nt 
bynnen  eneme  mande  na  der  tyd,  dar  myn  dot  wytlik  worde. 
unde  dat  de  bode,  de  bederve  dartho  sy,  alao  utghemaket  werde, 
dat  he  moghe,  icht  dea  not  ay,  eyn  verdendel  jares  na  dem  ant- 
worde in  dem  hove  bliven,  unde  dat  men  umme  de  koat  unde 
dem  boden  tho  gevende  handele  alao  redelik  ia  van  dem  erve. 
Dea  hebbe  we  dessen  bref  toghesloten  unde  beseghelet  mit  uaeme 
ingeseghele  unde  biddet  Frederke  Hüod  uaen  broder  unde  we 
dat  güt  heft,  dat  he  deaaeme  breve  hirane  love,  alae  Jacob  Hüod 
U8e  broder,  deme  got  ghenedich  ay,  vore  unde  Frederik  sek  de- 
vorplichtet  hebben,  alae  Frederik  UBe  broder  wol  wet.  Unde 
dessen  bref  achal  men  nicht  updon,  er  men  uaen  dot  vreschet 
Gegheven  na  goddes  bort  düaent  drehündert  jar  in  deme  seven- 
tighesten  jare,  in  Bünte  Brixius  daghe. 

Entwurf  oder  Konzept  ohne  Besiegelung  im  Kgl.  St.-A.  zu  Uannorer,  Dvr  ■ 
stift  Ilildesheim  Nr.  908. 

1352.  Die  Brüder  Aschwin  und  Henning  von  Steinberg,  Bitter, 
bekunden,  dass  das  Gut  zu  Brüggen  (Bruggem)  und  vier  Hufen  in 
Westfeld  (Westhvelde)  den  Söhnen  ihres  Vetters  Burchard  reu 
Steinberg  gehören.  1370  November  30  (an  suute  Andreas  daghe 
des  billigen  apostela). 

■)  we  aber  dem  getilgten  ek.  2)  Dahinter  getilgt  wan  we  storven 
°)  wan  we  storven  am  Bande  nachgetragen. 
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Abschrift  des  16.  Jahrhunderts  im  Cop.  der  von  Steinberg  im  Besitz  des 
Grafen  von  Steinberg  in  Brüggen . 

1353.  Domscholaster  Graf  Otto  von  Haltermund  bekundet, 
dass,  wenn  die  dreissig  Mark,  für  die  die  Domherrn  drei  Hufen 
vor  der  Neustadt  den  Brüdern  Hermann  und  Heinrich  vom  Damme 
verpfändet  haben,  bezahlt  werden  müssen,  das  Domkapitel  die  Summe 
aus  dem  Hofe,  in  dem  er  wohnt  und  den  er  denselben  Brüdern  für 
tierzig  Mark  verpfändet  hat,  und  aus  den  Geldern  seines  Gnaden- 
jahres  erhalten  solle.  1370  Dezember  4 (in  sunte  Barbaren  daghe 
der  hilghen  juncvrowen). 

Gleichzeitige  Abschrift  in  Cop.  VI,  8 fol.  1 im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover.  Gedr. 
Doebner,  ÜB.  II,  S.  188  Nr.  311. 

1354.  Bischof  Gerhard  übereignet  dem  Dechanten  und  dem 
Kapitel  des  Andreasstißes,  seinen  Kaplänen,  eine  Hausstelle  im 
Lederhagen  neben  der  Egidienkapelle,  die  zu  den  Tafelgütem  gehört, 
gegen  einen  jährlichen  Zins  von  mer  Schilling.  Steuerwald  1370 
Dezember  9 (in  crastino  eoncepcionis  gloriose  virginis  Marie). 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Andreasstift  Nr.  36.  Siegel  des  Bischofs 
verloren.  Gedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  190  Nr.  313. 

1355.  Die  Brüder  von  Schwicheldt  übertragen  dem  Kl.  Wöl- 
tingerode vier  dem  Grafen  Gerhard  von  Wohldenberg  aufgelassene 
Hufen  bei  Beinum.  1370  Dezember  21. 

We  her  Hinrik  unde  her  Hans  riddere  brodere  gheheten 
van  Swichelde  bekennet  openbare  in  disseme  breve  alle  den,  de 
en  seen  eder  hören  lesen,  dat  we  unde  al  use  erven  hebben  ghe- 
gheven  unde  ghelaten  deme  clostere  to  Woltingherode  dorch  god 
unde  umme  uses  vader  unde  user  elderen  seele  willen  veyr  hove 
landes,  de  beleghen  sint  uppe  deme  velde  to  Benum,  mid  alle 
deme,  dat  darto  hord  in  velde,  in  holte,  in  dorpe,  also  we  de  to 
rechteme  lene  hadden  van  useme  heren  greven  Gherde  van 
Woldenberghe  unde  eme  de  upghesand  hebben  in  useme  breve 
also  en  recht  is  under  twen  siner  man  ingheseghelen  hern  Hanses 
van  Olderdeshusen  riddere  unde  Cordes  Spaden  knecht.  Disse 
veyr  hove  hefft  use  here  van  Woldenberghe  deme  vorescrevenen 
clostere  gheeghenet  dor  god  unde  dorch  usen  willen,  also  dat 
closter  einen  unde  siner  erven  bref  darup1)  heft.  Van  disseme 

')  dar  am  Rande  nachgetragen. 
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gude  scal  me  gheven  alle  jar  den  vrfiwen  in  dat  closter1)  in 
sante  Martins  avende  ene  eopen  bers  nnde  in  der  vasten  haringh. 
Unde  ek  Lippold  van  Saldere  knecht  bekenne  in  diesem  breve. 
dar  min  ingheseghele  to  ghehenghet  is,  dat  ek  hebbe  dorch  bede 
willen  miner  sweghere  hem  Hinrikes  unde  hern  Hanses  van 
Swicbelde  deme  proveste  unde  deme  clostere  to  Woltingherode 
in  de  were  ghesad  unde  gheantwordet  desse  vorserevenen  vevr 
hove  van  erer  weghene,  also  en  recht  is,  unde  wille  des  deme 
clostere  bekennich  wesen,  wür  unde  wanne  en  des  nod  were. 
Dat  alle  disse  vorserevenen  dingh  deme  clostere  to  Woltinghe- 
rode van  08  unde  van  usen  erven  stede  unde  vast  gheholden 
werde,  so  hebbe  we  her  Hinrik  unde  her  Hans  vorghenomd  en 
dissen  bref  ghegheven  beseghelet  mid  usen  ingheseghelen.  Unde 
is  gheschen  na  goddes  bord  dusent  drehundert  jar  in  deme  seven- 
tighesten  jare,  in  sunte  Tomases  daghe  des  hilghen  apostelen. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Kl.  Wöltingerode  Nr.  170.  Siegel  der  Aus- 
steller  und  des  L.  ron  Salder. 

1356.  Die  Herzoge  Albrecht  und  Otto  von  Braunschweig 
machen  einen  Waffenstillstand  mit  Bischof  Gerhard,  dem  Stiße  und 
den  Grafen  von  Wernigerode  und  Begemtein.  Gandersheim  1370 
Dezember  29. 

Wir  Albrecht  und  Otte  von  gota  gnaden  hertzogen  ztu 
Bruneswig  bekennet  in  dysem  brefe,  daz  wir  vülborden  eynen 
alden  unversegeden  landfrede  vor  uns,  vor  al  unse  helphere  und 
vor  al  dy  dorch  uns  thün  und  lazzen  wollen  ane  argelist  deme 
eyrwerdigen  in  gode  vatere  und  here  byschofe  Gherde  von  Hilden- 
seym,  synen  slozzin  und  synes  Stiftes  landen  und  luden  und  al 
synen  helphern,  den  edeln  hern  den  grefen  von  Wemyngerode 
und  van  Regensteyn  und  eren  slozzin,  landen  und  luden  und  al 
eren  helphern  in  allir  wyse,  alse  dy  eyrwerdige  in  gode  vatir 
und  herre  byschoff  Heinrich  von  Paderborne  und  dy  edele  voghet 
Wedekind  von  deme  Berge  in  dem  dorfe  ztu  Bruggem  gethege- 
dinget  hatten,  der  da  stünt  waut  des  neysten  thages  nygen  jare 
tilge  den  tag  al.  Und  der  vorscribene  vrede  scal  anstan  von 
dem  vorbescribenen  neysten  tage  nygen  jare,  daz  ist  nu  neyst 
mittewochen,  unde  waren  vort  obir  viertzen  nacht  und  den  tag 
al  mit  dysem  undirscheyde,  ob  wir  den  vrede  nicht  lyden  en 

1 ) closter  zweimal  geschrieben. 
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wolden  und  halden,  so  muge  wir  den  vrede  wyder  bydeu  ztu 
jrunouwe  tzusschen  hir  und  nu  neysten  frytage  abind.  Were 
juch , daz  wir  den  vrede  uffe  dy  vorbescribene  tziit  nicht  wider 
beden,  so  wolle  wir  eyns  tages  wartin  in  dem  clostere  ztu 
Amelungesborne  alse  daling  obir  viertzen  nacht  ztu  mittage,  daz 
ist  des  neysten  suntages  na  tawelften,  umme  tegedinge  tzusschen 
dem  vorbescribenen  bysschofe  Oherde  und  uns  ztu  versuchende, 
ob  man  uns  gerichten  künde.  Dyses  ztu  urkunde  so  habe  wir 
unse  ingesygele  ztu  rucke  halb  uff  dysen  bref  gedrucht.  Scriptum 
Ganderseym  anno  domini  millesimo  ccc°.  septuagesimo,  die  do- 
minica  infra  nativitatem  Christi  et  circumcisionis  domini. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  909a.  Papier. 
Zwei  aufgedrückte  Siegel.  Gedr.  Sudendorf,  UB.  IV,  S.  b8. 

1357.  Friedrich  Hut,  Bürger  in  Lüneburg,  gelobt  für  sich 
und  das  Kind  seines  verstorbenen  Bruders  Jakob  die  Erfüllung 
aller  Bestimmungen  seines  Bruders,  des  Dompropstes  Nikolaus. 
Lüneburg  1370. 

Ek  Frederik  Hüot  borghere  to  Lüneborgh  do  wytlik  in  dessem 
breve,  dat  ek  dor  breve  willen,  de  myn  broder  Jacob  by  syme 
Sünden  lyve  gegheven  hadde,  unde  dor  instrumenta  unde  ander 
bewysynghe  willen  unde  dor  redelker  sake  wyllen,  de  her  Nycolaus 
Hüod  domprovest  to  Hildensem  myn  broder  my  witlik  ghedan 
heft  unde  myt  synem  ede  gheopenbaret  heft  allen,  dat  ek  des 
edes  nicht  van  eme  begherende  was  unde  ek  eme  ane  ede  bilken 
loven  scholde  unde  gerne  des  dogh  wol  ghelovet  hedde,  vor- 
plichte  mek  unde  myne  erven  unde  ok  mynes  broders  kynt  Ja- 
cobes,  deme  got  ghenedich  sy,  des  vormünde  ek  byn,  wor  unde 
wanne  de  vorbenomde  her  Nycolaus  domprovest  myn  broder  syn 
vormünde  nicht  en  is,  dat  ek  unde  myne  erven  unde  dat  kynt, 
wor  de  vorbenomde  her  Nycolaus  sprikt  edder  bescreven  gift 
edder  by  boden  edder  andirs  wytlik  deyt,  dat  he  wille,  dat  vor 
syne  schült  unde  plicht  edder  to  der  schult  unde  plicht  to  be- 
talende sehen  schulle  bynnen  synem  levende  edder  na  syme 
dode,  trüwen  unde  wol  loven  schal  ane  ander  ede  unde  ander 
bewysinghe.  Unde  ek  schal  denne  unde  wille  dat  ane  jengher- 
leyghe  hynder  unde  wedersprake  unde  ane  underscheit  wlborden 
unde  wiborde  dat  nü  gensliken,  dat  dat  wilenkomelken  sehen 
schal  van  deme  erve  edder  gode,  dat  he  unde  ek  unde  datsülve 
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kynt  Jacobea  usea  brodirs,  deme  got  ghenedich  ay,  hebben,  in 
alle  der  wyae,  ateden  unde  stünden  alae  he  wil  unde  weyne  be 
wil,  alao  vorder,  alae  ayn  deil  edder  recht  nü  wesen  mochte 
edder  were,  icht  wy  delden,  unde  alao  wllenkomelken,  alae  icht 
he  dat  nü  genaliken  vor  gherichte  edder  andira  alae  recht  were 
vorlete  myt  myneme  beyde  van  myner  weghene  unde  van  des 
kyndea  weghene  wlborde  unde  des  gheloaet  hedde  unde  nü 
jeghenwardelken  van  ua  ghebracht  hedde  unde  van  aek  ge.'aten 
hedde  den,  we  de  ayn,  den  he  denne  dat  hebben  wil.  Unde 
were,  dat  her  Nycolaua  vorbenomet  er  der  tyd  storve,  dat  dat 
gheendet  worde,  so  schal  dat  na  ayme  dode  sehen  in  alle  der 
wyae,  alae  vorscreven  is,  also  genaliken,  alae  icht  he  nicht  ghe- 
8torven  en  were,  unde  schal  sehen  alao,  alae  he  dat  bynnen 
8ynem  levende  enden  mochte.  Vortmer  wlborde  ek  unde  myn 
gode  wille  ia,  dat  Benedicte  myn  sfiater  edder  weme  de  vorbe- 
nomde  myn  broder  her  Nycolaua  dat  nü  edder  hirna  bevelet  up- 
neme,  icht  he  wil,  van  ayner  weghene  alle,  dat  van  tyden  to 
tyden  unde  jar  by  jar  velt  unde  uptonemende  is  van  deme  gode, 
dat  we  unde  Jacobea  usea  brodirs  sonea  kynt  hebben,  unde  dat 
Benedicte  edder  weme  he  dat  bevelet  dat  van  ayner  weghene 
keren  bynnen  synem  levende  edder  na  ayme  dode,  wor  unde  wo 
de  vorbenomde  uae  broder  her  Nycolaua  wel  unde  wan  he  wel, 
also  vorder,  alae  dat  in  jener  wys  dat  driddendeil  des  vorbe- 
nomden  usea  godes  edder  der  ghülde  edder  rechtes  edder  tobe- 
horynghe  anroren  mochte,  icht  wy  rede  ghedelet  hedden.  Unde 
up  dat  alle  deBse  stücke  stede  unde  vast  blyven,  so  hebbe  ek 
to  tüchniaae  myn  ingheaeghel  to  deasem  breve  ghehenghet,  den 
ek  her  Nycolause  domproveste  mynem  brodere  antworden  schal 
unde  wille.  Unde  hebbe  ghebeden  hern  Hartwighe  van  der 
Sülten  mynen  bolen  unde  Claus  Garlop  myn  om,  ratmanne  to 
Lüneborgh,  dat  se  hir  tughe  to  ayn  unde  betughen  ok  in  deasem 
breve  den  eyt,  den  myn  broder  her  Nycolaua  mit  willen  ghedan 
heft,  unde  dat  ae  beseghelen  dessen  bref,  dar  myn  ingheaeghel 
to  hanghet,  mit  eren  ingheseghelen.  Unde  we  Hartwich  van  der 
Sülten  unde  Claus  Garlop  vorbenomet  ratmanne  to  Lüneborgh 
betughen,  dat  de  vorbenomde  her  Nycolaua  Hnod  domprovest  to 
HilJensüm  in  Vrederkes  Hüod  synea  brodirs  unde  uaer  jeghen- 
wordicheit  synen  eyt  darto  dede  unde  swor,  dat  he  vrochtet 
unde  noch  nicht  vor  war  en  wet,  dat  dar  weder  sy,  he  en  be- 
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dorve  na  rechte  des  godes,  dat  he  hedde  unde  watte  rechtes  dat 
he  hedde  in  gode,  dat  an  en  van  synen  elderen  edder  broderen 
edder  vründen  were  gbekomen  darto  dat  he  entrichte,  des  he 
vor  gode  unde  na  rechte  plichtich  sy.  Unde  to  betüchnisse  alle 
desser  vorscrevene  stücke  hebbe  we  use  ingheseghele  an  dessen 
bref  ghedrucket,  alse  we  van  dem  vorbenomden  her  Nycolause 
domproveste  unde  Vrederke  Hüod  synem  brodere  hirto  beden 
syn  unde  hir  over  wesen  syn.  Gheschen  unde  ghegheven  to 
Lüneborgh  na  goddes  bord  düsent  drehündert  jar  in  deme  seven- 
tighesten. 

Or.  im  Kgl.  St.-A.  zu  Hannover,  Domstift  Hildesheim  Nr.  910.  Anhangendes 
Siegel  des  Ausstellers  in  grünem  Wachs  und  Spuren  der  beiden  aufgedrückten 
Siegel.  Eine  zweite  gleichlautende  Ausfertigung  von  derselben  Hand  a.  a.  0. 
Nr.  911  mit  dem  anhangenden  und  den  beiden  mit  Papier  Überlage  auf  gedrückten 
Siegeln. 

1358.  Bischof  Gerhard  ersucht  den  Knappen  Wilhrand  von 
Reden,  die  Beurlaubung  des  Gefangenen  Volhard  Bothe  in  Lüneburg 
zu  erwirken.  0.  D.  (um  1370). 

Nach  dem  Or.  im  Stadtarchiv  gedr.  Volger,  UB.  der  Stadt  Lüneburg  II 
( UB . des  histor.  Vereins  f.  Niedersachsen  IX),  S.  103  Nr.  7 22. 

1359.  Domthesaurar  Dietrich  von  Sellenstedt  entscheidet 
zwischen  dem  Michaeliskloster  und  dem  Rate  wegen  eines  Wasser- 
grabens auf  dem  Weinberge,  dass  die  darüber  vorhandenen  Urkunden 
zu  beachten  seien.  0.  D.  (um  1370). 

Or.  im  Stadtarchiv  zu  Bildesheim  Nr.  818.  Bruchstücke  des  auf  der  Rück- 
seite aufgedrückten  Siegels.  Oedr.  Doebner,  UB.  II,  S.  197  Nr.  327. 
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A. 

Aaron,  S.  d.  Salomon  dives,  Jude  in 
Hanno  rer,  (1350)  383. 

Abbodeshof  in  Neulingen  935. 

Abbenrode,  sS.  r.  Vienenburg,  Kloster 
163.  — monialet:  Lengde,  zwei  Tt.  d. 
Bruno  v.  (1346)  163. 

Achem,  teilst  b.  Eddinghausen , 202. 

Achilles,  Oheim  d.  sacerd.  Achilles  in 
Bockenem,  (1341)  23. 

Achim,  Aechem,  Akchum,  von : Engelbert, 
clor.  Hiid.  (1355—69)  605,  1214,  1300. 
— Heinrich  u.  Fr.  Jutta,  civ.  Braun- 
schweig.  — Konrad  u.  Fr.  Katharina 
(1348)  293. 

Ackcrmoyger,  Ludeke  u.  Fr.  Sophia 
(1358)  762. 

Adelebsen,  Adelevesson,  Adlevesen, 
von : Bertold  mil.  (1363)  1017.  — Bodo 
mil.  (1341)  9.  — Johann  fam.  (1363) 
1017.  — Raven  mil.  (1369)  1288. 

Adelum.  Adenum,  Addenum,  Kr.  Hildes- 
heim. 417,  948  (S.  689).  — von:  Hilde- 
brand fam.  (1343 — 47)  103,  184,  251, 
s.  Fr.  Jutta  (1345)  184,  s.  Br.  Ludolf 
fam.  (1343—45)  103,  184. 

Adensen,  Adenoys,  Kr.  Springe,  423  u. 
A.,  1037,  1045,  1050. 

Adenstedt,  -stede.  Kr.  Alfeld,  737  A.  — 
lebun.  Bertold  (1364)  1068.  — von: 
erwichs  Witwe  Grete  u.  Ss.  Clawes, 
Herwich  u.  Gozeke  (1348)  288,  ihre 
Schw.  o.  N.  mon.  Dorstadt.  — Goswin, 
viear.  Hild. 

Aderoldessen  s.  Arholzen. 

Adersheim,  -sum.  -sem,  Amt  WolfenbQttel. 
399,  948  (S.  589),  1272.  — von:  Johann 
(1351  ene.)  407,  uohl  pleban. 

Advocati,  Heinrich,  decan.  Verden,  dann 
Hild.  — Vgl.  Voghet. 

Affcrdo,  Afforde,  Kr.  Hameln,  420. 

Agro.  Hinrieus  de,  inquisit.  herot.  pravit., 
(1304)  1088. 


Ahlden.  Alden,  Ulrich  v„  cantor.  Minden. 
— Volkmar  v.,  prepos.  st.  Johann. 
Minden. 

Ahlten,  Alton,  Kr.  Burgdorf,  859. 
Ahrbergen,  Arberghe.  Kr.  Hildesheim, 
185,  189.  469,  781,  938,  939,  940,  942. 
961,  1063,  1224,  1325.  — Suitehof  u. 
Moneko  werder  1224. 

Albert,  mag.  (um  1341)  41.  — Hans 
(1368-70)  1272.  — s.  Fr.  (+)  Zeburg 
u.  T.  Hanna,  Magd  d.  Dietrich  v.  Bor- 
num  (1350-52)  391,  471. 

Alborg,  Johann,  v.  Mors,  canon.  st.  Bonif. 

Halberstadt. 

Alden  s.  Ahlden. 

Aldenscle  s.  Oldonsehl. 

Alerbrokesche,  de  (1368)  1271,  1272. 
Alfeld,  -velde,  Allevelde  67,  262,  501. 
585,  621,  685,  690,  768,  836,  1026.  - 
Währung  1121.  — Schloss  768.  — 
ecclesia  parroch.  525,  586,  638.  — 
Leinemühle  244.  — de  Bnye,  Werder 
bei.  316.  — consnles  685,  768.  Came- 
rarius,  Arnold ; Cläre,  Ulrich ; Dahlum, 
Gerhard  v.;  Droste,  Konrad  u.  Lu- 
dolf; Empne,  Johann  v.;  Ghore.  Jo- 
hann v. ; Holthusen,  Henning  v.;  Kusel, 
Henning;  Quirre,  Hermaun;  Sack. 
Bertold  v.;  Wetensen,  Hermann  v. 
(1357)  690.  — ct res  768.  Beseke, 
Heinrich  u.  Hermann.  Br.  (1365)  1121. 
Oamerarius,  Arnold  (1344)  127.  Cläre 
(1358)  779.  Forum,  Bartold.  supra 
(1359-64)  828.  1008,  s.  Fr.  Blydrad 
(1369)  828.  Gernrode,  Konrad  v. 
(1364)  1068.  Holthusen.  Konrad  v 
(1344—64)  127,  1068.  Isen,  Heinrich 
vorn,  u.  Fr.  Ise  (1344)  127.  Laatzen, 
die  v.  (1348)  316.  Hans  v.  (1345 -59) 
175,  836.  Masseken,  Warnoke  (1365) 
1121.  Petris,  Hans  n.  8.  Hans  (1365) 
1121.  Posewalke.  Ludolf  (1345)  175. 
Sulfoldighe,  Henning  u.  Fr.  Adelheid 
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(1364)  1068.  — Fischer  Henning  (1348) 
316.  — plebani:  Engelfried  v.  Münden 
(1342-53)  80,  92,  115,  290,  302,  625, 
auch  canon.  st.  Mauric.  Hild.  o.  N. 
(1364)  1097.  — con:  Bertold  canon. 
st.  Crncis  Hild.  Engelfried  u Giseier, 
Br.,  canon.  st.  Mauric.  Hild.  Heinrich 
pleban.  Oebisfelde.  Ida  (1357)  718. 
Johann  civis  Lamspringe.  Konrad 
scolast.  st.  Andr.  Hild.  Konrad  Nanxen 
pleban.  Duderstadt.  Mathilde  (1362) 
982.  Sander  capellan.  Mar.-Magd.  Hild. 
Sander  u.  Br.  Volkmar  mit  Schw.  Myge 
cives  Hild.  Volrad  (1350)  396. 
Alferde,  Alforde,  Kr.  Springe,  256,  656, 
1037,  1045,  1050.  Der  Hasenkamp 
1037,  1045,  1050. 

Algermissen,  Algher-,  Algremissen,  Kr. 
Hildesheim,  857,  948  (S.  590).  Gross- 
732.  Klein-  65,  676.  — plebani: 
Günther  v.  Lühnde,  dann  canon.  st 
Andr.  Hild.,  und  Ulrich  Wetteborn, 
vorher  canon.  st.  Andr.  Hild.  (1364) 
1086.  — von:  Bertold  fam.  (1345—66) 
176,  322,  493,  676,  s.  Br.  Dietrich  fam. 
(1349-56)  322,  493,  676.  Konrad,  s. 
T.  Margarete.  Witwe  d.  Engelke  v. 
Grasdorf  (1341)  16. 

Alrem,  wüst  b.  Peine,  Helmbrecht  v., 
canon.  st.  Nicol  Magdeburg. 

Alten,  ron:  Aschwin  fam.  (1359—70) 
831,  1319.  — Bertold  (1389)  1312.  — 
Dietrich  S.  d.  (f)  Johann  (1362)  1004. 
— Dietrich  u.  Martin  fam.,  Br.  (1349 
—53)  348,  494.  — Konrad  fam.  (1357 
— 68)  755  A.,  847,  1265.  — Siegfried 
(1369)  1312.  — Volkmar  cellerar., 
prepos.  Hild.  — Volkmar  prepos.  st. 
Johann.  Minden. 

— s.  Ahlten. 

Altenrode,  Rode,  Oldenrode,  Kr.  Goslar, 
516,  879,  902. 

Alter  Kirchhof,  Land  in  Halchter,  483. 
Altes  Dorf,  Antiqua  villa,  Vetus  Villa, 
Oldendorpe,  teilst  b.  Alfeld,  262.  — 
pleban.  Johann  (1364)  1068. 

— teilst  b.  Gronau,  91,  993. 

— wüst  b.  Hildesheim,  539,  1109. 
Altklostor,  Vestus  monasterinm,  Olde 

Munster  641.  — plebani  (allgem.)  641, 
703.  Ludolf,  canon.  st.  Mauric.  Hild. 
(1341  ertv.)  8.  Johann  (1356—57)  641, 
703. 

Alvesse,  «eilst  b.  Pattensen,  462. 
Alvessem,  wüst  b.  Beuchte  u.  Schladen, 
163. 

Ambrosii,  Johann,  canon.  st.  Martini 
Minden. 


Amelungessen,  Otto  v.,  fam.  (1342)  67. 
Amelunxbom,  -lunghes-,  -lunggesbornen, 
Kloster  73,  647,  685,  690,  1356.  — 
abbates  Ludolf  (1353)  526.  Engelhard 
(1368)  1263. 

Ammergau,  Amberga  785.  — v.  dem: 
Henning  (1342)  83,  s.  Tt.  Jutta,  Greto 

u.  Aleken  mon.  Lamspringe. 
Ampleben,  Ampleve,  die  v.  (1368)  1271. 
Anderten,  Kr.  Burgdorf,  41,  318,  341, 

347. 

Anoncampe,  Gerhard  u.  Hartung  v.,  Br., 
fam.  (1344)  152. 

Angoulemc,  Engolismensis  eplscop.  Ay- 
quelinus  (1353)  519. 

Anhalt,  comites  v.:  Albrecht  (1346  —60) 
217,  871.  — Bernhard  u.  S.  Bernhard 
(1346)  217.  — Waldemar  (1346)  217. 
Ankum,  Hermann  v„  Richter  d.  Stadt 
Osnabrück  (1361)  939  A. 

Antiqua  Villa  s.  Altes  Dorf. 

Apeldern,  Heinrich  v.  (1361)  939. 
Apelnstedt,  Apelderstede,  Thile  v.  (1350) 
394  u.  A. 

Apotheke,  Clawes  n.  Herwich  v.  der 
(1350)  394,  ihre  Schw.  Ceflekcn  u. 
Beioken  mon.  in  Dorstadt.  — Jacob 

v.  der  (1350)  395,  s.  Tt.  Luke  u.  Beleke 
mon.  in  Heiningen. 

Appelhoken,  Eier  (1368—70)  1272, 
Aquilegensis  dioc.  576. 

Arbergho  s.  Ahrbergen. 

Arena,  Hermann,  do,  pleban.  in  Beven- 
sen. 

Arfedt,  Johann,  v.  Eschwego,  notar., 
der.  Magunt.  (1367)  1200. 
Argentinensis  s.  Strassburg. 

Arholzcn,  Aderoldesson,  Amt  Stadtolden- 
dorf, 73. 

Arnd,  Knecht  d.  Hans  v.  Schwicheldt, 
(1359)  844. 

Arndes,  Arneke  (1369)  1275.  — Tileko 
(1343)  113. 

Arnhem,  Heinrich  Spiker  v.,  notar.,  der. 

Traiectens.  (1360)  894. 

Arnum,  Ernem.  Kr.  Hannover,  1. 
Arsede,  Tile  (1364)  1065. 

Aschorslebcn  217.  — von:  o.  N.  (1367) 
1215. 

Asel,  Asele,  Kr.  Hildesheim,  637,  948 
(S.  589).  — von : Reimburg  (1354)  567. 
Asmersleve,  Heinrich  v.,  canon.  Quedlin- 
burg, canon.,  decan.  st.  Crucis  Hild. 
Asseburg,  Asleburg,  b.  Burgdorf  im 
Braunschweig.,  254,  274,  282.  capelia 
608.  — capellan.  Aschwin  v.  Salder 
(1369)  1283. 
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Assebnrg  — Barfelde. 


Asseburg,  auf  der  Asse,  castrum  397. 

— r on  der,  s.  v.  Wolfenbüttel. 

Astenbeck,  -beke,  Kr.  Marienburg,  (188, 
1124.  — ron:  Johann  (1359)  854  u.  A. 
Ludolf,  domosticus  d.  Kl.  Derneburg 
(1367)  688,  r gl.  auch  Derneburg, 
frator. 

Asterode,  Assiscerode,  Burehard  v., 
eanon.  Hild.,  prepos.  Oldesborch. 

Astfeld,  -velde,  ir.  r.  Ooslar,  pleban. 
Hildebrand  (1355)  588.  — von:  Hen- 
ning, civis  Ooslar. 

Augsburg.  Augustensis  episc..  Walther 
(1367)  1200. 

Augustiner-Eremiten  717. 

Augustin!  ordo  956. 

Aulica  8.  Elze. 

Aurifaber  *.  Goldschmidt. 

Auximo,  Nicolaus  de  Romanis  de,  notar. 
(1354)  576. 

Avecost,  Heinrich  (1365)  1124. 

Avemaria,  Ludeke  (1354)  544. 

Avignon  767.  — Ausstellungsort  143, 
167,  168,  239,  252,  253,  297,  408,  412, 
414,  434,  468,  475,  477,  478,  481,  484, 
507,  548,  549,  563,  564,  565,  571,  572 
573,  574,  575,  576,  577,  578,  581,  582, 
590,  594,  595,  596,  597,  611,  612,  013, 
717,  767,  824,  855,  873,  890,  894,  925, 
961,  954,  984,  987,  998,  1009,  1019, 
1020,  1023,  1025,  1027,  1030,  1042, 

1061,  1062,  1067,  1069,  1070,  1073. 

1082,  1085,  1086,  1088,  1089,  1090, 

1093,  1098,  1106,  1112,  1114,  1115, 

1117,  1118,  1122,  1130,  1131,  1132. 

1137,  1138,  1139,  1140,  1145,  1147, 

1152,  1156.  1160,  1162,  1164.  1174, 

1179,  1187,  1188,  1190,  1192,  1194, 

1206,  1346.  — curia  Komana  438.  621, 
894.  — camera  apost.  733,  894,  1040, 
1066,  1070,  1338,  1351.  camerarius 
Stephan,  episc.  Tolosanus  (1355—56) 
695,  612,  652.  — camera  thesaurarie 
infra  palacium  612.  — diocesis  556, 
659,  891.  — st.  Agricoli  deeanuB  (1354 
-66)  555,  673,  596,  855,  890,  961, 
984.  1162,  1194.  — xacrista  0.  N. 
(1351)  434.  Bozo  do  Turre  (1360) 
890,  895. 

B. 

Babenstedo  s.  Bavenstedt. 

Baddeckenstedt,  Badikenstede,  Badde- 
kenstidde,  Kr.  Marienburg,  1150.  — 
/) leban.  Hartung  (1348)  305,  (1359  crtc.) 
848. 


Baken  koten  in  Rüper  (1370)  1315. 
Bamberg,  diocesis  1088.  — episeoput 
Ludwig,  Laiidgr.  v.  Meissen.  (1366— 
67)  1188,  1200.  — st.  Stephani  canon. 
Johann  Saxo,  pleban.  in  Reichenstein 
(1368)  1228. 

Bana.  Fotrus  de,  der.  Uticens.  dioc. 
(1354)  576. 

Banteln,  Bantensen,  Bantenlem.  Ban 
thenum,  Kr.  Gronau,  175,  1220.  — 
ron:  Heinrich  vicar.  st.  Croeis  Hild. 
Henning  (1358)  796,  797,  799.  Johann 
(1368—70)  1272.  Konrad  capellan. 
abbat.,  mon.,  prior.  st.  Michael.  Hild. 
Ulrich  canon.  st.  Andr.  Hild. 
Barbecke,  Berbeke,  Amt  Salder,  5.  — 
von : Konrad  civis  HHd.  Neustadt. 
Barby,  Heinrich,  Albrecht  u.  Kunz  v. 
(1346)  217. 

Bardeleben,  Ludogor  v„  canon.  Hild. 
(1257  falsch  thesaurar.).  — Luder  v„ 
canon.  Minden. 

Bardenwerpero  (1345)  185. 

Barem  s.  Barum. 

Barcnberg,  der  657. 

Barenrode.  Berenrode,  ron:  Hartunr 
fam.  (1343)  90  A.  — Hermann  u.  Har 
tung,  Br.,  mil.  (1362)  470. 

Barfeide,  Bervelte,  Kr.  Gronau,  57,  59, 
60,  01,  69,  70,  71,  72.  79,  80.  92,  97, 
99.  105  u.  A..  106,  109.  233.  384,388, 
406,  445,  748,  976,  977,  1176.  1182 
Boldewinesche  hove  und  Molenhove 
97,  99.  Oberhof  1182.  — pleban. 
Konrad  (1358—66)  812,  1176.  — ro«: 
Albert  (1342 — 43)  69  u.  A„  70,  105. 
109.  Albert  S.  d.  Heinrich  (13431  99. 
105.  109.  Asehwin  S.  d.  Heinrich 
(1342i  59.  69.  Bertold  S.  d.  Heinrich 
(1342)  59.  69.  Bertram  (1342)  70.  Ber 
tram  S.  d.  Heinrich  (1342—61)  59,  69, 
70,  71,  930.  Eilbard  S.  d.  Heinrich 
(1342)  59,  69.  Elisabet  T.  d.  Heinrich 
(1342)  69,  69.  Friedrich  canon.  st. 
Blasii  Braunschweig,  canon.  Hild. 
Gebhard  (1344)  148.  Heinrich  S.  d 
Albert  (1342-46)  69  u.  A.,  70.  99, 
105  u.  A.,  106.  109,  233.  Heinrich  S 
d.  Heinrich  (1342—66  ) 57,  59,  60,  61. 
69  u.  A..  70,  71,  72,  8(1,  109  A..  176 
517,  1176,  s.  Fr.  Gertrud  (1342i  59. 

69,  s.  S.  Heinrich  (1342)  59.  69.  70. 
72.  Heinrich  gen.  Linkesburg.  S.  d. 
Bertram  (1342—  66)  59  u.  A.,  69  u.  A.. 

70,  71,  92,  97,  99,  105,  109,  928.  931 
1176.  Henning,  Knecht  d.  Kl.  Escherde 
(1357)  748.  Konrad  fam..  Br.  d.  H. 
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Linkosburg  (1343—45)  97,  99,  156, 
176.  Konrad  der.,  Br.  d.  H.  Linkes- 
bürg  (1343)  109A.  Luder  civis  Hild. 
Ludwig  S.  d.  Hoinrich  des  S.  des 
Albert,  fam.  (1343)  109.  Margarete. 
T.  d.  Heinrich  u.  d.  Gertrud  (134‘2) 
59,  69. 

Barfiisser  s.  Minoriten. 

Barienrode,  Bemingerode,  g.  v.  Hildes- 
heim, 478,  573,  587.  — von:  Heinrich 
n.  Lippold  fam.  (1361)  920,  ihr  Br. 
Siegfried  mit  Fr.  Adelheid  u.  S.  Jo- 
hann cives  Gronau. 

Barka,  Barke  «.  Berka. 

Barnten,  Borenthen.  Beraten,  g.  r.  Sar- 
stedt, 140.  361,  495,  543,  681.  835. 
Koldehof  361,  543,  681.  — molendin. 
Hermann  u.  Ludeko,  Ss.  d.  Henning 
(1359)  835. 

Barsingehusen,  oh  Varrigsen?  828. 

Barsinghausen,  Bercingehusen,  Kloster 
1,  669.  — mon.  Woltorf,  Elisabeth  v. 
(1356)  669. 

Bartensieben,  Bertensleve,  von:  alle 
(1365)  1136a.  — Burchard  mil.  (1341 
—52)  38,  399,  476.  s.  Fr.  T.  des  Basil 
Bock  (um  1350)  399.  — Günther  canon.. 
cantor  Hild.  — Gunzel  S.  d.  Burchard, 
mil.  (1346—67)  230,  476,  1207a.  — 
Kunigunde  mon.  Wöltingerode.  — 
Mathilde  T.  d.  Bnrchard,  mon.  Wöl- 
tingerode. — Werner  fam.  (1359—67) 
842,  1207  a. 

Barum,  Barem,  Amt  Salder,  389,  399, 
62«,  948  (S.  589»,  1002,  1005,  1007. 
ecclesia  1002,  1005,  1007.  — archi- 
diaeoni:  Bernhard  v.  Zuden  (1344— 
52)  143,  468,  478.  Ludolf  v.  Warberg 
(1355)  615.  — pleban.  Volkmar  v. 
Gadenstedt  (1363)  1007.  — von:  Herzo 
canon.  st.  Johann.  Hild.  Johann  (1357) 
723.  Konrad.  s.  Fr.  Gertrud  u.  S. 
Konrad  (1361)  916.  Margarete  (1348) 
311.  Ulrich  u.  Fr.  Gese  (1316)  198. 

Basel,  diocesis  1088. 

Batanien,  Bathanyen,  Bodo,  Jordan, 
Wikbrand,  Ludoif,  Br.,  fam.  (1361  — 
63)  963.  — Wilbrand  fam.  (1361)  931, 
932,  s.  Br.  Bodo  pleban.  Vülksen  u. 
Jordan  prepos.  Esoherde. 

Bavenstedt.  Babenstede.  Kr.  Hildesheim, 
447,  948  (S.  589),  1309.  — von:  Her- 
mann u.  Fr.  Rickese  (1347)  266. 
Konrad  (1343)  94. 

Becker,  der  Junge  (1368  - 70)  1272.  — 
Simon.  Schultheiss  in  Goslar  (1370) 
1360.  - Walther  (1370)  1340.  — Vgl. 
Pistor. 


Beddingen,  Beddige,  Amt  Wolfenbüttel, 
389,  629,  948  (S.  589),  1272,  1309. 

Becrman  g.  Berman. 

Beginen,  Heinrich  der,  der.  (1342)  54. 

Bohr,  Bero,  Hans  u.  S.  Heinrich  (1358) 
785. 

Beierstedt,  Boyerstiddo,  Amt  Schdningen, 
120,  126. 

Beyger  s.  v.  Rössing. 

Beyme  (?)  (1368-70)  1272. 

Beinum,  Bonum,  Kr.  Goslar,  74,  77,  78, 
178,  179,  810,  1036,  1345,  1355.  — 
ron : Bennummes  Tt.  Belo.  Grete, 
Alheid  mon.  Heiningen.  Hermann 
Gogref  in  Hohenhameln  (1356)  626. 
Siegfried  prepos.  Heiningen.  Be- 
nummes  Haus  im  Sack  zu  Braun- 
sehweig  (1356)  683. 

Beinup  in  Grasdorf  (1348)  306. 

Beysekendorp  g.  Boseckendorf. 

Bekern,  wil.it  zw.  Elze  und  Eime,  832. 

Bekum,  Bekem,  Kr.  I’eint,  626,  851. 

Beltz,  Johann,  notar.  (1367)  1198. 

Bemerode,  Kr.  Hannover,  327,  341,  347. 

Benedicti  ordo  141,  514,  600,  671,  687, 
866,  906,  912,  956,  1002,  1005,  1007, 
1054.  1082,  1094,  1097,  1098,  1107, 
1123,  1198. 

Benedikt  s.  Päpste. 

Benedikten,  Dietrich  (1348)  293,  s.  T. 
Hilloken  mon.  Dorstadt. 

Benistede,  Sophie  v.,  priorissaHeiningen, 
falsch  statt  Knistedo. 

Bennigsen,  Bennekessen,  Bennicscn, 
von:  Burchard  fam.  (1354-57)  552, 
755  A.  — Helmich  fam.  (1363)  1024. 

Benum  s.  Beinum. 

Berbeke  s.  Barbecke. 

Herberge  s.  Bierbergen. 

Berczon,  Johann  v„  thesaurar.  st.  Crucis 
Hild. 

Bere  g.  Behr. 

Berel,  Berle,  Amt  Salder,  Gross-  351. 
Klein-  696,  699,  700.  — ron:  Friedrich 
(1312—70)  53,  673,  1323.  Gerhard 
mil.  (1342-45)  53A.,  161.  Tileke 
(1363)  1018. 

Berendingk,  Bertold  (1360)  884. 

Beronrode  g.  Barenrodo. 

Berenthen  g.  Barnten. 

Berge,  vom,  g.  de  Monte,  Schalksberg. 

Berka,  Barka,  Barke,  Kr.  Northeim,  220. 

Berklinghe,  Heinrich  v.,  mon.  Marien- 
rode. 

Berman,  Beerman,  Arad  (1246)  220.  — 
Helmich  consul.  Eldagson.  — Henning 
(1359)  857. 
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Berner,  Bernero,  Dietrich  elvis  Hild  — 
Henning  (1342  - 62)  62,  465,  s.  T. 
Mathilde  mon.  Wöltingerode.  — Jo- 
hann, S.  d.  Henning,  gen.  Bornouwe, 
consul,  civis  Hiid. 

Bernewede,  Johann  (1361)  939. 

Berningerodo  ».  Barienrode. 

Bernrode  «.  Barenrode. 

Bernton  «.  Barnten. 

Bersle.  Heinrich  v.  (1342)  49. 

Bortensleve  s.  Bartensieben. 

Bervelte  s.  Barfelde. 

Berwinkel.  Gunzel  v„  canon.  Hild. 

Besam;on,  st.  Pauli  abbas  (1351)  412. 

Beseken,  Heinrich  u.  Hermann,  Br., 
cives  Alfeld. 

Besenhoven,  der,  b.  Mehle,  963. 

Bessingen,  Besinge,  die  v.  (1358)  764. 

Betheln,  Betenem,  -num.  Bettennm,  Kr. 
Gronau,  156,  314,  671,  715,  719,  948 
(S.  590).  occlesia  715.  — von;  Ecke- 
hard  (1342)  81.  Johann  canon.  st. 
Andr.  Hild. 

Bethomann,  Tileke  n.  Bertold,  Br.  (1363) 
611. 

Betkcnum,  unbest.  400. 

Bethmar,  Bethmere,  Kr.  Marienburg, 
314,  715,  719,  926.  occlesia  715.  — 
ron:  Henning  (1349)  346.  Hermann 
frater  Hciningen. 

Bettingerode,  Amt  Harzburg,  pleban. 
(1352)  464. 

Betzingerode  s.  Marienrode. 

Beuchte,  Bochede,  Kr.  Ooslar,  621. 

Bouster,  Bodestere,  Bach,  585. 

Bevelte,  feilst  b.  Giesen,  8,  797,  799, 
1300.  Gross-  181,  382.  Klein-  382.  — 
ron;  Oldeward  (1356  —58)  641,  780, 
s.  Fr.  Gertrud  u.  Kd.  Henning,  Rl- 
cheide,  Ilsebe  (1350)  641. 

Bevensen,  Kr.  Clzen,  archidiacon.  Nico- 
laus  Hut  (1355)  590,  611,  612.  — 
pleban.  Hermann,  de  Arena  (1355) 
611. 

Bevern.  Arnold  v„  prepos.  Heiligenstadt. 

Beverungen,  Kr.  Harter,  647. 

Bexhoim,  Kr.  Halberstadt,  1281. 

Bier,  der,  Bigeere,  bei  Dassel,  657. 

Bierbergon,  Berberghe,  Kr.  Peine,  172, 
330,  342,  777,  1316. 

Biewende,  Biwende,  Amt  Wolfenbüttel, 
Gross-,  Westcrbiwendc  110,  124,  131, 
213,  214,  215.  bur  124.  magister  curie 
110.  — Klein-,  Osterbi wende  35,  110, 
846.  pleban.  Konert  (1346  ) 227.  — - 
ron:  Kgeling,  8.  d.  Luder  (1341)  35. 
Itolef  u.  Fr.  Geso,  cives  Braunschweig. 


Werner  (1343)  10.  Widekind  civ. 
Braunschweig,  s.  Br.  Hene  Wedefcindes 
bnr  in  Biewende  (1343)  124. 

Biggere  s.  Bier. 

Bilderlahe,  Bilderla,  Kr.  Marienburg, 
359,  360.  — pleban.  (1355)  588. 

Bylyen,  Kurt  (1357)  748. 

Billingstorpe,  Dietrich  v„  notar.,  der. 
Magdeburg,  dioc.  (1341)  17. 

Bilm.  Billum,  Byllem,  Kr.  Burgdorf,  836, 
859.  — von:  Bertold  u.  Johann,  Ss. 
d.  Ludolf,  u.  Kurd  8.  d.  Johann  (1361) 
939.  Bertold  u.  Johann,  Br.  (1361) 
938,  939,  940,  942,  945,  961,  i.  Sch». 
Ilsebe  v.  Rittaghessen  (1361)  940. 

Bilshausen,  Kr.  Duderstadt,  764. 

Bilstein,  Bilstone,  Otto  v.,  cantor  st 
Sim.  et  Jude  Goslar. 

Binaer.  Rindere,  Kreis  Marienburg.  75, 
86,  197,  508,  627,  capella  b.  Marie 
608.  eoelesia  385. 

Bischof,  Heinrich,  prepos.  Bremen. 

Byz,  Johann,  vicar.  Hild. 

Blancke,  Henning,  (1351)  437. 

Bleckenstedt,  Amt  Salder,  948  (S  589). 

— von:  Friedrich,  Dominikaner  Hild.. 
s.  Schw.  Druda  u.  Elisabet  (1353) 
499. 

Bledeln,  Bledenem,  Kr.  Hildesheim,  691. 

Blicke.  Johann,  civis  Göttingen. 

Bloc,  Burchard,  pleban.  in  Sülbeck. 

Blomenhagen,  civis  Braunschweig. 

Bochede  s.  Beuchte. 

Bochowe,  Peter,  canon.  Novi  operis 
Magdeburg. 

Bochte,  Henning  u.  Fr.  Adelheid  (1359) 
830. 

Bock,  Bukk,  Albert  mag.,  canon.  st 
Andree  Hiid.  — Albrecht  gen.  Orden- 
berg, S.  d.  Siegfried  (1344-66)  128, 
136,  137,  175,  755  A,  874,  973,  981. 
1161 A.  - Andreas  (1350)  393.  - 
Arnold  S.  d.  Ernst  (1353  ) 498.  — Basil 
mit,  gen.  Wulfesberg  (1347—66)  259, 
260,  294,  399,  755  A.,  846,  1021,  1161, 
s.  8.  Basil,  s.  T.  o.  N.  Fr.  d.  Bosse  v. 
Bartensieben  (um  1350)  399.  — Beats 
mon.  Kemnade.  — Bernhard  canon. 
st.  Johann.  Hild.  — Bertha  mon.  Wül- 
finghausen. — Bertram  reetor  alter, 
st.  Mathei  in  st.  Andr.  Hild.  — Brun 
S.  d.  Ernst  (1353  ) 498.  — Emst  (1343 

— 53)  122,  231,  498,  s.  Fr.  Margarete 
(1346)  231.  - Heinrich  (1300—80) 
915A.  — Hermann  S.  d.  Ernst  (1346) 
231.  — Hermann  canon.  st.  Orueis 
Hild.  — Johann  mil  (1350—  61)  382, 
840,  873.  951,  s.  S.  Johann  baccalaur. 
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inr.  can.,  canon.  Hiid.  u Magdeburg.  — 
Konrad  S.  d.  Siegfried,  canon.  Hild. 
— Kunigunde  mon.  Wülfinghausen.  — 
Ludolf  (1341—67)  43.  — Otto  S.  d. 
Basil  (um  1350)  369.  — Siegfried  mil. 
(1344-66)  128,  136,  137,  248,  409, 
430,  920,  973,  1161  A„  s.  S.  Siegfried 
(1344  - 66)  128,  136,  137,  175,  920, 
973, 1161  A.  — Timme  8.  d Ernst  und 
Timme  S.  d.  Siegfried  (1353  — 70)  498, 
851,  874,  1052,  1166,  1182,  1198,  1348 
Bock  von  Nordholz,  Hermann  fam.  (1361) 
920.  — Wiibrand  (1352)  470. 

— von  Rittaghessen,  Wulfert  (1361)  940. 
Boekenem,  -num,  Bokelem,  Stadt  23, 
53  A.,  310,  383,  460,  461,  474,  791, 
1128,  1129.  — Rat,  consules  23,  320, 
340,  446,  471.  — cives  320,  340,  1272. 
Cimiterium,  Bernhard,  iuxta  (1341) 
23.  Holleken,  Hans  (1341 — 50)  23, 
391.  — occlesia  525,  586,  638,  1187. 
altare  (gegr.  1341)  23,  vicar.  Achill 
(1341)  23.  — pleban.  (allgem.)  471. 
Bertold  (1342—53)  80,  116,  290,  367, 
526,  auch  capellan.  episc.,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.  o.  N.  (1364)  1097.  — 
capella  st.  trinitat.,  Marie  et  omn. 
sanct.  979.  — der  Heil.  Geist,  Vor- 
mund Henneke  Vredeken  (1351)  446. 

— capellan.,  custos,  rector  scolar. 
(allgem.)  471.  — von:  Albert  civis 
Hild.  Neustadt.  Bertold  canon.,  cantor 
Hild.  Johann  pleban.  in  üiseldessen. 
Ludolf  vicar.  Hild. 

Jocksele  s.  Minden,  v. 
ioela  s.  Buchladen. 

Jocvel,  -veil,  -feil,  die  (1351—70)  421, 
1318.  Albert  civis  Hild.,  advocat.  Hild. 
Neustadt.  — Arnold,  Br.  d.  Albert, 
civis  Hild.  — Burchard  civis  Hild.  — 
Heinrich  (1343)91.  — Heinrich  canon. 
st.  Andr.  Hild.  — Mathilde  mon.  Mar.- 
Magdal.  Hild. 

Jode,  Hermann  (1368—70)  1272. 
Jodokere,  Heneke  (1359)  830.  — Her- 
mann u.  Gevert  cives  Goslar,  ihre 
Sehw.  o.  N.  mon.  Heiningen. 
Jodenburg,  castrum  188,  946,  947,  971, 
1241.  — von:  Hans  (1351)  416. 
Jodenhusen,  teilst  b.  Reinhausen,  749. 
lodensen.  wüst  zte.  Gestorf  u.  Alferde, 
152.  cimiterium  152.  — von:  Heinrich 
(1357)  747. 

lodonstedt,  Bonstedo,  Amt  Vechelde, 
1272. 

lodenwerder,  wicbold  937.  — Rat  937. 

— vicepleban.  Dietrich  Godeman  (1346) 
228.  — von:  Dietrich  pleban.  in  Giesen. 


Bodestere  s.  Beuster. 

Bodo  (1341)  41. 

Bodonis,  Irmgard,  mon.  Lamspringe. 

Bückenförde,  Bokenevorde  «.  v.  Reckling- 
hausen. 

Böhmen,  Boemie  clerus  1200. 

Bönnien,  Boninghum,  Bonyem,  Boneyum, 
Kr.  Marienburg,  1347.  — pleban. 

(allgem.)  471.  Dietrich  (1357)  709. 

Börssum,  Borsne,  Borsnem,  Amt  Wolfen- 
büttel, 355,  517,  756,  1078,  1321.  — 
pleban.  Ludolf  (1342)  75.  — ron; 
Friedrich  u.  Fr.  Mathilde  (1370)  1321. 

Bötel,  Thilemann,  capellan.  st.  Gangolfi 
Magdeburg. 

Bogele,  Herr  (1360)  898. 

Bohne,  Bertold  (1360)  908. 

Bohlsen.  Boltsen,  Kr.  Ülzen,  219. 

Boyne  (1367)  1215. 

Boitzem,  Botzem,  Kr.  Springe,  411. 

Bokel,  Bokele,  die  (1346)  208,  209.  — 
Bertram  fam.  (1342—65)  53  A.,  80, 
92,  270,  385,  460,  461,  508,  589,  ad- 
vocat. in  Steuerwald  92,  s.  Fr.  Biato 
(1355)  589,  s.  S.  Friedrich  (1347—65) 
270,  589,  1060,  1142.  — Gerhard  Br. 
d.  Bertram  (1346-65)  211 A.,  589, 
1099,  1142.  — Hoier  fam.  (1347—59) 
270,  335,  843.  — Konrad  Br.  d.  Ber- 
tram (1342)  53  A„  80,  (1355  - 65  erw.) 
689,  1142,  s.  S.  Konrad  (1355—65) 
589,  1142.  — Ludolf  Br.  d.  Bertram 
(1342—65)  80,  211 A.,  270,  335,  385, 
589,  843,  1036,  1142. 

Boldenscn,  Werner's(t)  v.  Ss.  Konrad, 
Walter,  Werner,  Volrad,  fam.  (1346) 
219  u.  Otto  canon.  Hiid.  — Konrad  n. 
S.  Ludolf,  fam.  (1355)  592. 

Boldewinesche  hove  in  Barfelde  97,  99. 

Bole,  Hans  (1359)  844. 

Bolomann  s.  v.  Steinberg. 

Bolen,  Lutke,  im  Solling,  657. 

Bolonesio,  Petrus  de  (1360)  894. 

Boltsen  *.  Bohlsen. 

Bolznm,  Boltessem,  Bolthsem,  ron: 
Arthus  fam  (1359—67  ) 846,  1224.  — 
Aschwin  (1367)  1224.  - Johann  S.  d 
Willikin  son  (1345)  189,  (1367  erte.) 
1224.  — Ludolf  canon.  st.  Johann. 
Hild.,  pleban.  Nettlingen.  — Willikin 
son.,  fam.  (1343  - 67)  85,  189,  1224, 
s.  S.  Willikin  iun.,  fam.  (1345—67) 
189,  1224. 

Bomgarden,  Hildegard  u.  Fredeken,  mon. 
Dorstadt. 

Boneyum,  Boniem,  Boninghum  s.  Bön- 
nien. 
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Bonekem  *.  Bockonem. 

Bonekentetere  (1307)  1215. 

Bonifacius  s.  Päpste. 

Bonneken,  Hanna,  Bclo  n.  Rixo,  mon. 
Dorstadt. 

Bonstede  s.  Bodonstedt. 

Borchardes,  Grete,  Witwe  d.  Burehard, 
u.  8.  (t)  Burehard  (1359)  882,  i.  S. 
Arnold  mon.  st.  Godehard.  Hild.  — 
Heinrich  (1851)  422. 

Borchstempne  s.  Stemmen,  Burg-. 
Bordeaux,  Burdegalensis  archiep.  Ama- 
nevus  (1353)  519. 

Bordemann.  Heinrich  (1365  enr.)  1108. 
Borglierbode,  Heinrich  n.  Pr.  Gerburg 
(1866  enr.)  1180. 

Bornhausen,  Amt  Seesen,  pleban.  (1355) 
588. 

Bornutn,  s.  r.  bockenem,  14,  53,  437. 
cimiterium  53.  — gogravius  63.  — 
pleban.  (allgem.)  471.  ro«:  Dietrich 
(1350)  391,  (1352  enr.)  471,  s.  Magd 
Hanna  (1350-  52)  391.  471. 

— Amt.  Wolfenbüttel,  798. 

Borsno  ».  Bürssum. 

Borsteide,  Heinrich  u.  Johann  v.  (1345) 

102. 

Boreum.  Borsom,  Kr.  Hildesheim,  344, 
771,  861,  948  (S.  589,  591).  — Borse- 
mer  broke  344.  — eines  948  (8.  591). 

— archidiacon.  Dietrich  v.  Sellenstedt 
(1300)  1162.  — pleban.  Heinrich  Kusel 
(1364)  1084.  — von:  Bertold  fam. 
(1349-60)  344,  503,  732.  780,  865, 
s.  Pr.  Hanna  (1357—60)  732,  865,  s. 
Br.  Heinrich  fam.  (1353-60)  503,  732, 
865.  — Heinrich  carpentar.  in  Moritz- 
berg (1362)  992. 

Bortfeld,  -velde,  r on:  Burehard  S.  d. 
Gebhard  (1342-50)  55  A.,  416.  — 
Burehard  Br.  d.  Gebhard,  mit.  (1341 
—51)  6,  55  A.,  254,  274,  275,  282, 
286,  416.  — Dankburg,  mon.  Mar.- 
Magdal.  Hild.  — Friedrich  S.  d.  Fried- 
rich (1347-57)  254,  274,  275,  282,  286, 
448,  723.  - Gebhard  mil.  (1350  ) 416. 
— Gebhard  Br.  d.  Burehard,  mil. 
(1341-51)  6,  55  A.,  254,  274,  275, 
282,  286,  416.  - Gebhard  S.  d.  Ludolf 
(1347)  236,  254,  274,  275,  282,  286. 

- Gebhard  fam.  (1345- 05)  165,  1018, 
1136.  — Johann  S.  d.  Gebhard  (1350) 
416.  — Lippold  Br.  d.  Burehard  (1342 
—51)  55  A.,  416.  - Ludolf  S.  d.  (f) 
Ludolf  (1347  ) 254,  274,  275,  282,  286. 
— Ludwig  S.  d.  Gebhard  mit  der  Wange 
(1347)  254,  274,  275,  282,  286.  — Otto 
S.  d.  Gebhard  (1350)  416. 


Bos  (1370)  1272. 

Boseke  (1351)  407. 

Bosekendorf,  Beysekendorp,  Widekind 
v.,  mil.  (1351)  601  A. 

Bosse  g.  Busse. 

Bothe,  Volhard  (um  1370)  1358. 
Bothfeld,  Botvelde,  Kr.  Hannoeer 
SJ7 

Botthmer,  Hermann  (1346)  220. 

Botzem  s.  Boitzem. 

Bovendenherde,  Albrccht,  eanon.  in 
Soest  u.  eanon.  st.  Crucis  Hild. 
Boventhen,  von:  Albrecht  mil.  (1341)5. 

— Günther  mil.  (1353)  501  A. 

Braak,  Brac,  Brak,  Adelheid  v„  mon.. 
priorissa  Wöltingerode,  i.  Br.-T.  Hil- 
degund mon.  Wöltingerode. 

Bradere,  Tile,  civis  Braunschweig. 
Brakei,  Albrecht  n.  Hermann  v_  Br., 
mil.  (1356)  647. 

Bramborg,  Kurd  v.  (1369  enr.)  1288. 
Bramborst,  Bramhorst,  Johann  v.,  eanon, 
decan.  st.  Crucis  Hild. 

Brandenburg,  Markgrafschaft  871.  Wäh- 
rung 1282.  — marchio  Otto  (1361— 
62)  929,  968,  969. 

— Stift,  epiecop.  Ludwig  (1345)  167. 

— diocesis  cierus  631. 

Brandes,  Berat  (1349)  351. 

Brasche,  Johann,  notar.,  der.  Verden, 
dioc.  (1365)  1133. 

Braunschweig,  Stadt  281,  330,  460. 
480,  511,  614,  669,  879,  893,  941,  956. 
1018,  1165,  1166,  1170,  1268,  1259. 

Ausstellungsort  117, 1305, 1339.  Wäb 
rang,  Geld  19,  35,  111,  124,  131,  14*. 
165,  171,  174.  213,  226,  281,  303,  346. 

353,  359,  360.  363,  437,  441,  466.  4*", 

483,  500,  511,  616,  639,  668,  697,  705. 
706,  712,  716,  741,  756,  759,  761.  774. 
785,  789,  821,  830,  878,  879,  881,  944. 
948,  949,  953,  956,  978,  991,  1016, 
1072,  1078,  1080,  1091,  1128,  1129. 

1163,  1165,  1166,  1170,  1218,  1234. 

1269,  1275.  1321,  1323,  1332,  1335. 

1336.  Maass  110.  948  (S.  591,  592). 
Kat  117, 120, 139, 169, 186  u.  A..  187  A, 
224,  371,  881,  885,  1272,  1295,  1348. 
— Altstadt,  Rat  84,  216,  293,  3o4. 
317,  319,  355,  394,  395,  397,  418,  449. 
491,  531.  547,  618.  740.  745.  904,  1031. 
1038,  1067,  1141,  1290,  1295.  — Damm 
40.  — Hagen.  Rat  83,  126.  159,  242, 

354,  432.  — Neustadt  523.  Rat  30. 
— Saek  683,  758. 

— Topographisches:  Burg  683.  758. 
Bocken  werchtenstrate  394  A.  Fallers 
lobenorstr.  354.  Godolingestr.  82, 
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177  , 449.  Guldenostr.  547,  740. 

Nickerkolk  551.  Rittorbornen  242. 
Sehowerchtenstr.  40.  8toinweg  789. 
Vedokenstr.  394.  Wendcstr.  8(i4. 
Hohestor  547,  740,  789.  Martinstor 
18)4.  Petritor  1057.  Wondentor  432, 
490,  742,  907.  Lange  Briieko  418. 
Werder  in)  Hagen  682.  Mühle  vor 
dem  Wendentoro  353,  490.  to  den 
G raven  528. 

— notar.  urbis  Hermann  v.  Göttingen 
(1343)  121.  — serivero  1272. 

— cives  186,  187  A„  1271,  1272,  1295. 
früher  litones  442. 

Achim,  Heinrich  v.  u.  Pr.  (f)  Jutta 
(1346)  210. 

Beinum,  Bennumes  Haus  im  Sack 
(1356)  683. 

Biewendo,  Kolcfu.  Kr.Geso(1341)35. 

— Wedekind  v.  (1343)  124. 

Blomenhagen  (1368—70)  1272. 

Bradere,  Tilo  (1360)  881. 

Cimiterio  de,  Kirchhof  v„  Heinrich 
iun.  (1347—48)  275,  286. 

Christiani,  Konrad  (1358)  816. 

Damme.  Tile  v.  (1360)  881. 

Döring,  Tile  u.  Koneko,  Ss.  d Hanna 
(1341)  35. 

Ecghelinghes.  Hans  n.  Pr.  Oese 
(1361)  936. 

Kk.  Ludolf  v.  der  holen  (1360-61) 
881,  944,  s.  Pr.  Adelheid  u.  Adel- 
heid (1361  eru<.)  944. 

Eleri  Hildebrand  (1358  ertc.)  806. 

Elias,  Ludeman  (1341)  153. 

Geismer,  Hermann  (1370)  1272. 

Göttingen,  Hans  u.  Fr.  Adelheid  v. 
(1356)  668. 

Goslar,  Werner  v.  (1343—44)  124, 
131,  S.  d.  Werner  u.  d.  Adelheid, 
s.  Br.  Dietrich  u.  Heinrich,  s.  Schw. 
Gese,  Grete  u.  Sophie  (1344  eru\) 
131. 

Uustedt,  Heinrich  v.  (1353— 64)  532, 
1101,  s.  S.  Hermann  (1353)  532. 

Molen,  Konrad  v.  der  (1365)  1126, 
1134,  s.  Br.  Hans  1134. 

Notberg.  Tile  (1370)  1350. 

Pabstorf,  Henning  (1368)  1234. 

Pölde,  Heino  od.  Heise  v.(1344  - 59) 
153,  863. 

Strobeck.  Egeling  (1353)  528. 

Sonnenberg,  Ambrosius  v.  (1365— 
70)  1126,  1134,  1272,  s.  Br.  Hans 
1134. 

Uhreleben,  Johann  v„  in  der  Neu- 
stadt (1353)  523. 

Hildeah.  ÜB.  V. 


Valstedt,  Erombrecht,  Hermann, 
Rudolf  u.  Bertram  v.,  Br.  (1366) 
1170,  1172,  1173. 

Waggen,  Heneke  v.  (1344)  153. 
Zweidorf,  Lubbert  v.  (1356  —58)  668, 
716.  761. 

— Goldschmidt : Thilo  v.  Helmstedt 

(1366)  1196. 

— archidiacon.  Bernhard  v.  Meinersen 

(1362)  974.  — ricearchidiac.  Dietrich 

v.  Peine  (1343)  117. 

— Stifter  u.  Klöster. 

— st.  Blasii  213,  214,  215,  254,  274. 

275,  282,  286,  608,  789.  958,  958, 
994.  capella  nova  213,  214.  capella 
st.  Georgii  neben  dem  altare  st. 
Stephani  275,  286.  capella  st.  Gor- 
gonii  789.  dormitorium  994.  — 
prepos.  Aschwin  v.  Salder  (1352— 
69)  481,  560,  1082,  1152,  1283.  — 
decani:  Plorin  (1345-46)  168,  213. 
o,  N.  (1354)  563.  Heiso  v.  Uslar 
(1360-64)  905,  951,  994,  I005A., 
1011,  1097.  — canon.  Barfelde, 

Friedrich  v.  (1366)  1169.  Gaden- 
stedt, Lippold  v.  (1347  ertc.)  275, 
286.  Göttingen,  Johann  v.  (1354) 
534.  Sonnenberg,  Hermann  v.  (1359) 
824.  — capellun.  Johann  v. Vallstedt 
(1363)  1033  A.  — ricar.  Friedrich  v. 
Veltheim  (1358—60)  789,  881,  905. 

— st.  Cyriaci  68.  — prepos.  o.  N.  (1345) 
168.  — decani:  Hermann  (1342)  68. 
o.  N.  (1345)  168.  Lippold  (1363) 
1005A.  o.  N.  (1364)  1082,  1097. 

— st.  Crucis  auf  d.  Rennelberg  473, 
606,  614,  620,  1339.  — prepos. 
Heinrich  (1355)  606,  Heinrich  Hute  ? 
(1367)  1198.  — abbat.  Winneken 
(1355)  606.  — prioriss.  Margarete 
(1355)  606.  — mouial.  473,  606.  — 
capellan.  Heinrich  v.  Dettum  (1341 
—45)  35,  168A.  — sacerd.  Konrad 
(1357)  723. 

— st.  Egidii  abbat.  o.  N.  (1353)  607. 
Heinrich  (1363)  1005  A.  o.  N.  (1365) 
1131.  — monach.  Jacob  v.  Lübeck 
(1361)  925 A. 

— Johanniter  367. 

— Predicatores,  Minoriten,  Barfüsser 
1054.  — fratres:  Rotgheres,  Rotger 
(1341-45)  30,  164.  Werder,  S.  d. 
Konrad  v.  (1352)  492. 

— Kirchen,  rectores  ecclesiarum  opidi 

1054. 

— st.  Andree  523. 

57 
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— st.  Magni  plebani  Leonhard  (1352 
rnr.),  .lohann  v.  Sehlde  u.  Heinrich 
Westfal  (1352)  +81.  Konrad  oder 
Ludolf  Lange,  Heinrich  Westfal  u. 
Pantaleon  v.  Verenbracht  (1303) 
1030. 

— st.  Martini  7+1,  745,  — pteban.  0. 
N.  (1357)  T23.  Ernst  (1363)  1005  A 
— cape Hau.  Bnrchard  (13+5)  168A. 
•lohann  v.  Bpangenberg  (1357)  7+1. 

— st.  Petri  7ns.  capella  st.  Thome  et 
Jacobi  121,  773.  Bild  d.  h.  Kreuzes 
773.  pteban.  Bernhard  (13+3)  121. 
Johann  v.  Rinteln  (1865—70)  620, 
741,  773,  1067,  11+7,  1339,  auch 
canon.  st.  Mauric.  Hild. 

— st.  Vlrici  pteban  Albrecht  V.  Hitz- 
acker(1363  rnr.),  Bernhard  v,  Zuden 
(1363)  1020. 

— Kapellen. 

st.  Jodoci  vor  dem  Wendentore  +32, 
907. 

— bospitalo  st.  Marie  379.  — st.  Thomo 
vor  dem  Petritore  84,  139,  174,  4N3, 
773.  1272.  capella  auf  dem  Spitals- 
hof  139. 

— Fetrikaland,  Begräbnisbruderschaft 
734. 

— du ces  (allgem.)  382,  428,  8H3,  929, 
9+6,  9+7,  1265.  Herrschaft  1163. 

— Haus  braunschtreig : Otto  d.  Milde 
(1327—44)  5,  10  A.,' lol,  l+o,  1076 A., 
(13+6-57)213,  214,  698,  s.  Fr.  Agnes 
(13+6  ertr.)  213,  214.  - Magnus  I. 
(13+1—69)  5.  105  A.,  170,  281,  330, 
388  A.,  +76,  730,  735.  7+2,  983,  991, 
996,  1131,  1173,  1213,  1239,  1289.  - 
Albrecht  opisc.  Ilalborstadt,  — Hein- 
rich episc,  Hild.  — Ludwig,  S.  Magnus  1. 
(1362—6+)  983,  996,  1028,  1029,  1072, 
1074,  1075,  1076,  1077.  — Magnus  II. 
Torquatos,  S.  Magnns  1.  (1347—68) 
281,  330,  730,  12+0,  12+1,  1212  n.  A., 
1243.  12+4.  — Heinrich,  8.  Magnus  1., 
prepos.  Crucis  Hild.,  propos.  Haibor- 
stadt, s.  Br.  Albrocht  archiep.  Bremen. 

— Haus  Göttinnen  (allgem.)  220.  Ernst, 
S.  Albrechts  d.  Feisten  (1341—64)  5, 
42,  186  A„  187,  330,  382,  388,  128, 
634,  657,  677,  730,  735,  911  (?),  946, 
9+7,  983,  1099.  - Otto  d.  Quado.  S. 
d.  Ernst  (1349—70)  330,  382,  383,  +63, 
9+6,  9+7,  983,  1099,  1222,  13+2,  1356. 
— Ernst,  8.  d.  Ernst,  canou.  Hild.  — 
Johann,  S.  d.  Ernst,  canon.  Hild., 
propos.  Halberstadt. 


— Haus  Grubenhagen : Ernst,  S.  d.  Hein- 
rich (13+8—56)  lol,  382,  6+7,  677,  s. 
Br.  Wilhelm  (1356)  677.  — Albrecht. 
ß.  d.  Ernst  (1350—70)  382,  388 A., 
397,  13+8,  1356. 

— Haus  Lüneburg:  Otto  (13+1 — +5)  10 
u.  A„  11.  15  u.  A„  +7,  ISO.  s.  Br.  Wil- 
helm (1341  -68)  10,  11,  15  n.  A..  +7. 
257  n.  A„  730,  983,  996,  lirgS,  lo29, 
1053  u.  A.,  1072,  1074,  1076,  1076, 
1077,  1177,  12+0,  12+1,  12+2,  12+3, 
12+4,  s.  Br.  Friedrich  (13+7)  2.57  o.  A. 

— unbestimmt:  Heinrich  canon.  Peters- 
berg Goslar  (ob  Herzog?).  — Ruda 
karus  (1362)  968,  969. 

— ron:  Bernhard  canon.  st.  Wiperti 
München-Nienburg.  — Brand  civ.  Hild. 
Damm.  — Goswin  vicar.  Hild.  — 
Heinrich  (1350)  393.  — Margarete 
mon.  Dorstadt. 

Bredc  wisch,  die.  b.  Lmgde,  75. 
Bredelem,  Kr.  Goslar,  810. 

Breghen,  Hans  (1355)  622. 

Breimim.  Kr.  Alfeld,  176.  — von : Johann 

u.  S.  Johann,"  cives  Hild. 

Bremen,  Stadt  1095.  Ausstellungsort 
1008,  1095.  Währung  327,  747.  — 
diocesis  611,  613,  1088,  1095,  1097. 
1107. 

— Stift,  archiepisc.  Albert  dux  Braun- 
schweig (1368  — 65)  1008,  11+0.  — 
capitutum  1257.  — prepos.  O.  N.  (1366s 
1192.  Heinrich  Bischof  (1368)  1257, 
1262.  — canonici:  Rikmersdorf.  Johann 

v.  (1365)  1137.  Salder.  Asehwin  v. 
(1369)  1283.  — ricar.  Tye.  Heinrich, 
u.  Westren.  Dietrich  v.  (136+)  1095. 

— st.  Ansrharii  1095.  — jerepos.  Alberich 
(1367)  1216. 

— cow:  Dietrich,  civis  Einbeck. 
Brendinghe,  Brand  (1366)  1191. 

Brilan,  die  (1352)  +85. 

Brockmann,  Clans  (13+6  ) 220. 
Brodermenno  in  Peine  (1356)  679. 
Brökel,  Brokeide.  Hans  v„  civis  Goslar. 
Broghersche,  de  (1358)  797,  799. 
Broistedt,  Brostede,  Amt  Salder,  901. 

1208,  1272. 

Broitzem,  Brozem.  Brotsum,  -sem,  Amt 
Vechetde.  ecclesia  367.  — ron:  Hans 
(1368—70)  1271.  1272. 

Broke,  Hassis  v.  dem  (1308)  1271. 

— *.  Bnichgraben. 

Brokhagen  im  Solling  657. 

Bromes  in  Vallstedt  (1368  — 70)  1272. 
Bruchgraben,  Broke,  ßiesst  s.  r.  Sarstedt 

in  die  Innerste,  901. 
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Bruchmachtersen,  Machtersem,  Amt  I 
Said  n-,  ecclesia  707.  — plrban. 

Dietrich  Vormund  d.  Kl.  Dorstadt 
(1370)  1341. 

Brügge  in  Flandern  1093. 

Brüggen,  Bruggem,  Brucghem,  Kr.  Gro- 
nau, 1352,  1356.  — von:  Heinrich 
custos  Lamspringe.  Johann  fam.  (1342) 
69  u.  A.  Konrad  mon.  Kingeiheim. 

Brühl,  v.,  de  Brulone,  Aschwin  civis 
Hild.  — Johann  vicar.  Hild.  — Johann, 
s.  Fr.  der  Heinesehen  T.  (1369)  1274. 

Brügge,  Johann  von  der  (1369)  1299. 

Brummegrelle,  Bertram  (1369)  1272. 

Brünes.  Bernd,  vicar.  Hild.  — Kurd,  v. 
Schellerten  (1368  rrir.)  1227. 

Brnninghes,  Hasseke  (1349)  351.  — 
Benneke  (13445)  212. 

Buceko.  Hartbort  vicar.,  rector  altar. 
st.  Barbare  im  Dom  Hild. 

Buchenweghe.  Henning  (1353)  511. 

Buchholz  bei  Hannover,  ecclesia  847. 

Buchladen,  Bocla,  Kr.  Goslar  511. 

Budel,  Budele  (1369)  1272.  — Dietrich 
(1341)  1. 

Bültum,  Bultem,  Bulethem,  A'r.  Marien- 
burg 8,  389,  629,  948  (8.  590).  — 
plrban.  (allgein.t  471. 

Biilzingsleben,  Bubezingisleiben,  Rein- 
hard v.,  canon.  st.  Marie  Northausen, 
custos  Hild.  . 

Büren,  domiceil.  Simon  v.  (1307)  1198. 

Buya.  Gavardus  de,  c.ler.  Aquileg.  dioc. 
(1354)  576. 

Buye,  Werder  b.  Alfeld,  316. 

Bukk  s.  Bock. 

Bungenstidde,  -stede,  wüst  b.  Halchter, 
174,  529. 

Buorgois,  Egidius,  der.  Morinens.  dioc. 
(1354)  576. 

Burdegalensis  s.  Bordeaux. 

Burgdorf,  Burchdorp,  Kr.  Goslar,  749, 
810. 

— Amt  Salder,  550,  608,  621.  — plrban. 
Burchard  Roseheduvcl  gegen  Dietrich 
Heluioldi  (1355)  608. 

— von:  Alhard  (1359)  830.  — Alhard, 
Alhard  u.  Heinrich,  Br.  (1342—58) 
74  A.,  749,  810.  — Boata  custos  Mei- 
ningen. — Hermann  fam.  (1346-51) 
212,  454.  --  Johann  frater  Dorstadt. 
— Ludolf  (1342-57)  74  A„  750. 

Burgstemmen  s.  Stemmen.  Burg-. 

Burgund,  Grafschaft  966.  — eomes 

Philipp,  Herzog  v.  Tours  (1362)  966. 

Burmester,  Dietrich  (1365)  1124.  — Lu- 
deke  (1368-70)  1272. 


Busch,  Johann  fam.  (1314)  141.  — Stacius 
(1364)  1074. 

Busse,  Bosse,  Dietrich,  s.  Kr.  Gisela, 
Burchard  u.  Heinrich,  Ss.  d.  Beteko 
u.  d.  Gerbnrg  (1360)  872.—  Heinrich 
der.  Hild.  (1370)  1314.  — Henning 
civis  Hild.  — Tileke  civis  Hild.,  ad 
vocat.  propos.  Hild.  Neustadt. 
Bussoke,  Honneko  (1360)  867. 

Butekeu,  Heinrich,  mon.  Marienrode. 

€ (vgl.  K). 

Calbecht,  -bicht,  Amt  Salder,  749,  948 
(S.  589).  — von:  Hermann  frater  Hei- 
ningen. 

Caliga,  Ludowicus  de,  inquis.  herot. 
pravit.  (13(54)  1088. 

Calliensis  (Cagli,  Nord  - Italien)  episc. 

Petrus  (1352)  484. 

Calve(?)  u.  Fr.  Irmgard  (1355)  609. 
Camene,  Johann  v.,  vicar.  Hild.,  s.  8chw. 

Adelheid  (1357)  725. 

Camerarias  s.  Kemerere. 

Camhof  *.  Comerhof. 

Camin,  diocesis  612,  1088.  — canon.  Jo- 
hann Rubenowe,  mag.  (1355)  611,  612, 
auch  pleban.  in  Stralsund. 

Camp,  Wiese  an  der  Innerste,  997. 
Campe,  von:  Anno  (1356  — 57)  675,  711. 
— Anno  (1356)  675.  — Georg  (1356 
—57)  675,  698,  711.  - Gottfried  (1357 
-63)  711,  963.  - Hartung  (1343-63) 
90  A.,  963.  — Henning  (1356—57)  675, 
711.  — Johann  (1366—57)  675,  698, 
711. 

— Bertold  gen.,  canon.  st.  Mauric.  Hild. 
Campmiihlo  s.  Himmelsthür. 

Capelle,  Dietrich,  sacerd.  (1357)  723. 
cardinales  594. 

Bertrandus  episc.  Sabinensis  (1364) 
565,  576,  577. 

— diacon.  card.  tit.  st.  Marie  in  Aquino 
(1354  ene.)  565. 

Egidius  presb.  card.  tit.  st.  Praxedis 
s.  Hild.  prepos.  tnaiores. 

Nicolaus  tit.  st.  Marie  in  via  lata 
(1368)  1257. 

Pietaviuus  presb.  card.  tit.  basil.  xii 
apostol.  s.  Hild.  prepos.  maiores. 
Raitnundus  tit.  st.  Crueis  in  Jerusalem 
(1360)  890. 

Wilhelm  tit,  st.  Laurentii  in  lucina 
(1367  -69)  1214,  1300. 

Carnifex,  civis  Göttingon. 

Oarrerie,  Jo.  (1364)  1098  A. 

C’assol,  Johann  v , notar.  archiep.  Mainz. 

57* 
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Cavaillon  — Deckbergen. 


Cavaillon,  episc.  Philipp  (1367)  733. 

Celle,  Tzellc,  Stadt  1074. 

— *.  Zellerfeld. 

Chremsis,  Nicolaus  de  (1362)  9117  A.. 
968  A„  969  A.,  970  A. 

Cbristiani.  Konrad,  civls  Braunscbweig, 
s.  T.  Johanna  mon.  Lamspringe. 

Cimiterio,  -inm.  Kerkhove,  Adelheid.de, 
mon.  Dorstadt.  — Bernhard,  apud,  eivis 
Bockenem.  — Heinrich  v..  eiv.  Braun- 
schweig.  — Heinrich  (1368—70)  1272. 
— Heinrich  boven  dem  (1365)  1126. 
— Lange  (1368-70)  1272. 

Citcaux,  abbas  (1355)  590  A.  — General- 
kapitel  434,  1263.  — Cisterc.  ordo  57. 
168,  434,  526,  527,  638,  1107,  1113, 
1263.  — Klöster  412,  607,  744. 

Cläre,  civls  Alfeld. 

Claviger.  Kellorslntere,  Arnold  (1356) 
625. 

Cleyndenst,  Johann,  eanon.  Lübeck. 

Clemens  s.  Päpste. 

Clonemachte,  Hans,  civis  Hannover. 

Clowen  *.  Klauen. 

Coygerde  n.  Kaierdc. 

Coldicz,  Thimmo  v.  (1362)  968,  969. 

Cols,  Henning  (1368—70)  1272. 

Comerhof,  Camhof  777,  778. 

Constanz,  episcop.  Heinrich  (1367)  1200. 

Convenanim  (Oommigncs)  episcop.  Ber- 
trandus  (1353)  519. 

Cople,  Ernst  v.,  fara.  (1342)  69  u.  A. 

Coquina.  Sander,  de,  eanon.  st.  Crucis 
Hild. 

Cordes,  Hermann  (1370)  1321. 

Corvey,  Korveye,  Kloster  228,  1061.  — 
abbas  Dietrich  (1342—51)  67,  408,  428. 

Corvus,  Dietrich  eanon.,  capell.  st.  Anne 
Crucis  Hild.  — Johann  eanon..  decan. 
st.  Crucis  Hild.  — Johann  prepos.  st. 
Mar.-Magdai.  Hild. 

Coventre,  Robert,  de  (1360)  894. 

Crabicz,  Benedikt  v.,  eanon.  Prag,  archi- 
diac.  Saaz. 

Craghehals,  Richeidis,  mon.  Lamspringe. 

Cramme,  Ami  Salder,  948  (S.  692),  1243, 
1248,  1272.  Vogt  1272. 

- ton:  die  (1361)  449,  (1358)  781.  — 
Arnold  eanon.  Hild.  — Burchard  mil. 
(1349—66)  332,  1065,  1136.  — Bur- 
chard fam„  S.  d.  Gottschalk  (1359) 
848.  — Burchard,  eanon.  Hild.  — 
Elisabeth  priorissa  Hoiningen.  — Gott- 
schalk mil.  (1341  — 59)  6,  305,  460, 
461,  474,  560,  791,  848.  s.  S.  Gott- 
schalk fam.  (1359)  848.  — Heinrich 
(1356—  um  98)  602,  1150.  — Heinrich 


eanon.  st.  Mauric.  Hild.  — Ludolf, 
decan.  st.  Mauric.  Hild.  — Siegfried 
fam.  (1350-  64)  385.  460,  461,  1065. 

Crand,  Henning,  civis  Helmstedt. 

Cregel,  Konrad  (1341)  13. 

Crevot  *.  Krebs. 

Crigheres,  Beleke  u.  RefTeke,  Tt.  d.  Bele 
Germeros,  mon.  Dorstadt. 

Crigersche,  die  (1349)  354. 

Critere,  Ludeger  (1362)  965. 

Cropelo  (1353)  531. 

Crumbeek,  Jacob  v.,  eanon.  Lübeck. 

Cruse,  Albert  u.  Hermann,  Ss.  d.  Albert 
(1359)  864,  i.  drei  Schw.  bez.  Tt.  o.  N. 
mon.  Lamspringe  bez.  Dorstadt.  — 
Kricke  civis  Schöningen.  — Johann 
pleban.  in  Immenrode. 

Crutneyndorpe,  wüst  b.  Gross-Bietrende, 
213,  214,  215. 

Culm,  episcop.  Johann  Schadeland  ( 1363) 
1023,  dann  episc.  Hild. 

Cunstin  (1353)  531. 

1>. 

Dänemark,  Dacia  605.  — rex  Waldemar 
(1368)  1225. 

Dahlum.  Dalem,  Dalheym,  Kr.  Marien- 
burg, 712,  1128,  1129.  — pleban. 
(allgem.)  471.  — von:  Albert  fam. 
(1343)  87,  s.  Br.  Basil  fam.  (1343)87, 
98,  s.  Br.  Florin  fam.  (1342—43)  59, 
69  A„  87.  Florin  mil.  (1343—44  enr.) 
95,  96.  156.  Gerhard  eonsul  Alfeld. 
Johann  prepos.  Lamspringe.  Johann 
(1366)670.  Ludeke (1367)  1215.  Rudolf 
fam.  (1350-68)  363.  670.  800. 

Damme, vom,  de  Dammone,  Albert  u.  Fr. 
Ermgard  v.  Rössing  (1342)  44.  — 
Albert  civis  Hild.,  s.  Br.  Arnold  eanon. 
st.  Mauric,  Hild.  — Arnold  civis  Hild. 
— Christiana  (1348  ertc.)  313.  — Hein- 
rich u.  s.  Br.  Hermann  cives  Hild.  — 
Hildebrand  decan.  st.  Mauric,  Hild.  — 
Hildegund  n.  Rehw.  Katharina  mon. 
Dorstadt.  — Johanna,  T.  d.  Albert, 
mon.  Mar.-Magdal.  Hild.  — Tile  (1368 
—70)  1272.  — Tile  civis  Braunschweig. 

Danhof.  der,  in  Warzen,  1068. 

Dankelsheim,  Danclevessen,  Dankele- 
vessen, Amt  Gandersheim,  59.  60,  587. 

Dassel,  Dasle,  383,  441,  1288.  — Graf- 
schaft 441,  685,  705,  706.  — Schloss 
441,  705,  706,  1.327.  — Vogt,  Amtmann 
441,  706,  706,  911.  — comes  Simon  u. 
Fr.  Sophie  (1357  enr.)  685,  690. 

Deckbergen,  Hess.  Schaumburg,  pleban. 
Hermann  (1362)  980. 
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Dedeken  ineola  Lamspringe. 

Dehnsen,  Dedensen,  -zen,  Kr.  Alfeld, 
500.  — von:  Heinrich  civis  Gronau. 
Henneken  (1348)  310. 

Delligsen,  Amt  Greetie,  a.  Dyseldissen. 

Denekcn  11388—  70)  1272.  — Hennings 
S.  Gerd  (1351)  450. 

Denen,  lito  st.  Michael.  Hild.  (1368)  1265. 

Denker,  Bodo  (1369)  1278. 

Denstorf,  -storpe,  w.  v.  Braun  schweig, 
1272. 

Derneburg,  Kr.  Marienburg , 385,  688. 

— Kloster  st.  Andree  113,  118,  197,  208, 
209,  270,  306,  313,  315,  335,  350,  351, 
385,  391,  444,  460,  461,  508,  589,  888, 
725,  763,  843,  844,  845,  863,  995,  1124, 
1155,  1233.  — prepositi:  Konrad  (1343) 
118.  Heinrich  Wiye  (1346)  197,  208, 
20«.  Dietrich  (1348;  306,  313.  vacat 
(1348)  315.  Heinrich  (1355)  689. 
Daniel  provisor  (1357)  688.  Bertold 
(1358—59)  763,  844,  845.  o.  N.  (1308) 
1233.  — priorisse  (allgem.)  391,  763, 
844.  Beata  (1343-48)  118,  197,  208, 
209,  306,  313.  vacat  (1348)  315. 
Beata  (1349  - 60)  350,  385.  Adelheid 
(1357)  688.  Richeidis  (1358)  763. 
Jutta  (1359)  844,  845.  — celleraria 
(allgem.)  391.  — custos  (allgem.)  313, 
391,  763.  Bertha  v.  Emmerke  (1352) 
460.  0.  N.  (1359)  844,  845.  — sang- 
meater  (allgem.)  391,  844.  — ambecht- 
rrowen  844.  — moniales,  sorores  (all- 
gem.) 208,  209.  725.  Gadenstedt, 
zwei  v.  (1358)  703.  Goslar,  Gertrud 
sen.,  Gertrud  iun.,  Johanna  u.  Adel- 
heid v.  (1357)  688.  Grube,  Hanna  u. 
Oda  (1343)  123.  Heinde,  Gerberg  v. 
(1356)  665.  Ingelen,  Scio  v.  (1359) 
844.  Peine,  Belo  v:  (1349)  353,  Oye 
u.  Kine  v.  (1349-69)  353,  490,  818, 
1290,  llsebe  v.  (1352-58)  490,  818. 
Pepersak,  Kilike  (1356)  658.  Reppner, 
Gese,  Metteke  u.  Dilien  (1366)  1155. 
Sledom,  Grete  (1359)  858,  Abölen  u. 
Adelheid  (1359-62)  858,  985.  o.  N. 
(1343)  118.  — capellan.  Johann  v. 
Goslar  (1357)  688.  — fratres : Asten- 
beck, Ludolf  v.,  u.  Hackenstedt,  Lu- 
dolf v.  (1349—57)  350,  444,  460  u.  A., 
688.  Heinrich  hovemester  (1349)  350. 
Heinrich,  Hermann  u.  Ludeke  (1358) 
763.  Liborius  (1357)  088.  Sottrum, 
Konrad  v.  (1357)  688.  — baemester 
Goddeke  (1349)  350. 

Derspe,  Rempe  (1361)  939. 

Deseidessen  s.  Dyseld. 


Despe,  die,  flieset  b.  Gronau  in  die  Leine 
176. 

Destillariensls  episc.  Augustinus  (1352) 
484. 

Detfurth,  -vorde,  Kr.  Marienburg,  478, 
673.  — pleban.  Heinrich,  viear.  Hild. 
(1356-84)  646,  720,  1097.  — Vgl. 
Salzdetfurth. 

Dotlingerode,  wüst  b.  Wiedelah,  27. 

Dettonrode,  wüst  bei  Lamspringe  und 
Wohldenberg,  712. 

Dettum,  Detten,  von:  Bernhard  (1344) 
131,  s.  Tt.  Mathilde  u.  Margarete  mon. 
Dorstadt.  — Heinrich  capellan.  st. 
Crueis  Braunschweig, 

Deutschland,  Deutsches  Reich,  Alle- 
mannia  578,  581,  733.  — Pursten  971. 
— clerus  733  A.,  1200.  — Studenten 
1062.  — höret,  pravitas  297,  1088 
u.  A..  1089. 

Deutsch-Orden  594. 

Dichmeygers,  Konrad  u.  Pr.  Jutta  (1357) 
737  A. 

Dick,  Wiese  b.  Orxhausen,  448. 

Dicke,  Johann,  consul  Lüneburg. 

Diderikesholthusen  s.  Wrisbergholzen. 

Diderkesscen,  Wolburg  Lutken,  Grossm. 
d.  Bertold  Döring  (1367)  1199. 

Diedersen,  Kr.  Hameln,  1211. 

Dieke,  v.  s.  de  Piscina. 

Diokholzen,  Holtensen,  Kr.  Marienburg, 
585. 

Diemarden,  Dimerden,  Konrad  v.  (1367) 
1197a. 

Diepholz,  nobil.  c. : Rudolf  u.  Konrad 
(1348)  299  u.  A. 

Diesdorf,  Kr.  Salzwedel,  prepos.  o.  N. 
(1354)  554. 

Dietrich  in  Godlandia  (1350  erw.)  383. 

Digni  *.  Werdegen. 

Dikoshovede  (1369)  1297. 

Dikmunn  in  Lafferde  (1357 — 61)716,  774, 
935. 

Dingelbe,  Dingh-,  Dinkelvedo,  Kr. Marien  . 
bürg,  400,  558,  716,  774,  884,  1272. 
Hof  Ludcnbach  400. 

Dinklar,  Tynkelere,  Dingkelere,  Kr.  Ma- 
rienburg, 245,  400.  Schlacht  b.  (1367) 
1215.  — von:  Hermann  (1343)  88. 

Dyseidessen,  Des.,  ob  Velligsen  b.  Kai- 
erde?  1121.  — pleban. ' Johann  v. 
Bockenem  (1375  guondam)  738. 

Ditfurth,  -forde,  Bertold  v.  (1367)  1215. 

Dives,  Riko,  Arnold  (1342)  48.  — Kilike 
(1357  erw.)  692.  — Henning  (1362) 
982.  — Johann  (1366)  1181.  — Johann 
pleban.  in  Giesen.  — Johann  pleban. 
in  Söhlde. 
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Dobberan  — Dorstadt, 


Dobberan  1247.  ecclesia  1247. 

Döhren,  Gross-  n.  Klein-,  Kr.  Goalar, 
740. 

Dörnten,  Dornthen,  Dorentyn,  Domden, 
Kr.  Goslar,  450,  740.  — von:  die,  cives 
Goslar.  Kran  (1366)  1189.  Bernhard 
u.  Kr.  Gose  cives  Goslar.  — Heinrich 
canon.  st.  Crncis  Hild.  Hermann  u. 
•Johann  cives  Goslar. 

Döteberg,  Dutheberge,  Kr.  Linden,  445, 
970,  977. 

Dötzum.  Dotessen,  Dotzem,  r oh.-  Eilhard 
mil.  (134-; -4«)  59  n.  A.,  109A.,  150, 
294,  s.  Oheim  Eilhard  (1342)  59  u.  A. 

Ernst  n.  Kr.  Eilike  (13(17)  1220.  — 
•lohann  fam.  (1342—  44)  59  u.  A.,  109  A., 
151. 

Dolgen,  Dolgem,  Kr.  Burgdorf,  309,  775. 

Domeyer,  Hermann  (13(19)  1293. 

Hone,  Werner  tl354)  544. 

I)ore,  Kut'd  van  dem,  civis  Einbeck. 

Dorentyn  .«.  Dörnten. 

Döring  (1300  erw.)  870.  — Bertold  civis 
Ilild.,  s.  Grossm.  Wolburg  Lutken  Di- 
derkesseen  (13(17)  1199.  — Grote 
Dietrich  (1346—48  erw.)  21(1,  307,  s. 
Witwe  Gese  (1346)  216,  s.  Tt.  Ida  u. 
Geso  mou.  Wöltingerode.  — Kurd 
(1370)  1272.  — Tilo  u.  Koneke,  Bs.  d. 
Hanna,  cives  Brannschweig.  — Tile, 
8.  d.  Henning  (1354)  551. 

Doringherode,  «eilst  b.  Wiedelah,  362,  530. 
Bange  Acker  362. 

Dorndehusen,  wüst  b.  Dörnten,  749. 

Dornthen  s.  Dörnten. 

Dornwaso  (1369)  1272. 

Dorslc,  Gerhard  u.  Konrad  v.,  canon.  st. 
Mauric.  Hild. 

Dorstadt,  Dorstede,  Kr.  Goslar.  Villa  31, 
180,  204,  881.  cimiti  rium  31. 

— Kloster  st.  Crucis  31,  63,  110,  111, 
131,  171,  178,  179,  180,203,204,210, 
226,  379,  529,  682,  707,  798.  803,  878, 
1046,  1091,  1169,  1196,  1341.  officium 
Inminacionis  111.  reliquie  st.  Andree 
apost.,  deeem  mil.  mart.  111.  Kelch, 
Monsiranz  520.  imngo  st.  crucis  63. 
— capolla  st.  Bartholomei,  pleban 
Dietrich  (1316  ) 203,  204.  — prepositi 
(allgom.)  171,  529.  Ludolf  (1341—43) 
31.  63,  110.  Johann  v.  Keine  (1343 
-50)  111,  131,  171,  178,  179,  203, 
204,  210,  379.  Dietrich  (1356—58) 
633,  707,  708.  Ludeger  (1360)  878. 
— Vormund  Dietrich  pleban.  Bruch- 
machtersen (1370)  1341.  — priorisse: 
Sophie  (1341)  31.  Elisabeth  (1342- 
45)  63.  111,  131,  171.  Eutgard  (1345) 


178,  180.  Elisabeth  (1346-50)  180  A.. 
203,  204,  210,  379.  Luckard  (1353 
521t.  Eufemia  (1357—68)  707,  70s. 
Gise  (1360)  878.  Eufemia  (1370) 
1341.  — custodes  (allgem.)  31.  2<0. 
226.  custodia  31,  204,  226.  Adelheid 
(1350-  53)  379,  520.  Mathilde  u.  Er 
megard  (1370)  1341.  — procuratricn 
retiquiarum  110.  — moniale»,  sorore*: 
Adelheid  (1360  erw.'l  878.  Adelheid 
T.  d.  Ida  der  T.  d.  Johann  v.  Hohne 
(1342)  82.  Adenstedt,  zwei  Tt.  d. 
Herwich  v.  (1348)  288.  Apotheke 
Ceffeken  u.  Beleken  v.  der  (1350) 
394.  Bele  (1341)  30.  Benedikten. 
Hilleke  (1348)  293  Bomgarden.  Hilde- 
gund u.  Vredeken  (1350)  394  A.  Bo 
neken,  Hanne  u.  Bele  (1344  — 52)  153, 
491,  Rixe  ( 1 344  > 156.  Braunschwelg. 
Grete  v.  (1343  -44)  110,  124,  1SL 
Cecilia  (1364)  1091.  Kimiterio,  Adel 
heid.  de  (1353)  529.  Coronate  (1353) 
629.  Crigheres,  Beleke  n.  Seffeke 
(1344)  159.  Kruse,  drei  Tt.  d.  Albert 
(1359)  864.  Dammo.  Hildegund  (1341 
—51)  110,  418,  i.  Schw.  Katharina 
(1343)  110.  Dettum,  Mathilde  n.  Mar- 
garete (1344)  131.  Drusobandes.  Eli 
sabeth  (1346)  203.  Dumeke,  Aleke 
(1351)  449.  Kallerslebon,  Aleke  u 
Gese  v.  (1349;  354,  Gese  v.  (1370) 
1341.  Geso  (1341)  30.  Ghir.  Grete 
u.  Gese  (1365)  1141.  üuldenenstrate. 
Metteken  uppe  der  (1348 — 57)  319 
547,  740.  Gustedt,  Bele  u.  Mettoke 
(1353—64)  532,  1101.  Hallendort 
Johanna  v.  (1346)  203,  Margarete  t. 
(1363)  1031.  Kramer,  Adelheid. 

Sophie,  Mathilde,  Schw.  (1343)  120, 
126.  Lesse,  Gese  v.  (1361)  956. 
Lucklum,  Adelheid  v.  (1347)  240. 
Odden,  des  Hans  Sehw.-T.  Rikele 
(1368)  1270.  Kapeduden,  Johanna  o. 
Adelheid  (1345—60)  171,878.  Piscina. 
Lutgard  (1358)  798.  Rotgeros,  Bele 
u Gese,  Schw.  (1345)  164.  Schaper. 
Geseke  u.  Hanneke  (1358)  819.  Stapel, 
Sophie  (1342)  63.  Tymme.  Grete 
(1360)  904.  Wedtlenstedt,  Hanna  v. 
(1347—60)  242,  396  Werder,  Grete 
u.  Adelheid  v.  dem  (1352)  492.  West 
val,  Gese  u.  Grete  (1345)  177.  Wold 
man,  Hanne  n.  Bertha  (1357)  758.  — 
aaeriste  20-1.  — fratrea  Johann  v. 
Burgdorf  u.  Johann  v.  Klothe  (1346)3(44 
— nobilea  r. ; Burohard  u.  Konrad  u.  Ss. 
Burchard  u.  Walther  (1346)  -226.  — 
Bertold  (1359)  830. 
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Dorste,  Dorsta,  Dorstad,  Kr.  Osterode, 
220.  — pleban.  Widekind  (1366)  1103. 

Dortmund,  Tremonia  561.—  ron:  Hein- 
rich, archidiac.  Lüttich. 

Dotessem,  Dotzem  s.  Dötzum. 

Dracon,  A.  (1357)  725  A. 

Draconariensis  (Dragonara,  Ober-ltal.) 
epise.  Johann  (1352)  484. 

Drake,  Heinrich  (um  1355)  623. 

Dreilehen.  Dreynleve,  ton:  Johann  mii. 
(1367)  1215.  — Johann  canon.  Hild. 
— Volrad  cellerar.,  decan.  Hild. 

Drispenstedt,  Drismenstede,  ».  r.  Hil- 
riesheim , 36,  44,  272.  dat  Ln  272.  — 
von:  Bertold  pleban.  in  Hild.  Neu- 
stadt. Hille  v.  (1362)  »82. 

Droste,  Drozste,  Konrad  u.  Ludolf  consul. 
Alfeld.  — Ludeger(  1351)413.  - Wissel 
canon.  st.  Maurie.  Hild. 

Driiboek,  mon.  Mette  u.  Soffeke  v.  d. 
Go  Wisch  (1347 1 267. 

Drütte,  Drnttede,  Drütte,  Amt  Wolfen- 
büttel, 309.  — pleban  o.  N.  (1363) 
10<)7. 

Drusebandes,  Elisabeth,  mon.  Dorstadt. 

Duderstadt,  Hot  155.  — pleban.  Konrad 
Nanxen  v.  Alfeld  (1362)  984. 

Düngen,  Düngern,  Gross-,  Kr.  Marien- 
burg,  182,  1155.  — ron:  Aschwin, 
Konrad,  Ernst,  Br.  (1345)  182. 

Duingen,  Dudinge,  Dudighe,  Kr.  Alfeld, 
176,  573,  — ron:  die  (1360  - 80)  915  A. 
Hartmann  fam.  (1361)  020.  Heinrich 
der.  (1370)  1317.  Johann  (1361)  940. 

Dumeken,  Aleke,  mon.  Dorstadt,  — Vgl. 
Pollox. 

Dummcnhovede,  der,  b.  Wöltingerode, 
308. 

Durshusen,  Heinrich,  Br.  d.  Ekbreoht  v. 
Hagen  (1345)  162. 

Dute,  Heinrich,  prepos.  Braunschweig, 
st,  CrUCis  (?)  (1367)  1198. 

Dutheberg  s.  Döteberg. 

Dutze,  i rüst  nö.  r.  Salder,  620. 

E. 

Eberholzen,  -holthusen,  Kr.  Gronau,  498. 
ecclesia  579.  — plebani  Hermann  ( 1354 
erir.)  u.  Heinrich  Rode  (1354)  579. 

Eberstein,  Everstone,  eomites  v : (um 
13-11)  41.  — Hermann  (1350)  358.  — 
Hermann  canon.  Hild.  — Otto  (1351 
—57)  428,  724.  — Otto  canon.,  scolast. 
Hild.  — Otto  canon.,  thesaur.  Hild., 
prepos.  st.  Bonif.  Hameln. 

Ebronensis  (Hebron,  Palnestina)  epise. 
Johann  (1351)  434. 


Ebstorf,  Kr.  Uelzen,  Kloster  219,  1346. 
Ecghelinghes,  Hans  u.  Fr.  Gese,  cives 
Braunschweig. 

Eckehard  (1370)  1272.  — civis  Eldagsen. 
Ecquordo  s.  Equord. 

Eddessem,  Edessem,  Eddesse,  wüst  bei 
Machtsum,  246,  771,  861,  1119,  1298. 

— von:  Eileko  (1369)  1272. 
Eddinghehusen,  wüst  b.  Esbeck  b.  Gronau, 

1274. 

Eddenrod,  dat,  Gut  gen.  670. 

Edemissen,  Kr.  Peine,  pleban.  Nicolaus 
vicar.  Hild.  (1362)  1097. 

Edinghe,  Lambert,  civis  Hild. 

Egenstedt,  Eghenstede,  s.  r.  Hildesheim, 
66,  526,  585.  Mersch  526. 

Eggelsum  *.  Hoheneggelsen. 

Egidius  ».  cardinales. 

Eichstätt,  Eistetensis  epise.  Bertold 
(1362)  968,  969.  Rabanus  (1367)  1204). 

— decan.  Gottfried  (1307)  1200. 
Eidensen,  Hermann  v.,  fam.,  8.  d.  (+) 

Johann  (1344)  152. 

Eigem  s.  Eime. 

Eykenrode,  Ekenrode,  wüst  b.  Wienrode 
u.  Blankenburg,  675,  711. 

Eilhards  Haus  in  Gronau  (um  1311)  41. 
Eime,  Eigem,  Hermann  v.,  lito  st.  Mich. 
Hild.  (1350)  374. 

Eimsen,  Eymesson,  b.  Alfeld,  pleban. 

Konrad  (1364)  1068. 

Einbeck,  Rym-,  Embeke  441,  685,  706, 
706,  H+4,  893,  1099.  — dies:  Bremen, 
Dietrich  v.  (1369)  1303.  Doro,  Kurd 
van  dem  (1369)  1288.  Moringen,  Adel- 
heid, Witwe  d.  Johann  v.,  u.  Kd. 
Widekind  der.  u.  Hanneke  (1347) 
284.  — st.  Alexandri  decan.  o.  N. 
(1354  - 61)  555,  951.  canon.  (?)  Jo- 
hann v.  Vardigesso  (1363)  1O05A.  — 
st.  Marie  canon.  Bertram  v.  Naensen, 
qnondam  decan.  st.  Johann  Hild.  (1355) 
601.  — August.- Eremiten  1041. 
Eyngere,  unbestimmt,  201. 

Einum,  Einem,  Kr.  Marienburg,  587, 
926.  — von:  Johann  civis  Hild. 
Eisleben  101. 

Eystetensis  s.  Eichstätt. 

Eistorpe.  Johann  v.,  notar.,  clor.  Hild. 
(1366)  1191. 

Eitzum,  Etzom,  Kr.  Gronau,  376,  579. 

— ron:  Hermann,  8.  d.  Hildebrand 
(1354)  579.  Johann  (1370)  1322. 

Eyum,  Bertram,  canon.  st.  Wiperti 
Mimchen-Nienburg. 

Eixe,  Eykessen,  Kr.  Peine,  328a. 


Digitized  by  Google 


904 


Ek  — Essum. 


Ek,  to  der,  Gericht,  1272. 

— Ludolf  v.  der  holen,  u.  Kr.  Adelheid 
u.  Adelheid,  civis  Braunschweig. 

Ekenrode  «.  Eikenrode. 

Ekholte,  Hans  van  dem  (1347)  261,  8. 
T.  Sophie  mon.  Heiningen. 

Elbe.  Elvede,  Kr.  Marienburg,  287,  381, 
935,1123.  Klein-  749.  — von : Konrad 
fam.  (1341-54)  1,  41,  115,  348,  500, 
8.  Kr.  Jutta  (1349)  348.  Ludolf  fam. 
(1342)  67.  Tileke  (1368—70)  1272. 

Elbere  s.  ölper. 

Elbingerode,  Vasold  v.  (1307)  1212. 

Eldagsen,  Eldagessen,  ghesen,  Kr. 
Springe,  247,  250,  410,  423  A„  459, 
530  u.  A.,  040,  048,  747,  705,  849, 
898.  superior  918.  inferior  51,  918. 
der  Honhof  747.  — mag.  consui.  Gi- 
seke  Holweeh  (1350)  646.  — consules, 
Kat  423 A.  Bennau,  Helmieh;  Olrici, 
Hartmann:  Sutor,  Kriedrich;  Vordie, 
Albert  v.  (1350)  046.  — civis  Ecke- 
hard  (1347  erw.)  250.  — ron;  Irmgard 
mon.  Mar.-Magdal.  Hild. 

Eldingen.  Dietrich  v.,  sen.  (1369)  1301. 

Eleri,  Hildebrand,  civis  Braun  schweig, 
8.  T.  Mathilde  mon.  Mar.-Magdal.  Hild. 

Elias,  Ludemann,  civis  Braunschweig. 

Elie,  Ylias,  Heine  (1354)  551,  (1355  erir.) 
606,  014,  s.  Kr.  Jutta,  s.  S.  Hennoke, 
s.  T.  Jutta  (1355  erir.)  600,  014,  8.  T. 
Ermgard  mon.  Wöltingerode.  — Her- 
mann (1347)  240. 

Elrebeke,  Degenhard  v.,  canon. st.  Martini 
Minden. 

Elvede  s.  Elbe. 

Eltville,  Klzobil.  im  llheingau,  1200. 

Elvershausen,  Elverdeshuson,  Kr.  Nort- 
heim, 220. 

Elwere,  Hans  (1361)  939  A. 

Elze,  Elcse,  Kiese,  Aulica,  Kr.  Gronau, 
122,  135,  231.  ccclesia  135.  alturo 
st.  Spiritus  (gegr.  1344)  135,  fratres 
kalendarum  st.  Spiritus  135.  — archi- 
diacon:  (allgem.)  135.  Dietrich  (1344) 
135.  Archidiakonat  vereint  mit  der 
Doiukeilnerci  Hild.  (1352)  489.--  plebau. 
(allgem.)  135.  Gerlach  (1344)  135. 
Johann  viear.  Hild.  (1356—64)  002, 
1097.  — ron:  (1301)  948  (S.  589). 
Hartung,  fam.,  S.  d.  Ernst  (1352—58) 
470,  817,  s.  Br.  Gerhard  fam.  (1358j 
817.  Hermann  fam.  (1357—58)  720, 
817.  Johann  vicar.  Hild. 

Kmbeke  *.  Einbeck. 

Emesen,  Heinrich,  canon.  st.  Crneis  Hild. 

Emmer,  Embere,  Hombere,  wilst  b. 

Hannover,  349,  478,  573,  585,  602, 


649,  866,  933.  — ron;  Henning  (1366) 
1183. 

Emmerke,  Embreke,  Emberke,  Kr.  Hil- 
desheim, 382,  757,  797,  799,  1014.  — 
pleban.  Rabodo  ( 1368)  1259  A.  — von  : 
Berta  custos  Derneburg.  Henning,  8. 
T.  Adelheid,  s.  S.  Tiloke  u.  Hans  (1351) 
436.  — Kurd  marsealevs  (1360  - 70) 
914,  1099,  1207a,  1325,  1335,  1336. 

— , Enbreke  (1358)  780. 

Empne,  olden,  teilst  tco  jetzt  Gronau, 
291,  920.  — ron:  Johann,  eonsul  Alfeld. 

Endemann.  Hermann,  civ.  Göttingen. 

Kngelkes  Gut  in  Rüper  (1370)  1315. 

Engelnstedt,  Engellemstide,  Engheini 
stede,  Amt  Satder,  701,  1272. 

Engolismensis  s.  Angou lerne. 

Equord,  Ecquorde,  Kr.  Peine,  400,  626. 
— ron;  Sophie  priorissa  Heiningen. 

Erbipolensis  *.  Würzburg. 

Erfurt  1089.  — cives:  Stahl  borg,  Hein- 
rich v.,  u.  Weissengee,  Konrad  v. 
(1364)  1060.  — Petersberg  1073.  abbas 
o.  N.  (1307)  1206.  — st.  Severi  prepos. 
o.  N.  (1364—67)  1085,  1206. 

Erich,  ecclosia  54. 

Krnem  s.  Arnum. 

Erse,  die,  Nebenfluss  der  Fuhse,  281. 

Erwordissen,  Bertold  v.,  canon.  st. 
Mauric.  Hild.,  g.  avuneui.  Bertold  v. 
Bockenom  canon.  Hild. 

Esbeck,  lisbeke,  Amt  SchSningen,  488, 
808,  1094. 

— ron ; Gertrud  (1347  ertc.)  246. 

Eschcrde,  Escherte,  ir.  r.  Hildesheim, 

948  (8.  590),  1101.  Gross-  382,  485, 
641.  Klein-  382,  1273,  1274.  Wald 
Tocla  927,  928,  930,  1161. 

— Kloster  97,  99,  150,  202,  438,  592, 
671,  747,  748,  823,  927,  928,  930,  1101, 
1256,  1273,  1274.  - prepos.  Ludolf 
(1356—59)  671,  748,  823.  Jordan 
Bathanyen  (1301)  927,  928,  931,  932. 
Dietrich  (1369)  1273, 1274.  — priorisse : 
Elisabeth  (1351)  438.  Sophie  (1359) 
823.  Vrodeken  (1369)  1273,  1274.  — 
monialex  97,  99.  Steinberg,  Vredeken 
v.  (1343)  99. 

— ron;  Johann  mil.  (1360—68)  915 A., 
1267  u.  A.  — Iwan  S.  d.  Ludolf  n.  d. 
Hildegard  (1353)  494. 

Eschwege,  Escheneweghe,  Johann  Ar- 
fodt  v.,  notar.,  der.  Maguntin.  (1367) 
1200. 

Esperde,  Eversforde,  Kr.  Hameln,  326, 
559,  839. 

Essum,  teilst  b.  Steuerwald,  743.  Ketcl- 
karnp  743. 
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Etzem  *.  Eitzum. 

Etzerdingerode,  Odserd.,  trügt  b.  BSrssum, 
163,  517. 

Euskirchen,  Johann,  abbas  st.  Pantaleon. 
Köln. 

Evensen,  Kr.  Alfeld,  750.  villani  750. 

— von:  Henning  (1340)  344.  Johann 
sen.  (1356—67)  637,  821 A..  978  A„ 
1208.  Johann  iun.  (1387)  1208.  Jo- 
hann civis  Hild. 

Everd,  Brand  (1361)  939  A. 

Evern.  Bveren,  Kr.  Burgdorf,  867,  991. 
Everode,  Eveningerode,  Kr.  Alfeld,  314, 
715,  719.  Amt  719.  ecclesla  715.  — 
pleban.  Johann  (1361)  952. 

Eversforde  *.  Esperde. 

Evessen,  Albert  u.  Hans  vern,  Br., 
cives  Hild. 

F. 

Facies,  Konrad  u.  Burchard  (1343)  110. 
Fallersleben,  Vallerslevo,  ton : Hermann 
u.  Fr.  Adelheid  (1370  eru-.),  i.  Tt. 
Adelheid  (1370)  1341  u.  Gese  ruon. 
Dorstadt.  — Johann  vicar.  Hild.  — 
Rolef  (1349)  354,  s.  Tt.  Aleke  u. 
Geseke  mon.  Dorstadt. 

Farmsen,  Vermerson,  Kr.  Marienburg, 
698,  955.  cimiterinm  698.  Schlacht 
bei  (1367)  1215. 

Flachs töckhelm,  Stochern  bi  Machtersem, 
Stockum  prope  Vlotede,  Kr.  Goslar, 
162,  226,  370,  372,  511,  522,  640,  721. 
Flandini,  Petrus,  prepos.  Maioricensis. 
Flöthe,  Vlotede,  Kr.  Goslar,  226,  372, 
522,  640,  1272.  Gross-  633.  ecclesia 
633.  Klein-  516,  633.  ecclesia  516, 
633.  altaris  presb.  Wasmod  (1355) 
615.  — pleban.  Johann  (1362 — 63) 
994.  1005 A.  — ron:  Arnd  (1368—70) 
1272.  Henning  (1349-  70)  354,  1189, 
1272.  Johann  frater  Dorstadt.  Jo- 
hann pleban.  Hilwerdingerode.  Lange 
Hene  U.  Ss.  Johann,  vicar.  in  Wöl- 
tingerode, u.  Dietrich  (1351)  407. 
Florenz,  Kaufleuto  v.  (1364 — 65)  1093, 
1112. 

Föhrste,  Vorste,  Kr.  Alfeld,  435. 
Förste,  Vorste.  Vorstedde,  Kr.  Hildes- 
heim, 128,  436,  1335,  1336.  Kiein- 
796,  854.  — archidiacon.  Dietrich  v. 
Stöekheim  (um  1360-1365)  912,  1137. 
Johann  v.  Rikmersdorf  (1365)  1137. 

— ron;  Tileke  civis  Hild. 

Folkersem  s.  Volksen. 

Forum,  Bertold,  super,  hoven  dem 
markede,  u.  Fr.  Blydrat,  cives  Alfeld. 


Francisci,  B.  (1366)  1156  A. 

Frankfurt  a.  M.  1184. 

Frankreich,  rex  Johann  (1351)  412. 
Freden,  Vreden,  Vredenem,  Kr.  Alfeld, 
47,  130,  144.  Gross-,  Nieder-  262. 
Schloss  263  n.  A.  pleban.  o.  N.  (1357) 
707.  Willikin  vicar.  Hild.  (1359—61) 
825,  842,  942.  Heinrich  vicar.  Hild. 
(1364)  1097.  — Klein  400.  — von: 
dominus  (1361)  948  (S.  589).  Beseke 
fam.  (1342-47)  60,  144,  262,  263  u.  A. 
Ekbrecht  S.  d.  Lippold  (1347)  262, 
263  u.  A.  Johann  S.  d.  Lippold  (1344 
—64)  144,  262,  263  u.  A.,  657,  1099. 
Lippold  mil.,  Br.  d.  Beseke  (1342—62) 
fit),  97  A.,  144,  262,  263  u.  A.,  382, 
657,  735,  982,  s.  S.  Lippold  (1344—47) 
144,  262,  263  u.  A. 

Freising,  canon.  Sander  Werdeghon 
(1354)  534,  535. 

Frenke,  Bruno  v.,  canon.  st.  Crucis  Hild. 

— Johann  v.  (1360-80)  915  A. 
Friedrich  ».  Kaiser. 

Friese,  Vrese,  die  (1358)  511.  — alle 
verstört).  (1358)  830.  — Arnold  S.  d. 
Hermann  (1364)  1063.  — Burchard 
civis  Hild.  — Hartmann  abbas  st. 
Michael.  Hild.  — Hermann  Br.  d. 
Rudolf  (1341—64)  33,  1063.  — Johann 
(1358)  807.  — Ludolf  S.  d.  Rudolf  mil. 
(1370)  1318  u.  A„  1324.  — Ludolf  S. 
d.  Rudolf,  civis  Hild.  — Rudolf  mil. 
(1370)  1318A.,  1324.  — Rudolf  civis 
Hild.  — Rudolf  (1341-58)  33,  381, 
422,  447,  451,  626,  772,  (1358  cnc.) 
830.  — Rudolf  (1361—68)  935,  941, 
948  (S.  589),  1006,  1096,  1109,  1123, 
1250,  1255,  Vogt  in  Ilild.  (1363)  1006. 
— Tile  oder  Dietrich,  S.  d.  Rudolf  mil. 
(1370)  131«  u.  A„  1324.  - Tile  S.  d. 
Rudolf,  civis  Hild.  — Tile  S.  d.  Her- 
mann (1364)  1063. 

Fritzlar,  decan.  o.  N.  (1364)  1061. 
Fümmelse,  Vimmensen,  Amt  Wolfen- 
büttel,  399. 

Fuhse,  Vusen,  Nebenft.  d.  Aller,  281,  901. 
Fulda,  YVldensis  ecclesia  1193.  — ro». 
Heinrich  prepos.  st.  Sim.  et  Judo 
Goslar. 

O.  (Gh.  «.  G). 

Gadenstedt,  Goddenstcde,  -stidde,  Kr. 
Peine,  697,  1096,  1272.  — ron:  alle 
verstört).  (1358)  830.  die  (1358)  763, 
(1370)  1272.  zwei  mon.  Derneburg. 
Bertold  mil.  u.  S.  Bertold  (1344)  145. 
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Bertold  (1357-58)  695,  759,  763,  s. 
Fr.  Jutta  (1357)  695.  Bertold  6.  d. 
Johann  (1349)  351.  Dietrich  n.  Ludolf 
Br.  (1349)  351.  Hermann  fam.  (1349 
-56)  3*22,  493,  676,  680,  s.  Mutt.  II- 
sebe  (1362—59)  493,  676.  Llppold 
canon.  Minden,  canon.  st.  Blasii 
Braunschweig.  Johann  mil.  (1345— 
49)  179.  207,  330,  351.  (1358  enr.)  763, 
Amtmann  in  Wohldenberg  u.  Stifts- 
förster 207.  Johann  fam.  (1352  — 76) 
460,  461,  1099,  1272,  Vogt  zu  Cramme 
1272.  Sophie  Fr.  d.  Ludolf  v.  Strö- 
beck  (1358  rrir.)  830.  Volkmar  (1352) 
409.  Volkmar  pleban.  in  Barum.  W’il- 
brand  canon.  st.  Mauric.  Hild. 

Galle,  Heinrich  (1355)  593. 

Gandersheim.  Stadt  363,  441,  500,  705, 
1356. 

— Stift  59,  60,  97  u.  A..  384,  406.  — 
abbat.  Jutta  11342  —51)  54,  60,  97  u.  A.. 
99,  384,  406.  (1356  ertc.)  625.  — prepos. 
Bertha  (1343)  97  u.  A.  — decan.  Irm- 
gard (1343)  97  u.  A.  — canon.  Johann 
v.  Vorde  (1342)  60.  - adrucat.  abbat. 
Konrad  v.  Holthusen  (1342)  61. 

— von:  Burchard  u.  Johann,  Br.  (1349) 
351.  — Gertrud  (1343)  102,  i.  S.  Hein- 
rich canon.  st.  (’rucis  Hild.  — Hein- 
rich pleban..  decan.  st.  Andree  Hild. 
llonneken  (1348)  304.  — Johann,  der. 
Hild.  notar.  (1343—63)  117,  994, 1011. 
- Mathias  (1344  59)  150,  862.  - 

Thiles  Witwe  Gese  Kramers  (1348) 
304. 

Garbolzum,  Gerboldessem,  Kr.  Marien- 
burg, 512,  552.  — von : Hans  n.  Albert, 
Br.  (1356  ) 653.  Siegfried  fam.  (1353) 
512. 

Garlop.  Johann,  canon.  st.  Crucis  Hild. 
— Nicolaus  (1363—69)  1034,  1299,  s. 
T.  Margarete  mon.  Isenhagen.  — 
Nicolaus  consul  Luneburg.  — Nicolaus 
der.  Verdens,  dioc.,  Ticar.  st.  Johannis 
Lüneburg. 

Garmisson,  Germerdissen,  -dessen,  Kr. 
Marienburg,  512.  — r oh:  Albert  (1342 
-44)  61,  106,  166. 

Garslebutlo,  Ghassenbutle  s.  Gersten- 
büttel. 

Gebhardshagen,  Hagen.  Amt  Salder,  6, 
254,  274,  282,  416. 

Geismar,  Gheysmer,  Hermann,  civis 
Braunschweig.  — Johann  v.,  civis 
Göttingen. 

Gemino,  Paulus  de  sancto,  archipresb. 
Orvieto. 

Geraldi,  B.  (1363)  1025  A. 


flerboldessen  s.  Garbolzum. 

Geringi,  Dietrich  u.  Konrad,  Br.,  cives 
Göttingen. 

Germerdessen  *.  Garmissen. 

Germeres,  Bele  (1344)  159,  i.  Tt.  Bele 

u.  ßeffeken  Crigheres  mon.  Dorstadt. 
Gernrode,  Konrad  v\,  civis  Alfeld. 
Gerode,  Gherrode,  Johann  Stein  gen.  v. 

(1358)  789. 

Gerstenbüttel,  Garsle-,  Gassenbutie,  von : 
Johann  fam.  (1341-57»  15,  413,  698. 
— Widekind  mil.  (1345)  169. 

Gerzen,  Gherdessen,  Kr.  Alfeld,  127. 
Gese  u.  Schw.  Jutta,  litones  Lamspringe 
(1356)  673. 

Geseke.  Kr.  Lippsladt,  pleban.  Eberhard 
(1341)  2. 

Gestorf,  Kr.  Springe,  pleban.  Friedrich 

v.  Jeinsen  11342)  51. 

Getelde,  Ghetlede  s.  Gittelde. 

Gielde,  Gylede,  Gylingen,  Kr.  Goslar, 
621.  694,  1080,  1091,  1326.  - pleban. 
Johann  Velkenor  (1370)  1329. 

Giesen,  Gysen,  n.  r.  Uildesheim,  866, 
1300.  Gross-  382,  780,  1157.  Kloin- 
382.  cimiterium  1 157.—  pleban.  Dietrich 
v.  Mölme  (ich.  1359),  Hermann  Polles 
(1359)  853.  Johann  Dives  (um  1360 
rrir.),  Dietrich  v.  Bodonwerder  (um 
1360)  912.  — opperman  Konrad  (1366) 
1 157.  — von:  Bertold  fam.  (1363)  1052. 
Tileke  u.  Fr.  Irmgard  (1361)  922. 
Giften,  Gyftene,  Kr.  Uildesheim,  76, 
382,  1083,  1263.  — ron:  Ernst  vicar. 
Hild. 

Gylingen  «.  Gielde. 

Gimeilo,  Guillelmus  de,  doctor  leg.,  ea- 
pellan.  et  camerar.  pape,  canon.  Nar- 
bonens. 

Gir,  Ghir,  Heinrichs  Witw.  Grete  (1365) 
1 141,  s.  ßchw.  Grete  u.  Gese  mon. 
Dorstadt. 

Gittelde,  Ghetelde,  Getlede,  ron:  die 
(1341—62)  42.  Gunzel  canou.  Hild. 
— Heinrich  mil.,  8.  d.  Gunzel,  Vogt 
zu  Hunnesrück  u.  Dassel  (1351  7u) 

441,  501.  657,  698,  705,  911,  1288, 
1327,  1348,  s.  8.  Heinrich  (1357)  705. 
— Johann  fam.  (1353  - 59)  501  A.,  830. 
— Siegfried  mil.  11350)  358. 

Gitter,  Gyttere  *.  Salzgitter. 

— von:  Brand  fam.  (1347)  269.  — Lu- 
dolf, Hildebrand  u.  Hartbert,  Br. 
(1354)  557. 

Gladebeck,  ron:  Dietrich  u.  Hermann. 

Hans  u.  Heise  (1356)  634. 

Gleichen,  Ausstellungsort,  2. 
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Gleidingen,  Kr.  Hildesheim,  1272.  Gross-, 
Sutgledinghe  523.  — von:  Herwicb 
(1343)  109  A.  Johann  pleban.  in  Kiroh- 
rode. 

Glogan,  decan.  Johann  (1362)  907  A., 
968 A.,  969 A-,  970 A. 

Ginsing,  Dietrich,  Johann,  Hermann. 
Heinrich,  Br.,  (1342)  66.  — Hermann 
(1353)  496.  — Hans  n.  Tileke,  Ss.  d. 
Henneke  (1353)  496. 

Godehardiwieso,  die,  an  der  Innerste,  645. 
Godeke  in  Lengde  (1353)  511. 

Godeken,  Goddeken,  Hannes  (1350)  395, 
s.  Schw.  Lucke  mon.  Heiningen.  — 
Henning  (1353)  611. 

Godeman,  Dietrich,  vicepleban.  in  Boden- 
werder. 

Godlandia,  Gothland,  consules  383.  — 
Dietrich  in  (1350  enc.)  383. 
Göddekenrode,  Godd. ,JCr.  Halberstadt,  27 . 
Gödringen,  Godoringe,  Kr.  Hildesheim, 
727,  948  (S.  590),  1316. 

Göttingen,  Gotinge,  Stadt  9, 714A..  1017. 
Geld  713,  714.  — eccles.  st.  Georgii, 
altarist»  685,  690.  — Kat  911.  — eines 
Konrad  v.  Roden,  de  Novali  (1352) 
482.  Blicke,  Johann;  Camiflcis  fllius; 
Endemann,  Hermann;  Geismar, Johann 
v.-,  Gheringi,  Dietrich  u.  Konrad,  Hr. ; 
Klingebyle,  Johann;  Knobbe,  Henning; 
Prene.  Werner;  Rufi,  Dietrich;  Sartor, 
Stephan;  Vridag,  Konrad  (1366—7) 
1197  a.  — fratres  katendarum  685, 
690.  — von:  Heinrich  (1343)  125. 
Hermann  notar.d  Stadt  Hraunschweig. 
Johann  u.  Er.  Adelheid  civea  Braun- 
schweig.  Johann  canon.  st.  Blas. 
Brannschweig. 

Gogreve,  Hans  (1368—70)  1272. 
Gokestert,  Eberhard,  ploban.  st.  Nicolai 
im  Brühl  Hild. 

Goldschmid,  Goltsmed,  Aurifaber,  Bro- 
seges  Witwe  Grete  cives  Hannover. 
— Johann  civis  Hild.  — Martin  (1361) 
948  (8.  589). 

Gore,  Ghore,  Johann  v der,  consnl 
Alfeld.  — Konrad  v.  der  (1347)  244. 
Gos,  Kurd  (1347)  261. 

Goslar.  Stadt  12,  38,  62,  107,  162, 
307,  338,  385,  441,  460,  480,  486,  511, 
556,  591,  631,  650,  685,  705,  712,  879, 
8S3,  893,  1044,  1120,  1178,  1189,  1234. 
Wahrung.  Geld  103,  184,  407,  830, 
1078,  1291,  1333,  1350.  Maass  308. 
Bier.  Woissbrod  830.  Breites  Tor  78. 
Kaiserhaus  1184. 

— adcocati,  Yogtei  749,  801,  1065,  1350. 


— Schultheis s 1850. 

— Sechsmanneft  der  Münze  1350. 

— Kat  12,  38,  62,  78,  107,  188,  224, 
234,  303,  307,  371,  486,  591,  964,  1032, 
1120,  1149,  1159,  1168  u.  A.,  1189, 
1203,  1222,  1234,  1291,  1293,  1331, 
1333. 

— eines  929. 

Astfeld,  Henning  v.  (1358—67)  801, 
1219. 

Bodekere,  Hermann  u.  Gevert  (um 
1350)  401. 

Brokeide,  Hans  v.  (1356)  643,  644. 
Dörnten,  die  v.  (1351)  450. 

- Bernhard  v.  (1367-70)  1219,  1350, 
s.  Er.  Gese  (1370)  1350. 

— Hermann  v.  (1350—67)  357,  450, 
467,  1219. 

Johann  v.  (1362)  487. 

Gowisch,  Hermann  v.  der  (1341)  24. 
Grutzere,  Hans  (1350—64)  362,  453, 
530,  801,  1065  u.A.,  s.  Br.  Kurd 
(1358)  801. 

Lewe.  Hans  v.  (1342-58)  74,  77,  467, 
487,  801. 

Meise,  Johann  (1352—56)  487  , 644. 
Nyehove,  Henning  (1364  — 66)  1080, 
1189. 

Komold,  Kurt  (1356)  643,  644. 

Schap,  Konrad  t.1341  -46)  24,  74  u.  A., 
77,  104,  207. 

— Siegfried  (1358)  801. 

- Widego  (1352)  487. 

Wallmoden,  Heinrich  v.,  8.  Witwe  Jutta 

(1343)  114. 

— clerici  591. 

— archidiaconi  (allgem.)  405.  Dietrich 
v.  Stöekheim  (1351—55)  405,  426,  508, 
608.  Dietrich  v.  Stöckheim  u.  Johann 
v.  Rikmorsdorf  (1365)  1137. 

— Stifter  u.  Klöster: 

— A.  Domstift,  st.  Mathie,  st.  Simonis 
et  Jude  116,  338  u.A.,  923,  1046, 
1106,  1254,  1280.  — prepositi:  Hein- 
rich v.  Fulda  (1365  enc.)  1106.  Hart- 
mann Zabel  contra  Rudolf  v.  Sulgen 
(1361-65)  923,  1106.  — decani: 
Konrad  v.  Pöldo  (1358  ertc.)  802. 
Johann  v.  Sehlde  (1358—64)  802, 
984,  1097.  Ludolf  Ratze  (1368)  1254. 
Dietrich  (1428)  883  A.  — cantor  Otto 
v.  Bilstein  (1356)  633.  — scolast. 
Scholastcrei  1184.  Volkmar  (1348) 
300.  — canonici:  Dietrich  v.  u. 
pleban.  in  Lutter  (1368—  69)  1233, 
1254,  1280.  Johann  v.  Sehlde  (1351 
52)  414,  481. 
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— B.  Frankenberg,  st.  Mar.-Magdalene 
303,  405,  584,  1046.  — prepos.  (allg.) 
405.  o.  N.  (1388)  1233. 

— C.  Georgenberg  74,  77,  78,  810, 
883,  1036,  1048.  — prepos.  Johann 
(1368)  1233. 

— D.  Neutcerk,  Unser  lieben  Frau 
303,  364,  633,  1046.  — prepos.  Jo- 
hann (1368)  1237.  — mon.  Aleke  u. 
Jutta  Tynuno  (1360)  904.  — ricar. 
Johann  v.  Sehlde  (1352—58)  481, 
802. 

— E.  Petersberg  1046,  1233.  — prepos. 
Dietrich  v.  Hardenberg  (1358—65) 
804,  824,  1114.  Hermann  v.  Sonnen- 
berg (1358—66)  804,  824,  1164.  — 
decan.  Widekind  (1368)  810.  Chri- 
stian (1368)  1233.  — canon.  Braun- 
schweig (dux?)  Heinrich  v.  (1368) 
1233. 

— Kirchen:  st.  Pancratii  78. 

— Kapellen:  st.  Bartholomei  und  st. 
Danielis  402.  st.  Marie  b.  Kaiserhause 
1184. 

— Hospital,  neues  -167,  487.  — pro- 
visores  Johann  v.  Lewe  u.  Widego 
Schap  (1352)  487. 

— ton:  Bertold  frater  Minor.  Hild.  — 
Engelko  civis  Hild.  — Heineke  (1349) 
354.  — Johanna,  Gertrud  son.,  Ger- 
trud iun.,  Adelheid,  mon.  Derneburg. 
— Johann  der.,  (1363)  1005  A.,  vgl. 
Prigel.  — Johann  prior  st  Godeh. 
Hild.  — Johann  Domcampanar.  Hild. 
— Johann  capellan.  Derneburg.  — 
Mette  mon.,  custos,  cantrlx  Heiningen. 
— Werneko,  S.  d.  Werner  u.  d.  Adel- 
heid, s.  Br.  Dietrich  u.  Hoinrich,  s. 
Schw.  Oese,  Grete,  Sophie,  cives 
Brannschweig. 

Gotha,  Heinrich  Heinrici  v.  (1358—60) 
767A.,  894,  s.  S.  Heinrich  Henningi 
canon.  st.  Orucis  Hild. 

Gottesritter,  Goddesriddore  407.  — Vgl. 
Johanniter. 

Gowisch,  von  der,  die  (1349)  338,  (1369) 
1272.  — Albert  Br.  d.  Hermann  (1341) 
25,  26,  27.  — Hermann  mil.  u. Witwe 
Sophie  (1.3-47—49)  267,  338,  i.  S.  Her- 
mann (1341—69)  25,  26,  27,  116,267, 
309  u.  A„  329,  338,  467,  487,  643,  044, 
677,  1012.  1052,  1099,  1148,  1281, 
1288,  dessen  Br.  Hermann  (1341  — 47) 
27,  267,  dann  canon.  Hild.  — Hermann 
iun.,  S.  d.  Volkmar  (1343  — 69)  104, 
1281,  1288.  — Hermann  civis  Goslar. 
— Irmgard  T.  d.  Volkmar  (1343)  104. 


— Mette  u.  Soffeken,  Tt.  d.  mil.  Her- 
mann, mon.  Drübeck.  — Otto  S.  d. 
Hermann  n.  d.  Sophie  (1341—69)  27, 
267,  309  u.  A.,  467,  487,  643,  644,  677, 
885,  1012,  1148.  1281,  1291,  s.  Br. 
Siegfried  canon.  Hild.,  archidiac.  Sar- 
stedt. — Volkmar  mil.  (1341—43)  26, 
104.  — T.  d.  Heinrich  u.  d.  Sophie 
o.  N.  mon.  Heiningen. 

Gowischehtltte,  die  364. 

Grafelde.  Grafle,  Kr.  Alfeld,  314,  392, 
715,  719.  ecclesia  715.  — ron : Johann 
rector  eapell.  st.Vincent.  in  st.  Crueis 
Hild. 

Grasdorf,  Gravestorpe,  Kr.  Hannover, 
145,  264,  438,  1004,  1319.  Wiese  Hey, 
Heyge  264,  1319.  — ron:  Engelkos 
Witwe  Margarete  v.  Algermissen 
(1341)  16.  Ludolf  S.  d.  Lutgard  (1342) 
16A. 

— Kr.  Marienburg , 270,  306,  335,  843. 
Wiese  Kolinghe  270.  — Beinup  in 
(1348)  306. 

Grasweg,  Heineke  u.  Kr.  Grete  (1365) 
1119. 

Gremesleve,  teilst  b.  Othfresen,  1165.  — 
ron:  Ekbrecht  son.  (1347  ) 271.  Ek- 
brecht fam.  (1347—52)  268,  269,  454, 
s.  Ss.  Kurd,  Nandwich  u.  Ekbrecht 
(1347)  268,  269.  Kurd  Br.  d.  Ekbrecht 
sen.  (1347)  271,  s.  Witwe  Drude  v. 
Heere  u.  Ss.  Hans,  Heinrich,  Bertold, 
Werner,  Ekbrecht  (1366)  1128,  1129. 

Greven,  Johann  des  (d.  1.  Wiegravius), 
canon.  Minden. 

Grevismiihlo,  Schtrerin,  eccles.  st.  Ni- 
colai 1008. 

Grifesche,  die  (1344  ertr.)  129. 

Grimpe,  Otto  (1356)  646. 

Grvsingho  (1367)  1215. 

Grobsch,  Hans  (1367)  1215. 

Grone,  b.  Göttingen,  749. 

Gronau.  Gro-,  Grunouwe  41,  91  A.,  258, 
259,  260.  291,  383,  498,  592,  617,  619, 
811,  813,  832,  920,  993,  1356.  castrum 
258,  269,  498.  Mühle  259,  260.  Stein 
tor  920.  curia  d.  KJ.  Marienrode  813. 
Eilhards  Hof  41.  Votus  Villa  91, 
993.  — consules,  Hat  258,  259,  619, 
813.  — cives  258,  269,  291.  Barien- 
rode, Siegfried  v..  s.  Fr.  Adelheid  u. 
S.  Johann  (1361)  920.  Dehnsen,  Hein- 
rich v.  (1345)  176.  Rode,  Bertold 
(1350)  376.  Sencken.  Johann  (1346) 
231.  Wiilflngon,  Albert  v.  (1345)  176. 
— ecclesia  291.  pleban.  Bertold  (1356) 
680.  o.  N.  (1364)  1097. 
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Groneberch,  Johann  fam.  (1342—52) 
67,  454. 

Gronewolt,  Hans  (1369)  1272. 

Gronstedo,  iriist  b.  Hustedt,  6UÜ. 
Gropelinghe,  Bnrchard,  vicar.  Hild. 
Gropere,  Hans  u.  Hennoke  (1368— 70) 

1271,  1272. 

Grote,  Johann  (1368-70)  1272.  — Jo- 
hann (-t-),  s.  Rr.  Hildebrand,  Müller  in 
Hasede  (1369)  1277,  1278. 

Grube,  Agacius  (1352—70)  458, 886, 1272. 

- Bertold  (1343)  123,  s.  Tt.  Katha- 
rina, Hanna  u.  Katharina  monial. 
Stötterlingenburg.  — Gese  u.  Win- 
neke  (1348)  293.  — Henning  (1343) 
123,  s.  Tt.  Hanna  u.  Oda  mon.  Derne- 
burg. — Rudolf  (1343)  123. 

Grubenhagen,  Heinrich  v.  (1365)  1136  a. 
Grunouwe  s.  Gronau. 

Grutzere,  Gruzere,  Hans  u.  Kurd,  Br., 
cives  Goslar. 

Gruwe,  Ludolf,  scolast.  st.  Mauric.  Hild. 
Grnwel,  Johann,  scolast.  st.  Manric.  Hild. 

— Ludolf  canon.  st.  Johann.  Hild. 
Gukka,  Hermann,  provendere  Wöltinge- 
rode. 

Güldenen  strate.  Herdeke  uppe  der 
(1348  -57)  319,  547,  740,  s.  T.  Metteke 
mon.  Dorstadt 

Gunseko,  Ghunzeke,  Johann  (1312—63) 
48,  1006. 

Gustedt,  -stede,  von:  Brun  u.  Henning. 
Br.  (1363)  1010.  — Bnrchard  iito  st. 
Mich.  Hild.  (1358)  786.  — Gerhard 
fam.  (1358)  810.  — Hermann  (1369) 

1272.  — Heinrich  mon.  Marienrode. 
— Heinrich  u.  S.  Hermann  cives 
Braunschweig,  s.  Tt.  Bele  u,  Metteke 
mon.  Dorstadt.  — Johann  ( 1356)  657. 

- Ludolf  8.  d.  Brun  (1346-50)  218, 
385,  s.  Br.  Henning  (1346)  218. 
Rotger  fam.  (1357)  698. 

II. 

Hachem,  teilst  b.  Bockt nein.  320  u.  A. 

ecclesia  1010.  — pleban.  (allgem.)  471. 
Haekebom,  Friedrich,  Albrocht  u.  Lud  wig 
v.  (1346)  217. 

Hackenstedt,  Havekenstodo,  Kr.  Marien- 
burg, 688,  763,  1124.  — domestieus  d. 
Kl.  Derneburg  frater  Johann  (1357) 
688.  — ro«:  Ludolf  frater  Derneburg. 
Haddendorpe  s.  Handorf. 

Hadmersleben,  Otto,  Hans  n.  Otto  v. 
(1346)  217. 


Hänigsen,  Ilonninghesen,  Kr.  Burgdorf, 
pleban.  Willikin  prepos.  Heiningen 
(1360)  879,  881. 

Hagen  s.  Gebhardshagen. 

— ron:  de  Indagine,  Arnold  der.  Hild., 
notar.  (1356  —68)  526  A.,  ' 663,  744, 
826,  886,  887,  921,  1107,  1268,  1259  A. 
— Dietrich  son.  (1361)  933  A.  — Ek- 
bert  fam.  (1353)  517.  — Kkbrecht  u. 
Br.  Heinrich  Durshusen  (1345)  162.  — 
Gottfried  der.  (1368)  1 259  A.  — Heineke 
S.  d.  Kkbrecht  (1270)  1272.  — Johann 
frater  Lamspringe.  — Werner  (1369) 
1272.  — Vt/I.  Bortfcld. 

Hagenohsen  *.  Ohsen.  Nord-, 

Hahn,  Hane,  Kurd  (1352)  485. 

Hake.  Arnold  (1343  —59)  90A..  839.  — 
Dietrich  u.  Ss.  Hermann,  Johann  u. 
Dietrich  (1356)  046.  - Henning  (1360) 
898. 

Halberstadt.  Stadt  464,  1281.  eurie 
offieiales  464.  — clerus  1002,  1005, 
1081.  — Rat  1294  A. 

— dioresis  168,  475,  526,  565,  576,  767, 
1116,  1239.  clerici  249A.,  1002,  1005, 
1081,  1249. 

— Bistum  730.  — episcopi:  Albrecht 
Herzog  v.  Braunschweig  (1341—57) 
32,  101,  108,  110,  147,  166  A„  107. 
170,  217.  283  u.  A„  368,  375,  511,  730, 
(1365  ertr.)  1131.  Giselbert  v.  Hol- 
stein,Gegenbisch. (1343)  101.  Albrecht 
v.  Mansfeld,  Gogenbisch.  (1350—66) 
308,  684.  Ludwig  Landgr.  v.  Meissen 
(1366-66)  730,  883,  897,  929,  1012, 
1073,  1188,  dann  episc.  Bamberg. 
Albert  v.  Rikmersdorf  (1366—  08) 
1138  A.,  1188,  1206  u.  A„  1215,  1239. 
— capitulum  110,  199,  684,  974.  — 
prepositi:  Johann  Herz.  v.  Braun- 
schweig  (1341— 65)43,  1131.  Heinrich 
Herz.  v.  Braunschweig  (1365—68) 
1131,  1239.  — cellerar.  Ludwig  v. 
Wanzleben  (1346)  199,  (1369  ertr.) 
1281.  — canonici:  Asseburg,  Burchard 
v.  der  (1345)  165A.  Hallermund,  Otto 
v.  (1363)  1033.  Sophie,  Albrocht  (1362) 
974. 

— st.  Bonifacii  974.  — prepos.  Gebhard 
v.  Wornigerode  (1358  enr.)  814.  Albert 
v.  Wernigerode  (1367)  1215.  — decan. 
o.  N.  (1360)  1194.  — canon.  Alborg, 
Johann,  v.  Mors  (1365)  1145.  Sehlde, 
Heinrich  v.  (1356)  650. 

— st.  Marie  prepos.  Heinrich  v.  Hohn- 
stein (1354  ertr.)  572.  — canon.  Hohn- 
stein, Heinrich  (1360)  891.  Koneman 
(1367)  1215. 
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— st.  Johannis  974. 

— st.  Pauli  974.  — prepos.  o.  N.  (1870) 
1320.  — canon.  Sonneborn,  Heinrich 
v.  (1364)  1066. 

— st.  Martini  erclesiu  974. 

— ton:  H.  (1354)  548  A.  — Johann (1351) 
443.  — Johann  scolast.  st.  Johann. 
Hild. 

Halchter,  -tere,  Amt  Wolfe nbilttel,  483, 
1272.  Alter  Kirchhof  483.  ecclesia 
483.  — pleban  Johann  (1352)  483. 

Haldensleben  1213. 

Halle,  b.  Bodemcerder,  pleban.  mag.  Lu- 
dolf (1346)  228. 

— von,  de  Ilallis:  Dietrich  prepos.  st. 
Bartholom.  Hild.  — Godehard  mon. 
st.  Godehard.  Hild.  — Kunne  priorissa 
Kemnade, 

Hallendorf,  Hedelendorpo,  -torpe,  Amt 
Salder,  668,  761,  821,  978,  1304.  Meier 
Hermann  (1358)  761.  — von : Heinrich 
(1368-70)  1272.  Hermann  (1356-67) 
668,  716.  Johanna  mon.  Dorstadt. 
Konrads  Witwe  Grote  (1363)  1031,  i. 
Kd.  Heinrich  mon.  Riddagshausen  u. 
Grete  mon.  Dorstadt. 

Hallermnnd,  Halremund,  comitcs  ron: 
Bodo  S.  d,  Gerhard  (1345—67)  173 
u.  A„  247,  423,  459  A„  497,  513,  536  A„ 
747.  — Gerhard  (1345)  173  n.  A.,  (1352 
ertr.)  462,  s.  S.  Gerhard  (1345  —68) 
173  u.  A.,  247,  423,  459  A„  497,  513, 
536  A.,  648,  747,  793,  932,  1037,  1260, 
1264.  - Heinrich  (1345  -61)  173  A., 
459,  462,  497,  536,  648,  656,  765,  794, 
849,  918,  932,  (1363  emo.)  10)13,  R.  Br. 
Ludolf  (1345—58)  173  A.,  423  A.,  459, 
462,  497,  536,  648,  656,  755  A.,  765, 
794,  s.  Br.  Otto  canon.,  scolast.  Hild., 
canon.  Halberstadt  u.  Magdeburg, 
archidiac.  in  Seesen.  — Otto  S.  d. 
Gerhard  (1342-68)  52,  247,  423, 
459  A.,  497,  513,  515,  536  A.,  632,  648, 
747,  755  A.,  793,  all,  910,  932,  1037, 
1260,  1264.  — Otto  S.  d.  Otto  (1363) 
1045.  — Wilbrand  S.  d.  Gerhard, 
canon.  Hild.  — litones  der  v.  H.  513. 

Hamburg,  prepos.  Erich  com.  v.  Schaum- 
burg  (um  1341)  41.  — dccan  o.  N. 
(1355 — 67)  613,  1216.  — canon.  Salina, 
Hartwic.  de  (1355)  611. 

Hamelhorst,  Johann  v.,  der.  Lübeck, 
notar.  (1365)  1107. 

Ilamoln,  Stadt  89,  515,  724,  838,  893, 
895,  996,  1285.  Rat  221,  371.  1284, 
1285.  cives  1285.  — Augustiner-Ere- 
miten 515,  895.  — st.  Honifacii  prepos. 


Otto  v.  Eberstein,  canon.  Hild  (1353) 
505,  (1366  ene.)  1162.  drran  o.  N. 
(1354)  648.  Johann  (1363)  1054.  - 
von:  Bernhard  mag.  (1346  ) 203.  Hen- 
ning lito  d.  Domkap.  Hild.  (1342)  65. 
Johann  canon.  st  Crncis.  Hild.  Jo- 
hann vicar.  st.  Mauric.  Hild.  Johann 
(1359)  849. 

Hammenstedt,  Hammenstede,  Hans  Jans 
v.  (1346)  220. 

Handorf.  Hadden-,  Handarpe,  Er.  Peine, 
948  (S.  590).  — ton:  Geseke  (1366) 
1189. 

Handarpes,  Bernhard  (1368—70)  1272. 

Hane  s.  Hahn. 

Hankensbüttel.  Honnekesbutle,  Kr.  Isen- 
hagen, 205.  Bei  der  neuen  Muhle  205. 
— Archidiaconat  603. 

Hunneman,  Albert  (1353)  513.  — Kbe- 
ling  (1361)  423. 

Hannover,  Honnuver,  Stadt  1.  140,  339. 
348,  585,  649,  687,  893,  933,  1024, 
1074,  1343.  Währung,  Geld  358,  646, 
701,  747,  889,  937,  1024,  1136,  1260, 
1264,  1276,  1312,  1334.  Klickmfihle 
255.  Aegidientor  349.  — iudex  dueit 
Johann  v.  Langreder  (1360  ) 387.  — 
Hat  47,  64,  255,  327,  34t,  347  u.  A , 
377,  1249,  1287  A„  13.1 1 — cives 

347  A.  Clenemachte,  Hans  (1368) 
1261.  Goltsmed,  Broseges  Witwe 
Grete  (1368)  1261.  Luzeken,  Bertha 
(1357)  687,  i.  S.  Ulrich  (1357  —68) 
687,  1265.  Neustadt,  Johann  v.  (1349) 
349  u.  A.  Sode,  Dietrich  v.  der  (1362) 
976,977.  Thureke,  Helmold  u Dietrich, 
Br.  (1365—66)  1136,  1158.  Witkrud, 
Heinrichs  Witwe  Mathilde  (1368)  1261. 
— Juden : Salomon  dives  u.  S.  Aaron 
(1350)  383.  — Kreuzkirche,  altare  st. 
Johannis  318,  341,  347.  — capella  st. 
Marie  341,  347  u.  A.  — Hospital  st. 
Spiritus  u.  st  Nicolai  438.  — von: 
Bodo  sac.erd.  Marionrode.  Johann 
canon.  st.  Mauric.  Hild. 

Hänschen,  Hartmann  (1346)  201. 

Hurboldessen,  Herb.,  trüst  b.  Eldagsen, 
536  A.,  869,  931,  932.  — ron:  Asciiwin 
fam.  u.  Ss.  Asch win  u.  Arnold  fam. 
(1361)  943.  Dietrich  fam.  (1363)  1024. 
Johann  (1368)  1265  Ludolf  fam.  n. 
S.  Ernst  fam.  (1358)  817.  Wikbrand 
(1369)  1312,  i.  Ss.  Lippold  fam.  (1363) 
1024  u.  Wikbrand  (1363— 69)  1024, 
1211,  1312.  Wikbrand  S.  d.  (f)  Wik- 
brand u.  d.  Ilsebe  (1363)  1021. 

Harden,  Kurd  (1368—70)  1272. 
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Hardenberg,  castrom  600.  — von : Bern- 
hard canon.  Hild.  — Bernhard  canon. 
Hild.,  prepos.  st.  Crucis  Hild.  — Det- 
nmr  S.  d.  (+)  Johann  (1351— tili)  441, 
500,  601,  705,  706,  713,  714,  764,  1017, 
1103.  — Dietrich  S.  d.  Hildobrand, 
canon.  Hild.,  prepos.  Heiligenstadt, 
Nörten,  st.  Betersberg  Ooslar.  pleban. 
Hohnstedt.  — Engelbrecht  fam.  (1353 
— 57)  501 A.,  714 A.  — Heinrich  mll. 
(1363)  1017.  — Hermann  mit.  (1350 
—64)  358,  501  A„  714  A.,  1099.  - 
Hermann  canon.  Hild..  archidiac.  Sar- 
stedt, — Hildebrand  mil.  (1362)  987. 
— Johann  mil.  (1341—46)  5,  20A„ 
213.  214.  (1353  w.)  500,  501. 
Hardessem  ».  Harsum. 

Harv,  Häringe,  im  Ammergau,  151,  218, 
785,  1189.  — pleban.  (allgem.)  471. 

— vgl.  Middelst-,  Ost-,  Westerharinge. 
Harlessem,  Ilarlissem,  Harlsem.  teilst  sä. 
r.  Ilildesheim,  478,  573,  628,  948 
(S.  590).  — von:  Dietrich  abbas  st. 
Godehard.  Hild..  s.  Br.  Ludolf  civis 
Hild.  Johann  (1358)  792.  Konrad 
civis  Hild. 

Harlingeberg,  -barg,  ici7.it  b.  Vienenburg, 
163.  — ron:  Heinrich  (1345 — 55)  166, 
583. 

Harlingerode,  Amt  Hartburg,  407. 
Harste,  Herste,  Kr.  Güttingen,  634,  057. 
Harsum,  Hardessem.  Kr'.  Marienburg, 
pleban.  Dietrich  (1363)  1005A. 
Hartesberghe  *.  Herzberg. 

Hartesrode,  Ludolf  v.  (1367)  1215. 
Hartmann,  rasor,  fam.  episc.  Hild.  (1350 
—61)  358,  393.  948  (8.  589). 
Hartmann,  Johann,  notar.  (1346)  220. 
Hartwici,  Ludolf,  consul  Lüneburg. 
Hasede,  Hase,  w.  p.  Ilildesheim,  466,  948 
<8.  590),  1277,  1278, 1336, 1336.  Müller 
Hildebraml  S.  d.  (f)  Johann  Grote 
(1269)  1277,  1278.  — von:  Johann 
vicar.  Hild.  Olvinus  clor.  Hild.  dioc. 
(1351)  420. 

Hasenbroghere,  Hans  (1370)  1322. 
Hasenkamp,  der,  bei  Alferde,  1037,  1045. 
1050. 

Hasle,  go  to  dem  626.  gograv.  to  dem 
867. 

Hasseke  consul  Lüneburg. 

Havekenstcde  s.  Hackenstedt. 

Haverlah,  -la.  Kr.  Goslar,  7,  18.  — Hoi- 
denreich  (1353)  511. 

Haversvorde,  Arnd  v„  fam.  (1342)  67. 
Hazzenburg,  nobil.  Kbinco  v.  (1362)  968. 
Hedebere  s.  Hondeber. 

Hedelendorpe  s.  HaUendorf. 


Hedershusen  s.  netjershauson. 
Iledewigescho,  die  (1351)  407. 

Heere,  Herete,  Herre,  Kr.  Marienburg, 
948  (S.  589).  — com  : Drude,  Witwe  d. 
Kurd  v.  Gremesleve,  u.  Br.  Hans  u. 
Wenter  fam.  (1365)  1128,  1129.  Kurd 
mil.  (1365  erw.)  1128,  1129. 

Heersum,  Hederkcssen,  Hedcrexen, 
-reeksen.  -ricsem,  -rekessem,  -recsen. 
Kr.  Marienburg,  118,  208,  209,  725, 
888,  1226 

Hey,  Heyghe,  Wiese  b.  Grasdorf,  264, 
1319. 

Heiue,  Heydene,  Dietrich  (1350)  393.  — 
Eilhard  v.  der  (1368 — 70)  1272.  — 
Hentiann(1345)  191. —Hermann  pleban. 
in  Lühnde.  — Marqttard  v.der(1342)82. 
Heidorn,  Heindorn,  Eberhard  v.,  sacerd. 

(1349-  55)  339,  561,  604. 

Heyersum,  Hoyer-,  Hoyosem,  Kr.  Gronau, 
755,  1189,  1316.  — pleban.  Ekbert 
vicar.  Hild.  (1364)  1097.  — ton:  Die- 
trich civis  Hild. 

Heyghe  *.  Hey. 

Heiligenstadt,  st.  Martini  prepos.  Dietrich 
v.  Hardenberg  (1351—65)  408  n.  A., 
1114.  Arnold  v.  Bevern  (1365)  1114. 

— von : Konrad  pleban.  in  Fiber. 
Heimburg,  Hoym-,  Hoinborch,  Amt 

Blankenburg,  Ausstellungsort  20.  — 
von:  Anno  mil.  (1349 — 52)  348,  463. 
Elisabeth  cellerar.,  prioriss.  Heiningen. 
Heinrich  fam.  (1345  - 56)  165,  494, 
639.  Kunigunde,  Schw.  d.  Elisabeth, 
cellorar.  Iieiningen.  Martin  fam.  u. 
Fr.  Gose  v.  Wierthe  (1370)  1332. 
Heimesche,  die,  i.  T.  Fr.  d.  Hans  nt  dem 
Brulo  (1369)  1274. 

Hoinde,  Hende,  Kr.  Marienburg,  66,  172, 
336,  457.  — pleban.  Burchard  canon. 
st.  Crucis  Hild.  (1346-50  ) 221,  377. 

— com:  Meineko  civis  Hild.,  s.  T. 
Gerburg  mon.  Derneburg.  — Meineko 
civis  Hild. 

Heindorn  *.  Heidorn. 

Heiningen,  Heninge,  -nige,  Kr.  Goslar, 
165,  169,  170.  Ausstellungsort  174. 
— Kloster  149,  165,  169,  170,  174,  198, 
213,  214,  215,  251,  268,  269,  271,  346, 
466,  516.  789,  863,  879,  880,  881,  902, 
905,  944,  949,  1040,  1080,  1169,  1196. 

— prepositi  (allg.)  516.  Lambert 
(1344  45)  149,  169,  170,  174.  Hein- 
rich (1346)  198,  213,  214.  Gerhard 
(1349)  346.  Siegfried  v,  Beinum 
(1358)  789.  Willikin  (1360-  61)  879, 
881,  949,  auch  pleban.  Hänigsen. 
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Ludolf  ( 1304)  1080.  — priorisse:  Sophie 
v.  Kniestedt  (1344)  149.  Sophie  v. 
Equord  (1345)  109,  170,  174.  Lucia 
(1340-53)  198,  313,  314,  346,  400. 
Elisabeth  v.  Cramme  (1353  —58)  616, 
789.  Elisabeth  v.  Heimburg  (1360 — 
04)  879,  881,  944,  949,  1080.  — can- 
triees:  Mette  v.  Goslar  (1360)  879, 
881.  Margarete  (1304)  1080.  — celle- 
rarie  (allg.)  881.  Elisabeth  v.  Heim- 
burg (1358-00)  510,  789,  881.  — 
custode x,  thesaurar.  (allg.)  944,  949. 
Küstorei  949.  ßoata  v.  Burgdorf  (1344 
-49)  149,  174,  213,  214,  346.  Elisa- 
beth Holtnicker  (1352  01)  466,  510, 
789,  879,  881,  944,  949.  Mette  v. 
Goslar  ( 1364)  1080.  — portenarie  (allg.) 
881,  944.  — brotvrowen  881.  — moni- 
ales : vrowen  inwendig  undo  monoko 
uude  baginen  utwendig  881.  Apotheke, 
Lucke  u.  Bele  v.  der  (1350  ) 395.  Bei- 
num, Bele,  Grete  u.  Adelheid  v„  Schw. 
(1356)  683.  Bodekere,  Schw.  d.  Her- 
mann (Johanna  u.  Riekela?  um  1350) 
401.  Ekholte,  Sophie  v.  (1347)  251. 
Godeke,  Lucke  (1350)  395.  Goslar, 
Mette  v.  (1352)  406.  Gremesleve,  T. 
d.  Kkbrecht  v.  (1347)  208.  Lange, 
Grete  (1)152)  460.  Osterode,  Oese  v. 
(1355)  018.  Rühme,  Elisabeth  v.  (1358 
—61)  820,  907,  962.  Schöppenstedt, 
Elisabeth  v.  (1358)  789.  Simonis,  Grete 
(1364)  1082.  Wedtlenstedt,  Adelheid 
u.  Bele  v.  (1301)  949.  — fratres  Ber- 
told, hovemester  (1300  — 64)  881,  1080. 
Bethmar,  Hermann  v.  (1304)  1080. 
Calbecht,  Hermann  v„  hovemester 
(1358—04)  789,  881,  1080.  Hermann, 
hovemester  (1353—61)  510,  944.  Lu- 
dolf, molemester  (1364)  1080. 

Heinrich  pleban.  st.  Michaelis,  wo?  (1363) 
1005  A.  — Schreiber  der  v.  Saldor 
(1348)  295.  — Vgl.  Kaiser. 

Heinum,  Heynem,  sö.  r.  Gronau,  374, 
779. 

Heisede,  Hesede,  n.  v.  Gronau,  025, 
051,  805. 

Hekla,  Wald  b.  Betheln,  671.  — Vgl.  Tecla. 

Helfta,  Kr.  Mansfeld,  Kloster  101. 

Helle  8.  Hölle. 

Holmersen,  Kr.  Marienburg,  211A.,  790. 
Kotelhof  790.  — ron:  Willikin  viear. 
Hild. 

Helmoldi,  Dietrich,  aus  Peine,  pleban. 
Burgdorf.  — Johann  (1343)  93. 

Helmstedt,  Stadt  893,  1105.  — cives: 
Hötensleben,  Helmold  u.  Albrecht  mit 
Er.  Margarete  v.  (1352)  488,  Albert 


sen.  v.  (1358)  809.  Albrecht,  Heinrich 
u.  Bertold  v.,  Ss.  d,  (+)  Albrecht  v. 
(1364)  1094,  Helmold,  Luder,  Bernhard 
u.  Heinrich  v.,  Ss.  d.  (f>  Helniold 
(1358  -04)  809,  1094. 

— st.  Ludgeri  prepos.  Johann  (1364) 
1094. 

— Augustiner-Eremiten  1041. 

ron:  Thilo,  Goldschmid  in  Braun  - 
schwcig  (1366)  1196. 

Help,  Hans,  civis  Hild. 

Helperde,  wüst  b.  Sarstedt,  687,  796. 

Hembere  s.  Emmer. 

liemmersche,  li.  Sottrum  zu  suchen,  391. 

Henuninghes,  Fredoke  (1343)  99. 

Hemstede  s.  Himstedt. 

Hende  *.  Heinde. 

Heninghesen  *.  Hänigsen. 

Henkelman  (1306)  1189. 

Henning,  Fischor  in  Alfeld  (1348)  316. 
— in  Lengde  (1353)  511.  — Vetter  d. 
pleban.  Konert  in  Kl.-Biewende  (1346) 
227. 

Henningi,  Heinrich,  j.  v.  Gotha. 

Henrici,  Heinrich,  s.  v.  Gotha. 

llenut  (?),  Rad ulf,  scoiast.  st.  Andree  Hild. 

Horberghen,  wüst  zw.  Jeinsen  u.  Gestorf, 
173,  867.  — ron:  Elisabeth  mon.  Mar.- 
Magdal.  Hild.  Johann  fam.  (1357—69) 
755  A.,  1312. 

Herbipolis  *.  Würzburg. 

Herboldossen  s.  Harb. 

Herdekon,  Denig  (1345)  164. 

Hermann  u.  Fr.  Winneken  (1356)  682. 

Hormesbutio,  wüst  im  Kirchsp.  Leiferde, 
148. 

Herste  s.  Harste. 

Hertman,  Henning  (1368  — 70)  1272. 

Herzberg,  Hortes-,  Hartesberge,  Kr. 
Osterode,  220,  1099.  — ron : Bernhard 
canon.  st.  Crucis  Hild. 

Hesede  s.  Heisede. 

Hessen,  Landgraf  r.:  Heinrich  (Hermann  ? 
1300—64)  873,  911,  1099. 

Hetjershausen,  Hedershusen,  Dietrich  v., 
fam.,  8.  d.  llsebe  (1344)  154. 

Heudebor,  Hedebero,  w.  v.  Halberstadt, 
pleban.  Johann  (1359)  830. 

Heverdes,  Jürgen  (1346)  220. 

Hiddekerodo,  Johann  v.,  S.  d.  (f)  Johann 
(1352)  482. 

Hildebrand,  gener  d.  Johann.  Molendi- 
narius,  u.  Fr.  Mathilde  (1353)  520. 

llildesheim. 

I.  Stadt  9,  17,  41,  42,  85,  90,  115,  140, 
141,  186,  187,  189,  222,  223,  224,  225, 
234,  326,  346  A„  383,  393,  415,  460, 
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480,  501,  611,  524,  55«,  603,  613, 621, 
638,  672,  685,  690,  696,  712,  723,  730, 
761,  852,  879,  040,  985,  991,  994, 
1013,  1083,  1097,  1127,  1181,  1209, 
1212,  1261,  1296,  1313.  - Altstadt 
787,  1136.  — Vgl.  Rat. 

— Topographisches:  Stadtmauer 

193,  276,  390,  602,  546,  1176.  — 
Stadtgraben  190,  200  n.  A„  729.  — 
Brücken  49,  200  A.  — Burg,  urbs  16, 
17,  235.  358,  365,  542,  1229.  1294.  - 
Alter  Markt  193,  772,  1201.  — Milch- 
markt 50,  132.  — Pfordemarkt  792. 

— Brühl  66,  158,  292,  368,  386,  471, 
499,  502,  520,  610,  655.  664,  903, 
1022,  1107,  1261,  1302,  1314.  — Burg- 
strasse 720,  959.  — Priesenstrasse 
496.  — Hölle  544,  1313.  — Hoherweg 
357,  593,  858,  1056.  — Knipp  193.  — 
Kramerstrasse,  piatea  institorum  916. 

— Langerhagen  193.  — Lederhagen 
1354.  — Neuestrasse  55,  193,  331, 
337,  728,  739,  995.  — Oltböterstrasse 

1153.  — Rosenhagen  1313.  — Sco- 
wertenstrate  1313,  viens  sutorum  842. 

— Wohlstrasse  193.  — Almestor  540, 
770,  917.  — Hagentor  193.  — Honser- 
tor  292,  502.  — Krouztor  190,  296. 
— Kuhpforte  112,  193.  — Ostertor 
190,  296.  — Pantaleonstor  811.  — 
Peterstor  960.  — Alte  Apotheke  754, 

1154.  — Kapitelshaus  910.  — Kauf- 
haus u.  Gewandbuden  19.  — Marstall 
278.  — Oddenhaus  543,  681,  726.  — 
Kurie  des  celierar.  Joh.  v.  Oberg  232, 
754,  781.  — Kurie  des  can.  st.  Maur. 
Engelfried  302.  — Wechselbank  917. 

— domus  Woldenberch  386.  — Rat- 
haus 160.  — Bergmühlo  265,  326, 
997,  1079,  molend.  Henning  v.  Salder 
u.  Pr.  Gese  (1347)  265.  — Bischofs- 
mühle  24,  585,  1259  A.  — Godehardi- 
mühle  862.  molend.  Johann  u.  Pr. 
Margarete  (1348  — 53)  301,  620.  — La- 
mUhle  345.  — Mühle  up  den  Stenen 
125.  — coquina  episcopi  1197  a.  — 
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1079.  — Stadt  wiese  997. 

— Kirchen. 

Dom  8,  181,  358,  415,  416,  553,  910, 
1229,  1326.  — crypta,  clucht  358,  959. 

— refectorium  389,  629.  — estuarium 
975.  — Reventer  137,  986,  1146.  — 
capelle  st  Laurontii,  vlcar.  Heinrich 
pleban.  Detfurth  (1357)  720.  st.  Si- 
monis et  Jude  im  Turm  1226.  — 
altaria:  st.  Godehardi  im  Chor  542. 
st  Marie  358.  st.  Mario  et  Blasii  1022. 

HUdwb.  UB.  V. 


st.  Johannis  358.  st.  Stephani  358. 
st.  Barbare,  roctor  Hartbert  Buceko 
(1346)  232.  vicaria  d.  Siegr.  v.  Stöck- 
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1314. 

st.  Lamberti  «.  Neustadt. 

Vgl.  die  übrigen  unter  Stifter  u,  Klöster. 
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st.  Cosme  et  Damiani  bi  den  Pewelern 
1022  A. 

vor  dem  Pantaleonstore,  wird  Kirche 
(1358)  811. 

st.  Stephani  in  der  Kurie  des  can. 
Günther  v.  Bartensieben,  Brüher  des 
cellerar.  Joh.  v.  Oberg,  232, 754,  781. 
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Johann  (1354)  543. 
st.  Egidii  1354. 

st.  Katharine  in  der  Kurie  des  can. 
st.  Mauric.  Engelfried  302. 
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182,  189,  206,  211,  212,  218,  245,  258, 
260,  262,  264,  270,  285,  313,  315,  316, 
322,  323,  328,  328  a,  336,  344,  350, 
376,  381,  385,  391,  392,  403,  411,  433, 

435,  448,  452,  454,  460,  471,  485,  498, 

503,  510,  611,  518,  552,  559,  679,  589, 

600,  601,  604,  628,  635,  638,  641,  642, 

650,  655,  679,  685,  689,  090,  094,  696, 

099,  700.  726,  727,  728,  737,  739,  748, 

751,  752,  762,  763,  766,  771,  772,  775, 

777,  778,  779,  780,  796,  797,  799,  812, 

817,  828,  835,  842,  844,  845,  850,  857, 

861,  862,  870,  877,  884,  888,  899,  903, 

920,  935,  959,  965,  981,  989,  990,  991, 

995,  1021,  1047,  1051,  1055,  1058, 

1060,  1063,  1083,  1096,  1103,  1105, 

1108,  1111,  1119,  1123,  1125,  1144, 

1155,  1157,  1187,  1177,  1181,  1183, 

1204,  1205,  1209,  1221,  1227,  1233, 

1235,  1238,  1261,  1263,  1208,  1298, 

1303,  1304,  1310,  1313,  1315,  1317, 

1318,  1319,  1349.  nova  inchoantc 
moneta  22. 
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24,  29,  37,  41 A.  47,  56,  102,  112, 
119,  141,  150,  160  u.  A.,  190,  193, 
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1014, 
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1127, 
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1151, 
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1154, 
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1198, 

1201, 

1249, 

1256, 
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— Tileke  (1361—69)  934,  1294. 
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934,  1056,  1115. 
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Stemmen,  Heinrich  v.  (1344—56)  140, 
142  u.  A.,  504,  562,  632,  s.  Br.  Jo- 
hann (1354  - 56)  562,  632. 

Werder,  Konrad  v.  (1361)  937. 
Westfal,  Heinrich  S.  d.Konrad  (1343)  85. 

— Juden  404. 
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— Kirche  st.  Nicolai  88,  223,  663.  — 
pleban.  (allgem.)  663. 

— advocatus  episcopi  88,  1006. 
Hartmann  Roleves  (1347—48)  261, 310. 

— cives. 
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Himmelsthür,  Gerhard  v.  (1343)  88. 
Meinard  (1348)  310. 

Rudolfl,  Heinrich  (1343)  88. 
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563,  565,  571,  576,  577,  613,  702,  956, 
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1177,  1185,  1191,  1253,  1255,  1263, 
1338, 1347.  — clerici,  clerus  117,  263, 
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330,  382,  511,  521,  543,  617,  619,  670, 
687,  757,  839,  867,  886,  967,  968,  969, 
970,  991,  1014,  1016,  1026,  1027,  1028, 
1043,  1048,  1051,  1053,  1072,  1074, 
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— vasalli  15,  21,  181,  556,  1023,  1027, 
1139. 
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— Förster  104,  207. 
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salia  656,  685,  753,  1014,  1354. 
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episcopi  (allgem.)  11,  24,  225,  400, 
402,  527,  553,  572,  599,  681,  769, 
914,  915,  946,  947,  969,  1000,  1001, 
1014. 
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*-  Hartbert  (1204)  479. 
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438 A.,  441,  442,  447,  450,  451,  454, 
455,  467,  473,  476,  480,  487,  489, 
494,  498,  500,  501,  508,  511  u.  A., 
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—65)  1007  A.,  1132. 

Johann  v.  Nörten  (1354  ertr.)  541. 
familiäres  qnotidiani  episcopi 
393. 

rasor  episcopi. 

Hartmann  (1350-61)  358,  393,  942 
(S.  589). 

Domkapitel  4,  11,  17,  21,  24.  25, 
26,  27,  33,  41,  45.  46,  52,  65.  76, 
79,  80,  85,  90,  94,  106,  114,  1& 
136,  137,  144,  145,  162,  178,  161. 
183,  191,  192,  202,  206,  214  A. 
222,  223,  225,  232,  235,  236.  237. 

238,  241,  243,  244,  250,  253,  256, 

259,  260,  262,  263,  264,  275,  276. 

277,  278  n.  A.,  281,  286,  289,  291. 

301,  311,  316,  323,  324.  325,  326a. 
333,  334,  341,  348,  352,  358,  365, 

369,  373,  380,  384,  388,  389,  390, 

398,  399,  403,  400,  409.  410,  413. 

415,  416,  417,  421,  426,  429,  436. 

436,  441,  442,  443,  445,  447,  448, 

462,  456,  456,  457,  458,  465.  475. 

479,  480,  487,  489,  494,  498,  50", 

501, 604u.  A„  508,  609,511,  517,  521. 
523,  524,  525,  526,  527,  537,  539. 

541,  545,  549,  550,  553,  556,  5«ö. 

565,  576,  677,  584,  585,  586,  587. 

596,  607,  610,  628,  629,  637,  638 

u.  A.,  639,  667,  681,  684,  685,  690 
694,  695,  702,  705,  706,  711,  712. 

713,  714,  720,  751,  752,  753,  754. 

755,  757,  764,  768,  769,  773,  781. 

784,  817,  825,  826,  827,  828,  82!* 

842,  850,  859,  860,  875,  876,  9U1. 

902,  910,  921,  924,  925,  926,  9$. 

939,  940,  942,  948,  954,  955,  85s, 

960,  961,  973,  975,  977  A„  981,  9M. 
988,  999,  1000,  1001,  1002,  1008, 
1005,  1007,  1013,  1014,  1015,  10K 
1022,  1023,  1026,  1028,  1029,  10». 
1040,  1046,  1048,  1051,  1052.  1Ü5\ 
1059,  1072,  1074,  1075,  1076,  1077. 
1092,  1102,  1111,  1130,  1133,  1132. 
1146,  1163,  1165,  1168,  1175,  1177, 
1204,  1205,  1221,  1226,  1229,  1235. 
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1248,  1258,  1259,  1266,  1267,  1275, 
1294,  1309,  1310,  1318A.,  1319, 
1324,  1325,  1326,  1327,  1335,  1336, 
1337,  1351,  1354.  — Generalkapitol 
(1342)  45,  46,  76,  77,  80,  (1344) 
135,  137,  (1347)  275,  276,  (1348)  289, 
200,  323,  324,  (1351)  413,  (1352) 
487,  (1355)  585,  686,  (1357)  751, 
753,  754,  769,  (1358)  811,  (1359) 
827,  859,  (1360)  875  n.A.,  926,  959, 
975,  (1362)  999,  1000,  1001,  (1363) 
1013,  (1308)  1226,  (1369)  1278.  - 
synodus  generalis  (1364)  1097. 

archidiaconi  maiores,  forenses 
Archidiakonat  447,  811,  876. 

— Burchard  v.  Querfurt  (1341—45) 
17,  167,  (1362  «,)  477. 

— Bertold  v.  Recklinghausen  (1352 
— 56)  477,  680,  widerrechtlich  gegen 

— Bertold  v.  Bockenem  (1352—69) 
450,  538,  607,  743,  766,  825,  978, 
986,  1028,  1029,  1036,  1100,  1307. 

seniores  capitnli  389,  629. 

prepositl  maiores  (allgem.)  400, 
413,  458,  628,  629,  751,  926,  948, 
999,  1014,  1204.  — Dompropstei 
250,  389,  425,  488,  619,  549,  611, 
612,  613,  752,  769,  829,  857,  876, 
948,  1000,  1002,  1005,  1014,  1039, 
1097,  1102,  1104,  1181,  1184,  1197, 
1221,  1236.  - litones  1002,  1005, 
1039,  1097,  1102,  1186.  — vicar. 
prepositi  Egidins  Keyhoghe  (1354) 
542,  549. 

— Johannes  (1204)  479. 

— Arnold  v.  Warberg  (1355  erw.)  584. 

— Otto  v.  Wobldenberg  (1350  erw.) 
369. 

— Otto  v.  Wohldenberg  (1341-50) 
4,  11,  17,  21,  36,  46,  52,  65,  76,  80, 
90,  91,  95,  96  A.,  128,  137,  145, 
181,  183,  191,  192,  202,  206,  222, 
223,  232,  235,  237,  241,  243,  244, 
248,  250,  262,  264,  272,  273,  276, 
277,  278,  291,  301,  311,  316,  320  A., 
323,  324,  325,  328  a,  333,  341,  344, 
352,  369,  (1350-57  erw.)  439,  452, 
506,  710. 

— Volkmar  v.  Alton  (1350-52)  389, 
390,  403,  406,  409,  410,  413,  415, 
417,  421,  422,  425A.,  426,  429,  430, 
441,  442,  445,  447,  448,  452. 

— Egidins  presb.  cardin.  tit.  st.  Pra- 
xedis (1351)  439,  (1353  erw.)  519. 

— Dietrich  v.  Rössing  (1352)  456, 
457,  458,  465,  479,  487,  489,  (1359 
erw.)  825. 


— Pietavinus  presb.  cardin,  tit.  basil. 
xii  apostolor.  (1353—54)  519,  542, 
549,  (1355  erw.)  596. 

— Nicolaus  Hut  (1855—70)  596,  611, 

612,  613,  628,  629,  667,  684,  685, 

694,  702,  705,  713,  720,  751,  ‘752, 

753,  754,  755,  764,  768,  769,  773, 

781,  784,  803,  809,  825,  827,  829, 

842,  850,  857,  869,  860,  875,  876, 

886,  887,  902,  925  u.  A„  926,  942, 

948,  955,  959,  960,  977  A„  999,  1000, 
1001,  1002,  1005,  1007,  1013,  1014, 
1022,  1025,  1039,  1040,  1048,  1051, 
1072,  1073,  1074,  1075,  1092,  1094, 
1097,  1102,  1103,  1104,  1126,  1130, 
1133,  1134,  1137,  1163,  1165,  1177, 
1185,  1192,  1194,  1197,  1198,  1204, 
1221,  1226,  1229,  1235,  1249,  1250, 
1255,  1258,  1259  u A..  1262,  1267, 
1277,  1278,  1279,  1292,  1299,  1305, 
1319,  1324,  1325,  1339,  1351,  1357. 

decani  maiores  (allgem.)  389,  584, 
629,  842,  850,  999,  1014.  — Dom- 
dekanat 534,  584,  769,  876,  1000. 

— Hilarius  (1204)  479. 

— Hermann  v.  Warberg  (1341—44) 
4,  11,  17,  21,  41,  46,  52,  65,  76,  80, 
90,  128,  (1346—55  erw.)  184,  584. 

— Siegfried  eom.  v.  Regenstein  (1344 
-46)  145,  181,  183,  191,  192,  199, 
202,  206,  222,  223,  (1347  erw.)  241, 
243. 

— Vakanz  (1346)  232A.  Neuwahl 
(1247)  241. 

— Bornhard  v.  Meinersen  (1347—  54) 
249,  534,  535,  von  B.  Erich  ernannt 
gegen 

— Dietrich  v.  Rössing  (1347—51)  241, 
243,  248,  250,  262,  264,  276,  277, 
278,  279,  291,  301,  311,  316,  321, 
322,  323,  324,  325,  328  a,  333,  341, 
367,  369,  390,  393,  403,  406,  409, 
410,  413,  415,  424,  426,  429,  430, 
441,  442,  445,  447,  448. 

— Volrad  v.  Dreileben  (1352—59) 

456,  457,  458,  479,  487,  489,  493, 
498,  504  u.  A..  607  A„  508,  509,  511, 
517,  519,  523,  624,  625,  537,  539, 

541,  545,  549,  550,  581,  584,  585, 

586,  587,  599,  610,  662,  667,  676, 

681,  685,  694,  695,  702,  705,  713, 

720,  751,  752,  753,  754,  755,  764, 

768,  769,  773,  781,  784,  817,  825, 

827,  829,  (1359  erw.)  850. 

— Bernhard  v.  Zuden  (1359)  856. 
Gegen  ihn 
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— Gerhard  v.  Sehalksberg  (1359—64) 
856  A.,  860,  889,  902,  926  u.  A.,  926, 
942,  955,  959,  960,  977  A„  981,  984, 
986,  999,  1000,  1001,  1002,  1005, 
1007,  1013,  1014,  1016,  1022,  1028, 

'1029,  1039,  1040,  1048,  1051,  1074, 
1075, 1092, 1097,  dann  episc.  Verden. 

— Heinrich  Advocatl  (1365—70)  1102, 
1113,  1130,  1137,  1145,  1146,  1105, 
1177,  1198,  1202,  1204,  1210,  1216, 
1223,  1226,  1229,  1259,  1267,  1273, 
1278,  1301,  1310,  1319,  1324,  1346. 

cantores  maioros  (allgem.)  842, 
948  (S.  589),  986.  — cantoria  183, 
876,  1014. 

— Ludolf  v.  Wohldenberg  (1341 — 42) 
17,  76,  (1345  enr.)  183. 

— Günther  v.  Bartensloben  (1345— 
58)  183,  413,  452,  457,  458,  476, 
482,  604,  545,  620,  637,  707,  710, 
723,  754,  781,  (1359-  62  enr.)  825, 
842,  942,  989,  auch  archidiac.  in 
Stöckheim  u.  Lengede. 

— Hildemar  v.  Oberg  (1364—89)  1087, 
1097,  1103,  1198,  1221,  1235,  1258, 
1259,  1282. 

snccentores  (allgem.)  842, 986, 1146. 

— Dietrich  v.  Lauenburg  (1357)  741. 

cellerarii  maiores  (allgem.)  489, 

842,  875,  948  (S.  591,  692),  1235.  — 
celleraria  876,  1221,  1236,  vereint 
mit  Archidiakonat  Ehe  (1352)  489. 

— Johann  v.  Medern  (1342  enr.)  47. 

— Johann  v.  Oberg  (1346—58  enr.) 
232,  781. 

— Volrad  v.  Dreileben  (1347)  248, 
dann  decan.  maior. 

— Volkmar  v.  Alten  (1353—68)  504, 
842,  846,  986,  1014,  1015,  1016, 
1028,  1029,  1072,  1097,  1103,  1133, 
1221,  1235. 

— Lippold  v.  Steinborg  ( suppl . 1366) 
1190. 

custodes,  thesaurarii  maiores 
(allgem.)  842,  999.  — thesauraria, 
custodia  65,  672,  876.  — litonos  65. 

— Otto  com.  v.  Eberstein  (1342)  65, 
76,  (1366  erw.)  1162. 

— Basil  v.  Rautenberg  (1344)  141, 
146. 

— Heinrich  v.  Hohnstein  (1354—60) 
572,  610,  891,  auch  prepos.  st.  Marie 
Halberstadt. 

— Rainard  v.  Bülzingslcben  (1360) 
891. 

— Dietrich  v.  Sellenstedt  (1366—70) 
1162,  1198,  1212,  1221,  1280,  1302, 
1314,  1316,  1359. 


scolastici  maiores  (allgem.)  842, 

999,  1146.  — scolastria  769,  876, 

1000,  1014. 

— Otto  y.  Vaikenstein  (1341  enr.)  17. 

— Siegfried  v.  Regenstein  (1341-44) 
1,  17,  21,  46,  52,  65,  76,  90,  128, 
137,  dann  deean.  maior. 

— Otto  com.  v.  Eberstein  (1344— 6ti) 

145,  181,  191,  192.  202,  206,  237, 

241,  243,  244,  248,  262,  277,  35', 

390,  393,  403,  409,  410,  413,  415, 

417,  426,  429,  430,  441,  442,  445, 

447,  448,  456,  457,  458,  479,  4-7. 

489,  498,  504  A.,  508,  509,  523,  524, 
541,  545,  550,  610,  685,  694.  696, 

702,  705,  713,  720,  751,  753,  754, 

755,  764,  768,  769,  773,  781,  784, 

827,  829,  842,  850,  859,  875,  876, 

902,  (1361  enr.)  954. 

— Otto  com.  v.  Hallemmnd  (1361- 

70)  918,  926,  932,  942,  954,  955, 

959,  960,  977 A.,  986,  999,  1000, 

1001,  1003,  1013,  1014,  1022,  1027, 
1032,  1033,  1039,  1040,  1046,  104* 
1051,  1054,  1074,  1075,  1097,  1099. 
1102,  1103,  1104,  1133,  1137,  1163. 
1165,  1220,  1229,  1259,  1267,  1278, 
1310,  1324,  1353,  auch  Generalvikar 
Hild.,  canon.  Halberstadt 

canonici  maiores  (aUgem.)  45. 
46,  137,  237.  241,  243,  248,  324, 
358,  389,  450,  531,  549,  565,  629, 
842,  875,  910,  948,  975,  999.  1002, 
1005,  1014,  1046,  1309,  1310,  1353. 

— Asterrode,  Assiscorode,  Bnrehard 
v.  (1350 — 56)  393,  680,  auch  prepos. 
Oldesborch. 

— Bardelebon,  Ludeger  v.  (1363—68) 
1014,  1257  ( falsch  thesaurar.) 

— Barfelde,  Friedrich  v.  (1363— 68) 
1014,  1097,  1133,  1146,  1258,  1259. 

— Bartenslebon,  Günther  v.  (1346) 
230,  dann  cantor. 

— Berge,  v.,  de  Monte,  Johann  (res. 
1368)  1232. 

— Berwinkel,  Gunzel  v.  (1355  mr.l 
584. 

— Bock,  Johann,  baccalaur.  iur.  canon. 
(1359  -68)  840,  873,  951,  1014, 
1097,  1133,  1146,  1198,  1258,  1259, 
auch  can.  Magdeburg. 

— Kurt  (1344—64)  137,  430,  54,4, 
846,  960,  1014,  1097. 

— Boekenem,  Bertold  v.  (1350—70' 
393,  456,  511,  538,  546,  608,  683, 
657,  743,  744,  766,  825,  842,  941, 
942,  978,  986,  1014,  1015,  1016. 
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1028,  1029,  1036,  1072,  1097,  1100, 
1120,  1127,  1133,  1187,  1226,  1258, 
1259,  1280,  1307,  1316,  auch  archi- 
diac.  Hild.,  capellan.  episc. 

— Boldensen,  Otto  v.  (1346—68)  219, 
850,  1014,  1097,  1198,  1258,  1259. 

— Braunschweig,  dux  Emst  v.  (1362) 

985. 

— — dnx  Heinrich  v.  (1362—05)  980, 
1014,  1131,  auch  prepos.  st.  Crucis, 
prepos.  Halberstadt. 

— — dux  Johann  v.  (1302—  05)  986, 
1131,  auch  prepos.  Halberstadt. 

— Cramme,  Arnold  v.  (1348)  312. 
Burchard  v.  (1361-63)  948 

(S.  589,  591),  1049. 

— Dreileben,  Johann  v.  (1359)  850. 

— Eberstein,  com.  Hermann  v.  (1357 
—65)  724,  1133. 

— — com.  OttoiV.  (1341—56)  21,  41, 
505,  647,  dann  thesaurar.,  auch 
prepos.  Hameln. 

— — com.  Otto  v.  (1345)  181,  dann 
scolast. 

— Gittelde,  Gnnzel  v.  (1362—68) 

986,  1097,  1133,  1146,  1198,  1258, 
1259. 

— Gowisch,  Hermann  v.  d.  (1348-  64) 
309  u.  A„  329,  643,  044,  077,  885, 
1012,  1014,  1052,  1097. 

— — Hermann  v.  der,  iun.  (1365—69) 
1148,  1197a,  1254,  1281,  1291. 

Siegfried  v.  dor  (1343-70)  116, 

267,  309  u.  A.,  329,  338,  643,  844, 
677,  1014,  1015,  1016,  1028,  1029, 
1097,  1197a,  12.32,  1281,  1326,  auch 
archidiac.  Sarstedt. 

— Hallermund,  com.  Otto  v.  (1345 
—59)  173  A.,  256,  403,  419,  459, 
402,  497,  504,  536,  584,  588,  648, 
656,  765,  794,  849,  dann  scolast., 
auch  archidiac.  Seeson. 

— — com.  Wilbrand  v.  (1345—64) 
173  u.  A.,  247,  423,  459  A..  497, 
513,  515,  536  A.,  632,  747,  793,  831, 
932,  981,  1014,  1015,  1010,  1028, 

1029,  1037,  1097. 

— Hardenberg,  Bernhard  v.  (1341— 
48  enc.)  17,  239,  292,  auch  prepos. 
st.  Crucis  Hild. 

— — Bernhard  v.  (1354 — 65)  541, 
1014,  1072,  1097,  1133. 

— — Dietrich  v.  (1341—65)  2,  408 
U.  A.,  456,  824,  987,  1114,  auch 
prepos.  Heiligenstadt,  st.  Petersb. 
Goslar,  Nörten. 

— — Hermann  v.  (1341—49)  17,  21, 


181,  241,  292,  341,  auch  archidiac. 
Sarstedt. 

— Hohnstein,  com.  Ludwig  v.  (1360 
—63)  882,  891 A , 1014,  1042,  auch 
prepos.  Crucis  Nordhausen,  canon. 
Magdeburg. 

— Hoye,  Hoyghe,  Burchard  (1361 — 
63)  960,  1014. 

Johann  (1361  erir.)  960. 

— Homburg,  Albert  v.  (1364)  1072. 

— Lente,  Bertold  v.  (1357)  731. 

— Meinersen,  Bernhard  v.  (1343—66) 
84,  249,  255,  521,  974,  1014,  1015, 
1010,  1020,  1028,  1029,  1097,  1122, 
1180,  auch  canon.  Magdeburg,  archi- 
diac. Braunschweig  u.  Stöckheim. 

— Naensen,  Heinrich  v.  (1363)  1009. 

— Oberg,  Hildemar  v.  (1354—63)  534, 
509,  1014,  dann  cantor,  auch  can. 
Magdeburg. 

Kurt  v.  (1350)  304. 

— Querfurth,  Burchard  v.  (1341—45) 
17,  167,  (1352  enc.)  477,  auch  archi- 
diacon.  Hild. 

— Rautenberg,  Eilhard  v.  (1344)  141. 

— — Siegfried  v.  (1359— 65)  832,  842, 
1014,  1022,  1072,  1097,  1133. 

— Rave,  Johann  (1352)  477,  auch  pleb. 
Warzen,  can.  Mar.-Magd. -Stift  Hild. 

— Rocklinghausen-Böckenförde,  Ber- 
told v.  (1352—56)  477,  680,  auch 
archidiac.  Hild. 

— Regenstein,  com.  Ulrich  v.  (1341— 
63)  20,  1014. 

— Rikmersdorf,  Albert  v.  (1363—66) 
1138  u.  A.,  1188,  dann  episc.  Halber- 
stadt. 

— — Johann  v.  (1365)  1137,  auch 
archid.  Goslar,  canon.  Bremen. 

— Rössing,  Dietrich  v.  (1341 — 45)  21, 
137,  181,  dann  decan. 

Dietrich  v.  (1353)  504,  518. 

— Saldcr,  Aschwin  v.  (1363—69)  1014, 
1097,  1283,  1309  ( stirbt  1369  Dez.12) 
1310,  auch  prepos.  st.  Mauric.  Hild. 

— Schalksberg,  Gerhard  v.  (1347—59) 
239,  860,  dann  docan.,  auch  canon. 
Minden,  archidiac.  Lohe. 

— Schmalenberg,  Eberhard  v.  (1368) 
1232,  auch  archidiac.  Sarstedt. 

— Schwarzburg,  com.  Heinrich  v. 
(1364)  1085,  auch  canon.  Magdeburg. 

— Sellenstedt,  Dietrich  v.  (1363—66) 
1014,  1072,  1140,  1162,  dann  the- 
saurar., auch  archidiac.  Börsum. 

— Sonnenberg,  mag.  Hermann  v. 
(1359—70)  824,  1014,  1097,  1106, 
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1133,  1164,  1198,  1258,  1259,  1280, 
1315,  auch  prepos.  Petersb.  Öoslar. 

— Steinberg,  Heinrich  v.  (1345—65) 
188,  1130. 

Lippold  v.  (1364-67)  1067  A„ 

1097,  1132,  1221,  auch  capellan. 
episc.,  dann  cellerar. 

— Stöckheim,  Dietrich  v.  (1351—65) 
405,  416,  426,  429,  508,  511,  534, 
538.  608,  846,  910,  912,  986,  1014, 
1097,  1137,  1146,  auch  archidiac. 
Goslar  n.  Förste. 

Dietrich  v.,iun.  (1363-69)  1014, 

1198,  1206,  1275. 

Lippold  v.  (1341)  17,  (1351  ertc.) 

429. 

— Vallstedt,  Johann  v.,  mag.  in  ar- 
tibns,  baccal.  modicin.  (1363—64) 
1033,  1097. 

— Volksen,  Wilhelm  v.  (1368)  1259, 

— Volkmar  (1258)  814  A. 

— Warberg,  Ludolf  v.  (1355-64)  615, 
948  (S.  589,  592,  594),  1014,  1097, 
(1368  erw.)  1229,  auch  archidiac. 
Barum. 

— Werdegen,  Digni,  Johann,  11c.  in 
iure  (1366 — 70)  1152,  1320,  auch 
prepos.  st.  Mauric.  Hild. 

— Wernigerode,  com.  Gebhard  v. 
(1357—  58  ertc.)  731,  814,  auch  pre- 
pos. st.  Bonif.  Halberstadt. 

— Wohldenberg,  com.  Heinrich  v. 
(1361-68)  948  (S.  591),  1014,  1072, 
1110,  1133,  1205,  1229,  1258. 

com.  Hoier  v.  (1342—60)  53, 

71,  113,  122,  320,  361. 

— Zuden,  Bernhard  v.  (1344—63)  143, 
468,  478,  538,  565,  573,  577,  581, 
595,  597,  631,  645,  926A.,  937,  975, 
1014,  1020,  (1368  ertc.)  1232,  auch 
decan.,  archidiac.  Barum  u.  Sarstedt, 
can.  st.  Sebast.  Magdeburg  etc. 

— — Bernhard  v.,  iun.  (1356)  631. 

— — Heinrich  v.  (1358—62)  814, 975. 

vicarii  maiores  137.  310,  358,421, 

425  u.  A.,  610,  696,  910,  1267, 1310. 

— Adenstedt,  Goswin  v.  (1367—70) 
1198,  1314. 

— Byz,  Johann  (1341)  17,  21. 

— Bockenom,  Ludolf  v.  (1364)  1097. 

— Braunschweig,  Goswin  v.  (1364) 
1097. 

— Brilhl,  Johann  v.  (1363)  1019. 

— Brunos,  Bernd  (1368)  1227, 

— Bueeko,  Hartbert,  rector  altaris  st. 
Barbare  (1346—47)  232,  273. 

— Camene,  Johann  v.  (1357)  725. 


— Ekbert,  pleban.  in  Heyersum  (136! 
1097. 

— Elze,  Johann  v.  oder  pleban.  ii 
(1356-  64)  662,  1097. 

— Fallersleben,  Johann  v.  (1364)  1097. 

— Giften,  Ernst  v.  (1360)  886. 

— Gropelinge,  Burchard  v.  (1384— STi 
1097,  1198. 

— Hasede,  Johann  v.  (1364)  1097. 

— Heinrich,  vic.  capell.  st.  Laurent 
pleban.  in  Detfurth  (1356—64)  645 
720,  1097. 

pleban.  in  Freden  (1364)  109: 

— Holmersen,  WiUikin  v.  (1364—67.' 
1065  U.A.,  1097,  1198. 

— Johann,  pleban.  in  Meinum  (136!) 
1097. 

— Kind,  Nicolaus  (1364—67)  1097 
1221. 

— Linde,  Johann  v.  (1353)  53t 

— Meicnberg,  Heinrich  v.  (1341 — 4.' 
17,  21,  181. 

— Netwech  od.  Netelbech,  Lud«! 
(1364  -68)  1097,  1229. 

— Nicolaus  pleban.  in  Edemisf-: 
(1364)  1097. 

— Peine,  Dietrich  v.  (1343)  117,  atd 
vicearchid.  Braunschweig. 

— Reinoldi,  Johann  (1345)  181. 

— Ribbeke,  Johann  (1368)  1229. 

— Schmalenburg,  Heinrich  v.  (1364) 
1097. 

— Schutte,  Heinrich  (1364)  1097. 

— Solde,  Ludolf  v.  (1344)  141. 

— Sonnenberg,  Werner  v.  (1344)  111 

— Stephani,  Heinrich  (1364)  1097 

— Vechte,  Willikin  v.  (1364— f 
1097,  1209. 

— Vcrstode,  Bernhard  v.  (1364)  KW 

— Willikin  pleban.  in  Freden  (1361: 
942. 

bursarins  986,  1146,  1326. 

caiefactor  948  (S.  591,  592). 

camerarii  842,  1310. 

campanarii  seu  oppermanni  842 
948  (S.  592),  1310. 

— Johann  v.  Goslar  und  W1U4/ 
(1354)  542. 

— Johann  (1361)  959. 

coquus  986. 

Förster  104,  207. 

scolares  137,  389,  629,  710.  910 
dormitoriales  16,  545.  — magi— 
scol.  948  (S.  589). 

iitones  94,  114,  323,  380,  389.  4 
442,  629,  769,  999,  1000,  1001,  ICH 
1278. 
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VII.  8tifler  und  KISster  In  der  Stadt 

518,  565,  571,  570,  577,  700. 

A.  Andreasstift  141,  246,512,537, 
538,  540,  548,  563,  693,  607,  824, 
642,  653,  654,  696,  841,  872,  892, 
916,  917,  934.  994,  1011,  1025,  1055, 
1056,  1069,  1100,  1117,  1155,  1171, 
1183,  1253  u.  A„  1261,  1303,  1313, 
1328,  1330,  1364.  — Pfarrhof  654. 
— altare  st.  Mathie  007,  654,  1186, 
riear.  Heinrich  v.  Minden  gen.  Bok- 
sele  (1355)  607.  — altare  st.  Mathei, 
rector  Bertram  Bock  (1357)  096, 
699,  700.  — altare  beim  Tnrm  (gegr. 
1341)  33.  — H.  Geisthospital  auf 
dem  Kirchhof  119,  540,  770,  917. 

— archidiaconi  «.  Domkapitel. 

— plebani  607,  1097.  Heinrich  v. 
Gandersheim  (1360)  906. 

— decani  (allgem.)  607. 

Johann  Luceken  (1344—47)  141, 246. 
Heinrich  v.  Gandersheim  (1351—00) 
420,  537,  538,  664,  872,  895. 
Johann  v.  Schmalenberg  (1301—68) 
910,  934,  994,  1030,  1055,  1097, 
1100,  1107,  1153,  1155, 1156,1171, 
1183,  1198.  1253  A.,  1261. 
Eberhard  (1369-70)  1303,  1313, 
1328,  1354. 

— scolastici : 

Bertold  (1356  quondam)  642. 
Konrad  v.  Alfeld  (1356  - 61)  624, 653, 
654,  872,  892,  934,  948  (S.  589). 
Radulf  Henut  ( prov . 1359)  841. 
Johann  v.  Wezelo  (1363—70)  1055, 
1100,  1155, 1183,  1261, 1803, 1313, 
1328. 

— canonici  (allgem.)  826. 

Albert  (1357  enc.)  090,  699. 
Banteln,  Ulrich  v.  (1356)  624  A. 
Betheln,  Johann  v.  (1344—54)  141, 

537,  538. 

Bock,  Albert,  mag.  (1342)  67. 
Bokfell,  Heinrich  (1344-59)  141, 
792,  820. 

Heinrich,  pleban.  st.  Lamberti  Bild. 
s (1357)  726. 

Lühnde,  Günther  v.  (1356-65)  642, 
826,  904,  1062,  1086,  1107. 
Minden,  Hermann  v.  (1344)  141. 
Sievershausen,  Hermann  v.  (1348) 
300. 

Werdegen.  Dietrich  (1354—59)  537, 

538,  826. 

Wetteborn,  Ulrich  (1364)  1086. 

— altarista  Arnold  v.Lude  (1365)  1107. 


— olderlude  934. 

— scolares  696. 

B.  Bartholomaeistift  48,  545,  567, 
678,  696,  732,  1118,  1199,  1224. 

— prepositi: 
ungenannt  (1344)  141. 

Dietrich  v.  Halle  (1356-67)  678, 
732,  1086.  1097,  1224. 

— canonici  48. 

C.  Kreuzstift  19,  47,  50,  57,  81,  95, 
06,  98,  100,  129,  130,  132,  133,  138, 
190,  218,  245,  292,  372,  442A.,  451, 
533,  539,  553,  558,  609,  013,  640, 
051,  874,  696,  721,  741,  753,  754, 
767,  805,  817  A.,  826,  859,  871,  884, 
888,  894.  950,  953,  1108,  1111,  1142, 
1143,  1150,  1293,  1306,  1315,  1319, 
1338.  — capella  st.  Anne  47,  221, 
767  A.,  capellan.  Dietrich  Corvus 
(1358)  767  A.  — capella  st.  Anne  et 
Elisabeth,  darin  altare  earund.  888. 

— capella  st.  Vincentii  in  ambitu 
753,  754,  826,  rector  Johann  v. 
Gratfelde  (1359)  820.  — nova  capella 
gegr.  v.  pleban.  Burehard  in  Heinde 
(1346)  221.  — vicaria  st.  Pancratii 
651,  1306.  ricar.  Heinrich  v.  Banteln 
(1309)  1300.  — vicaria  st.  Martini 
921.  — nova  vicaria  st.  Godeh., 
Bemw.  et  Epiphan.  gegr.  v.  Eber- 
hard v.  Wunstorf  (1344)  129,  132, 
ricar.  Lambert  Lincalf  (1344)  132. 

— dormitorium  674.  — fabrica  1195. 
— Generalkapitel  674,  1195.  — 
statuta  1195. 

— prepositi  (allgem.)  1014, 1051, 1204. 
Bernhard  v.  Hardenberg  (1341  enc.) 

17,  (1348  ertc.)  292,  auch  ean. 
maior. 

Basil  (1344)  129,  130. 

Heinrich  v.  Steinberg  (1350)  305, 
370,  372,  (1356  enc.)  640. 
Heinrich  Herzog  v.  Braunschweig 
(1353-69)  522,  533,  579,  609, 
640,  651,  721,  741,  805,  986,  1051, 
1205^  1239,  1296,  auch  ean.  mai., 
dann  prepos.  Halberstadt. 

— decani  (allgem.)  859,  1195. 
Gerhard  (1341—43)  19,  47,  50,  54, 

100. 

Bertold  Wulfgrove  (1344—57)  130, 
141,  221,  533,  534,  544,  573,  574, 
579,  582,  609,  640,  651,  669,  674, 
721,  729,  (1358  enc.)  767. 
Heinrich  v.  Asmersleben  (1357—66) 
741,  767,  805,  871,  884,  888,  894, 
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«53,  1030,  1061,  1007, 1108,  1111, 
1131,  1133. 

Johann  Bramborst  (1366—67)  1185, 
1108. 

Johann  Corvus  (1369— 70)  1305, 1315. 

— oustode.t  (alldem.)  1108. 

Johann  Molberg  (1362)  980. 

— scolastici : 

Konrad  Kronesben  (1354  eru\)  555. 

Bertold  Wulfgrove  (1343)  100,  dann 
decan. 

Johann  Prigel  (1350—  60)  306  u.  A., 
555,  888,  894,  (1365  quondam) 
1115. 

Siegfried  v.  Reden  (1365)  1111. 

— thesatirarii : 

Johann  v.  Berczen  (1344)  130. 

Johann  v.  Minden  (1356—67)  669, 

1107,  1198. 

canonici  (allgem.)  19,  47,  884,  1108, 

1195. 

Alfeld,  Bertold  v.  (1344)  141. 

Assmersleve,  Heinrich  v.  (1344—56) 
141,  142 A.,  669,  dann  decan. 

Bock,  Hermann  (1357  erv.)  745. 

Bovendenherde,  Albrecht  (1356)636, 
auch  canon.  Soest. 

Bramborst,  Johann  (1364—65)  1097, 

1108. 

Burchard  pleban.  in  Heinde  (1350) 
377. 

Coquina,  Sander,  de  (1341—44)  19, 
47,  130. 

Corvns  (?),  Dietrich  (1358)  767A. 

— Johann  (1367)  1198. 

Dörnten,  Heinrich  v.  (1341—44)  19, 
47,  130,  141,  (1360  enc.)  894, 
(1365  enc.)  1108. 

Kmesen,  Heinrich  (1358)  767A. 

Frenke,  Bruno  v.  (1343—44)  95, 96, 
98,  130. 

Gandersheim,  Heinrich  v.  (1343— 64) 
102,  141,  1097. 

Garlop,  Johann  (1364)  1097. 

Gotha,  Heinrich  Henningi  v.  (1359 
-60)  767 A.,  894. 

Hameln,  Johann  v.  (1341—44)  17, 
19,  47,  91,  95,  96,  98,  130,  141, 
142  A. 

Heinrich  pleban.  in  Sarstedt  (1344) 
130. 

Herzberg,  Bernhard  v.  (1341—44) 
' 19,  130. 

Holthusen,  Bertold  v.  (1341—70)  19, 
47,  127,  130,  729,  1097,  1333. 

I.ühnde,  Günther,  v.  (1364)  1062, 
vorher  can.  st.  Andree. 


Minden,  Johann  v.,  gen.  Moienberz. 
mag.  (1355-68)  603,  729,  1083, 
1097,  1263. 

Pantaleon  (1370)  1338. 
Rautenberg,  Siegfried  v.  (1344)  139. 
Reden,  Siegfried  v.  (1864)  1097. 
Salder,  Konrad  v.  (1360)  894. 
Schöningen,  Heinrich  v.  (1344)  130. 
Sehlde,  Johann  v.  (1351—58)  111 
481,  802. 

Werdeghen,  Digni,  Dietrich  (1364— 
66)  1097,  Ufll. 

— Sander  (1347)  252. 

W ulfgrove.  Bertold  (1341—42)  19.47. 

— ticarii  (allgem.)  47,  57,  674,  884, 
1108,  1195. 

Banteln,  Heinrich  v.  (1369)  13(6, 
Lapisoide  oder  Stenbrekers,  Me 
hard  (1361)  921. 

Lincalf,  Lambert  (1344)  132. 
Lindau,  Mathias  v.  (13611  921. 
Rinteln,  Bernhard  v.  (1341-56)17 
57,  651. 

Schmalenburg,  Gerlach  v.  (1342)47. 
Sondach,  Dietrich  (1342)  47. 
Stein,  Eberhard  (1366)  1154. 

— lectores  47,  884,  1108,  1195. 

— scolares  47,  1108,  1195.  — rettet 
scolar.  47.  — dormitoriales  884. 

— episcopus  pucrorum  1195. 

— pulsatores  47. 

— campanarii  884,  1195. 

— litones  81,  533,  953. 

D.  Dominikaner,  Predicatores,  cot 
vent.  st.  Pauli,  Peweler  339,  96. 
499,  604,  655,  1022  A.,  1116, 1261.- 
altare  st.  Crucis  339. 

— priores: 

Konrad  (1349)  339. 

Jordan  (1353)  499. 

Heinrich  (1355)  604. 

— supprior: 

Albert  (1355)  604. 

— fratres  339. 

Bleckenstedt,  Friedrich  v.  (1353)  4i8 
Lauenhagen,  Heinrich  v.  (1369)  1303. 
Witkrud,  Hermann  (1368)  1261 

E.  Godehardikloster  58,  66. 1Ä 
175,  190,  285,  442,  474,  484.  485, 
502,  503,  520,  552,  568,  570,  «"■ 
645,  650,  655,  696,  727,  737, 
791,  823,  833,  835,  852,  863,  861 
874,  877,  903,  912,  1060, 1098, 1K", 
1116,  1157,  1297,  1302,  1314,  1322, 
1340.  — Hospital  58.  158.  - Gode- 
hardimühle  862.  molcndinar.  Johacu 
u.  Fr.  Margarete  (1348—53)  301,529 
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— abbates  (allgem.)  903.  — capcllan. 
abbatis  Dietrich  v.  Mölme,  pleban. 
in  Giesen  (1359)  853. 

Dietrich  (1283)  823. 

Burchard  (1344)  158,  (1353  erw.)  514. 
Walthor  (1348—53)  285,  442,  485, 
602,  520. 

Dietrich  v.  Harlossem  (1353—70) 
503,  614,  655,  568,  570,  573,  600, 
645,  650,  655,  669,  727,  737  u.  A„ 
762,  823,  833,  835,  853,  862,  874, 
877A.,  903,  912,  1030,  1097,  1107, 
1115,  1152,  1157,  1198,  1200, 
1203,  1297,  1302,  1314,  1320, 
1322,  1340. 

— priores: 

ungenannt  (1354—56)  570,  650. 
Johann  v.  Goslar  (1359—66)  823, 
833,  835,  862,  903,  1107,  1115, 
1157. 

Arnold  (1370)  1322. 

— custos  (allgem.)  650,  903. 

— karitalere  (allgem.)  503,  903. 

— monachi,  fralres  862. 

Borchardes,  Arnold  (1359)  862. 
Halle,  Godehard  v.  (1359)  852. 

— professus: 

Molendinarli,  Johann,  sacrista  (1353 
—70)  520,  1314. 

— litones  442. 

F.  Johannisstift  223,  261,  276,  277, 
279,  321,  384,  388,  390,  406,  424, 
445,  479,  599,  601,  696,  744,  976, 
977,  1273,  1274,  1308,  1311,  1334. 
— Hospital  276,  277,  373,  406.  — 
Spitalshof  261,  384,  388,  390.  - 
Hofmeister  390. 

— decani  (allgem.)  599,  601.  — decania 
279. 

Ludolf  Vrove  (res.  1347)  279. 
Bertram  v.  Naensen,  canon.  st.  Marie 
Einbeck  (1355  guondam)  601. 
Volrad,  Domdek.  (1355)  599. 

Johann  v.  Lede  (1370)  1333. 

— scolastici  (allgem.)  599,  601. 
Diotrich  (1369  quondam)  1308. 
Johann  v.  Halberstadt  (1370)  1334. 

— canonici  424,  599,  601. 

Barum,  Herzo  v.  (1347—64)  261, 
321,  744,  1097. 

Bock,  Bernhard  (1347—64)261, 1097. 
Bolzum,  Ludolf  v.,  wird  pleban.  in 
Nettlingen  (1355)  599. 

Gruwel,  Ludolf  (1361)  1097. 
Oesselse,  Bernhard  v.  (1350)  744. 
Rinteln,  Johann  v.  (1356)  637. 


G.  Maria-MagdaJenonkloster  22, 
28,  55,  68  u.  A„  81,  140,  142,  200 
u.  A„  287,  289,  298,  337,  357,  495, 
518,  660,  692,  693,  696,  698,  718, 
729  u.  A.,  757,  775,  955,  957,  1047, 
1071,  1096,  1191,  1207.  — capella 
nova  st.  Nicolai  298.  — altaria  duo, 
gegr.  v.  Kurd  v.  Salder,  870.  — 
werkhus,  domus  operatoria,  ofticina 
287,  660,  693,  718.  operatricos, 
werkmeistersche  22,  718,  870.  — 
operatorium,  werkammecht  22. 

— capellani: 

Alfeld,  Sander  v.  (1357  — 60)  718, 
729,  870. 

Minden,  Johann  v.  (1360)  870. 

— prepositi  (allgem.)  767. 

Heinrich  (1341—60)  22,  28,  29, 

68  A.,  81,  140,  142,  200  A.,  287, 
298,  660,  692,  693,  718,  870. 
Johann  Corvus  (1363—66)  1047, 
1071,  1191. 

— priorisse: 

Gertrud  (1341—48)  22,  28,  29,  68  A„ 
81,  200  A.,  287,  298. 

Adelheid  v.  Salder  (1349—64)  337, 
518,  660,  692,  693,  718,  870,  1047, 
1071. 

— kellersche  (allgem.)  692,  870. 

— custersche  (allgem.)  870. 

— scholmestersche  (allgem.)  870. 

— moniales,  sorores  757. 

Bockvel,  Mathilde  (1356—57)  660, 

692. 

Bortfeld,  Dankburg  v.  (1356)  660. 
Damme,  Hanna  v.  (1366)  1153. 
Eldagsen,  Irmgard  v.  (1341)  22. 
Eleri,  Mathilde  (1358)  806. 
Herberge,  Elisabeth  v.  (1356—57) 
680,  693. 

Kempen,  Mathilde  (1356—  57)  660, 

693. 

Lintborgs  T.  Ilsebe  (1364)  1057. 
Rautenborg,  Kunigunde  v.  (1356)  660. 
Reden,  Kunigunde  v.  (1356)  660. 
Rinteln,  Geseke  v.  (1357)  692. 
Salder,  Lucke  v.  (1358—60)  775, 
870. 

Schönekind,  Elisabeth  (1341)  28. 
Steinberg,  Jutta  v.  (1357)  693. 
Sudersen,  eine  Schw.  u.  eine  Venv. 

des  Staz  v.  (1369)  1286,  1287. 
Wülfingen,  Christine  v.  (1341)  28. 

H.  Maria  - Magdalenenstift  im 
Schüssolkorbe  361,  541,  543. 

— canonici  811. 

Raven,  Johann  (1352)  477. 
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J.  Michaetiskloster  0,  39,  55,  91, 
112,  193,  194,  195,  200  u.  A.,  314, 

325,  328,  331,  345,  374,  376,  432, 

433,  442,  465,  482,  543,  544,  566, 

598,  617,  619,  625,  638  n.  A.,  668, 

671,  687,  696,  697,  699,  700,  701, 

715,  716,  719,  728,  729,  738,  739, 

743,  762,  768,  771,  772,  774,  776, 

777,  778,  779,  782,  783,  786,  790, 

795,  796,  797,  799,  807,  812,  821, 

837,  851,  854,  861,  865,  866,  868, 

906,  935,  952,  956,  958,  978,  995, 

997,  1017,  1063,  1096,  1109,  1119, 
1123,  1125  u.  A.,  1144,  1187,  1170, 
1172,  1173,  1177,  1193,  1227,  1236, 
1265,  1298,  1304,  1349,  1359.  — ca- 
pella  b.  Martini  1298.  — capella 
inter  dormitor.  et  cript.  776.  — aitare 
omn.  sanetor.  738.  — 25  Altäre  356. 
— Reliquien  356.  — Orgel  1096.  — 
candelabra  st.  Bemwardi  906.  — 
gerwhus  1172.  — Spital  314, 598,719. 
— abbales  (aUgem.)  465,  638,  715, 
738,  776,  1123,  1298.  — Tafelgüter 
1123.  — capellan.  abbat.  Konrad  v. 
Banteln  (1343)  91.  — advocat.  abbat. 
Gerbodo  Sidensnor  (1354)  544. 
Heinrich  v.  Wendhansen  (1358  ent.) 
776. 

Konrad  v.  Steinberg  (1341 — 46)  9, 
39,  91,  112,  141,  194,  200,  (1348 
-63  quondam)  314,  701,  715, 
719,  1017. 


Hartmann  Friose  (1349—70)  325, 
328,  331,  345,  374,  432,  433,  442, 
455,  482,  566,  017,  619,  625,  068, 
671,  687,  696,  697,  700,  715,  716, 
728,  729,  738,  739,  743,  766,  771, 
772,  774,  776,  777,  778,  779,  782, 
783,  790,  795,  796,  797,  799,  807, 
812,  821,  837,  861,  854,  861,  865, 
866,  868,  906,  935,  952,  956,  958, 
978,  995,  997,  1063,  1096,  1097, 
1103,  1109,  1119,  1123,  1125, 

1144,  1152,  1162,  1167,  1170, 

1172,  1193,  1198,  1227,  1236, 

1265,  1298,  1304,  1349. 

— priores  (allgem.)  1167. 

vacat  (1351)  432. 

Hildemax'  (1356  - 58)  668,  671,  097, 
715,  716,  728,  72!),  738,  739,  743, 
766,  774,  776,  777,  778,  779,  783, 
dann  abbas  in  Ringelheim. 

Konrad  v.  Banteln  (1358—65)  786, 
790,  795,  796,  797,  799,  807,  812, 
821,  851,  854,  906,  935,  952,  956, 
958,  978,  995,  997,  1096,  1123, 
1125. 


Ludwig  v.  Ohlum  (1368—69)  1227, 
1298. 

— camerarü,  cameraria  783. 

— celUrarü  (allgem.)  1236. 

Ludwig  (1349-51)  325,  432. 

— custodes,  thesaurarii  (allgem.)  1096. 
1227. 

Johann  (1347)  246. 

Dietrich  (1349-51)  325,  432. 
Hildemar  (1366)  1172. 

— hospitalar.,  spetteler: 

Konrad  (1349-51)  325,  432. 

— monachi,  fratres  625,  738. 

Banteln,  Konrad  v.  (1347—57)  246, 

738. 

Bertold,  quondam  abbas  in  Ringel- 
heim (1358)  777,  782. 

Ohlum,  Ludwig  v.  (1358—69)  779, 
854  A-,  1096,  1172. 

Wittenbodo  (1354  enr.)  566. 

— litones  374,  442,  617,  619,  786, 
1265. 

K.  Minoriten,  Barfüsser  546,  1175, 
1289,  1344. 

— guardiani: 

frater  Heinrich  (1366 — 69)  1175, 
1289. 

frater  Bertold  (1370)  1344. 

— frater: 

Goslar,  Bertold  v.  (1342)  73. 

L.  Moritzstift  8,  14,  284,  290,  296 

u.  A.,  302,  310,  326,  336,  342,  343, 
369,  372,  373,  392,  411,  435,  442, 

448,  510,  553,  559,  635,  641,  679, 

680,  686,  691,  696,  702,  703,  704, 

722,  746,  816,  839,  989,  990,  992, 

993,  1047,  1067,  1079,  1123,  1125, 
1135,  1251,  1263,  1276,  1307,  1316, 
1317,  1318,  1324.  — vicaria  st.  Petri 
et  Pauli  oder  sepulcri  (gegr.  1359) 
686,  703,  704.  — snmmum  aitare  8, 
839.  — aitare  st  Marie  839,  992. 
— aitare  b.  Martini  336.  — aitare 
iuxta  sepulcr.  episcopi  Echelonis 
703.  — corona  8.  — dormitorium 
326,  510,  691,  703,  1276.  — estua- 
rium  290.  — pirale  326.  — moshus 
278.  — Schule,  Sehxilmeister  290. 
— Goldene  Messe  369.  — General- 
kapitel  703.  — Bergmühle  265,  326, 
997,1079.  molend.  Henning  v.  Salder 
u.  Fr.  Gese  (1347)  265.  — Alt 
fcloster  *.  unter  A. 

— prepositi  (allgem.)  326,  369,  400, 
635,  839,  1051,  1204.  — Propstei 
343, 369,  448.  — Propsteikurie,  mos- 
hus in  der  278. 
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mag.  Bernhard  (1362  enr.)  990. 
Bertold  (1362  erw.)  989. 

Bodo  v.  Homburg  (1341—53)  14, 
172,  265,  278,  290,  342,  343,  307, 
392,  442,  448,  510,  (1354-61  enr.) 
575,  703,  751,  752,  937. 

Heinrich  v.  Zuden  (1354 — 69)  575, 
641,  746,  839. 

Asch win  v.  Balder  (1363  - 69)  1008, 
1051,  1133,  1135,  1152, 1174, 1283, 
1309,  (stirbt  12.  Dez.  1369)  1310, 
(1370  erw.)  1316,  1317,  1320, 
1344,  «kcä  can.  Hild.,  prepos.  st. 
Blasii  Braunschweig.  — Gegen  ihn 


—70)  1152,  1283,  1320. 


— decani  (allgem.)  326,  510.  — deca- 
natus  510. 

Hildebrand  v.  Damme  (1345 — 49  erw.) 
172,  302,  338. 

Ludolf  v.  Cramme  (1345—49  erw.) 

172,  336. 

Luder  (1341)  14. 

Hermann  (1345)  172,  (1348  enr.)  302. 
Heinrich  v.  Quedlinburg  (1347—62) 
265,  290,  302,  326,  336,  342,  392, 
442,  448,  475,  510,  534,  538,  576, 
641,  686,  691,  703,  704,  717,  722, 
744,  746,  810,  839,  989,  990,  992, 
993,  (1364-65  erw.)  1067,  1100, 
1147. 

Johann  v.  Rinteln  (1364-65)  1067, 
1147. 

Johann  Luzeken  (1367—70)  1198, 
1278,  1307,  1316,  1317. 

— cantores  (allgem.)  14,  290.  — can- 
toria  14,  37. 

Johann  v.  Sellenstedt  (1341—68)  14, 
37,  80,  172,  703,  1097,  1233. 

— succentor  (allgem.)  510. 

— cellerarii  (allgem.)  703,  990,  993.  — 
eelleraria  326. 

— custodes  (allgem.)  8,  703,  1307. 

— scolastici  (allgem.)  290. 

Johann  (1349  erw.)  336. 

Johann  v.  Köln  (1345—49  erw.) 
172,  338. 

Heinrich  v.  Quedlinburg  (1342)  80. 
Ludolf  (1362)  993. 

Johann  Gruwel  (1364)  1097. 

Ludolf  Gruwe  (1365)  1136,  (1366 
ertr.)  1174. 

Widekind  Stacke  (1366)  1174. 

— thesaurarii  (allgem.)  703. 

Dietrich  (1357)  703. 


— canmtici  (allgem.)  8,  278,  284,  302, 
326,  336,  510,  635,  703,  990,  993, 
1307,  1317. 

Alfeld,  v.  s.  Münden,  v. 

Bertold,  pleban.  in  Bockenem  (1342 
-53)  80,  115,  290,  625. 

Campe,  Bertold  (1364)  1097. 
Cramme,  Heinrich  v.  (1348)  290. 
Damme,  Arnold  v.  (1362—66)  989, 
1097,  1153. 

Dorsle,  Gerhard  v.  (1382)  978. 

— Konrad  v.  (1358)  766. 

Droste,  Wissel  (1364)  1097. 
Erwordissen,  Bertold  v.  (1358)  766. 
Gadenstedt,  Wilbrand  v.  (1348—56) 
290,  635. 

Hannover,  Johann  v.  (1341  ertr.)  8. 
Heinrich,  pleban.  in  Solschen  (1357 
—64)  703,  1097. 

Ludolf  rector  Veteris  monast.  (1341 
enr.)  8. 

Luzeken,  Dietrich  (1341)  17. 

— Johann  (1364)  1097. 

Meinhard  (1341)  8. 

Münden  v.,  alias  v.  Alfeld,  Engel- 
fried (1342-69)  80,  92,  115,  172, 
290,  302,  525,  635,  691,  703,  704, 
751,  752,  865,  868,  937,  1097, 
1108,  1125  A„  1276.  — In  s.  Kurie 
capella  st.  Katherino  302. 

— Giseier,  Br.  d.  vor.  (1357—69) 
691,  704,  751,  762,  865,  1097, 
1125  A.,  1198,  1276. 

Rintoln,  Johann  v.  (1364-65)  1097, 
1147,  dann  decan. 

Scagghe,  Widekind  (1364)  1097. 
Schmalenburg,  Heinrich  v.  (1345) 
172. 

Wallensen,  Heinrich  v.  (1356)  635. 

— viearii  8,  336,  510,  990,  992,  1276, 
1307,  1317. 

Bernhard  (1366)  1167. 

Hameln,  Johann  v.  (1362)  992. 
Hartmann  (1341  ertr.)  14. 

Knobbe,  Bernhard  (1358)  815. 
Nienstodt,  Bernhaid  v.  (1358)  815. 
Rössing,  Arnold  v.  (1369)  1311. 

— lectores  510. 

— scolares  14,  326,  510,  691,  703, 
1276,  1307,  slapseolere  1317.  — 
magister  scol.  336.  Arnold  v.  Rössing 
(1357)  725. 

— camerarii  8,  326,  336,  510,  703, 
990,  1276,  1307,  1317. 

— campanarii  8,  336,  510,  990,  1276. 

— opperlude  (=campan.?)  1307, 1317. 

— litones  326,  342,  442. 
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M.  Alter  Konvent  235. 

N.  Neuer  Konvent  der  Beginen  im 
Brühl  472,  ««4. 

O.  Grosser  Kaland  544. 

VIII.  von  H.s  Johann  notar.,  der.  dioc. 
Hild.  (1354)  535.  — Mathilde  u.  Brtt. 
Hilleburg  u.  Lucia,  mon.  Wöltingerode. 

Hilwordingorode,Hilvard.,irfl#t  6.  Vienen- 
burg auf  dem  Steinfelde , 75,  308,  407, 
453,  404.  — pleban.  Heinrich  (1342) 
75.  Johann  v.  Flöthe  (1352)  404.  — 
hovemester  Heinrich  des  Kl.  Wöltinge- 
rode (1348)  308. 

Hilwordlngc,  Beseke  (1341)  35. 

Himmelpforten,  Kloster,  Augustiner- 
Eremiten  1041. 

Himmelsthür.  Himmcdcs-,  Hymdesdore, 
Kr.  Hilderheim,  37,  301,  382,  751, 
752,  797,  799,  815,  837,  948  (S.  589, 
690),  1144,  1107,  1278.  Oberes  Dorf 
815.  Campmühle,  Milller  Lambert 
(1348)  301.  - ron;  Eberhard  (1358) 
815.  Gerhard  civis  Hild.  Dämmst. 
Heinrich  bursar.  Marienrode.  Her- 
mann fam.  (1307)  1224. 

Himstedt,  Himme-,  Hemstede,  Kr.  Ma- 
rienburg, 702,  948  (S.  590). 

Hitzaoker,  Albrecht  v.,  pleban.  st.  Ulrici 
Braunsehweig. 

Hölle,  Holle,  Godeke  v.  der,  u.  8s.  Ber- 
told u.  Nicolaus  (1345)  103,  s.  S.  Lu- 
dolf canon.  Richenberg,  s.  Schw.  Jutta 
mon.  Wöltingerode. 

Hönze,  Hotzingessen,  Kr.  Gronau.  1270. 

Hötensleben.  Hotzensleve,  von : Albrecht 
sen.  civis  Helmstedt.  — Helmold, 
Luder,  Bernhard,  Heinrich,  Ss.  d.  (f) 
Helmold,  u.  Albert,  Hoinrich,  Bertold, 
Ss.  d.  (+)  Albert,  u.  Helraold  u.  Albert 
mit  Fr.  Margareto,  Br.,  cives  Helm- 
stedt. 

Höxter,  Ausstellungsort  228.  — decan. 
o.  N.  (1353-  54)  507,  554. 

Hoheneggelsen.  Egk-,  Egghelsem,  Kr. 
Marienburg,  948  (8. 590),  1272.  — ron: 
Bernhard  u.  Fr.  (f)  Adelheid  (1308) 
1227. 

Hohenhameln,  Honhamelon,  Hamelen, 
Kr.  Peine,  41,  85,  140,  142,  289,  294, 
298,  020,  094,  718,  720,  784,  870,  901, 
930,  1191,  1207.  Stenhof  289,  294, 
298,  870.  gogreve  620,  1191.  Vogt 
1191.  villani  1191.  — von:  Bernhard 
mag.  (1340)  203;  vgl.  Hameln. 

Hohne,  Hone,  von:  Hildebraml  (1312) 
82.  — Johann  u.  T.  Ida  (1342)  82, 
Adelheid,  T.  d.  ida.  mon.  Dorstadt. 


Hohnhorst,  Honhorst,  ro« .-  Johann  fam 
(1303)  1052.  — Ludolf  mil.  (1341— 56 
15,  075. 

Hohnstedt,  b.  Northeim,  pleban.  Dietrich 
v.  Hardenberg  (1359)  824. 

Hohnstein,  Hoenstein,  comites  r. : alle 
(1304)  1099.  - o.  N.  (1361)  929.  - 
Bernhard  (1340)  217.  — Dietrich 

(1340)  217,  (1300  - 03  enr.)  891 A., 
1042.  — Heinrich  (1:346)  217.  — 
Heinrich  prepos.  st  Marie  Halber 
stadt,  thesaurar.  Hild.  — Heinrich 
canon.  st.  Mario  Halberstadt.  — Lud- 
wig, S.  d.  Dietrich,  canon.  Hild.. 
canon.  Magdeburg,  prepos.  st.  Crucis 
Nordhausen. 

Hoye,  Hoyghe,  Burchard  u.  Johann 
canon.  Hild.  — Hans  (1365)  1136a 
— Lippold  mil.  (1341)  26  A.  — Lippold 
fam.  (1350—02)  303,  1004. 

Hoyeri,  Burchard.  consul  Lüneburg. 

Hoyersem,  Hogorsom  s.  Heyersum. 

Hoyershop,  unbest.,  206. 

Hoylio,  Dietrich,  aus  Goslar,  der.  (1354 
errr.)  556. 

Holding  (1353)  506. 

Holle,  Kr.  Marienburg,  197,  270,  508. 
688,  759,  1124.  die  O 270.  ecclesi» 
197,  508.  — von:  Kurd  (1370)  1325. 

Hoileken,  Johann,  civis  Boekenem. 

Holstein,  -sten,  ro«;  Giselbert  epise. 
Halberstadt.  — Thomas  (1361)  939A. 

— comites  v.  s.  Schaumburg. 

Holtensen,  Hoithnson  by  Eldagessen 

410,  924. 

— s.  Diekholzen. 

Holtgreve,  Mathilde,  mon.  Lamspringe. 

Holthusen  vgl.  Holtensen,  Langenholzen. 
Wrisbergholzen. 

— von:  Bertold  canon.  st.  Crucis  Hild. 
— Konrad  advoc.  abbat.  Gandersheim. 

Hoitik,  Bertold  (1344)  153,  s.  8.  Ham 
convers.  Wöltingerode. 

Holtnicker,  die  (1308  - 70)  1272.  - 

Elisabeth  custos  Heiningen.  — Her- 
mann u.  David  (1358)  789.  — Heinrich 
(1370)  1272.  - Konrad  (1346—49  enr.) 
168A.,  340,  s.  Witwe  Adelheid  (1345 1 
168  A. 

Holwech,  Giseke,  consul  Eldagsen. 

Homburg.  Herrschaft  229.  — nobiles  r «Mi  - 
die (1341—47)  41,  257.  — Albert  canon. 
Hild.  — Bodo  prepos.  st.  Mauric.  Hild, 
— Heinrich  S.  d.  Siegfried  (1349  — 
um  1300)  320A.,  916  u.  A.  — Rudolf 
8.  d.  Siegfried  (1351)  428.  — Siegfried 
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fl343-65)  90,  101,  320A.,  428,  505, 
822,  915  n.  A„  1121,  s.  S.  Siegfried 
(1359-65)  836,  911,  981,  1121. 

Homester,  Hetioko  *.  Wöltingerode, 
bovemester. 

Hondelage,  Honlege,  -laghe,  »oh : Johann 
fam.  (1345-57)  165,  476,  735. 

Mono  ».  Hohne. 

Honhof,  der,  vor  Eldagsen  747.  — Hen- 
ning (1357)  747. 

Honhus,  Ludolf  (1300)  900. 

Honnekesbutle  *.  Hankensbüttel. 

Honrebroko  b.  Braunschweig  820. 

Hophanwors  wort  in  der  Dammstadt 
(1348)  310. 

Hoppengarden  b.  Sarstedt  1267. 

Hoppenstedt,  Kr.  Celle,  1281. 

Hornburg,  Homeborch,  Kr.  Halberstadt, 
756,  885.  — pleban.  Hermann  (1359) 
830. 

Home,  Everhard.  de,  notar.  (1367)  1198. 

Horst  im  Solling  657. 

Hostert,  Hosterde,  t eilst  bei  Bockenem, 
667,  1010. 

Hotteln,  Hottenem,  -num,  nb.  v.  Sarstedt, 
212,  454,  807. 

Hotzenslevo  s.  Hötensleben. 

Hotzingesson  *.  Hönze. 

Hovedern,  Ekhard  v.,  Gogr.  zum  Hassel 
(1360)  867. 

Hovemoster,  Kurds  Witwe  Elsebe  (1367) 

1201. 

Hovescilt,  Ulrich  (1351)  449. 

Huckedal,  wüst  b.  Hilkerode  ?,  232. 

Hüddessum,  Huddessem,  nil.  v.  Hildes- 
heim, 771,  801,  948  (S.  589),  1227.  - 
von:  Bertold  civls  Hild.  Bertold 
(1369)  1308. 

Hüpede,  Kr.  Springe,  3. 

Huvge,  Heinrich  von  dom  (1355  —66) 
600,  1189. 

Hüne,  Bertold  (1368  erw.)  1236. 

Hunnesrück,  Hundesrugge,  -rughe,  n.  ». 
Dassel,  castrum  441,  657,  685,  705, 
706,  911,  1327.  Amtmann  u.  Vogt 
411,  705,  706,  911. 

Huppen,  Hampo  (1360)  868. 

Hus,  Bolo  vom,  u.  S.  Heinrich  (1363) 
1038,  i.  T.  Sophie  mon.  Wöltingerode. 
— David  vom  (1363)  1038. 

Hut,  Houth,  Huot,  Benedicta,  Schw.  d. 
Nicolaus  (1369—70)  1279,  1299,  1357, 
ihre  Br.  Friedrich  civis  Lüneburg, 
Jacob  (1360)  886,  (1369  erw.)  1299, 
auch  consul  Lüneburg,  Nicolaus  bacal. 
in  legibus,  arehidiac.  Bevensen,  canon. 
Verden,  Schwerin  u.  Lübeck,  prepos. 


Hild.,  Jacob  canon.  Osnabrück.  — 
Jacob  canon.  st.  Marie  ad  gradus  Köln. 
— Hermann  iun.  (1348)  311.  — Johann 
episc.  Osnabrück.  — Mathilde,  T.  d. 
consul  Jacob,  mon.  Lüne. 


I,  TT. 

Jarvos, Walther  u.  Fr.  Adelheid  (1342)  06. 
lbbelstodo,  Engolbrocht  v.  (1356—60) 
653,  892,  s.  T.  Gese  mon.  Wennigsen. 
Ida,  v.  Alfeld?  (1357)  718. 

Jechaburg,  Kloster,  1085.  — canon. 
Heinrich  com.  v.  Schwarzburg  (1364) 
1085. 


Jeinsen,  Yegonson,  Yoynson,  Yonsen, 
Kr.  Springe,  943.  — von:  Albert  mil. 
(1342)  51,  s.  S.  Albert  fam.  (1342-63) 
51,  1024.  Bernhard  fam.  (1342-  44) 
51,  152,  s.  Fr.  Elisabeth  (1342)  51. 
Dittmar  (1300-  68)  869,  1260,  1204, 
s.  Pr.  Hille  (1368)  1260,  1264.  Eber- 
hard fam.  (1344)  152.  Friedrich  fam. 
(1342-47  ) 51,  247.  Friedrich,  S.  d. 
Albert  mil.,  pleban.  Gestorf. 

Jerstedt,  Kr.  Goslar,  34,  550. 

Jerze,  Amt  Lutter  a.  B.,  pleban.  (allg.) 
471. 

Iggellen,  Ignem  s.  Ingeln. 

Ilde,  Illedo,  Kr.  Marienburg,  736,  750. 
Gross-  982, 1347.  Klein-  1347.  ecclesia 
750.  pleban.  0.  N.  (1357)  750.  — 
hovemester  Johann  des  Kl.  Lamspringe 
(1362)  982.  — von:  Bodo  (1358  erw.) 
808. 

Ildehausen,  llledehuson,  Emst  v.  (1350) 
391. 

Ylias  s.  Elio. 

Ilme,  llmedc,  Nebenfluss  d.  Leine,  657. 

Ilsede,  Kr.  Peine,  285.  Kloln-  901. 

Ilten,  von : alle  (1363)  1037.  — Bertold 
sen.  (1368-69)  1265,  1312.  — Bertold 
iun.,  S.  d.  Jordan,  fam.  (1360—69) 
898,  1024,  1050,  1312.  - Everd  (1369) 
1312,  s.  S.  Everd  (1365-69)  1136, 
1312.  — Henning,  S.  d.  (t)  Jordan 
(1369)  1312.  — Jordan  sen.  (1303— 
69)  1037,  1045,  1050,  1158,  1312,  s. 
S.  Jordan  (1363)  1037,  1045,  1050.  — 
Jordan  S.  d.  Everd  (1365—09)  1136, 
1312  (wohl  falsch  Johann).  — Ulrich 
8.  d.  Bertoid  sen.  (1369)  1312.  — 
Ulrich  S.  d.  Jordan  sen.  (1363—69) 
1050,  1312. 

Immondorf,  Amt  Wolfenbattet,  1272.  — 
pleban.  J.  (1303)  1005A. 
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Immenrode,  Kr.  Ooslar,  ecclesia  166, 
583.  — pleban.  Johann  Cruse  (1342) 
76,  (1366  enc.)  1159. 

Indago  *.  Hagen. 

Ingeleben,  Inghelove,  Amt  Schöningen, 
1170,  1172,  1173. 

Ingeln,  Iggellen,  Inghenum,  Ignem,  n.  r. 
Sarstedt,  206,  687.  — von:  Scie  mon. 
Derneburg. 

Innerste,  die,  Indistria  24,  104,  194,  195, 
200,  207,  235,  276,  626,  645,  729,  997, 
1096,  1175,  1335,  1336. 

Insula  s.  Werder. 

Innoconz  s.  Päpste. 

Johann,  Müller  der  Godehardimühle  in 
Hild.  (1348)  301.  — Oheim  des  pleban. 
Hermann  in  Burgstcmmen  (1350)  358. 
— Vgl.  Päpste. 

Johanna,  Hanna,  T.  d.  Albert  u.  d.  Ze- 
burg,  Magd  d.  Dietrich  v.  Bornum 
(1350—52)  391,  471. 

Johannis,  Ludolf  (1355)  600. 

Johanniter  594,871.  Orden  367.  — Vgl. 
Oottesrittor. 

Isaak  der  Judo  (1360)  881. 

Isen,  Heinrich  vorn,  u.  Fr.  Iso,  civis 
Alfeld. 

Isenhagen,  Kloster  205,  1034.  — prepos. 
Helmicus  (1355  ) 603.  — mon.  Marga- 
rete Garlop  (1363)  1034. 

Yshusen,  teilst  ztc.  Lamspringe  u.  Rhüden, 
1268. 

Isingerode,  wüst  n.  r.  Harlingerode,  1064. 
Monekehof  1064.  — hovemester  Godeke 
frater  d.  Kl.  Wöltingerode  (1364)  1064. 
Italien  581. 

Itzum,  Ysnem,  Kr.  Marienburg,  948 
(S.  589).  — von:  Henneke  S.  d.  Brand 
gen.  Kloppere  (1353)  496. 

Juden  383,  404,  881. 

Jütorbogk,  ecclesia  596. 

Junen,  Johann  v.,  v.  Münden,  der.  Ma- 
gunt.  dioc.,  notar.  (1355)  611. 

Jutta,  Schw.  u.  Br.-T.  d.  pleban.  Her- 
mann in  Burgstemmen  (1350)  358.  — 
T.  d.  Johann  11350)  358.  — u.  Schw. 
Gose  litones  d.  Kl.  Lamspringe  (1356) 
673. 

Iwelstiddo  1170,  falsch  für  Velstede,  s. 
Vallstedt. 


K (vgl.  C). 

Kaierdo,  Coygordo,  von:  Hans,  s.  Fr. 

Gese,  s.  Br.  Kurd  (1357)  738  a. 
Kaiser  u.  Könige: 

Heinrich  IV.  (1346  ertr.)  220. 

Konrad  III.  (1147)  228. 


Friedrich  I.  (1152)  228. 

Karl  IV.  (1347—68)  283  u,  A„  556, 
578,  581,  749,  883,  923,  929,  964. 
968,  967,  968,  969,  970,  971,  1023, 
1106,  1139,  1184,  1228. 

Kaie,  Bernd  (1343)  125.  — Johann 

prepos.  Katlenburg. 

Kalenberg,  -borgh,  castrum  89,  382 
1040,  1048,  1053  u.  A.,  105s  iu59. 
1072,  1074,  1075,  1076. 

Kämpen,  Kurd,  v.  Dorste  (1346)  220. 
Kannenghetere,  Markwart  (1370)  1322. 
Karstens  s.  Kerstens. 

Katlenburg,  Kloster  220.  — prepos. 

Johann  Kaie  (1346)  220.  — abbat. 
Anna  u.  prior.  Mathilde  (1346)  220. 
— comes  Dietrich  (11 . Jahrh.)  220. 
Katzberg,  *.  v.  Moritzberg,  373. 

Kaupe,  hagen  to  dem,  im  Solling.  657. 
Keyhogho,  Egidius,  mag.  vicar.  prepositi 
Hild.  (1354)  542,  549. 

Kelenwinkel,  to  dem,  mansus  b.  Ringel- 
heim  657. 

Kellersluter  s.  Claviger. 

Kemme,  Kr.  Marienburg,  81,  129,  132, 
133,  1197  a.  die  Prameshove  81.  — 
pleban.  (allgem.)  386 A.  — von:  Hein- 
rich u.  Kd.  Kurd,  Henneke  u.  Grete 
(1365)  1119. 

Kemmerer,  Kemerere.  Camerarius,  Ar- 
nold civis,  consul  Alfeld.  — Ludoll 
Vogt  in  Peine  (1368—70)  1271,  1272 
Kemnade,  Kemenade,  Amt  Ottenstein. 
Kloster  228,  229,  937,  938,  945.  - 

Örepos.  Dietrich,  prioriss.  Kunne  v. 

alle  (1361)  938.  — mon.  Bock.  Beata. 
n.  Stöckheim,  Ilsebe  v.  (1361)  938, 
945. 

Kempc,  Bernhard  (1347)  272.  — Bern- 
hard civis  Hild.  — Mathilde  mon. 
Mar.-Magdal.  HUd. 

Kempelen,  dat,  Land  b.  Schladen,  103. 
Kentingherode,  wüst  b.  Gross  - Klötbr . 
1189. 

Kerkhove  *.  Cimiter. 

Kerlinger,  Walther,  ord.  Predieat.,  in- 
quis.  heret.  pravit,  (1364)  1088,  1090. 
Korsten,  Karsten  (1368)  1227.  s.  Br. 
Henning  (1358—68)  771,  821.  1227.  - 
Kersten  iun.  (1368)  1227.  — Kerstens 
Witwe  Gerburg  Fr.  d.  Kurd  v.  Mehle, 
i.  S.  Eilert  (1363)  1006. 
Kerstlingerode,  von:  Dietrich  mil.  (1341) 
9.  — Dietrich  fam.  (1353)  501 A. 
Koteikamp,  der,  b.  Essum,  743. 
Kikeindatland,  Konrad  (1363)  1007. 
Kilenberg,  Dietrich  u.  Heineke  (1341)  30. 
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Kind,  Kint.  Nicolans,  clor.  Brandenburg, 
dioc.  (1366)  631.  — Nicolans  vicar. 
Bild. 

Kirchhof  *.  Cimiter. 

Kirehrode,  Kercrodhen,  b.  Hannover, 
847.  ecelesia  847.  — pleban.  Johann 
t.  Gleidingen  (1349)  341,  347. 
Kissenbrück,  Amt  Wolfenbüttel,  ecelesia 
110.  — archidiacon.  o.  N.  (1343)  110. 
— pleban.  Ludolf  (1343)  110,  124. 
Klauen,  Clowen,  Kr.  Peine,  191,  192. 
Klingebyle,  Johann,  civis  Güttingen. 
Klingelmulen,  Schicestem  (1360)  386  u.  A. 
Klingenberg,  der,  bei  Heuhof,  940,  1047, 
1071.  — gograv.  940. 

Kioppore  *.  v.  Itzum. 

Knese,  Arnold  u.  Heinrich,  farn.  (1347) 
269. 

Kniestedt,  Knistede,  Kr.  Ooslar,  162, 
236,  1272.  — ron:  die  (1841)  14.  — 
Achill  u.  Arnold,  Br.,  fam.  (1342—70) 
53  u.  A.,  269,  785,  1323.  — Achill  u. 
Heinrich,  Ss,  d.Widekind,  fam.  (1358) 
785.  — Johann  (1368-70)  1272.  - 
Kurd  S.  d.  Arnold  (1370)  1323.  — 
Sophia  prior.  Heiningon.  — Widekind, 
Br.  d.  Achill  n.  Arnold,  (1342)  53  u.  A. 
Knigge,  Knighe.  Knycghe,  Arnold  S.  d. 
Heinrich  (1357-69)  755  A.,  793,  794, 
1004,  1312.  - Heinrich  mil.,  S.  d. 
Heinrich,  (1341—58)  10,  701.  766 A„ 
793,  794.  — Heinrich  fam.  (1357)  701, 
755  A.  - Heinrich  S.  d.  Ludolf  (1357) 
701,  755  A.  — Johann  S.  d.  Heinrich 
(1367—58)  701,  755  A„  793,  794.  — 
Johann  Br.  d.  Heinrich  (1357)  755  A. 
— Hermann  (1358)  793,  794. 
Hermann  prepos.  Wennigsen. 

Knipe,  Henning  (1368)  1268. 

Knobbe,  Bernhard,  vicar.  st.  Mauric. 

Hild.  — Henning,  civis  Göttingen. 
Knorre  (1360-  70)  885,  1272. 

Knüppel  (1366)  1189.  — Henning  (1368) 
1271,  1272. 

Köln.  Colonia,  dioccs.  1030,  1088,  clerus 
1097.  — archiepisc.W aimxa  (1347)  239. 

— st.  Marie  ad  gradus  canon.  Jacob  Ilud 
(1355)  611. 

— st.  Pantaleonis  abbas  Johann  Eus- 
kirchen U522)  507  A. 

— von:  Johann,  scolast.  st.  Mauric.  Hild. 
Königslutter,  abbat.  Anno  (1363)  1054. 

o.  N.  (1365)  1131. 

Koldehof,  der,  in  Barnten,  361,  543,  681. 
Koldingen,  Coldinghe,  Jutta  v.  (1358) 
796,  797,  799. 

HUde«h.  ÜB.  V. 


Kolingo,  die  (1351)  413. 

— Holz  b.  Rethen  468. 

— Land  b.  Grasdorf  270. 

Konemeyeres,  Dietrich  (1351)  432. 
Konrad,  Herr  (um  1341)  41.  — marscalcus 

t.  v.  Emmerke.  — Vgl.  Kaiser. 

Koppe  in  Dingelbe  (1357—  58)  716,  774. 
Kote,  Gereke  (1369)  1272. 

Kotelhof,  der,  in  Helmersen,  790. 
Krähenberg,  Kragenberg,  der,  bei  WSI- 
tingerode,  308. 

Kramer,  Balduin  (1348)  304,  s.  Tt.  Ma- 
thilde mon.  Wöltingerode  u.  Gese 
Witwe  d.  Tile  v.  Gandersheim.  — 
Fricke  (1343)  120,  126,  s.  Schw.  Adel- 
heid, Sophie  u.  Mathilde  mon.  Dor- 
stadt. — Gese  Witwe  d.  Rudolf  (1358) 
819.  — Heise  (1368  -70)  1271,  1272. 
— Henning  (1352  ) 491.  — Jordan 
(1344-69)  155,  1272,  s.  Ss.  Godeko 

u.  Jordan  (1344)  155.  — Thosele  (1368 
-70)  1271,  1272. 

Kranken,  Henning  u.  Ss.  Dietrich  n. 

Konrad  (1368)  1255. 

Krebs,  Crevot,  Kreffet,  Heinrich  (1350 
-59)  393,  830.  - Henning  (1357)  756. 
Krehlaberg,  der,  b.  Moritzberg,  373.  992. 
Kreycnberg,  Arnold,  der.  Hild.  (1361) 
921.  — Henneke  (um  1369)  1313. 
Kroyin,  die  (1368—70)  1272. 

Krotel,  Heinrich  u.  Fr.  Adelheid  (1356) 
656.  — Heinrich  u.  Fr.  Lucke  (1365) 
1116. 

Kronesben,  Konrad,  scolast.  st.  Crucis 
Hild.  — Johanns  Witwe  Richlind 
(1346)  216. 

Krumme,  Willekin  (1361)  939. 
Krummehof,  Krumhove,  Heinrich,  Go- 
graf  a.  dem  Klingenberg  (1361)  940. 
— Heinrich,  Dietrich  u.  Bertram 

/IQlQ't  QQO 

Krummei  (1368-70)  1272. 

Küblingen,  Kubbelinghe,  Konrad  v.  (1365) 
1126. 

Kure,  Ludeke  (1351—  um  1380)  443, 913. 
Kurt  s.  Konrad. 

Kusel,  Dietrich,  Gograf  in  Hohenhameln 
(1366)  1191.  — Heinrich  pleban.  in 
Borsum.  — Henning  consul  Alfeld. 


L. 

La,  dat,  im  Felde  ron  Drispenstedt,  272. 
Laa,  Diöz.  Passau,  pleban.  Albert  v. 

Rikmcrsdorf  (1365)  1138  A. 

Laatzen,  Lathusen,  Kr.  Hannover.  387. 
— von:  die,  cives  Alfeld.  Johann 
civis  Alfeld.  Johann  (1369)  836,  859. 

> 59 
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Lafferde  — Leitomischl. 


Johann  S.  d.  (f)  Ludolf  (1850)  387. 
Johanns  Witwe  Cye  u.  T.  Jutta  (1342) 
64.  Johann  u.  Ludolf  Br.,  fam 
(1342)  04. 

Lafferde.  Laffordo,  Kr.  Peine,  400,  948 
(S.  590),  1123,  1256.  Gross-  432,  533, 
716,  774,  935.  Klein-  726,  1272.  — 
bischöfl.  Amtmann  u.  Vogt  941.  — 
Dikmann  in  (1357-61)  716.  774,  935. 
— pleban.  Konrad  (1368)  1255.  — ton: 
Kunigunde  (1369)  1304. 

Lakenmeker,  Hartmann  (1364)  1101. 

Lambert,  Müller  d.  Campmühle  b.  Him- 
melsthür (1348)  301. 

Lameste,  uüst  b.  Horst  a.  d.  Ltine,  445, 
976,  977. 

Lamme,  die,  Nebenfluss  der  Innerste, 
1142,  1143. 

Lammeshoved  (1358)  772. 

Lampe,  Johann  (1358— 63)  797,  799, 1006. 

Lamspringe,  Kr.  Alfeld.  440.  die  Wigon- 
mole  13.  — civis  Johann  v.  Alfeld 
(1341)  13.  — incnla  Dedeken  (1351— 
62)  440,  982,  s.  Pr.  Eufomia  u.  S.  Lu- 
dolf (1351)  440. 

— Kloster  st.  Adriani  18,  340,  359,  360, 
410,  657,  661,  666,  673,  089,  709,  736, 
750.  800,  808,  982,  1068,  1105,  1268, 
1347.  provestes  kemenade  678.  scohus 
982.  domus  in  qua  hospites  colligi 
consueverunt  709.  — prcpositi,  Propstoi 
1268.  Bernhard  (1341)  13.  Konrad 
(1351)  440.  Lippold  (1357)  689,  709, 
736,  750.  Heinrich  (1362)  982.  Jo- 
hann v.  Dahlum  (1364—70)  1068, 1105, 
1268,  1347.  — priorisse  (allg.)  1347. 
Elisabeth  Trobo  (1351—62)  440,  689, 
709.  736,  982.  Mathilde  (1364  - 05) 
1068, 1105.  Margarete  (1368 -70)  1268, 

1347.  — ammechtvrotcen  982.  mag. 

eoquine  709.  Johann  (1368)  1268.  — 
moniales,  sorores  360,  709.  Ammergau, 
Jutta,  Grete  u.  Aloke  v.  dem,  Schw. 
(1342)  83.  Bodonis,  Irmgard  (1356) 
661.  Christiani,  Johanna  ( 1 358)  816. 
Craghohals,  Richeidis  (1357)  708. 

Cruse,  Tt.  d.  Albert  (1359)  884.  Holt- 
greve, Mathildo  (1356)  666.  Leben- 
stedt, Kino,  Bele,  Gese  u.  Lucke  v., 
Schw.  (1341-48)  40,  317.  Reinfridi, 
Adelheid  u.  Margarete  (1356)  666.  So- 
burg,  Johanna  (1357)  736.  Wohlde, 
Eileko  v.  (1355)  622.  — custodes  Hein- 
rich (1341)  13.  Heinrich  v.  Brüggen 
(1362)  982.  — canon.  Horbord  (1341) 
13.  — fratres:  Bertold  hovemester 
(1368)  1268.  Hagen,  Johann  v.  (1362) 


982.  Johann  hovemester  in  Ilde  (1362) 
982.  Johann  kokemester  (1368)  12*. 
Neuhof,  Dietrich  v.  (1357  enr.)  705 
Wohlenhausen,  Bertold  v.  (1362)  982 

— litones  673. 

Lange,  Longus,  Hene,  in  Flöthe,  o.  & 
Dietrich  (1351)  407  u.  Johann  vic u 
Wöltingerode.  — Johann  u.  Fr.  Win 
neken  (1341)  40.  — Konrad  oder  Ls 
dolf  pleban.  st.  Magni  Brannschweu: 
— Leonhard  consul  Lünebarg.  — Mir 
garetc  mon.  Heiningen. 

Langeacker,  der,  b.  Doringerode  362 

Langocop  (1368—70)  1272. 

Langelsheim,  Amt  Lutter  a.  B.,  104, 2u7. 
550.  Hütte  zu  dem  Vörde  1(M.  207 

Langenholzen,  Holthusen,  con  ■ Hennin? 
consul  Alfeld.  — Konrad  civis  Alfeld. 

Langreder,  Johann  v.,  iudex  Hannover 

Lapicida.  Lapiscide,  Stenbrekers,  An 
dreas,  mag.  (1361)  948  (S.  591).  - 
Johann,  der.  Magunt.  dioc , noUr. 
(1365)  1107.  — Lutgard  (1361)  92i 
1.  S.  Eckehard  vicar.  st.  Crucis  HiM 

Lathnsen  s.  Laatzen. 

Lauenburg,  Lovenborch,  Dietrich  v. 
succentor  Hild. 

Lauenhagen.  Heinrich  v.,  frater  Predi 
cat.  Hild. 

Lauenrode,  Löwen-,  Louwenrode,  463, 
1265.  Vogt  1265.  Baumgarten  1263. 

Lauterberg,  comites  r. : Heiso  (1343)  160 
— Otto  (1353)  601 A. 

Lebenstedt,  Lieven-,  Levenstede,  Ami 
Salder.  342,  448,  978,  1310.  — ros 
Nicolaus  (1341-48)  40,  317.  3.  Tl 
Kyne,  Gese  u.  Bele  orf.  Lucke  moa 
Lamspringe. 

Lobus,  prepos.  0.  N.  (1366)  1179. 

Lede,  teilst  h.  Gronau,  403,  409.  506.945 
(S.  589).  — von:  Johann  decan.  st 
Johann.  Hild. 

Lehndorf,  Len-,  Leyndorpe,  Amt  Riddtu* 
hausen,  249,  254,  274,  275,  282.  386. 

— von:  Luder  (1361)  953.  Widekinc 
u.  Luthmer,  litones  st.  Crucis  Hili 
i.  Schwag.  Segelke  (1361)  953. 

Lehrte,  Lerethe,  Leerthe,  Kr.  Burgdon 
455,  678,  948  (S.  589).  cives  455 
capella  wird  ecclesia  paroeh.  (1352 
455,  1177. 

Leinde,  Lende,  Amt  IVolfenbüttel,  198. 

Leine,  die,  435,  713,  811,  869,  HVi 
1021. 

Leineberg,  Dietrich  (1350)  393. 

Leyneman.  Herbold  (1346  > 201. 

Leitomischl,  Lutbomuslonsis  rpise.  Jo- 
hann (1362)  968,  969. 
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Leyve  s.  Lowe. 

Lelghen,  unbest.,  208. 

.emmeken,  Johann,  der.  (1360)  896. 
Lengde,  Lenghede,  Lentgede,  Kr.  Ooslar, 
27,  49,  75,  163,  295,  426,  427,  511. 
Walhof  u.  Brede  wisch  75.  villicus 
d.  Kl.  Wöltingerode  75.  Godoke  in 
(1353)  511.  ecclesia  49.  — pleban. 
Dietrich  capellan.  Wöltingerode  (1342) 
49,  75.  — capellan.  (allg.)  426.  — 
ron:  Bruno  (1345)  163,  s.  Tt.  mon. 
Abbenrode. 

.engedo.  Kr.  Peine,  archidiacon.  Günther 
v.  Bartensieben,  cantor  Hild.  (1357) 
707,  723. 

jcngorsla,  unbest.  504. 

Lento,  Bertold  v„  canon.  Hild. 
Leodiensis  s.  Lüttich, 
ueppel  (1369)  1272. 

Lesse,  ron:  Albert  (1345—  46)  177,  203. 

— Gese  mon.  Dorstadt. 

Levenstede  s.  Lebenstedt. 

Levingo,  teilst  b.  Poppenburg,  136,  137. 
562,  973.  — von:  Ernst  fam.  (1344) 
151. 

Lewe.  Levede,  Leyvede,  Kr.  Goslar,  621, 
1165.  Klein-  433.  — ron:  Gerhard  u. 
Ludolf,  Ss.  d.  Gerhard  (1348)  295. 
Heinrich  sen.,  fam.  (1363)  1036.  Her- 
mann u.  Johann,  Ss.  d.  Sophie  (1364) 
1091.  Johann  civis,  provis.  hospit. 
Goslar. 

Lichtenberg,  Amt  Salder,  254,  274,  282, 
398(?),  698.  Vogt  698. 

Liebenburg,  Levenborch,  Kr.  Ooslar, 
castrum  234,  334,  433,  550,  633,  684, 
902,  950,  1044,  1165,  1160,  1168,  1178, 
1215.  Vogt  433,  033,  902,  950. 
Liedingen,  sd.  r.  Peine,  1271,  1272.  — 
ron : Hans  (1368  -70)  1272. 

Liegnitz,  dux  Heinrich  v.  (1362)  968, 
969. 

Lievenstede  ».  Lebenstedt. 

Limmer,  Limbore,  b.  Hannover,  145. 

- (1369)  1272. 

Lincaf,  Lambert,  vicar.  st.  Crucis  Hild. 
Lindau,  Lindouwe,  Kr.  Duderstadt, 
castrum  500,  501,  764,  1017,  1163.  — 
ron:  Mathias  vicar.  st.  Crucis  Hild. 
Linde,  Oster-,  Amt  Salder.  400. 

— von:  Heinrich  fam.  (1342  enr.)  75.  — 
Heinrich  fam.,  Br.  d.  Konrad  mii. 
(1343  - 57)  93,  197,  315,  385,  508,  698. 
— Heneko,  S.  d.  Ludolf  Moneke  (1348) 
303.  — Hildebrand  (1342  — 43  enr.)  75, 
93,  s.  Pr.  Adelheid  (1343  rnr.)  93.  - 
Hildebrand  fam.  (1357)  098.  — Johann 


vicar.  Hild.  — Konrad  mii.,  Konrad 
sen.  mii.  u.  s.  Br.  Konrad  mii.  (1342 
ertr.)  75.  — Konrad  mii.  S.  d.  Konrad 
(1342  - 43  ) 75,  86,  93,  s.  S.  Konrad 
mii.  (1343  -57)  93,  197,  270,  315,  385, 
508,  627,  688.  698,  dessen  S.  Konrad 
iun.,  fam.  (1356  - 64)  627,  948  (S.  589), 
1099.  — Ludwig  mii.,  Br.  d.  Konrad 
(1356-60)  667,  688,  870. 

Linden,  Ludeke  by  der  (1368— 70)  1272. 

Linkosburg  s.  v.  Barfelde. 

Lintberg  (1364)  1057,  s.  T.  Ilsobe  mon. 
Mar.-Magdal.  Hild.  — Henning  civis 
Peine. 

Lippe,  nobil.  zur:  Bernhard  (1348)  299 
u.  A.  — Otto  (1341-58)  41,  760. 

Lippoldsberg,  Kr.  Hofgeismar,  Kloster, 
685,  690. 

Lobke,  Lobeke,  Gross-,  Kr.  Hildesheim, 
322,  676,  782.  Rodenwort  322.  — 
pleban  Hermann  (1365)  1103.  — ron: 
Heinrich  civis,  protonotar.  Hild.  — 
Hermann  (1344)  151. 

Lobmachtersen,  Machtersera,  Amt  Salder, 
162,  721. 

Loecum,  Lucka,  Kloster  3.  — abbates: 
Heinrich  v.  Rovele,  mag.  (1365  quon- 
dam)  1107.  Lippold  (1368)  1263. 

Loehtum,  Lochtene,  von:  Ludolf  (1343) 
103.  Luthard  (1366)  1189. 

Lodbergen,  Lotberghe,  ivüst  n.v.  Eldagsen, 
497,  1024,  1260,  1264. 

Lohe,  Lo,  Kr.  Stolzenau,  archidiacon. 
Gerhard  v.  Schalksbcrg  (1347)  239. 
— ron:  Plorin  armigor  (1359  ) 860. 

Lohnde,  Lone,  Kr.  Linden,  US,  976,  977. 

Longus  s.  Lange. 

Lotingesson,  Lott.,  teilst  s.d.  Dammstadt, 
266,  326,  703,  1135.  area  Rixen  326. 

Lovenborch  *.  Lauenburg. 

Lowe,  advocat.  in  Cramme  (1368-  70) 
1272. 

Löwen,  teilst  b.  Burgdorf,  749. 

Lucckcn  s.  Luzekcn. 

Lucka  s.  Loccum. 

Lucklum,  Johanns  v.Witwe  Greto  (1347) 
240,  i.  T.  Adelheid  mon.  Dorstadt. 

Lude,  Arnold  v„  altarist.  st.  Andrce  Hild. 

Ludoko,  Knecht  (1368  —70)  1272. 

Ludeken,  Hans  hern,  s.  Br.  Eggeling 
Schanleghcs  (1388)  1269. 

Ludenbach,  in  Dingelbe  (um  1350)  400. 

Luder.  Meier  in  Immendorf  (1368—70) 
1272. 

Luderingo,  Luder,  lito  st.  Crucis  Hild. 
(1342)  81. 

Ludolf  camerar.  s.  V.  Tossum.  — mar- 
scalc.  s.  v.  Emmerke. 

59’ 
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Lübbecke  — Magdeburg. 


Lübbecke,  Stadt  939.  — von:  Johann 
(1361)  939. 

Lübeck,  Stadt  383,  12-25.  — Rai  383. 

— ei'ris  Hermann  Winthusen  (1367) 
1202.  — diocesis  der.  1107. 

— Stift,  episcop.  Bertram  (1355  —63) 
606  A.,  1008.  — capitulum  1202.  — 
decanus  o.  N.  (1370)  1340.  — canonici: 
Cleindenst,  Johann  (1355)  611.  Crnm- 
beck,  Jacob  v.  (1367)  1202.  Hut, 
Nieolaus  (1355  ) 596,  611.  Plüskow, 
Johann  v.  (1355)  611. 

— von:  Giseke  sen.  (1360)  387.  — 
Jacob,  mon.  st.  Ggidii  Braunschweig. 

Lüchow,  Luchowe,  Burcbard  v.,  consul 
Lüneburg. 

Lühnde,  Lulne,  Lunde,  bei  Sarstedt, 
pleban.  Hermann  Heyde  (um  1369) 
1313.  — von:  Günther,  Canon,  st. 
Andree,  dann  st.  Crucis  Hild.,  pleban. 
Algermissen.  Hermann  u.  Pr.  Ilsebe 
v.  Wesseln  (1369)  1306. 

Lüne.  Kr.  Lüneburg,  Kloster,  mon.  Ma- 
thilde Hut  (1369)  1279. 

Lüneburg,  Herrschaft  1242.  — duces 
s.  Braunschweig. 

— Stadt  886,  887, 893, 1097, 1358.  Geld, 
Währung  219.  8tadtrecht  1299.  Saline 
311,  domus  Bominghe  u.  Lotteringho 
311.  mag.  putei  Gerbert  (■}■)  n.  S.  Jo- 
hann (1348)  311.  — Rat,  consules  1223, 
1279,  1299.  Dicke,  Johann;  Garlop, 
Nicolaus:  Hartwici,  Ludolf;  Hasseke; 
Hoyeri,  Burchard;  Lüchow,  Burchard 
v.;  Longus,  Leonhard ; Mellcnbeke,  Jo- 
hann; Molendino,  Albert.u.Heinric.  de; 
Ponte,  Jacob,  de;  Scilsten,  Dietrich 
(1348)  311.  Hut,  Jacob  (1369  ertc.) 
1279.  Garlop,  Nicolaus;  Suite,  Hart- 
wich V.  der  (1370)  1357,  — cives  1223. 
Hut,  Friedrich  (1360-  70)  886,  1279, 
1299,  1351,  1357,  Jacob  (1370  erw.) 
1351,  1357.  Suite,  Hartwich  v.  der 
(1369)  1299. 

— Michaeliskloster,  abbas  Ulrich 
(1361—64)  925,  1097. 

— Johanniskirche,  ricar.  Nicolaus 
Garlop  (1369)  1305. 

Lüthorst,  Luthardisson,  von:  Agnos(1358) 
778.  — Heinrich  (f),  s.  T.  Richeidis 
Pr.  d.  Aschwin  v.  Steinberg  (1342)  73. 

Lüttich,  Leodiensis  diocesis  549.  — archi- 
diac.  Heinrich  v.  Dortmund  (1356)  659. 

— canon.  Bertrand  v.  Marthelh(emV) 
(1367)  1200. 

Lulne  s.  Lühnde. 

Luppenstede,  icüst  b.  Lühnde  u.  Kl.~ 
Algermissen  948  (S.  590). 


Lureman,  Johann  u.  Witwe  Margarete 
cives  Hild.  — Ludolf  civis  Hill 
Luthardissen  s.  Lüthorst. 
Luthomuslensis  s.  Leitomisehl. 

Lutteke  in  Vienenburg  (1364)  1064. 
Luttekemegher,  Hormann  (1366)  1191 
Lutter  a.  B.,  Lüttere,  castrum  34,  178, 
179,  400,  684.  ammechtlude  179.  - 
pleban.  Dietrich  (1368—69)  1233. 1254. 
1280,  auch  canon.  st.  Sim.  et  Jni 
Goslar.  — von:  Aschwin  (1356)  684. 
Burchard  (1356  - 67)  684,  1197  a Die 
trich  s.  pleban.  Konrad  mil.  (um  1354 
— 70)  581,  1074,  1075,  1133,  1185, 
1197,  1272. 

Lnttrum,  Luttenum,  Kr.  Marienburg,  21, 
181. 

Lutzingeworden,  irüst  s.  d.  Dammstad : 
1136. 

Luzoken,  Luceken,  Lutzeke,  Arnold  n. 
Johann,  Br.,  cives  Hild.  — Bertha  o. 
S.  Ulrich  cives  Hild.  — Dietrich  canon. 
st.  Mauric.  Hild.  — Johann  decan.  st. 
Andree  Hild.  — Johann  canon-  pro- 
pos.  st  Mauric.  Hild. 


Bf. 

Machtorsen,  -sem  1272.  — Vgl.  Bruch- 

u.  Lobmachtersen. 

Machtsum,  Machtensen,  Mochtersum. ». 
V.  Hildesheim,  76,  603,  639,  948  (S.  589, 
591).  capella  76. 

Magdeburg.  Stadt  249,  534.  535,  964. 
1338.  — Burggraf  Burchard  mag 
curie  imperialis  (1362)  968,  969.  - 
cives  1271.  — clerus  1002,  1005.  — 
capella  st.  Gangolt),  capeil.  Thileman 
Bötel  (1366)  1194.  — diocesis  1C88 
der.  17,  1002,  1005,  1097. 

— Brzstift,  archiepisc.  Otto  (1346—61 
217,  929.  Dietrich  (1361-67)  964. 
967,  968,  969,  970,  1206,  1213,  (1369 
er ic.)  1282.  Albrecht  (1369)  1282- 
capitulum  1206  A.  — preposili  Johann 
(1366)  1192.  o.  N.  (1368)  1262.  - 
decan.  o.  N.  (1366 — 70)  1179,  1346.  — 
camerar.  Johann  Woelder  baceaiaur 
in  decret.  (1365)  1122.  — canonin 
Bock,  Johann,  baccal.  iuris  (1860—61) 
873,  951.  Hallermnnd,  com.  Otto  v. 
(1363)  1033.  Hohnstein,  com.  Ludwig 

v.  (1360)  882,  891 A.  Meinersen,  Bern 

hard  v.  (1343  -66)  84,  521,  1180. 
Oberg,  Hildemar  v.  (1354)  569. 

Schwarzburg,  com.  Heinrich  v.  (1364) 
1085. 


Digitized  by  Google 


Magdeburg  — Marienrode. 


933 


Magdeburg,  st.  Marie  prepoa.  o.  N.  (1354) 
576. 

— st  Nicolai  in  foro  novo  deean.  Johann 
(1361-63)  925,  1002,  1006,  1007.  — 
thesaurar.  Johann  (1370)  1338,  1339. 
— canon.  Alrem,  Helmbrecht  v.  (1365) 
1138A.  Zuden,  Bernhard  v.  (1354) 
574,  Heinrich  v.  (1354)  575. 

— Novi  operis  canon.  Bochowe,  Peter 
(1356)  631. 

— st.  Petri  et  Pauli  in  d,  Neustadt, 
decan.  o.  N.  (1366)  1162.  — canon. 
Zuden,  Bernhard  v.  (1363)  1020. 

— st.  Sebastiani  decan.  o.  N.  (1355)  582. 

— canon.  Zuden,  Bernhard  v.  (1344— 
59)  143, 468, 478, 573, 856.  Werdeghen, 
Sander  (1347)  252. 

— ron:  Hildebrand  (1343)  119. 
Mahlerten,  Malerten,  Kr.  Gronau,  562. 
Mahlum,  Maldum,  Amt  Lutter  a.  B.,  154, 

657.  — rector  capeile  (allg.)  471.  — 
ro»:  die  (1357)  712.  Gerhard  fam. 
(1344)  151.  Hartbrecht,  s.  Ss.  Bverd, 
Konrad,  Hartbrecht,  s.  T.  Eileko,  s. 
Schw.  Hanna  (1351)  446.  Stacius, 
Hans,  Otto,  Hartbrecht  (1347)  261. 
Mahner,  Mandere,  Kr.  Goslar,  478,  573. 
Gross-  236,  1329.  — ton:  Hoyer  fam. 
(1347—70)  236,  269,  1272. 

Mainz,  Mengze,  Stadt  1112.  clerus 
1002,  1005,  1200.  — capelia  st.  Gode- 
hardi,  ticar.  Johann  v.  Sehlde  (1352 
-68)  481,  802. 

— diocesis  601,  891,  894,  925,  1088. 
cleric.  611,  1002,  1005,  1097,  1107, 
1200. 

— Erzstift 556.  provincia  1200.  suffra- 
ganei  594,  1200.  statuta  piovineialia 
999.  — notarii  archirp.  Johann  v. 
Cassel,  Nicolaus  v.  Wiesbaden,  Hein- 
rich v.  Pölde  (1367)  1200.  — orchi- 
epiac.  Balduin  (1354  mc.)  565.  Hein- 
rich (1341)  2.  Gerlach  (1354—  67)  556, 
594,  923,  1023,  1099,  1139,  1200,  s. 
Diener  Hartmann  Zabel  provid.  als 
prepos.  Goslar  (1361)  923.  — decan. 
Otto  (1367)  1200. 

— st.  Crucis  decan.  Heinrich  (1367)  1200. 

— st.  Mauricli  prepoa.  Dietrich  (1367) 
1200. 

— st.  Petri  decan.  Ortwin  (1367)  1200. 

— st.  Stephani  prepos.  Friedrich,  decan. 
Her.  (1367)  1200. 

— st  Victoria  decan.  Konrad  (1367)  1200. 

— ron:  Johann,  notar.  (1363)  1054. 
Maioricensis  prepoa.  Petrus  Flandini 

(1369)  1283. 


MalabaiUa,  Guido  (1356)  652. 

Malchowe,  Martin,  der.  Schwerin.,  notar. 

(1368)  1259. 

Maldum  s.  Mahlum. 

Malerten  a.  Mahlerten. 

Mandach,  Hans  (1346)  220. 

Mandelsloh, Mandeslo,  von:  Hellenbrecht, 
S.  d.  Hartbrecht,  u.  Dietrich  u.  Hei- 
neke,  Ss.  d.  Herbord  (1367)  1207  a. 
Mandere  «.  Mahner. 

Mansfeld,  Grafschaft  101.  — comitea  v. : 
Albrecht  episc.  Halberstadt.  Albrecht 
(l847)  283.  Burehard  u.  Ss.  Siegfried 

u.  Otto  (1343—46;  108,  217. 

Mantua,  Ausstellungsort  578,  581. 
Marenholz,  Marnholte,  von:  Eberhard  n. 

Kurd,  Br.,  fam.  (1370)  1315  — Johann 
pleban.  in  Müden.  — Otto  (1365)  1134. 
Margarete,  Witwo  Simons,  civis  Steinlah. 
Marienburg,  Margen-,  Mergenborch, 
castrum  352,  538,  638  u.  A.,  965,  990, 
1030,  1041,  1044,  1054,  1133,  1204.  - 
advocat.  538,  632,  839,  899,  900,  935, 
965.  — notar.  Jordan  (1357)  723. 
Marienfeld,  Kr.  Warendorf,  West/.,  Kloster 
1113. 

Mariengarten  *.  Soest. 

Marienrode,  Betzingerode,  Kloster  3,  7, 
18,  57,  69,  60,  61,  64,  69,  70,  71,  72, 
79,  80,  92.  105,  106,  109,  176,  233, 
318,  327, 341, 347. 349  u.  A.,  887,  412  A., 
434,  507,  525,  526,  527,  585  u.A.,  586, 
587,  602,  623,  630,  638,  649,  744,  813, 
832,  847,  927,  933  u.  A..  943,  1047, 
1049,  1071,  1063,  1135,  1176,  1182, 
1187,  1263.  curia  in  Gronau  813. 
altare  st  Johann,  ewang.  630  — 

abbates:  Heinrich  (1341)  3.  Robert 

v.  Neustadt  (1341-49)  18,  57,  79,  105, 
176  , 318,  327,  341,  347,  (1351  quon- 
dam)  434.  Albert  (1352-55)  476, 
526,  627,  665,  576,  577,  585A.  Sieg- 
fried (1356)  630.  Bodo  (1359)  832, 
847.  Ludolf  (1361-64)  927,  1047, 
1049,  1071,  1083.  o.  N.  (1366)  1152. 
Hermann  (1368)  1247, 1263.  — priorea: 
Johann  (1342)  57.  Albert  v.  Münstedt 
(1343)  109.  Bodo  (1363)  1049.  Hein- 
rich Sdichting  (1368)  1263.  — bursarii: 
Johann  (1342)  73.  Heinrich  v.  Himmels- 
thür (1343)  109.  — infirmar.  Ludolf 
(1342)  73.  — monachi:  Berklinge, 
Heinrich  v.;  Buteken,  Heinrich;  Gu- 
stedt,  Heinrich  v. ; Nienstedt,  Heinrich 
v.;  Oberg,  Jordan  v. ; Wartberg,  Johann 
v.;  Waltershausen,  Konrad  v.;  Wobeck, 
Heinrich  v.;  Zuden,  Simon  v.  (1368) 
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1263.  Hannover,  Bodo  v.,  sacerd. 
(1342)  71.  Neustadt  Robert  v„  quon- 
dam  abbas  (1351)  434.  — coneer *. 
.lohann  v.  Winzenburg  (1342—43)  71, 
109. 

Marienthai,  b.  Helmstedt,  Kloster  230. 
altare  ( 1346  gegr.  v.  Gunzel  v.  Bartens- 
leben)  230. 

Marienwerder,  b.  Hannorer,  Kloster  570. 

Markede,  Bertold  boven  dem,  supra 
Forum,  u.  Fr.  Blydrad,  cives  Alfeld. 

Marschalk  *.  v.  Emmerke. 

Marthelh'em  ?),  Bertrand  v.,  canon. 
Lüttich. 

Martini,  David  (1360)  894. 

Masseken,  Warneke,  civis  Alfeld. 

Mathias  hove  (1351)  407. 

Mathilde  Fr.  d.  Hildebrand  (1353)  620. 

Mattenrode,  unbest.,  27. 

Mecklenburg,  dux  Albrecht  v.  (1362)  972. 

Medele  s.  Mehle. 

Medern,  Medehem,  von:  Heinrich  (1357 
-66)  714 A„  1193.  - Johann  fam., 
8.  d.  Heinrich  (1341)  26  A.  — Johann 
cellerar.  Hild. 

Megara,  Magaricensis  episc.  Nicolaus 
(1370)  1339. 

Mehle,  Medele,  Kr.  Gronau,  135,  963. 
Besenhove  963.  — ron-  Kurd,  s.  Fr. 
Gerburg  Witwe  d.  Kersten  u.  8.  Eilert 
(1363)  1006. 

Mehringen,  Meringen,  b.  Aschersleben, 
Kloster,  decan.  Adolf  u.  canon.  Ludolf 
Vrovo  (1347)  279. 

Meienberg,  Meigenberge.  von:  Aschwin 
mil.,  pincerna  (1842  - 70)  80,234,264, 
384,  388,  393,  400,  445,  463,  469,  500, 
657,  742,  761,  909,  913,  935,  941,  948 
(S.  589),  976,  977,  981,  1004,  1030, 
1052,  1074,  1075,  1092,  1123,  1136, 
1166,  1168  u A„  1222,  1224,  1348, 
s.  Ss.  Hilmar  (1300—80)  913  u.  Johann 
(1846—70)  234,  913,  935,  1272.  - 
Heinrich  vicar.  Hild. 

Meyger,  Koyueke  '1361)  948  (S.  590). 

Meinard  civis  Hild.  Damm 

Meine,  Meinura,  Kr.  Gifhorn,  pleban. 
Johann  vicar.  Hild.  (1364)  1097. 

Meinersen,  Kr.Qifhorn,  eastrum  15,521. 
— nobiles  ron : die  (1353  ) 521.  Bern- 
hard canon.,  decan.  Hild.,  canon. 
Magdeburg,  arehidiacon.  Stöckheim  u. 
Braunschwcig  Burchard  (1343  - 47) 
84,  265.  Gese  Schw.  d.  Bernhard, 
decan.  Quedlinburg.  Irmgard  Schw. 
d.  Bernhard,  canon.,  decan.  Quedlin- 
burg. Luthard  fam.  (1343  - 47)  84, 
255. 


Meinoldes,  -di,  Jutta,  lito  st.  Michael. 
Hild.  (1355)  617,  619. 

Meinum  s.  Meine. 

Meise,  Johann,  civis  Goslar. 

Meissen-Thüringen,  Landgrafen  ron:  o. 
N.  (1361—70'  929,  1342.  - Friedrich 

u.  Baltasar,  Br.  (1350  —57)  375,  730, 
ihre  Br.  Wilhelm  (1357)  730  u.  Ludwig 
episc.  Halberstadt  u.  Bamberg. 

Melberch,  Johann,  custos  st.  Crucis  Hild. 

Mellonbeke,  Johann,  consul  Lüneburg. 

Menborch  (1343)  110. 

Mongze  s.  Mainz. 

Mensse,  Knecht,  (1368  -70)  1272. 

Mentzingerode,  teilst  b.  Betheln.  1316. 

Meringen  s.  Mehringen. 

Mersch,  b.  Egenstedt,  526.  — Johann 

v.  der  (1389)  1272. 

Merseburg,  Stadt  1070.  — diocesis  1070. 
— episcop.  Heinrich  (1345 — 51)  Hb. 
434.  Friedrich  (1364)  1073.  — canon. 
Peter  v.  Wachau  (1364)  1070. 

Metz,  st.Clementis  abbas  o.N.  (1351) 412. 

Michaelstein, MmtB(oni*n6«r<;,Kloster  3t1. 

Middelstharinghe,  teilst  b.  Ostharingen, 
450. 

Minden,  Stadt  860,  1002.  1005.  Rat 
980,  1284.  clerici  1002.  1005.  cives 
980.  — diocesis  548,  855,  856,  860, 
1002,  1005. 

— Stift  239.  — official.  Johann  Prigei 
scolast.  st.  Crucis  HUd.  (1350)  366.  - 
episcop.  Ludwig  (1354  erte.)  556.  Ger- 
hard (1348  - 51 1 299  u.  A„  428.  Die- 
trich (1354 — 62)  578,  581,  967,  tun« 
archiep.  Magdeburg.  — prepos.  Wide 
kind  v.  Schalksberg  (1350-63)  366. 
860,  981,  1002,  1005,  1006.  - decat. 
o.  N.  (1353)  507.  Albert  (1359-62) 
855,  980.  — cantor  Ulrich  v.  Ahlden 
(1363)  1005, 1006, 1007.  — canon.  Barde 
leben,  Luder  v.  (1357  ) 731 A.  Gaden 
stedt,  Lippold  v.  (1347  me.)  275.28) 
Greven,  Johann  des  (1362 — 63)  lOÜi 
1005,  1007.  Post,  Johann  (1362-63; 
1002,  1005,  1007.  Rottorf,  Johann  v 
(1362)  1002.  Schalksberg,  Gerhard  v„ 
archidiac.  in  Lohe  (1347)  239.  Simon 
v.  (1363)  1005,  1007.  Stendal.  Dietrich 
v.  (1355)  581.  Werve,  Albert  v.  (1362 
1002.  — vicar.  Sion,  Widekind  (1363 
1005,  1007. 

— st.  Johannis  prepos.  Volkmar  v.  Ahlden 
(1362  - 63)  1002.  1005,  1007. 

— st.  Martini  366  u.  A.  altare  st.  Nicola' 
366.  — canon  Ambrosii,  Johann  (13M1 
860.  Eirebecke.  Degenhard  v,  (1359) 
860. 
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linden,  8t.Mauricli  in  Insnla420.  — abbas 
Risser  (1362-  63)  1002,  1005,  1007. 

- ton  • Heinrich  gen.  Bocksole  vicar. 
st.  Andree  Hilo.  — Hermann  canon. 
st.  Andree  Hild.  — Johann  gen.  Mo- 
lenberg, mag.,  doctor  decret.,  canon  , 
thesanr.  8t  Crucis  Hild.  — Johann 
capelian.  st.  Mar.-Magdal.  Hild. 

linoriten,  Barfiisser  717. 
linsleben,  Mins-,  Minscleve,  ron : Gevert 
mil.  (1346)  227.  — Hermann  (1369) 
1272. 

Jodestorpe,  wüst  wo  jetzt  Lüneburg, 
archidiac.  Amiüus  (1367)  1223.  o.  N. 
(1369)  1305. 

ilölme,  Möllern,  Molnem,  ron .-  Albrecht 
u.  Ss.  Albrecht,  Bernhard  n.  Burchard, 
cives  Hild.  — Dietrich  rector  eccles. 
Giesen,  capelian.  abbat.  st.  Godehard. 
Hild.  — Gerhard  (1347)  276,  277. 
Jörs,  Johann  Alborg  v„  canon.  st.  Bonif. 
Halberstadt. 

Jole,  Hildebrand  (1351)  407. 

Jolen,  von  der,  Molendino,  de:  Albert 
u.  Heinrich  eonsul.  Lüneburg.  — 
Kggeling  abbas  Riddagshausen.  — 
Konrad  u.  Br.  Hans  cives  Braun- 
schweig. 

tlolenberg  s.  v.  Minden, 
tlolendinarius,  -rii,  Moire,  Möllere,  Müller, 
Henning  u.  Ss.  Hermann  u.  Ludeke 
(1359)  835.  — Heinrich  (1367)  1201. 

— Johann  u.  Fr.  Margarete  der  Gode- 
hardimühle  in  Hild.  (1348  -53;  301, 
520,  i.  S.  Johann  profess.  st.  Gode- 
hard. Hild.  — Johann  in  Renshausen 
(1352)  482.  — Kurd  u.  Schwag,  Hans 
(1357)  758. 

Jolenhovo,  die,  b.  Barfelde,  97,  99. 
Jolenkolk,  b.  Poppenburg,  1021. 
doUem,  Molnem  s.  Mölrno. 
doneta,  Johannes  de,  inquis.  heret. 

pravit.  (1364)  1088. 
donetarius  s.  Muntmestcr. 
doneke,  Ludolf  u.  8.  Henneke  v.  Linde 
(1348)  303.  — Vgl.  v.  Linde. 
Jonekehof  in  Isingerode  1064. 
donnekebeke,  jetzt  Radau,  163A. 
donnekewerder,  bei  Ahrbergen,  1224. 
dons  maior.  DiSz.  Arles,  abbas  o.  N. 
(1365)  1132. 

donte,  de,  vom  Berge,  Dietrich  (1350 
— 64)  398,  1074.  — Gerhard  ploban. 
Nienburg  a.W.  — Johann  canon.  Hild. 

— Luder  u.  Fr.  Gertrud  (1369)  1301. 

— Segeband  mil.  (1364)  1074. 

— s.  Schalksborg. 


Montpellier  1131. 

Morinensis  dioc.  cleric.  576. 

Moringen,  ron.-  Johanns  Witwe  Adelheid 

u.  T.  Hanneken,  cives  Einbeck,  i.  8. 
Widekind  der.  (1347)  284. 

Moritzberg,  Berch  vor  Hildensein,  Berg- 
dorf, 382,  510,  566,  992. 

Mostaoiolis,  Guilleimus  de,  canon.  Rute- 
nensis  (1354)  576. 

Möwen,  Henning  (1353)  503. 

Müden  «.  d.  Aller  148.  — pleban.  Johann 

v.  Marenholz  (1370)  1316. 

MUllingen,  Mullinghe,  Kr.  Hannover,  10, 

948  (S.  590).  — ron:  Henning  u.  Her- 
mann (1360)  867. 

München-Nienburg,  Nigenburg,  a.  d.  Saale, 
n.  r.  Bernburg,  st.  Wiperti  prepos.  0. 

N.  (1352)  481.—  canon.  Braunschweig, 
Bernhard  v.  (1354)  535.  Eyum,  Ber- 
tram v.  (1354)  534,  535. 

Münden,  Munden,  von:  Engelfried,  alias 
v.  Alfeld,  canon.  st.  Mauric.  Hild, 
pleban.  Alfeld,  s.  Br.  Giseier  canon. 
st.  Mauric.  Hild.  — Johann  Junen  der. 
Magunt.  dioc.,  notar.  (1355:  611. 
Münder,  Mtuidere,  Arnold  v.,  pleban. 

Vehlen,  st.  Benedicti  Quedlinburg. 
Münstedt,  Munstede,  Kr.  Peine,  623.  — 
ron:  Albert  prior  Marienrode. 
Münster,  dioces.  481.  — Alter  Dom  1113. 
— episcop.  Ludwig  (1345)  186.  — decan. 

O.  N.  (1364)  1061.  — thesaur.  (1365) 
1113. 

Mule,  Eckehard  civis  Salzuffeln.  — Hein- 
rich fam.  (1343  - 50)  109 A.,  376. 
Mulmke,  Mulbeke,  b.  Heudebcr,  pleban. 
Heinrich  (1342)  75. 

Muntmester,  Monetarius,  David  (1356) 
683.  — Hartmann  (1361)  948  (S.  589). 


X. 

Naensen,  Nanexen,  Nanxen,  Bertram  v., 
canon.  st.  Marie  Einbeck,  decan.  st 
Johann.  Hild.  — Heinrich  mag.  theolog., 
canon.  Hild.  u.  Nordhausen.  — Her- 
mann der.  (1366)  1187.  — Konrad,  v. 
Alfeld,  pleban.  Duderstadt. 

Narbonensis  canon.  Guillelm.  de  Gimello, 
doctor  legum  (1360)  894. 

Naue,  civis  Sossmar. 

Nauen,  Nowen,  Henning  v.  (1367)  1219. 

Naumburg,  canon.  Peter  v.  Wachau  (1364) 
1070. 

Noindorf,  Nendorpe,  Amt  WolfenbUttel, 
1180. 

Nemausensis  (Nirnes,  Frankr.)  episc.  Jo- 
hann (1354)  576. 
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Nenstede  «.  Vern-Nenstede. 

Nette,  Kr.  Marienburg,  pleban.  (allg.) 
471.  — eon:  Bertold  (1357)  712. 

Nettelbech  *.  Netwech. 

Nettelreder,  Netelredere,  Kr.  Springe, 
314,  715,  719,  1205.  oeclesia  715. 

Nettlingen.  Nethelinghe,  Kr.  Marien- 
burg, 211,  328A.,  400.  762,  76«,  790, 
935,  1123,  1125,  123«,  1245,  1252, 
1337.  Abbedeshof  935.  Vulewisch 
790.  — pleban.  Ludolf  v.  Bolzum 
(1355)  599.  — von:  Hermann  (1346 
-49)  211,  328  A.,  s.  Br.  Johann  (1346 
-67)  211,  328  A..  790,  874,  982,  1198, 
Vogt  in  Winzenburg  790,  982. 

Netwech,  Nettelbech,  Ludolf,  vicar.  Hild. 

Netze,  Grete  von  der  (1369)  1299. 

Neuenkirchen,  Nyghenkerken,  Kr. Goslar, 
621.  — pleban.  Johann  (1363)  1006A. 

Nouhof,  Nova  curia,  Nigenhove,  n.  v. 
Ijamspringe,  709,  1047,  1071.  — von: 
Dietrich,  frater  Lamspringe. 

Neustadt,  b.  Harzburg,  749. 

— , Nyenstad,  von : Br.  (1356)  649.  — 
Heine  (1358)  780.  — Johann  civis 
Hannover.  — Konrad  (1350)  387.  — 
Robert  abbas,  dann  mon.  Marienrode. 
— Robert  iun.  (1350)  387. 

Nicolaus  s.  cardinales. 

Niehoim,  Nyhem,  Albert  v„  der.  Pader- 
born. dioc.,  notar.  (1364)  1097. 

Nyehove,  Henning,  civis  Goslar. 

Nienburg  a.  W.,  pleban.  Gerhard,  de 
Monte  (1359)  860. 

— , Nyenborg  s.  München-Nienburg. 

Nyenhusen,  teilst  b.  Winzenburg,  175. 

Nienrode,  Nigenrod,  Kr.  Goslar,  178, 179. 
ecclesia  178,  179. 

Nienstedt,  Nigenstede.  Nienstidde,  Kr. 
Gronau,  pleban.  Johann  (1344  - 48/ 
142 A.,  298.  — von:  Bernhard  vicar. 
st.  Mauric.  Hild.  Heinrich  mon.  Marien- 
rode. 

Nigebur,  Heinekc  u.  Koneke,  Br.  (1359) 
861.  — Hermann  (1358)  771. 

Nigenhove  s.  Neuhof. 

Nigenkerken  s.  Neuenkirchen. 

Nigenstad,  im  Solling  zu  suchen,  657. 

Nörten,  prepos.  Dietrich  v.  Hardenberg 
(1327)  987.  Johann  v.  Plesso  (1363) 
1017.  — von:  Johann  vicar.,  vicar. 
episc.  Hild. 

Noyken,  Kurds  Ss.  Thileke,  Thileko, 
Heinrich,  Hans,  1.  Muhme  Werburg 
(1357)  697. 

Nordassel,  Nortassole,  Amt  Salder,  948 
(S.  590). 


Nordhausen  283  u.  A.  cives  283  u.  A. 

— st.  Crucis  prepos.  Ludwig  com.  v. 
Hohnstein  (1360—  63)  882,  891  A„ 
1042.  - decan.  o.  N.  (1352-54)  481, 
654.  Hermann  (1360)  894.  — custod., 
thesaur.  Johann  v.  Sehlde  (1361—66) 
414,  650.  Heinrich  tl3Ö0)  894.  — 
canon.  (?)  Heinrich  v.  Naensen  (1363' 
1009. 

— st.  Mario  canon.  Reinhard  v.  BUlzingj- 
leben  (1360)  891. 

Nordohsen  s.  Ohsen. 

Nortemberg,  Leopold  v.  (1362)  968,  P69. 

Northeim,  Stadt  26,  330,  500,  714A. 

— st.  Blasii  abbates:  Hermann  (1342) 
54.  o.  N.  (1381)  925.  — decan.  o.  N. 
(1342)  54. 

Nortmann  (1368—70)  1272. 

Nortstempne  *.  Stemmen,  Nord-. 

Nortwold,  wohl  der  Steinwedeler  Wald, 
776,  1244. 

Notberg  (1368—70)  1272.  — ThUe  civis 
Braunschweig,  s.  Schw.  mon.  Wöl- 
tingerode. 

Noteke,  Ludolf,  pleban.  Rössing. 

Nova  curia  s.  Neuhof. 

Novali,  de  s.  Roden. 

Nowen  s.  Nauen. 

Nürnberg,  Ausstellungsort  923,  929,  966, 
967,  968,  969,  970,  971.  - Burggraf 
Friedrich  v.  (1362)  968,  969.  — des 
Kaisers  arme  Leute  von  (1361—67) 
964. 


O. 

0,  die,  bei  Holle,  270. 

Oberg,  Oberge,  Kr.  Peine,  1272.  — von : 
Anno,  Burchard  u.  Bodo  (1350)  364. 
— Eilhard  fam.  (1350—65)  364,  569, 
602.  — Günzel  (1369)  1282.  — Hein- 
rich, Br.  d.  Eilhard  (1341—69)  32,  309, 
364,  569,  602,  649,  877,  1136,  1241, 
1282,  s.  Fr.  Dankburg  (1350)  364.  - 
Hilmar  fam.,  Br.  d.  Heinrich  (1346  — 
68)  203,  364.  569,  602,  649.  877,  1241. 
— Hilmar,  S.  d.  Johann,  canon.,  cantor 
Hild.,  canon.  Magdeburg.  — Johann 
u.  Br.  Johann,  mil.  (1341 — 50)  32, 
165,  269,  309,  349,  364,  s.  Fr.  Grete 
(1350)  364,  bez.  Adele  (1350)  364.  - 
Johann  fam.,  8.  d.  Johann  (1348—69) 
309,  569,  602,  649,  877,  897,  1087, 
1241,  1252,  1282.  — Johann  cellerar 
Hild.  — Jordan  (1350)  364.  — Jordan 
mon.  Marienrode.  — Kurt,  Br.  d.  Jo- 
hann, canon.  Hild. 
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Oberhof,  der,  in  Barfelde,  1182. 
Obernkirchen  420.  — prepos.  u.  archi- 
diae.  Johann  (1351)  420. 

Obersickte,  Overentzichte,  Amt  Riddags- 
haueen,  84. 

Ochtersum,  Kr.  Marienburg,  604,  1135. 

— von:  Geso  (1349-52)  353.  490. 
Ocker,  die,  Ovekere,  Ovachra  606,  614, 

620,  798. 

Odden,  Hans  (1368)  1270,  s.  Schw.-T. 

Rickele  mon.  Dorstadt. 

Oddo  der.  (1354  erw.)  543. 

Odenum  s.  Oedelum. 

Oder,  Wald  s.  r.  Wolfenbüttel,  184. 
Odynghe,  Hermann  (1360)  877. 
Odserdingerode  ».  Etzerd. 

Oebisfelde,  Ovesvelde,  669,  1282.  — 
pleban.  Heinrich  v.  Alfold  (1353;  534. 
Oedelum,  Odenum,  Henning  v.  (1369) 
1272. 

Oedeshausen,  Amt  Seesen,  pleban.  o.  N. 
(1356)  588. 

Oelber,  Olbere,  Amt  Salder,  castrum  521. 
Oelper,  Elbere,  Amt  Riddagshausen,  606, 
614. 

Oesselse,  Oslevessen,  n.  v.  Sarstedt,  687. 

— von:  Bernhard  canon.  st.  Johann. 
Hild.  Berward  fam.  (1363)  1024. 

Oesterreich,  Gesandter  d.  Herzogs  v. : 
Albert  v.  Rikmersdorf  (1365)  1138  u.  A. 
Ohlendorf,  Oldendorpe,  Kr.  Goslar,  63, 
171,  511,  878. 

Ohlenrode,  Oldenrode,  Kr.  Alfeld,  175, 
262,  850. 

Ohlum,  Olem,  Kr.  Peine,  936.  — von : 
Ludwig  n.  Fr.  Bertha,  1.  8s.  Ulrich 
mil.  mit  Fr.  Rixa  u.  S.  Hermann,  Her- 
mann fam.  (1358)  779  u.  Ludwig  mon., 
prior  st.  Michael.  Hild. 

Ohrum,  Orem,  Kr.  Goslar,  880,  944,  949, 
956,  958. 

Ohsen,  Ösen,  castrum  505.  Nord-,  heut 
Hagenohsen,  506.  — von : Johann  fam. 
(1357)  724. 

Olbere  s.  Oelber. 

Olberg,  Oleberghe  933  A.  — von : Gerhard 
(1361)  933 A. 

Olde  Munster  *.  Altkloster. 

Oldenborg,  Johann  v.  der,  mil.  (1367) 
724. 

Oldendorpe  s.  Altes  Dorf,  Ohlendorf. 

— von : Johann  u.  Fr.  Sanna  cives  Hild. 
— Kurt  prior  Owhagen.  — Rempe 
(1361)  939 A.  — Tileke  (1368-  70) 
1272. 

Oldenrode  ».  Altenrode,  Ohlenrode. 
Oldensehl,  Aldenselo,  Ludolf  v.,  vlcar. 
Osnabrück. 


Oldershausen,  Oldordes-,  Olderdishusen, 
von:  Witwe  (1352)  463.  — Bertold 
mil.  (1350-57)  363,  657,  706,  735.  — 
Herbert  (1369)  1301.  — Hermann 
fam.  (1364)  1099.  — Hermann  mil. 
(1341-42)  5,  60  — Johann  der. 
(1350)  393.  — Johann  mil.  (1370) 
1355.  - Ludolf  mil  (1353-  64)  501 A., 
623,  1099.  — Werner  mil  (1349—50) 
330,  382. 

Oldesborg,  prepos.  Burchard  v.  Asterode, 
canon.  Hild.  (1356)  680. 

Olem  s.  Ohlum. 

Olemes,  Henning  (1368)  1191. 

Olmütz,  epise.  Johann  (1362)  968,  969. 
Olrici,  Hartmann,  consul  Eldagsen. 
Olstede,  teüst  b.  Salzdetfurth,  196,  426, 
427. 

Om,  Ludolf,  fam.  (1344)  141. 
Omeshusen,  Godeke  v.  (1351)  444. 
Opilio,  Heinrich  (1342)  63. 

Opidensis  (Oppido,  Ober-ltal.)  epise. 
Gregor  (1352)  484. 

Oppershausen,  Otbershusen,  Johann  v., 
prior  Wienhausen. 

Ordageshusen  s.  Orxhausen. 

Ordenberg  s.  Bock. 

Orem  *.  Ohrum. 

Orleans,  Univers.  1085. 

Orthocensis  (Tortosa,  Phönicien)  epise. 
fratcr  Konrad  (1351-62)  431,  788 u.A., 

979,  auch  Weihbischof  Hild. 

Orvieto,  Urbs  vetus,  archipresb.  Paulus 

de  st.  Gemino  (1354)  576. 

Orxhausen,  Ordageshusen,  Amt  Ganders- 
heim, 446.  Dick,  Wiese,  448.  — rector 
capelle  (allg.)  471. 

Osede,  Kurt  v.  (1363)  1006. 

Ösen  *.  Ohsen. 

Oslevessen  ».  Oesselse. 

Osnabrück,  Stadt  1097.  Geld,  Währung 

980.  — iudex  Hermann  v.  Ankum, 
advocat.  Bernd  u.  Werneke  (1361) 
939  A.  — dioeesis  611,  1097. 

— Stift,  episcop.  Johann  Hut  (1355) 
596.  — decan.  o.  N.  (1357)  717,  Kon- 
rad (1364)  1097.  — canon.  Jacob  Hut 
(1360)  886,  887.  — vicarii:  Oldensehl, 
Ludolf  v.;  Seghen,  Gottfried  v.  (1364) 
1097. 

— st.  Johannis  prepos.  o.  N.  (1355)  613. 
Osterbiwende  »•.  Biewende,  Klein-, 
Osterdore,  Amelung  v.  dem  (um  1369) 

1313. 

Osteriche,  Heinrich  (1357)  722. 
Osterlinde,  Amt  Salder,  400.  — Vgl.  Linde. 
Osterode,  ron:  Bertold  sen.  (1355)  618, 
s.  T.  Gose  mon.  Heiningen.  — Heinrich 
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Ostharingen  — Pincema. 


n.  blinde  Werner,  Br.  (1360)  899,  900. 
— Heinrich  (1361  erw.)  926,  934,  8. 
Witwe  Riekele  (1361)  926.  — Werner 
civis  Hild. 

Ostharingen,  Amt  Lutter  a.  B„  621.  — 
Vgl.  Hary. 

Otbernshusen  s.  Oppershausen. 

Othfresen,  Otfredessen,  Kr.  Goslar,  450, 
810,  1189. 

Ottbergen,  Othberghe,  Kr.  Marienburg, 
16,  93.  eeclesia  93.  sacerdos  (allg.)  93. 

Ovachra,  Ovekere  «.  Ocker. 

Overbeke,  Hans  (um  1365)  1148.  — Kurd 
n.  Bosse  (1341)  27.  — Kurd  S.  d. 
Kurd  (1353)  611. 

Overentzichte  s.  Obersickte. 

Ovesvolde  Oebisfelde. 

Owhagen,  Kloster  901.  — prior  Kurd 
v.  Oldendorpe,  mon.  Albert  v.  Stock- 
holm (1361)  901. 


r, 

Pabstorf,  Papestorpe,  Henning  v.,  civis 

Braunschweig. 

Paderborn,  diocesis  der.  1097.  — episcop. 

Balduin  (1348—58)  299  u.  A„  408,  428, 

760.  Heinrich  (1362—70)  970,  1200, 

1356. 

— st.  Petri  et  Andree  decan.  o.  N.  (1351) 

408. 

Päpste: 

Clemens  V.  (1365  erw.)  1140. 

Bonifacius  Vlll.  (1354—65  erw.)  576, 
717,  925,  1041,  1140. 

Johann  XXII.  (1327)  987,  (1343-54 
erw.)  101,  475,  556,  565,  672. 

Benedikt  XII. (1341)  17,  (1354-  64  enr.) 
556.  925,  1082. 

Clemens  VI.  (1346-52)  101 A.,  143. 
167,  168,  220,  239,  252,  253,  297, 

408,  412,  414,  434,  439,  468,  475, 

477,  478,  481,  507,  744,  (1354  erw.) 

556,  566,  576. 

Innocenz  VI.  (1353-62)  507,  514,  519, 
548,  549,  653,  554,  555,  556,  563, 

564,  571,  572,  573,  574,  575,  576, 

577,  582,  590,  594,  596,  597,  603, 

611,  612,  813,  631,  659,  717,  730, 

733  u.  A.,  744,  767,  802,  824,  826, 

855,  873,  886,  890,  891,  894,  921, 

925  u.  A.,  951,  954,  984,  987,  994, 

(1363  erir.)  1042. 

Urban  V.  (1362-70)  998,  1009,  1019, 
1020,  1023,  1025,  1030,  1033.  1042, 
1061,  1062,  1(6)7,  1069,  1070,  1073, 
1081,  1082,  1084,  1085,  1086,  1087, 


1088,  1089,  1090,  1093,  1097,  1098, 

1106,  1107,  1112,  1114,  1115,  1117, 

1118.  1122,  1130,  1131,  1132.  1183, 

1137,  1138,  1139,  1140,  1145,  1147, 

1152,  1156,  1160,  1162,  1164,  1174, 

1179,  1187,  1188,  1190,  1192,  1194, 

1206,  1210,  1216,  1230,  1232,  1261 

1283,  1320,  1339,  1346. 

Pangkoke  (1369)  1272. 

Pape  (1369)  1272. 

Papedude,  Johanna  u.  Adelheid,  Schw., 
mon.  Dorstadt. 

I’apentoich,  Poppendike,  comitia  15  u.  A. 

Papestorpe  s.  Pabstorf. 

Paris,  Guillelmns  mag.  (1360)  894. 

— Stadt  1090.  — Universität  1137. 
rector  Johann  v.  Rikmersdorf  (1365) 
1137.  — st.  Genovefa,  abbat  o.  K. 
(1351)  412. 

Passau,  diocesis  1138A. 

Pattensen,  Pattenbusen,  b.  l/annorer,3i3. 
552 

Pawel  (1368—70)  1272. 

Peye,  Hermann,  der.  Osnaburg.  (1364i 
1097. 

Peine,  41,  281,  328  a,  383,  608,  621,  626. 
684,  901,  1271,  1272,  1296.  Vogt  626, 
774,  950,  991,  1271,  1272.  die  Broder- 
menne  (1356)  679.  — civis  Henning 
Lintberg  (1359)  862.  — marscalc.  r. 
(1370)  1272.  Ludolf  (1349  enr.)  328a 
— pleban.  0.  N.  (1364)  1097.  — ron: 
Bernhard  (1349-  69)  353,  490,  1290. 
Cye,  Kine,  Ilsebe,  Bele,  mon.  Derne- 
burg. Dietrich  vicar.  Hild.,  vice- 
archidiac.  Braunschweig.  Johann  pre- 
pos.  Dorstadt.  Lampe  (1349 — 58)  353. 
490,  818. 

Penestrinus  (Praeneste)  episc.  Petrus 
(1354  erw.)  556. 

Peperkeller,  Hermann,  Vogt  in  Goslar 
(1370)  1350. 

Pepersak,  Heinrich,  Hermann  u.  Johann 
cives  Hild.  — Ludolf  civis  Hild  — 
Ludolf  (1356—63)  658,  780,  10o6,  s. 
T.  Eilike  mon.  Derneburg. 

Perpenensis  episc.  Adam  (1352)  484. 

Peters,  Hennoke  (1368  — 70)  1272. 

Petris,  Hans  n.  S.  Hans  cives  Alfeld. 

Fiber,  Pybor,  Steiermark-,  pleban.  Konrad 
v.  neiligenstadt  (1355)  612. 

Pickerdis,  Pickorchd,  Heinrich  (1357) 
719.  — Otto  fam.  (1353  ) 494. 

Pictavinus  ».  cardinales,  Hild.  prepos. 

Pik,  Henneke  (1368—70)  1272. 

Pili,  Johann  (1346)  220. 

Pincerna  # v.  Meionberg. 


Pipereche  — Rautenberg. 
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Pipersehe,  de  (13441  160. 

Piscator,  Heinrich  (1342)  48. 

Piscina,  de,  v.  Dieke,  Ludgard  mon. 
Dorstadt,  falsch  priorissa  203. 

Pisser,  Pisere,  Nebenfl.  der  Fuhsc,  281. 

Pistor,  Heidenreichs  Witwe  Gertrud 
(1345)  168.  — Vgl.  Becker. 

Planke  (1370)  1272. 

Platen,  Henning  (1358)  789. 

Plawe,  Jacob  v.  (1354)  580,  s.  S.  Bertold 
mon.  Ringelhoün. 

Plescowe  s.  Pliiskow. 

Plesse.  Pletze,  nobiles  von:  Gottschalk 
(1341-67)  5,  9,  42,  501  A„  1017,  1193, 
1220.  — Johann  prepos.  Nörten. 

P loten,  Henning,  civis  Hild.,  s.  8.  Jo- 
hann der.?  (1357)  728.  - Werneke 
civis  Hild. 

Plucken,  Daniel  (1351)  415,  417. 

Plüskow,  Plescowe,  Johann  v.,  canon. 
Lübeck. 

Pölde,  Polede,  ron:  Heine  civis  Braun- 
schweig. — Heinrich  notar.  archiep. 
Mainz.  — Konrad  decan.  st.  Sim.  et 
Jude  Goslar. 

Pollex,  Hermann  pleban.  Giesen.  — Her- 
mann der.  Hild.  (1347)  253.  - Vgl. 


Pusteken,  bei  Eldagsen  eu  suchen,  470. 
Puttikeiere,  Puttek.,  Dietrich'  fam.  (1341 
—49)  6,  332,  s.  Br.-T.  Jutken  (1349) 
332. 

«• 

Quedlinburg,  Quedelingheborch,  Kloster 
890.  — abbat.  Agnes  (1359  —00)  855, 
890.  — prepos.  Geseke  com.  v.  Wohl- 
denberg  (1349)  320  A.  — decan.  Gese 
v.  Meinersen  (1347)  255.  Irmgard  v. 
Meinersen  (1306)  1180.  — canonice: 
Meinersen,  Irmgard  v.  (1347)  265. 
Wohldenberg,  com.  Hedwig  v.  (1343) 
122.  — canonicus  Asmereleve,  Heinrich 
v.  (1358)  707,  auch  canon.,  decan. 
Cruci8  Hild.  — archidiacon.  o.  N. 
(1365)  1115. 

— st.  Benedicti  pleban.  Arnold  v.  Münder 
(1359)  865. 

— ron:  Heinrich  scolast,,  decan.  st. 
Mauric.  Hild. 

Quorfurt,  Burchard  v.,  canon.  Hild., 
archldiac.  Hild. 

Quirre,  Hermann,  consul  AJfeld. 


R. 


Dumeken. 

Ponte,  de,  Friedrich,  der.  Verden  (1360) 
886.  - Jacob  consul  Lüneburg. 

Poppenburg,  -borch  498,  1020,  1253. 
Molonkolk  1020. 

Poppendiko  *.  Papenteich. 

Portenhagen,  Arnold  fam.  (1342)^67. 

Posewalke,  Ludolf,  civis  Alfeld. 

Post,  Johann,  canon.  Minden. 

Prag.  Ausstellungsort  883,  1228.  — 
archiepisc.  Ernst  (1362)  968,  969.  - 
canon.  Crabicz,  Benedikt  v.,  archidlac. 
in  Saaz  (1368)  1228. 

Pramcshove,  die,  b.  Kemme,  81. 

Predicatores  717.  ordo  1090.  — magistri 
per  Saxoniam  vicar.  Konrad  (1354) 
561.  — mon.  1149. 

Prene,  Werner,  civis  Göttingen. 

Pricghenkok,  Arnold  u.  S.  Johann  (1356) 
651. 

Prigel,  Johann  sen.  (1365)  1115,  auch 
scolast.  st.  Crueis,  offlc.  Minden.  — 
Johann  v.  Goslar,  notar.  (1355—56) 
581,  631,  vgl.  v.  Goslar.  — Johann 
inn.,  der.  Hild.  (1356)  631. 

Prode,  Heiso  de  (1346)  203. 

l’runko,  Heinrich,  lito  d.  Domes  Hild. 
(1351)  436. 

Pullus,  Heinrich  (1342  ertc.)  47. 


Rabodonis,  Konrad,  opidan.  Warberg. 

Radau,  Radowe,  Monekebeke,  Sebenft. 
d.  Ucker,  163  u.  A. 

Raimundus  s.  cardinales. 

Ramelsloh,  Kr.  fVinsen  a.  L.,  Kloster 

1210. 

Rammekendorp,  Hartwig  v.  (1369)^  1301. 

Kammeisberg,  der,  b.  Goslar,  267,  329, 
338,  643,  644, 677.  — die  Sechsmannen 
des  329,  077. 

Ranavilla,  Gobinus  Johannis  de  (1360) 
894.  „ , 

Rasehorn,  Razehorn,  die  (1346)  208,  209. 
— Bernhard  (1349  — 52)  350,  460,  461, 
s.  Fr.  Kine  (1352)  460,  461.  - Irm- 
gard (1362)  965,  i.  Ss.  Heinrich  fam. 
(1356  - 68)  635,  746,  905,  1035,  1251, 
u.  Kurd  (1350  - 68;  635,  746,  1251.  — 
Henning  u.  Fr.  Gese  (1346)  209. 
Johann  (1349)  350. 

Ratze,  Ludolf,  decan.  st.  Sim.  et  Jude 


Goslar. 

Ratzeburg,  capitul.  1008. 

Rautenberg,  Rutenberg,  Ruttenberghe, 
Kr.  Hildesheim,  1349. 

- von:  die  (1359)  832,  (1368)  1244. 
tota  parentela  (1363  ertc.)  1022.  — 
Basil,  Br.  d.  Brüning  (1356—60)  626, 
901.  — Basil  thesaur.  Hild.  — Bodo 
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Rautheim  — Richard. 


(um  1341)  41.  — Brüning  (1356)  620. 
— Bnrchard  8.  d.  (t)  Hildemar  (1359) 
857.  - Eilhard  fam.  (1359)  857.  - 
Eilhard,  Br.  d.  thes.  Basil,  canon. 
Hild.  - Hildemar  mll.  (1344  - 56)  141, 
294,  630,  (1357-59  enr.)  739,  832, 
857,  s.  Witwe  Kunigunde  (1357)  739, 
(1359  «•«-.)  832.  - Johann  (um  1341) 
41.  — Johann  civis  Hild.  — Kunigunde 
mon.  Mar.-Magd.  Hild.  — Siegfried 
fam.  (1344)  141.  — Siegfried  mil. 
(1359)  857.  — Siegfried,  Br.  d.  Brü- 
ning (1356)  626.  — Siegfried  canon. 
Hild.  — Siegfried  canon.  st.  Crucis 
Hild. 

Rautheim,  Rotene,  Bertold  v.  (1341)  40. 
Rave,  Johann,  canon.  SchUsselk.  Hild., 
archidiac  Hild.,  plcban.  Warzen. 
Ravensche.  die  (1357)  694. 

Reben  (1370)  1272. 

Recklinghausen,  Bertold  v.  (auf  dem 
Siegel  v.  Bokenvorde),  canon.,  archi- 
diac. Hild. 

Reden  ».  Rheden. 

— ron:  die  (1343)  90.  — Bertold  mil. 
u.  Bertold  mil.  (1354)  552.  — Dietrich 
fam.,  S.  d.  Heinrich  (1343-50)  97, 
109  A„  233,  374.  — Dietrich  8.  d. 
Rudolf  (1357)  748.  — Lutteke  Dietrich 
8.  d.  Johann  (1343  -46)  97,  233. 
Dietrich  Br.  d.  Ludolf  (1342  - 57)  59 
u.  A„  97,  748.  — Gottschalk  fam. 
(1362)  976.  — Hartmann  8.  d.  Ludolf 
(1357)  748.  - Heinrich  (1350)  374,  s. 
Ss.  Heinrich  (1343-50)  97,  374  u. 
Johann  (1342-50)  59  u.  A.,  97,  374. 
— Johann  (1343-46)  97,  233,  s.  8. 
Hermann  (1343)  97.  — Kunigunde 
mon.  st.  Mar.-Magd.  Hild.  — Ludolf 
Br.  d.  Dietrich  ( 1342—67)  59  u.  A , 
97,  748.  — Ludolf  (1367)  748.  — 
Margarete  lito  d.  Domes  Hild.  (1351) 
436.  — Siegfried  canon.,  scolast.  st. 
Crncis  Hild.  — Wenter  fam.  (1359) 
831.  — Wilbrand  mil.  (1357  enr.) 
756A.,  s.  Ss.  Wilbrand  fam.  (1357— 
um  70)  701,  755  A.,  976,  1358  u.Wulfer 
fam.  (1362)  976.  — Wilbrand  S.  d. 
Bertold  mil.  (1354)  552.  — Winand 
(1304)  1074. 

— , Henning  von  den  (1367)  1215. 
Regenbode,  Henning  (1369—70)  1297, 
1340. 

Regensburg,  Ratisbonensis  rpiec.  Fried- 
rich (1302)  968, 

Regenstein,  Reinstein,  comites  r.t  (1360 
—70)  883,  1165,  1356.  - 0.  N.  (1347) 
283,  (1301)  929.  — Albert  (1341—65) 


20,  108,  217,  1136  a,  s.  Br.  Bernhard 
(1341-43)  20,  108,  s.  Ss.  Albert  a 
Bernhard  (1341)  20.  — Bernhard  n 
Ss.  Ulrich  u.  Bosse  (1365)  1136&.  — 
Heinrich  (1344-65)  147,  217,  1142. 
s.  Br.  Siegfried  scolast.,  decan.  Hild. 
— Ulrich,  8.  d.  Albert,  canon.  Hild. 
Reghern,  Friedrich  mil.  (1357)  694 
Reichenstein,  pleban.  Johann  Saxo  (1368) 
1228. 

Roinfridi,  Adelheid  u.  Margarete,  mon. 
Lamspringe. 

Reynoldeshusen,  Kurd  v.,  fam.  (1364) 
1099. 

Reinoldi,  Johann,  vicar.  Hild. 
Reinolveshusen  s.  Renshausen. 
Remlingen,  Remninge,  Römlinge,  Amt 
Wolfenbüttel.  35,  1170,  1172,  1173.  — 
ron:  Bertold  (1343)  110. 

Ronde  «.  Rhene. 

Renneiberg,  der,  bei  Braunschweig,  159. 

216.  — st.  Crucis  a.  d.  s.  Braunschwejg. 
Renshausen,  Reynolveshusen,  Kr.  Duder- 
stadt,  9,  314,  482,  715,  719,  1017,  1193. 
0ccle8ia  715.  — molendin.  Johann 

(1332)  482. 

Renwerdissen,  wüst  b.  Eldagsen,  173  A. 
Reppner,  Reppenerde,  Reppenere,  Amt 
Salder,  416,  698,  723,  1018,  1275. 
eeclesia  723.  tye  698.  — pleban  o.  N. 
(1357)  723.  — buren  698.  — um 
Henning  u.  Fr.  Vredeken  (1357)  727. 
Heinrich  u.  S.  Willikin  cives  Hild.,  s. 
Tt.  Gese,  Metteke  n.  Dilien  mon. 
Derneburg. 

Rese,  Mathilde,  Witwe  d.  Konrad,  u.  S. 
Elias  (1354  ) 551. 

Resing,  Retzing,  Heinrich,  civis  HiM. 
Retborg,  Red-,  Rethboreh,  in  Sarstedt, 
castrum  10,  11,  145,  264,  1319. 
Rethen,  Kr.  Hannover,  146,  264,  413, 
458,  1126.  1334  (f  Kr.  Gifhorn),  1319. 
Hole  Kolinge  458. 

Rethmar,  Kr.  Burgdorf,  626. 

Retlinghe,  Rentlinge,  6.  Lengde  xu  tuchen, 
49. 

Revele,  Heinrich  v„  mag.,  abbas  Loccum. 
Rheden,  Reden,  Kr.  Gronau,  456,  811. 
Rhene,  Rende,  Kr.  ifarienburg,  6,  86, 
305,  848,  994. 

Rhoden,  Roden,  bei  Homburg,  43,  830. 

— von:  Hugo  od.  Huch  (1341)  19. 
Rhüden,  Rüden,  Gross-,  Kr.  Marienbura, 
800. 

Rhuine,  Heben  fl.  d.  Leine,  764. 

Ribboke,  Johann  vicar.  Hild. 

Richard  (1360  erw .)  870. 
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Riddagshausen.  Kloster  590.  — abbales: 
Dietrich  (1341)  7.  o.  N.  (1352)  475. 
Eggeling  v.  d.  Molen  (1353—57)  526, 
665,  576,  577,  591,  744.  o.  N.  (1365) 
1131.  Dietrich  (1368)  1263.  — mon.- 
Heinrich  v.  Hallendorf  (1363)  1031. 
Riechenberg,  b.  Ooslar,  Kloster  7,  18,  34, 
1046,  1231.  — prepos.  o.  N.  (1366) 
1189.  Johann  (1368)  1231.  — canon. 
Ludolf  v.  d.  Hölle  (1346)  163. 

Riepen,  Rypen,  Berg  im  Solling,  657. 
Riga,  dioces.  1088.  — archiepisc.  Fried- 
rich (1355)  596. 

Rike  s.  Dives. 

Rikmersdorf,  von:  Albert,  Österreich. 
Qesandter  (1365)  1138,  auch  canon. 
Hild.,  pleban.  in  Laa,  opisc.  Halber- 
stadt. — Johann  mag.  canon.  Bremen, 
reetor  universit.  Paris,  archidiac. 
Goslar  u.  Förste. 

Rimbeck,  Rimbeke,  ».  v.  Hornburg,  49. 
Ringelheim,  Ringelem,  Kr.  Ooslar,  437, 
550.  667.  mansus  Kolenwinkol  557. 
— pleban.  U.  ricearchidiac.  Balduin 
(1351-55)  437,  600. 

— Kloster  154,  437,  557,  600,  1046. 
e-aritatenammecht  437.  — abbales: 
Bertold  (1355)  600,  (1358  quondam) 
777,  782,  dann  mon.  st.  Mich.  Hild. 
Hilmar,  vorher  prior  st.  Mich,  Hild. 
(1358)  783.  — mon.  Brüggen,  Konrad 
v.  (1355)  600.  Plawe,  Bertold  (1354) 
580. 

Rinteln,  von:  Bernhard  vicar.  st.  Crucis 
Hild.  — Geseke  mon.  st.  Mar.-Magdal. 
Hild.  — Johann  canon.  st.  Johann. 
Hild.  — Johann  canon.,  decan.  st. 
Mauric.  Hild.,  pleban.  st.  Petri  Braun- 
schwelg. — Johann  (1350—53)  358, 
506. 

Rissemburg,  Borscho  v.  (1362)  968. 
Rittaghessen,  llsebe  v.,  Schw.  der  v. 

Bilm  (1361)  940. 

Rivekese,  Heinrich  (1347)  273. 

Rixen  area  in  Lotingossen  326. 

Robeie,  Nicolaus  v.  (1360)  894. 
Robenowe,  Rub.,  Johann  mag.,  canon. 

Camin,  pleban.  Stralsund. 

Rod,  das,  b.  Hildesheim,  373. 

Rode,  Bertold,  civis  Gronau.  — Hoinrieh 
pleban.  Eberholzen.  — Hermann  v. 
dem  (1351)  423  u.  A. 

— *.  Altenrode. 

Rodelvos,  Tile,  s.  Fr.  Lutgard  u.  S.  Tile 
(1352)  453. 

Rodemund.  Heinrich,  civis  Hild. 


Roden,  unbest.,  206. 

— s.  Rhoden. 

— von:  de  Novali,  Aschwin  fam.  (1356 
—60)  651,  846,  847,  867,  s.  Vetter  Otto 
(1359)  847.  — Hermann  (1356)  646. 
— Konrad  civis  Güttingen. 

Rodenwort,  die,  in  Oross-Lopke  322. 

Roders,  Henneken  (1352)  490. 

Rode  wo!,  Hermann  (1364)  1078. 

Rössing,  Rottinge,  Rotzinge,  Kr.  Springe, 
846.  cimiterium  846.  — pleban.  Ludolf 
Noteke  (1352  enr.)  459. 

— von : Albert  mil..  8.  d.  (+)  Lippold 
(1342  - 64)  44,  55,  179,  295,  1058, 
1059.  — Arnold  vicar.,  reetor  scol. 
st.  Mauric.  Hild.  — Basil  oder  Boseke, 
mil.  (1341-48)  10,  44,  269.  294.  — 
Basil,  S.  d.  Lippold  (1342—64)  44,  55, 
320A.,  334,  718,  1058,  1059,  s.  Fr.  Irm- 
gard v.  Wohldenberg  (1349)  320  A.  — 
Bertold  mil.  gen.  Beyger  u.  Enkel 
Bertold  fam.  (1359)  846.  — Beyer 
fam.  (1342)  44.  — Dietrich  u.  Dietrich, 
8s.  d.  Lippold  (1342)  44.  — Dietrich 
canon.  Hild.  — Dietrich  canon.,  decan., 
prepos.  Hild.  — Ermgard,  T.  d. 
Lippold,  Fr.  4.  Albort  v.  Dammo 
(1342)  44.  — Gevert  8.  d.  Lippold 
(1342)  44.  — Johann  fam.  (1345  - 66) 
179,  184,  251,  295,  633.  — Lippold 
mil.  n.  Fr.  Mathilde  (1342)  44,  55,  i. 
S.  Lippold  (1342)  44.  — Lippold  mil. 
(1342-57  enr.)  55,  331,  337,  739,  s. 
Fr.  bezw.  Witwe  Kunigunde  v.  Salder 
(1342—49)  55,  331,  337,  739.  — 
Lippold  8.  d.  Beyer  (1342)  65.  — 
Mathilde  Schw.  d.  Arnold  (1357)  725. 
- Mathilde  T.  d.  Lippold  (1342)  44. 
— Siegfried  S.  d.  (f ) Lippold  (1342)  55. 

Rokeshagen  627,  1272. 

Roleves,  Hartinann,  civis  Hild.,  advoc.. 
episc.  Hild.  Damm. 

Roleving,  Hartmann  (1355—59)  621, 821. 

Rom  434.  Ausstellungsort  1230,  1231, 
1262,  1283,  1320.  Romana  curia  539. 

Romanis,  G.  do  (1366)  1156A.  — Niko- 
laus. de,  de  Auximo,  notar.  (1354)  576. 

Romesleve,  Rommessleve,  wüst  b.  Hessen, 
1081.  — von:  Boseke  (1359)  830. 

Romlingo  s.  Remlingen. 

Romold,  Kurt,  civis  Goslar. 

Roremeyer,  Albort  (1370)  1272. 

Roscheduwel,  Burchard,  pleban.  Burg- 
dorf. 

Rose,  Johann,  clor.  Bremen,  dioe.,  notar. 
(1385)  1107. 

Rosenthal,  -dal,  -dale,  Kr.  Peine,  694, 833, 
901. 
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Rostorf,  -torpc,  ron:  Bernhard  mil.  (1341) 
II,  26  A.  - Dothard  fam.  (1353)  501 A. 
— Konrad  mil.  (1341-49)  5,  213,  214, 
330.  — Ludwig  mil.  (1341)  9. 
Rotenburg,  eastrum  1160. 

Rotene,  Rothene  s.  Rantheim. 

Rotgheres,  Heines  Witwe  Gese  (1341 — 
46)  30,  164,  ihre  Br.-Kd.  Rotgor  mon. 
Predie  Braunschweig,  Bole  u.  Gese 
mon.  Dorstadt.  — Konrad  u.  Rotgor 
Br.  (1341-46  ) 30,  164. 

Rottinge,  Rotzinge  *.  Rössing. 

Rottorf,  -torpe,  Johann  v.,  canon.  Minden. 
Rover,  Frodeken  (1360)  870. 

Rnbenowo  s.  Robenowe. 

Rnbero  ».  Rüper. 

Rüdem  s.  Rühme. 

Roden  s.  Rhüden. 

Rudolll,  Heinrich,  civis  Hild.  Damm. 
Rühme,  Rudern,  Konrad  v.  (1358)  820, 
(1360-  61  ew.)  907.  962,  s.  Witwe 
Mathilde  (1360—61)  907,  962,  s.  8. 
Konrad  (1360)  907,  s.  T.  llsebe  mon. 
Heiningon. 

Riiper,  Rubere,  Kr.  Peine,  950,  1272, 
1315.  Engelkegut,  Scapehof,  Baken- 
koten 1316.  — pleban.  Heinrich  (1350) 
358  — in:  Ernst  (t)  u.  Ss.  Gerd, 
Ernst,  Volmer,  Engelke  (1361)  950. 
Rüssel,  Rusle,  Bertold  u.  Albert  v.  (1361) 
939. 

Rufi,  Dietrich,  civis  Göttingen. 
Rulmanns,  Johann,  Ernst  (1346)  220. 
Runneberg,  Hermann  v.,  lito  d.  Domes 
Hild.  (1351)  436. 

Ruscheplate,  Kersten  (1346)  220. 

Rusen,  Heinrich,  opidan.  Warberg. 
Rusle  *.  Rüssel. 

Rusole,  Tileke  (1344  156. 

Rutenberg  s.  Rautenberg. 

Rutenensis  (Rodez,  Kran  kr.)  canon. 

Gulllelmua  de  Mostaoiolis  (1364)  576. 
Rntere,  Ulrich  (1369)  1304. 

Ruthe,  Rute,  Kr.  Hildesheim,  eastrum 
41,  348,  560,  1048.  1052,  1197  a,  1204. 
Rutze,  Hermann,  fam.  (1354)  552. 

S. 

Saaz,  Sacensis,  archidiae.  Benedikt  v. 

Crabicz,  canon.  Prag  (1368)  1228. 
Sabinensis  episc.  Bertrandus  *.  cardi- 
nales. 

Sachsen.  Saxonia  383,  1138.  — Nieder-, 
8.  inferior  1228.  — prorincia  ord. 
Predicator.  1140.  magistri  vicar. 
Konrad  (1354)  561.  der  Franciskaner 
1140. 


— Lauenburg,  dux  Erich  (1344)  134. 

— Wittenberg,  dux  Rudolf  ,1344-  40) 
143,  217,  s.  S.  Rudolf  Reichsmarsehall 
(1346  -62  ) 217,  968,  969,  970.  — 
capellan.  duc.  Bernhartl  v.  Zuden, 
canon.  Hild  (1344l  143. 

Sachteievent  (1369)  1272. 

Sack,  v.,  de  Sacco,  Bertold,  consul  Alfeld. 

Salder,  Saldra.  Szaldere  723.  — pleban. 
o.  N.  (1357)  723. 

— ron:  die  (1341-56)  10,  41,400,  681. 
— Adelheid  T.  d.  Konrad  sen.,  prior. 
st.  Mar.  - Magdal.  Hild.  — Aschwin 
canon.  Hild.,  prepos.  st.  Mauric.  Hild., 
st  Blasii  Braunschweig,  canon.  Bremen, 
capellan.  Asseburg.  — Aschwin  (1361 
—64  ) 948  (S.  589),  1076.  - Aschwin 
S.  d.  Heinrich  (1363)  1026.  — Aschwin 
S.  d.  Hermann  (1368)  1248.  — Basil 
S.  d.  Konrad  (1356  -63)  679,  680,  726, 
775,  991,  1053  u.  A.  - Bertold  fam., 
S.  d.  Johann  (1358)  761.  — Bodo  fam., 
S.  d.  Konrad  mil.  (1344-60)  140,  142 
u.  A.,  289,  294,  361,  382,  469,  543, 
679  u.  A.,  680,  681,  702,  726,  867, 
(1360  erw.)  870,  s.  Fr.  Lucke  (1354) 
543.  — Bodo  (1363-69)  1048,  1052, 
1053,  1058,  1074,  1075,  1217,  1218, 
1254,  1272.  - Burchard  mil.  (1358) 
761,  (1363—69  rnc.)  1018,  1245,  1252, 
1275,  s.  8.  Burchard  (1363  -69)  1018, 
1246,  1252,  1275.  — Burchard  S.  d. 
Hermann  (1368)  1248.  — Burchard  S. 
d.  (t)  Johann  (1363-68)  1018,  1136, 
1248,  1252.  - Burchard  (1369)  1272. 
— Dietrich  (1357)  723.  — Eberhard 
S.  d.  Heinrich  (1363  -fü)  1026,  1136, 
1309,  1317,  1335,  1336.  - Gebhard  S. 
d.  Johann  (1354  —64)  543,  679  u.  A., 
680.  726,  915  A.,  1053  U.A.,  1059,  1074. 
1076.  — Hartbert  (1361)  919.  — Hein- 
rich mil.  (1353-70)  511.  560.  698,  761, 
1026,  1036,  1136,  1309,  1310,  1317, 
1335,  1336.  — Hermann  (1341-68) 
41,  511,  761,  1018,  1248,  s.  S.  Her- 
mann (1368)  1248.  — Johann  oder 
Henning  mil.  (1344-  62)  140,  142  u.A.. 
220,  227,  289.  294,  303,  382,  495.  511, 
543,  560,  679,  680  n.A.,  681,  702,  726. 
867,  991,  (1363-68  ertr.)  1018,  1020, 
1036,  1053  U.  A.,  1059,  1074,  1075, 
1136,  1248,  1252,  s.  Witwe  Bertha 
(1364)  1074,  1075.  — Johann  S.  d. 
Burchard  (1358  - 69)  761.  1018,  1245, 
1252,  1275.  — Johann  S.  d.  Johann 
(1354  70)  543,  560,  679  u.  A„  080, 
718,  726,  991,  1018,  1026,  1053  u.  A., 
1059,  1074,  1075,  1272,  1309,  1317. 
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1335,  1330.  — Johann  S.  d.  Kurt 
(1354-  64)  543,  079,  080,  726,  775, 
991,  1053  u.  A.,  1074,  1075.  — Johann 
(1364)  1074.  — Konrad  son.,  mil. 
(1343  64)  89,  140,  142  n.  A„  165,  289, 
294,  361,  382,  543,  679,  680,  681,  702, 
726,  775,  867,  870.  991,  1053  u.  A., 
1074, 1075.  — Konrad  canon.  st.  Crucis 
Hild.  — Konrad  S.  d.  Johann  (1357) 
718.  — Konrad  8.  d.  Konrad  sen. 
(1356-64)  679.  680,  726,  775,  991, 
1053  n.  A.,  1074,  1075.  — Kunigunde, 
Witwe  d.  Lippold  v.  Rössing  (1342  — 
49  ) 55,  331,  337,  739.  — Lippold  fam. 
(1369  - 70)  1272,  1355.—  Lutgard  T. 
d.  Konrad  sen.,  mon.  st.  Mar.  - Magd. 
Hild.  — Otto  (1364)  1074,  1075.  — 
Siegfried  fam.  (1369  - 70)  1309,  1317, 
1335,  1336.  — Siegfried  S.  d.  Johann 
(1354  63)  560,  991,  1026.  — Siegfried 
S.  d.  Konrad  son.  (1354  - 64)  543,  679, 
680,  726,  775,  991,  1053  u.  A.,  1074, 
1076.  — Schreiber  der  v.:  Heinrich 
(1348)  295. 

— von:  Henning  u.  Pr.  Oese,  Müller 
der  Bergmühle  bei  Hild.  (1347)  265. 

Salghe,  Salighe,  de  (1368-70)  1272.  — 
Lndolf  (1358)  789. 

Sallna,  de,  Hartwicus  canon.  Hamburg. 
— Ludolf  civis  Hild. 

Salomon  dives,  Jude  in  Hannover,  n.  S. 
Aaron  (1350)  383. 

Salnnensis  (Griechenland)  episc.  Gregor 
(1352)  484. 

Salzburg,  diocesis  1088.  1152. 

Salzdetfurth,  Detfurt,  Uppo  dem  Zoleo, 
prope  Detforde,  Kr.  Marienburg,  1043, 
1142,  1143.  - Vgl.  Detfurth. 

Salzgitter,  Gyttere,  Soltborne  to  Gytere, 
Kr.  Goslar,  268,  269,  271,  1323.  - 
ron  s.  Gitter. 

Salzhemmendorf,  Kr.  Hameln,  822. 

SalzufTeln,  civis  Eckehard  Mule  (1365) 
1113. 

Sande,  Heine  von  dem  (1369)  1299. 

Sangerhausen  730. 

Sarstedt,  Tzerstedo,  -stiddo  348,  380, 
383,  494,  784, 867, 1209, 1267.  Hoppen- 
garden  1267.  — archidiacon.  Hermann 
v.  Hardenberg  (1347  - 49)  241,  341. 
Bernhard  v.  Zuden  (1354)  564,  565, 
573,  577,  (1368  erw.)  1232.  Eberhard 
v.  Schmalenberg  contra  Siegfried  v. 
d.  Gowisch  (1368)  1232.  — pleban. 
Heinrich  canon.  st.  Crucis  Hild.  (1344) 
130,  142  A.  o.  N.  (1364)  1097.  Jo- 
hann (1366)  1185. 


Sartor,  Sophie  Witwe  d.  Siegfried  (1346) 
232.  — Stephan,  civis  Göttingen. 

Sasse,  Heinrich  (1363)  1006.  — Johann 
(1360-80)  913.  — Kone  civis  Hild. 

Sauingeu,  Sowinghe,  Sou-,  Zouwinghe, 
Amt  Salder,  125,  948  (8.  592).  — ron: 
Johann  armigcr  (1362—63)  1002, 1005, 
1007. 

Saxo,  Johann  (1362)  967  A„  968  A.,  969  A„ 
970  A.  — Johann  canon.  st.  Stephani 
Bamberg,  pieban.  Reichenstein. 

Saxonia  s.  Sachsen. 

Scagge  s.  Schack. 

Scallinghos,  Eggeling  (1368—70)  1272. 
— Vgl.  Schanleges. 

Scalneghe,  Lndolf  v.,  der.  Haiberst, 
dioc.  (1348)  249  A. 

Scapohof  in  Rüper  1315. 

Scepeler,  Bodo  u.  Arnd,  Br.  (1351)  418. 

Schack,  Scagge,  Widekind,  canon.  st. 
Mauric.  Hild. 

Schadeland,  Johann,  lector  Predicat. 
Strassburg,  opisc.  Kulm,  episc.  Hild. 

Schaiksberg,  Seal-,  Skalkenberch,  de 
Monte,  nobil.  advocati : Gerhard,  S.  d. 
Widekind  sen.,  canon.  Minden,  archi- 
diac.  Lohe,  canon.,  decan.  Hild.,  episc. 
Verden,  episc.  Hild.  — Rixa,  Schw.  d. 
Widekind  sen.,  canon.  Wunstorf.  — 
Simon  canon.  Minden.  — Widekind 
sen.  (1347  - 70)  239,  s.  Ss.  Widekind 
(1362-70)  981,  1198  A , 1294  u.  A„ 
1356,  u.  Widokind  prepos.  Mindon. 

Sehanleghes,  Eggeling,  Br.  d.  Hans  hem 
Ludeke(1368)  1269.  — Vgl.  Scallinghes. 

Schap,  Scap,  Konrad  u.  Siegfried  cives 
Goslar.  — Widego  civis,  provisor 
nove  hospit.  Goslar. 

Sehaper,  Fricke  (1358)  819.  — Geseke 
n.  Hannoke  Schw.,  mon.  Dorstadt. 

Sehaumburg,  pleban.  Hermann  (1362) 
980. 

— n.  Holstein,  comites  v.:  Adolf  (1348 
—51)  299  u.  A„  428,  s.  S.  Adolf  (1348 
—61)  299  u.  A„  428,  755  u.  A.,  933  u. 
A . s.  Fr.  Hedwig  (1344)  157,  s.  Br. 
Erich  prepos.  Hamburg,  episc.  Hild. 

Schochteken  (?)  (1366)  1189. 

Scheie,  Konrad  (1346)  201. 

Schellerten,  von:  Kurd  (1364)  1057.  — 
Kurd  Brünes  (1368  erw.)  1227. 

— Scholerten.  villan.  in  Hohenhameln 
(1366)  1191. 

Schenk,  Heinrich  (1367)  1215. 

— vgl.  v.  Meienberg. 

Scherer,  Henneke  n.  Bocholt,  Br.  (1361) 
939  A. 
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Sehertkenberner  (ob  statt  Silborberner?), 
Hans,  civis  Hild. 

Schildere,  Degenhard  v.  (1360)  900. 

Schilling.  BScker  11370)  1350. 

Schilpe,  Scilpe  (1360  er«-.)  870. 

Schyrenstede,  b.  Rammeisberg,  329. 

Schlrhof,  der,  in  Wülfingen,  430. 

Schladen,  Sladem,  Sladum,  Sladim.  Kr. 
Ooslar,  103,  611,  621,  684.  919,  969, 
1166,  1272.  Gross-  103,  184.  Klein- 
103.  dat  Kompelen  103.  — pleban. 
Heinrich  Velehowero  (1347)  261. 

— comites  r. .-  die  (1342)  74.  — Heinrich 
(1342—45)  74  A.,  77,  103,  179,  180, 
184,  s.  S.  Albrecht  (1342  - 62)  74  A., 
77,  103,  165  A„  170,  179,  184,  251, 
309  A.,  511  u.  A.,  830  A.,  969.  — Lut- 
gard  Schw.  d.  Albrecht  (1347)  251. 

Schanstedt,  Kr.  Aschersleben,  147. 

Schlewecke,  Scle-,  Slebeke,  Amt  Lutter 
a.  B.,  pleban.  (allg.)  471.  — ron:  Die- 
trich (1348)  313. 

Schleswig,  prepos.  o.  N.  (1367)  1210. 

Schlichting,  Sei.,  Heinrich  prior  Marien- 
rode. 

Schliekum,  Slykem.  Kr.  Springe,  400, 
562,  632,  1136,  1158. 

Schliestedt,  Slistidde,  Amt  Schöppen- 
stedt, 125. 

Schmalenburg,  Smalenborch,  -berg,  ron  : 
Eberhard  (1363—66)  1025  A.,  1098A., 
1156A.  — Eberhard  oanon.  Hild., 
archidiac.  Sarstedt.  — Gerlach  vicar. 
st.  Crucis  Hild.  — Heinrich  vicar. 
Hild.  — Heinrich  eanon.  st.  Mauric. 
Hild.  — Johann  deoan.  st.  Andree 
Hild. 

Schmedenstedt,  Smedenstede,  Kr.  Peine, 
1272.  Gross-  1272. 

Schmid.  Schmod,  Smed,  Eberhard  n.  Pr. 
Adelheid  (1368)  1236.  — Calve  (?) 
u.  Pr.  Irmgard  (1355)  609.  — Kord 
bi  demo  Bomum  (1351)  437. 

Schneen,  Sneyn,  Hermann  v.  (1358)  764. 

8chönokind,  Sconekind,  Elisabeth  mon. 
st.  Mar.-Magd.  Hild.  — Ludolf  u.  Pr. 
itikele  cives  Hild. 

Schönemann,  Sconeman,  Johann  der. 
(1305)  1115. 

Schönhals,  Sconohals,  Henning  n.  Heneke, 
Br.  (1358)  792.  — Hermann  (1369) 
1294.  — Metele  (1357  eric.)  692. 

Schöningcn,  Schon.,  ciris  P'ricko  Cruse 
(1304)  1094.  — ron:  Heinrich  canon. 
st.  Crucis  Hild.  — canon.  Eggoling 
(1343)  124. 


Schöppenstedt,  Schepenstidde,  i»».-  Eli- 
sabeth mon.  Helningen.  — Johann 
(1361)  948  (S.  591). 

Schopc,  Ludeke  von  der  (1370)  1272. 

Schräder,  Seradere,  Hans  (1369)  1272, 
1275. 

Schraplau,  Burchard  v.  (1346)  217. 

Schutte,  Scutte,  Brand  (1360-69)  885, 
1272.  — Heinrich  vicar.  Hild.  — Knorre 
(1360)  885.  — Reineke  u.  Ss.  Heinrith. 
Kurd,  Otto,  Reineke  fam.  (1345)  165. 

Schwarzburg,  comites  r.:  Heinrich  (1364) 
1085.  s.  8.  Heinrich  canon.  Hild.  t 
Magdeb.,  prebend.  Jechaburg. 

Schweden,  Swocia  605. 

Schwerin,  Grafschaft  972. 

— diocesis  der.  1259. 

— Stift,  episcop.  Friedrich  (1365—69) 
1140,  1179,  1216,  1247,  1292,  - lern. 
Johann  (1367)  1210.  — cantor  o.  5. 
(1356)  682.  — canon.  Nicolaus  Hut 
(1355-69)  596,  1292. 

Schwiecheldt,  Swighelde,  Swichgheldf, 
Swi-,  Sweghelte,  Kr.  Peine,  400,  877, 
901.  — von:  alle  vorstorb.  (1358)  830. 
Heinrich  sen.  (1367)  1208,  (1370  md 
1346,  s.  Ss.  Heinrich  fam.  (1345-70) 
191,  192,  206,  246,  328,  328a,  372 
433,  480,  511,  517,  522,626,627,633, 
639,  640,  678,  694,  721,810,859,878, 
901,  902,  919,  941,  950.  1241,  1332 
1345,  1355,  Vogt  in  Liebenburg  43i 
633,  950,  u.  Johann  fam.  (1345-70! 
191,  192,  206,  328,  328a,  367.  372, 4* 
511,  522,  626,  627,  639,640,  678.6», 
694,  721,  774,  780,  810,  844,  858, 867. 
879,  888,  901,  902,  919,  1111,  14«. 
1332,  1345,  1355,  Vogt  in  Steuemaid 
780,  s.  Pr.  Hildegard  (1360  ent.) « 
s.  Knecht  Amd  (1359)  844.  - Heinri.” 
u.  Pr.  Elsebe  (1358  tw.),  i.  T.  Sophie 
Pr.  d.  Ludolf  v.  Ströbeck  (1358  mr.) 
830. 

Sciltsten.  Dietrich,  consni  Lüneburg. 

Scilpe  (1300  erv.)  870. 

Seoywen,  Meier  (1368-70)  1271, 1272. 

Sconc-  «.  Schön-, 

Scottelhove,  die,  in  Uetze,  737. 

Scowerton,  Luder  u.  Fr.  Gertrud  (1357! 
737. 

Sculto,  Hoinrich  (1350)  393. 

Scultote,  Friedrich  mil.  u.  Ss.  jFriedräb 
u.  Johann  (1354)  559. 

Scutte  *.  Schutte. 

Seborge,  Bernhard,  Bernhard,  Konrad, 
Gertrud,  Ermgard  (1357  enc.)  Ä' 
Gose  (1357)  736,  i.  Schw.  Johawu 
mon.  Lamspringe. 
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Seckau  (in  Steiermark),  Seccoviensis 
diocesis  612. 

See,  Bertold  by  me,  der.  Hild.,  notar. 
(1368)  1254. 

Seesen,  Sezen  363.  — arehidiae.  Otto  v. 
Hallermuud  (1356)  588.  — pleban.  o. 
N.  (1355)  588.  — tw>.-  Siegfried  (1350) 
368. 

Segelte,  Schwager  der  v.  Lehndorf 
(1361)  953. 

Seghen,  Gottfried  v„  vicar.  Osnabrück. 

Segherdes,  Henning  (1860)  867. 

Sehlde,  Seide,  Zelde  over  der  Leyne, 
Kr.  Marienburg,  625,  868.  — von: 
Dietrich  fam.  (1342—43)  80,  86,  92, 
s.  Br.  Johann  mil.  (1342—58)  80,  86, 
92,  759.  — Heinrich  (1355  enr.)  610. 

Johann  canon.  st.  Crucis  Hild., 

custos  st.  Crucis  Nordhausen,  canon , 
decan.  st.  Sim.  et  Jude  Goslar,  vicar. 
Neuwerk  Goslar,  st.  Godeh.  Mainz.  — 
Johann  mag.  (1369)  1293.  — Razo  n. 
Fr.  Kine  (1356  enr.)  650,  i.  Ss.  Her- 
mann thesanr.  st.  Crucis  Nordhausen 
n.  Heinrich  canon.  st.  Bonif.  Halber- 
stadt. 

Sehlem,  Tzedennm,  So-,  Zedelem,  Kr. 
Alfeld,  175.  — ron:  Johann  u.  Ludolf, 
Br.  (1364)  1068. 

ßeinstedt,  Zenstede,  Senstidde,  Amt 
Wolfenbüttel,  111,  466, 1170,1172, 1173. 
— pleban.  Dietrich  (1359)  830. 

Sekerc  s.  Zekere. 

Seidenbuttes,  Heinrichs  Witwe  (1346) 
206. 

Sellenstedt,  Tzelenstede,  Kr.  Alfeld, 
ecclesia  392.  — von .-  Dietrich  canon., 
thesaur.  Hild.,  arehidiae.  Borsum.  — 
Johann  cantor  st.  Maurie.  Hild.  — Lu- 
dolf (1356—70)  680.  774.  867,  950, 
991,  1189,  1238,  1272,  1332,  Vogt  in 
Peine  950,  991,  s.  Fr.  Debbnrg  v. 
Wierthe  (1370)  1332. 

Semmenstedt,  Symmenstede,  Albert  v., 
Vogt  in  Wiedelah  (1361)  950. 

8encken,  Johann,  opidan.  Gronau. 

Senstidde  ».  Seinstedt. 

Seuwinghe  *.  Sauingen. 

Sezen  e.  Seesen. 

Sibbesse,  Sybbetze,  Kr.  Alfeld,  454. 

Sidencopp  (1368 — 70)  1272. 

Sidensnor,  Garbodo  (1348)  310,  advoc. 
abbat  st.  Michael.  Hild.  (1354)  544. 

Siersse,  Syrdisse,  Sirdesse,  Amt  Vechelde, 
281,  1272.  — von:  Bertold  fam..  s. 
Fr.  Gertrud,  s.  Br.  Johann  fam.  (1348) 
285. 

HUduh.  OB.  V. 


Sievershansen,  Siverdes-,  Sydagoshusen, 
Kr.  Burgdorf,  arehidiae,  (allg.)  1177. 

— Kr.  Einbeck,  657.  — pleban.  Hermann 
(1350)  393,  auch  protonot.  episc.  Hild. 
- von:  Heinrich  (um  1356)  623.  Her- 
mann canon.  st.  Andr.  Hild. 

Sillium,  Siliem,  Zilium,  Kr.  Marienburg, 
695.  — von:  Johann  mil.  (1342)  48, 
(1359  enr.)  844.  — Johann  u.  Fr.  Gese 
cives  Hild. 

Symmenstede  8.  Semmenstedt. 

Simon  u.  Witwe  Grete  cives  Steinlah. 

Simonis,  Grete,  mon.  Heiningen. 

Sirdesse  s.  Siersse. 

Slachman,  Heinrich,  u.  Ss.  Eilhard,  Bern- 
hard, Heine  n.  Dietrich  (1358)  805. 

Slebeke  s.  Schlewecke. 

Sledorn,  Heinrich  (1358)  815.  — Henning 
(1362)  995.  — Johann  (1359)  858, 
(1362  enr.)  995,  s.  Tt.  Grete,  Abölen 
u.  Adelheid,  mon.  Derneburg.—  Konrad 
S.  d.  Heinrich,  civls  Hild. 

Slykem  s.  Schliekum. 

Slistidde  *.  Schliestedt. 

Sion,  Widekind,  vicar.  Minden. 

Slorve,  Siegfried  u.  Hermann,  Br.  (1347) 
251. 

Slotere,  Sintere,  Giseke  (1368—70)  1272. 
— Kurd  n.  Sch  wag.  Bodo  (1366)  1189. 

Smed  8.  Schmid. 

Smalonborch  8.  Sehmalenburg. 

Smedenstede  s.  Schmedenstedt. 

Sneyn  s.  Schneen. 

Snelrade,  Ludeke  (1353)  511. 

Snepel,  Albert,  knokenhower  (1357)  728. 

Snewitte  (1351)  416. 

Sode,  Dietrich  v.  der,  civis  Hannover. 

Söhlde,  Solde,  Kr.  Marienburg,  361,  369, 
948  (8.  590).  — pleban.  Eckehard  Wale 
(1357)  741.  Johann  Dives  (1367)  1198. 
— von:  Ludolf  vicar.  Hild. 

Söhre,  Sodere,  Kr.  Marienburg,  585. 

Soest.  Währung  636.  — Mariengarton 
canon.  Albrecht  Bovendenherde  (1356) 
636,  auch  canon.  st  Crucis  Hild. 

Soleg.,  Jacob,  de  (1364)  1098  A. 

Sollensen,  irüst  b.  Irmenseul,  689. 

Solling,  der,  657,  911. 

Solschen,  Solsegen,  Soleschen,  Solscen. 
Soltzeken,  Kr.  Peine,  328,  679,  680, 
694,  867,  1226.  Gross-  694,  702,  703, 
704.  Klein-  87,  95,  96,  98,  129,  132. 
pleban.  Heinrich  canon.  st.  Maurie. 
Hild.  (1357-64)  703,  1097. 

Soltborne  to  Gyttere  r.  Salzgitter. 

Bolte  8.  Salzdetfurth. 

Sondach,  Dietrich,  vicar  st.  Crucis  Hild. 
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Sonomann,  die  (1357)  712. 

Sonneborn,  Heinrich  v.,  canon.  st.  Pauli 
Halberstadt. 

Sonnenberg,  Sunneberghe,  Amt  Vecheldt, 
1272.  — ron:  Ambrosius  u.  B.  Hans 
cive8  Braunschweig.  — Hermann, 
mag.  in  artibns,  prepos.  Petersberg 
Ooslar,  canon.  st.  Blasii  Braunschweig, 
canon.  Hild.  — Konrad  (1368—70) 
1272.  — Werner  vicar.  Hild. 

Sophie,  Albrecht,  canon.  Halberstadt. 

Sorsum.  Sosseren,  Zosserum,  Kr.  Springt, 
257  u.  A„  1253. 

— Sotzerum,  Sosserem.  Sotzerum.  Sos-, 
Zosserum  boven  Embreke  37,  57,  326, 
382,  587,  757. 

Sossmar,  Soczerem,  Zosserem,  Sostorem, 
Sosszerum,  Sotzerum,  b.  Hohenhameln, 
68,  001,  948  (S.  589).  Gross-  22. 
cimiterium  68.  — ciris  Naue  (1342)  68. 

Sottrum,  Sotterem,  -rum,  Sotherem, 
Sotzerum  under  Woldenberghe,  Zotte- 
rum 113,  313,  385,  391,  444,  589,  688, 
844,  845,  1124.  — domeatieus  d.  Kl. 
Derneburg  frater  Konrad  (1357)  688. 

Sotverd,  Heinrich  (1360)  867. 

Sotzerum  *.  Sorsum  u.  Sossmar. 

Sowinge  s.  Sauingen. 

Spadu,  Konrad,  fam.  (1350—70)  363, 
1355. 

Span,  Ludolf  (1361)  939. 

8pangenberg,  Johann  v„  capell.  st.  Mar- 
tini Braunschweig. 

Speier.  Spirensis  episc.  Lambert  (1367) 
1200. 

Sperling  (um  1369)  1313. 

Spiegel,  Spegel,  Heinrich  fam.  (1352)  67. 

Spiegelberg,  Speigelbergo,  com  Johann 
v.  (1341—43)  9,  90. 

Spiker,  Heinrich,  v.  Arnhem,  der., 
Utrecht,  notar.  (1360)  894. 

Spiring  (13571  694. 

Spitale,  Ludolf  v.  dem  (1357)  723. 

Sporekatte,  Henning  u.  Fr.  Mathilde 
(1360)  899,  900. 

Springe  908. 

Stacius,  fam.  (1343)  103. 

Stacke,  Widekind,  scolast.  st.  Mauric. 
Hild. 

Stade,  Floreke  u.  Henning  v.  (1353)  515. 

Stadthagen  130,  157,  229.  Rat  146. 
fratern.  st.  Barbaro  280. 

Stahlberg,  Heinrich  v.,  civis  Erfurt. 

Stamer,  Sthamer,  Heinrich  (1367)  1215. 

Stapel,  Konrad  (1366)  1180.  — Sophie 
mon.  Dorstadt. 

Stederborch  #.  Steterburg. 


Steimke,  Stenbeke,  Kr.  Gifhorn,  1134. 
Stein,  Eberhard,  vicar.  st.  Crucis  Hild. 
— Johann  v.  Qerode  gen.  (1358)  789. 
— Werner  u.  Werner  vom  (1342) 
74  A„  77.  — Werner  vom,  fam.  (1368) 
1036. 

Steina,  decan.  o.  N.  (1342)  54. 

Steinberg,  der,  b.  Hildeeheim,  1135.  — 
ton : Aschwin  mi  1 .,  gen.  Bolem&n 
(1342)  73,  (1357  ertr.)  710,  s.  Fr.  Ri- 
cbeidis  v.  Lüthorst  (1342)  73.  — Asch- 
win mil.,  S d.  Aschwin  (1361—70) 
946.  947,  1043.  1110,  1136  a,  1207  a, 
1241,  1322,  1352.  - Aschwin  S.  d. 
Aschwin  (1365—67)  1136  a,  1207  a. 
Aschwin  S.  d.  Burchard  (1361 — 68) 
946,  947,  1043,  1110,  1241.  — Aschwin 
fam.,  Br.  d.  Hermann  (1341—45)  41, 
97  A.,  99,  141,  144,  188,  (1346  ertr  ) 
221.  — Balduin  mil.  (1343—48)  109  A., 
811.  — Balduin  fam.,  S.  d.  Grube 
(1350)  360.  — Balduin  fam.,  Br.  d. 
Grube  (1363)  1143.  — Burchard  sen., 
mil.  (1342—70)  66,  188,  710,  738  a. 
800,  946.  947,  071,  982.  1017,  1043, 
1110,  1136a,  1207  a.  1241,  1256,  1322, 
(1370  ertr.)  1352,  s.  S.  Burchard  mil. 
(1361  68  ) 946.  947,  1017,  1043,  1110, 
1136a,  1207a,  1241.  — Burchard  Br. 
d.  abb.  Konrad  (1348  - 57)  314,  715, 
719.  — Fredeke,  T.  d.  Aschwin,  mon. 
Escherde.  — Grubo  fam.  (1350—65) 
359,  360,  1143.  — Heinrich  mil.,  Br. 
d abb.  Konrad  (1348  - 57)  314.  715, 
719,  738a.  — Heinrich  S.  d.  Hildemar, 
canon.  Hild.,  prepos.  st.  Crucis  Hild 
— Henning  S.  d.  Aschwin  (1361  — 70) 

946,  947,  1043,  1110,  1136a.  1207a, 
1241,  1352.  — Hermann  mil.,  Br.  d. 
Aschwin  (1341-45)  26  A.,  41,  97  A., 
141,  144.  188,  (1346  ertr.)  221,  s.  Fr. 
Goste  (1345)  188.  — Hermann  mil., 
Br.  d.  abb.  Konrad  (1348—  57)  314, 
715,  719,  738a.  - Hildemar  mil.  (1342 
—66)  67,  161,  244,  393,  435,  469, 
1036,  1067  A„  1130,  1132,  1190,  1197  a, 
s.  S.  Hildemar  fam.  (1366—67)  1197a. 
— Jutta  mon.  st.  Mar.-Magd.  Hild.  — 
Konrad  abbas  st.  Michael.  Hild.  — 
Konrad  mil.  (1351)  435.  — Konrad 
mil  , S.  d.  Burchard  (1361—68)  946, 

947,  1043,  1110,  1136a,  1207a,  1241. 
— Konrad  fam.,  S.  d.  Hildemar  (1366 
— 67)  1197  a.  — Lippold,  S.  d.  Hilmar, 
capellan.  episc.,  canon.,  cellerar.  Hild. 

Steinbrekers  s.  Lapiscide. 

Steinhaus.  Johann,  S.  d.  Johann  v.  dem 
(1350)  387. 
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St  iniah,  Stenlah.  Kr.  Goslar,  cives: 
Simons  Witwe  Gertrud  (1355)  600.  — 
1*1  eba  n.  Engelbrecht  (1351)  437. 

Steinwodel,  Stenwede,  Kr.  Burgdorf, 
eccles.  455,  1177.  — Steinwedoler 
Wald  *.  Nortwold. 

Stemmen,  Stempne,  Borch-  358,  562, 
753,  817  u.  A.  — pleban.  Hermann  u. 
Oheim  Johann  (1350)  358. 

— Nord-  504,  562.  eccles.  st.  Lucio 
358. 

- ron : Heinrich  u.  Johann,  Br.,  cives 
Bild.  — Nicolaus  fam.  (1341)  22. 

.-tempesche,  Witwe  (1348)  313. 

Stenbeke  s.  Steimke. 

Stendal,  Währung  20.  — Nicolaistift 
582.  — von:  Dietrich  canon.  Minden. 

Stenhof.  der,  in  Hohenhameln,  280,  204, 
298,  870. 

Stenkop,  Heinrich  (1361)  940. 

Stenwede  *.  Steinwedel. 

Stenwerten  (ob  Scowerten?),  Ernst  (um 
136»)  1313. 

Stephani,  Heinrich,  vicar.  Hild. 

Sternberg,  Grafschaft  209.  — com.  r. : 
Heinrich  u.  Kr.  Teleken  (1348)  299A. 

Steterburg,  Stederborch,  Kloster  1046. 

Steuerwald,  Sturewolde,  Sturwolt,  bei 
Hildesheim,  Castrum  625,  757,  990, 
1006,  1099.  Ausstellungsort  94,  680. 
744.  896.  1014,  1034,  1168,  1169,  1178, 
1184,  1197  a,  1246,  1280,  1302,  1347. 
1354.  advocat.  92,  780.  Amtmann 
915 A.  — Schlacht  bei  (1346)  161  A„ 
186. 

Stiddium,  wüst  zw.  Wohldenberg  und 
Bockenem,  oder  Stiddien,  Amt  Wolfen- 
büttel? 400. 

Stidderdorpesche.  de  (1368—70)  1272. 

Stivere  (?),  Bruno  fam.  (1344)  141. 

Stockhausen,  Heinvord  v.,  fam.  (1364) 
1009. 

Stockum  prope  Vlotedc,  bi  Machtorsen 
s.  Flachstöckhoim. 

.Stockholm,  Stockem,  Stochen,  b.  Wolfen- 
büttel, Gross-  1269.  — archidiacon. 
Günther  v.  Bartensieben  cantor  Hild 
11352—  57  ) 476,  483,  620.  7-23.  Bern- 
hard v.  Meinersen  (1363—65)  1020, 
1122.  Pfarrer  des  Archidiaconats  717, 
723.  — ro«:  Albert  mon.  Owhagen.  — 
Dietrich  canon.  Hild.,  archidiac.  Förste 
u.  Goslar.  — Hermann  u.  Luder,  Br. 
(1361)  940.  - Hildebraud  (1343)  120, 
126.  — Ilsebe  mon  Kemnade.  — 
Lippold  canon.  Hild. 

Stötterlingenburch,  Stoterlingheborch, 
ic.  e.  Osterwiek,  1081.  — prepos.  o N. 


(1362)  998.  Hermann  (1364)  1081.  — 
mon.  Grube,  Katharina,  Hanna,  Katha- 
rina (1343)  123. 

Störy,  Storinghe,  Kr.  Marienburg,  rector 
eapello  (allg.)  471. 

Stoppel.  Hermann  (1357)  688. 

Storni,  Heinrich,  u.  Fr.  Gerburg  (1363) 
1055. 

Stralsund.  Sunde,  pleban.  Johann  v. 
Robenowo  canon.  Gamin  (1355)  612. 

Strassburg.  Argentinensis  episeop.  Jo- 
hann (1364)  1088,  1080.  Johann 
(1367)  1200.  — Predicator.  lector  Jo- 
hann Schadeland  (1348)  297. 

Strick,  Strik,  Dietrich  (1341)  6.  — Stacius, 
s.  Sehw.  Mathilde  Fr.  d.  Ludeke  Vlaken 
(1358)  780. 

Ströbeck,  Strobeke,  r on:  alle  verstorb. 
(1358)  830.  — Egeling  civis  Braun- 
schweig. — Heiso  fam.  (1367)  1198. 
— Ludolf  (f)  u.  Fr.  (f)  Sophie  v. 
Gadenstedt  u.  Ss.  Johann  u.  Ludolf 
mit  Fr.  (+)  Sophie  v.  Schwicheldt 
(1358)  830.  — Ulrich,  Johann,  Hein- 
rich, Adelheid  (1358  erw.)  830. 

Stromberg,  Burgmänner  187.  — burg- 
grat. p.:  Hermann  (1345)  186  u.  A., 
187. 

Struz,  Heinrichs  Witwe  Mathilde  (1345) 
168. 

Stukenhouwere,  Henning  (1345)  184. 

Stute,  Balduin  (1342)  50. 

Suanensis  (Soana,  Mittel -Ital.)  episc. 
Nicolaus  (1352)  482. 

Suderland  (1362)  995. 

Sudorodo,  *.  c.  Hornburg,  27. 

Suderson,  Zudersem,  Stacius  v.  (1369) 
1286,  1287,  s.  Schw.  o.  N.  u s.  Ver- 
wandte o.  N.  mon.  Mar.-Magdal.  Hild. 

Sudheim,  Suthem,  Kr.  Northeim,  713, 
714. 

Südholz,  Sutholte,  das,  bei  Schladen,  184. 

Sülbeck,  im  Schaumbiirgschen,  pleban. 
Burchard  Bloc  (1351)  420. 

Sulfoldighe,  Henning,  u.  Fr.  Adelheid 
cives  Alfeld. 

Sulgen,  Sulgin,  Rudolf  v„  prepos.  st. 
Sim.  et  Jude  Goslar. 

Snlte,  Hartwich  v.  der,  civis,  consul 
Lüneburg. 

Suitehof,  der,  in  Ahrbergen,  1224. 

Sunde  s.  Stralsund. 

Sntgledingho  .?.  Gleidingen,  Gross-. 

Sutor,  Friedrich,  consul  Eldagsen. 

Swaf,  Aschwin  (1356  enr.)  627. 

Swechosen,  irüst  b.  Landolfshausen , 482. 

Swecia  s.  Schweden. 
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Tastvorde  — Vahlberg. 


T. 

Tastvorde,  Dietrich  v„  fam.  (1350)  363. 

Tecklenburg,  comes  Nicolaus  v.  (1362) 
972. 

Tecla,  Wald  b.  Escherde,  927,  928,  930, 
1101.  — Vgl.  Hekla. 

Tegetmeygero,  Thileke  (1351)  450. 

Terewe,  Heinrich  (1361)  959. 

Termopolensis  (Thermopylae)  episc.  Ni- 
tardus  (1352)  484. 

Theghederc,  Ludeger,  S.  d.  (f)  Johann 
(1359)  830. 

Thiede,  Tyde,  Amt  Wolfenbüttel,  741, 
745. 

Thüringen  s.  Meissen. 

Thupik,  Hermann,  mil.  (1367)  1215. 

Thureke,  Helmold  u.  Dietrich,  Br.,  cives 
Hannover. 

Tydichsen,  Tyddecsen,  Tydekessen,  u-Sst 
zw.  Einbeck  u.  Salzderhelden,  1060. 
1142,  1143.  ecclesia  1060.  Wenerhof 
1060. 

Tye,  Heinrich,  viear.  Bremen. 

Tymme,  Heinrich  (1360)  904,  s.  Schw. 
Grote  mon.  Dorstadt,  Aleken  u.  Jutte 
mon.  Neuwerk  Goslar.  — die  Tymme- 
sche  (1370)  1272. 

Timmerlah,  Thim-,  Timberla,  Amt 
Vechelde,  741,  746.  — von : Ludolf 
(1357)  728. 

Tynkelere  s.  Dinklar. 

Tolosanus  s.  Toulouse. 

Tornator,  Nioolaus  (1346)  201. 

Tornberghe,  ob  richtig  ? 144. 

Torneman,  Johann  (1368)  1236. 

Tortosa  s.  Orthocensis. 

Top,  Heinrich,  prepos.  Wiedenbrück. 

Tossum,  Tossem,  wüst  wo  jetzt  Marien- 
burg, 325,  526,  527,  585,  587,  623, 
638  u.  A.  Tossumer  Wald  585.  — von ; 
Hermann  (1363)  1022.  Johann  u.  Pr. 
Gerburg  (1343)  91.  Ludolf  camerar. 
(1343)  88.  — Tossemes,  Engelke  (1348) 
310. 

Toulouse,  Tolosanus  archiepisc.  Stepha- 
nus, camerar.  pape  (1355—56)  595, 
612,  652. 

Tours,  dux  Philipp  com.  v.  Burgund 
(1863)  966. 

Traiectensis  s.  Utrecht. 

Tromonia  s.  Dortmund. 

Tribuniensis  (Trebinje,  Herzegowina) 
episc.  Johann  (1352  ) 484 

Trient,  decan.  o.  N.  (1370)  1320. 

Trier,  diocesis  1088.  — archiepisc.  Bal- 
duin (1352—54)  475,  556,  565. 

Tritopolensis  episc.  Johann  (1352)  484. 


Trobe,  Henning  (1354)  540.  — Hsebe 
priorissa  Lamspringe. 

Tserden,  Günther  v.,  der.  (1341)  23. 

Tsallersleve,  Gross-,  wüst  bei  Quedlin- 
burg, 20. 

Tuleman,  Johann,  canon.  Wunstorf. 

Turre,  Bozo  de,  sacrista  Avignon. 

Tuseulanensis  episc.  Wilhelm  (1351)  412. 

Tviflinghe,  Dietrich  (1351)  407. 

Twedorpe  *.  Zweidorf. 

Twelken,  Heinrich  (1368—70)  1272. 

Tzedenum  s.  Sehlem. 

Tzellenstede  s.  Sellenstedt. 

Tzilede,  Heinrich  v.  (1362)  994. 

Tzisele,  wüst  b.  Hornburg,  830. 

Ütze,  Utse,  Uttece,  Uttese,  Uttze,  Kr. 
Burgdorf,  694,  737.  Scottelhove  737. 
— von;  Bodo  fam.  (1342  — 66)  69  u.  A., 
69  u.  A.,  71,  105,  1182,  s.  Br.  Heineko 
(1343)  105.  — Heinrich  (1342—46)  59 
u.  A.,  69  u.  A„  71,  105,  233,  s.  Ss. 

^Wedogo  u.  Johann  (1343)  105. 

Ütienpole,  im,  Utcenpol,  vor  Hildesheim, 
770,  917. 

Uhrsleben,  J ohann  v„  oi vis  Braunschweig, 
Neustadt. 

Ulrich,  Meier  (1368-70)  1272. 

Ummeln.  Ummenum,  Kr.  Hildesheim,  8. 

l'nrowe,  Tile  (1346)  207. 

Uppen,  Uppum,  Upen,  Kr.  Marienburg. 
467,  487,  903,  1189.  — ron:  Brand 
(1353)  502.  Kurd  u.  Ludeke  (1366) 
1189. 

Uppenbroke,  Hermann  v.,  fam.  (1344) 
141. 

Upstedt,  -stede,  Kr.  Marienburg,  471, 
776. 

Urbs  vetus  ».  Orvieto. 

Uslar  1099.  — von:  Emst  fam.,  S.  d. 
Emst  mil  (1353)  501.  Emst  (1357  — 
66)  713,  714,  1163.  Johann  (1350  — 
66)  358,  713,  714,  1163.  Heiso  decan. 
st.  Blas.  Braunschweig.  Henning 
(1350)  393. 

Uticensis  dioces.  cler.  576. 

Utrecht,  Traiectens.  dioc.  cler.  894. 

Uttece,  Utse  s.  Ütze. 

V (vgl.  F). 

Vahlberg,  Valberge,  ron-  Burchard,  s. 
Pr.  Mathilde  u.  Ss.  Burchard,  Heino, 
Wedekind,  Johann  (1343)  110.  — Lern 
meken  (1361)  902.  — Ludolf  mag. 
(1369)  1272. 
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Valkenstein.  Otto  v.,  soolast.  Hild. 

Vallstedt,  Vel-,  Veltstede.  Amt  Vechelde, 
1272.  Bromes  in  (1308-  70)  1272.  — 
ton:  Agathe  (1368)  1271,  1272.  Erern- 
brecht  (1368—70)  1272.  Erembrecht, 
Hermann,  Rudolf  u.  Bertram,  Br.,  cives 
Braunschweig.  Johann  mag  in  artibus, 
baccal.  medicin.,  canon.  Hild.,  capellan. 
st.  Blasii  Braunschweig.  Jutta  (1357 
enc.)  692. 

Vardigesse,  Johann  v , canon.  Einbeck. 

Varrigsen  ».  Barsingehusen. 

Varsvelde  *.  Vorsfelde. 

Vasolt  ».  Asseburg,  v.  der. 

Vateschilt,  Friedrich  mil.  (1342  —55) 
69  A„  72,  80,  92,  106,  109  u.  A„  393, 
598.  s.  S.  Bernhard  fam.  (1365)  598. 
— Gerhard  fam.  (1356)  680. 

Vechte,  Wiliikin  v.  der,  vicar.  Hild. 

Vehlen.  Velden,  b.  Obernkirchen.  pleban. 
Arnold  v.  Münder  (1359  ) 855. 

Velehowere,  -houwero,  Heinrich,  fam. 
(1343  69)  103,  1234,  1272,  s.  Fr.  Ma- 
thilde (1368)  1234.  — Heinrich  pleban. 
in  Schladen. 

Velkenere,  -ners,  Johann  pleban.  in 
Gielde  — Ludeke,  Heinrich  u.  Hans 
(1353)  511. 

Velletris,  P.  de  (1363)  1025A. 

Velstede,  Veltstede  s.  Vallstedt. 

Veltheim,  Veltem,  von:  Bertram  fam. 
(1346)  213,  214.  — Friedrich  vicar. 
st.  Blas.  Braunschweig.  — Ludolf  fam. 
(1345)  166. 

Veltride,  Bach,  24,  645. 

Verden,  Stadt  1223,  1250.  — diocesis  2, 
590.  611,  612,  926,  1097,  cleric,  886, 
1133,  1305. 

— Stift,  cpisc.  Daniel  (1355)  611.  Ger- 
hard (1365)  856 A.,  1139,  (1366  quon- 
dam)  1100,  dann  episc.  Hild.  Rudolf 
(1366)  1160.  - prepos.  o.  N.  (1357) 
717.  Albert  (1368)  1250,  1255,  1262. 
— decan.  Heinrich  Advocati  (1355) 
611,  613,  (1367  quondam)  1223  o.  N. 
(1360)  1192.  — canon.  Nicolaus  Hut 
(1355)  596,  611. 

Verdessen,  teilet  b.  Eldagsen,  250. 

Verenbracht,  Pantaleon,  pleban.  st.  Magni 
Brannschweig 

Vermersen  e.  Farmsen. 

Vern-Nenstede,  teilet  b.  Schlanetedt,  147. 

Verstede,  Bernhard  v.,  vicar.  Hild. 

Vette  de  molre  (1369)  1272. 

Vetus  monast.  «.  Altkloster. 

Vetus  villa  «.  Altes  Dorf. 


Vienenburg.  Vinen-,  Vyneborch,  Kr. 
Goelar,  163,  684,  843,  1064, 1217,  1218, 
1272,  1331.  - Lutteke  in  GJ64)  1064. 

Vienne,  Konzil  zn  1140. 

Villach,  in  Kärnten,  st.  Ruprecht,  pleban. 
Johann  Werdeghen  (1366)  1152. 

Villeneuve,  Villa  nova,  b.  Acignon,  Aus- 
stellungsort 439.  507,  514.  553,  554, 
555,  556,  659,  733,  744.  891. 

Vimmels,  Luder  (1370)  1272. 

Vimmensen  *.  Fümmelse 

Vinkonberch,  Hermanns  Witwe  Lutgard 
(1341)  37. 

Vyrede  ».  Wierthe 

Viscule,  Johann  (1369)  1299. 

Viterbo,  Ausstellungsort  1210,  1214, 
1216,  1257. 

Vlaken.  Ludeke,  s.  Fr.  Mathilde  Schw. 
d.  Stacius  Strick,  i.  Kd.  Kurd,  Bur- 
chard,  Bernhard, Stacius.Grete.Metteke 
(1358)  780. 

Vöhrum,  Vörden,  Vordem,  Kr.  Peine, 
Klein-  1332.  — non:  einer  der  (1369 
—70)  1272.  Johann  canon.  Ganders- 
heim. 

Völksen,  Volkersem,  Volkirsem,  Kr. 
Springe,  314,  701,  715,  719,  793,  794, 
1265.  ecclesia  715.  — pleban.  Bodo 
l'.atbanyen  (1361)  931,  932. 

Voghet,  Thileke,  lito  st.  Crucis  Hild., 
(1354)  533.  — Voghedinne  (1360)  870. 
— Vgl.  Advocati. 

Volkersheim,  Volkersem  by  Bokenem, 
460,  461,  474,  791,  874.  — rector  Capelle 
(allgem.)  471.  Achill  (1341)  23. 

Volkmar  canon.  Hild. 

Volksen,  Vol-,  Folkersom,  Kr.  Einbeck, 
701.  — von:  Heinrich  (1343—67)  104, 
352,  511,  562,  581,  657,  679  A.,  680, 
698,  763,  810,  867,  941,  1123,  1197, 
1198,  advocat.  Wohldenberg,  Förster 
d.  Stifts  (1343)  104,  advocat.  Marien- 
burg (1350-62)  383,  538,  632,  839, 
899,  900,  935,  965.  — Wilhelm  canon. 
Hild. 

Vordem  s.  Vöhrum. 

Vordie,  Albert  v„  consul  Eldagsen.  — 
Albert  v.  (1368)  1264. 

Vorholz,  das,  b.  Settlingen,  1245,  1252 

Vorsfelde,  Varsvelde  476.  — von:  Kone- 
mann (1365)  1134. 

Vorste  s.  Föhrste  u.  Förste. 

Vredeken  (1368  70)  1272.  — Henneke 
(1351)  446. 

Vrehensis  (Epirus?)  episc.  Franciscus 
(1352)  484. 

Vrose  8.  Friese. 

Vridag,  Konrad,  civis  Göttingen. 
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Vrobose  (1389)  1275. 

Vroven,  Vrowen,  Konrad  (1350)  392.  — 
l.udolf  docan  st.  Johann.  Hild.,  canon. 
Mehringen. 

Vnlewisch,  die,  b.  Kettlingen,  790. 

Vor,  Johann  (1356)  640. 

Vnrhop  (1388  —70)  1272.  — Johann  advoc. 

in  Lauenrode  (1368)  1265. 

Vusen  *.  Fubse. 


W. 

Waake.  Wakone,  Konemund  v.,  der. 
(1352)  482. 

Wachau,  Peter  v.,  canon.  Merseburg  u. 
Naumburg. 

Wafele,  Konrad  v.,  fam.  (1346)  227. 

Wagenvorer,  Hermann,  lito  d.  Domes 
Hild.  (1351)  436. 

Waggen,  Henneke  v.,  civis  Braun- 
schweig. 

Wahle,  Wolde,  Amt  Vechelde,  1272. 

Wakenstede,  teilst  bei  Hildesheim,  415, 
417,  451,  558,  827,  1181,  1307  A.,  1318, 
1324. 

Walbtererus,  villan.  in  Hohenhameln 
(1386)  1191. 

Waldeck,  Woldecghe,  com.  Otto  v.  (1364! 
1099. 

Wale,  Walen,  Eckchard  pleban.  in  Söhlde. 
— Rabodo  (1370)  1319 

W'alhof,  area  in  Lengde,  75. 

W allensen,  Walhusen,  re«:  Heinrich 
canon.  st.  Mauric.  Hild.  — Heinrich  u. 
Kike  v , Br.  (1363)  1035. 

Wallenstedt,  -stede.  Kr.  Gronau,  314, 
715,  719.  ecclcsia  715. 

Wallmoden,  Walmede,  Kr.  Goslar,  569, 
897,  1189,  1241.  Neu  32.  - re«: 
Dietrich  mil.  (1341—66)  4.  34,  179, 
370,  1165.  — Heinrich  u.  Fr.  Ilsebe 
(1364  erw.)  1105,  i.  Ss.  Heinrich  (1342) 
66,  (1365  enr.)  1105  n.  Henning  (1342 
—98)  66,  1105, 1151.  — Heinrich  civis 
Ooslar,  s.  Witwe  Jutta  lito  d.  Bischofs 
(1343)  114. 

Walter,  Br,  d.  abb.  Bertold  in  Ringel- 
heim  (1358)  782. 

Waltmann,  Johann  (1361)  939. 

Wanzlebon,  Ludwig  v.,  cellerar.  Halber- 
stadt. 

Warborg,  Werbergho,  Wartberg,  Amt 
Königslutter,  Castrum  201.  — opidoni: 
Konrad  Rabodonis  u.  Heinrich  Rusen 
(1346)  201.  — von:  die  (1355  enr.) 
584.  Gebhard  fam.  (1345)  165.  Her- 


mann decan.  Hild.  Johann  tnon.  Mi 
rienrode.  Ludolf  canon.  Hild.,  arrfc 
diac.  Barum. 

Wardoleye,  Wisse  b.  Jerstedt,  3t 
Warin,  Mecklenburg,  1292. 

Warne,  Werne,  Kebenfl.  d.  Ocker,  13S. 
Warzen,  Wardessen,  -dissen.  Kr.  Midi 
1068.  Danhof  1068.  — pltbas.  h 
hann  Rave  (1352  ) 477. 

Wassel,  W’assle,  Kr.  Hannover.  Hi. 
Watervorer,  Konrad  (1350  — 58  i 3.V» 
772. 

Watzum,  Wattexem,  Watteisum.  r« 
Hermann  (1364)  1078.  - Karst« 
(1365)  1126,1134,  s.  Fr.  Grete  Witwe 
d Ludolf  v.  Zekere  (1365)  1126. 
Weddingen,  Kr.  Goslar,  407,  550. 
\Vedo,  Heinrich  v.,  fam.  (1367)  1196 
Wedehorst  s.  Wiedehorst. 
Wedekindes,  Hene,  bur  in  Biewstd* 
(1343)  124,  s.  Br.  Wedekind  v.  Bis 
wende  civis  Braunschweig. 
Wederden,  Gerhard  v„  mil.  (1367-69 
1215,  1291,  s.  8s.  Hermann  u.  Her 
mann  (1369)  1291. 

Wedtlenstedt,  ron:  Adelheid  n.  Bsls 
mon.  Heiningen.  — Dobbeke  Wrtn 
d Rudolf  (1359)  864.  — Heran» 
(1343-50)  164,  242,  398,  s.  Br.  H«. 
ning  (1347  - 50)  242,  396,  dessen  T. 
Hanna  mon.  Dorstadt. 

Weetzen,  Wetzende,  Kr.  Lindes,  US 
■Weferlingen,  Weverlinghe,  -liehe,  hi 
Burchard  n.  Fr.  Be’ata  (136<J  mn 
880,  i.  Ss.  Basil  u.  Johann  (1360)881 
— Gevord  (1349—67)  330,  1215.  - 
Konrad  fam.  (1345)  179,  s.  Br.  Unti 
fam.  (1341—45)  34,  179. 
Wehrbergon,  Kr.  Hameln,  420. 
Wehre,  Werre,  Were,  Kr.  Goslar,  Grwi 
749.  — r on : Albreeht  fam.,  8.  d.  Al 
brecht  (1367)  1219.  Bernhard  (136’ 

— 69)  1215,  1272.  Ludwig  (iSSi 

1272. 

Wehrstedt,  Werste,  Kr.  ifarienbtrj. 

1238. 

Weihe,  Hans  v.  (1364)  1066. 
Weissensee,  Konrad  v„  civis  Erfurt 
Weisswasser,  b.  Bunzlau,  749. 
Weide,  Welledc  *.  Wöhle. 
Wellersen,  Welderkesen.  Kr.  EM'A. 
1208. 

Wendemolen,  Henneke  v.  der  (134‘.‘ 
353. 

W enden,  ton:  Balduin  mil.  1341)15- 
Bertram  der.  Hild.  (1347)  253.  - 
Heinrich  (1368)  1271.  — Ottraveta 
(1356)  675, 
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Wendhansen,  Went-,  Winthnsen  1272. 

— von:  Gunzelin  u.  Asehwin,  Br. 
(1366)  1193.  — Henneke  (um  1369) 
1313.  — Riquin  v.,  fam.,  n.  Fr.  Erm- 
gard,  Heinrich  abbas  st.  Michael.  Hild., 
Bertold  pleban.  Wrisbergholzen,  Ss. 
d.  Heinrich  mil.  u.  d.  Sophie  (1358 
erw.)  776.  — Stacins  (1359)  851. 

Wenerden,  Wenharde,  teilst  b.  Sarstedt, 
382,  060,  692,  693. 

Wenerhof,  der,  in  Tydichsen,  1060. 
Wennerode,  Wenrede,  Kr.  Goslar,  1272. 
Wennigsen,  Weninghessen,  Kloster  892, 
908.  — prepos.  Burchard  (1352  ertc.) 
462.  Hermann  Knigge  (1360)  892, 
908.  — canon.  Gese  v.  Ybbelstede 
(1360)  892. 

Werberge  s.  Warberg. 

Werdegen.  Werdigen,  Dignus,  Dietrich 
canon.  st.  Andree  Hild.  — Dietrich 
canon.  st.  Crucis  Hild.  — Eekehards 
Witwe  Sophie  (13581  792.  — Ecke- 
hard  (1366)  1152,  (1369  enr.)  1283, 
s.  S.  Johann  Ucent.  in  inre  canon., 
pleban.  st.  Ruperti  Villach,  canon. 
Hild.,  prepos.  st.  Mauric.  Hild.  — 
Sander  canon.  st.  Crucis  Hild.,  st.  Se- 
bast.  Magdeburg,  canon.  Kreising. 

W erder,  Insnla,  b.  Hildesheim,  1110.  — 
vom:  Godeward  (1370)  1323.  — Konrad 
civis  Hild.  — Konrad  n.  Fr.  Wobbele 
(1352)  492,  i.  S.  o.  N.  Pauliner  Braun- 
schweig, i.  Tt.  Grete  u.  Adelheid  mon. 
Dorstadt.  — Wulver  fam.  (1344)  141. 
Werfen,  Werve,  Albert  v.,  canon. Minden. 
Werle,  teilst  b.  Sehladen.  251,  621,  749. 

— von:  Heinrich  u.  Bertold  Ss.  d.  (t) 
Heinrich  (1350)  378. 

Werne  s.  Warne. 

Wernigerode,  plebani  (allg.)  1212.  — st. 

Silvostri  capitulum  1212 
— comites  v. : die  (1360  - 70)  883,  1165, 
1356.  — o.  N.  (1343)  101,  (1361)  929. 
— Albert  prepos.  st.  Bonif.  Halber- 
stadt. — Gebhard  canon.  Hild.,  prepos. 
st.  Bonif.  Halberstadt.  — Konrad 
(1346-67)  217,  1136a,  1217,  1218,  s. 
Ss.  Kurd  u.  Dietrich  (1365—67)  1136a, 
1217,  1218.  — Walter  (1346)  227. 
Werre  «.  Wehre. 

Werste  s.  Wehrstedt. 

We8seken,  Heinrich  (1355)  593. 
Wesseln,  Westenem,  Kr.  Harienburq, 
350,  480  A.,  461,  635,  746,  965,  1251. 

— von:  Johann  (f),  s.  Schw.  Ilsebe 
Fr.  d.  Hermann  v.  Lühnde  (1369) 
1306. 

Westen wenderode  s.  Wost, 


Westerbiwendo  s.  Biewende,  Gross-. 
Westerharinge,  teilst  bei  Ostharingen, 
1219. 

W’esterhof,  -hove,  Kr.  Osterode,  castrum 
25,  26,  500. 

Westerode,  nü.  v.  Harzburg,  bannus  464. 

— pleban.  Hermann  (1359)  830. 
Westfal,  -val,  Heine  (1353)  502.  — Hein- 
rich S.  d,  Konrad,  civis  Hild.  — Hein- 
rich pleban  st.  Magni  Braunschweig. 
— Heinrich  u.  Fr.  Kino  (1345)  177, 
i.  Tt.  Gese  u.  Grete  mon.  Dorstadt. 
— Lubbert  fam.  (1366)  1182. 

Westfeld,  -velde,  Kr.  Alfeld,  1316, 1352. 

— ron:  Bertold  u.  Asehwin,  Br.,  fam. 
(1342)  59  u.  A.,  69  u.  A.,  72. 

Westren,  Dietrich  v.,  vicar.  Bremen. 
Wettbergen,  Wethberge,  Bertram  v. 
(1342)  48. 

Wettebom,  Ulrich,  canon.  st.  Andree 
Hild.,  pleban.  Algermissen. 
Wettensen.  Wetensen,  Kr.  Alfeld,  738a. 

— ron:  Hermann,  consul  Alfeld. 
Wetzende  s,  Weetzen. 

Wotzleben,  Wets-,  Wettesleve,  Ulrich 
v.  (1346)  203,  204,  s S.  Ulrich  (1346) 
204. 

Weverlinge  s.  Weferlingen. 

Weversche,  die  (1368—70)  1272. 
Wezelo,  Johann  v.,  scolast.  st.  Andree 
Hild. 

Wiegravius  s.  Greven. 

Wiedehorst,  Wedehorst,  im  Solling,  657. 
Wiedelah,  Widenla,  Kr.  Goslar,  castrum 
27,  480,  511,  950,  1165,  1272.  ad- 
vocat.  950. 

- Ebeling  (1348)  295. 

Wiedenbrück,  Widenbruggensis  prepos. 

Heinrich  Top  (1355)  611. 
Wienhausen,  Winhusen,  b.  Celle,  Kloster 
333.  — prepos.  Otto  (1349)  333,  Jo- 
hann v.  Oppershausen  (1370)  1315.  — 
abbat.  Lutgard  (1349)  333. 

Wierthe,  Vyredo,  Wyrthe,  von:  Brand, 
Vogt  in  Peine  (1356)  626.  — Ludolf 
(1362 --69)  991,  1272,  s.  S.  Rikmar, 
Vogt  in  Peine  (1358—62)  774,  991.  — 
Rikmar,  s.  Witwe  Geso,  s.  S.  Rabodo, 
s.  Tt.  Debburg  Fr.  d.  Ludolf  v.  Sellen- 
stedt u.  Gese  Fr.  d.  Martin  v.  Hoim- 
burg  (1370)  1332. 

Wiesbaden,  W'ysebadin,  Nicolaus  v., 
notar.  archiep.  Mainz. 

Wigenmole,  die,  in  Lamspringe,  13. 
Wiye,  Heinrich,  prepos.  Derneburg. 
Wilde,  Bernhard,  Heinrich  u.  Kunne, 
Geschw.  (1352)  470.  — Konrad  (13511 
407. 
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Wilhelm  — Wohldenijerg. 


Wilhelm  «.  cardinales. 

Wilhelmi,  ordo  sancti  803. 

Winandes,  Hermanns  Witwe  llsebe  u. 
8s.  Hermann,  Konrad,  Heinrich,  Ernst 
(1368)  1260,  1264. 

Winneken  Fr.  d.  Hermann  (1356)  682. 
Winnigstedt,  Winningestede,  Ludolf  v. 
(1359)  830. 

Winterbok,  -buk,  Hermann  (1358  62) 
812,  995. 

Winthusen,  Hermann,  civis  Lübeck 

— s.  Wendhausen. 

Wintmoler,  Tlleke  (1360)  867. 
Winzenburg,  Wincen-,  Wintsenborch. 

Kr.  Alfeld,  248,  684,  790,  982,  1348. 
Vogt  790,  982  — von  : Johann  convers. 
Marienrode. 

Wismar,  von:  Heinrich  S.  d.  Hermann 
(1343.)  88.  — Heinrich  der.  (1343—56) 
119,  663.  - Mathilde  (1343  ) 88. 
Witkrud,  Heinrich  u.  Witwe  Mathilde 
cives  Hannover.  — Hermann  frater 
Predicat.  Hild. 

Witte,  Dietrich  der.  (1368)  1259  A.  — 
Hans  (1359)  834.  - Lippold  (1355) 
588. 

Wittekopp  (1369)  1272. 

Wittenburg,  -borch,  Kr.  Springe,  202, 
948  (S.  589). 

— Kloster  51,  152,  257,  423,  470,  513, 
849,  898,  908,  1037,  1045,  1050,  1253. 
capella  st.  Mario  513.  — prior  Johann 
( 1368;  1253.  — clusenere  Erp  (1351) 
423  — litones  513. 

Wittorf,  Kr.  ü'insen  a.  L.,  1301. 
Witzenhausen  803.  — frat.  Eremitar. 
ord  st.  Wilhelmi  prior  Johann  (1358) 
803. 

Wldensis  s.  Fulda. 

Wobeck,  Wobeke,  Heinrich  v.,  mon. 
Marienrode. 

Wodens,  Bernhard  u.  Fr.  Gertrud  (1348) 
300. 

Wöhle,  Wolde,  Wellede,  r«n:  Bosse 
(1355)  622.  — Eilike  mon.  Lamspringe. 
— Gerhard  fam.  (1342)  59  u.  A.  — 
Gottschalk  fam.  (1346  - 47  ) 201,  245, 
s.  Br.  Johann  fam.  (13401  201.  — 
Henning  (1368—70)  1272. 

Woelder,  Johann  baccalaur.  in  decretis, 
camerar.  Magdoburg. 

Wöltingerode,  Wolting-,  Woltigerodo 
Kr.  Goslar,  308,  749.  Dummenhovede 
308. 

— Kloster  6.  43,  49,  75,  163,  163,  106, 
168,  196,  227,  295,  303,  305,  308,  332, 
355,  362,  407.  412  A.,  426,  427,  431, 
453,  464,  486,  507,  511,  517,  530,  583, 


614,  756,  830,  834,  848,  863,  994.  998. 
1011,  1046,  1064,  1078,  1081,  1159, 
1196,  1321,  1329,  1345,  1355.  Chor 
308.  Bild  d.  h Maria  431.  — pre- 
positi  (allg.)  407,  756,  830.  Andreas 
(1345  enr.)  163,  auch  abbas  Zellerfeld. 
Heinrich  (1342—52)  49.  75,  196,  227, 
308,  362.  407,  427,  453.  Dietrich 
(1353-57)  517,  530,  614,  756.  Johann 
(1364)  1064.  1078.  Lnd.  (1368)  1234. 
Bertold  (1370)  1329.  - abbatisse  (allg.) 
75,  712?,  756.  Kunigunde  (1342)  49. 
75.  Elisabeth  (1346)  196.  Sophie 
(1348—50)  308.  362.  Ermgard  (1351 
-52)  407,  427,  453.  Sophie  <1353- 
64)  517,  530,  614,  756,  1064,  1078. 
Adelheid  (1370)  1329.  — priori  ne 
Sophie  (1342)49,75.  Ermgard  1 1346 

— 50)  196.  308, 362.  Adelheid  v.  Braai 
11351—64)  407.  427.  453,  486,  517. 
530.  614,  756,  1064,  1078.  Margarete 
(1370)  1329.  — cameraria  1078.  — 
custodes  407.  Kiisterei  530.  1064  — 
mag.  infirm.  Hildegunde  (1364)  1061. 

— moniales  (allg.)  43,  75,  332,  606, 
756,  830.  Asseburg,  Regelindis  v.  d. 
(1341)  12.  Bartensieben,  Kunigunde 
v.  (1343)  107,  Mathilde  v.  (1341)  38. 
Berners,  Marhilde  (1342)  62.  Braak, 
Adelheid  v.  (1348—50)  308,  362,  Hil 
degunde  v.  (1352)  486.  Döring,  Ida 

u.  Uertrud  (1346—48)  216,  307.  Hil- 
desheim, Mathilde,  Hilburg  u.  Lucia 

v.  (1353*  530.  Hölle,  Jutta  v.  d.  (1345) 
163.  Hus,  Sophie  v (1363)  1038. 
Ylias,  Ermgard  11354)  551.  Kramer. 
Mathilde  (1348)  304.  Notberg  (1370) 
1350  Wohldenborg,  com.  Elisabet  v. 
(1343)  122.  - scolre  830.  — capellan. 
Dietrich  pleban.  in  Lengde  (1342)  75 

— ricar.  Johann  v.  Flöthe  (.1351)  407. 

— provendere  Hermann  Gnkka  (1364) 
1078.  — convers.  Hans  Holtik  1 1344) 
153.  — i cullemestrr  Dietrich  (1364) 
1064.  wulleammecht  453.  — hoee- 
mester  Heinrich  (1351—52)  407,  463, 
Heinrich  in  Hilwerdingerode  (1346| 
308,  Godeke  in  Isingerode  (1364)  1064. 

Wohldenberg.  Woldenborge,  n.  r.  Bork*- 
n em,  castrum  104,  207,  234,  385,  589. 
684,  695.  advocat.  104,  207.  Burg 
lehu  695. 

— comites  von:  (1342)  69  A.,  (1343)  106. 
— Burchard  VIII.,1)  S.  Johanns  L 


')  Vgl.  iregen  dieser  Zahlen  die  Stamm- 
tafel der  Grafen  von  Bode  in  der  Zeit- 
schrift des  Uttrzverein»,  Kd.  23  (1320). 
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(1342-51)  53,  71,  86,  113,  122  n.  A., 
236,  320,  359,  360,  361,  378,  406.  - 
Elisabeth  III.,  T.  Johanns  I.,  mon. 
Wöltingerode.  — Gerhard  I„  S.  Jo- 
hanns I.  (1342-  70)  53,  71,  86,  113, 
122  u.  A.,  236,  820,  359,  360,  361,  406, 
712,  801,  869,  1035,  1099,  1142  n.  A. 
1143,  1222,  1252,  1266,  1337,  1345, 
1356.  — Geseke  prepos.  Quedlinburg. 
— Hedwig  IV.,  T Johanns  I.,  canon. 
Quedlinburg.  — Heinrich  XI.  (1342— 
46)  53,  71,  113,  196,  320,  s.  S.  Hein- 
rich XIII.  (1343  -49)  113,  320,  dann 
canon.  Hild.  — Hermann  IX.,  S.  Hein- 
richs XI.  (1343-49)  113,  320.  - 
Hoier  V.,  8.  Johanns  I.,  canon.  Hild. 
— Johann  I.  (1343)  113,  122  u.  A„ 
s.  8.  Johann  V.  (1342  - 51)  53,  71,  86, 
113,  122  u.  A.,  236,  320,  359,  360.  361, 
406.  — Johann  IV.,  8.  d.  Heinrich  XI. 
(1349)  320.  — Johann  VII.,  8.  Ger- 
hards L 1 1365)  1142  u.  A.  — Irmgard  II., 
Schw.  d.  prepos.  Hild.  Otto.  Pr.  d. 
Basil  v.  Rössing  (1349 1 320  A.  — 
Jutta  V.,  T.  Johanns  I.  (1343)  122.  — 
Konrad  V.  (1343)  113.  - Ludolf  VII. 
cantor  Hild.  — Ludolf  X.  (1342-  58) 
53,  71,  86,  113.  320,  801.  — Ludolf  XI., 
S.  Gerhards  I.  (1343—65)  113,  742, 
1142  u.  A.  — Otto  II.  prepos.  Hild.  — 
Otto  III.,  8.  Heinrichs  XI.  (1349-  70) 
320,  385,  391,  628,  1099,  1110,  1260, 
1337. 

Wohldenstein,  teilst  bei  Bilderlahe,  Ca- 
strum 727,  729,  1163,  1204. 

Wohlenhausen,  Woldenhuson,  Bertold 
v.,  fratcr  Lamspringe. 

Wolde  *.  Wahle. 

Woldecghe  ».  Waldeck. 

Woldenrode  to  Sladum,  ob  richtig ?,  919. 

Woldman,  Tile  (1357)  758,  s.  Tt.  Hanno 
n.  Bertha  mon.  Dorstadt. 

Wolfenbüttel,  Wlfesbuttele,  735,  1213. 
— von:  v.  d.  Asseburg,  Burchard  d. 
Lange  (1346  enr.)  215,  s.  Ss.  Bur- 
chard Vasolt.  (1344  - 57)  149,  165,  169, 
170,215, 476,  735,  Burchard  d.  Mittelste 
u.  Burchard  d.  Jüngste  (1344—46) 
149,  165,  169,  170,  215.  — Burchard 
(1359)  830.  — Burchard  mit.  u.  Bur- 
chard Lochte  fam.  (1345)  165.  — Bur- 
chard canon.  Halbcrstadt.  — Gunzelin 
fam.  (1345)  165.  — Hermann  camerar. 
(1346)  232.  — Rogelindis  mon.  Wöl- 
tingerode. 

Wolfsburg,  Wulvesborch,  Kr.  Gardelegen, 
1136  a. 

Wolpen,  Ludekc  '1368-70)  1272. 


Wolters,  Henning  (um  1365)  1148. 

Woltershausen.  Wolters-,  Wolterdes- 
husen, Kr.  Alfeld,  1316.  — von:  Konrad 
mon.  Marienrode. 

Woltorf,  -torpe,  Elisabot  v.,  mon.  Bar- 
singhausen. 

Woltwiesche,  -wisch,  Amt  Salder,  511, 
673. 

Wondeses,  Br.  (1341)  27. 

Worms,  Ausstellungsort  1133.  — episcop. 
Johann  Schadeland  (1365—70)  1139, 
1200,  1237,  1338. 

Worthuserwold,  unbest.,  657. 

Wostenwenderode,  Westenw.,  wttst  bei 
Harlingerode,  407. 

Wresberg.  Wristberghe,  Hermann  (1357 
—70)  689,  1347. 

Wrestidde.  Heine  u.  Hamit  v.,  fam. 
(1356)  675. 

W risbergholzen,  Diderikesholthuson, 

Holthusen,  Kr.  Alfeld,  314,  715,  719. 
ecclesia  715.  — pleban.  Bertold  v. 
Wendhausen  (1358  enc.)  776.  Eiko 
(1357)  715. 

Wülferode,  Wülfingerode,  Kr.  Hannover, 
1312. 

Wülfingen,  Wl-,  Wulvinghe,  Kr.  Springe, 
430,  562.  Schirhof  430.  — von:  Albert 
civis  Gronau.  Christine  mon.  st.  Mar.- 
Magd.  Hild.  Daniel  (1363)  1021.  Die- 
trich fam.  (1344  - 59)  152,  513,  646, 
831.  Emst  fam.  (1353—63)  513,  755A., 
1021.  Heinrich  u.  Lippold  (1363)  1021. 

Wülfinghausen.  Wnlvinghusen,  Kloster 
122,  173,  247,  250,  256,  358,  410,  411, 
459,  497,  536.  648,  656,  755u.A.,  765, 
831,  918,  924,  931,  932, 1211.  - prepos. 
Bernhard  (1351-61)  411,  755,  924.  - 
priorisse  (allg.)  358.  Bcata  (1351—61) 
411,  924.  — custos  (allg.)  358.  — 
mon.  Bertha  u.  Kunigunde  Bock  (1351 
-61)  410,  924. 

Wülperode,  Kr.  Halberstadt,  castrum 
1012. 

Würzburg,  Herbi-,  Erbipolensis  episc. 
Albrecht  (1367)  1200.  — Novi  mona- 
steril  decan.  Konrad  (1355)  581.  — 
ron:  Wolfram  (1354)  548  A. 

Wulfgrove,  Wifgrove,  Bertold,  canon., 
scolast.,  decan.  st.  Crucis  Hild. 

Wulvesberg  ».  Bock. 

Wulvesborch  s.  Wolfsburg. 

Wunstorf,  Stift  889.  — canon.  Schalks- 
berg, Rixe  v.  (1360)  889.  Tuleman, 
Johann  (1359)  860.  — ton:  Eberhard 
der.  (1342-44)  60,  129.  132.  133, 
Hans  (1344)  150. 
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Xanohiensis  — Zweidorf. 


X. 

Xanehiensie  epiic.  Anancius  (1352)  484. 


Z. 

Zabel,  Hartmann,  prepos.  st.  Sim.  et 
Jude  Ooslar,  Diener  des  archiep. 
Mains. 

Zeburg  Fr.  d.  Albert  n.  T.  Hanna  Magd 
d.  Dietrich  v.  Bornum  (1350—52)  391, 
471. 

Zedenem  s.  Sehlem. 

Zekere,  Sekere,  u-ütt  b.  Jerxheim,  von : 
Ludolf  (1352)  458,  (1365  enr.)  1120, 
1134,  s.  Witwe  Oese  Fr.  d.  Kersten 
v.  Watzum  (1365)  1126,  s.  8.  Hamid 
(1365)  1134. 

Zelde  s Sehlde. 

Zelleken,  Witwe  (1349)  355. 

Zellerfeld,  Celle,  abbates  Andreas  (1345 
enr.)  163,  auch  prepos.  Wöltingerode. 
Arnold  (1351)  437. 

Zenstede  s.  Seinstedt. 


Zeuwinghe  s.  Sauingen. 

Zilium  8.  Sillium. 

Zolte,  uppe  dem,  *.  Salzdetfurth. 

Zosserem,  -rum  «.  Sorsum,  Sossnur 
Sottrum. 

Zotterum,  Zotserum  ».  Sottrum. 

Zuden,  ron:  Bernhard  S.  d.  Nicolaos, 
canon.,  decan.  Hild.,  archidiac.  Barm 
canon.  st.  Sebast.  Magdeburg,  capellsn. 
ducis  Rudolf  v.  Sachsen,  pleban.  st 
Ulrich  Braunschweig,  canon.  st.  Petri 
et  Pauli  u.  st.  Nicolai  Magdeburg,  5. 
Brr.  Heinrich  der..  Nicolaus  u.  Her- 
bert (1355)  597.  — Bernhard  ms. 
canon.  Hild.  — Heinrich  canon.  Hild. 
canon.  st.  Nicolai  Magdeburg,  prepor 
st.  Mauric.  Hild.  — Johann  S.  d.  (t| 
Friedrich  (1365)  597.  — Nicolauf 

(1354 — 56)  574,  631.  — Simon  moa, 
Marienrode. 

Zudersen  ».  Sudersen. 

Zweidorf,  Twedorpe,  ron.*  Hennanr 
(1368 — 70)  1272,  — Lubbert  civi: 
Braunschweig. 
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Glossar  und  Sachliches 


A. 

Abflndon  bei  Erbschaft  580. 

Abgaben,  städtische  813.  — der  Filial- 
an  die  Mutterkircho  1177. 

Ablass  356,  431,  434,  484,  734,  788, 
979,1041,  1069. 

Ablösung  von  Opfern  773. 

Abort,  hemeliko  karaero  546. 
Abschätzung  10,  761,  1083,  1125. 
Abschlagszahlung  182, 189, 212, 218,  511. 
Abschrift  aus  vat.  Archiv  987. 
Absolution  141,  434,  475,  565,  576,  591, 
894,  1214,  1300. 

„Absolve  domlno"  692. 

Abwesenheit,  abwesende  Kanoniker  464, 
715,  875,  986,  1013,  1146,  1276,  1292. 
— Vgl.  Residenz, 
acetuni,  Rasig  1276. 
aehtwort  ».  echtwart, 
actio  possessoria  u.  petitoria  1011. 

„Ad  to  lovavi*,  erster  Adventssonntag, 
692. 

advocatus,  -tia  s.  Vogt. 

Afterlehn  s.  Kehn, 
agravacien  1146. 
albus  panis  s.  Brod. 
alec  8.  Heringe. 

allodium  45,  172,  389,  629,  736,  751, 
948  (S.  589,  590,  591.  592)  999,  1055, 
1097.  — Vgl.  Vorwerk. 

Altäre,  bowegliche,  347. 

Altersdefekt  297. 

Altersschwäche  767. 
ambitus  826,  1096. 
ambo  8,  93,  1081. 
amigdala,  Feigen,  1197  a. 

Amt,  ammicht,  amraecht,  10,  144,  262, 
281,  309,  400,  403,  417,  435,  436,506, 
530,  559,  577,  701,  715,  719,  839,857, 
1064,  1136,  1158,  1167,  1170,  1172, 
1269,  1275, 1309, 1316.  ~ Amtmänner, 
-leute,  offlciales,  178,  179,  203,  207, 
263,  366,  382,  441,  480,  500,  511, 


550,  657,  685,  705,  735,  867,  902, 
911,  915,  941,  1014,  1165,  1208,  1285. 
— ambechtvrowen  391,  844, 982, 1268. 
— Karitatenamt  s.  K.  — Vgl.  oföcia. 
angario  956. 
angovelle  6,  449. 

annivorsarius,  jartit,  8,  14,  17,  21,  29, 
47,  75,  93,  131,  136,  137,  164,  169, 
171,  181,  208,  209,  226,  246,  292,  301, 
302,  326,  336,  337,  338,  358,  360,  407, 
423,  466,  471,  492,  510,  520,  529,  566, 
584,  589,  599,  601,  606,  610,  614,  630, 
651,  654,  696,  703,  722,  725,  736,  745, 
751,  752,  763,  776,  779,  784,  789,  796, 
797,  799,  830,  832,  842,  844,  850,  862, 
872  876,  881,  884,  934,  937,  944,  960, 
989,990,  1022,  1091,  1108,  1159,  1195, 
1227,  1229,  1289,  1298,  1307,  1310, 
1317,  1341,  1344. 

anverdegen,  überfallen,  beanspruchen,  41, 
225. 

Anwartschaft  30,  1293. 

Anweisung  v.  Gold  1093,  1112. 
apostata  434,  1082. 
apostoli  = Briefe  994. 

Apotheke  754,  1154. 

Appellation  894,  974,  994. 
aqua  benedicta  571. 

archidiaconi,  -natus  110,  135,  143,  167, 
239,  241,  341,  405,  420,  426,  447,  468, 
476,  477,  478,  483,  489,  508,  564,  565, 
573,  577,  588,  596,  600,  603,  607,  608, 
611,  612,  615,  620,  659,  680,  707,  717, 
723,  766,  825,  912,  974,  978,  1014, 
1020,  1028,  1029,  1036,  1115,  1122, 
1137,  1162,  1177,  1223,  1228,  1232, 
1305,  1307.  — maior  811.  — vicearch. 
600.  — bannus  464. 

Archiv,  Abschrift  aus  dem  A.  erteilen 
987.  — armarium  389,  629. 

Armbrust  1258,  1259. 

Arme,  Armut  95,  358,  529,  617,  906. 
arveyden,  Urfehde  tun  42. 
auce  s.  Gänse. 
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Auflassung  — Brunnen. 


Auflassung  v.  Gut  «7.  — v.  Lehn  ».  L. 

Aufschub  1011. 

Ausbesserung  d.  Kemnade  343. 

Aussöhnung  a.  6ilhne. 

Ausstand  bei  Zahlung  596,  052. 

auxilium  earitativum  1048.  — Vgl. 

subeldium. 

.Ave  preclare“  650. 

B. 

baarfuss  1195. 

Baoh  235. 

baocalaureus  873,  951,  1033,  1090,  1122. 

Backhaus  877. 

bacmester  350. 

Bader,  stovero,  Badestube,  Stove  682.  — 
borchstove  899,  900. 

Bäckerinnnng  787. 

Balgcntreter,  calcantes  ad  organa  1096. 

Balken  546. 

Bann  s.  Exkommunikation. 

Banner  101,  1215,  1272. 

bannns  404. 

Barbier,  rasor  358,  393. 

Bast  v.  Bäumen,  bastware  1244. 

Bau  1196,  1224,  1241. 

Bauer,  bnr,  124,  151,  511,  512,  698, 
761,  956,  1099,  1125,  1272.  - bur- 
mester  511. 

Baukosten,  -geld  196,  397,  511,  687. 
689,  705,  750,  761,  956,  1083,  1125, 
1272,  1326,  1331. 

Baumgarten,  bomgardo,  pomerium  22, 
190,  193,  1285. 

beddemund  342,  1170,  1315. 

Beede,  exactio,  bede,  27,  178,  258,  320, 
389,  629,  727,  776,  902,  956,  1014, 
1051,  1097,  1102,  1165,  1204.  - 
vogetbede  380.  — Winter-  und  mey- 
bede  1204.  — Vgl.  Besteuerung. 

Bedrückung  dor  Klöster  412. 

Befestigung  223.  Vgl.  Schloss. 

Beginen  472,  664,  881. 

Begräbnis  630.  — lm  Bann  gestorbener 
1212.  — Brüderschaft  734. 

beholden,  beweisen,  35,  1099. 

Beisteuer  z.  Ankaufspreis  660. 

Bekleidung  ».  Kleidung. 

Beköstigung  1014,  1165. 

Belagerung,  säte,  382,  471,  498,  1241. 

Belehnung  «.  Lehn. 

Beleidigung  324. 

Beleuchtung,  luminare  23,  93,  137,  226 
284,  308,  312,  326,  336,  358,  362, 
510,  660,  703,  798,  842,  870,  884, 
949,  1022,  1064,  1078,  1096.  — offi- 
cium luminaeionis  111.  — Vgl.  eandela. 


Bemeierung  *.  Meier, 
beneücium  eoclesiast.  23,  52,  253,  51». 
653,  629,  769,  81 1 . 876,  999,  100 1, 
1226.  gen.  hovelen  784.  - b.  curatiun 
572,  576,  577.  — Vgl.  Kirchlehn. 
Beraubung  412,  1115, 1284.  — Vgl.  Raub 
berchfredo  1224. 

Bergwerk  329.  — Vgl.  Hütte, 
besäte,  Br  sitz,  Beschlagnahme  1189. 
Beschimpfung  1195. 

Beschuldigung  zurückweisen  911. 
Beschwerde  684,  1266. 

Besserung  des  Hauses  1290,  1297. 
Bestätigung  241,  243,  514,  556,  954, 
1067,  1098,  1174. 

Besteuerung  621,  1039,  1040,  1016, 

1097.  1185.  — Vgl.  Beede. 

Besthaupt  805. 

botalen,  geltend  nuichen,  641. 

Betrug  1187. 

Bett,  bede  1272. 

Bevollmächtigte  482,  603,  860.  — VgL 
Vollmacht. 

Bewidmung,  dos,  407,  432,  508.  — Vgl. 

Dotierung, 
biblia  1003. 

Bibliothek  999. 

Bier  830,  1092,  1271,  1347,  1354. 

Bild  der  h.  Maria  131,  610.  — des  h. 

Kreuzes  63,  773. 
bysorge,  Seelsorge , 197. 
bistere  seien  830. 
bladum,  Getreide,  709. 
bleck  270,  281,  483,  516. 

Blei  zur  Dachdeckung  1231. 

Blinder  899,  900. 
bockpenninge  1323. 
bomgarde  s.  Baumgarten. 

Bote,  nuncius  45,  407,  867,  1138,  114s, 
1149,  1168,  1200,  1351.  — päpstl 
1112,  1137. 

Brache  1204. 

Brand.  Feuerschaden  222,  379.  1170. 
Brandschatzung  1026,  1272. 
Brautschatz,  brutscatte,  322. 

Brechen  von  Burgen  10,  11,  1002. 1005. 

1243,  1248. 

Brennholz  326. 
briga.  Streit,  298. 

broke  26.  41,  153,  342,  498.  501,  511 
762. 

Brod  1347.  — albns  panis,  witbrot  326. 
830.  — brotkorn  881.  — brotvrowen 
881. 

Brnch,  Moor,  344. 

Brücken  48.  200,  1078. 

Brüderschaft  st.  Barbare  280. 

Brunnen,  born  792. 
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Bronnen  Vergiftung  383. 
brutowe.  Braugerat,  1272  (S.  830). 
Bücher  23,  870,  1261,  1303.  — Ver- 

vdiohnic  QQQ 

Bündnis  32,  29»,  330,  382,  428,  730, 
735,  760,  838,  893,  983,  996,  1077, 
1213,  1342,  1343.  — Vgl.  Vertrag. 
Bürgen,  Bürgschaft,  fldeiussores,  borghe- 
toch,  cautio  4,  9,  10,  11,  25,  26,  41, 
45.  53,  59,  69,  85,  90,  109,  122,  127, 
176,  201,  310,  348,  353,  358,  363,  385, 
419.  470,  494,  500,  501,  504,  511,  544, 
552,  589.  648,  706,  714,  724,  755,  761, 
792,  831,  842,  846,  920,  981,  1017, 
1018,  1024,  1097,  1103,  1136,  1199, 
1205,  1224,  1235,  1240,  1241,  1299, 
1301,  1312. 

Bürger  gewordene  für  frei  erklärt  340, 
380,  442,  768. 
buhof  413,  458. 
buye,  Garten,  316. 

buleve,  bulevinge  342,  805,  948  (S.  694), 
1170,  1315.  - buleven,  B.  nehmen, 
609.  — Vgl.  exuvie. 

Borg  u.  Zusammensetzungen  *.  Schloss, 
burmestero  511. 

Butter,  buthyrum  709,  1197  a. 

C 

calcantes  ad  organa,  Balgentreter,  1096. 
calefactores  948  (S.  591,  592). 
calices  23. 

camora  apostolica  594,  733,  1040,  1066, 
1070,  1338,  1339,  1351.  - Kämmerer 
595,  612,  652,  894. 
campanarius  seu  opperman  959. 
eampus  cristulatus  et  planus,  heraldisch, 
rotes  und  i reisses  Feld,  826. 
candela  8,  22,  47,  326,  1096.  — c.  stans 
«.  iacens  703.  — c.  staturam  Christi 
in  longitudine  obtinens  22. 
candelabnun  1096.  — c.  Bernwardl  906. 
eapitulum  generale  s.  ßeneralkap.  — 
provinciale  561. 
cappatus  1195  (S.  777). 
caritas  u.  s.  ir.  s.  kar. 
earpentarii  389,  629,  992. 
casa  888,  1142. 
castrum  s.  Schloss, 
cenaculum  hiemale  1200. 
cepa,  Unsclilitt,  703. 

Chorus  22,  1146,  1195. 

— Scheffel,  110,  111,  948  (S.  591,  592), 
verrechnet  gegen  plaustrum  948 
(8.  5921,  1277. 
cimiterium  #.  Kirchhof, 
cyphus  vini  471. 


clenodia  1195.  — Vgl.  Schmuck, 
clucht  = crypta  368. 
collatlo  1040. 

collectarium  seu  regula,  Memorienbuch, 
751,  752. 

collecte  132,  692,  1097,  1105. 
collector  annone  776,  948  (S.  592).  — 
päpstl.  1232. 
coloni  201,  326,  1097. 
comicia  15. 
commendatio  471. 
commissarii  545. 
completorium  8,  132,  336. 
compopulares  53. 
compromissum,  -sarii,  241,  243. 
concordla  Heinrici  222. 
conservatores  554,  582,  613,  925,  970, 
1002,  1005,  1007,  1061,  1073,  1097, 
1113,  1179,  1192,  1202,  1206,  1210, 
1216,  1262,  1346. 
consiliarius  581. 
consistorium  656. 

consolationes  47,  HO.  131,  181,  246,  674, 
944. 

contumacia  894. 
cope,  grosses  Fass,  Kufe,  1355. 
corona  s.  Kronleuchter, 
eoronationes  473. 
cripta  776,  959.  clucht  358. 
eristulatus  eampus,  heraldisch,  ein  rotes 
Feld,  826. 

croppelen,  Krapfen,  131. 
crucegelt  1236. 

crusel  842.  Gegensatz  tallichlecht  358. 

— Vgl.  Beleuchtung, 
cuneus,  Wecken,  389,  629,  830,  986,  1140, 
1307.  — c.  prebendalis  8,  336,  703, 
990,  993,  1276. 

enra  animarum  398,  405,  439,  464,  619, 
707,  891,  912. 

curia  17,  278,  510,  584,  842.  - clau- 
stralis  850,  1195.  — viliicalis  346.  — 
libertatis  826.  — offleialis  464. 
curtisani  612. 

0. 

Dach  von  Blei  1231.  — ausbessern  709, 
1303. 

dag  .9.  Tag. 

Dank  f.  Wohltaten  180. 

Dedikationstag  verlegt  590. 
defalcare,  reiTechnen,  336. 
domerita,  Zubusse  an  Geld,  1334. 
demonstrancia  s.  Monstranz, 
denarii  ebdomadales  129,  132,  326.  — 
festivitatum  326.  336.  — porcorum 
et  ovium  389,  629. 
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dctesserare,  im  Würfelspiel  verlieren , 383. 
.Deus  qui  nobis  gub  sacramento"  092. 
Diebstahl  117. 

Dienste,  servicia  144,  251,  257,  320, 
342,  380,  389,  511,  533.  029,  041,  057, 
757,  902,  990,  1014,  1097,  1102,  1109, 
1195.  — s.  magna  948  (S.  592).  — 
denestpliehtig  277,  757,  955.  denst- 
haftige  lüde  00.  — Wagendienst  517, 
955.  — in  D.  treten  1028,  1029,  1282. 
dinges,  unentsechtes,  ohne  den  Frieden 
gekündigt  zu  haben,  1020. 
diugedo,  Summe  für  Schonung,  382. 
dinglude  310,  387,  780,  807,'  939,  940, 
1000,  1265. 
dingtal  151,  1241. 
distomperancia,  Unpässlichkeit,  17. 
distributiones  599.  quotidiane  1195. 
domesticus  ».  hovemester. 
dont,  Macht,  1299. 

dorraitorialos,  stdapscolere  16,  545,  884, 
1317. 

dorraitorinm  320,  510,  674,  691,  703, 
770,  994,  1276. 
dotalieinm  ».  Leibzucht. 

Dotierung.  Dotation  275,  286,  298,  407, 
432,  508,  597,  654,  738,  921,  1180, 
1220. 

Dreschen  881.  — Drescher,  trituratores 
336,  948  (S.  592). 
drinkelvat,  Trinkgeschirr,  1092. 
dverweg,  Kreuzweg,  1135. 


E. 

echtwart,  achtword  184,  057,  928,  930, 
1101. 

Ehelosigkeit  1299. 

Kid.  Schwur  130,  238,  393,  519,  549, 
553,  572,  570,  578,  531,  894,  910,  980, 
1003,  1014,  1010,  1027.  1258,  1259, 
1347.  — Lehnseid  *.  Lehn. 

Eier,  ova  127,  172,  703.  982. 

Eigengut  aus  Lehngut  geschaffen  1267. 

Eigentum,  eghendom  140. 

Einlager  9,  20.  53,  85,  90,  224,  348, 
303,  385,  501,  552,  706,  714,  980,  1017, 
1018,  1024.  1074,  1099,  1136,  1140, 
1195,  1312,  1320. 

Eintritt  ins  Kloster  775,  1207. 

Einverleibung,  incorporatio,  220,  420, 
427,  525,  580,  638,  909,  1184. 

Eis,  Schaden  durch  505. 

emoloysare,  sonst  emologare,  billigen, 
1107. 

Empfehlung  514,  659,  1228. 

Entfremdete  Güter  548.  503,  504,  998, 
1025,  1081,  1156,  1231. 


Entschädigung  638,  1092,  1103,  1104 
entseggen,  Fehde  ansagen,  1241  u.  ö. 
opiscopus  puerormn  1195. 
erarium  imperiale  968,  969. 

Erbpacht  507,  1116. 

Erbschaft  288,  499,  580,  768,  886,  887, 
1128,  1129. 

Erbzins,  ervemetins  66,  100,  285,  345. 
374,  450,  472,  485,  593,  772,  1153, 
1183,  1322. 

Erfexen,  erven  657,  1252. 

Ernennung  z.  Bischof  1023.  1027,  1139. 
1188. 

Emdte,  schlechte  948  (S.  593). 

Ersatz,  wederstadinge  13,  94,  388,  397, 
703,  1001,  1278. 

erve,  Grundstück,  bes.  Haus,  91. 

erveegen  gud  1332. 

erven  s.  Erfexen. 

ervetal  268,  285,  928,  930,  1161. 

esox,  Lachs,  1270. 

estuarium  290,  975,  1200 

exactiones  s.  Beede. 

Exkommunikation,  Bann  141,  565,  576. 
388.  591,  750,  871,  894.  980,  1002. 
1005,  1097,  1140,  1250,  1255,  1258, 
1259.  — Gottesdienst  in  geb.  Orten 
1214.  — Begräbnis  im  B.  gestorbener 
1212. 

exuvie  389.  629.  — exuviale  debitnm 
805.  — Vgl.  bnleving. 

F. 

fabri  officium  389,  629. 

Fabrik,  structura  45,  40,  93.  1 1 03. 
Fähre,  vere  498. 

Fälschung  v.  Urk.  112.  193. 
Fahnenlehn,  vanlon  907. 

Fahrweg,  varwech  1135. 
familiäres  1067,  1097,  1115,  1198  — f. 

quotidiani  393. 

Faschinen  344. 

Fastenspeise  1197  a. 

Fehde,  veyde,  orlege  4,  25,  42.  101, 115. 
189,  195,  224,  225,  283,  301,  333.  735, 
945,  1074,  1099,  1241,  1285.  - 
schelinge  u.  uplop  1299. 

Fehdebrief  914 

Feier,  besondere,  des  h.  Andreas  13  7. 
und  Matheus  790,  797,  799.  — Anos 
8,  798,  — Allerheil.  798.  — Barthoio- 
mens  158.  — Benedictus  246.  — Bern 
wardi  depositio  246,  827,  926,  1096. 
translatio  246.  — corpus  Christi  444. 
784.  — exaltat.  st.  enteis  47,  1098.  - 
Johann,  ante  port.  Latin.  158.  -•  Jo- 
hann. bapt.  111.  — Mnrtinus  336.  - 
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Michaelis  246.  — nouus  dies  angelo- 
rum  1096.  — circumcisio,  epiphan. 
dom.,  annnnciat.,  octava  annunciat., 
octava  nativitat.,  concept.  Marie  336. 

— octava  assumpt.  Marie  8.  — annunc. 
Marie  1276.  — resurrect.  dom.  131. 
Scolastica  246. 

Feigen,  amigdala  1197  a. 

Feilhalten  986,  1146. 

Fenster  390,  546. 

festnm  apostolicum  246.  — duplicis 
ordinis  8,  47.  — medium  796,  797, 
799,  1096.  — novem  lectionum  246. 

— suminum  23. 

Peuersbrnnst  *.  Brandschaden. 

Fische  389,  629,  986,  1146. 

Fischer  316. 

Fischerei  24,  59,  144,  145,  389,  438, 
526,  585,  625,  629.  811,  1025,  1096, 
1156.  — Gerätschaften  59. 
Fischwehr  504. 

Fischweide,  visweyde  282,  469,  606, 
614,  712,  713,  714.  764,  1021,  1110. 
Fleischzehnten  «.  Zehnten. 

Flösse,  vloten  498. 

Flat  235. 

Fohlen,  Füllen  1272. 

forma  communis  panperura  1107. 

Förster  104,  207. 

Forstrecht  104. 

Freilassung,  manumissio  65,  94,  114, 
323,  389,  436,  533,  617,  619,  629,  768, 
769,  786,  1000,  1001,  1278.  - Bürger 
gewordener  340,  380.  — v.  Abgaben 
733,  813. 

Friedensbruch,  -brecher,  1099,  1197. 
Friedensschluss  222.  — Vgl.  Vertrag. 
Pronzins,  vronentins  258,  261,  276,  277, 
638,  739. 

Frost  1177. 

Frühmesse  291,  1105. 

Fuder,  voder,  Verhältnis  zum  Scheffel, 
1277. 

fugitivus  ex  ordine  vel  monasterio  434. 
Fuhren  709.  — Vgl.  Wagendienst 
funera  471. 

Fusssteig,  votstieh  1135. 

Futter  f.  Pferde  1028. 


Gänse  172. 

Gärten  159,  190,  216,  296,  421,  425, 
496,  540,  620,  770,  789,  827,  917,  920, 
1025,  1156,  1175,  1209,  1267,  1322. 
Gärtner,  ortulanus  326. 
garthove  184. 

gan,  to  oder  up,  entschieden  werden,  41. 


Gasthaus,  domus  in  qua  hospites  colligi 
consuevorunt  709. 

Gau  785.  — Vgl.  go. 

Gebäude,  edifleia  127,  144.  — Vgl.  Bau- 
kosten. 

Gebeine  werden  b.  Klosterverlegung 
mitgenommen  630. 

Gebetsbriidersehaft  20.  48,  180,  210,  339, 
360,  379,  561,  568,  570,  606,  778,  796, 
797,  799,  803.  1341,  1344. 

Geburtsfehler,  defectus  natalium  1019. 

Gefahren  535. 

Gefangene,  -Schaft,  Gefängnis,  veng- 
nisse  41,  42.  150,  160,  161,  186,  189, 
330,  382,  735,  1115,  1136a,  1189, 
1207a,  1215,  1222,  1241.  1272,  1388. 

Geheimnisse  verraten  1195. 

Gehorsam,  Befehl  z.,  514,  556. 

Geläute  ».  Läuten. 

Geldstrafe  17,  968,  969. 

Geleit,  conductus  538,  550,  1228. 

Genehmigung  7,  55,  69.  99,  165,  170, 
214,  249,  418,  936,  938,  1045. 

Generalkapitel  8,  46,  76,  77,  80,  135, 
137,  275,  276,  289,  290,  323,  324,  413, 
487,  585,  586,  674,  703,  751,  753,  754, 
769,  811,  827,  859,  876,  876,  926,  969, 
975,  999,  1000,  1001,  1013,  1146,  1195, 
1226,  1263,  1267,  1276,  1278,  1324. 

gerede  1272.  — Vgl.  husgerade. 

Gericht  61,  115,  144,  145,  193,  262,  320, 
417,  469,  500,  50Ö,  511,  677,  679,  705, 
713,  714,  749,  780,  817,  867,  939,  1006, 
1014,  1052,  1054,  1074,  1075,  1165, 
1252,  1272,  1318,  1323.  — -kosten 
1011.  — Richter  387,  780,  939,  1011, 
1074,  1081,  1265. 

Gerichtsbarkeit,  weltl.  1015. 

gerwand,  Messgeicand  des  Priesters,  870. 

gerwhus,  Sakristei,  1172. 

Gesang  1267. 

Geschenke  323. 

Gesinde,  sinde  441,  481,  705,  719,  1121, 
1272. 

Getreide  667,  791. 

Getreiderente,  -lieferung  129,  132.  178, 
179,  199,  202,  227,  246,  259,  358,  389, 
415,  450,  474,  476,  558,  687,  709,  766, 
833,  948,  993,  1181,  1274,  1277. 

Gewalt,  geistl.  657. 

Gewalttat  276,  277,  284,  336,  1115, 1225, 
1241,  1256,  1286,  1287.  - Vgl.  Brand- 
schatzung, Mishandlung. 

Gewand,  wände  211,  212,  218,  451,  550. 
— vestis  optima  805.  — Vgl.  Kleidung. 

Gowandbude  19. 

Gift,  Vergiftung  383. 

gleiven,  gleveygen,  Sperre,  382,  735. 
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Glöckner  542. 

Gloekenglesser  143.  — Vgl.  Pers.-Reg. 

Guadenjahr  312,  33«,  4«5,  986,  1195, 
1353. 

go  626.  — godlng,  gogerieht  170,  281, 
712.  - gogrevc  53,  61,  106,626,867, 
940,  1191,  1272. 

Goldene  Messe  369. 

Goldschmidt  1190.  — Vgl.  Pers.-Reg. 

Gottesdienst  an  gebannten  Orten  1214. 

Graben  58,  190,  194,  195,  200,  235,  296, 
626,  689,  790,  1101.  1248,  1359. 

Grabmabl,  sepulcrum  226.  — Echelonis 
epise,  703. 

granarium,  grangie  *.  Scheune. 

Gras  516. 

Grenzsteine  296. 

Grossjährigkeit  59,  69,  109,  256,  1134. 

gropen,  HcnkeltSvfc,  1272. 

Gründung  von  Altären,  Vikarien.  Ka- 
pellen 23,  33,  121.  129.  132,  135,  139, 
213,  221,  230,  298,  341,  346,  347,  407, 
429,  471.  597,  607,  633,686,  703.  704, 
770,  1101,  1105,  1177. 

gnd,  vorlegen  281,  320,  680,  712.  --  un- 
vorlegen  öho.  — unbeworen  203. 

Güterverzeichnisse  450,  948,  999. 


H. 

Häresie,  herotica  pravitas  297.  1088, 
1089. 

Hagelschaden  1170. 

Hagen  657. 
band,  samcmlo  125. 

Handschlag,  manu  eommumeata  9,  1017. 
Hand  werksbe  trieb  1246. 

Iianthaftige  dat  11. 
hantveste  Gut;, 
huntvrede  1099. 

Hans,  verfallenes,  ausbauen  610. 
Heerden  326. 

Heilige  850.  — Spezial-  1307. 

Heiligtümer,  Verzeichnis  von  356. 

Helme  382. 

hemelike  kamere  540 

Heringe,  alec  904  1197»,  1272,  1355. 

Heu,  houwo  1189,  1272. 

HUfsgelder  172. 
bymuus,  ymnus  692. 

Mimten  415.  460,  747,  1181. 
bypotbeca  «36.  994. 

Hirten  326. 

historia  de  annunciat.  Marie  1276. 
Iiocbtidpenniug  131«. 

Hörige  264.  7««.  — - verkaufen  27,  656. 

verschenken  513 
hofslug  1II2K. 


Holtzgrafschaft.  holtgraveschop  145, 
749.  1014.  1245,  1252.  1.337.  — ho  t 
greve  1244. 

Holzlieferung  184,  358,  1064. 

Hoizmark  281,  864. 

Holzung,  holting  456,  585,  657.  — hui! 
nut  351,  413,  516.  — washoit  1064. 

- Vgl.  Wald, 
homagium  581,  967. 
homissen  1105.  — Vgl.  Messe. 

Hopfen  550. 

Hopfengarten,  hoppegarden  1047,  1071 
1267. 

Hospital  58,  84,  119,  139,  168,  174,  274. 
277,  314,  325.  373,  384,  386,  406.  436 
467,  483.  487.  540,  542,  598,  715,  719, 
770,  917,  1272.  — Vorsteher,  spetteir 
325. 

houwo  s Heu. 
hovekorn  712. 

hovelen  478,  784,  986,  1135,  1146. 
hovemester,  domesticus  308.  350,  3»,'. 
407,  453,  610,  688,  789,  881,  982,  1064 
1080,  1268. 

Hude  u.  Weide  407. 

Hühner.  puUi  127.  171.  172,  264,  4o7, 
437.  450,  <187,  780,  877,  878,  949,  982 
1060,  1078,  1143.  1157.  1307.  1319. 
1323.  — karitatenbon  703  . 990,  1307 

— vastelavendeshonre  423. 
Hülfegosueh  964,  1053.  1226. 

Hütten  104.  207,  364.  694.  — Vgl  Berg 

werk. 

Huldigung  115.  157.  220,  225,  393,57- 
581,  1198,  1258,  1259. 
husgerade,  gerede  1272. 


J.  Y. 

Jagd  057.  1053. 
iniago  «.  Bild, 
immunitas  1098. 
ymnus  692. 

Imperium  mixtum  1014. 
incomene  lüde  380. 

Indulgenz  a.  Ablass. 

.Ingressus  angelus“  1276. 
inbabilitas  1107. 

Innungen  61«,  787,  1246. 

Inquisitor  heretice  pravitatis  297,  1083, 
1089 

instructor  studeatium  in  artibus  1061 
Interdikt  141,  229,  347.  576,  591,  -71, 
694,  1300. 

intrusus  1106,  1131. 

Investitur  581,  967. 

«■legen,  ersetzen.  41. 
irorsatcn,  ersetzet i,  1158  u.ö. 
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K. 

Kaland,  kalandosbrodcre  135,  544,  085, 
690,  830. 

jalendarium  339,  776.  — Vgl.  regula, 
collectar. 

Cammer  146.  — päpstl.  a.  camora. 
Caritaten,  earitates  703,  986,  989,  1146. 

— amt  437.  — karitatore  503,  903. 

— karitatcnhon,  pullus  caritatis  703, 
990,  1307. 

Capelle  wird  Pfarrkirche  455,  1177.  — 
vertauscht  mit  Zehnten  76. 
lauf  haus  19. 

Cehlfenstor  390. 

Celch  529,  1190. 

feiler  916.  — -schliosser  625. 

iemnade  280,  073. 

ierzo  610,  703.  — en  wunden  k., 
tortisia  93.  — waslecht  1078.  — Vgl. 
Beleuchtung,  kru.sel. 
linder,  zahlreiche  891. 
jrchbau  750. 

irchhof,  cimiterium,  vrydhof  31,  42, 
52,  68,  152,  571,  753,  754,  846,  1272. 

— der  Juden  404. 

irehlehn,  kerklon  220,  262,  291,  389, 
412,  458,  508,  543,  607,  615,  749,  753, 
1010, 1226, 1332.  — Vgl.  benetlc.  eccles. 
irchmesse  845. 

irchspiele,  Trennung  der  847. 
läge  1,  248,  412,  1225,  1249,  1206. 
lagschrift  1284,  1286.  — Vgl.  libollus. 
leidung  287,  550,  660,  870,  1195,  1261, 
1303. 

loster,  Verlassen  dos,  ohne  Erlaubnis 
1082.  — Rückkehr  ins  783, 925.  — Klage 
über  Beraubung  412.  —Verlegung  101. 
nabenbisehof,  episc.  puerorum  1195. 
lieen  910.  — als  Strafe  1195. 
loehenhauer  728. 

>ch  986,  1146,  1215. 
inigsstrasse,  strata  regalis  971. 

)hlen  brennen  526,  585,  657,  1244.  — 
kolware  1244. 
kenmester  s.  Küche, 
kentowe,  Küchengerät,  1272. 
dlationsrecht  ».  Patronat, 
penpenninge  550. 
penschup,  Kaufmannachaft,  768. 
rn,  marketgeves  558,  1274. 
imzehnton,  -zins  s.  Z.  — korngulde  259. 
te,  kothof  175,  270,  340,  412,  450,  458, 
469,  678,  702.  780,  874,  898,  939,  940, 
942,  943,  1037,  1045,  1306,  1323. 
tworde  «.  Wurd. 

•sten  606,  614,  687,  1351. 
ankheit  1195.  — Vgl.  ßiechenhaus. 

Hildaab.  UB.  V. 


Krouzwoche,  die  Tage  vom  Sonnt.Vocom 
iocund.  bis  Himmelfahrt  1181. 

Krieg  s.  Fehde. 

Kronleuchter,  corona  8,  910. 
krusol,  Kerze,  959. 

Küche  982,  1197  a.  — mag.  coqninc, 
kokenmestor  709,  969,  1268. 

Kühe  41,  407,  1271. 


L. 

Ladung,  Zitation  167,  723,  1212,  1223. 
Lärm  der  Strassen  205. 

Läufer  894. 

Läuten,  pulsatio  8,  47,  246,  471,  798, 
842,  1108. 

Lampe,  ewigo  63,  336,  959. 

Landfrieden  42,  217. 
landplaghe  588. 

Landrecht  196,  1224,  1315. 
lapicidarum  oftlcium  389,  629. 
laquarium,  richtiger  laquearium,  Zimmer- 
decke, 709. 

laten,  latlude,  -gud  s.  litones. 
lathove  s.  mansus  liton. 

Laube  1198. 

laudum,  Spruch  des  Schiedsrichtere,  1107. 

lectionos  703,  1003. 

lefhovede,  Angehörige,  944,  1104. 

Legat  1100.  — legatio  inter  vivos  552. 

— Vgl.  Testament, 
legatarius,  Krblaaser,  685. 

Lehn,  Lehngut  52,  59,  70,  74,  80,  92,  93, 
97,  103,  106,  144,  289,  322,  376,  521, 
523,  557,  562,  677,  681,  688,  710.  742, 
780,  790,  810,  857,  858,  901,  956,  969, 
1002,  1005,  1035,  1065,  1134,  1142, 

1143,  1226,  1242,  1260,  1269,  1282, 

1324,  1325,  1336,  1337,  1345.  wird 

Eigengut  856.  959,  1267.  wird  Zins- 
gut 772.  — Lehnsregister  400,  450, 
909.  — Lehnsherr  508.  — Lehnseid 
578,  581.  — Belehnung  36,  86,  184, 
191,  206,  236,  244,  249,  328a.  347, 
352,  361,  372,  378,  389,  422,  447,  488, 
493,  511,  522,  528,  615,  629,  632,  634, 
640,  643,  644,  676,  694,  695,  721,  749, 
761,  764,  809,  839,  869,  919,  933,  946, 
947,  963,  1027,  1037,  1043,  1128,  1129, 
1134.  — Auflassung  15,  43,  53,  69, 
71,  72,  74,  92,  254,  274,  282,  289,  309, 
406,  425,  463,  467,  632,  634,  649,  680, 
755,  811,  836,  919,  933,  963,  985,  1094, 
1126,  1208,  1219,  1252,  1288,  1318, 
1355.  — lenbosettingo,  lenentsettingo 
328  a.  — lonware,  lenosche,  wore  99, 
144,  675,  679,  772,  780.  1337.  - 
ervelen  559.  — Afterlehn  857.  — 
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Kahnlehn  967.  — Barglehn  328a, 
352,  «95.  - Reichslehn  960,  967.  — 
Klrchlehn  s.  K.  u.  benof.  eccles. 
Leibzucht,  -rente,  liftacht,  liffokeding, 
lifgedinge,  dotalicium  28,  38,  40,  62, 
82,  83.  102.  12t),  123.  12«,  150.  159, 
184,  2t Ml,  24t),  242.  244,  207,  288,  293, 
299,  304,  307,  314,  317,  319,  322,  355. 
356,  394,  395,  39«,  410.  418,  488,  492. 
493,  680,  589,  «18,  «61,  «65,  «7«,  «83, 
715,  718,  719,  738a,  8(M],  81«.  818, 
819,  820,  904,  949,  956,  1031,  1057, 
1074,  1075,  1126,  1201,  1220,  1280, 
1270,  129t),  1293,  1350. 

Leineweber  1246. 
loven,  hinterlassen,  <9)9. 
libellus  994,  999,  1011,  1107.  — Vgl 
Klagschrift. 

liccntiatus  in  deeretis  1283.  — in  iure 
can.  1152. 

Licht,  vigilienlecht  1310,  1317.  — Vgl 
Beleuchtung, 
lik.  Billigkeit,  1241. 

Liten,  litones,  laten,  latludo  65,  81,  94, 
114,  323,  326,  342,  380,  389,  43«,  442. 
611,  513,  533,  617,  619,  629,  «73,  709, 
953,  999,  1000,  1001,  1002,  1014,  1039, 
1097, 1 102,  1185, 1266, 1278.  — werden 
als  Bürger  frei  340,  380,  442.  768.  — 
bona  litonica,  latgud  389,  617,  619, 
673,  1144,  1227,  1315,  extraneis  non 
eonferre  629.  — litonici  heredos  389. 
— exuvie  389.  «29.  — lathovo,  lito- 
nici mansi  «.  mansi. 

Löse  258,  537,  539,  543.  1052. 

Lot  ah  Geld  808,  948  (S.  592). 
lovosank  910. 

lüde,  tncomene  380.  — reysige  382.  — 
wapende  1028,  1029,  1241. 
luten,  Muscheln,  1276. 

M. 

maaeh.  Verwandter,  1155. 

Magd  868. 
magister  curie  110. 
magisterium  1090. 

mal,  dar  schap  midde  gomalet  woren 
1272  (8.  &31). 

malus  Status  terre  47,  535,  776. 

Malz  259,  1141. 
mancipium  202, 

mandatum.  Fasswaschung,  326,  650,  948 
(8.  591,  592), 

mansi  litonici,  lathove,  81,  389,  517,  «29, 
713,  714,  76«,  87«,  948  iS.  589),  999. 
1181,  123«,  1275.  — obedientiales  95, 
96,  98. 


mansio,  Wohnhaus,  710. 
manstadesche  recht  679. 
manmnissio  *.  Freilassung, 
mark  145.  132«. 

Markt  657,  749.  — marketal  182. 

marketgeves  körn  558,  1274. 

Mass,  grote  mato  308. 

Mäuseplagc,  mushere  1170. 
medicina,  baccalaureus  in  1033. 
meybede  1204. 

Meier,  meygere,  villieus,  villicatio  65, 
75,  326,  842,  358,  389,  448,  457,  629, 
761,  948  (8.  589,  591,  592,  593),  955, 
999,  1104,  1185,  1195,  1224,  1271. 
1272.  — Bemeierung  196,  757,  955. 

— institut.  et  destitut.  298.  — ab- 
ziehender 1126.  — -del  558.  — -ding 
417,  1119.  — -hof  245,  668,  780,  781. 
950,  1024,  1315,  1325,  1349.  — -recht 
196,  423.  — -tins  657. 

meyndweken,  mendweken,  septimana 
communis,  die  volle  Woche  mich 

Michaelis,  96,  335,  46«,  843,  1181. 
Memorien  93,  *11,  337,  568,  692,  709. 
718,  730,  808,  863,  870,  1022,  118«, 
1195,  1229,  1278,  1310,  1316,  1317.  - 
Vgl  annivers. 

Memorienbuch,  collectarium  sou  regul  a 
751,  752. 
merseh  526. 

Messbuch  870. 

Messen  23,  291,  407,  440,  «07,  «14,  «30, 
703,  738,  1105,  1289,  1298,  1310,  1317. 

— goldene  369.  — Frühmesse,  uiette 
291,  1105.  — homissen  1105.  — vor 
Tagesanbruch  1230. 

motte,  Abgabe  für  Mahlen,  259. 

— vgl.  Messe, 
militares  389,  629. 

Minderjährigkeit,  binnen  jaren  sin  27, 
44.  — Vgl.  Grossj. 

Ministerialen  1014. 

Mishandlung  1280.  1287.  — Vgl.  Ge- 
walttat. 

Mitgift  208. 

Mönch  als  Betrüger  u.  Dieb  117,  1149. 
Mohn,  man,  papaver  22,  450,  703,  747, 
993. 

moldrum  336. 
molenkolk  1021. 
moltkorn  389,  629. 
mome  = Mutter  589. 
moneta  nova  inchoantc  22. 

Monstranz  529. 

Mordbrenner,  mortbernero  1272.  1343, 
moshus  278. 

Mühle,  Müller  10,  13,  24,  27,  78,  80,  92, 
97,  99,  106,  125,  144,  205,  256,  259, 
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2(50,  265,  301,  305,  326,  328  a.  345, 
353,  474,  482,  490,  494,  520,  585,  623, 
638,  712,  742,  743,  756,  758,  791,  810, 
835,  839,  848,  862,  874,  948  (S.  590), 
997,  1021,  1025,  1063,  1079,  1124, 
1135,  1141,  1142,  1143,  1156,  1197  a, 
1245,  1259,  1272,  1277,  1278,  1335, 
1330.  — Windmühle  807.  — Mühl- 
meister 1080.  — molenhof  97,  99, 
1135.  — molenkolk  1021.  — molen- 
stad 99,  835. 

Münze  1350.  — falsche  1149.  — nova 
inchoante  monota  22. 
mnlcia  1273. 
mushere  1170. 

Musik  205. 

N. 

Nachtlicht,  lumen  noctum.,  candela 
nocturn.  47,  63,  358. 

Netze  z.  Fischen  58. 

Neubau  265,  266,  379. 

Niederknieon  910,  1195. 
nien,  nigen,  to  dem  ncisten,  to  dem  an- 
standen, neue  Ernte,  49,  182,  453, 
1083,  1224. 

Niessnutz  715,  719. 
nochtent.  gleichu-ohl,  1241,  1299. 

Notare,  Notariatsinstrument  17, 117, 121, 
220,  393,  526,  534,  535,  576.  581,  611, 
612,  631,  663,  723.  744,  826,  886,  887, 
894,  921,  1054,  1097,  1107,  1133,  1187, 
1191,  1198,  1200,  1228,  1254,  1258, 
1259. 

nuncius  *.  Bote. 

O. 

.0  beata  beatorum*  1096. . 
obediencia,  -arius  8,  47,  137,  143,  172, 
202,  324,  326,  336,  366,  416,  45(5,  478, 
703,  769,  856,  875.  876,  948  (R.  589, 
594),  98(5.  999,  1000,  1014,  1146,  1195, 
1205,  1226,  1275,  127(5,  1283,  1307, 
1326.  — mansns  obediencialis  95, 96, 98. 
Oblaten  519,  842,  870. 

Obmann  108. 
obuins  328. 

Ochsen  1272.  - bos  Optimum  als  Best- 
haupt  805. 

ochtemnnt  247.  — Vgl.  Zehnten. 
Offenhaus,  open  Slot  25,  263,  500,  511, 
706,  946,  947. 
offlciaies  ».  Amt. 
offleiati  526,  1097. 
offlcina  ».  operatorinm 
officium,  Ämter  138,  389.  — carpontarii, 
fabri,  lapicidarum  389,  Ott.».  — lumi- 
nacionis  111.  — Vgl.  Amt. 


oiderman,  -lüde  135,  934. 
operatorium,  -ria  domus,  offlcina,  werk- 
hus  22,  287,  660,  693,  718.  — opora- 
trices  22,  870. 

Opferung  135,  773,  910. 
opperman  seu  campanarius  959,  1157, 
1272,  1307,  1310,  1317. 

Ordinarius,  Oopial  oder  Totenbuch,  1276. 
Orgel  47,  1096. 
ornatus  s.  Schmuck. 

.0  salutaris  hostia“  692. 
oves  s.  Schafe. 


P. 

Pacht,  Verpachtung  1,  245,  737,  834, 
835,  837,  843,  903,  916,  920,  1056, 
1316. 

palacium  pape  612. 
palus  517. 

paliiato  titulo,  unter  Vorspiegelung,  1133. 

pandatio,  Pfändung,  650. 

panis  *.  Brod. 

pannicida  358. 

pannus,  Laken,  1197  a. 

papaver  s.  Mohn. 

Paroc.hialkirche  neu  geschaffen  1177. 
Parochialrecht  405. 

Patronat,  Kollations-,  Präsentationsrecht 
33,  135,  144,  166,  183,  197,  429,  464, 
543,  583,  597,  608,  681,  686,  704,  715, 
738,  811,  842,  853,  855,  912,  923,  956, 
1105,  1305. 

Pelze  763. 
penniggeld  687. 
pennigtins  103. 
pensio  » Zins. 

Pfand,  Verpfändnng,  pandario  17,  24, 
26,  44,  95,  96,  98,  140,  145,  148,  162, 
182,  185,  211,  212,  218,  220,  249,  250, 
262,  281,  318,  322,  333,  359,  360,  443, 
451,  454,  469,  495,  498,  604,  506.  511, 
516,  628,  650,  668,  689,  712,  716,  748, 
759,  840,  851,  886,  887,  906,  965,  988, 
991,  997,  1012,  1018,  1110,  1119,  1133, 
1136,  1155,  1158,  1165,  1166,  1170, 

1217,  1218,  1264,  1286,  1287,  1312, 

1319,  1321,  1322,  1323,  1332,  1335, 

1336,  1349,  1353. 

Pfeffer  948  (8.  592). 

Pferde  21,  163,  181,  182,  186,  211,  212, 
218,  326,  368,  454,  881,  955,  1040, 
1189,  1256,  1272.  — oquus  Optimum 
als  Besthaupt  805. 

Pflichten  gegen  die  Stadt  849. 

Pflug  163,  511.  — plogesdel  49,  705.  — 
plochwerk  263,  611,  1165. 

Pförtner,  portarius  263,  382,  500. 
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Pfründe  — Rückkauf. 


Pfründe,  provendo  s.  Prabende. 
pirale,  Ofen,  320. 
pitancia,  Ixibung.  f)28. 
platen,  Panzer,  328a. 
platistrum  verrechnet  gegen  chorus  948 
(S.  591,  592),  1277. 
pomerium  s.  Baumgarton. 
porci  «.  Schweine. 

Präbendo,  provendo  14,  45,  95,  143,  239, 
252,  300,  821,  343,  389,  414,  439,  448, 
408,  477,  478,  481,  519,  549,  653,  555, 
572,  573,  570,  611,  029,  031,  709,  731, 
707,  802,  814,  840,  841,  856,  873,  882, 
894,  948  (S.  589,  591.  592.  593,  594), 
951,  1013.  1020,  1033,  1042,  1062, 
1070,  1086,  1080,  1131,  1145,  1146, 
1195,  1207,  1208,  1283,  1316.  - pro- 
vendero  531,  1078.  — provondon- 
pennig  1316. 

Präjudiz  519,  525,  546,  549,  553,  572, 
676,  715,  1002,  1005. 

Prälatur  986. 

Prasentationsrecht  s.  Patronat, 
preees  primarie  1034. 
preparamenta  23. 
preseneio  599,  601. 

pressura,  Anstrengung,  Arbeit?,  948 
(S.  590). 

Privilegion  238,  787,  968,  1117,  1118. 
prodamatio  243. 

procuratio  426,  599,  601,  1308.  — pro- 
curatores  2,  17,  534,  549,  553,  581, 
603,  611,  612,  613,  631,  994. 

Protest  1259. 

protonotarius  393,  1258,  1259. 
provendepenning  1316. 

Prozess  003,  994,  1002,  1005,  1007,  1011, 
1054,1097,  1146,  1147, 1185, 1187,1255. 
Prozession  610,  1096. 

Provisionen,  päpstl.  239,  252,  408,  414, 
439,  468,  477,  478,  481,  514,  519,  537, 
538,  553.  555,  556,  572,  573,  574,  575, 
596,  731,  767,  802,  804,  814,  824,  840, 
811,  873,  882,  891,  894,  951,  974,  984, 
987,  1009,  1019,  1020,  1023,  1030, 

1033,  1062,  1067,  1084,  1085,  1087, 

1114,  1122,  1130,  1131,  1138,  1139, 

1145,  1152,  1162,  1187,  1194,  1232, 

1320.  — kaiserl.  1106.  — provisores  16. 
Prüfung  1085,  1090. 
pneri  infra  scolas  389,  629. 
pulli  s.  Hühner. 


Q. 

<lnart  1307. 

Quittung  595, 652, 1058, 1059, 1066, 1095, 
1100,  1338.  — quitebrevo  1050. 


K. 

radmestor  937. 

Räder  13. 
rasor  358,  393. 

Ratenzahlung  1103. 

Raub  964,  970,  971,  1026.  — Vgl.  Be- 
raubung. 
rebellos  239. 
reeeptaculum  336. 

Rechenschaft  326,  441,  480,  1014. 
Rechnungslago  948,  1195,  1299. 
recht,  manstadeschos  679. 
Rechtfertigung  1212. 

Rechtsspruch  1197. 
rofectorium  389,  629,  1096. 

Regalien  578,  581,  967. 
regula  sive  collectarium,  Memorien-  oder 
Totenbuch,  8,  48,  599,  751,  752,  80. 
— Vgl.  kalendar. 

Reichslehn  s.  Lehn. 

Reinigung  des  Wasserlaufes  1079. 
reysenere  1099. 

Reisekosten  326,  1351. 
reysigo  lüde  382. 

religiones  intrare,  Oeistlieher  werdet. 
323. 

Reliquien  110,  356.  — reliquiarum  pro- 
curatrices  110. 

Residenz  halten  278,  389,  629.  944 
(S.  593,  594),  1013.  - Vgl.  Abwescc 
heit. 

Resignation  s.  Verzicht,  Lehn, 
restitutio  in  integrum  1107. 
reventer  137,  986,  1146. 

Richter  «.  Gericht, 
robroder,  Raufbruder?,  1272. 
Rodungen,  növalia  37,  270,  528,  671 
1321. 

Uodzehnten  s.  Zehnten. 

Rosinen  1197  a. 

Rückfall  v.  Gut  578. 

Rückgabe  eingezog.  Güter  333. 
Rückkauf,  Wiederkauf  3,  13,  19,  23,  31. 
35,  49,  62,  77,  85,  98,  103,  111.  118 
128,  129,  137,  155,  182,  184,  185. 18t 
192,  198,  200,  201,  220,  308.  315,344. 
346,  350,  353,  355,  357,  358,  359. 

381,  392.  409,  410,  451,  460.  461.  49«'. 
529,  530,  532,  558,  57»,  689,  625.  6*. 
637,  646,  648,  650,  651,  053.  666,685 
696,  697,  709,  711,  713,  747,  748,761 
762,  706,  771,  774,  780.  785,  807,88 
860,  861,  862,  865,  874,  879,  918  92t 
935,  937,  950,  958,  965,  078,  989,  991 
995,  1018,  1021,  1024,  1048.  1061 
1078,  1083,  1091,  1096,  1119.  1121 
1123,  1125,  1136,  1144.  1155,  1159. 
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1165,  1167,  1171,  1203,  1236,  1261, 
1263,  1201,  1303,  1304,  1311,  1312, 
1319,  1328,  1334. 

Rückkehr  Ins  Kloster  783,  925. 
rückwirkende  Kraft  876. 

Rückzahlung  151. 
rnstici  999. 

Rute  z.  Züchtigung  1195. 

S. 

Saat  163,  196,  1248. 

Sachsenspiegel  1197.  — Vgl.  I.andrecht. 
sacramenta  ecclesiastica  455,  508,  1177, 
1214. 

sacrista  204,  890,  895. 
sakwolde  385,  991,  1205. 

Saline  311,  1043.  — Salzgüter  1299.  — 
Salzronte  1113,  1276.  - Salzpfanne, 
sartago  268,  269,  271,  311.  — sultehof 
185,  1224.  — soltbomen  268,  269,  271, 
1323.  — SültemeiBter,  magister  putei 
311.  — wallinge  268,  269,  271.  — 
wechpanne  311. 

salman,  Testamentsvollstrecker,  407. 
sammede  hant  125, 

Sammeln  der  Ernte  9,  336,  1017.  — Vgl. 
collector. 

sartago,  Salzpfanne  s.  Saline, 
säte  s.  Belagerung. 

Schaden  42,  684,  880,  885,  1050,  1189 
1197  a,  1271,  1272. 

Schadenersatz  161,  187,  398,  526,  994, 
1295. 

Schadloshaltung  10,  701,  775,  1049 
Schätzung  s.  Abschätzung. 

Schafe  41,  389,  629,  1271,  1272.  - 
Schäfer  1272.  — Schäferei  648.  — 
Schafstall  881.  — scapehof  1315.  — 
schapware  1318.  — denarii  ovium 
389,  629. 

Schatz  der  Dompropstei  857. 

Schatzung,  schat,  scat  257  , 389,  611 
629,  1014,  1102,  1136  a,  1189,  1197 
1272. 

Scheffel,  schepel  308.  — verrechnet  mit 
Fuder  1277. 

Scheune,  granarinm,  grangia  171,  204 
326,  689,  948  (S.  591,  592),  1025,  1156 
1272. 

Schiedsrichter,  scheydesludo  182,  185, 
211,  212,  218,  224,  330,  371,  420,  657. 
684,  735,  1036,  1107,  1197,  1222,  1284, 
1316. 

schippen,  betcirken,  1014. 

Schlacht  186,  1215. 

Schlafschüler  *.  dormitoriales. 


schlagen,  in  solt  slagen,  schlachten  und 
einsalzen,  1272  (S.  832). 

Schlamm  58,  290. 

Schleifen  d.  Befestigungen  *.  Brechen. 
Schlösser,  Burgen,  castra,  hus,  fortalicia 
25,  26,  27,  34,  41,  178,  179,  201,  248, 
258,  259,  263,  320,  328  a,  330,  334, 
348,  382,  441,  475,  480,  498,  500,  501, 
505,  611,  521,  560,  576,  638,  684,  685, 
705,  706,  729,  735,  768,  946,  947,  909, 
971,  990,  1012,  1014,  1015,  1016,  1017, 
1027,  1028,  1029,  1040,  1044,  1048, 

1052,  1053,  1058,  1059,  1072,  1074, 

1075,  1076,  1077,  1099,  1132,  1133, 

1160,  1163,  1166,  1108,  1178,  1197, 

1197  a,  1200,  1204,  1213,  1217,  1218, 
1221,  1241,  1243,  1248,  1258,  1272, 

1292,  1327,  1331,  1343,  1348,  1356. 

— Burgmann,  herr  187,  1197.  — 
Neuanlage  263,  638.  — Burgwall  10. 

— vorborch  626,  901.  — Burglehn  s. 
I,ehn.  — borchfrede  1224.  — borch- 
hode  382,  511.  — borchstove  899,  900. 

Schmuck,  ornatus  999.  — clenodia  1195. 

— preparamonta  23.  — Schatz  der 
Dompropstei  857. 

Schock  163. 

Schoss,  scot  401,  476,  1154. 
schowerten  s.  Schuhmacher. 

Schreiber,  scrivero  295,  638. 

Schüssel,  scutelle  1276. 

Schützen  382. 

Schuhe  360,  982. 

Schuhhaus  982. 

Schuhmacher,  schowerten  616,  683, 1272. 

— Innung  616.  , 

Schuld,  Schulden  227,  237,  358,  $63, 
569,  604,  072,  687,  731,  795,  812,  829, 
852,  886,  906,  945,  948  (S.  589,  691, 
592,  593,  594),  952,  981,  1038,  1146, 
1163,  1195,  1199,  1205,  1221,  1234, 
1263,  1264,  1268,  1273,  1308,  1333, 
1347,  1348,  1351. 

Schule  290,  1146.  — in  die  S.  schicken 
1299.  — -meister  290.  — pueri  infra 
scholas  389,  629.  scolre  830. 
Schultheiss  1350. 

Schutzbrief  9,  34,  193,  507,  537,  539, 
883,  897,  929,  1017,  1124,  1127,  1173. 
Schweine,  porci  172,  407,  629,  687,  986, 
1141,  1146,  1197  a,  1272,  1276,  1277, 

1284.  denarii  porcorum  389,  629. 

Schweinetrift  1244. 

Schwur  s.  Eid. 
scling,  Gatter,  1110- 
Sechsmannen  329,  677,  1350. 
secretarius  681. 
sedes,  Stuhl,  948  (S.  592). 
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seien,  bistere  830. 
selgerede,  zeig.  870,  1128,  1129. 
setmoldra,  zelm.  948  (B.  590). 
send  847. 

sententia  interloeutoria,  difflnttiva  994. 

sepes,  Zaun,  1055. 

septimana  communis  *.  meindweken. 

sepulcrum  s.  Grabmal. 

seqnoncia  050,  1090. 

servi  9,  823. 

servicia  #.  Dienste. 

Siochenhaus  1004.  — sekenmesterinne 
1004. 

Siegel,  Ersatz  des  Sekretes  durch  das 
grosso  509. 

Siegelbesehreibungen  417,  820,  921,  994, 
1022.  — Algermissen,  v.  170,  493.  — 
Alten,  v.  417.  — Barfelde,  v.  70,  109, 
170.  — Batanien  903.  — Bilm,  v.  939. 

Bodensen,  v.  592.  — Bolzum,  v. 
85.  — Borsnm,  v.  503, 732.  — Dahlum, 
v.  87.  — Freden,  v.  263.  — Gaden- 
stedt, v.  409.  — Giesen,  v.  1052.  — 
Gremeslove,  v.  454.  — Grote  1277. 

Hermann  pleban.  Burgstemmen 
358.  — Hohenhorst,  v.  1052.  — Holt- 
husen, v.  127.  — Honhus  900.  — 
Hüddessum,  v.  1308.  — Kniestedt,  v. 
785.  — Konrad  pleban.  Lafferde  1255. 
— I.inkenboreh  70, 109.  — Neulingen, 
v.  211,  982.  — Putteklere  332.  — 
Heden,  v.  233.  — Schenk  (v.  Meien- 
bergi  1052.  — Schutte  185.  — Schwi- 
cheldt, v.  328.  — Strick  0.  — Tast- 
vorde,  v.  303.  - Uetze,  v.  233.  — 
Volksen,  v.  899.  — Wöhle,  v.  245. 
Siegelmangel  189,  201,  437,  503,  544, 
IM  H l,  1204. 

Siegesbeute  weihen  21,  181. 
silentium  imponere  1233. 
sinde  *.  Gosinde. 

synodus  750,  1097.  — send  847.  — 
statuta  synodalia  1292. 
soltbom  *.  Saline. 

Sommerkorn  308,  881. 
spneium.  Stück  Land,  790. 
species  scutelle  1270. 

Speicher,  spiker  41. 
spottelro,  Vorsteher  des  Spitals,  325. 
spil'ling,  kleiner  Finch,  Stint,  1197  a. 
Stadtrecht  739,  1299. 

Stahl  550. 

stnllus  in  choro  519,  553. 

Statuten,  provinciaiia  999,  1195.  — 
synodalia  1292.  — des  Andreasst. 
1330.  — des  Kreuzst.  1195.  — des 
Cistorc.-Ordens  434.  — Uber  Zahlung 
neu  Aul'genonimenor  an  die  Fabrik 


45,  40.  — über  Beleidigung  im  Kapite. 
324.  — über  Kelineramt  326.  — über 
Verbot  v.  Güterveräusser.  u.  Testa 
mentsvoilstrecker  138.  — über  Anni 
versare  875.  — über  Obedienzien 
324  , 875.  — über  Zahlung  der  pre 
standa986, 1140.  — über  Verzeichnung 
der  Güter,  Rechte,  Bücher,  Ornate  999. 
— Uber  Geschenke  333.  — über  Frei 
lassung  333,  1000.  — über  Prabendeu 
Abwesender  1013. 

Steinfuhren  358. 

Steuer  *.  Besteuerung, 
stige,  20  Stilck,  1272. 
stocken,  gefangen  setzen,  1189, 1197, 1272. 
stove,  Hadestube,  682,  899,  900.  — 
stovere  682. 

stoveken,  stopa  (vini)  830,  990,  1307, 
1350. 

Strafe  pro  simplo  triplum  135. 

Strasse  s.  Weg. 

Strassenräuber  1343. 

Streitigkeit,  schelinge  oder  uplop  1299. 
Streitschlichtung,  beilegang  13,  41.  51. 
91,  202,  237,  298.  371,  373,  420,  496 
512,  518,  600,  608,  620,  662.  609,  890, 
894,895,910,  1036,  1115,  1151,  1169. 
1185,  1197,  1222,  1233,  1244,  1280, 
1294,  1302,  1306,  1314,  1352,  1359 
Stroh  1272. 
structura  s.  Fabrik, 
strumulum,  Stockfisch,  1197  a. 

Studium  1195.  — instruetor  studentium 
in  artibus  1062. 
stuven,  Stück,  Rest,  1197  a. 
subsidinm  caritativum  1046. 

Sühne,  Aussöhnung  10,  108,  246,  36s. 
375,  941,  1026,  1074,  1075,  1136  a, 
1189,  1207  a,  1254.  — entweihter 
Kirchen  571. 
suffraganel  594,  1200. 

Sultemcister,  sutthof  *.  Saline. 

Supplik  an  die  Kurie  143,  239,  253,  40\ 
477,  571,  596,  767,  873,  882,  891,  954. 
1009,  1019,  1033,  1(42,  1130,  1132, 
1138,  1147,  1164,  1187,  1190. 
Suspension  576,  591,  894,  1300. 
swagher,  swagerus  44,  710. 

T. 

Tafnlgut  556,  685,  753,  1008,  1014. 
1123,  1354. 

Tag,  Tagfahrt  698,  911,  1032,  1150, 
1168,  1266,  1272.  — dag.  Aufschub, 
1099.  — dag  goven,  Termin  setze n, 
1222.  — to  dagen  dringen,  rar  Ge- 
richt bringen,  1026. 
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lichleeht,  Gegensatz  crusel  368. 
lie,  Steuer,  1097. 
ufe  1177. 

usch  von  Land  88,  78,  81,  156,  178, 
179  , 445,  790,  901,  976,  977,  1050, 
1253,  1273.  — von  Präbenden  631, 
1086.  — Zehnten  gegon  Kapelle  76. 
vertier  1272. 
lieh  585. 

•rmin  verlegen  1200. 
sstament,  -svollstrecker,  totestoro  17, 
23,  47,  82,  138,  172,  203,  213,  214, 
246,  275,  286,  332,  336,  346,  358,  415, 
406,  641,  685,  690,  703,  726,  746,  766. 
*42,  850,  863,  934,  937,  942,  978,  1128, 
1129,  1186.  1195,  1196,  1205,  1221, 
1229,  1254,  1261,  1279,  1281,  1310, 
1317,  1351.  — Vgl.  salman. 

•de,  d.  i.f,  163. 

'e,  öffentlicher  Versammlungsplatz,  698. 
tulo  pulliato,  unter  Vorspiegelung,  1133. 
>gan  wesen,  sin,  zustande  kommen, 
10,  42. 

'or  verschliessen  112. 
irtisia,  en  wunden  kerzo  93. 
'orwächter  511. 

'otschlag  1026,  1189,  1272. 

’ranssumt  96,  228,  369,  445,  744,  826, 
905,  921,  1259. 

'raufe  662. 

Treuhänder  88,  188,  314,  358.  363,  368, 
386,  446,  454,  469,  498,  589,  713,  774, 
862,  874,  1074,  1075,  1163,  1166,  1170, 
1171,  1234,  1291,  1348. 
ribunal  894. 

Trift  f.  Schweine  1244.  — für  Vieh  193. 
Trinkgeschirre,  drinkelvete  1092. 
triticum  advoeatie  389,  629. 
triturare  s.  Dreschen. 

Turmleute,  tornlnde  263,  382,  500,  511. 
— -Wächter  *.  W. 


U. 

Ueberschwemmung  1177.  — Vgl.  Wasser- 
schaden. 

Uebersetzung,  deutsche  1007. 

unbeworen  gud,  unbelastetes  Gut,  203. 

uncia  ovorum  127. 

Unehelich  geboren  768.  — Erbschaft 
der  768. 

unentsechtes  dinges,  ohne  den  Frieden 
gekündigt  zu  haben,  1026. 

Ungehorsam  434. 

ungeld  687,  776. 

Universität  1085,  1131,  1137.  --  Vgl. 
Studium. 

unlike,  Unbilligkeit,  1241. 


Unrecht,  vorunrechten  125. 
Unterhaltungspöicht  194,  195,  200,  655. 
Unterredung  1296. 

Unterstützung  134. 
unvorlegen  gud  680. 

Urfehde,  arveyde  42,  67. 

Urkunden,  Auslieferung  v.  527.  — 

Fälschung  1 12, 193.  — nicht  befördern 
1042.  — .hinterlegen  371.  — nach- 
trägliche Änderung  637.  — kassieren 
1056,  zerreisson  u.  verbrennen  1125. 
— für  ungültig  erklären  334,  545, 
552,  817,  950,  973,  1207,  1258,  1259, 
1309.  — wodderbref  1077. 

Urteil  508.  — finden  397.  — aufhobon 

1202. 

usure,  Zinsen,  685. 
utensilia,  Hab  und  Gut,  23. 

V. 

vanlen,  Falinlehn,  967. 
varende  have  1128. 
varwech  1135.  — Vgl.  Wege, 
vasalli  15,  21,  18i,  556,  1023,  1027, 
1065,  1139. 

vastelavendeshonro  423.  — Vgl.  Hühner, 
velaciones  monialiutn  473. 
veilen,  urteilen,  1299. 

„Veni  redemptor"  692. 

Verbrennen  von  Menschen  383.  — von 
Urkunden  1125. 

verding,  swarte,  Gegensatz,  lodigo  407. 
Verfestung,  vestinge  617.  — vorvestede 
lüde  1272. 

Verfügung,  freie  87. 

Vergleich  140,  176,  355,  647,  773,  892, 
1201,  1207,  1224,  1257. 

Verhaftung  117. 

Verlassen  des  Klosters  1082. 

Verlegung  des  Anniversars  872.  — des 
Klosters  101. 

Vermieten  338. 

Vermittelung  915,  1249. 

Verpachtung  *.  Pacht. 

Verpflichtung  z.  Zahlung  831. 
Versetzung  des  Bischofs,  translatio  1023, 
1139,  1188. 

Verteilung  v.  Getreide  667. 

Vertrag  10,  89,  149,  258,  259,  367,  678, 
1044,  1053,  1178,  1244,  1342.  — 
geheimer  1014.  — Vgl.  Bündniss. 
Vertretung  d.  Bischofs  1027,  1028. 
Verwahrung  914,  1223,  1286,  1287. 
Verwüstung  101. 

Verzeichnis  d.  Schmuckes  999. 

Verzicht  5,  16.  39,  56,  59,  61,  64,  73, 
88,  97,  99,  105,  106,  121,  136,  142. 
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154,  101,  100,  203,  226,  279,  294,  295 
314,  334,  349,  370,  374,  384.  38«,  41«! 
437,  402,  470,  474,  494,  511,  512,  543, 
583,  592,  600,  «02,  «09,  «11,  «23,  «2«, 
«47,  «70,  715,  719,  74«,  780,  791,  792, 
853,  938,  939,  945,  950,  95«,  961,  973 
1006,  1010,  1071,  1075,  1129,  1134, 
1182,  1237,  130«,  1322. 
veste  63. 

vestinge  s.  Vcrfostung. 
vicecancellarius  1187. 

Vidimierung  479,  823,  905. 

Vieh,  ve  885. 

Viehtrift  193.  — weide  737,  1071. 
vigilienlecht  1310,  1317.  — Vgl.  Be- 
leuchtung, 
vigilienpenning  986. 
viilani  750,  1191. 
villici,  -catio  s.  Meyer, 
vimmen,  Stapel  (Korns),  1272. 
Visitation  601. 
vloten,  Flösse,  498. 

Vogt,  Vogtei,  advoeatus,  -tia  5,  10,  39 
61,  88.  104,  149,  166,  170,  171,  193’ 
215,  257,  261,  310,  320,342,367,383 

388,  389,  433,  440,  441,  448,  476,  480, 
498,  538,  544,  550,  559,  626,  629,  «32, 
633,  «4«,  «98.  705,  712,  713,  714,  739, 
749,  757,  774,  780,  790,  801,  839 ’ 89«’ 
900,  902,  911,  913,  935,  939,  941  950 
956,  965,  982,  991,  100«,  1014.  106ö’ 
1133,  1181,  1191,  1197a,  1204,  1244’ 
1245,  1266,  1271,  1272,  1275,  1350.  - 
vogetbede  380.  — vogetpennig  1316 
— vogotding  440.  — Recht  215.  — 
vogethove  1018.  — advoeatie  triticum 

389,  629. 

Vollmacht  297,  631,  986,  1014.  1027, 
1072,  1146.  — Vgl.  Bevollmächtigter' 
vorborch  s.  Schlösser. 

verbundene  rede,  in,  rnede  enern  Sitten, 
Bündnis  haben,  1071. 

Vorkaufsrecht  624. 
vorlegen  gud  281,  320,  680,  712. 
Vormund  5,  «fi,  196,  353,  360,  407,  437 
44«,  482,  490,  616,  756,  757,  789  857 
881,  907,  944,  955,  1051,  1072,  1075,’ 
1099,  1102,  1103,  1104,  1128,  1129 
1134,  1155,  1268,  1299,  1357. 
vorsprake  310,  780,  867,  1006,  1265. 
vorvestode  lüde  1272.  — Vgl.  Vorfestung 
Vorwerk  10,  41,  191,  192,  206,  403,  483' 
628.  — Vgl.  allodium. 
vox  in  capitulo,  capitularis  138, 324  1195 
vredebrakc  1099.  — vredebreker  1197 
vredegud  263,  382,  511 


vrode  wraehen  310,  1006. 
vreken,  rergelten,  67. 
vrontins  *.  Frohnzins. 

W. 

Wachdienst  849. 

Wache  476. 

Wachs  471,  510,  845,  1197  a. 
Wachskerze  s.  Kerze. 

Wächter  263,  382,  500,  511. 
Waffenstillstand  135«. 

Wagen  163,  1272. 

Wagondienst  611,  617,  657,  709  757. 

881,  955. 
wagen  waro  1244. 

Wahl  des  Domdechanten  241,  243. 
Wahlkapitulation  389,  629,  1014  1015 
1016. 

Wald  184,  458,  482,  585,  657,  671,775, 
927,  928,  930,  1161,  1244,  1245.  — Vgl. 
Holzung. 

Wall  s.  Schlösser, 
wallinge  s.  Saline, 
wand  s.  Gewand, 
wapende  lüde  1028,  11829,  1241. 
warandia,  warent,  wäre,  were,  waran 
dare  1,  44,  51,  53,  57,  85.  97,  99,  129, 
152,  185,  189,  201,  218,  264,  381.  432. 
445,  446,  454,  458,  513,  655,  69«,  700, 
716,  739,  800,  1123,  1142.  1263,  1273. 
1329  u.  ö. 

warscop,  Anteile,  1323. 

Waschen  d.  Kleidung  870.  — der  Füsse 
s.  mandatum. 

washolt  1064.  — Vgl.  Holzung, 
waslecht  1078.  — Vgl.  Kerze. 
Wassergraben  s.  Graben. 

Wasserlauf,  Reinigen  des  1079. 
Wasserlieferung  358. 

W'assorschaden  505.  — Vgl.  Cber 

schwemmung. 

watscharn  tegeden,  Zehnte  ron  Hof- 
stätten, 389,  629.  — Vgl.  Zehnten  ' 
wochpanno  s.  Saline. 

Wecken,  weghe,  weeghen  s.  cunens. 
Wechselbank,  wezele.  wesle  724  917 
1136. 

wedem,  Pfarrhaus,  1037,  1050. 
wedderbref,  Gegenurkunde,  1077. 

Wege  146,  193,  235,  29«,  970.  992,  1245. 

1294.  — varwech  1135. 
wehrhaft  machen  223. 

Weichbild,  wicbeld  259,  291,  32«,  768, 
937. 

Weidenbusch,  widenbusch  1321. 
Weiderecht  957. 
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>ihen,  geistliche  543,  605,  896,  1214. 
- der  Kirche  1247. 

•ihwasscr,  aqua  benedicta  571. 

•in  137,  194,  336,  471,  550,  650,  703, 
42,  870,  949,  990,  1013,  1092,  1276, 
307,  1350. 

■inborg.  -garten  28,  195,  200,  729, 
025,  1156,  1359. 
issbrod  s.  Brod. 

rkammecht  22.  — Vgl.  operatoriuru. 
rkhns,  werrechus  s.  operatorium. 
rkmesterscho  718,  870. 

*eken,  wezeken,  Base,  889,  1299. 

tele,  wesle  s.  Wechselbank. 

beide  *.  Weichbild. 

ilerruf  1054. 

ederkauf  «.  Rückkauf. 

esen  34,  49,  58,  75,  184,  191,  192, 

64,  270,  344,  446,  645,  743,  761,  780, 

90,  997,  1025, 1109,  1156,  1319,  1321, 

329.  — wischblek  103,  264,  1319. 

llcn.  sinen  unbodwungenen  willen 

laken,  entschädigen.  1104. 

ndmülier  867.  — Vgl.  Milhio. 

iterbode  1204.  — Vgl.  lieede. 

nterkom  308. 

brot  830.  — Vgl.  Brud. 

tholt,  Buchenholz,  1021. 

te,  Nutzen,  Unterstützung,  358, 

66  u.  ö. 

•hnung  654,  655,  715,  719,  739,  1022, 

201. 

ike,  Rache,  153,  1248. 
dlenwober  1246.  — wulleammecht 
53.  — wullemestcr  1064. 
irfolspiol  383. 

rd,  wort,  kotworde  44,  61,  86,  145, 
56,  261,  262,  273,  285,306,310,322, 
35,  361,  384,  407,  412,  452,  157,  458, 
72,  508,  562,  679,  687,  698,  726,  759, 
92,  825,  843,  901,  1121,  1311,  1318, 
323.  — betunede  113. 
rdzins  s.  Zins. 


Z. 

ilung  1148. 

ilungstermln  750. 

in  113,  689,  992.  1055. 

inten  6,  21,  44,  45,  59,  60,  74,  76, 

7,  78,  80,  92,  105, 106,  118, 125,  140, 

42,  144,  162,  163,  175,  178,  181,  182, 

84,  189,  208,  209,  218,  247,  249,  254, 

62,  267,  274,  275,  282,  286,  289,  294, 

98,  318,  326,  327,  338,  349,  350,  359, 


3«),  369,  381,  385,  389,  399,  400,  403, 
407,  410,  447,  450,  460,  461,  465,  467, 
487,  504,  511,  523,  528,  558,  585,  587, 
689,  594,  002,  626,  628,  629,  639,  643, 
644,  647,  649,  650,  653,  657,  660,  668, 
675,  677,  678,  679,  680,  687,  692,  693, 
094,  096,  699,  702,  709,  711,  720,  751, 
752,  753,  755,  703,  704,  Sun,  821,  822, 
828,  832,  887,  884,  901,  923,  933,  948 
(S.  589,  590,  591.  592),  963,  978,  994. 
999,  1025,  1036,  1063,  1121,  1123, 

1155,  1109,  1170,  1191,  1200,  1207, 

1208,  1211,  1219,  1245,  1208,  1281, 

1312,  1318,  1347.  — Kleiner,  decima, 

minuta,  oehtemunt  9,  247,  703,  822, 
948  (S.  590),  1017.  — Kornzehnten 
881.  — vlesehtegeden  148.  — rodtegeden 
057,  694.  — watscharn  tegeden,  von 
Hausstätten,  389,  629, 

zelgeredo,  -moldor  s.  S. 

Zeugenaussagen  599,601,  723,1176, 1191. 

Zeugnis  1049,  1052. 

Ziegen  1272. 

Zins,  census,  pensio,  19,  30,  35,  37,  47, 
75,  85,  133,  171,  190,  201.  216,  250, 
258,  261,  265,  266,  270,  273,  ‘281,  285, 
296,  326,  .335,  338,  354,  380,  389,  392, 
394,  403,  411,  415,  430,  435,  437,  444, 
448,  471,  503,  511,  518,520,545,547, 
506,  604,  606,  607,  610,  614,  629,  636, 
638,  041,  055,  058,  682,  718,  730,  737, 
738,  739,  740,  741,  745,  750,  762,  776, 
777,  780,  789,  796,  797,  799,  819,  833, 
835,  837,  812,  852,  857,  858,  862,  876, 
877,  878,  899,  900,  903,  900,  907,  916, 
917,  922,  934,  937,  949,  953,  956,  959, 
962,  978,  982,  989,  992,  995,  999, 
1018,  1022,  1035,  1055,  1060,  1064, 

1068,  1101,  1108,  1119,  1157,  1159, 

1180,  1227.  1229,  1233,  1238  1250, 

1201,  1264,  1269,  1270,  1273,  1275, 

1277,  1280,  1287,  1297,  1298,  1310, 

1315,  1317,  1322,  1310,  1341,  1349, 

1354.  — Verlegung  54-1.  — census 
minor  287.  — ponnigtins  403.  — korn- 
tins  638.  — census  scolorium  326.  — 
wordtins  193,  276,  277,  898,  1313. 

Zinsgut,  tynshove  503.  — aus  Lehngut 
gemacht  772. 

Zitation  s.  Ladung. 

Zoll  550,  1053,  1189,  1217,  1218. 

Züchtigung  153,  1195. 

Zuschuss  z.  Kaufpreis  28,  942. 

Zusicherung  151. 

Zustimmung  s.  Genehmigung. 
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Beschreibung 

der 

beigegebenen  Siegelabbildungen. 


1.  Bischof  Johann  II.  Sehadclatid  (1363—65).  Grosses 
spitzovales  Siegel.  Unter  reichem  architektonischen  Aufhau  du 
Gottesmutter  sitzend,  in  der  Hechten  das  Lilienszejrfer  haltend,  link.- 
neben  ihr  auf  dem  Sessel  stehend  der  Christusknabe.  Darunter  in 
einer  Nische,  der  knieende  Bischof,  die  Monstranz  (?)  erhebend,  rechts 
neben  der  Nische  das  hildcsheimer  Wappen,  gespalten,  links  das  des 
Bischofs:  zwei  kreuzweise  gelegte  Haken,  über  deren  Schnittptmkl 
ein  Stern.  Den  leeren  Baum  stoischen  der  Nische  und  dem  Wap]>ei t 
Julien  Blumen  aus. 

SI  ioms  DEI  GRA  EPI  HI  LDENS  DR’  I’  TEOLOG. 

Domstift  Hildesheim  Ar.  865. 

Ü.  Derselbe,  kleines  rundes  Siegel,  in  einer  Nische  de» 
gleichen  Familienwappenschild,  darüber  in  halber  Figur  der  Bischof 
im  Ornate  mit  dem  Bischofsstab. 

f S’  • IOHIS  EPI  • HILDESEMEN. 

Grauhof  Nr.  139. 

3.  Dompropst  Otto  von  Wohldenberg  (1341  50).  Bunden 

Siegel,  I und  darüber  Schild  mit  dem  Wappen  der  Grafen  v cm 
Wohldenberg  (Turnierkragen).  Nur  einmal  134!)  nachweisbar. 
f S.’  OTTONIS  • PREPOSITI  • DE  WOLDENBERGHE. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  719. 


4.  Dompropst  Nikolaus  Hut  (1355  —88).  Grosses  spitz- 
ovales Siegel.  Unter  reichem  architektonischen  Aufbau  die  Gottes- 
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mutter  sitzend,  in  der  Rechten  drei  Rosen  vor  der  Brust  haltend, 
im  linken  Arme  den  Christusknaben,  darunter  in  einer  Nische 
knieend  der  Dompropst,  zu  beiden  Seiten  der  Nische  ein  Sehild  mit 
dem  Wappen  Huts  ( drei  2:1  Hüte). 

S.'  NICOLAI  HOYT  PREPOSITI  ECCLE  HILDESEMEN. 

Domslift  Hildesheim  Nr.  998. 

5.  Derselbe,  kleineres  rundes  Siegel,  in  einer  Nische  der 
Schild  mit  dem  Familienwaprpen,  darüber  in  halber  Figur  stehend 
die  Gottesmutter  mit  dem  Christusknaben  wie.  im  anderen  Siegel. 

S’  NICOLAI  HOVT  PREPOSITI  HILDESEM. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  993. 

6.  Domdechant  Dietrich  von  Rössing  (1347 — 51).  Auf 
einem  Throne  sitzend,  die  h.  Jungfrau  mit  dem  Christusknaben  auf 
dem  Schosse,  in  der  Rechten  das  Lilienszepter  haltend.  Darunter 
der  von  Rössingsche  Schild  mit  dem  Löwen. 

f S.’  THIDERICI-  • DECANI  • ECCLESIE  HILDENSEMENSIS. 

Domstift  Hildtsheim  Nr.  745. 


7.  Domdechant  Volrad  von  Dreileben  (1352 — 59).  Die 
gekrönte  Jungfrau  sitzend,  zu  ihrer  Linken  auf  dem  Sessel  stehend 
der  Christusknabe,  vor  beiden  knieend  der  Domdechant,  über  ihm  ein 
Stern.  Unter  der  Gruppe  der  geteilte  Schild  der  von  Dreileben. 

f S.-  WLRADI  • DECANI  • ECCLESIE  • IHLDNS.’ 

Domstift  Hildesheim  Nr.  797. 

8.  Domscholaster  Otto  Graf  von  Hallermund  (1361— 81). 
Die  gekrönte.  Jungfrau  auf  dem  Sessel  sitzend,  in  der  Rechten  einen 
Palmzweig  haltend,  neben  ihr  links  stehend  der  Christusknabe,  darunter 
der  gräfliche  Wappenschild. 

f SIGILLVM  • OTTONIS  • DE  • HALREMVNT. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  867. 

9.  Domkellner  Volkmar  von  Alten  (1353 — (iS).  Das 
Siegel  geteilt,  in  der  oberen  Hälfte  die  gekrönte  Maria  in  halber 
Figur,  in  der  Rechten  einen  l’almzweig  haltend,  links  neben  ihr 
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stehend  der  Christusknabe,  in  der  unteren  Hälfte  knieend  der  Dom- 
kellner,  hinter  ihm  der  Schild  mit  dem  Al  feilschen  Wappen. 
f S’  WOLCMARI  • H1LDENSEMENSIS  • ECCLESIE  • 
CELLERARII.  i) 

Domstift  Hildesheim  Nr.  777. 

10.  1)  omherr  Bernhard  von  Meinersen  (1343 — 6(1). 
Unter  architektonischem  Aufbau,  an  dessen  linker  Säule  den 
geschachtete  Wappen  der  von  Meinersen  und  rechter  Säule  das 
Wappen  der  Edeln  von  Dorstadt  angebracht  ist,  die  h.  Jungfrau 
sitzend,  auf  dem  Schosse  den  Christusknaben,  vor  der  Brust  einen 
Apfel  haltend.  Links  neben  ihr  in  Schulterhöhe  sechsstrahhger 
Stern.  Darunter  knieend  und  anbetend  der  Domherr. 

S.  BERN.  D • MEYNERSEM  • CAN.  HILDEN. 

Celle  S Nr.  15 5. 

11.  D omherr  Bernhard  von  Recklinghausen  genannt 
Böckenvörde  (1332 — 56).  Sitzend  in  ganzer  Gestalt  die  h.  Maria, 
auf  dem  rechten  Arm  den  Christusknaben,  in  der  linken  Hand  eitun 
Apfel  haltend.  Darunter  das  Wappen  der  von  Recklinghausen. 
Widderkopf  von  vom. 

f S’  BER.  DE  • BOKENV.  CANONICI  • HILDN  • ET  -8) 
ARCH.3)  IBID’. 

Moriizstift  Nr.  196. 

Ui.  K ap  itel  des  Kreuzstiftes.  In  der  Mitte  das  Kreuz, 
dessen  Balken  noch  abgestumpfte  Aste  zeigen,  oben  das  Band  mit 
den  Buchstaben  1NRI.  Oberhalb  des  Querbalkens  links  Sonne  und 
Mond,  unterhalb  der  h.  Paulus  mit  dem  Schwerte,  rechts  oberhalb  ein 
Stern,  unterhalb  der  h.  Petrus  mit  dem  Schlüssel.  Das  Siegel  ist  nur 
an  dieser  Urk.  von  1358  nachweisbar  und  nicht  besonders  gut  erhalten. 
. s:  CAPITVLI  SANCTE  CRVCIS  (IN)  H(ILDE)NS. 

Kreuzstift  Nr.  343. 

13.  Herzog  Heinrich,  Propst  des  Kreuzstiftes  (1353-60). 
Im  unteren  TeileWappen  des  Herzogs  mit  Löwenkopf  von  vorn,  darüber 
das  Kreuz,  zu  beiden  Seiten  die  Rümpfe  der  h.  Petrus  bezw.  Paulus. 
f S’  HENRICI  • DVCIS  • I BRVNSWICH  • PPOITI  • ECCE 
SCE  • CRVCIS. 

Kreuzstift  Nr.  338. 

*)  ER  und  AR  in  Ligatur.  ~)  Für  ET  Abkürzungszeichen.  s)  AR  in  Ligatur. 
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14.  Bertold  Wulfgreve,  Dechant  des  Kreuzstiftes 
(1344 — 57).  In  der  Mitte  das  Kreuz,  begleitet  von  den  Marter- 
werkzeugen. Rechts  daneben  knieend  der  Dechant,  darüber  S.  B’., 
auf  der  anderen  Seite  TOLDI.1) 

-J-  XPE  P(ER) 2)  H.’  SIGNA  T.  SIM(?) . . ETO  CEL  . . . LADG  . . . 

Kreuzstift  Nr.  324. 

15.  Johann  von  Hameln,  Kanoniker  des  Kreuzstiftes 
(1341 — 47).  Unter  rechtwinkligem  Dache  knieend  der  Kanoniker, 
darüber  das  Kreuz  unter  Nische,  links  vom  Schaft  der  h.  Petrus 
mit  Schlüssel  und  Buch,  rechts  der  h.  Paulus  mit  Schicert  und  Buch. 

S.  IOHIS  • D • HAMELEN  GAN.  S ■ CRVCIS  • HILDN. 

Mar.-Magdal.  Nr.  202. 

Iß.  Dietrich  von  Harlessem,  Abt  des  Godehardiklosters 
(1353 — 75),  sitzend  im  Ornate,  mit  der  Rechten  Buch  vor  der  Brust 
haltend,  in  der  Linken  den  Stab. 

f S\  THIDERICI  • ABBATIS  • S GODEHARD1  • I • 
HILDENSEM. 

Godehardikl.  Nr.  122. 

17.  Hartmann  Friese,  Abt  des  Michaelisklosters  (1349 — 70). 
Das  spitzovale  Siegel  geteilt.  In  der  oberen  Hälfte  der  Erzengel 
Michael  in  halber  Figur,  in  der  unteren  Hälfte  unter  Dreipass 
knieend  der  Abt,  die  Hände  zum  Gebet  erhebend,  vor  ihm  die  Mitra. 

(S.)  HARTMANI  • ABBATIS  • SCI  • MICHAHEL.’  I • HILDN. 

Michaelizkl.  Nr.  210. 

18.  Kon  vent  der  Dominikaner  (1340).  In  der  Mitte  der 
h.  Paulus  mit  dem  Schwerte. 

(S.)  ERM  • PREDICATOR.’  IN  HILDEN. 

Kreuzstift  Nr.  339. 

19.  Heinrich  von  Zuden,  Propst  des  Moritzstiftes  (1354-59), 
kleines  rundes  Siegel,  über  Mauerwerk  der  h.  Mauritius  in  halber 
Figur  mit  Lanze  und  Schild. 

f S.’  HENR.’  PPIT  • MOT.  HILDN.  * 

Moritzstift  Nr.  203. 

!)  Derselbe  hat  auch  ein  anderes  Siegel,  in  der  Mitte  das  Kreuz , oberhalb  des 
Querbalkens  an  jeder  Seite  ein  Stern,  unterhalb  die  Kopfe  der  Apostel  Petrus  und 
Paulus,  z.  B.  Kreuzstift  Nr.  338.  2)  P mit  beide  Male  durchstrichenem  Schaft. 
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20.  Heinrich  von  Quedlinburg,  Dechant  des  Moritzstißes 
(1347 — 62).  Der  Kopf  des  h.  Mauritius  in  einer  Nische. 

f S’  DECANI  • ECCLESIE  • MONTIS  • HILDENSE. 

Moritzstift  Nr.  189. 

21.  Propst  Willikin  von  Heiningen  (1360 — 61)  als  Pfarrer 
in  Hänigsen,  Kelch,  darüber  Sakrament. 

f S.’  WILLYKIM  • PLBI  • IN  ■ HEINGHESC. 

Heiningen  Nr.  88. 

22.  Abt  Robert  von  Marienrode  (1341 — 49).  Stehend  in 
ganzer  Figur,  in  der  Rechten  den  Abtsstab. 

f S.’  ROBERTI  • ABBATIS  • NOVALIS  • SCE  • MARIE. 

Domstift  Hildesheim  Nr.  720. 

23.  Abt  Ludolf  von  Marienrode  (1361 — 64).  Unter  einer 
Nische  stehend  in  ganzer  Figur,  in  der  Rechten  den  Abtsstab. 

f S.  LYDOLFI  • ABBATIS  • NOVALIS  • SCE  • MARIE. 

Maria-ltagdal.  Nr.  227. 
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Tafel  I. 


1.  Bischof  Johann  Schadeland 

(1363-65). 


3. 


5.  Kleines  Siegel  des 
Dompropstes  Nikolaus  Hut. 


2.  Kleines  Siegel  des  Bischofs 
Johann  Schadeland. 


Dompropst  Otto  v.  Wohldenberg 
(1341-50). 
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Tafel  II. 


10.  Domherr  Bernhard  von 
Meinersen  (1343—66). 


12.  Kapitel  des  Kreuzstiftes 
(1358). 


6.  Domdechant  Dietrich  v.  Rössing 
(1347-  51). 


7.  Domdechant  Volrad  v.  Drelleben 

(1352-59). 


9.  Domkellner  Volkmar 
v.  Alten  (1353-68). 


8.  Domscholaster  Qraf  Otto 
v.  Hallermund  (1361—81 
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Tafel  III. 


13.  HerzoK  Heinrich, 
Propst  des  Kreuzstiftes 
(1353-69). 


15.  Johann  von  Hamdn. 
Kanon,  des  Kreuzstiftes 
(1341-47). 


17.  Hartmann  Friese,  Abt  des  16.  Dietrich  v.  Harlessem,  Abt  des 
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